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Dorwort. 


— e 


Indem ich das gegenwärtige Handbuch, die Frucht 
langen Sammelns und Sichtens, dem deutſchen Publikum 
übergebe, halte ich für angemeſſen, einige Worte zur Ver: 
Randigung voranzufdiden. 

Wir befigen bereits Wörterbücher von allen Arten 
und Formen, vielbändige Lerica, prachtvolle Encyclopä⸗ 
dien, große und kleine Fremdwörterbücher ꝛc.; dennoch 
aber blieb der Mangel eines zum Nachſchlagen bequem ein⸗ 
gerichteten, leicht transportabeln Handbuchs, das ſich über 
das ganze Gebiet der Terminologie erſtreckt, ohne ent⸗ 
weder die Oränzen zu überfchreiten, worin ſich ein Buch 
halten muß, das für Jedermann beftimmt ift, oder ohne 
zum bloßen Namendverzeichniffe berabzufinfen, Allen fühls 
bar, vie fi mit Lektüre und Studien beſchäftigen, fobalo 
fie aus der Sprache des Wiffenszweiges heraustraten, die 
ihnen geläufig if. In einer Zeit wie die gegenwärtige, 
in der ſich das Wiſſen aus allen m Zugang zum 


MSLUTR? 


vi Borwort. 


Leben bahnt, kommt aber jeder Gebildete tagtäglich in 
den Fall, einen Bli über den Zaun des Nachbars, in 
das Gebiet einer ihm fremden Wiffenfchaft, Kunft oder 
Handthierung werfen zu müffen, und wäre e8 auch nur, 
um feine Lieblingszeitung nicht halb ungelefen laſſen, oder 
in der Unterhaltung nicht eine ſtumme Nolle fpielen zu 
müffen. Diefem Bedürfniß foll das vorliegende Wörterbuch 
Vorſchub Teiften. Man fol fi darin über jeven Aus- 
druck eined uns fremden Faches Raths erholen können. 
Der Kreis, von defien Mittelpunfte ich ausging, 
ſchloß aber nicht nur die unferer Stammſprache angehörigen, 
fondern auch die eingewanderten Ausprüde ver technifchen 
Zerminologie in fi, und da e8 gerade die Terminologie 
ifl, welche die Fremdlinge in das Gebiet unferer Mutter« 
ſprache hereinzog, fo löst dieſes Handbuch zugleich die 
Aufgabe eines Fremdwörterbuches. Um nidts 
Halbes zu geben, ließ ich mir ed angelegen fein, der⸗ 
felben völlig Genüge zu thun, nicht nur die techniſchen, 
fondern alle Fremdwörter aufnehmend, die in der Um— 
gangsiprache vorkommen. Und hier war ed, wo haupt- 
fahlih die wiflenfehaftlihe Terminologie, die beinahe 
fämmtlich der griechiſchen Sprache angehört, ihre Nichte 
forderte. Auch wird man kaum einen wiffenfchaftlichen Aus⸗ 
druck vermiffen, der in den Bereich des Lebens und feiner 
Tätigkeit gehört. Daß ich aber vor Allem das Gebiet 
des Oewerbfleißes im Auge hatte, daß ich die Sprache 
des Seeweſens, des Berg« und Hüttenbaues, der Baus 
£unde, der gefammten Technologie, der Agrikultur ze. eine 
befondere Aufmerkfamfeit ſchenkte, tft eine Sache, die Feiner 


Vorwort. VII 


Rechtfertigung bedarf. Uebrigens habe ich auch der Phyſik, 
der Chemie, der Geognoſie, der Mathematik, den Kriegs⸗ 
wiſſenſchaften, der Jägerſprache, der Gerichtsſprache, der 
Gaunerſprache, den Namen und Abbreviaturen, beſonders 
den aus fremden Sprachen entlehnten, ihr gebührendes 
Recht widerfahren laſſen. 

Und fo übergebe ich denn meine Arbeit dem Publi⸗ 
fum mit der Zuverfiht, daß es auch feinerfeits billige 
Beurtbeilung mir werde zu Theil werben Taffen und die 
Mängel entfhuldigen werde, die von einem ſolchen 
Buche unzertrennlich find. 

Ih bemerke nur noch Folgendes über den Gebrauch 
dieſes Handbuches: Bei den. Fremdwörtern -ift überall 
die Abſtammung und Ausſprache angegeben, und mo dieſes 
unterlaffen ift, flimmt fle mit dem Worte oder den Wörs 
tern überein, welche zunächſt vorbergehen. — Wird der 
Nachſchlagende Über einen Ausdruck nicht ganz Elar, fo 
bitte ih ihn, auch die Erklärung ver zunächft liegenden 
Wörter zu leſen, die etwa mit vemfelben in Beziehung 
Reben ; die Vergleichung wird ihm bald den nöthigen Auf- 
Ihluß geben. — Findet er etwa einen Ausdruck nicht unter 
biefer oder jener Schreibart, fo fuche er ihn unter einer 
andern auf; ſämmtliche Wörter find fletd nach der rich- 
tigften Schreibart eingereiht. 

Befonderd bemerken muß ih, daß, was unter C fehlt, 
unter KR zu fuchen iſt, und umgekehrt. — Enplih made 
ich den Leſer noch auf folgende Abkürzungen aufmerkjam : 
ar., arabiſch. d., der, die, das, dem, den, 
bef., befonders. diefes. 


VIII 


dgl., vergleichen. 

d. h., das Heißt. 

e., ein, eine, einen, eines, eis 
nem, einen. 

eig., eigentlich. 

engl., engliſch. 

fl., Gulden. 

fr., franz., franzöftich. 

gr., griechifch. 

Gſpr., Gaunerſprache. 

hebr., hebräifch. - 

it., italienisch. 

jüd., jüdiſch. 

kr., Kreuzer. 

l., lateiniſch. 

Mh., Mehrheit. 


Vorwort. 





n. Ll. neulateiniſch. 
od., oder. 

Pf., Pfund. 

ſ., fiehe. 

Sch., Scheffel. 
ſpan., ſpaniſch. 
ſchott., ſchottiſch. 
ſpr., ſprich. 

ſyr., ſyriſch. 
türk., türkiſch. 
u., und. 

v., vom, von. 
vgl., vergleiche. 
z., zu, zum, zur. 
z. B., zum Beiſpiel. 


Der Verfaſſer. 


\ 


A, ıöm. Zahlbuchttabe = 500; A = 5000. — Auf Münzen, 
vie Münzftätte Paris. — Auf Courszetteln, argent (Silber). — 
A. auf Monumenten Aulus, Aula, Augustus, Augusta, @igen- 
namen; annus, Sahr, ager, Yeld, amicus, amica, Freund, 
Freundin, nes, Geld, aerarium öffentl. Schatz, aedes, Tempel, 
Hans. — à, fr., 3u.— A. od. a., auch an. u. ao., anno, im Jahre. 

2. a, ana, gr., von Jedem gleichviel (auf Recepten). 


A. a. a, Amalgam: [gemeinen Zeitrechnung. 
A. aer. vulg., anno aerae vulgaris, l., im Jahre der 
| Ant, flaches Rheinfahrzeug. ITuche. 


Aal, bekannter Süßwaſſerfiſch; ein Backwerk; ein Bruch im 

Aalmutter, ein aalartiger Seefiſch. 

Yalpuppe, Geflecht von Binfen, mit einem Köder zum Aalfange. 
olquaft, ver, ein Büfchel grüner Reiſer an einer Stange, zum 
Aalfange. 

Valreufe, Aalwate, die, ein Weidenkorb zum Aalfange. 
a. 2. m., artium magister, L, Meiſter der (freien) Kuͤnſte. 
Laſen (vom Wilde) freffen; die innere Haut abſchaben; ſudeln. 
a. u. c., Anno ab urbe condita, l., im Jahre nad 
banung der Stabt (Rom). ſdpem Knaufe einer Säule. 
Abacus, I., Rechenbret der Alten, Einmaleins; die Platte auf 
Abalicnation, v. L., Beränferung, Abtretung eines Eigen" 


tun; Entfremdung. [Affeeuranz von Schiffen. 
| Abandon, fr., (ipr. Abangdong,) das Abtretungsrecht bei 
‚ &bas, fr., nieder! fort! [fich abarbeiten. 


Abäſchern, des Schleim von diſchen mit heißer Aſche abreiben, 
Deutſches Converſ. Bug, 1 


2 Abassamento — Abdicatio juris. 


Abassamento, it. Abfchlag; a. dimane, Senfung ber Sand 
beim Taftfchlagen; a. di voce, das Dämpfen der Stimme. 
Abäthmen, durd, Glühen die Feuchtigkeit aus den aus Alche 
geichlagenen Capellen ausziehen. [ereinfüllt. 
Abat-jour, fr., Schrägfenfter, durch welches das Licht von oben 


Abbäumen, vom Baume nehmen, abpflüden; das Gewebe 


vom Stuhle abnehmen. [wegbeigen. 


Abbeizen, die Wolle, flatt fie abzufcheren, durch Kalk 
Abbinden, alle Zimmerftüde eines Haufes nach Winfel und 
Schmiege bearbeiten. [um den Lanf ausjupugen. 


Abblafen, eine Kanone, fie mit bloßem Pulver abfchießen, 


Abbleffen, (Gfpr.) durch Drohungen abhalten, abſchrecken. 


Abbohren, ein Loch mit dem Erdbohrer niederbringen; 


fertig bohren. [®ewichtevertuft. 
Abbrand, v. Ansfchmelzen der Metalle; der damit verbundene 
Abbraſſen, ven vollen Mind in ven Raafegeln fpielen laſſen; 
“bie Segel einziehen.’ 


Abbrechen, das Bier in den Kühlfählern umrühren; — bie 


Bleche vollends durchglühen und abflopfen; — em Gefecht, 
Hfich vor deffen Beendigung zuſammen⸗ und geordnet zurüdzichen. 


Abbreiten, breitfchlagen, befonders vum hammergaren Kupfer. 
Abbrennen, das erfolglofe "Entzünden des, Pulvers auf der 


Pfanne; — Blidfilber reinbrennen. [Ranzlei. 
Abbreviatoren, v. J., Abkärzer, Schreiber in der paͤbſtlichen 
Abbreviaturen, v. l. Abkürzungen der Schrift. abgefürzte 

Woͤrter. Bruch aufgeben. 


Abbreviren, ubfürgen, mit Abkürzungen ſchreiben; "dinen 


Abbunken, vie Erde Aber einem Torflager wegſchaffen. 


Abconterfeien, abzeichnen, abmalen, abbilden, abform, 


abſchildern. 
Abdachung, abhaͤngige Flaͤche, Boͤſchung; Neigung einer 

Bruſtwehr; Neigung eines Dammes unter einem ſtumpfen Winkel. 
Abdampfen, durch Verbampfung das Fluͤſſige vom Feſten ſondern. 
Abdeckerleder, Leber von gefallenen Thieren, Schinderleder. 


Abderiten, bie Bewohner der griech. Stadt Abdeta, bie ſich 


durch Dummheit auszeichneten. — 
Abdicatio juris, l. frehollfige Verzichtleiſtung auf ein Rocht. 


| 


m ru 


Mhdication — Abfallen. 3 


Abdication, v. L, Abdankung, Niederleguug einer Würde, 
Def. Der Regierung. [detlegen. 
Abniciren, abdanfen, verzichten, entfagen, eine Würde nies 
Abdicken, bis zur gehörigen Dice einfochen laſſen, dickkochen. 
Abasden, das Hängefeil abwideln; — die vollen Spuhlen 
and der Zrolınmühle nehmen... 
Abdzom in al, (in verſchied. Zuſammenſetz.) zum Unterleide ges 
ig; ſo: Abdominalnerven, Bauchnerven; Abdomi⸗ 
nalplethora, Vollblütigkeit im Unterleibe; Abdominal⸗— 
regionen, Bauchgegenden; Abdominaltyphus, nervöſe 
Unterleibsentzundnng, Bauchnervenſieber; Abdominoſkopie, 
Unterſuchung des Unterleibes. [der Scharlachfarbe. 
Abdraht, abgedrehte Metallſpaͤne, beſ. v. Zinn, zu Bereitung 
Abdrehnagel, eiferiie Schraube zum Ebnen der Schrauben⸗ 
muttergänge. : lheitéſtange in Gewehrfchlöfiern. 
Abdruckſtange, bie in die Nuß eingreifende Heine Sicher 
Abduction, v. l., Ableitung; Vebergang v. e. Sage zu e. 
andern Daraus abgeleiteten; — Beinbruc. 3 
Abductoren, v. L, die Abziehmuskeln (welche ein Glied v. 
einem andern v. Leibe abziehen. 
Abdunkeln, die Farbe dunkler machen; ſchattiren, vertiefen. 
Abdunſten, f. Abdampfen. ſſtellen. 
Abeichen, mit dem Cichmaße nachmeſſen, ein Gewicht richtig 
Abel, Hebr. Name, der Vergaͤngliche. 
Abellarium, f. Abollagium. 
A bene placito, it. (fpr. platschito), nad) Belieben, (Muſ.) 
Aberacht, ſ. Acht. 
Aberflaue, Afterklaue, die Hinterzehe, der Sporn. 
Aberration, v.l., Abirrung, Abweichung, beſond. des Lichtes. 
Aberſaat, Nachſaat auf einem abgeernteten Gelbe. 
Abfahrtdgeld, ſ. Abzugsgeld. 
Abfahrts recht, das Recht der Freizügigkeit, Abzugsſteuer. 
Abfall, Abgang; Verminderung des Metallgehaltes der Erze; 
— Mählenb.) das überflüſſige Waſſer. 
Abfaüulen, das Abnehmen des Tones oder der Stimme — 
Dem Schiffe eine Richtung geben, vermöge deren es ben 
Wind von hinten nach der Seite zu faßt. 





4 Abfangen — Abgetriebene Wände. 


Abfangen, ein Wild mit der Handwaffe, dem Hirfchfänger, 
tödten; das Geftein unterflügen, um einen Einflurz zu verhindern. 
Abfaffen, ſ. Abrichten; bei den Schreinern, die Eden 
. mit dem Hobel abrunden. 
Abfäumen, f. Abfeimen. Tin’ Gent tödten. 
Abfedern, einen Bogel durch Einftoßen eines Flügelfederkiels 
Abfehmen, (Gaunerſpr.), abfchreiben, kopiren. | 
Abfeimen, (Glash.), ven Baum oder Schaum abſchoͤpfen. 
Abfetzen, (Gſpr.), abſchneiden, erfiechen, ums Leben bringen. 
Abfiedern, die hervorragenden Theile bes Glaſes mit dem 
Fügemefler abfchneiden. 
Abfinkeln, (Ganneripr.), abfochen. 
Abfigen, vie Mauerfugen verftreichen, abpinfeln, abglätten. 
Abflauen, die auf den fogenannten Flauen verwaſchenen Erze 
abſpülen. [oder Beſen abſtaͤuben. 
Abfledern, ausgedroſchenes Getreide mit einem Flederwiſche 
Abflegeln, von zwei in einander gebundenen Getreidearten 
die laͤngere zuerſt ausdreſchen. 
Abflicken, die gepochten Erze abwaſchen, abſlauen. 
Abfliegen, Ausfallen von Samen aus feiner Hülle. 
Abforſten, vom Federwilde, das Revier verlaflen; abholzen. 
AUbfügen, Bretterenden glatt hobeln, um fie aneinander zu 
leimen. lentleerung befördern. 
Abführen, das Werkzeug ober Gezaͤh abnutzen; bie Darm⸗ 
Abgeben, die Lage eines gewiſſen Punktes durch ein Zeichen, 
z. B. einen Pfahl beſtimmen. Iherbe blicken lafſen. 
Abgehen, v. Silber, fich auf der Capelle vder auf dem Treib⸗ 


Abgeilen, Gſpr.), durch vieles Bitten und Bettein ‚erlangen, 
abbetteln. 


Abgeld, Abzugsgeld, Abzugsftener. 

Abgeledigt, (Wappenk.), v. Stäben u. dgl., eig blos an 
Einer Seite den Rand des Schildes berühren. 

Abgenicken, ein Wild mit dem Genidfänger tödten. 

Abgeſetzt, v. der Wolle, deren oberer Theil abgeftorben iR, 
während der untere fortwäget. 


Abgetrichene Wände, die Seiten des Gebirgsftodes, aus 
denen das Erz abgefondert iſt. 


Abgieren — Abfafpern. 5 


Mbgieren, ein Schiff von einem andern ob. einer angenoms 
- 'menen Richtung ablenken. [förmigfeit der Uhrfedern. 
Abgleihflange, ein Stäbchen zum Unterfuchen der Gleich 
Abgründen, bei Schreinern, mit dem Grundhobel eine 
Furche ziehen. 
Abhalfen, den Jagdhunden das Hängfeil abnehmen. 
Abhalter, ein an Ballen over Fäfler gebundenes Tan, um 
fie beim Laden von den Wandungen des Schiffes abzuhalten. 
Abhauung, eine ausgeichlagene Wand in Schieferbrüchen. 
Abhhoc et ab hac, l., von diefem und jenem ; in den Tag hinein. 
Abbolen, ein auf ven Strand gerathenes Schiff wieder flott 
mahen; — Baumwollenzeuge mit Meizenkleie auskochen. 
Abholz, das abgeäftete Holz der Bäume, der Abraum oder 
Afterfchlag. ſſtrecke alles Holzes berauben, umreuten. 
Abholzen, den Bäumen das unnüße Holz nehmen; eine Wald⸗ 
Abholzig v. Bäumen, vie fich fchnell zufpigen und daher 
nicht zum Bauholze taugen. [zurüdfchreden ; verwerfen. 
Abhorreſciren, Abhorriren, v. i. verabſcheuen, vor etwas 
Abhub, der Abgang, die Unart, die beim Waſchen der Erze 
abgenommen wird. 
Abhubkife, halbmondfoͤrmige Kelle zur Wegnahme des Abhubs. 
Abhüten, abfreſſen, abgraſen, abweiden laſſen, abweiden. 
Abhütten, einen Stollen eingehen laſſen und ſeiner Zimme⸗ 
rung berguben. 
Abigeat, v. l., das Wegtreiben von Vieh, der Vichbiebftahl. 
Ab instantia abfolviren, L., eine Unterfuchung bis zum 
befieren Beweife auf fich beruhen Jaflen. 
Ab intestato, L., ohne Verfügung über ven Nachlaß, ohne 
Teſtament (flerben od. erben.) [die Univerfität. 
Abiturient, v. l., ein Abgehender, bei. von der Schule auf 
Abjudiciren, v. L, gerichtlich abfprechen, aberfennen, daher 
Abjudication. 
Abjuſtiren, v. l., abgleichen, abmeſſen, abwaͤgen, abeichen. 
Abkämmen, eine Bruſtwehr, fie mit dem ſchweren Geſchüͤtze 
nach und nach zerſtoͤren. 
Abkappen, einem Falken die Kappe nehmen. ſabſchwatzen. 
Abkaſpern, (Gſpr.), durch falſche Vorſpiegelungen einem etwas 


6 Abkehren — Ablängen. 


Abkehren, von einer Grube abgehen; abbirrflen; abwenden. 
Abkehrfchein, vie Erlaubnißſchrift von einer Grube abzugeben. 
Abketteln, (Strumpfw.). die Maſchen beim Abnehmen mit 
der Kettennadel befeftigen. 
Abklären, Flüffigkeitenläutern, ſchönen, z. B. durch Hauſenblaſe. 
Abklaͤtſchen, den Metallabguß eines Holzfchnittes abſchlagen, 
um dieſen zu vervielfältigen. [haften auszubeſſern. 
Abkleiden, die Tücher vom Tadelwerf nehmen, nm die ſchad⸗ 
Abkloͤren, v. fr., eig. abcouleuren, bie verfchoffene Farbe 
- ans e. Zeuge herausziehen. 
Abfnattern, f. Abkniftern. - [fprengen. 
Abkniftern, die Kryſtalle eines Salzes durch Erhigen zer⸗ 
Abknospen, ober Abfnipfen, den Bäumen die Treibrei⸗ 
- fer nehmen. il 
Abkohlen, Holz zum Zimmern durch die Kohlenſchmur Bezekchnen. 
Abköhlen, f. Abhütten. TMeiven,bie alten Aefte nehmen. 
Abkolben, ven zur Kopfholzzucht beftimmten Bäumen, wie den 
Abkollern, gefallenem Vieh die Haut abziehen, in Sprüngen 
_ abwärts rollen. | [Schießen, das Ziel aufs Korn nehmen. 
Abkommen, f. v.a. Abkoͤmmniß — fich vergleihen; — beim 
Abkömmniß, Nebenzweig eines Erjganges und Entfernung 
befielben vom Hauptgang. | 
Abfröpfen, ſ. v. a. Abfolben. [einem Ringſchnitte bezeichnen. 
Abfrönzen, die zur Gerberlohe auserfehenen Bäume mit 
Abkühlen, Zwiebeln ohne Blätter und Stengel zur Aufbe- 
wahrung in die Erbe graben. — 
Abküpfeln, ven Weinfiock beſchneiden, entgipfeln, kappen. 
Abl., Ablat. — Ablativus, ſ. Ablativ. 
Ablactiren, v. L., entwöhnen; — eine Art des Pfropfens 
durch Einlafjung eines Zweiges in einen untergevflanzten Stamm. 
Ablactation, v. 1., die Entwöhnung eines Säuglinge ; 
Abfäugung. Wi 
Ablage, Ausfteuer der Kinder, als Abfindung für ihr Erbe; — 
der für das Floͤßholz befiimmte Stapelort. 
Ablagerung. Berfebung eines Krankheitsſtoffes nach einem 
- gewiflen Theile; — f. ©. a. Lagerung. [?änge graben. 
Ablängen, die Länge eines Erzganges unterfuchen; in die 





Ablaf * Abluitior. 7 


Ablaß, Fraeiihrechung son der Sündenſtrafe. — Ein Graben 
zum Ab ren des Waflers, auch das Ablaffen des letztern. 
Ablatiy, v. l. (Gramm.), der fünfte oder Nehnfall; Umftandefall. 
Ablauf, ver Kehlſtab oder die Ausbeugung, z. B. vom Geſimſe 





gegeg deu Schaft der Saͤule; an Schiffen, bie Verlaͤngerung 
dei. .(Ripr.), Verfluß (Umfluß) des Termins; bei Wechs 
ſeln WR Verfallzeit. Ä 


Ablanfen, vum Stapel laufen, abſteuern; fich fenfen. 
Ablägfer, vie leer gewordene Weberfpule; ein Kehler im Meben, 
Ablaugen, die Lauge herauswaſchen, oder fie abgleßen. 
Abläutern, f. Abflauen. [Reichstage, od. des Pabſtes. 
Ablegat, v.I., Abgeſandter, bef. eines Magnaten beim ungen, _ 
Ablegation, v.L., die einjähr. Verbannung, baher Ablegirem, 
Ablegen, die Arbeiter auf einer Grube entlaſſen; (Buchdr.) 
bie Schrift n. d. Abdrucke auseinander u. wieder in d. Räften legen. 
Ableger, f. v. a. Senfer; ein junger Bienenfhwarm. 
Ablegſpan, Bretchen ver Schriftfeger, mit dem fie deu Griff 
zum Ablegen auffaffen, |Rörvers auf einen andern übertragen, 
Ableiten, die Frankhafte Lebensthätigfeit von einem Theile des 
Ableitungen, Gräben, Kanäle, Dohlen x. zur Entwaͤſſerung 
einer Strede Landes, 
Ableitungskette, f. v. a. Blißableiter. 
Ablekichnen, (Gſpr.), eine Thüre, fie ausheben. 
Ablepfie, v.gr. körperlichen. geiftige Blindheit, Unbeſonnenheit. 
Ablohen, die Rinde von den Bäumen abftoßen, um Gerbers 
lohe daraus zu bereiten. - gießen, um fle aufzulöfem: 
Ablöſchen, abkühlen, bef. harte Mineraltörper mit Waller ber 
Ablöfen, fih yon Laſten losfaufen; ein Pfand einlöfen; bie 
Koßen einer gerichtl. Verhandlung bezahlen, um das Urtheil 
in Rechtskraft treten zu laſſen; e. Militärvoften wechſeln; v. 
einem Erzgange, fich v. einer andern Gebirgsart trennen, 
Ablssliche Zinfen, Grundzins, der mit einem Male af 
— werden kann. — 
a fung, f. Ablöfen. [feiten aus d. Darmfanale. 
Abluentia, T., flüffige Mittel zum Abführen v. Unreinigs 
Abluftion, v.1., Abwaſchung; das Haͤndewaſchen des kathol, 
Vrieſters nach dem Abendmahle mit Wein nnd Waſſer. 


8 Abmarlen — Abpatrouilliren. 


Abmarken, einen Bezirk mit Graͤnzſteinen abſtecken. 

Abmeierungsrecht, das Recht des Grundherrn, feinen 
Meier oder Bauer auszutreiben. letwas nehmen. 

Abmodeln, abbilden, abformen, abgießen, das Modell von 

Abmooſendie Bäume vom Mooſe reinigen, abkratzen. 

Abnegiren, verweigern, ſich von etwas losſagen, verneinen, 
leugnen, daher 

Abnegation, Ableugnung. 

Abnehmen, beim Stricken und Strumpfwirken die Mafchenzaht 
vermindern; das Streichen und Fallen eines Ganges oder 
einer Schichte unterfuchen. 

Abnollen, (Gſpr.), eine Thüre, fie verfchließen, feſt zuichließen. 

Abnorm, v. l., regelwidrig, dem regelmäßigen Gange ber 
Natur widerfprechenv. | 

Abnormität, Regelwidrigfeit, Unregelmäßigfeit, Mißgeftalt. 

Abnuiren, v. l. durchKopfnicken verneinen, verweigern,abwinfen. 

Aboliren, v. l. abſchaffen, tilgen, aufheben, ausrotten. 

Abolition, v. l., Begnadigung durch Niederſchlagung der 
Unterſuchung. WBienenſchwoͤrme ſ. Unterthans. 

Abollagium, l., das Recht d. Lehnsherrn, auf d. wilden 

Abominabel, v. l., abſcheulich, ſchrecklich, fluchwuͤrdig, ver⸗ 
abſcheuungswürdig. 

Abominiren, v. l. verabſcheuen, verfluchen, verwünfchen. 

Abonnement, fr., das erkaufte Recht, eine Sache eine beſtimmte 
Zeit lang zu benützen, Borausbezahlung, Vorbeftellung. 

Abonnent, der Beſitzer dieſes Rechts. [an fich bringen. 

Abonniren, viefes Recht (d. Borausbezahlung. Unterzeichnung) 

Abordage, fr., bas Anftoßen, Entern v. Schiffen; die Anrede. 

Abordiren, v. fr., anbinden, entern; (ein Schiff) befteigen; 
anreden; anfangen. : 

Abortiren, v. l., unzeitig gebären, fehl gebären. 

Abortiva, I., Arzneimittel, welche die Leibesfrucht abtreiben. 

Abortus, I., Sehlgeburt, Frühgeburt, unzeitige Niederkunft. 

Ab .ovo, I., vom €i, d. 5. vom Anfang; ab ovo usque ad 
mala, vom @i bis zu den Aepfeln, d. 5. vom Anfang bis zu Ende. 

Abpatrouilliren, v. fr., eine Gegend durch Soldatenabthei⸗ 
Jungen unterfuchen laſſen. 


Abpelzen — Abreiger. Me 9 


Abpelzen, vie Felle gehörig durchklopfen, abbamfen. 
Abpfahlen, mit Pfählen bezeichnen, bef. die Lage e. Punktes 
in der Grube über Tage. [herübernehmen. 
Abpflügen, einen Theil des benachbarten Feldes durch Pflügen 
Abpfropfen, einenfchon gepfropften Baum noch einmal pfropfen. 
Abyplaggen, Rafen ausftechen zum Düngen; ebnen, abflächen. 
Abpochen, das Kammergare Kupfer bei einer braunröthen 
Blühhige breitfchlagen. [ftapeln. 
Abpoften, das verkaufte Holz den Käufern zutheilen; ab« 
Abprogen, eine Kanone oder Haubige v. Protzwagen abheben 
und zum Gebrauche richten. [abreiben und tünchen. 
Abputzen, den Bewurf eines Gebäudes antragen, aufziehen. 
Abracadabra, ein Zauberfpruch, daher überhaupt ein hiru⸗ 
loſes Geſchwaͤtz. [mit dem Räbchen abſondern. 
Abrädeln, den Samen durch einrundes Sieb ausfichten; Kuchen 
Abraffen, das abgemähte Getreide zufammenlefen, aufbins 
den, aufgarben. [Müller zueignet, 
Abrafft, in der Mühle, das Mehl oder Korn, das fich der 
Abraham, hebr. Name, der Völfervater. 
Abraum, die unbrauchbare Bedeckung einer Kreivegrube ; 
Schutt; Abholz, Afterfchlag. [auf geſchnittenen Steinen. 
Abraxas, gr. Wort, die geheiligte Zahl 365 ausmachend, bef. 
Abrechen, den Abrechling, (die ausgebrofchenen Achren) durch 
den Rechen wegnehmen. 
Abrechte, die grobe Seite des Tuches; daher 
Abrechten, die groben Haare deſſelben abfragen. ſtlopfen. 
Abrecken, das erfie Streden der Bleiche; ausglätten, bünn 
Abreffeln, den Flache durch die Reffel oder den eifernen 
Kamm ziehen, daß die Samenföpfe wegfallen. 
Abrege, fr., (fpr. Abrefcheh), kurzer Entwurf, Abriß, 
Auszug, Inbegriff. [Berwurf mit dem Reibbrette glätten. 
Abreiben, Farbey aufdem Reibfteine zermalmen ; (Maur.) den 
Abreiſen, (Schlofl.), die fcharfen Ecken mit dem Reiffolben 
abrunden. brechen. 
Abreißen, nach Lineal und Zirkel zeichnen; (Muſ.) ſ. Ab⸗ 
Abreißer, die erfi im Groben zerflüdelten Getreidekoͤrner; ein 
Stab mit Bezeichn. der Breite der Gartenbeete. 


40 Abrihten — Abſchilfern. 


Abrichten, ein Brei abhobeln, fälzen, fügen; mit ber Setzwage 


abwägen; Metallen eine beflimmte Geflalt geben; (Seifen!.) 
Lauge nachgiegen, um $ettigfeit und Lauge in's gehörige 


Verhältniß zu feßen; Thiere, fie an Gehorſam gewöhnen. 

Abriffeln, f. Abreffeln. 

Abriß, ein Bild im Kleinen, Riß; Furze Schilderung, Skizze. 

—A. lefen, dem Weber nad dem vorliegenden Muſter die 
Fäden angeben, welche gehoben werben müflen. [Abfchaffung. 


Abrogiren, v. l. abfchaffen (ein Befeb) daher Abrogation, 
Abröhren, das abfallende Mehl oder Röhricht für den Müller 


einſtreichen. [Getriebe figen. 
Abrüchewellen, die verſchiebbaren Mühlwellen, an denen dieſe 
Abrupt, v.1., abgeriſſen, abgebrochen, unerwartet, unvorbereitet. 
Abruptio, l., f. Abbrechen. 

Nbrutirt, v. fr., zum Thier geworden, verdummt, abgeſtumpft. 


Abſagebrief, f.v. a. Fehdebrief, Aufkündigungsſchteiben, Ent: | 
fagungsurfunde. lſaigerſchnur) ausmitteln. 
Abſaigern, die Tiefe eines Schachtes durch ein Senkblei (Abs 


Abſäſſige Wolle, ſ. Abgeſetzt. ſ[ablenkend. 


Abſätzig, die Stelle, wo ſich das Geſtein verändert; abfallend, 
Abſäubern, das Reinigen der Erze; abräumen; läutern, reinigen. 
Abſäugeln, junge Thiere vom Saugen entwöhnen. 
Abſceß, v. l., Blutgeſchwuͤr, Eiterbeule, Eitergeſchwulſt. 
Abſchabbern, (Gſpr.), losſchlagen, abbrechen mit dem 





Stemmeiſen. [ſondern der Schale. 


Abſchälung, das Einflürzen des unterhöhlten Ufers; das Ab⸗ 
Abſchärfen, ſcharf, ſchräg machen; zuſpitzen; den Rand des 


Leders mit dem Abſchärfemeſſer dünner ſchneiden. 
Abſchätzen, Geld, es außer Cours erklären, im Werthe herabſetzen. 


Abſcheiden, einen Koörper vom andern trennen; den Rindern 


ihre Erbtheile vor dem Tode der Eltern übergeben. 
Abfchichten, (Nipr.) f. Abfcgneiten 
Abſchieben, das Abſtoßen der vorjährigen Triebe bei Kiefern, 
Eichen ꝛe. im Frühjahre; einen gemeflenen MWinfel mit dem 
Transporteur übertragen. [Schienen weguehmen. 
Abſchienen, eine Grube abmeflen, gehörig ſchienen; die 
Abſchilfern, yom Abſchaͤlen d. Oberhaut in kleinen Stückchen. 


Abſchlackhen — Abſchnorren. 41 


Abſchlacken, geſchmiedete Metalle von den Schlacken reini⸗ 
nigen, abhämmern. 

Abſchlag, ſ. Abholz; (Schriftg.) ſ. Matrize. 

Abſchlageiſen, ſ. v. a. Stabeiſen. 

Abſchlagen, b. Hirſchen und Rehen, die Haut vom Kopfe 
abfioßen; vom Wilde, den Hunden entkommen, ſie zurüds 
treiben, von Reulern, die Nebenbuhler abtreiben, auch das 
Fangeifen auf die Seite fchlagen; beim Jäger, die Knochen 
beim Zerlegen des Wildprets zerhauen. Den Strom des ges 
fchmolzenen Metafles mit ven Abſchlageſchaufeln abivers 
zen. — (Waſſerb.) Das Maffer durch einen Abfchlaggraben 
ableiten. — Echriftg.) ©. Abflatfchen. — Den Angriff 
des Feindes abweifen. — Bom Breife, ſ. v. a. abnehmen, 
fallen. — Vom Weine, ſich verichlechtern. 

Abihlagszahlung, theilweiſe Abtragung einer Schuld. 

Anfhleimen, ſ. Abdfchen [im Sturme. 

Abfhlingern, das Zerbrechen der Maften und Segelftangen 

Abihloten, Feldſtrecken durch Gräben abgrünzen. 

Abſchluß, das Ergebniß der vollendeten Abrechnung von Eins 
nahmen und Ausgaben. [ohne fie ganz aus;uaraben. 

Abſchmatzen, die Baumſtöcke nur bis zum Boden abfpaltem, 

Abfchneiden, von einem Gange, der plöglich durch einen 
andern abgebrochen wird; Truppen von :einer Verbindung 
trennen; die Berbindungsimie durchbrechen. Gin Laufjagen 
in zwei Partien trennen. i 

Abſcheiteln, (Bärkn.), f. v. a. befchneiden. 

Abſchnitt, ein für ſich beſtehender Theil eines Auffaßes; ber 
Einfchnitt eines Derfes durch das Enden eines Wortes mit 
einem Bersfuße. (Muſ.) ſ. Abſatz. A. e. Fläche, der durch 
eine gerade Linie von ihr getrennte Theil. A. e. Koͤrper, 
das durch eine, durch denfelben'gelegte oder gedachte Ebene abs 
gelöste Stüsf davon. Ein v. den übrigen Feſtungswerken ges 
trennte Bollwerf, das fid) nad) Eroberung eines Theile ders 
ſelben noch halten foll; in Minengängen, eine geferbte Quer⸗ 
maner, hinter der ſich der Belagerte noch vertheidigt. i 

Abſchnittswinkel, ver Winkel, den die Sehne eines Kreifes 
mit des Tangente macht. 

Abſchnorren, (Gſpr.), durch Betteln erlangen, abbetteln. 


42 Abſchnüren — Abfehen. 


Abſchnüren, f. Abkohlen. [um eine Erbſchaft zu erheben. 
Abſchoßgeld, die Abgabe, die ein Fremder bezahlen muß, 
Abfſchrecken, Wild von feinem Wechfel oder v. ber Aeſung 
verfcheuchen. Glühendes Metall mit Wafler beiprengen. 
Anschreiben, einen Poſten im Soll durch Eintrag im Haben 
ausgleichen; e. Forderung im Buche ſtreichen; f. Copiren. 
Abſchreiten, etwas nach Schritten meflen. 
Abſchrippen, Abfhröpfen, vie Spigen des Getreides von 
den Schofien abfchneiden. ” 
Abſchrote, f. v. a. Schrotmeißel. 
Abſchroten, mit dem Meigel, Hammer ober der Schrotiäge 
trennen; einen Baum abs und klafterweiſe der Länge nach 
durchlägen. [fchuppen entfernen. 
Abfhuppen, wenn vie Haut fehuppenartig ſich ablöfet; Fiſch⸗ 
Abſchuß, jede geneigte Ebene, bei. zum Ableiten von Ylüfftg- 
feiten; der Fall des Schußgerinnes. 
Abſchußlage, die erfie Buſchlage eines Waſſerbauwerkes auf 
dem Grunde. ſtalle 2c., gehörig fchwefeln. 
Abſchwefeln, v. Schwefel reinigen, z. B. Steinfohlen, Mies 
Abſcheifen, die vor dem Färben in Seifenwafler abgefochte 
Seide abfpülen und reinigen. [auf eine Nebenfache. 
Abſchweifung, Uebergang vom Hauptgegenftande der Rede 
Abfhwemmen, (Landw.), ven Sand begießen, daß ber ſchwe⸗ 
tere zu Boden finft. 
Abſchwenden, einen Wald verbrennen, zerftören. 
Abſchwenken, bei Rottenmärfchen die Richtung des Marſches 
feitwärts verändern. [Schwinge reinigen. 
Abſchwingen, den gebrochenen Hanf oder Flachs mit der 
Abſchwitzen, die Haare eines Felles mit Salzwafler wegbeizen. 
Abſciſſe, v.1., derjenige Theil der Abfeiffenlinie, der zwiſchen 
ihrem Anfangspunfte und einer Ordinate liegt. 
Abfeiffenlinie, eine gerade, zur Beſtimmung ber Gigen- 
fchaften einer krummen Linie oder einer Fläche, angenommene Linie. 
Abſegeln, abfahren, fortichiffen; die Stangen des Tafelmerfes 
durch Mebertreibung ber Segel vom Winde zerbrechen. Bei 
Windmühlen, die Ruthen oder Flügel a., die Segel abnehmen. 
Abſehen, das, ſ. Diopter und Viſir. 


- 


Abfeide — Absolutum deoretum. 13 


Abfeide, f. v. a. Floreifeibe. 

Abfeipen, |. Abfchweifen. [feite, das Seitengebäude. 

Abfeite, der Seitengang in einer Kirche, die Rüdieite, Kehr⸗ 

Abfengen, an Zeugen die Faſern abbrennen; (Jagdw.) f. 
Abbrennen. 

Abſenken, f. Abteufen; durch Senken fortpflanzen. 

Abſens, 1., abſent, abwefend, entfernt, fehlend. 

Abfentiren, v. I., ſich entfernen, fortmachen, wegbegeben. 

Abfenz, v. I., Abwefenheit, Entfernung, Zerſtreuung. 

Abfenzgelder, die wegen Abwefenheit verlarnen Einkom— 
menstheile, beſonders bei Domherren. 

Abfegen, vom Amte entfernen. — (Meb.) eine Ablagerung 
bilden. — (Chem.) einen Niederfchlag bilden. — Bon Erzen, 
geringhaltiger werben oder ganz ausgehen, und von Gängen, 
eine andere Richtung annehmen; vom Geftein, an Dichtigfeit 
abnehmen, Tlüftig werben. — Gefchorenes Tuch auf dem Abs 
ſetztiſch mit der Bürſte  fireichen. Einen gefällten Baum 
abgipfeln. Ein gefärbtes Stüd anders färben. (Handlw.) 
verkaufen. — Das Gewehr aus dem Anfchlage in feine frühere 
Lage zurüdbringen. 

Abfiden, v.gr., Krümmungen, Schwibbögen. S.auh Apſiden. 

Abfidenlinie, f. Apfidenlinie. 

Abſieden, Abkochen, f. Abfchweifen. 

Abfinth, v. gr., Wermuth; Wermuihbranntwein. 

Abſocken, in Gradichäufern, abtröpfeln, abdunften, abgradiren. 

Abfohlen, (Bergb.), von Seilen, fich abnutzen, abreiben, 
abfcheuern. [unbedingt, unbefchränft. 

Abfolut, v. l., an fich oder für fich, im Gegenfape von relativ, 

Abfolution, v. l., Losſprechung, bef. von der Sünde, Sün- 
denerlaffung, Begnadigung. 

Abſolutismus, v. I., Billigung der Alleinherrfchaft; ber 
Glaube an bie abfolute Vorherbeſtimmung. 

Abfolutift, v. I., Anhänger des Abfolutismus. 

Abselutorium, l., Strafloserflärung; Entbindung von ber 
Berantwortlichkeit über eine abgegebene Rechnung. 

Absolutum decretum, l., die unbedingte Gnadenwahl, 
vermöge deren gewiſſe Menfchen unbedingt zur Seligfeit oder 
Bervammniß beftimmt fein follen. : 


16 Abſtoͤckeln — Abjurd. 


Abſtöckeln, Ableger oder Senker von Pflanzen nehmen; an 
Stödchen binden; abpflöden. 
Abſtoßen, Kanten abhobeln; abhaaren; (Med.), das Ents 
fernen des Abgeftorbenen von Seiten der Lebensthätigfeit; v. 
Dieb, die erften Zähne verlieren; einen Bienenfhwarm um- 
‚bringen; U. der Töne, das kurze abgebrochene Angeben 
berfelben bei Blasinftrumenten. [im Gegenfage der Anziehung. 
Abſtoßung, die Entfernthaltung eines Körpers v. fich felbft, 
Abftract, v. l., abgezugen, abgeleitet, als einen Begriff aufs 
. gefaßt; v. Zahlen, }. v. a. unbenannt. [abweienbeit. 
Abſtraction, v.L., Begriffsicheidung ; Zerftzeutheit, Geiftes= 
Abſtractionsvermögen, das Vermögen, überfinnliche Bes 
griffe zu bilden. lhandene, im Gegenfaß von Concretum. 
Abstractum, I, das Abgezogene, blos als Begriff Vor⸗ 
Abftrahiren, v. l. vom Körperlichen abfehen und die Eigen⸗ 
Ichaften eines Gegenſtandes an fich betrachten; überhaupt 

etwas nicht in Betracht ziehen, darauf verzichten. 
Abftreihen, beim Meſſen ebenftreichen; Lerchen zufammen- 
treiben; v. Federwilde, von einer Höhe fortfliegen; das ges 
ſchmolzene Metall von den Schladen reinigen. 
Abſtrich, die ſilberhaltige Bleioxyddecke, welche ſich nach dem 
Einſchmelzen des Werkbleies über dieſem bildet. [durch das 
Abſtrichblei, dieſe vom Werkblei abgeſtrichene Dede, aus der 
Abſtrichbleitreiben das Silber gewonnen wird. 
Abſtrichholz, die hoͤlzerne Stange, womit der Abſtrich 
abgenommen wird. Iinn. 
Abſtrichzinn, das aus dem Abſtriche (ſ. d.) gewonnene fpröpe 
Abftroffen, das Erz mit Schlägel und Eifen ſtoßweiſe ges 
winnen, ed abhauen. . [verftändlich. 
Abſtrus, v. J., verborgen, dunkel, ſchwer zu ergründen, ſchwer 
Abſtufen, das Erz mit Schlägel und Eifen ſtufen- oder ſtück⸗ 
weife gewinnen. [Englifiren. 
Abſtutzen, die Tücher zum erfien Male abfcheren; |. v. a. 
Abjucdhen, ein Revier mit dem Hühnerhunde dunchfuchen, um 
das niedere Wild aufzufinden. [geprägten Münzſtücke. 
Abfud, die Abkochung, das Decoct; das Sieden der nody nicht 
Abfurd, v. l., abgeſchmackt, dumm, ungereimt, albeen, 
widerſinnig. —— 


% 


| Abſurdität — Abtrojzen. 17 


Abſurd ität, v. J., Abgeſchmacktheit, Albernheit, Ungereimt⸗ 
heit, Widerfinnigkeit. [befreien. 
Abfügen, Stoffe von daran haftenden Salzen und Säuren 
Abt, Vater, frommer Mönch, Vorficher eines Klofters, e. Abtei. 

Abſtrachenen (Gſpr.), abmüden, abmühen, abbetteln. 

Abreilechen (Gfpr.), von einem Diebftahle abftchen. 

Abtenfen, einen Schacht anlegen oder tiefer graben; das A., 
der Boden des Schachtes. [finden; abſondern. 

Abtheilen, das gemeinichaftliche Vermögen vertheilen; abs 

Abtokken (Gſpr.), übergeben, abgeben. 

Abtrag (Bergb.), Entichädigung eines Grundeigenthümers für 
ven an feinem Beſitzthum erlittenen DVerluft. 

Abtragen, einen Riß nach dem wahren Maße auf den Bau⸗ 
plag oder das Feld, vd. eine Zeichnung nach Maß und Zirfel 
auf ein anderes Papier übertragen; von Fruchtbaͤumen, fich 
durch vieles Tragen enifräften. 

Abtreiben, eine Waldfirede abholen; Wild davon treiben; 
loder gewordene Befleinswände fprengen; Stollen und Minen: 
gänge- weiter führen; fie zur Ginzimmerung oder Abfpreizung 
einrichten; eine zu nahe fommende Gewerkſchaft durch Rechtes , 
mittel zurüdweilen; Metalle, fie reinigen; die Leibes⸗ 
frucht, eine Fehlgeburt erzwingen; von einem Schiffe, durch 
Strömungen oder widrige Winde v. der Richtung abkommen. 

' Abtreiber, der beim Abtreiben ver Metalle beichäftigte Arbeiter. 

Abtreibherd, der runde mit der Herbmafle feftgefchlagene 
Herd zum Abtreiben, an deflen Seite ein Windofen ifl, welcher 

. mit dem Abtreibholz oder Abtreibtorf geheizt wird. 
Abtreten, ein Eigenthum e. Andern überlaflen; den Kauf, 
ihn wieder aufheben; von einer Bache, fich durch Niedertreten 
vertheidigen; v. Federwilde, fich begatten. 
btretung, ſ. Abandon. ſtreiben. 
Abtrieb, Abtriebsſchlag, der abzutreibende Wald, ſ. Ab⸗ 
Abtrift, das Abtreiben (f. d.) des Schiffes: das Weiderecht, 

die Gemeinweide. ſ[ſtufung; das heimliche Gemach. 

Abtritt, der Ruheplatz in den Schachten; die Spur; die Abs 
Abtrozzen, bei Badfleinmauern ſ. v. a. verzahnen; Mauern 
in unebenem Grunde faßweife anlegen. 

Deutſches Converſ. Bud, 2 


18 Abundant — Abzehren. 


Abundant, v. l., überflüfig, reichlich Abundanz, Ueberfluf 
Abusus, I. Mißbrauch, Täufchung, fchledhte Anwendung. 
Abvieren, vieredig machen; einen Strang abwechfelnd ſpar 

‚nen und fehlaff werden lafien. 

Abwägen, den Höhenunterfchieb verfchiebener Punkte meſſen 
(Uhrem.) die Gleichförmigfeit e. Rades oder der Unruhe mi 
dent Abwägezirkel unterfuchen. 

Abmärmen, einen neuen Ofen durch gelindes Feuer aut 
trocknen; die Schmelztiegel vor dem Einbringen der Metall 
in den Abwaͤrmöfen erwärmen. 

Abwehen, das allmählige Nachlaflen des Sturmes. 

Abweihung, die Entfernung der Geſtirne vom Aequator 
die Entfernung der Magnetnadel v. der Mittagelinie. 

Abweichungskarten, Karten, welde bie Abweichungen de 
Magnetnadel angeben. [der Magnetnabel anzeigt 

Abweihungsfompaßp, ein Kompaß, der die, Abweichun 

Abweichungskreis, ver durch die Pole und den ſenkrech 
über dem Aequator ſtehenden Stern gedachte Kreis. 

Abwelle, ſ. Zapfenlager. 

Ubwerfen, die Krone eines Baumes abſägen, um fie vernarbei 
zu laflen, oder Reifer aufzupfropfen, bei Weinftöden, fie (in 
dritten Jahre) mit der Erde gleich fchneiden; v. Wilde, ba: 
Geweih verlieren; Junge werfen; die Schladen wegnehmen 

Abwerfgabel, Schladengabel. A. ofen, 9. pfanne, be 
Dfen, die Pfanne, worin die Metalle ausgeichladt werden. 

Abweſenheitserklärung, vie gerichtliche Verſchollenheits 


erHärung eines Abwefenden. [fende und Berfchollene 
Abmeſenheitsvormund, der Benollmächtigte für Abwe 
Abmwiegen, f. Abwägen. [Fäden abzuwinden 


Abmwinde, Welle, worauf die Spulen geſieckt werden, um bi 

Abwirfen (Jagdw.), f.v. a. ausbalgen; (Salzf.) nicht meh 
fleden ; abballen ; zerftören. 

Abzählen, das aefchlagene Holz zum Berkaufe nachzaͤhlen. 

Abzehnten, den Zehenten auf d. Felde abzählen; den Drefcher: 
den Zehnten als Lohn geben. 

Abzehren, vom Fleiſche fallen, magerer werben, daher a 
zehrung; vergl. LINE. 


Abzeihen — Accelerande. 19 


Abzeichen, natürliche Kennzeichen bei den Pferben u. dal. 

Abziehen, f. Deftilliren; durch Schleifen Glanz geben; 
Meſſer ze. auf dem Wepfleine (Abziehflein) und Streich 
riemen (Abziehriemen) die legte Schärfe geben; die Fleiſch⸗ 
feite des Zelles mit dem Abzieheifen vollends rein fchaben; 
poliren; glätten; einen Bogen abdrucken; mit Bimsflein abs 
teiben; ſ. Markſcheiden. [Rerfeilen. 

Abziehfeile, eine feine flache Weile zum Glattfeilen ter Meis 

Abziehflinge, ein dünnes Sägeblatt zum Glattfchaben eines 
Begenftandes. ‘ [des Kernes in Gießinſtrumenten. 

Mbziehflögchen, (Schriftg.) e. feiner Schleifftein 3. Abzichen 

Abziehmuskeln, ſ. Abductoren. [auf naflen Feldern. 

Abziebpflug, ein Adergeräthe zum Ziehen der Waſſergraͤben 

Abziehriemen und Abziehſtein, f. unter Abziehen. 

Abziehwalzen, zweihart aneinanver liegende, gerippte Etahls 
walzen, durch die man Mefler zieht, um fie zu’ fchärfen. 

Abzucht (Hüttenm.), die zur Ableitung der Feuchtigkeit unter 
ten Herden und Defen angelegten Rinnfale. 

Abzug, Abgang; (Hüttenw.), Abſtrich; auch f. v. a. Kupfer: 
garſchlacken; (Buchdr.) Probe und Abdruck; Vermögensfteuer; 
Rabatt. : [Ort wegzuziehen. 

Abzugsfreiheit, die Erlaubniß, ohne Auszugsgeld aus einem 

| Abzugdgeld, die Abgabe, die entrichtet werden muß, um 

von einem Ort wegziehen zu dürfen. [mwird. 
| Abzugsfupfer, Kupfer, das aus den Garſchlacken gewonnen 

ı Abzugsrecht, das Recht e.Gemeinfchaft, Abzugsgeld zu erheben. 
A. C. Augustana confessio, l., das augsburgiiche Glau⸗ 

| bensbefenntniß ;— a. c., anni curentis, J. des laufenden Jahres. 
A capella (alla capella), it. (Muf.), fapellmäßig, nad 

dem Kirchenftyle. 
A capriccio, it., (fpr. acapritschjo), f. A. bene placito. 

; Acc. und Accus., Accusativus, L., f. Accufativ. 

| Accapariren, v. fr., auf Wucher auffaufen. | 

' Acareggevole, it. (Muf.), einfchmeichelnd, lieblich, füß. 

| Accediren, v. l. einen Vertrag eingehen, beiftimmen, beitreten, 

Accelerando, it. (fpr. attscheleramdo, Muf.) mit zuneh⸗ 

mender Schnelligkeit. 


20 Acceleriren — Acridenzienarbeiten. 


Acceleriren, befchleunigen, befördern, antreiben, ſchwingen. 
Hecent, v. I., die Betonung; das Tonzeichen; bie Ausipradhe. 
Accentuation, v.I., dieBetonung, Tonbezeichnung, Tonfegung. 
Accentuiren, v. L., betonen, mit Nachdruck ausfprechen, mit 
dem Tonzeicyen bezeichnen. [iheinigung. 
Accepisse, l., ver Empfangfchein, die Quittung, die Be- 
Accept, ſ. v. a. Acceptirt. 
Ncceptabel, v. l. annehmbar, annehmungswerth, annehmlich. 
Acceptant, v. L., der einen Wechfel acceptirt; Smpfänger; 
Annehmer. . | 
Acceptation, v. J, Annahme, Anerkennung, eines Wechfels. 
Acceptations buch, ein Buch, in welches die acceptirten Wech⸗ 
ſel eingetragen werden. [bezahlen verſprech en. 
Acceptiren, v. l., annehmen, anerkennen, einen Wechſel zu 
Acceptitation, v.L., Eintragung einer eingegangenen Forde⸗ 
rung in das Hauptbuch; Scheinquittung. 
Acceß, v.L., der Zutritt, die Erlaubniß zur Einſicht der Akten, 
daher die Ginübung eines Rechtöpractifanten bei einem Ge- 
richte; Anfall einer Krankheit. llaſſend. 
Acceſſibel, v.L., erſteigbar, leicht zugänglich, leutſelig, herab— 
Acceſſion, v. l, Zuwachs, Beitritt, Zutritt, Zuſatz, Zunahme. 
Acceſſiſt, ein vorläufig Angeſtellter mit Anwartſchaft auf wirk— 
liche Bedienſtung. Lichenf, Sporteln. 
Accessit, l., bei Preisaufgaben der Nebenpreis, Nebenge— 
Acceſſorifch, v. l, hinzukommend, beiläufig, zugehörig, bei: 
tragend, dienlich. 
Accessorium, l., der Zuſatz, das Iugehör, das Anhaͤngſel. 
Acciacatura, it., (ſpr. Attſchija.... Muſ.) der Zuſam— 
menklang, der moͤglichſt kürzeſte Vorſchlag. 
Acci d ens, !., das Zufällige, Außerweientlihe; ſ. Acei— 
benzien. lzulommend. 
Accidental, Accidentell, v.L., zufällig, unweſentlich, hin: 
Accidentalien, v. I. (Ripr.), Zufälligkeiten, die nicht zum 
Weſen des Hauptgefchäfts gehören. 
Aecivenzien, v. 1., zufällige Nebeneinkünfte z. B. Hochzeits 
gebühren des Geiftlichen. [Zwiſchenarb eiten 
Aceidenzienarbeiten; in den Buchdruckereien, zufaͤllig 





Accidenziendruder — Accorbiten. 21 


Accidenziendrucker, ver Drucker, Setzer, ber zu benfelben 
Accidenzienfeher, I  beftimmt iſt. 
Accife, v. L, die Schre und Waarenfleuer, dev Ort, wo fie 
bezahlt wird, das Acciſe⸗Amt. 
Accis bar, fleuerbar, zollbar, accifepflichtig, fteuerfähig. 
Mecisfrei, feuerfrei, zollfrei, abgabenfrei. 
Acecisor, I., Steuereinnehmer, Accifeerbeber. 
Accismus, v.gr., die feheinbare Ausfchlagung angetragener 
Würden, der Scheinwiberfpruch. [3urufen. 
Acclamation, v. l., das Beifallsgefchrei, das Zujauchzen, bas 
Acclamiren, v. l. zurufen, zujauchzen, Beifallrufen, beiftimmen. 
Acclimation, v. l., die Angewöhnung an, ein Klima, das 
Einheimiſchmachen. [heimiſchmachen. 
Acclimatiſiren, v. L., ſich an das Klima gewöhnen, ein⸗ 
Accelusum, l. die Beilage, der Anſchluß, das Angebogene. 
Accolade, fr., die Umarmung; der Ritterfhlag; die Zuſam⸗ 
menfaffung mehrerer Säge durch Klammern. 
Accomopdation, v. l. die Bequemung, bei. .an hergebrachte 
Borftellungen und Neigungen, Nachgiebigfeit. 
Äccomodement, fr. (fpr. Accomodpmang) bie Einrichtung 
nad; Bequemlichkeit; der gütliche Vergleich. 
Accomodiren, v. fr., anbequemen, anpaflen, fich fügen; Waa⸗ 
ten zum Berfaufe in paflende Formen 2c. bringen. 
Accompagnement, fr. (for. Aftompanjemang), bie 
Begleitung, bei. e. Soloflimme mit Inftrumenten; das Gefolge. 
Accompagniren, v. fr. (fpr. Accompanjiren), begleiten, 
ein SInftrument, eine Stimme, mitipielen. 
Accompliren, v. fr., (fpr. Akkongpliren), ergänzen, ers 
füllen, vollziehen, vollenden. 
Accomplissement, fr., (fpr. Accongpliff’mang), Er⸗ 
gänzung, Erfüllung, Ausführung, Vollziehung. 
Accord, fr., der Zufammenflang verfchiedener Fünftlich vers 


bundener Töne; (Mal.) die Harmonie; (Kiegsw.) die Gapis 


talation; der Vertrag, Vergleich. [Elange. 
Accordando, it., zufammenftimmend, harmoniſch, im Eins 
Accordiren, v. fr., zufammenflimmen; ein Iuflrument nach 
dem Zuſammenklange feiner Hauptaccorde Rimmen; einen Vertrag 


\ x 


‘ 


22 Accouchement — Adarniren. 


ſchließen; bef. bei Zahlungsunfähigfeit fich mit feinen Gläus 
bigern abfinden; (Kgsw.), wegen ter Uebergabe unterhandeln. 
Accouchement, fr., (for. Aftuich'mang), die Entbindung ; 
fünftliche Entbindung , Niederkunft. 
Accouchenur, fr. (fpr. Akkuſchoͤhr), Geburtshelfer, Sebarzt. 
Accouchiren, fr. (fpr. Akkuſchiren), niederfommen, ent- 
binden, Geburtshülfe leiften. feinen Ereditbrief geben. 
Actreditiren, v. fr., beglaubigen, bevollmaͤchtigen, empfehlen, 
Accreditiv, v. fr., der Ereditbrief, worin man fich für eine 
dem Necrebitirten zu zahlende Summe verbindlich macht. 
Accreſcenz, I., d. Zuwachs, Anwachfung, Zunahme. 
Accrochiren, v. fr., (for. Akkroſchiren), auflammern; an 
etwas anſtoßen; Bedenken deswegen tragen. 
Accroupiren, v. fr. (fpr. Affrupiren), nieverhoden, nie⸗ 
derkauern, fich niederfegen. [mendrängen. 
Accumulation, v. l,. Anhäufung. Anfammlung, das Zuſam⸗ 
Accumnliren, v. l. anhäufen, anfammeln, zufammenbrängen, 
aufprängen. 
Accurat, v.L, pünftlich, genau, ordentlich, richtig, forgfältig. 
Accurateffe, fr., Genanigteit, Pünftlichfeit, Ordnungsliebe, 
Sorgfalt, Richtigfeit. 
Accuſativ, v. l, (Gram.), der vierte oder Anflagefall. 
Accusator, I. der Ankläger, bei. vor Griminalgerichten. 
Heepbalen, v. gr., Kovflofe, Weichthiere, bei denen fein 
. Kopf fihtbar if. 
Acet., Acetum, |. Eſſig. 
Acetab ulum, I., ein becherförm. Gefäß; e. Gelenkshoͤhle, 
namentlich der Schenfeis oder Hüftpfannen. Ä 
Acetus, I. Acetat, eſſigſaures Salz, Eifigfäure. 
Acetum, I. Eſſig. | 
Acetyl, v.L., ein Broduct aus 3 od. 6 Theilen Waſſerſtoff u. 2 
9.4 Th. Kohlenftoff, das Rapifale der Eſſigſäure. 
Acetyliſche Säure, Aetherfänre, Lampenfänre. 
Acetylſäure, Gifigfiure. 
Achariſtie, v. gr., Undank. 
Adarniren, v. fr. Epr. afhar—), —— in Harniſch 
bringen, in Wuth verſetzen. 


Achat — Achſeldrüſen. 23 


° 


q hat, ein halbburchſicht. Bemenge aus mehrern Grelfteinarten, 


bef. aus Chalcedon und Hornftein. 
Abein, der Abfall des Flachſes und Hanfes beim Spinnen. 
Aheminiren, v. fr. (ſpr. aſchem —) den Weg bahnen, in 
etwas einleiten. 
Aderon, gr., (Myth.), der Höllenfluß; die Unterwelt felbft. 
A cheval, fr., (fpr. Afhwall), zu Pferde; bei Truppens 
- märfchen , 'zu beiden Seiten e. Fluſſes od. e. Straße. 


Achilles, (2og.), der Achillesſchluß, Trugfchluß; der Schein 


beweis gegen die Wirklichfeit der Bewegung. 
Achillesſehne, die aus den Schnen d. 2 Zwillingemusfeln 
der Wade u. d. Wadenmuskels entflehende am Ferſenbeine 
endende Sehne. IAuges. 
Achlys, gr., die Fin ſterniß; die Umwoͤlkung der Hornhaut des 
Achne, gr., der Flockenſchleim der Augenlider. 
Acholie, v.gr., Mangel an Helle; die oſtindiſche Cholera. 


Achor, gr., der Grind. 


A. OhT., Anno Christi, l. im Jahre (nach) Chriſti (Geburt). 

A.Chr. n., ante Christum natum, l., vor Chriſti Geburt. 

Ahronafie, v.gr., die Farbenvernichtung durch das Zuſam⸗ 
mentreffen der entgegengeſetzten Farben des prismatifchen Bars 
benbildes; das ‚blafle, kachektiſche Ausichen. 

Achromätiſch, v. gr., farbenlos A.—e Gläfer, Glaͤſer, 
die den Gegenttand ohne falfche Karben barftellen. 


ı Adromatopfie, v. gr., das Unvermögen, die Farben zu 


unterfeheiden. lAchsfutter verbinden. 


Achsbänder, die eifernen Bänder, welche die Achſe mit dem 


Ach Sblech, ein aufder hölzernen Achfe aufgefchmievetes bünnes 
Eifen, das die Reibung der Naben verhindert. 

Achſe, die gerade Linie, die eine Fläche oder einen Körper in 
der Mitte durchzieht. bef. die Linie, um die fih ein Rad dreht. 

Achseiſen, eine flarfe eiferne Schiene, bie der Länge nach 
unten in bie hölzerne Achſe eingelaflen ift. [Oberarme. 

Achſelarterie, die Fortſetzung der Schlüffelbeinarterie zum 

Achſelbein, der Oberarmknochen, der Achlelfuschen, bie 
Achfelröhre. [liegenden Drüfen in der Achfelhöhle. 

Achſeldrüſen, die zwifchen ven Muskeln neben den Blutgefüßen 


2A Achſelfedern — Achtelpauſe. 


Achſelfedern, die ſteifen Federn, welche bei den Enten unte 
der Achſel fitzen. 
Achlelgrube,, vieBertiefung an der Achſel zwiſchen den v. Bru 
Achſelhöhle,“ und Rüden zum Oberarme gehenden Musfeln 
Ach ſeln, an den Trauben, die über der Haupttraube befint 
lichen, vorftehenden Nebentrauben. 
Achſelnerv, ein Aft des Speichennerven, der die Theile be 
Achſelhoͤhle, mehr. Musteln d. Schultern 2c. mit Zweigen verſieht 
Achfelvene, verliebergang der Armvene zuder Schlüffelbeinvene 
Achſelzug, f. Flaſchenzug. 
Achſendreieck, der Kegelſchnitt, in deſſen Ebene die Achſ 
des Kegels liegt. 
Achsfutter, das Holz, in welches die eiſerne Achſe gelaffen iſt 
Achsnagel, f. Lünfe. [um die Reibung zu verhindern 
Achsſcheiben, die eifernen Scheiben vor u. hinter dem Rabe 
Achsſchenkel, vie beiden fegelförmigen Fortfegungen der Mit: 
telachfe in denen das Rad läuft. 
Achsſchenkelblech, eine dünne Eifenplatte, womit bie ober 
Fläche der Achsfchenfel hölzerner Achſen beichlagen if. 
Achsſchenkelring, ein eiferner Ring, womit bei hölgernen 
Achſen die Achsichenfel eingefaßt finv. [Mittelpunft. 
Achsſchwenkung, die Schwenfung ber Truppen um ihren 
Act, Achtserklärung, ein Spruch, nach welchem der Ab: 
wefende, der auf Tod und Leben angeflagt war, ohne auf 
die Borladung zu ericheinen, zuerſt in den Verluft aller Rechte, 
Ehren und Güter (die Unteracht) veruriheilt und wenn 
er nach Jahr und Tag dieſes Urtheilfpruches nicht erfchien, 
außerdem noch für vogelfrei (in die Aberacht, Mordacht, 
Oberacht oder ven Rönigsbann) erklärt ward; nach all: 
gemeinen Begriffen: Verbannung. [gemacht wurbe. 
Achtbrief, das Schreiben, in welchem die Acht öffentlich befannt 
Achtel, der achte Theil eines Ganzen; in Schlefien ein Bier- 
maß von 200 Duart; in Süddeutichland ein Mälter und det 
32. Theil e. Simris: auch der 4. Theil eines Etivels; in Nord- 
deuffchland der 8. Theil einer Flafche; in Preußen ein Holz 
maß von 9° Höhe und 8° Breite. 
Achtelnote, der 8. Theil einer ganzen Note. 
Achtelpauſe, Paufe von der Dauer einer Achtelnote. 


N 
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Achten — Acquiſition. 25 


Achten, verbannen, in bie Acht erflären, verfolgen. 

Achtender, ein Hirfch mit einem Geweih von acht Enden. 

Achter, f. v. a. Achtender (Stew.) in Zufammenfeb. f. v. a. 
Hinter, 3. B. Achterſte wen, Hinterſtewen ꝛc. 


Achterbinde, eine beim Schlüſſelbeinbruch gebraͤuchl. Binde, 


welche die Geſtalt eines liegenden Achters hat ( ©). [Maß. 

Achtering, ein oͤſterreich Weinmaß — 4 Seidel, od. anderthaib 

Achterleute, freiſaͤßige Schoͤppen in einem Freigerichte. 

Achterſchlag, ſ. v. a. Afterſchlag. 

Achterſtewen, ſ. unter Achter. 

Achtgericht, ſ. v. a. Eriminalgericht. 

Achtsbrief, ſ. Achtbrief. 

Achtſchatz, Achtsſchätzung, die Gerichtskoſten, die d. Ge⸗ 
ächtete bezahlen mußte, wenn er freigeſprochen wurde. 

Achtung, (Kriegsw.), Commandowort zum Stillſtehen. 

Aechtung, ſ. Acht. 

Accid. = Acidum, |., Säure. — 

Acid, v. l. das Sauerſalz. Acida, l. Säuren Acidation, 
Verſäurung. Acididät, das Weſen der Säuren. Acidula, 
Säuerlinge, Sauerbrunnen. 

Adler, Rlächenmaß von fehr verfchiebener Groͤße, in Amſterdam 
— 6800) Ruthen a 13 Fuß. a 11 Zoll 81,286 Aren; in 
Kurhefien = 150 [ JR. a 12° a 12” — 23,865 Aren. 

Alerbürger, ein Stabtbürger, der vom Aderbau lebt. 

Adererde, f. v. a. Dammerbe. 

Ackerg eſe tze, gewifle röm. Geſetze, welche e. gleiche Ders 
theilung d. Grundeigenthums beabſichtigten. 

Ackertheil, Erdtheil oder Erbkur des Grundherrn. 

A condition, Bedingungsweiſe, beſ. unter d. Vorbehalte, 
nichtabgehende Waaren wieder zurückzunehmen. 

A costi, it. dort, nämlich an dem Orte, wo der Correſpon⸗ 
dent wohnt, an den der Brief gerichtet if. 

Acodyletonen, v. gr., Pflanzen ohne Samenlappen, nad) d. 
natürl. Syſteme Jussieu’s d. 1. Abth. ſbringen. 

Acquiriren, v.L, erlangen, erwerben, ſich aneignen, an ſich 

Acquifition, v. l. die Erwerbung, Eroberung, der Fund, das 
Erworbene. 


S 


26 Acquit — Aotus. 


Acquit, fr. (ſpr. Akih), beim Billardſpiele ber Ausſatz (des 
Balles); (Kimſpr.) Schuldſchein, Quittung. ſſich losmachen. 

— v. fr., bezahlen, abtragen, ruchten ausrichten, 

Acria, L, ſcharfe Mittel. 

Acrimonie, v.1., Schärfe, bef. ver Säfte; Säure; Bitterfelt. 

Aero — f. Akro — [Aufzug 

Het, v.1., die Handlung, bef. die feierlihe; (Theaterw.), Der 

Acta Apostolorum, Thaten ber Apoftel, die Apoftels 
geſchichte. [Urkunde. 

Acte, v. l. die Beſchlußverhandlung das Geſetz, die Verfügung, 

Acten, (l. Acta), Gerichtsverhandlungen; die eine ſolche Ver⸗ 
handlung betreffenden fämmtl. Schriften. 

»Actenſtück, vie Einheit des Wortes Acten. x 

Acteur, fr. (fpr. Attöhr), der Schaufpieler. 

Actie, v. l. (for. Akzie), der Antheil an dem Eigenthume einer 
Gefellichaft ; der dafür ausgeſtellte Schein. 

Action, (l. Actio), die Handlung; die Gebärbung; das Ge⸗ 
fecht, Handgemenge; die Klage. lgeſellſchaft. 

Actionär, v. fr. ber Aetienbeſitzer, Mitglied von einer Actien⸗ 

Actionator,'l., der Klaͤger; der Unterhändler, Mäfler. 

Actioniren, 9.1. Hagen, belaugen, verklagen. 

Actio, thätig, geichäftig, wirkſam, angeſtellt, in Wirkſamkeit. 

Activa, I. das Vermoͤgen, ausitehende Guthaben, im Gegen⸗ 
fat von vaffi iva (die Schulden). [hanvel. 

Activhandel, verthätige, gewinnreiche Handel, der Ausfuhr 

Actioität, v.L., Thätigkeit, —— Geſchaͤftigkeit, Be⸗ 
triebſamkeit, Lebendiglen. lActiva. 

Activfhulden, Guthaben, ausfchende Forderungen, vergl. 

Activum, 1. das thätige Zeitwort, bie thätige Form eines 
Zeitwortes. ‘ 

Actrice, fr., (fpr. Aftrig), die Schaufpielerin. 

Actor, I. der Kläger, der Bevollmächtigte, der Bormund. 

Actuarius, I. ver. Aften« oder Protofullführer, der Gerichte⸗ 
fehreiber, Abfchreiber. 

Actuell, v. fr., wirklich, wirkfam, gegenwärkig, thatfächlich. 

Actus, l., der Ort, die Handlung, bef. die feierliche, die Amtes 
vereichtung. 





Acupunctur — Aderlaß. 27 


Acupunctur, v. J. der Nadelſtich zur Belebung der Haut u. 
> Ableitung eines Kranfheitsftoffes. 


Acut, v.1., ſcharf, fpißig; der A., der ſcharfe Accent, im Ges 


i genfaße zum fchweren; die acute Krankheit, eine fchnells 
‚ verlaufende Krankheit, im Gegenſatze zur chronifchen oder 
F- langwierigen. 


' A.D., auno Domini, [., im Jahre des Gern; — a. d., 


a. dato, I., vom Schreibetage an. 


ı Adaction, v. l. die-Nöthigung, der Zwang, der Antrieb, die 


Anhaltung. [Tonftüd, Gefühlsftüd. 
Adagio, it., (fyr. Adapfchfo), das langlame, wehmüthige 
Adagium;|., das Sprichwort; ein Volksſpruch; der Gemeinplatz. 
Adam, hebr., die Erde, Name des erſten Menfchen. 


Adamiſche Erde, der Rüdftand von verweſten oder halbe 


verfaulten Stoffen. 


| Adamdapfel, Adamsknopf, das erhabene Hervortreten 


des Schilvfnorpels, bei. beim männl. Geichlechte. 


Adaptiren, v.L, anpaflen, anfügen, anbequemen. 
Adäquat, v.L, angemeflen, paflend, gleichfommend. 
Add., adde, I. nehme Hinzu, füge bei. [zueignen. 


Addiciren, v. l. gerichtlich zufprechen, zuerkennen, zufchlagen, 


Addiren, v.L, hinzufügen, zuſammenzaͤhlen, zufammenz, bins 


zurechnen. [Anhang. 


Abdditament, v.l. der Zufag, die Beilage, die Sulage, der 


Addition, v.1. die Zuſammenzaͤhlung, das Zuſammenrechnen, 
(eine Rechnungsfpecies), d. Zuſatz. [hinzufommenb. 

Additional, —ell, v. l. zufäglich, nachträglich, ergänzend, 

Adductoren, v. L., dieanziehenden Muskeln, im Gegenſatze 
von den Abductoren. 

Adelphie, v. gr., (Bot.), das Verwachſen der Staubfähen. 

Ader, das Blutgefäß; der Erzgang; die Linien an den Bläts 
tem und Steinen; die goldeue A.; der Benenblutfluß aus 
dem After, die Hämorrhoiden. 


Aderbruch, die Geſchwulſt der Samengefäße, Adergeſchwulſt. 


Aderbaut, die Rephaut des Auges. Aderhäutchen, bie. 

äußere Haut der Nachgeburt. ER 

Aderlaß, die Definung einer (Blut⸗) Ader, um Blut abzulafien. 
v 


28 | Aderlaßeifen _ Adminifiriren. 


Aderlaßeiſen, U. — ſchnapper, ein mit einer Feder ver⸗ 
fehenes Inftrument zum Aderlaflen. 
Aderlaßlanzette, ein einfacheres Inftrument zum Aderlaflen, 
das man mit einer Hand einfticht. [beipflichten. 
Adhäriren, v. l. anhangen, anfleben, beiflimmen, beitreten, 
Adhäſion, v. I., das Anhängen zweier Körper aneinander; 
Derwachlung ; Beivflichtung. 
Adhibiren, v. l. anwenden, gebrauchen, zuziehen. 
Adieu! fr., (fpr. Adjoͤh), Gottbefohlen! Lebewohl! der A., 
der Abichied, das Lebewohl. [Haftigfeit. 
Aediologie, v. gr., Anftandslehre, die Lehre von der Scham- 
Adipſia, v. gr., durſtlöſchende Mittel. — Adipfie, Mangel 
an Durſt. 
Adj., Adjectivum, l. f. Adjectiv; Apjunct, f. d. 
Adfectiv, v. I., das Beiwort, Eigenfchaftswort, Belchaffen- 
heitswort. [die Zufprehung. 
Adjudication, v. 1. die gerichtliche Juerkennung, der Zuſchlag, 
Adjunct, v. I., der Beigegebene, Amtsgehülfe; Beiſitzer e. 
Fakultät; Amtsanwartfchafter. [od. Nachfolger beftelfen. 
Adjungiren, v.l. beigeben, beigefellen; zum Amtsgehülfen 
Adjustage, fr., (fpr. Adſchũſtahſch), die Münzaleichung; 
. ber Röhrenauffag auf e. Springbrunnen. [Münzfeiler. 
Adjusteur, fr., (for. Adſchüſtöhr), der Münzgleicher, 
Adjufliren, v. l. abgleichen, ausgleichen, richtig machen, in 
Ordnung bringen. Ä ö 


Adj uſtirwag e, die Abgleichungswage. | ä 
Adjutant, v.1., d. Hülfsoffizier,. der e. Höhern beigegeben iſt, 
um befien Befchle zu überbringen. [Rlapverftein, 


Adlerftein, ein Stein, der einen andern in ſich hüllt, dei 
A.M.R.M., ad mandatum Regiae Majestatis, I., au! 
Befehl feiner königlichen Majeftät. 
Adminiftration, v. l. die Verwaltung, bei. e. Bermögene 
Amtes, Staates; Amtsverweiung. [3. B. Adminiſtrativbehörde 
Adminiftrativ, v. l. vorwaltend, zur Adminiftration gehörig 
Adminiftrator, L, Verwalter, Verweſer, Bormund, Statt. 
“halter. [Dienftverrichtungen helfen, 
Adminiftriren, verwalten, verwefen, einem Geiftlihen be 


Admiral — Abreßcomptoir. 29 


Admiral, Beichlshaber einer Flotte; Name eines prächtigen 
Tagfchmetterlings. ſkriegsrath. 
Admiralität, die höͤchſte Behoͤrde des Seeweſens, der Sees 
Admiralitätsgericht, das Obergericht beim Seeweſen, das 
Seetribunal. 
Admiſſion, v.L, der Zutritt, Zugang, die Vorlaſſung. 
Admiffibel, v.L., zuläffig, annehmbar, annehnlich, gültig. 
Admittiren, v.1., zulaflen, einräumen, zugeben, gelten laffen. 
Admodiateur,fr.(ipr.Admodjatöhr), Pächter, beſ. d. Zoͤlle. 
Admoniren, v. l. ermahnen, erinnern, warnen, verweiſen. 
Admonition, die Erinnerung, Ermahnung, Warnung, der 
Verweis. 
Ad notam nehmen, l., ſich etwas merken. 
Adnotationen, Annotationen, v. l., Aufzeichnungen, 
Anmerkungen, Erläuterungen. 
Adolescenz, v. l. die Jugend, als eine gewiſſe Stufe des Wachs⸗ 
thumes, das Jünglingsalter. [Venus; ein ſchoͤner Süngling. 
Adonis, gr., Name e. außerordentl. ſchoͤnen Jünglings, Liebl. der 
Adoniſiren, ſich zierlich aufputzen. Its (ou _=) 
Adoniſcher Vers, die beiden letzten Glieder des Hexame⸗ 
Adoniſt, der Kräuterſammler, Botaniker. langewoͤhnen. 
Adoptiren, v. l., an Kindes Statt annehmen; ſich aneignen, 
Adoption, v. l. die Annahme an Kindes Statt, die Anfin: 
dung, Ginfindung. [das Wahlkind. 
Adoptivkind, der oder die an Kindes Statt Angenommene, 
Adorabel, v. l. anbetungswürdig, bef. wegen der Schönheit, 
vorfrefflich. i 
Adoration, v.L, Anbetung, Verehrung, Huldigung. 
Adossement, fr. (fpr. Adoß'm an g), Abdachung, Boͤſchung, 
Lchne, Abhang. 
Adofjiren, v.fr., abdachen, abfchrägen, böfchen. ſſterben. 
Adpatres gehen, I., zu den Vätern verfammelt werden; 
Adreffant, v.1., der Anweifende, Empfehlende, der Abfender 
eines Briefes. Briefes. 
Adrefſat, der Angewieſene, Empfohlene, ver Empfänger eines 
Adreßcomptoir, v. fr. (fpr. — Congto ahr) Nachweiſean⸗ 
falt, die über Allerlei Auskunft ertheilt. 


30 Adreffe — Advocat. 


Adreife, fr., die Anfichrift (eines Briefes); die Nachweifung 
des Aufenthaltes; das Einpfehlungsfchreiben, Bitts oder Danfs 
Schrift; körperliche Gewandtheit. 

Adreßhaus, das Leihhaus, das Nacweilchaus. ſwenden. 

Adreifiren, überfchreiben, anweifen, empfehlen, fich an Jemand 

Adreßkalender, U.— Bud, das Nadweifebuch, worin die 
Mohnungen angegeben find. [Weihwedel. 

Adspersorium, l. das, der Eprengwebel fürdas Weihwaſſer, 

Adftipuliren, v. l., beifimmen, beipflichten, gleicher Meis 
nung fein. Iziehung, 

Adftriction, v. I., die Zufammenziehung, Verbindung, An, 

Adſtringentien, v. l. Med. zufammenziehende Arzneimittel. 

Adular, der, ein weißer Feldſpath, beſonders auf d. Adula zu 
Hauſe, der Mondſtein. 

Adulation, v. l., die Schmeichelei, Schoͤnthuerei, Kriecherei. 

Adulteration, v.L, die Verfaͤlſchung, beſouders der Münzen. 

Adulterinus, l., der im Chebruche Erzeugte, der unehliche 
Sohn, Baflard. [Ripr. 

Adulteriren, v. l., die Ehe brechen, verfälfchen, bef. in ber 

Adulterium, [, das, der Chebruch. A. duplex, der dop⸗ 
pelte E., A. simplex', der einfadhe ©. [kurze Entwurf. 

Adumbration, v.1., die Abfchattung, der Schattenriß; der 

Adumbriren, v l., abfchatten, den Umriß machen, entwers 
fen; verfchleiern, befchönigen. [dev Adventſonntag. 

Advent, v. l., adventus, ber, die Anfunft des Erlöfers; 

Adventszeit, Vorbereitungszeit auf die Ankunft Chriſti oder 
die Weihnachten. [Beflimmungswort. 

Adverb, v. l, adverbium, das, Ueberwort, Umftandswort, 

Adverbial oder adverbialiſch, v. l., nebenwoͤrtlich, als 
Nebenwort gebraucht. 

Adversarium, I. das, Conceptheft, Miſchheft, Schmierbuch. 

Adversarius, I., Adversaire, fr. (fpr. Abwerfähr), 
der MWiderfacher, Gegner. [einen Gegenſatz einleitet. 

Adverfativ, I, entgegenfegend, z.B. A. Bindewort, B. das 

Adverfative, v. l. die, Entgegenfegung, der Gegenſatz (in 
der Spradl.) z [Sadjwalter. 

Advocat, v. l., der Beilland vor Gericht, Rechtsanwalt, 


Advocatei — Aöroftatifch. 31 


Advocate i ob. Advocatie, v. L, bie Schutzgerechtigkeit, 
Schupvogtei. | [eatenberuf. 
Advocatur u. Advocie, v. l. die Anwaltfchaft, der Aovos 
Advociren, v. L., Advocatengefchäfte treiben, Rechtehändel 
führen. [des Körpers, 
Adynamie, v. gr., bie KHaftlofigfeit , allgemeine Schwäche 
Adonamiſch, v.gr., kraftlos, ſchwach, anf Anynamie beruhend, 
von Krankheiten. 
A.E., Archiepiscopus, [., der Erzbiſchof. [X’empel. 
Aed., Aedes, L, vie Kirche, das Firchliche Gebäude, ver 
Aedil., Aedilis, I., ver Aedil, Auffeher über die Gebäude, 
Bauherr. 
Aem.,„Aemilius, I, Aemil. der Anmuthige, Gefällige. 
Aera, I. die Sahrzählung von e. befimmten Punkte an, Zeits 
rechnung. [Staatskaſſe. 
Aerarium, l., das, die Schatzkammer, die öffentliche Kaffe, 
Aerobat, v.gr., ber Luftwandler, Seiltänger; uneig. der Mes 
taphyiifer, Grübler. [Materie, Luftfraftlehre. 
Aéërodynamik, v.gr., die Lehre vum Verhalten der Luft, als ' 
Nerograpbie u. Asrologie, v.gr., bie Lehre von der Luft 
als Theil der Erbe, Luftbefchreibung. 
Aërolithen, v. gr., M. G. aus ver Luft herabgefallene Steine, 
Aeromechanif, v.gr., die Lehre von den Gejehen der Bes 
wegung der Luft, Luftbewegungslehre. 
Aerometer, gr., der, Werkzeug zur Beftimmuhg der Dichtig- 
teit und Glafticität der Luft, der Luftmeſſer. 
Aëronaut, v. l., der Lufifchiffee. Aöronantik, die Lufts 
ſchiffahr tskunde. [Luft, die Luftſcheu. 
Aerophobie, v.gr., die krankhafte Empfindlichkeit gegen bie 
Yerophor, v. gr., der Luftträger. Aörophorifch, Auft 
enthaltend. = [fcheinungen ; Luftwahrſagerei. 
Aeroſ kopie, v. gr. die Beobachtung der Luft und ihrer Er⸗ 
Akroftat, v. gr., der, das Luftſchiff, der Luftballon, Luftball. 
Aëroſtatik, v. gr., die Lehre von den Geſetzen des Gleichge⸗ 
wichtes der Luft, die Luftſchwebekunſt. 
Aëroͤſtatiſch, die Luftſchwebelunſt betreffend, z. B. A. — e 
Maſchine, das Luftſchiff. 


32 Aestimiunm — Affufion. 


Aestimium, 1. das, Steuerbuch, Güterbuch, Lagerbuch. 
Aet. u. Aetat., Aetatis, I. feines ober ihres Alters. 
A.f, Anni futuri, l. künftigen, nachkommenden Jahres. 
Affabel, v.l. affabilis, zugänglich, umgänglich, leutſelig, 
geſpraͤchig. [ſchaft; das kleine Gefecht. 
Affaire, fr. (ipr. affaͤhr)— die, die Angelegenheit, das Ge: 
Affect, v. l, der, die Gemüthsbewegung, die Aufwallung, bie 
Leidenfchaft. [die iererei. 
Affectation, v. l., bie, das erzwungene, erfünftelte Weſen, 
Affectirt, v. l. erfünftelt, gezwungen, geziert; A.— 6 Wefen 
— Affectation. [Ergriffen fein. 
Affeetion, v.L, bie Juneigung; bie Fcanfhafte Heizung, das 
Affectionirt, v.L, geneigt, wohlwollend, in Gnaden gewos 
gen, zugethan. [und Wärme vorgetragen. 


Affettuoso, it., (Muf.), leivenfchaftlich, rührend, nit Gefühl | 


Afficiren, —— ergreifen, rühren, krankhaft erregen, reizen. 


Afficirt, v. l. angegriffen, krankhaft gereizt od. erregt, leidend. 


Affiliation, v. L., die Annahme an Kindes Statt, Ankin⸗ 
dung, Adoption. [Herd ; der Rolldraht. 
Affinerie, fr., die Laͤuterung; der Laͤmerungs oder Treib⸗ 
Affiniren, v. fr., läutern, reinigen, feinen, beſonders die Erze. 
Affinität, v. l., die Seitenverwandtfchaft, Schwägerfchaft; 
Wahlverwandtſchaft. [mativ, bejahend. 
Affirmation, v. L., die Beſtätigung, Behauptung. Af fir⸗ 
Affirmative, v. l. die, die Bejahung, Beiſtimmung, der be 
jahende Satz. [das Niets u. Nagelfeſte. 
Affixum, I, das, ver Anhang, das Anhängfel (eines Wortes); 
Affliction, v. L., die Betrübniß, Nievergefchlagenheit, der 
tiefe Kummer, Sram. 
Affligeant, v.fr., (ſpr. —— betrübend. Af- 
fligiren, Chor. — ſchi —), betrüben. 
Affluenz, v.I. afflaentia, die, Sufrömung (in Menge), 
der Zufluß, Zulauf. [lich, abſcheulich. 
Affreux, fr., (fpr. affroͤh), od. deutſch Affroös, ſchreck⸗ 
Affront, fr., (ſpr. Affrong), der, bie Beſchimpfung, der 
Schimpf, der Hohn. 
Affufion, v.L, die, der Aufguß, Nachguß; das Nachfüllen. 


Affat — Aftermehl. 33 


| Affut, fr., (pr. Affüh), das, der Gewehrichaft, das Geſchütz⸗ 


geftell, die Laffette. [behör des Geſchützes. 


 Affutage, fr. (for. Affütahſch), Die Beſtelligung, das Stell- 


Affutiren, v. fr., (pr. Affü —), ſchäften, befefligen, zum 
Schnuſſe richten, aufprogen. [zieden, Riedkamm. 
Afner, ver, Rädelkamm der Weber, die Kettenfäden durchzus 
After, das, der Abgang; der Rückſtand der ‚gepochten und ges 
wofchenen Erze; das Gefröfe. 
Afferarzt, der Quackſalber, ver Pfulcher, der Mevifafter. 
Afterbier, das Nachbier, Halbbier, Schiffsbier, der Kofent. 
Nfterbürde, die Aftergeburt oder Nachgeburt; der Abwurf. 
Aterbürge, der Bürge, der für einen Bürgen eintritt, ber 
Rüdbürge. [Erbe des Grben. 


Aftererbe, der zweite Erbe an ver Stelle des Erften, der 


Aterfedern, die Hintern Dedfevern im Schwanze der Vügel. 
Afterfinne, vie Schmanzfloffe der Fiſche, die Afterfloßfeber. 
Aftergefälle, das, der Kaften für den Abgang in den Bergs 
werfen, der Abraumsfaften. [Semilor. 
Atergold, das Halbgold, eine Comvofition, das Kupfergold, 
Aterhafe, das indifche oder brafilianifche Kaninchen, das 
Neerſchweinchen. [die Nachmahd, das Nachheu, Grummet. 
Afterheu, das zweite Heu oder das Ohmd, (Oehmd, Emmt) 
Afterholz, das Prügel- oder Reisholz, Abholz, Aſtholz. 
Afterkiel, der, das Kielgehäufe der Schiffe, der Kielſchuh, 
der Schugfiel. [borene Kind; der Baflard. 
Afterkind, das nach dem Teftamente oder Tode des Vaters ges 
Afterflaue, die Hornfpigen an den Läuften des Wildes, der 
Eyorn. [Murffchaufel zurücbleibt. 
Aterkorn, das fchlechtere Korn, das beim Merfen mit der 
Aterläufer, der Arbeiter in den Bergmwerfen, der das After 
wegführt. [Thranes. 
Aterlauge, Lauge der Weißgerber zur Auslaugung des 
Afterleder, das ſtarke Leder im Hintertheile des Schuhes 
über der Ferfe. j [lehnt wird. 
Afterlehen, das Lehen, das von einem Lehnsmann weiter vers 
Aftermehl, das Mehl von dem zum dritten Male aufgefchüt 
teten Getreide, Nachmehl. 
Deutiches Converſ. Bud. 3 
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34 Aftermiethe — Aggregiren. 


After miethe, Vermiethung eines Miethgutes, die Untermiethe. 
Aftermoos, moosartige Flechtengattung mit unkenntlichen 
Geſchlechtstheilen, die Kryptogame. [hinterlaflen. 
Aftern, die Spuren der Aiterflauen in’ ber Fährte ausprüden, 
Afterrede, die böfe Nachrede, Verleumdung; afterreden, vers 
leumbden. [Erze. 
Afterſchlacke, die abgetriebene oder geläuterte Schlacke der 
Afterſchlag, der, die Abaͤſtung der gehauenen Staͤmme; das 
Abholz, Aſtholz. lſammlung der Schuſter. 
Afterſprache, die nach der Morgenſprache gehaltene Ver⸗ 
Afterſtück, der hintere Theil eines Sattels, das Hinterſtück. 
Afterwurm, Heiner Eingeweidewurm im Maſtdarm, Afcari- 
denwurm. [der Sporn. 
Afterzehe, ver Hintere Auswuchs an den Füßen der Vögel, 
Afterzwang, ver Stuhlzwang, das erfulglofe Drängen nach 
Darmentleerung. 
Ag., Argentum, l., das Silber. 
Aga, der, ein Befehlshaber, Anführer, Hauptmann beid. Tarken 
Aganippe, Name der den Muſen geweihten Quelle auf dem 
Helikon. [erfteu Chriſten. 
Agapen, v.gr, Mh., die Liebesmahle, Erinnerungsmahle der 
Agathodämon, gr. der gute Geiſt, ver Schutzgeiſt, Schutzengel. 
Agathe, griechiſcher und deutſcher Name, die Gute, Gütige 
Sanite. [turgie. 
Agende, die, v. l, das Formelnbuch, die Altarorbnung, bie Li 
Agens, L., das, Mh. Agentien, die wirkende oder urfäch: 
liche Kraft. lführer. 
Agent, der, v. L., der Geſchäftsführer, Geſchäftsträger, Sach 
Agentur, v. l., das Amt, der Bezirk eines Geſchaͤftsführer 
oder Agenten. lbundenen Theile 
Aggregat, v. J. das, der Inbegriff der zu einem Ganzen ver 
Aggregation, v.L., die, Vereinigung zu einem Ganzen, An 
einanderfügung. 
Aggregationsform, v. !., die Form od. Art d. Aneinan 
derfügung der Heinften Theile oder Atome. 
Aggregiren, v. L, beigefellen. Aggregirt, beigegeben, nod 
nicht en v. Offizieren. 


Aegide — Agrypnie. 35 


Aegide, v.gr., die, der Schild Jupiters; der Schuß, bef. der 
mächtige. [in den Bewegungen. 
Agil, v. l. beweglich, behend, gewandt. Agilität, Gewanbtheit 
Agio, it., (ſpr. Aldyjo), das Aufgeld bei der Auswechfelung 
von Geld, der Aufwechlel. [Aufwechfeln, Wechſelwucher. 
Agiotage, fr. (pr. Aſchjotahſch), die, ver Wucherhandel mit 
Agiren, v.1., handeln, die Handlung mit Gebärben begleiten, 
von Echaufpielern. [Stempel der Apotheker. 
Agitakel, v. I. agitaculum, bas, das Rührfläbchen, ber 
Agitation, v. l. die, Bewegung bef. des Gemüthes, die Wal: 
lung, die Unruhe. [tion, ſolche VBerwandtfchaft. 
Agnat, v. l. der, Blutöverwandte v. wäterlicher Seite. Agna⸗ 
Agnes, weiblicher Name, die Reine, die Unbefledte. 
Agnition, v.L, die, Anerfennung, von agnofeiren, aners 
fennen, einen Mechfel ıc. [Bedeutung, Gleichklang. 
Agnomination, v.1. die, der Gleichlaut v. Wörtern verfchien. 
Agnus Dei, l., Lamm Gottes, eine länglichrunde Wachs: 
platte mit der. Siegesfahne bes Lammes; ein Mefgebet, das 
mit A. D. anfängt, Lamm⸗Gottes-Gebet. [Bangigfeit. 
Agonie, v. gr., die, ver Todesfampf, die Tovesangft, Seelenangft, 
Agonift, v. gr., der Fauflfämpfer. Agoniſt arch, Kampfaufs 
jeher. Agoniftif, Kampffkunſt. Agonothet, Kämpfender, 
Kampfrichter. [Hutſchleife. 
Agraffe, fr., die, Klammer, der Greifhaken, die Hakenſpange, 
Agrariſche Geſetze, roͤm. G. welche die gleiche Vertheil. 
der Laͤndereien anordneten. [Annehmlichkeit, Verzierung. 
Agreabel, v. fr, angenehm. Agrement (ſpr. Agr'mang), 
Agricultur, v. l., die, der Ackerbau, Feldbau, die Lands 
wirthſchaft. [Charaden. 
Agrionien, v. gr., Mh., eine Sammlung von Raͤthſeln ober 
Agriophag, v. gr., ein vom Fleiſche des Wildes Lebender; der 
Vildfreſſer. lrige Wahnſinn. 
Agriothymie, v. gr., die wilde Gemüthsart, der mordgie⸗ 
Agronom, v.gr., ber Ackerbauverſtaͤndige, wiſſenſchaftlich ges 
bildete Landwirth. [Füßen kommt, Fußgeburt. 
Agryppiniſche Geburt, Geburt, wobei das Kind mit den 
Agrypnie, v. gr. die Schlaflofigkeit, als Franfhafte Erſcheinung. 


36 Ahle — Akantalektiſch. 


Ahle, die, der Bohrer der Schuhmacher und Sattler, der Suhl. 
Ahm, Ohm, ein Flüſſigkeitsmaaß. 
Ahmen, den Rauminhalt eines Fafles ausmeflen; aichen. 
Aiche, die, auch Eiche, der geſetzliche Rauminhalt eines Faſſes. 
Aichen vn. Eichen, einem Gefäße das gefegliche Maß geben. 
Aichſchälchen, eine Wage zum Wägen ber Silberförner, 
Silberwage. 
‚Aide, fr., (ſpr. Aehd'), der Gehülfe, Aide-de-camp, (ſpr. 
aehdd'kang, der Adjutant, Feldgehülfe. 
Aigrette, fr., (ſpr. Aegrett'), die, der Reiherbuſch; Zitter- 
nadel von Glasfedern; Diamantenbüſchel. [Stuger. 
Aimable, fr., (fpr. Xemab’), liebenswürbig ; der A., Der 
Air, fr., (fpr. Yehr), das, die Miene, die Haltung, der Ans 
ftand (im Aeußern). [Ungezwungenßeit. 
Aisance, fr. (fpr. Nefange), die, Leichtigfeit im Benehmen, 
Aise, fr., (fpr. Aeh s), das, die Gemächlichfeit, a son aise, 
nach feiner Bequemlichkeit. 
A jour, fr., (fpr. Aſchuhr), zu Tage; von Edelſteinen, ein⸗ 
gewandet, ohne Bodengrund gefaßt. 
Ajournement, fr., (fpr. Aſchurn'mang), das, die Ver⸗ 
tagung, der Aufichub. [Gewichts; Münzgleihung. 
Ajustage, fr., (fpr. Afhüftahfch), die, Berichtigung des 
Ajustement, fr. (fpr. Afhäaf’nang), das, die Anpaflung, 
der Anzug, der Putz. 
Ajüftiren, v. fr, (ſpr. Afch...), abgleichen, zurichten, knapp 
anfleiven. Ajüftirung, ber Anzug. 
Akademie, v.gr., der Platz in Athen, wo Plato lehrte, die 
Hochſchule; der Gelehrtenverein. [dev Student. 
Akademiker, das Mirglied einer Huchichule; der Hochfchäler; 
Akalephen, v. gr., gallertartige Strahlthiere, Seenefleln, 
Quallen. [Gliederſtarre. 
Akampſie, v. gr., die krampfhafte Krümmung ver Glieder, die 
Akanthen, Mh., v. I., Acanthus (bie Bärenflaue), bie 
Laubmwerfverzierungen der Säulen. [mißiger Gedichte, 
Akanthologie, v. gr., die, eig. Stachelfammlung, Blumenlefe 
Aantalsttiie, v. gr., vollftändig, ſylbenrecht, beſonders von 
erſen. 





Alatalepfie — Akuſtitk. 37 


Atatalcpfie, v. gr., die, Unbegreiflichkeit, Sirnzerrättung, 
eine Geiftesfranfheit. [lich, zweifelhaft. 
Atataleptifer, v. gr., Zweifler. Afataleptifch, unbegreifs 
Akatharſie, v. gr., die Unteinigfeit, beſonders des Blutes; 
die Unreinlichkeit. [fatholiich. 
Akatholicus, v. gr. die Nichtkatholik. Akatholiſch, nicht 
Akephalen, l. Acephali, v. gr., hauptloſe Schwaͤrmer, die 
kein Oberhaupt anerkennen. ſſteifheit. 
Akineſie, v. gr., die Unbeweglichkeit eines Gliedes, Glieder⸗ 
Akiurgie, v. gr., die Lehre von den wundaͤrztlichen Verrich⸗ 
tungen, Operationslehre. Lichtſtrahlen. 
Aklaſtiſch, v. gr., nicht brechend, nicht gebrochen, von den 
Akmä, gr., Mh., ein Finnenausfchlag im Geſicht beſonders 
bei den Kindern. [von einer Krankheit. 
Akme, gr., die Spike, der Gipfel, Höhepunkt, namentlih 
Afolafie, v.gr., die Unmäßigfeit, die Schlemmerei; die Ders 
berbniß der Säfte. | 
Akolaſt, der Unmäßige, der Schlemmer, Praffer, Echwelger. 
Afologie, v. gr., die Lehre von den Wunbmitteln, Wund⸗ 
mittellebre. . [taxdiener. 
Akoluth, v. gr., der Nachfolger, Nachtreter, Meßgehülfe, Als 
Akotyledonen, v. gr., Mh., Pflanzen ohne Samenlappen, 
Kryptogamen. [Bernunftgrund. 
Akroama, gr., die Gehörbeluftigung, der Ohrenſchmaus; der 
Akroamatiſch, vernunftgrunvfäßlich, begriffmäßig,, ſyſtema⸗ 
tiſch; ſchwerverſtaͤndlich. [efung ; das Collegium. 
Alroafis, gr., die, der Lehrvortrag, die wiljenfchaftliche Vor⸗ 
Akrobat, v. gr., der Hochipringer, der Seiltänger (bei den 
Alten), der Luftipringer. [von Stein angelegt find. 
Akrolithen, v. gr., hölzerne Standbilder, deren Außentheile 
Akropolis, gr., die Stadtfeſte, befonders in Athen und in 
andern griechifchen Städten. 

Akroſtichon, gr., Gedicht, worin die Anfangebuchflaben der 
Zeilen eigene Wörter bilden, Leiftenvers. “ 
Alroterien, Mh. v. gr., Hervorragungen, Extremitäten, Ends 

glieder, Bilderflühle. [funve. 
Akuſtik, v. gr, die Schalllehrr, Gehoͤrlehre, Klanglehre, Höre 
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Meuftifon, ar., das, das Hörrohr. Afnfkifcg, v. gr., bie 
Akuftik betreffend; das Gehoör verbeſſernd. 
alone v. gr., die mneigentlihe, nicht buchſtäbliche, 
bilplihe Sprechweiſe. 
Al, Alum., Alumen, L[., Alam. (f. v.) 
Alabaſter, ver feinfte, härtefle und weißeſte Gyps, Edelgyvps. 
A la bonne heure, fr., (fpr. alabonöhr), zur guten 
Stunde, eben recht, gut. [jetigem Geſchmack. 
A Ia mode, fr., (fvr. alamohd), nah der Move, nad 
Alarich, altventfcher Name, der Allteiche, Allgewaltige. 
Alarm, fr., der, (v. it. allarme, zu den Waffen), Ruf zu 
den Waffen, Auflauf, Schreden. Iruhr bringen. 
Mlarmiren, v. ir., beunrubigen, in Schreden ſetzen, in Auf 
Alaun, v. l. alumen, die, die fchwefelfaure Thonerde, ein Sal. 
Alaunblumen, vie weißen Salzfryflalle an den Alaunerzen. 
Alaunbrühe, die Lederlauge der Weißgerber, Weißgerberbrühe. 
Nlaunen, mit Alaun zubereiten, im Alaunwafler abſieden. 
Alaungar, mit Alaun gereinigt, ausgelaugt, weißgar. 
Alaungeiſt, die mit Wafler verbünnte Schwefelfäure. 
Alaunkies, ver alaunhaltige Schwefelfies oder Vitriolkies. 
Nlaunmehl, ver Nieverfchlag der Alaunlauge, der mehlfoͤr⸗ 
mige Alaun. [das Alaunerz. 
Alaunminer, ein Mineral, aus welchem Alaun gewonnen wird, 
Alaunzuder, Alaun mit Eiweiß und Rofenwafler bereitet, in 
Form von Zuderhütchen. \ 
Albe, v. l. Alba, das weiße Gewand, Meßgewand, Chorhemd. 
Albino, v. it., krankhaft geborener Menſch mit weißgrauer 
Haut und roͤthlichen lichtſcheuen Augen, der Kakerlake, Weiß⸗ 
ling, Kreidling. 
Albugo, L., ver weiße Fleck im Auge, das Augenwölfchen. 
Album, 1., das, das Kintragebudh, bef. auf Hochfchulen, das 
Stammbuch, Gedenkbuch. 
Albumen, l. ver Eiweißſtoff im Blute des menſchlichen Körpers. 
Albus, der, eine Münze, deren in Kurheflen 32, in Trier 54, 
in Coͤlln 80 einen Reichsthaler geben. | 
Alcäe, ver, oder alcäifcher Vers, eine Versart der Alten - 
von der Form S— — |O|— oc — |vo®s | 


Alcalde — Alktoholometer. 39 


Alcalde, fp., ver Richter, A.major, ber Beiflper des Polis 
zeidirectors (in Spanien). . [&oldmacherfunft. 
Aulch ymie, v. gr. u. ar. die, bie Kunft, Metalle zu vermiſchen, 
Alderman, engl., (fvr. Ahldermän), ber, ein Aelteſter in 
den engl. Städten, Stadtrath. | Weizenbier. 
Ale, engl., (fpr. Aehl), das ungehopfte Bier der Engländer, das 
Alert, v. fr. alerte, munter, aufgeweckt, lebhaft, flinf, gewandt. 
Alexander, gr., ein griech. und deutfeher Name, der männliche 
Helfer. feiner Eäfur in der Mitte. 
Alerandriner, gr., ein Ders von ſechs jambifchen Füßen mit 
Alexis, gr., ein griech. nnd deutſcher ame, der Allfriepliche, 
Friedliebende, Friedfertige. [Rechnungslehre. 
Aıgebra, ar., die Jeihen- und Buchſtabenrechnung od. bie reine 
Alguacil, ſp. (fpr. Al gwaf’ihl), der Gerichtsdiener, Häfcher, 
Henkersknecht. 
Alibi, L., anderwaͤrts; das A. Aufenthalt des Befchulbigten 
an e. andern Orte, als an dem bed Verbrecheno. 
Alienation, v. l. die, Veräußerung, Abweſenheit des Geiſtes, 
Geiſtes zerrũttung. ſſtecken. 
Aligniren, v. fr., nad det Schnur abmeſſen, abſchnüren, ab⸗ 
Alimentarius, l., der Pflegbefohlene durch Vermaͤchtniß, 
Erbpflegling. ſpflegung, Verkoͤſtigung. 
Alimentation, v. l., die Ernährung, ünterhaltung, Ver⸗ 
Alimente, Mh., v. I., die Nahrungsmittel, Unterhaltungs⸗ 
foften, Verpflegungsgelder. 
Aliquante, v.L., die ungleich theilende Zahl, 3. 3.1+7=8. 
Aliquote, v.1., gleichtheilende Zahl, z. B. 2% 8= 16. 
Alkaͤlescenz, tie, das Vorwalten bes Alkali, die Entwickelung 
des flüchtigen Alkali. [genfalzig- 
Alkali, ar, das Laugenfalz. Altaliih n. alfalinifch, laus 
Alkaliſiren, mit Laugenfalz vermilchen, zu Laugenſalz brennen. 
Akaloid, ar. gr., das, ein den Alkalien ähnlicher, alkaliſch 
ſich verhaltender Pflanzenſtoff. [zartefte Pulver. 
Alkohol. ar., der reinſte, moͤglichſt waſſerfreie Weingeiſt; das 
Alkoholiſiren, den Weingeiſt ſo viel als moͤglich waſſerfrei 
machen, läutern. [dev Weingeiftmeffer, Die Branntweinwage. 
Alkoholometer, ver, e. Wage, welche den Altoholgehalt angibt, 
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Alkoran, ar., der Koran, das Gefepbuch des muhammetaniiherr 
Glaubens. | [Beitverfihlag- 
Alkove, die, od. Alkoven, der, das Feine Echlafgemad, Dex 
Alla mora, it., daß beliebte Fingerfpiel in Italien (dur ch 
Errathen der ausgefiredten Finger). 
Allah, türk., Gott; das Feldgefchrei ver Türken in der Schlacht. 
Allee, fr., die, ver Raum zwifchen zwei gleichlaufenden Baum- 
reihen, der Baumgang. [das Gitat. 
Allegat, v. l. das, die angeführte Stelle aus einer Schrift. 
Allegorie, v. gr., die ſinnbildliche Darftellung , die bildliche 
oder Bleichnißrede. 
Allegra, bie, it. Allegio (fpr. Allättſchjo), fr. Allege 
(for. Allähſſch), der Lichter, das Hülfeboot. [Muſikſtücke n. 
Allegro, it., munter, lebhaft, geſchwind vorgetragen, von 
Allemande, fr. (fp. Allmangd’), ber fhwäbiiche Tanz in 


2/, Takt, der Dreher. (fchließgen. 


Alliiren, v. fr.. fih verbinden, ein Schutz⸗ und Trupbündnig 


Alliance, fr., (ſpr. Alljangß), oder deutfch Allianz, die, 


bas Bündniß, die Heirath. [würbigfe, die Monftranz. 
Allerheiligfte, das, das Innerfte der Stiftshütte; das Huch- 
Alligation, v. Jl. die, Verſetzung ober Legirung der Metalle, 
Metallbeſchickung. [gemifchten Maſſe berechnet wird. 
Alligationsregel, Vermiſchungsregel, wornach der Werth e. 
Alligator, der, das amerikaniſche Krokodil oder der Kaiman. 
Alliteration, v. l. die, der Stabreim, in welchem die An⸗ 
fangs= und Endbuchſtaben gleich find. i | 
Allod, (n.I. Allodium),das. das all — odige oder ganz eigene 
Gut, das Freigut, im Gegenfabe von Lehen. 
Allonge, fr., (fpr. Allongfch), die Stredflange der Mi⸗ 
nirer; die Roßleine, die Verlängerung. [Lockenperũcke. 
Allongeperücke, fr., (ſpr. Allongſchp.), die, eine lange 
Allons, fr., (ipr. Allong), laff’t uns gehen, friſch, munter, auf! 


Allopathie, v. gr., die, Heilmethope, welche den Krankheiten. | 


geradezu enigegenwirkt. [teien. 
Allotria, gr., Mh., fremdartige Dinge, Nebenfachen, Spiele: 
Allotriophagie, v. gr., die, der frankhafte Appetit nach uns 
genießbaren Dingen. 


Allare — Alteration. 4 


Allure, fr., (for. Allühr), das Fußgeſtell, Gangwerk der 
Pferde; die Fährte. [weifung, der Minf, 
Allufion, v. l. die Anfpielung, bie Andeutung, verſteckte Hins 
Aluvialboden, v. l. der angefchwemmte Boden, das anges 
fchwemmte Land, das Alluvium. [Strandredit. 
Allusion, v.L., die Aufſchwemmung. Alluvionsrecht, das 
Alluvium, l., das, die oberften Lagen der Erdrinde, bie 
vom Süßwafler abgefegt find, d. angefchwemmte Land, 
Almagest, gr., der, eine Sammlung aftronomifcher Beobs 
achtungen. [fchulen. 


Alma mater, |, die milde Mutter, ein Ehrenname der Hochs 


| 


Almanach, ar., ver, Kalender; ein jährlich erfcheinenbes, uns 
terhaltendes Tafchenbuch. | 

Almarco, it. au mare, fr., (fpr. o —), nach dem Mark: 
gewichte,, d. h. dem Metallwerthe der Münzen. 

Al maria, l., die, der Saal od. Schranf, worin Urkunden 
anfbewahrt werben. [Al marco. 

Alnumero, it. nach der Zahl der Stüde, im Gegenſatze von 

Aloe, die, eine in Afrika einheimiſche Pflanze, fo wie ber bit⸗ 
tere Saft derſelben. [Fuchsraude. 

Alopekie, gr., das Ausfallen der Haare, der Fuchsgrind, die 

Alp, der, die Bruſtbeklemmung im Schlafen, der böfe Geiſt, 
dem fie zugefchrieben wird. 

Al pari, it., von gleichem Werthe, von Scheinen, die den 
Werth haben, der darauf ſteht; gleichmerthig. 

Al peso, it., nach dem Gewichte, ohne Rücficht auf den Mes 
tallwerth. Al pezzo, nach dem Stüde. 

Alpha, das, der erſte Buchflabe des griechiihen Alphabethe. 

Alpha und Omega, das AundD, ver erfte und letzte Buch- 
Habe, der Anfang und das Ente. 

Alphabeth, gr., das, die Buchflabenfolge; eine Zahl von 23 
gedruckten Bogen. 

Alphons od. Alphonfus, männlicher Name, der Gtüdfelige. 

Alrunen, Druibinnen, altveutiche Priefterinnen. 

Alt, ver, die höhere Mittelſtimme, die zweite Stimme in ber 
Ruf. [Beftürgung, der Verbruß. 


| Alteration, v. l. bie, Bewegung, Aufwallang des Gemüthe, 
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Afternativ, v. l, abwechſelnd, umwechfelnd, z.B. Alt. Teuer, 
Wechſelfeuer. [Oder, die Doppelwahl. 
Alternative, bie, die Wahl zwifchen zwei, das Entweder — 
Alterniren, umwechſeln, a — de Häufer, Fürſtenhäuſer, die 
mil der Regierung umwechleln. - 
Alteife, fr, die Hoheit, Durchlaucht, Titel der Prinzen. 
Altgefell, ver ältefte Geſelle einer Zunft oder eines Meifters. 
Alumneum, l., das, Lehranftalt, deren Zöglinge zugleich ver⸗ 
föftigt werben, Koftichule. [igüler. 
Alumnus, l., ver Zögling einer Erziehungsanitalt, der Ko ſt⸗ 
Alvearium, l., ber Bienenſtock, die Ohrenhoͤhle, die das 
Ohrenſchmalz enthaͤlt. 
A.M., Anno mundi, l., im Jahr ber Melt; Artium 
. Magister, l. Magifter der Künfte. [drei, vas Gemenge. 
Amalganı, v.gr., das, die Duediülberverbindung, der Quick⸗ 
Amalgamiren, Metalle mit Duedfilber verbinden, verquicken, 
vermengen. [ünbefledte, Matellofe. 
Amalia, Amalie, Amalgunde, ein weiblier Name, die 
Amanda, Amandus, ein Name, die, der Liebenswürbige, 
Liebliche. [der Schreiber. 
Amanuensis, I.. eig. der Handlanger, der Schreibereigehülfe, 
Amara, Mh., I., bittere Arzneimittel zur Stärkung d. Magens. 
Amarantb, ver, eine Pflanze, das Immergrün, Tanfendichön, 
die Maßliebe. 
Amassette, fr., bie, das Farbenmeſſer ber Maler, ber Spatel. 
Amateur, ft (fpr. Amatöhr), der Liebhaber, Kunſtlieb⸗ 
haber. Amatrice, (pr. — ih o), bie Kunſtfreundin. | 
Amaurofe, v.'gr., die, der Ichwarze Staar, Augenfranfheit. 
Amazone, v.gr., bie, ein Heldenweib, Mannweid. Amazo- 
nenkleid, ein weibliches Reitkleid. [gierig ergreifen. 
Ambabus (manibus), I., mit beiven Händen; A.ergreifen, 
Ambassadeur, fr., (fpr. —dhr), der, ber Gefandte an 
einem fremden Hofe. ' [3meitreffer. 
Ambe, v.L, die, Aufeinanderfolge zweier Lottonummern , der 
Amdient, v.I. Ambiens, der, der Bewerber um ein Ant. 
Ambigiren, v.L., ſchwanken, unſchlüſſig fein, Bedenken tra: 
gen, zweifeln. 


⸗ 


= - Ambigu — Ammonium. 43 


Ambigu, fr., (ipr. Angbigäß), boppelfinnig; das A. das 
Zwiſcheneſſen, die kalte Küche. 
Ambiguität, v.L. die, bie Dopvelßeutigfeit. Ambiguum, 
das, Doppeldeutiges, Doppelfinniges. 
Ambition, fr., die, das Ehrgefühl, die Chrliebe. Ambitide, 
ehrliebend, ehrgeizig. ſduftend, balfamifch. 
Ambrosia, l., die Götterfofl. Ambrofifch, göttlich, füß 
Anbrofianifher Lobgefang, ver von Ambrofius verfers 
tigte Lobgefang „Te Deum“. [fterbliche. 
Ambrofius, ein Iateinifcher und deutſcher Name, der Uns 
Ambulance, ft., (ipr. Angbülang®), das Feldlazareth, 
das bald da, bald dort aufgefchlagen wird. [befindlich. 
Ambulant, v. fr., umherziehend, wandernd, bald da, bald dort 
Amelioriren, v. I., verbeſſern, veredeln; beſonders Wein⸗ 
berge, Felder u. ſ. w. * [der monatlichen Reinigung. 
Amenorrhoe, v.gr., bie, die Berhaltung over das Ausbleiben 
Amentia, 1, die, die Stumpfheit des Faſſungsvermoͤgens, bie 
Albernheit. [ften Grade. 
A merveille, fr., (ſpr. amerveilje), wunderfam im hoͤch⸗ 
Amethyſt, gr., ber, ein violertblauer Evelftein, angeblich Mit 
tel gegen bie Trunkenheit. 
Amethysta,gr., Mh. Mittel, welche ver Trunkenheit vorbeugen. 
Ametrie, v. gr., die, Unebenmäßigfeit im Gegenfage ber 
Symmetrie. [befleivung, das Zimmergeräthe. 
Ameublement, fr., (pr. Amöblemaug), das, die Zimmers 
Ami, fr., der Freund, der Liebhaber Amitie, die Freundſchaft. 
Amiant, ber, der Steinflahs, ein Faferflein, der zu unvers 
brennlichen Kleidern gewoben wird. [Herzlich. 
Amicable u. amical, fr., freundfchaftlich, liebreich, lieblich, 
Aemil od. Aemilius, I., Emil, ventfch, der Einnehmende. 
Aemilia, Emilie, die Einnehmende. 
Ammon, ein hebräifcher Name, der Iuverläßige, der Getreue. 
Ammoniaf, das, I. sal ammoniacum, der Salmiat,*ein 
ſfluchtiges Laugenſalz. 
Ammoniten, Mh., verſteinerte Seeſchnecken, gleich Widder- 
hoͤrnern gewunden, Ammonshörner. [moniakgummi. 
Ammonium, |. das, ein orientaliſches Gummiharz, das Am⸗ 
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Ammunition od. Munition, v. L, die, der Schießbedar 
(Pulver und Blei 2c.) | [dee Erinnerun— 
Amnesie, v. gr., bie, die Echmäche des Gedaͤchtniſſes, Berlu 
Amneftie, v. gr., die, Vergefienheit von Beleidigungen, Ber 
brechen ꝛc., Straferlaffung. [leide umhũlli 
Amnion, gr, das Schafhäutchen, das die Frucht im Mutter 
Amodiation, Admodiation, v. J., die, Verpachtung, be 
ſonders der Zölle. [Sohn der Venus 
Amor, I., die Liebe, ver Bott der Liebe, der Liebesgott, eiı 
Amoretten od. Amorinen, v. fr., Liebesgätter; Schleifen 
in den Haaren. [Liebeshelo 
Amoroso, it., der Berliebte, ‚der Liebhaber, Kiebesritter 
Amorce, fr., (fpr. Amor), die Lodfpeife; das Seß=-obei 
Mundloch an den Minen. [p Hifch, renellos gebildet 
Amorpha, gr., Mh., forms und regellofe Gebilde. Amor: 
Amorphismus, ar, ber, regellofe Bildung eines Körpers 
Gegenſatz der Kryftallifation. | | 
Amortiren, amortifiren, v. fr., aufheben, für ungültig 
erflären, fleuerfrei machen. 
MNmortifation, v. fr., Ungültigfeitserflärung; Abtretung 
eines Grundſtückes an eine Körperfchaft. | 
Amos, hebräifcher Name, der Träger, der Starke, der Kräftige, 
Amotion, ».1., bie, Entfernung; Abfegung. Nmoviren, des 
Amtes entjeßen, abfegen. [vvrübergehende, 
Amour, fr., die, eine Liebfchaft, befonders eine leichtfertige, 
Amphibien, v.gr., Mh., Thiere, die fowohl im Waſſer ala 
auf dem Lande leben, Lurche. [der Dopvelfinn. 
Amphibolie, v. gr., die, bie Zweibeutigfeit, Doppeldentigfeit, 
Amphibrachys, gr., ber, ein breifglbiger Verefuß mit Furzen 
Endiylben und langer Mitteliyibe, ver Nachichläger. | 
Ampbigurie, v. ar., die, der unfinnige Wortfchwall, das Ge: 
waͤſche, Wiſchiwaſchi. 
Amphiktyonen, v.ar. Mh., die Verſammlung der Abgeord⸗ 
neten der altgriechiſchen Bundesſtaaten. [genoſſenſchaft. 
Amphiktyonie, v. gr., die, bie Staatenverbindung, die Eide s⸗ 
Ampbimacer, gr.K, ein Bersfuß mit langen Endfsiben und 
furzer Mittelfylbe, d. Gegenfchlag. 
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'Amphisecii, gr.l. Mh., Zweiſchattige, deren Schatten in 
verfchiedenen Sahreszeiten verfchieden fallen, Bewohner der 
heißen Zone. Lauffleigende Schaugerüfte. 

Amphitheater, v. gr., das, Halbfreisförmige, treppenartig 

Ampbitrite, gr., Neptun’s Gemahlin, Göttin des Meeres; 
eine Art von Seewürmern. [Weinkrug. 

Amphora, [., der Eimerkrug mit zwei Henkeln, ver große 

Amplectiren, v. l, umarmen, umfaffen, gierig ergreifen. 

Ampliation, v. l, die, Erwartung, der Auffchub eines Ges 
richtsſpruches; Abfchrift einer Quittung. 

Amplification, v. L, die, die Erweiterung, weitere Aus⸗ 
führung eines Satzes. 

Amplitude, fr., (pr. Angplitühd'), der Bogen zwifchen 
dem Auf» u. Untergange der Sonne; bie Bogenpeite. 

Ampoulette, fr., (fpr. Angpulett’), die Hölzerne Zuͤnd⸗ 
lochröhre einer Bombe, der Zuͤndlochnagel. 

Ampulle, v.L, die Blafenflafche, bef. die Schale mit dem ges 
meihten Chriema oder Salbol. [beutelet. 

Ampullen, Mh., v. . Blafen, Prahlerei, Auffchneiverei, Winds 

Amputation, v. L., die Ablöfung eines Gliedes durch das 
chirurgiſche Meſſer. [3unftmeifter. 

Amtmeifter, ver Vorſteher einer Innung ober Zunft, der 

Amtsgericht, das oberſte Gericht eines Amtsbezirfes; das 
Zunftgericht. [Amtsbezirken. 

Amtshoheit, die landesfürſtlichen Rechte in mediatiſirten 

Amtsprode, die von Berggeſchwornen eingelieferte Erzprobe. 

Amtsrolle, die Urkunde über die Freiheiten und Rechte einer 
Innung, der Gilvebrief. 

Amufet, v. l. ar, das Anhängfel, das ald Schugmittel gegen 
Zauberei und Krankheiten getragen: wird. 

Amusant, v. fr., (ſpr. amü —), beluftigend,, unterhaltend, 
furzweilig, zeitfürzend. Tierhaltung, Belnftigung. 

Amusement, fr., (fpr. Amühs'mang), die angenehme Uns 

Ampgpdalin, v.L, das, der Extractivfioff der Mandeln, ber 
Manpelftoff. [mehl. 

Amylon u. Amylum, gr. 1. das weiße Stärf- oder Kraft: 

Ana (aa) l., auffecepten, von jedem Stoffe gleichviel zu nehmen. 
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Anabaptismus, gr. IL. bie Wiebertänferel. Ana baptie« 
der - Wiebertäufer, Mennonit. 
Anabatifch,v.gr., wiederfehrend, vom täglich eintretenden Fieb 
Anachoret, v. gr., ber fih von der menſchlichen Geſellſche 
zurückzieht, Einfiedler. Zeitverwechſelun 
Anachronismus, gr.T., der Verſtoß gegen die Zeitrechnun 
Anadyomene, gr., Beiname der Benus, die Auftauchende (a 
dem Meere). lerhabener Arbe 
Anaglyphen u. Anaglypten, v. gr., Bildwerke in Hal 
Anaglyptik, v. gr. die Kunſt, getriebene Bilder zum fertige 
die halberhabene Bildnerei. [grosmata, Borlefeftüc 
Anagrostes, gr., der Borlefer bei ven alten Römern. An: 
Anagramm, v.gr., Buchitabenverfegung, Räthfel, wobei bir 
ftattfindet, 3. B. Rofe, Eros. [um die Schrift abzudrucke 
Anagraphb, v. gr., der, eine Mafchine, welche verfehrt ſchreil 
Anakatharſis, gr., die Reinigung nad oben. Anafatha 
tifche Mittel, Brechmittel. [von der Strahlenbregyun 
Anaklaſe, v. gr., die Strahlenbrechung. Anatlaftif, bie Leh 
Anaflatifche Linien, vie feheinbaren Brechungen eines iı 
Waſſer geſteckten Stabes. [Unzufammenhän gen! 
Anakolution, gr., das, ein Vorderfab ohne Nachſatz; d 
Analeften, v. gr., Mh., Sammlung auserlefener Auffät 
Blumenlefe. [der Zeichenkre 
Analemma, gr. das, der Thierkreis auf den Sonnenuhr: 
Analog, v. gr., entiprechend, aͤhnlich Analogie, die Ael 
lichfeit, ‚Mebereinftimmung, @leichförmigfeit. | 
Analogismus, gr. I., der Schluß von etwas Gegeben: 
auf das Entfprechende, der Aehnlichkeitsſchluß. 
Analyſe od. Analysis, gr. die Zerlegung der Stofl 
Sergliederung der Begriffe; Entwickelung. 
Analytik, v. gr., die, Zergliederung der Echöpfungen I 
Denkfraft, Lehre von ber Entflehung der Begriffe. 
Analytifch, auflöfend, vom Zuſammengeſetzten zum Einfad 
niederfleigenb, zergliedernd. 
Anamnefe, v. gr.,.die, Erinnerung; Berüdfichtigung der, ein 
Krankheit vorausgegangenen, Bricheinungen. 
An.n. Anon, Anonymus, gr. l, der Ungenannte. 
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| Ananas, die, der in Sübamerifa einheimifche Balmenapfel; 
die Erdbeerdiſtel. [fäden haben. 

Anandrifeh, v. gr., mannlos, von Pflanzen, welche feine Staub⸗ 

Anapäfl, v. gr., Versfuß mit zwei furzen Vorderſylben und 
langer Endſylbe, der Auffpringer. 

Anapher, v. gr., bie Redefigur, bei der mehrere Säge mit 
den gleichen Wörtern anfangen. [haupt bat, Geſetzloſigkeit. 
narhie, v. gr., die, Zuſtand eines Staates, der fein Ober: 

Anaftrophe, v. gr., die, Umfehrung oder Verſetzung der Worte. 

Anat.= Anatomie, die Zergliederung ber Leichname, Zer⸗ 
glieberungsfunft. [chenbann. 

Anathem, v.gr. Anathema, das, der Bannfluch, der Kits 

Anbauen, anlangen, eintreffen, zur Geſellſchaft ſtoßen, bei 
den Baunern. ſſetzen. 

Anberaumen, eine Friſt oder einen Termin (gerichtlich) feſt⸗ 

Anblatten, ein Bret sc. künſtlich anfügen, in dünnen Blättern 
aneinander fügen. [verberbend. 
nbrüdhig, von der Täulniß angebrochen oder angegriffen, 

Anbrungern, (Gfpr.), anbohren, z. B. von Thüren, um ein 
Loch herauszufägen. [die Altersfolge, das Dienftalter. 
neciennetät, v. fr. Anciennete, (ſr. Angfienneteh), 

Andante, it., im Echritt, mit mäßiger Geſchwindigkeit vors 
getragen. | ſhafte. 

Andreas, v. gr., ein deutſcher Name, der Maͤnnliche, Manns 

Andreasfreuz, das verichobene Kreuz, weil der heilige Ans 
dreas an einem folchen flarb. [3witter. 

Androgpn, v. gr., das Mannweib, der Hermaphrobit, ber 
ndromanie, v. gr., die, krankhafte Geilheit der Weiber, 
die Mannstollheit. [Menfchen. 
ndrotomie, v. gr., die Anatomie oder Zergliederung des 
neantiren, v. fr., ins Nichts zurücdführen, vernichten, zer⸗ 
Rören, aufheben, austilgen. | 

Anckdota, gr., Mb., noch nicht im Drud erfchienene Schriften. 

Anekdote, v. gr., bie, kurze Erzählung eines einzelnen cha⸗ 
tafteriftifchen Vorfalles. 

Anemobarometer od. Anemometer, v. gr., ber, Wind: 
meer, zur Befimmung der Stärfe des Windes. 
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Anemochord, v. gr., das, ein 1789 von Schnell erfundenes 
Windfaiteninftrument. [ven Orgeln. 
Anemothef, v.gr., die, der Windfaften oder Luftbehälter in 
Anerie, fr., vie Gfelei, der dumme hirnlofe Streich, die Dumm 
beit, Einfalt. 
Aneurisma, gr., das, Erweiterung einer Schlagaber oder 
des Herzens, Bulsadergefchwulft. [Arbeit zu beginnen. 
Anfahren, im Bergbau, fi in die Grube begeben, um vie 
Anfallsgeld, die zu entrichtende Abgabe beim Antritte eines 
Lehns. [Koffer machen, aufſchneiden. 
Anfesen, (GOſpr.), den erften Schnitt beim Abfchneiden der 
Anfeuchtpinfel, der aus Eichhornshaaren gemachte Pinfel 
zum Vergolden. [worin die Lumpen eingeweicht werben. 
Anfeudtungägrube, die Vertiefung in den Papiermühlen, 
Anflug, ver, das Erz im Geftein; das von feldft aufgeichof- 
fene Unterhol;. [und verbeflern. 
Anfrifhen, arme Erze durch Röften und Schmelzen läutern 
Angarien, v. I., die Frohnfuhren der Unterthanen bie zur 
Gränze. [gels kind. 
Angelica, l., ein weiblicher Name, die Engliſche, das En: 
Angelus, l., der, der Engel; ein Gebet an die Jungfrau 
Maria, das anfängt: Angelus Domini. [eine Kinderfrankheit, 
Angina, I, vie Halsentzündung oder die Bräune, vorzugsweife 
Angiologie, v. gr., die, die Lehre von den Gefaͤßen des menfchl. 
Körpers, Gefäglehre. [Art Contretanz. 
Anglaise, fr., (ipr. Angglähs), ein englifcher Tanz, eine 
Anglitanifhe Kirche, vie vom Staate anerfannte Landes: 
firhe in Großbritannien. [licher Ausdruck. 
Anglicismus, n. I., ein der englifchen Sprache eigenthüm- 
Unglifiren, einem Pferde (nach Art der Engländer) ven 
Schwanz fluken. lengliſch ift. 
Anglomanie, v.gr., bie übertriebene Vorliebe für Alles, was 
Angfter, ver, eine fchweizerifche Münze, der vierte Theil eines 
Kreuzers; Pfennig. [gegen d. Wechfelfieber dienlich. 
Angufura rinde, eine fehr Bittere Rinde aus Südamerika, 
Anhelation, v. L, die, Athmungsbeſchwerde, das furze be 
Ichwerliche Aihmen, das Keuchen. 
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Anhydrie, gr. die Wafferlofigkeit. Anhydriſch, waflerfrei, 
bef. von Salzen. [ein Begleiter des Steinfalges. 
Anhyd rit, v. gr., der waflerfreie, ſchwefelſaure Gype, gewöhnlich 
Anil, der, die Indigypflanze, die in den beiden Indien zu 
Haufe iſt. ſtabilien u. Mineralien. 
Animalien, v. l., thieriſche Körper im Gegenſatze von Vege⸗ 
Animaliſation, v. l., bie Einverleibung fremder Stoffe in 
den thieriſchen Organismus. [Animalifation betreffend. 
Animalifc, v. l. thieriſch, dem Thierreiche angehörend ; die 
Animalisnuß, L., vie Lebensthätigkeit, welche der Animalis 
fation vorfteht. lthigen, anfpornen. 
Animiren, v, fr., beleben, befeelen, aufreizen, anfeuern ermu⸗ 
Animoſ ität, v. l., die, der Groll, die Leidenſchaftlichkeit, die 
Feindſchaft im Herzen, Grbitterung. | Samen liefert. 
Anis, der, die Echirmpflanze, die den befannten ‚gewürzhaften 
Anferboje, die Anfertonne, die auf dem Waſſer fchwimmend, 
zeigt, wo der Anker liegt. [Grunde gehoben wird. 
Anferbafen, der Bojehaken, womit der Anfer aus dem 
Ankerhals, das obere Ende des Anfers, der Ankerſtock, das 
Anferholz. [det werben. 
Ankerhammer, der fchwere Hammer, womit die Anfer geſchmie⸗ 
Anterhelm, die zwiſchen dem Ring, und Kreuz befindliche 
Hauptftange des Anfers. [Arme befinden. 
Ankerkreuz, derjenige Theil des Ankers, an dem ſich ſeine 
Ankerkrücke, die kreuzförmige hölzerne Einfaflung des An⸗ 
kerhelms. [bleibt, wo fie anfchlägt. 
Anferfugel, eine mit Hafen verfehene Brandfugel, die hängen 
Anferring, der Ring am Halfe des Anfers, worin das An⸗ 
lertau befeftigt ift. 
Ankerruthe u. Ankerſchaft, ſ. v. a. Ankerhelm (ſ. d.) 
Ankerſchaufeln, die dreieckigen ſchaufelföͤrmigen Enden der 
Aunlerarme. 
Ankerſchuh, ein hoͤlzerner Ueberſchuh der Ankerſchaufeln. 
Ankerſt ich, der Knoten des Ankertaues am Ankerringe. 
Anfertalje, die, ver Flaſchenzug am Krahnbalken des Buges 
zum Aufwinden d. Ankers. [Kabeltau. 
Ankertau, das Seil, an dem der Anker befeligt it, das 
Deutiches Gouveri. Bud, 
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Antlertaulänge, ein Längenmaß von 120 Rlaftern, die Ras 
Beltaulänge. 
Ankerwädhter, die Ankertaue oder Ankerboje (ſ. d.) 
Ankind, das angenommene Kind, das Adoptivkind. Anfin 
den, an Kindesflelle anyehmen. [Gelenkſteiſigkeit. 
Ankyloſe, v.gr., die, die Verwachſung, beſonders der Zunge, 
Anlage, die, der Theil des @ewehrkolbens, der an den Baden 
gelegt wird, der Anſchlag. ſder Landungsplatz. 
Anlände, die, der Platz, an welchem die Fahrzeuge anlanden, 
Anlaſchen, einen Baum anhauen, um ihm das Hammerzeichen 
aufzufchlagen. [Waſſerwerk gehen machen. 
Anlaffen, anfegen; Metall durch Hite anlaufen laflen; ein 
Anlaufen, trüb werden; anfchwellen, fich vergrößern. 4. 
laffen, |. v. a. anlaffen. [Baden legen, um zu fchießen. 
Anlegen, anbinden, entwerfen (e. Zeichnung); anlanden; an den 
Anleitöbrief, das richterliche Erfenntniß, das den Kläger 
in den Beflb ber Güter des Beklagten fest. 
Ann., Annaeus, ein altroͤmiſcher Name. [öolbfelige, 
Anna, v. hebr., ein weiblicher Name, die Angenchme, bie 
Annalen, v. l. Aunales, Mh., die Jahrbücher, fortlaufende 
Geſchichte eines jeden Jahres. =; 
Annaten, v. l., die Pfründeinfünfte vom erſten Jahre, die an 
die päbſtliche Kafle fallen; Jahrgelder. 
Annectiren, v. l. anhängen, beifügen. Annex, verbunden. 
Annexum, das, Zubehaͤr, Beigut. 
Annetpinfel, ver P., womit die Maurer die Steine anueßen, 
ehe fie den Mörtel auftragen. [Berträgen, Vernichtung. 
Anntbilation, v.L., die Nidgtigfeitserflärung, Aufhebung von 
Anniversarium, l., das, bie Jahresfrier eines Gevächts 
nißtages, 3. B. eines Geburtstages. 
Anniverfarien, v. I., Mh., Seelenmeflen, bie dad ganze 
Jahr hindurch täglich gelefen werben follen. . | 
Anno, l. im Jahre, z. B. Anno 1811; Anne Domini (A .D.), 
im Jahre des Herrn. [ftingender Wörter. 
Auuomination, v. I., abſichtliche Sufammenftellung gleich 
Annonce, fr., (fpr. Annonge) bie, Ankũndigung in öffent: | 
Achen Blaͤttern, Anzeige. 
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Annotata, 1., Mh., Anmerkungen. Annotation, die Au⸗ 
merfung, Aufzeichnung. [werben folf. 
Annuale, T., das, eine Seelenmeſſe, die ein Jahr lang gelefen 
Annuell, v. fr., jährlich, alle Fahre wiederkehrend, allfährig. 
Annuftäten, v. I., Anlchen auf jährliche Rüͤckzahlung eines 
- gewiffen Theiles; "Leibrenten. [Nichtigfeitserflärung. 
Annulliren, v.L, fürnichtigerflären, aufheben. Annulation, 
Annunctaten, v. L, Nonnen, die dem Orden der Berfündis 
gung Mariä angehören. [eiren, verfündigen, anfüydigen, 
Annunciation, v. L, die Berfündigung (Mariä). Annıne 
Anobliren, v. fr., in den Avelftand erheben, adeln. Ano- 
blissement, (fpr. Anoblißmang), das, das Adeln, bie 
Erhebung in den Adelſtand. [die Wehelofigkeit. 
Anodynie, v. gr., bie Schmerzloftgfeit, be. beim Gebären, 
Anodynum, gr. I., das, fehmerzfiillende Mittel. Liquor 
anodynas, |,, die Hufmännifchen Tropfen. 
Anomal, ». gr., vom Geſetze der Natur abweichend, regeb 
widrig, unregelmäßig. [Anonymus, ber Ungenannte, 
Anonym, v. gr., ohne Namensunterfchrift (von e. Briefe). 
Anopf ie, v. gr., bie, das Aufwärtsfchielen, die Ueberſichtig⸗ 
keit; die Blindheit. [mus, der, die lebloſe Natur, 
Anorganifd, v. gr., unorganifch, unbelebt. Anorganis- 
Anormal, v. gr..L., von der Morm oder Regel abweichend, 
regelwidrig, unregelmäßig. laſchen. 
Anplätzen, einem Baum das Hammerzeichen aufſchlagen, an— 
Anquicken, bie Hein gepochten Gold⸗ n. Silbererze mit Queck⸗ 
füber vermiſchen. [beſſern, anfriſchen. 
Anreichern, arme Erze durch Schmelzen und Röſten vers 
Anrüchig, nicht im beſten Rufe ſtehend, etwas berüchtigt, ums 
beitebt. [Anwendung eines Retinungserempels. 
Anfaß, das Angeſetzte; der Anfang; z. B. A. zur Narrheitz 
Anſchalmen, das Hammerzeichen aufſchneiden, anlaſchen, au⸗ 
Ben. [lich einzufleigen. 
Anfheiten, (Ofpr.), eine Leiter anlegen, anfeßen, um heims 
Anſchere, die, die der Ränge nach aufgefpannten Barnfäden, 
der Zettel. Anſcheren, zettein. [zu fchieben. 
Anſchie ben, beim Kegelfpiele den erſten Wurf hun, anfangen 
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Anſchießen, ſich nach den Gefetzen der Kryſtalliſation anle- 
gen; annaͤhen, bei Schneidern. [tragen. 
Anſchießpinſel, ver P., womit die Vergolder das Gold aufs 
Anſchlag, die linfe Seite des Bewehrfolbens; die angeſchla⸗ 
gene Bekanntmachung; die Koftenberechnung; d. Plan. 
Anſchlagen, das Schießgewehr anlegen; durch Anfchlagzettel 
befannt machen; fchägen, tariren; anpläßen; eine Saite ers 
tönen laſſen; vorläufig (mit weiten Stichen) annähen; wirken 
(von einer Arznei 2e.). 
Anſchlagerad, vas Hemmrad des Schlagwerkes in den Uhren. 
Anſchnittſchere, die Schere, womit das Glas gefchnitten 
wird; die Glasſchere. [Sahlbinde. 
Anſchrote, ver aäͤußerſte Rand am Tuche, die Leiſte oder 
Anſchroten, vie gröbere Wolle an den Enden des Tuches an= 
weben; herbeifchaffen. [Rallifirung des Vitriols. 
Anfhuß, vie Kryſtallbildung. Anſchußtro g, Trog zur Kry⸗ 
Anſchütt, die, ein vom Wafler angefebtes, angefchwennmtes, 
angefpültes Land. [dem Schwefelbampf blos flellt. 
Anihmefeln, etwas mit Schwefel verfegen, indem man es 
Anſchweif, ver, die Anfıhere, der Settel der Weber. An- 
ſchweifen, zetteln, anfcheren. [3ettelrahmen. 
Anfhweifrahmen, vie Scherrahmen, der Aufzugs= oder 
Anfhmeifrolle, A.—fpule, die Spule mit den Anfchweif- 
ober Zettelfäden. [durch den Schuß) vertwunden. 
Anſchweißen, unter Weißglühhige anfchmieden; (dag Wild 
Anſchwöden, anſchweiden, die Felle mit Kalt beizen (bei 
den Gerbern. [der Rriegsgefährte. 
Anfelm (Anshelm), männlicher Name, ver behelmte Krieger: 
Anfegen, anfügen, anleimen, annähen; anberaumen; anrechnen, 
fhäten; ein Rechenexempel anordnen; treiben (Blüthen.2c.); 
trächtig werben. ſſetzen. 
Anſintern, ſich als Sinter ober kalkartiger Niederfchlag an- 
Anſitzarbeit, vie Eröffnung, der Anfang einer Grubenarbeit 
im Bergbaue, [Milchſchorf. 
Anſprung, ein flechtenartiger Ausſchlag der Kinder, der 


Unfprfenen, Feuer einlegen, in Brand ſtecken, anzünden, 
ein Bauneraustrud. | 
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Anftand, der Ort, wo fi; der Jäger hinftellt, um den Wilbe 
aufzulauern. s [Aufichub geſtattet. 
Anſtands brief, die Iandesherrliche Urkunde, dit dem Schulöner 
Anſteckbohrer, ein Zapfenbohrer zum Anbohren eines Faffes, 
um ben Hahn einzufleden. [einen Krankheitsſtoff mittheilen. 
Anſtecken, in Brand ſtecken, anzünden; ein Faß anbohren; 
Anftellen, fi irgendwo hinftelfen, um dem Wild aufzulanern, 
auf den Anftand gehen. [Hütten eingeftampft wird. 
Anftoßfolben, ver Kolben, womit die Afche in den Schmelz 
Anftoßfchiene, eine Schiene an ven Kanonen, um den Stoß 
des Schuffes zu fchwächen. 
Anfuch, der Anfang der Spüren, ber Fährte eines Wildes. 
Anfud, der, das Sieden der Wolle, bevor fie in den Farbe⸗ 
keſſel fommt. [mittel, Altalien. 
Auntacida, gr. l., Säure tilgende oder zerfeßende Arznei: 
Antagonismus, gr. l., die Gegenwirkung; bef. die Wech⸗ 
felwirfung entgegengefegter Organe. [Litres. 
Antal od. Anthal, ver, ungarifches Weinmaß von 733,333 
Ant., u. Antec., Antecessor, I., der Vorgänger, Vor⸗ 
läufer im Amte. [Anodyna. 
Antol giſch, v. gr. andalgioon, ſchmerzſtillende Mittel, 
Antalkaliſch, v. gr., ven Alkalien entgegen wirkend, von den 
Säuren. [Geſchlechtstriebes. 
Antaphrodisiacum, gr. I., Mittel zur Dämpfung bes 
Antarftifch, v. gr., dem Nordpole entgegengefebt, fübpularifch. 
Antarthriticum, gr.L., Mittel gegen die Arthritis ober 
die Gicht. [die Engbrüftigfeit. 
Antasthmaticum, gr. I., Mittel gegen das Afihna oder 
Antatrophum, gr. l., Mittel gegen vie Atrophie oder mans 
gelhafte Ernährung. [der Vorderſatz. 
Antecedens, I. das, das Vorhergehen, der Vorausgeſchickte, 
Antecessor, l., der Borgänger, Borläufer, Vorfahr in 
einen Amte. lausſtellen. 
Antedatiren, v. l. ein Schreiben unter einem frühern Datum 
Antediluvianiſch, v. L., was vor dem Diluvium od. der 
allgemeinen Fluth geſchah. ſſtillende Mittel. 
Antemeticum or. Autiemeticum, gr. ĩ., das Erbrechen 
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Unten, v. 1, die Vorderpfeiler zu beiden Selten eines Haupt⸗ 
einzanges, Thürpfeiler. [Bühlhörner. 
Antenne, v. l. die Segefftange, dieRaa. Antennen, Mh., 
Antepenultima, I., die drittletzte oder vorlegte Silbe eines 
Wortes. 
Antepilepticum od. Antiepilepticum, gr. I, Mittel 
gegen die Epilepfle oder Fallfucht. 
Antestature, fr. (ſpr. Angt’ftatühr), eine in der Cile 
- aufgeworfene Schanze mit Pallifaden. [Lung enſucht. 
Anthecticum, gr. l., Mittel gegen bie Hektik oder bie 
Anthelien, v. gr., Gegenfonnen, Scheinfonnen; auch für 
Sonnenſchirme gebraucht. [läppchene. 
Anthelix, gr., der Gegenbogen, die Gegenwindung des Ohr⸗ 
Anthelmenticum, gr. I., Mittel gegen die Hehnenthiafis 
oder die Wurmfrankheit. ljoniſchen Säulen. 
Anthemion, gr., die Schnedenlinie oder Schnede an ben 
AUntberen, v. gr., Mh., die männlichen Gefchlechtstheile der 
. Blütben, die Staubbeutel. 
AntholithbenuQAnthotypolithen, v. gr., Steine mit 
Blüthenabdrüden, Blüthenſteine. [@edichte, die Blumenlefe. 
Anthologie, v.gr., die Sammlung auserlefener Stüde, bef. 
Anthologium, gr. I., das, Meßbuch der griechiich-Tathos 
lifchen Kirche. [Geſichte. 
Anthos, gr., das, die Blüthe; ein roſenartiger Ausſchlag im 
Anthrocit od. Anthrofplith, v. gr., der, die Glanzkohle 
oder Kohlenblende. S 
Anthrax, gr., der, die Kohle; die Beftbeule ; der Karfunfel. 
Anthropiatrif, v. gr., die Menfchenheilfunde im Gegenfage 
zur Thierheilfunde. [nismus. 
Anthropochemie, v. gr., bie Chemie des menſchlichen Orga— 
Anthropologie, v. gr, die Lehre vom Menſchen nach fürs 
perlicher und geiftiger Seite. [defonders Geſteine. 
Anthbropomorphen, v. gr., menfchenähnliche. Bildungen, 
Anthropomorphismus, gr. 1., der, die Uebertragung der 
. menfchlichen Natur auf die göttliche Vermenſchlichung. 
Anthroponomie, v.gr. (Kants) Gefeggebung der menfch- 
, lichen Bernunft. | Eu — 
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Antbhropopathie, v. gr., die, bie Vorſtellung von ber Gott⸗ 
heit als eines menſchlichen, Leidenſchaften unterworfenen Weſens. 
Anthropophag, v. gr. der Menſchenfreſſer. 
Anthropotomie od. Antrotomie, v. gr., bie, bie Ana⸗ 
tomie des Menſchen. [die Waſſerſucht. 
Anthydropicum, gr. l., Mittel gegen den Hydrops oder 
Antiasthenicum, gr.l. Mittel gegen Afthenie od. Schwäche 
der Lebenskraft. [3äpfchene. 
Autiaditis, gr., die, die Entzündung ber Mandeln oder des 
Autibarbarus, L, der ®egner der Sremdwörter, der Spradge 


teiniger. 
Anticancrosum u. Anticarcinomatosum, gt. L, 
Mittel gegen deu Krebs. [Ruochenfrag. 


Anticarcosum, gr. I., Mittel gegen die Caries oder den 
Antichambre, ft. (Angtifgangbr), bie, das Vorzimmer, 
Vorgemach, Bedientenzimmer. [der Widerchriſt. 
Antich riſt, w. gr., Gegner Chriſti und des Chriſtenthums, 
Antiehronismus, gr. l., Verſtoß gegen die Zeitrechnung; 
Gebrauch einer Zeitform für eine andere. 
Antichthonen, v. gr., Erdbewohner unter gleichen Breites 
graben auf gegenfeitigen Erbhälften, Gegenwohner. 
Anticipando, I., zum Boraus. Anticipation, v.L, Die 
Borausnahme, der Borgenuß. 
Anticonftitutionell, v. gr., der conftitutionelen Regies 
rungsform zumider; verfaflungswibrig. 
Antidactylus, gr.L, der Versfuß mit zwei furzen Vorder⸗ 
fylben und langer Endſylbe, der Auffpringer. 
Antivämonift, v.gr.L., ein Läugner des Cinfluſſes ˖ fremder 
Beifter auf den Menfchen. [Giftes aufzuheben. 
Antidoton, gr., Begengift, Gegenmitiel, die Wirkung eine6 
Antidysentericum, ge.1. das, Mittel gegen bie Dyffen- 
terie oder Ruhr. [das Fieber. 
Antifebrile, I. gr., Mh., Antifebrilia, Mittel gegen 
Antihypochondriacum, gr., das, Mittel gegen die Hy⸗ 
pochondrie oder Bauchnervenfchwäche. 
Antihypochondriacus, gr., ber Feind ber vwogen⸗ 
drie oder Schwermuth, d. Luſtigmacher. 
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Antihystericum, gr., das Mittel gegen die Hyflerie oder 
die Mutterbefchwerden. [thumes, 'altfränfifch. 
Antik, v. l. antiquus alt, alterthümlich, im Geifte des Alter⸗ 

Antikachecticum, gr.l., das, Mittel gegen bie Kachexie 
oder Säfteverderbniß. [unter dem Halfe. 
Antikardium, gr. l. das, die Herzgrube, auch die Grube 
Antikatarrhale, gr. l, das, Mittel gegen ven Katarrh oder 
das Flußfieber. [ägende Schäblichfeiten. 
Anticausticum, gr. I., das, Dittel gegen kauſtiſche oder 
Antike, vie, ein Kunftwerk aus ber alten Zeit, ein Alterthum. 
Antiflimar, gr., der, Steigerung von oben nad unten, 
Gegenſteigerung. 
Antikolicum, gr., das, Mittel gegen bie Kolik od. Darmgicht. 
Antikritik, v. gr., die, Kritik der Kritik, Gegenbeurtheilung, 
Gegenrüge, Gegenprüfung. [fannte Schrift, die Bibel 
Antilegomenon, gr., das, eine beftrittene, nicht als ächt aner= 
Antilethargicum, gr. l, das, Mittel gegen bie Lethargie 
oder Schlaflucht. lkeit entgegenflrebend. 
Antiliberal, v. gr. l. dem Liberalismus oder ber Freifinnig- 
Antilogie, v. gr., bie, der Widerſpruch, die entgegengefeßte 
Anſicht oder Meinung. [geiß. 
Antilope, die aflatifche oder afrikaniſche Gazelle oder Hirſch⸗ 
‚Antimelancholicum, gr. das, Mittel gegen die Dies 
lancholie oder den Trübfinn. . [tigen Stoffen teinigend. 
Antimephitifch, v. gr., bie Luft von mephitifchen oder gif- | 
Antiminifteriell, v. gr. l, dem Minifterium entgegenfires 
bend, feindlich. [ſchaft entgegenſtrebend. 
Antimonarchiſch, v. gr., der Monarchie oder Alleinherr- 
Antimonium, L., das, Spießglas. Antimoniaca u. An- 
timonialia, Mh., Spießglasmittel. 
Antinephriticum, gr. I., das, Mittel gegen die Nephri- 
tis oder Nierenentzündung. 
Antimonie, v. ar., die, ver Widerfpruch der geſetzgebenden 
Bernunft mit fich felbft. 2 
Antiorgasticum, gr., das, Mittel gegen den Orgasmus 
oder die Wallung des Blutes. 
Antipapifl, v. gr. l. der Feind und Gegner des Pabſtthumes. 


. 
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Antiparalyticum, gr. l. das Mittel gegen die Paralyfe 
oder Lähmung. [der griechifchen Kirche. 
Antipafcha, gr. beb., das, der erſte Sonntag nach Oſtern in 
Antipathie, v.gr., die, unwillfürlicher, unerklärlicher Wibers 
wille, Gegengefühl. [Baterlandsfreunde. 
Antipatriot, v. l. gr., der Keind des Baterlandes und der 
Antipendieum, l. das, der Borhang an d. Fathol. Altären. 
Antiperiftaltifh, v.gr., der wurmförmigen Bewegung der 
Gedaͤrme entgegenſtrebend (beim Erbrechen). [Froftbalfam. 
Antipernium, gr. I., das, Mittel gegen Froſtbeulen, der 
Antipharmacum, gr. l. das, Mittel gegen die Wirkungen 
eines Giftes, Begenaitt. [Sattin gibt. 
Antipherna, gr., Mh., Gefchenke, die der Ehemann feiner 
Antipblogiftiich, v. gr., die Phlogofe oder Entzündung bes 
fimpfend, entzündungswidrig. [enthaltende Geſangbuch. 
Antiphonaleu.Antiphonium, gr.l. das, die Antiphonien 
Antiphonie, v.gr., vie, ber logifche Widerſpruch, die Wibers 
finnigfeit, &egengefänge. j [und Chor. 
Antiphonien, v.gr., MH., die Wechfelgefänge zwifchen Priefter 
Antiphthisicum, gr. L, das, Mittel gegen Phthiſis oder 
Lungeuſchwindſucht. [oder Bruſtfellentzündung. 
Antipleuriticum, gr. l., das, Mittel gegen die Pleuritis 
Antipneumonicum, gr.f., das, Mittel gegen Pneunomie 
oder Lungenentzündung. [oder die Fußgicht. 
Antipodagricum, gr. l, das, Mittel gegen das Podagra 


Antipoden, v. gr., Erbbewohner unter entgegengefebter Breite 


und entgegengeleßter Länge, Gegenfüßler. |die Krätze. 
Antipsoricum, gr. l., das, Mittel gegen: die Pſora oder 
Antiputridum, gr.1. das, Mittel gegen die Faͤulniß. 
Antipyreticum, gr. l. bas, Mittel gegen das Fieber, was 
antifebrile. f [ftaben, 
Antiqua, bie, fenfrecht ſtehende Schrift mit Iateinifchen Buchs 
Antiquar, v. l, Freund u. Sammler von Antiquitäten, ber 
Alterıhünler. [kabinet. 
Antiquarium, I., das, der Antiquitätenfaal, das Antiken⸗ 
Antiquiren, v. I., veralten, allmäblig abgehen laflen, abs 
ſchaffen. 
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Antihystericum, gr., das Mittel gegen bie Hyſterie oder 
bie Mutterbefchwerben. [thumes, 'altfränfifch. 
Antik, v. l. antiquus alt, alterthümlich, im Geifte des Alter- 
Antikachecticum, gr.l. das, Mittel gegen die Kacherie 
oder Süfteverberbniß. [unter dem Halfe. 
Antikardium, gr. l. das, die Herzgrube, aud bie Grube 
Antikatarrhale, gr. l. das, Mittel gegen den Katarrh oder 
das Flußfieber. [äbende Schädlichfeiten. 
Anticausticum, gr. I., das, Mittel gegen kauſtiſche oder 
Antike, vie, ein Runftwerf aus der alten Zeit, ein Altertum. 
Antiklimar, gr., der, Steigerung von oben nad unten, 
Gegenfteigerung. 
Antikolicum, gr., das, Mittel gegen die Kolif od. Darmgicht. 
Antifritif, v. gr., die, Kritik der Kritik, Gegenbeurtheilung, 
Gegenrüge, Gegenprüfung. [fannte Schrift, die BibeL 
Antilegomenon, gr., das, eine beſtrittene, nicht als ächt aner⸗ 
Antilethargicum, gr. l. das, Mittel gegen die Lethargie 
oder Schlafiucht. lkeit entgegenſtrebend. 
Antiliberal, v. gr. l, dem Liberalismus oder der Freiſinnig⸗ 
Antilogie, v. gr., die, ber Widerſpruch, die entgegengeſetzte 
Anficht oder Meinung. | [geiß. 
Antilope, die aflatifche oder afrifanifche Gazelle oder Hicfch- 
‚Antimelancholicum, gr. l. das, Mittel gegen die Me⸗ 
lancholie oder den Trübfinn. - [tigen Stoffen reinigen. 
Antimephitiſch, v. gr., die Luft von mephitifchen oder gif- 
Antiminifteriell, v. gr. L, dem Minikterium entgegenftres 
bend, feindlich. [ichaft entyegenftrebend. 
Antimonarchiſch, v. gr., der Monarchie oder Alleinherr- 
Antimonium, L., das, Spießglae. Antimoniaca u. An- 
timonialia, Mh., Spießglasmittel. | 
Antinephriticum, gr. I., das, Mittel gegen die Nephri= 
tiß oder Nierenentzündung. 
Antimonie, v. ar., die, ver Wiberfpruch der gefegaebenden 


Bernunft mit fi felbft. e 
Antiorgasticum, gr., das, Mittel gegen den Orgasmus 
oder die Wallung des Blutes. 


Antipapifl, v. gr. l, der Feind und Gegner des Pabſtthumes. 


- 
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| Antiparalyticum, gr. l, das Mittel gegen bie Paralyfe 


oder Lähmung. [der griechiſchen Kirche. 
Antipafcha, gr. beb., das, der erfle Sonntag nad) Oſtern in 
Antipathie, v.gr., die, unwillfürlicher, unerflärlicher Wibers - 
wille, Gegengefühl. [Baterlandsfreunde. 
Antipatriot, v. I. gr., der Feind des DVaterlandes und der 
Antipendiecum, I. das, der Borhang and. fathol. Altüren. 
Antiperiftaltifch, v. gr., dee wurmförmigen Bewegung ber 
Gebärme entgegenfirebend (beim Erbrechen). [Froftbalfam. 


 Antipernium, gr. l. das, Mittel gegen Froftbeulen, der 


Antipharmacum, gr. l. das, Mittel gegen die Wirfungen 
eines Giftes, Begenaift. [Gattin gibt. 
Antipherna, gr., Mh., Gefchenke, die der Ehemann feiner 


Antiphlogiſtiſch, v. gr., die Phlogofe oder Gutzündung bes 


kaͤnpfend, entzündungswivrig. . [enthaltende Befangbuch. 


; Antiphonaleu.Antiphonium,gr.l.,das, die Antiphonien 
Antiphonie, v.gr., die, der Iogifche Widerfpruch, die Widers 


finnigfeit, Gegengefänge. : [und Chor. 
Antiphonien, v.gr., Mh., die Wechfelgefänge zwifchen Priefter 
Antiphthisicum, gr. l., das, Mittel gegen Phthifis oder 
Lungenſchwindſucht. | [oder Bruffellentzundung. 
Antipleuriticum, gr. l., das, Mittel gegen bie Pleuritis 
Antipneumonicum, gr. [., das, Mittel gegen Pneunomie 
oder Lungenentzündung. [oder die Fußgicht. 
Antipodagricum, gr.L, das, Mittel gegen das Podagra 
Antipoden, v. gr., Erdbewohner unter entgegengefeßter Breite 
und entgegengelegter Länge, Gegenfüßler. |die Kraͤtze. 
Antipsoricum, gr. l., das, Mittel gegen die Piora oder 
Autiputridum, gr. l. das, Mittel gegen die Faͤulniß. 
Autipyreticum, gr. l. das, Mittel gegen das Fieber, was 
antifebrile. N = [ſtaben, 
Antiqua, die, ſenkrecht ſtehende Schrift mit lateiniſchen Buch⸗ 
Antiquar, v. l, Freund u. Sammler von Antiquitäten, ber 
Alterıhünler. [fabinet. 
Antiquarium, I., das, der Antiquitätenfaal, das Antifen- 
Antiquiren, v. I., veralten, allmählig abgehen laflen, ab⸗ 


Schaffen. 
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Antiquität, v. J. die, Merfwürbigfeit aus dem Alterthume, 
das NAlterthumsftüd. [entgegenfirebenv. 
Antirepublifanif, ». gr.1., der republifaniichen Berfaflung, 
Antirevolution, v.gr.L., die, Auflehnung gegen die Revolu- 
tion, Gegenempoͤrung. [Flüſſe dienend. 
Antirheumaticum, gr. l., gegen Rheumatismus oder 
Antiroyalift, v. gr. fr., der Gegner des Königthumes oder 
der Monarchie. [oder die Kräge. 
Antiscahiosum, gr. I., das, Mittel gegen die Sonbies 
Antiscorbuticum, gr. J. das, Mittel gegen ben Scor but 
oder Scharbod. [fein od. Drüfenfranfheiten, 
Antiscrophulosum, gr. I., das Mittel gegen die Skro⸗ 
Antiſeptifch, v. gr., der Faͤulniß entgegenwirtend, fänluiß- 
wibrig. lſtrebend. 
Antiſocial, v. gr. I., ber geſellſchaftlichen Ordnung wider⸗ 
Antisyasis, gr., bie, die Ableitung eines Krankheitsſtoffes 
nach einem andern Orte. [Trampffiillend. 
Antispasmodicum, gr.1. das, Mittel gegen den Krampf, 
Antifpaft, v. gr., ber, vierfglbiger Versfuß mit. kurzen Gnd⸗ 
ſylben und langen Mitteliylben, der Gegenzug. | 
Antisternum, gr. l., das, der dem Bruflbeine gegenüber 
* liegende Theil des Rückens, d. Oberrüden. 
Antifted, gr., der, ber Kirchenvorfleher, der erſte Geiſtliche 
eines Ortes. N 
Antiſtrophon, gr., das, der falfche Schluß, der ebenſowoh 
das Gegentheil beweist. ſoder Luſtſeuche 
Antisyphiliticum, gr. l, das, Mittel gegen die Syphilis 
Antithefe, v.gr., bie, der Gegenfag. Antitheton, gr., Dat 
das Entgegengefekte. | | Drgjeinigfeit 
Antttrinitarier, v. gr. l., der, Gegner der Lehre von bei 
Antifiypie, v.gr., bie, der Mißflang zweier aufeinander fol 
genden Wörter. lgenbild 
Antitypus, gr. l. der, das Antityp, das Nachbild, das Ge 
Antivenerifch, ver Venerie oder Luſtſeuche entgegenwirfend 
Antoeci, gr. I., Erdbewohner unter enigegengefegter Breit 
und gleicher Länge, Gegenfüßler. 7 | 
Anton, I. Antonius, männlicher Name, der Vortreffliche. 
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Antonie, fr. Antoinette, (fpr. Antoahnett'), weiblicher 
Name, die Bortreffliche. Hanf, Die Rofe. 
'Antoniusdfeuer, eine rofenartige Hautentzündung, das Roths 
Antoniudfreuz, ein Kreuz gefaltet wie T, weil Antonius an 
einem folchen flarb. 
Antonomafie, v. gr., die, Gebrauch eines Eigennamens ale 
Gattuugsnamens z. B. ein Nero — Tyrann. 
Antritt, der, das Brett, worauf der Buchdrucker beim Ans 
jichen des Preßbengels tritt. [einem Hundsfopfe. 
Anubis, ver, die Bolvene, eine altägyptifche Gottheit mit 
Anurie, v. gr., die, gänzliche Harnverflopfung, Harmverfepung, 
Harnverfang. [das Zapfenlager. 
Anwegeholz, das Holz, in welchem die Zapfen der Welle liegen, 
Anweiſebank, eine Wechſelbank, worin Kaufleute Geld nie⸗ 
derlegen, um darauf anzuweiſen. 
Be egeld, Geld, das der Förfter für das Anweiſen des 
Holzes bezieht, Stammgeld. 
Anwelle, vie, das Anwegeholz oder Zapfenlager einer Welle. 
Anwurfsſchlüſſel, die Schwungflange au der Münzprefle. 
Anzerteln, das Zettelgarn auffpannen;. bildl. anſtiften, cine 
 Berfchwörung. 
A und O, Alpha und Omega, Anfang und Ende. 
A.o.c., Ab orbe condito, L., feit Erichaffung der Welt. 
Aeolsharfe, Harfe, deren Saiten durch den Wind in Schwin- 
gung gefegt werden, Windharfe. 
Aeoline, die, ein von Efchenbach erfundenes Inftrument, das 
der Wind fpielt. 
Aeolodikon, v. gr., das, ein von Reich erfundenes Taften- 
inftrument, das Windflavier. [perioden. 
Aeonen, v. gr., Mh., Ewigkeiten, endloſe Zeiträume oder Zeits 
A.o.r., anno orbisredemti, I. im Jahre der Erloͤſung. 
Aoriſt, v. gr., der, die unbeflimmte vergangene Zeitform der 
griechiſchen Sprache. [Hauptichlagader, 
Aorta, gr., die unmittelbar aus dem Herzen entipringenve 
A. p., a. pr., auni praesentis, I., gegenwärtigen Jahres: 
Ap., Apost., Apostolus, Apostolicus, I., Apoſtel, 
vovoſoliſch 
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Apagogifher Beweis, v.gr., ber Beweis ans ber Unmoͤ— 
lichfeit des Gegentheiles. Iberubige 
Apaffiren, v. fr., befänftigen, beſchwichtigen, zufrievenftelle 
Apanage, fr., (ſpr. Apanahſch'), die Leibrente der nid 
regierenden Glieder eines Fürftenhaufes. [zur Eeit 
Apart, fr., bei Seite, abgefondert, befonders, für ſich, einzel 
Apartment, fr., (fpr. Apart'mang), die Zimmerreihe, de 
Zimmer; Spieltag bei Hofe. 
Apatetiſch, v. gr., verfänglich, trügerifch, bef. von Schlüffe 
Apathie, v.gr., die, die Unempfindlichkeit, Theilnahmlofigkei 
fürperlicher Stumpffinn. [in Orgeli 
Apfelpfeifenwerf, ein .apfelförmiges achtfüßiges Regiſt 
Apepfie, v. gr., die, der Mangel an Verdauung, hoͤchſt 
Grad der Berdauungsfchwäche. ſflüchtige Darftellun 
Apereu, fr, (fpr. Apr'ßuh), das, eine kurze Ueberfſich 
Aphelium, gr., das, der weitefte Abſtand eines Planeie 
von d. Sonne, die Sonnenferne. | 
Aphonie, v. gr., die Sprachloſigkeit, das Unvermögen 3 
fprechen, die Stummheit. friftifch, abgebroche 
Aphorismen, v. gr. Mh. kurze abgerifiene Säge. Avhı 
Aphrodisia, gr., Mh., Benusfefle. Aphrodisiaca, gt 
Mh, Reizmittel für den Gefchlechtstrieb. [Mundfaͤul 
Aphthen, v. gr.. Mh., Schwaͤmmchen in der Mundhoͤhle, d 
Apnoe, Apnoea, gr. bie, die Athemloſigkeit, ver Keuchathen 
Apoc., Apocal.,, Apocalypsis, gr., die Offenbarur 
Johannis. [überzeugend, beweiſen 
Apodiktiſch, v. gr. I, abſprechend, beimmt, unwiderſprechlic 
Apog., Apogaeum, gr. l., das, der weiteſte Abſtand di 
Geſtirne von der Erde, die Erdferne. [ginale 
Apographon, gr, Mh. Apographa, die Abſchrift des Dr 
Apokalypſe, gr., die, die Offenbarung Johannis. Apok 
Iyptifch, geheimnißvoll. | 
Apokryphen, v.gr., Mh., die biblifchen Schriften, die nid 
vorgelsfen werden durften, nicht Fanonifch waren. 
Apollo, ver Bott der Sonne, und der fchönen Künfte bei de 
Griechen und Römern. EEEchutzrede, Schupfchril 
Apologie, 'v. gr., die, die Vertheidigung, Bertheidigungsred 
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Apologetik, v. gr., die, der wiſſenſchaftliche Beweis für bie 
Wahrheit des Chriftenthums. [Denkſpruch, Sprichwort. 

Apophthegma, gr., das, ein finnreicher Spruch, ein kurzer 

Apoplexie, v. gr., die, der Schlagflug. Apoplektiich, 
ſchlagartig, betäubt. 

Aporema, gr., das, die fehwierige Aufgabe. Aporetifer, 
gr., Mh., Zweifler. Aporie, die Unfchlüffigfeit. 
Apofiopefe, v. gr., bie, die Verſchweigung, Unterbrechung 

eines Gedankens. 
Apoftafie, v.gr., die, der Abfall, die Abtrünnigfeit. Apo⸗ 
kat, der Abtrünnige, Blaubensverleugner. 
Apoftel, v. gr. apostolos, der Abgefandte (zur Verbreitung 
des ChHriftenthums sc). [der päbftlicde Stuhl. 
Apoftolifch, von den Apofteln Herrührend; der a—e Stuhl, 
Aposteriori, l., eig. von hinterher, aus der Erfahrung; 
apofleriorifcher Beweis, Erfahrungsbeweis. 
Apoſtroph, v.gr., der, das Seichen, daß etwas weggelaffen 
if, das Kürzumdszeichen, 3. B. hab’. 
Apoftrophiren, v. gr., Fürzen, mit dem Kuͤrzungszeichen 
verfehen, ſcharf anreben. 
Apothanaſie, v. gr., bie, das völlige Abfterben, das Ers 
löfchen des legten Lebensfunkens. 
Apotheke, v. gr., die, der Ort, wo Arzneimittel bereitet und 
verfauft werben; Arzneiladen. - Götter, Vergoͤtterung. 
Apotheofe, v.gr., die, Berfegung eines Menfchen unter bie 
Appaifiren,v. fr. (fpr. Appäfiren), dämpfen, befänftigen, 
beſchwichtigen. [räthfchaften. 
Apparat, v. l. ber, eine Sammlung von Werkzeugen und Ges 
Apparitor, L, der, Aufwärter, Diener einer Gemeinde, Ge: 
richts⸗ oder Amtspiener. [xuf, der Verles. 
Appell, fr., der, Aufruf bef. an die Soldaten, ver Sammel 
Appellation, v.L., die, Berufung auf ein höheres Gericht, 
der Refurs. [Battungsname (3.8. Thier). 
Appellativum, I., das, der Name eines Battungsbegriffes, 
Appendix, L., der, Anhang eines Buches, einer Schrift, bie 
Beilage, der Zuſatz. [men, inne werben. 
Ippercipiren, v. L, wahrnehmen, in’s Bewußtfein aufneh- 
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Appertinentien, v. L, Mh., die Nebentheile des Hauptg 
genftantes, das Iugehör. IAppetitlich, Iufterregen 
Appetit, v. l. der, Begierde nach Nahrung, die Eßluſt, Eu! 
Applaniren, v. fe., ebenmachen, ebnen, Mächen, außgleiche: 
Applaudiren, v.1., Beifall Elatfchen, ober geben. Applau: 
der, Beifall. 
Applicabel, v. fr., anwenbbar, brauchbar. 
Application, v. fi., die Anwendung; der Fleiß. 
Applicatur, v. fr., die, der Fingfrſatz bei den Toninflrumer 
ten, die Fingerfeßung. die Ergänzuns 
Appoint, fr., (fpr. appoängh), ber, der Sufchuß, die Zulag 
Appointement, fr., (fpr. appoänght’imang), das, bi 
Gehalt höherer Staatsdiener. 
Ayppofition, v. I., die, der Beiſatz, die Beifügung, 3. 2 
Nerv, der Tyrann. 
Mpportiren, v. fr., etwas Binterbringen; von Hunden, Holecı 
Apprehenfion, v.fr., die Ergreifung, die Furt. Apprı 
henfiv, ängfllich, veizbar. [(von Tüchern 
Appretiren, v. fr, zubereiten (von Speiſen); Glanz gebe 
Appretur, v.fr,, die, tie Zurichtung, die Glanzgebung, de 
Glanz (von Tüchern). [Genfurbehörd: 
Approbation, v. l. die, die Genehmigung, befonders, eine 
Approche, fr. (fpr. Approhſch), die, der Annäherungs 
oder Laufgraben der Belagerer. [ergründen, ausgrübelr 
Approfundiren, v. fr., genau und gründlich unterfucher 
Appropriation, v. l., die, die Iueignung, Aneignung, Ar 
maßung, Anwendung. 
Approviantiren, approvifioniren, v. fr., mit Munt 
vorrath veriehen, verforgen. [annähernd, ungefähn 
Approrimation, v. L., die, Annäherung. Approrimatir 
Appui, fr., (fpr. Appũih), der, der Stüßpunft, Haltpunt 
die Lehne, die Stüpe. [dee Maler, ter Nalerſtod 
Appui de main, fr., (fpr. — dm äng), der, die Hanpflüg 
A.praec., A. praet, Anno praecedentis, praeterili 
l., vergangenen Jahres. 
A.p. R.C., Anno post Romam conditam, L, im Idhr 
nach der Erbaunug Roms. De 
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Apfiden, v. gr., Mh., die Punkte der Sonnennähe u. Sonnen⸗ 
ferne in den Planetenbahnen. (|. Abfiden.). 
Apfidenlinie, die, die größte Achfe ver Blanetenbahn. Apsis, 
gr. bie, der Mendepunft. [Abfürzung. 
Agq., Aqua, l., Bafler, namentlich auf Recepten gebräuchliche 
Aquäduct, v. l. der, die Waflerleitung, bef. die großartige 
nad altem Style. [Starfwaffer. 
Agua fortis, [. Aqua forte, it., die, das Scheivewafler, eig. 
Aquagium, l., das, das Recht, Grundſtücke zu entwäflern, 
Waſſerableitungsrecht. 
Aequal, v.T., gleich, ebenſo. Aequalität, Gleichheit. 
Aquamarin, v. l., meergrün; der A., ein meergrüner Ebel. 
fein, der Beryll. [farben. 
Aquarell, v.it., das, die Waflerfarbe, die Malerci mit Waflers 
Aquatilien, v. l., Mh., die mikroſkopiſchen Thierchen im 
Mafler, Waflerthierchen. [fecherfunft. 
Aquatinta, it., die, die Tufch- Manier in der Kupfers 
Aqua toffana, it., die, das von der Toffuna um 1709 erfuns 
dene E chleichgiftwafler. [Gleicher, die Linie. 
Aequator, l., der, der größte Parallelfteis der Erde, der 
Aquavit, v. I. aqua vitae, ber, ber verfüßte Brauntwein, 
der Branntweingeift. 
Aequilateral, v.1., gleich lange Eeiten habend, gleichleitig. 
Aequilaterum, L, das, bie gleichſeitige Figur, beſ. das 
gleichfeitige Dreied. ö 
Aequilibriſt, v. l, der, der Schwebefünftler, der Seiltänger. 
Aequilibrium, [., das, Sleichgewicht, die Schwebe. 
Aequinoctium, l., das, die Tags und Nachtgleiche. Ae- 
quimoctial, dieſe betreffend. (Bedeutung. 
Aequipollenz, v.L., die, die Bleichgeltung. gleich große Bes 
Yequivalent, das, ber Erfah des Werthes, vie Entjcänigung, 
ber gleiche Werth. 
A,R,Anno Regni, I., im Jahre der Regierung. 
Arabeske, v. fr., die, (arabifche) Laubwerksverzierung in ber 
Malerei. 
Arachnoide, v. gr., bie, die Epinnwebehaut, das Epinnenges 
webe (im Auge). - 
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Arachnologie, v. gr. die, bie Naturlehre von den Spinnen 
und die Witterungsbeflimmung daraus. i 

Arachnopodium, gr. l., das, der Spinnenfuß, ein chi⸗ 
rurgifches Inftrument. 

Arad, ver (über Suder abgezogene) Reigbranntwein. 

Aräometer, v. gr., der, die (Hybroftatifche) Senfwage zur 
Beflimmung ter Dichtigfeit von Flüſſigkeiten. 

Aräoſtylon, gr., das, ein Gebäude mit weit auseinander 
ftehenden Säulen. [und Wechlelfurfe. 

Arbitrage, fr. (fpr. — aſch), die Vergleichung der Gelds 

Arcade, fr., die, vie Bogenhalle, der Bogengang, der Schwibs 
bogen. mittel. 

Arcanum, |, das, Mh. Arcana, das Geheimniß, Geheim⸗ 

Archaismus, gr.L, ber, ein veralteter nicht mehr gebräuch- 
licher Ausdruck. 

Archäolog, v. gr. L., der, der Alterthumskenner. Archäo⸗ 
logie, die Kunftgeichichte des Alterthums. 

Archiater, v. gr. L., der Oberarzt, ver erfle Arzt, Leibarzt, 
(bei. in Oeſterreich.) 

Arhidiaconuß, gr. I., der, ber Oberhelfer, Oberfaplan; 
Arhidiaconat, das Oberhelferamt. | 

Archiepiscopus, gr. l. der Erzbifchof; Archiepisco- 
pat, das, das erzbifchöfliche Amt. | 

Archipel, v. gr.l. Archipelagas, ber, das Inſelmeer (bes 
ſonders das griechifche). [Hiteftur, die Baufunft, 

Architekt, v.gr., der, Baufünfller; Architektonik und Av 

Architrav, v. gr. I., der, der Haupt: over Bindebalfen; bie 
Oberfchwelle. [druck 

Archityp, v. gr., das, der erſte Druck oder Abdruck, der Ur 

Archiv, v. L., dad, der Ort, worin die Urkunden aufbewahr 
werben, die Urfundenfammlung. 

Archivolte, v. it. die, Schnikwerfverzierung an Schwibbögen 
Archonten, v. gr., Mh., die Herricher, Vorfteher (der athe 
nifchen Republik). [fine, die, feine Perlſei 
Ardaſſe, it., die, grobe Ausfchußfeide von Smyrna, Arda 
Are, fr., die, ein Flächenmaß von 10 Quadratmetern, die G 

viertruthe. | 
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Area, I, die, bie Flaͤche, Ebene; die Glatze, der Kahlkopf. 
Areal, das, v.Larcale,die Arealgröße, der Flächeninhalt. 
Arenation, v. l., die, Begießung mit heißem Sande, das 

heiße Sandbad. [Blatter ꝛc., Blatternkreis. 
Areola, I., vie, der Huf oder Kreis um die Bruſtwarze, eine 
Areopag, v. gr., das (peinliche) Obergericht in Athen; eine 

Richterverfammlung. 

A revoir, fr., (ipr. A rewoar), auf Wiederſehen. 
Argali, das, die fibyrifche Ziege, das wilde Steinſchaf, pas 

Muffelthier. [Schirmlampe. 
Argandiſche Lampe; eine 1783 von Argand erfundene 
Argentan, v.1., das, eine nen erfundene Metallmifhung, das 

Kunftfülber. 

Argentarius, |. ber Geldwechsler oder Banquier. 
Argenterie, fr. ({pr. Arſchangt'rie), die, das Silberges 
räthe, Silberzeug. [Plattirung. 
Argenture, fr. (ſpr. Arſchang tuͤhr), die, die Verſilberung, 
Argonauten, v. gr., Mh. die griech. Helden, welche d. goldene 

Vließ abholten; kuhne Seefahrer. [Beweisgrund. 
Argument, das, v. l. der philoſophiſche oder wiflenfchaftliche 
Argus, gr., der, der Hundertaugige Hüter der Io; ber aufs 

merffame Wächter. ſſpitzfindig. 
Argutien, v.l.argutiae, Mh., Spitzfindigkeiten; Argutidö, 
Argyride, die, v. gr., der filberhaltige Schwefelkies, die Sil⸗ 

berſtufe. [Halb⸗ oder Kunftfilber. 
Argyrodam, v.gr., das, das Katzenſilber; Argyrod, das, 
Arianismus, I, der, die Lehre des Arius, der die Gottheit 
Chriſti leugnete. 
Arid, v. lJ. od. fr., troden; Arivität, vie Trockenheit, Dürre. 
Arie, die, das Lied, der Gefang; Ariette, die Heine Arie, 
das Liedchen. [merifchen Gefänge; der firenge Kunftrichter. 
Arikarch, gr., der Name eines ſtrengen Beurtheilers der ho: 
Ariſtodemocratie, v. gr., die, die gemifchte Herrfchaft des 

Adels und Volkes. ſtiſch, der Ariſtokratie günftig. 
Ariftofrat, v. gr., Anhänger der Ariftofratie; Ariftofras 
Ariſtokratie, v.gr., die, eig. die Herrſchaft der Beflern, bie 

Adelsherrſchaft; die H. der Bornehmeren, fich vorn. Dünfenden. 

Deutſches Converſ. Buß. 5 
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Arithmetik, v. gr., die, bie Wiffenfchaft von ben Zahlen, die 
(angewandte) Rechnungslchre. (land; der Luſtgarten. 
Arkadien, Name einer fehr ſchoͤnen Landſchaft in Griechen- 
Arkadiſch, wie in Arkadien, Tändlich, idylliſch; z. B. A.Leben, 
das Hirtenleben. 
Arte, die, die Schleuße, das Küſtenſchiff; Arkengeld, das 
Schleußengeld, der Durchfahrtszoll. 
Arkenbolz, das Bauholz für Schiffe, Schiffszimmerholz. 
Arktiſch, v. gr., am Nordpol gelegen, noͤrdlich, 3. B. das X. 
Meer, Norbpolarmeer. [der Bärenhüter. 
Arktopholax, gr., der, ein Sternbilo neben ven beiden Bären, 
Arktur, der, der Fuhrmann, ein Sternbild im großen Bären. 
Arlechino, it., (fpr. Arlefino); Arlequin, fràâ (ſpr. 
Arl’füngh), der Harlefin, Hanswurft. [Rriegsflotte. 
Armada, fpan., die, die Kriegsflotte. Armadilla, die Feine 
Armapvill, die, das Gürtels oder Panzerthier, das Tatu. 
Armamentarium, l., das Maffenmagazin, das Zeughaus; 
ber chirurgifche Apparat. ſſchiff; ber Kaper, Freibeuter. 
Armateur, fr., (fpr. —öhr), der, das bewaffnete Handels: 
Armatur, v. J., die, die Rüflung; der Waffenfchmu in der 
Wappenkunde und Baufunft). [eine Heeresabtheilung. 
Armee, fr., die, das Kriegäheer; A.corps (for. —Tohr), 
Aermelholz, das runde Holj, worauf der Schneider die Aer⸗ 
melnähte bügelt. 
Armfeile, die ſchwere Zeile der Schloffer. | 
Armgeige, die große Geige, die Altgeige, die Bratfche. 
Armholz, das Aſtholz, Abholz, der Abraum, das Prügelhol;. 
Armilarfphäre, v. gr. 1., die, eine Reifkugel zur Darſteliung 
vom Erd⸗ und Himmelfreife. ſſpange. 
Armille, v. l. vie, das Armband, die Armſchnur, die Arm- 
Armiren, v. l. bewafinen; Armirt, bewafinet; Armizung, 
die Bewaffnung. [ferfprache. 
Armogan, das, das zur Fahrt günftige Wetter in der Schif- 
Armoriale, I., das, das Wappenbuch. Armorifl, ver Wap⸗ 
penfundige. lſchmuck. 
Armure, fr, (ſpr. Armühr), bie, die Rüſtung, der Waffen⸗ 
Arnica, L., bie, das Wohlverlich, ein nervenbelebendes Kraut. 
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Aroma, Arom, gr., das, der gemürzhafte Geruch ver Pflanzen; 
Aromatiſch, gewürzhaft. [100 Quadratruthen. 
Arpent, fr., (fpr. Arpangh), das, ein Morgen Feld von 
Arquebusade, fr., (fpr. Ark'buͤſahd'), die, der Büchiens 
ſchuß, die Schußwunde; das Wundmwafler. a 
Arquebusier, fr., (fpr. Arfbüfieh), der Scharffchüß; 
Arquebufiren, erſchießen (Eriegsrechtlich). 
Arrangement, fr., (fpr. arrangſchmang), bas, die Ans 
ordnung, Einrichtung; der Bergleich. 
Arrendator, I., der Pächter von Krongütern; Arrende, 
die, der Güterpacht, der Miethvertrag. 
Arreft, v. fr., der, die Haft, das Gefängniß, die Beichlags 
nahme. Arreftant, der Verhaftete. 
Arret, fr., (fpr. Arräh), der Rechtsſpruch, der Berhaftshes 
fehl. Arretiren, verhaften. [ver Landflurm, die Referve. 
Arriere-Ban, fr. d., (fpr. Arriärbang), der Heerbann, 
Arriere-garant, fr, (fpr. —garangb), ber, der Rüds 
bürge. Arrieregarde, die Nachhut, das Hintertreffen. 
Arriviren, v. fr., anfommen, fich ereignen, vorfallen, begegnen, 
Arroba, die, der Diertelscentner, ein fpanifches Gewicht; ein ‘ 
ſpan. Zlüffigfeitsmaß, 12%, u. 15°/, Litres, je nachdem es 
die Heinere ober größere Arroba if. [der Eigendünkel. 
Arrogant, v. l. aumaßend; Arroganz, die, die Anmaßung, 
Arrondiren, v. fr., abrunden, Grundflüde in einen Kreis 
vereinigen. [Abrundung; der Bezirk. 
Arrondissement, fe. (fpr. Arrongbiß’mang), das, bie 
A.R. S., anno reparatae salutis, I., im Jahre der Exlöfung. 
Arfchine, die, eine ruſſiſche Elle yon 345 franz. Linien. 
Arfenal, fr., das, das Waffenmagazin, die Waffenhalle, das 
Zeughaus. [neralifches Gift. 
Arfenif, ver, das Scherhbenfobalt, der Fliegenflein, ein mi- 
Arfenifblume, die, der halbverfalfte Arſenikkalk. 
Arfenitbutter, die, das Produkt der Verbindung von Koch⸗ 
falzgfäure und Arſenik. 
Arſenikglas, das, ber zweimal geläuterte durchſichtige Arfenik. 
Arſenikkalk, ver feines brennbaren Stoffes beraubte weiße 
oder graue Arfenif. 
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Arſenikkies, pas Arfenifmetall, der Arfenifflein, bas Biftfies. 

Arſenikkönig, ver, ein unedles Metall, welches fich verflüchtigt. 

Arſenikkleber, ver, das Produkt der Berbindung bes weißen 
Arſeniks mit Alfalien. 

Arfeniköl, das, die verdünnte, flüffige Arſenikbutter. 

Arfenikfäure, der mit Sauerftoff gefättigte Arfeniffalf. 

Arfenikjilber, ein weißes Metall aus Silber, Arfenif, Eifen 
und Spießglanz beſtehend. 

Arſenikvitriol, ver ſchwefelſaure Arſenil. 

Art., Articulus, I., Artikel, Abſchnitt. Artt., articuli, 
L, Mb., Adfchnitte. 

Artemon, das, Segel am erſten Maftaufinte, das Bramfegel. 

Arterie, l. die, die Schlag oder Pulsader, welche das Blut 
aus dem Herzen nach der Peripherie führt. ſdas A.BIut. 

Arteriell und arteriös, die Schlagadern betreffend, 3.8. 

Arteriofät, die, das Vorherrfchen des arteriellen Syſtemes. 

Arteritis ob. Arteriitis, I. die Gntzundung einer Schlag⸗ 
aber, der Arterienbrand. [Grafſchaft Artois benannt. 

Artefifher Brunnen, der Bohrbrunnen, nad der franz. 

Arthritis, gr., die, bie Gicht; eine Gelenk: od. Gliederkrankheit. 

Articulation, v. L, vie Gliederung, befonders der Aus; 
ſprache; Articulirt, gegliebert. 

Artikel, ver, v.L artioulus, das Gelenk; der Gegenfland; 
der Sag; das Geſchlechtswort. [Schiffsordnung. 

Artifelbrief, vie Berhaltungsbefehle für den Seedienſt, vie 

Artillerie, fr., vie, das ſchwere Geſchüͤtz, die Geſchützkunſt. 

Artillerieremonte, fr., (ſpr. —remonght), die Stüd: 
befpannung, 3eugbefpannung. 

Artillerietrain, fe. (ſpr. —trängh), der Geſchuͤtzzug. 

Artiſt, v. l. der Künftler, Kunftfenner; Artiftifch, künſtleriſch. 

As., Arsenicum, I, der Arfenik. 

a y Me das Apotheferpfund, beſtehend aus 12 Unzen oder 

oth. 
Aſant, der, ein getrocknetes Harz; Assn foetida; Benzoe. 
As beſt, der Steinflachs, Bergflachs, Amianth, ein Faſerſtein. 


Ascariden, v. gr., Mh., Springwürmer, die ſich im Maſt⸗ 
darme aufhalten. 
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Aſcendent, ver Verwandie in aufſteigender Linie, der Borfahr. 
Ascenſion, v. J., die Auffahrt, beſ. die Himmelfahrt, vas 
Himmelfahrtsfeſt. ſerbauend. 
Ascet, v. gr., der ſtrenge Büßer; Ascetiſch, ſtreng geiftlich, 
Ascetik, v. gr., die, Lehre von der Ausuͤbung der Tugend. 
Aſchen bad, das, der Afchentopf, ein elfernes Gefaͤß mit aus⸗ 
gelaugter Aſche zur Deſtillation. 
Aſchenofen, der Ofen der Glashütten, worin die Aſche ver⸗ 
kalkt wird, Calcinirofen. 
Aſchen ſalz, das aus der Aſche ausgelaugte Salz, die Pottaſche. 
Aefcher, der mit Aſche vermifchte, geloͤſchte und geſtebte Kart 
ber Lohgerber. [herbe. 
Aeſcherſalz, ver, die frifche ausgeläugte Afche zum Treib⸗ 
Ai — der, das aus ber Treibherdaſche geſiebte filberhal⸗ 
tige Blei. [Treidherdes., 
Aſchkrücke, die, eine eiferne Krüde zur Abfumpfung bes 
Aske, (GOſpr.), die, Gelegenheit zum Diebftahle, der Diebſtahl. 
Askenen, fehlen. [die Aerzte 
Asklepiaden, v.gr., die Söhne des Asklepios oder Aesculap, 
Asmodi, der, ein böfer Dämon, der Cheteufel, Sankteufel. . 
Afot, v. gr., der Schlemmer, Praffer, Säufer; afotif, 
—E lüderlich. 
Afparagin od. Aſparagion, gr., das, der Spargelftofl. 
Afparagolith, Spargelkteine. (lungen, Sternzeichen. 
Afpecten, v.L, Mh., Vorzeichen, Ausfichten, Planetenftel« 
Asper, I., der (epiritus asper), das griechifche Hauchzeichen 
(c) 3. B. aue, hama. 
Ajper, der, eine Silbermünze in ber Türfel= 4°], Kreuzer. 
Aspergillum, I. das, der Sprengs oder Weihwedel, and 
dad Aspersorium. [Steinpech. 
Aſphalt, der, das Berge oder Erdharz, das Judenpech, 
Alyhyrte, v. gr., bie, bie uaadt Stockung der Lebens: 
thättgfeit, der Scheintob. [werber. 
Afpirant, v. L., der Bewerber um ein Amt, der Stimmbes 
Afpiriren, v. I., hauchend ausfprechen; auf etwas a. na 
etwas ftreben, teachten. lloͤſung. 
A. S. R. Anno salutis reparatae, l., im Jahre der Er⸗ 


70 A. ss. — Aſſonanz. 


A.SS., Acta Sanctorum, l., Thaten ober Geſchichte ber 
Heiligen. ; [Berge. 
Affafjinen, v. arab., Meuchelmörber, die Diener des Alten v. 
Assaut, fr., (fpr. Aſſoh), der, die Beflürmung einer Feſtung; 
die Fechtübung. [Affecuriren, verſichern. 
Aſſecuranz, v. l. die Berfiherung, Berficherungsgefellichaft. 
Assemblee, fr., (fpr. Affangbleb), die Berfammlung, 
vornehme Gelellichaft. 
Alfenfion, v. l. die, Suflimmung. Affentiren, feine Zu⸗ 
fimmung geben, beilreten; einzeichen. 
Aiferiren, v. fr., behaupten; Affertion, die Behauptung ; 
Aſſertoriſch, behauptend. 
Aſſern, verbieten, unterfagen, in der Gaunerfprache. 
Afferviren, v. L, aufbewahren; Aſſervation, die Aufbe- 
 wahrung; Asservatum, das Aufbewahrte. fF&ollegium. 
Aſſeſſor, I, der, Beiſiter bei einem Berichte ober fonftigen 
Aſſiduität, v. l., die, die Emfigfeit, Ausdauer, ber beharr⸗ 
liche Fleiß, die Unverbroffenheit. 
Assiento, fp., der, der Pacht, bef. ddr fpan. Pachtvertrag 
über den Sklavenhandel nach Amerika. 
Assiette, fr., die Haltung, Faſſung; das Gedeck; ber Teller; 
das Siifchengericht. [Tratte, der Anweifer. 
Aſſignant, v. I., der, der Ausfteller einer Anweifung ober 
Alfignator, v. l., der, ver Inhaber oder Empfänger einer 
Anweifung, eines Wechſels. [Staatsgüter. 
Affignaten, v. I., Mh., Anweifungen auf den Ertrag ber 
Affimilation, v. l. die, die Verähnlichung, bei. der Nahe 
rungemittel, die Animalifation. [Sigung. 
Affifen, fr., Mh., das öffentliche Criminalgericht und deſſen 
Affiftent, v. l. der Beiſtand, Gehülfe; Affiftiren, beiſtehen, 
bef. im Amte. [Gedanken u. Borftellungen. 
Aifociation, v. I., die Verbindung, Berfnüpfung, bei. ver 
Associ£, fr. (fpr. Ajfoffieh), der Handelsverbündete, Hans 
delsgenoſſe, Geſellſchafter. lbetreibung verbinden. 
Aſſociren, v. fr., ſich zum Zwecke gemeinſchaftlicher Geſchaͤfts⸗ 
Aſſonanz, v.L., die, der Anklang, vocaliſche Einklang, bie 
Tonähnlichkeit, der Halbreim. 


Assortiment — Aſyndeſie. 71 


 Assortiment, fr. (ſpr. — mangh), das Waarenlager, ber 


vollſtaͤndige Waarenvorrath. FRaaren verſehen. 
Aſſortiren, v. fr., nah Sorten ausleſen; Ah gut mit 
Assumta, l., bie, Himmelfahrt, Verklärung der heiligen 
Jungfrau Maria. [mel, fein Sterbetag) ; der Unterfag. 
Aſſumtion, v.L, die, die Annahme (eines Heiligen im Him⸗ 
Assurance, fr. (fpr. Aljürrangs), die, die Berficherung; 
die Zuverficht zu fich ſelbſt. [Kranfen. 
Aſtaſie, v.gr., die, die Raftlofigfeit, das Herumwerfen eines 
Astericus, [., der, ein Sterngpen (*) im DManuferipte ober 
Drude. lauf Afthenie beruhend. 
Afhenie, v. gr. die, allgemeine Körperfchwäce. Afthenifch, 
Aeſthetik, v. gr., die, Lehre vom Schönen in der Kunft, die 
Geſchmackslehre. [für das Schöne. 
Aeſthetiſch, die Aeſthetik beireffend; d. &. Sinn, der Sinn 
Aſthma, gr., das, die Bruftbeflemmung, Engbruͤſtigkeit; Aſth⸗ 
matifch, engbrüftig, Furzathmig. 
Aeſtimiren, v. l., ſchätzen; Neftimabel, ſchätzbar; Aeflima- 
tor, der, der Schaͤtzer, Vermittler. 
Astragalismus, gr. l. der, das Würfelſpiel. Astraga- 
lomantie, die, Wahrfagerei aus Würfeln. [Strahllampe. 
Aſtraliſch, ſternförmig. Aftrallampe, die Sterns ober 
Astrolabium, I., das, der Winfel= oder Höhenmefler, ein 
trigonometrifches Inſtrument. [der Sterndienſt. 
Aftrolatrie, v. gr., die, göffliche Verehrung der Geſtirne, 
Aftrolog, v. gr., der Sterndeuter. Aftrologie, die Sterns 
deuterei. [beftimmung aus den Sternen. 
Afrometeorologie, v.gr., die Lehre von ber Witterungs- 
Afltronom, v.gr., der Sternfundige. Aſtronomie, die Sterns 
funde. [Geftirne; der Sternguder. 
Aſtroſkop, v. gr., das, das Fernrohr zur Beobachtung der 
Aſyl, v.1., das, der Sufluchteort, die Freiftätte; die Zuflucht. 
Alymmetrie, v. gr., die, Unebenmäßigfeit, Gegenfag ber 
Symmetrie. [nie zufammentreffen. 
Alymtoten, v. gr., Mh., die, Linien, die endlos verlängert 
Afyndefie, v. gr., die, Verbindungslofigfeit ver Redeſaͤtze, das 
Auslaflen der Bindewoͤrter. 


— 


72 Ataxie — Attache. 


Ataxie, v. gr. die, Unregelmaͤßigkeit im Berlaufe ber Krankheit. 


Atechnie, v. gr., die, die Unkunde, Ungeſchicklichkeit, beſ. des 
Arztes. | 

Atelier, fr., (fpr. Attelich), das, die Werfftätte des Künſtlers. 

A tempo, tt., genan nach dem Takte; zut gehörigen Seit. 


 Atermoiement, fr., (fpr. — moamangh) das, die Friſt⸗ 
verläingerung. [Athanafie, die infterblichfeit.‘ 


Athanasia, Athanasius, gr. l., die, der Unfterbliche. 


Atheismus, gr.l., der, die Läugnung des höchften Wefens; 


Atheiſt, Oottesläugner. [Gelehrtenſchule. 
Athenaeum, gr. l. das, der Minerventempel in Athen; bie 
Aether, I., der, die feinfte Luft, die Himmelsluft, der Lichtſtoff. 


Aetheriſch, fo leicht und fein, wie Aether; einer Höhen Welt 


angehoͤrig. | 

Athlet, v.gr., der Wettringer, Kämpfer. 

Athletiſch, einen Athleten zukommend; ſtark, nervig. 

Atlanten, v. gr., Mh., Strebepfeiler in Menfchengeftalt, 
Gebälfträger. [ver alten und neuen Welt. 

Atlantiſch, riefenhaft; das a. Meer, das Weltmeer zwifchen 

Atlas, gr., ver, Gebälkträger; der erſte Halswirbel; Lands 


chartenſammlung; feidener Glanzzeug; ein Gebirg in Afrika. 


Atmologie, die Lehre von der Verbunftung des Waflers. 
Atmometer, gr., ber, der Verdunſtungsmeſſer; ein Werkzeug 
zum Mefien der Auspünftung des Waſſers. 
Atmoſphäre, v.gr., die, der Dunfifreis. Atmofphäriten, 
Mh., die im Dunftfreis befindlichen Stoffe. [barfeit. 
Atokie, v.gr., die, die Unmöglichkeit zuͤ gebären, bie Unfruchts 
Atom, v.gr., der, das untheilbare Theilchen des Grundftoffes, 
das Grundtheilchen. j 
Atomiſtik, v. gr., die, die Lehre, daß alle Körper durch 
SInfammenfegung von Atomen entflehen. [Erſchlaffung. 
Atonie, v.gr., die Abſpannung oder Touloſigkeit des Körpers, 
Atramentſtein, der, ein GEifenvitriol enthaltender Stein, 
Dintenftein. [Abſcheulichkeit. 
Atrocität, v. l. die, die Wildheit, Grauſamkeit, Graͤßlichkeit, 
Attache, fr., (ſpr. Ataſcheh), der, der Angeſtellte; Auf⸗ 
waͤrter; Anhaͤnger. 


* 


Attachirt — A. V. O. 79 


Attachirt, v. fr, (ſpr. — ſchirt), anhaͤnglich, zugethan, ergeben. 
Attachement, fr., (pr. Ataſch'mang), das, die Anhaͤng⸗ 

lichkeit, Ergebenpeit. [Ataf), die, der Angriff. 
Attaquiren, v. fr., angreifen, anfallen. Attaque, fr. (fpr. 


Attelage, fr., (for. Atllahfch), das, die Befpannung (des . 


Geſchũtzes), d. Stüdbehör, Pferdegeſchirr. ſpieſen richten, 


 Attemporiren, v. l. fi in Seit und Umflände ſchicken, nach 


Altendiren, v. I., aufmerffam auf etwas fein, Achtgeben, 
aufmerfen, aufpaſſen. Aufmerkſamkeit. 
Attent, v. l, aufmerkſam; Attention, fr., (ſpr. Atangſjong), 
Attentat, v. J., das, der Angriff, das verbrecheriſche Unters 
nehmen, der Frevel. [Berfon eines Andern machen. 
Attentiren, v. J. einen Angriff, bef. auf die Rechte oder bie 
Attenuation, v. l. die, die Berbännung; Abmagerung. At 
tenuiren, verbünnen. [beglaubigen. 
Atteft, Atteflat, v. l, das Zeugniß. Atte ſtiren, bezeugen, 
Atticismus, gr. l., ber, ber attiſche Sprachgebrauch, ber 
feine attiſche Geſchmack, Wi. [Groſchen. 
Attine, die, eine polniſche Silbermünze von dritthalb guten 
Attiſch, aus Athen; fein, witzig; Attifches Salz, feiner, 
zaster Witz. [des Körpers. 
Attitude, fr., (Ipr. Atituhd'), die, die Stellung und Haltung 
Attraction, v.L, die, die Anziehung. Attractiv, attracs 
torifch, anziehend. - — [Attrahiren, anziehen. 
Attrahentien, v. l., Myh., ziehende Mittel, Zugpflafier; 
Attrape, fr., die, die Schlinge, das Blendwerk. Attrapi- 


ten, erwifchen, ertappen. [fchreibung, die Eigenfchaft.  ' 


Attribuiren, v. L., zuſchreiben. Nitribut, das, die Ius 


Attrition v. L. bie, die Reibung; Zerknirſchung des Herzens, 


lebhafte Reue. . 
Aetzen, einfreffen; Umriſſe auf Kupfer ober Stahl äßen, rabiren. 
Ackgrund, der auf Kupferplatien mit Firniß aufgetragene 


- 


ie Nahrung bes Wildes. 


d. 
Atzung, Aetzung, die, die Er Bütterung, das Futter, 
Atzungsrecht, das Weiderecht auf den Gemeindeweiden. 
A. U. C., Ab urbe condita, l., von ober feit ber Erbauung 
der Stadt (Rom). 


74 Auct. — Aufbilfen. 


Auct. od. Aut. Auctor, Autor, I, der Berfafler. 

Auction, v. L, die, eig. die Vermehrung; die Verſteigerung, 
der Aufftreich. 

Auctionator, l. der Verſteigerer, Ausrufer bei Verfteigerungen. 

Auctor, Autor, [., der, der Urheber, Verfaſſer, Schrift⸗ 
fteller, Berfertiger. 

Auctorität, Autorität, v. I., das Anfehen, die (obrigkeit⸗ 
liche) Gewalt, Glaubwürdigkeit. 

Audacität, v. L, die, die Kühnheit, Kedheit, Berwegenheit, 

Audienz, v. l., das Gehör bei einem großen Kern; ber 
Zutritt. (Richter beim Militär. 

Auditor, v. L, fr. Auditear (fpr. Oditöhr), der Zuhörer; 


AMuditoriat, v. 1. das, vie päblicge Gefanbtfchaftsfchreiberei; 


das „Amt des Auditors. (Publikum. 
Auditorium, L,, das, ver Hörfaal; die Zuhoͤrerſchaft, das 
Audok, (Sfpr.), ergeben, anhänglich, fromm. 


Au fait, fr., (fpr. o fäh), mit dem Stande der Dinge bes 


fannt, verftändigt. 


Aufan, (Gfpr.) das Rad am Wagen u. das Rad des Nachrichters. | 
Aufbäumen, auf den Weberbaum winden, fi aufrichten, 
aufichwellen. [aufziehen. 


Aufbraffen, die Segel nach dem Winde richten, beidrehen, 


Aufbruch, ver, das Brachfeld, das Eingeweide, das Geraͤuſch. | 
Aufdamen, im Damenfpiele, einen Stein durch Auffegung 


. eines andern zur Dame machen. 


Aufdocken, aufwideln, die Wäfche um das Mangholz wideln. 


Auffahren, einen Stollen Höher Iegen, erhöhen; Kanonen 
aufführen. 


Auffegen, (Gſpr.) eine Oeffnung einfchneiden, auffchneiben. | 


Auff ormen, ven Hut auf die Form fihlagen, aufleiften, aufs 
kraͤmpen. [Muͤnzſorte gegen eine beſſere bezahlt wird. 

Aufgeld, das Uebergeld, das beim Umwechſeln e. ſchlechtern 

Aufhauen, (eine Feile) ſchaͤrfen; (eine Kanone) abfeuern. 

Aufheben, dem Geſetz überliefern; (einen Bruch) verkleinern; 
(eine Verſammlung) entlaſſen. 

Aufheften, mit weiten Stichen aufnähen, weismachen, vorlügen. 


Aufbiffen, in die Höhe ziehen (die Segel), aufziehen, aufbraffen. 


Aufläufer — Aufſchlageſchaufel. 5 


Aufläufer, Wucerfäufer, der Waare in Menge zufammens 
Tauft, damit zu wuchern. [(Kanonenkugeln). 

Aufkegeln, in vie Form eines Kegels aufeinanderthurmen 

Auflage, vie, Steuer; Geſammmtheit der Cremplare eines 
Buches ; Gefellenverfammlung. 

QAuflahen, (eine Grube) verlaflen; (ein Lehen) abtreten. 

Auflaufen, (die Kohlen) in der Schmelzhütte in die Höhe " 
Schaffen, aufichätten. 

Auflegen, öffentlich vorlegen; ein Buch druden; aufbürden. 

Auflingen, (Gſpr.) aufpaflen, aufgnden, aufhorchen, fpioniren. 

— — v. fr., in Reihe und Glied marſchiren, auf⸗ 
ziehen. 

Aufnehmen, zu Papier nehmen, (die Fährte) wiederfinden; 
die gebructen Bögen ordnen; borgen; fi mit Jemanden 
meflen; trächtig werben. 

Aufner, Aufnerin, (Gfpr.), der Bäder, die Baͤckerei. 

Aufnollen, (Sfpr.), mit dem Dietrich auffchließen. 

Aufpflanzen, auffteden (eine Sahne); auffahren, aufflellen 
(Kanonen). llegen. 

Aufprogen, (von Kanonen,) auf den Protzwagen heben oder 


 Auframmen, (mit einer Ramme) gewaltfam auf etwas auf 


foßen, auffcjlagen. lzu gehen. 
Aufreden, einen Handwerksgeſellen bereden, aus der Arbeit 


ı Aufriß, der, die Abzeichnung, der Entwurf, der Grundriß. 


Auffagen, in der Schule laut herfagen; auffündigen; abbes 
ſtellen. [finfe; Abhandlung. 
Aufſatz, das Aufgeſetzte; die Verzierung auf dem Hauptge⸗ 
Aufſchauern, einen Weinberg (zum dritten Male) bearbeiten. 
Aufſcheren, auf den Scherbaum bringen, aufziehen (bei 
Bebern). [des Preifes; der Sol. 
Auffhlag, das Aufgefchlagene, die Krämpe; die Erhöhung 
Aufihlagen, aufrichten (eine Bude); fuchen Ceine Stelle in 
e. Buche); theurer werben. 
Auffhläger, ver Bäderfnecht, ber die Bretzel auf den Schies 
ber legt; der Zolleinnehmer. 


Auffhlagefhaufel, die Kadſchaufel. A. waſſer, bas 


Waſſer, das auf die Räder fällt. 


76 Aufſchneiden — uen 


Aufſchneiden, lügen, großthun. Aufſchneider— Prahlhans. 
Aufſchnitt, das Abtreiben des Goldes. 
Aufſchößling, ſchnell aufgewachſene Pflanze; der Sproͤßling; 
Emporkömmling. 
Aufſchränken, (Gſpr.), mit Gewalt aufſchließen, aufbrechen. 
Aufſchrift, die auf der Außenſeite eines Briefes geſchriebene 
Schrift, die Adreſſe. [grob- mahlen. 
Aufſchroten, gar ſchroten, in die Höhe ſchroten; aufladen; 
Aufſchütten, auf einen Haufen ſchütten, aufwerfen (z. B. 
Getreide); aufgießen. Labzulaffen. 
Aufſchützen, das Wehr in die Höhe ziehen, um das Wafler 
Auffeigen, feine Milch mehr geben; verflegen; vertrocknen. 
Auffesen, zu oberſt auf etwas fegen; aufnähen; entwerfen; 
zu Papier bringen; ausfchiffen; koppen; ein Geweih befonmen. 
Auffieden, bei den Golvarbeitern, mit Borar fieden; im 
Sieden aufwallen. [der Aufruhr. 
Aufftand, der, vie JZufammenrottung in aufrührifcher Abſicht, 
Aufſtauchen, ein Stüd Eifen fürzer und dadurch dicker fchlas 
gen (ſchmieden). [eine Flagge 
Aufſtecken, auf einem hohen Standpunkte anbringen, 3. 8. 
Aufſtecknadel, die lange Nadel der Buchbinder. | 
Auffteig ende Linie, die Abflammung in geraber Linie (auf 
die Ahnen zurädgehend). [näbeln. 
Auffteppen, mit ver Steppnaht befefligen, aufnähen, auf 
Auffloß, (Sfpr.), der widrige Borfall, der Neberfall, die Std 
rung, die Berhaftung. [Magen (von Blähumgen). 
Aufſtoßen, fauer werben (vom Bier); auffleigen aus dem 
Aufftößig, Tauer, verborben (von Getränfen), kraͤnklich (vom 
Bieh), widerſpenſtig. 

Aufſtreich, die Verſteigerung, die öffentliche Auction. 
Aufſtützig, aufftößig, veizbar, erbittert, widerſpenſtig, aufs 
wieglerifch. [pugen. 
Auftafeln, mit gehörigem Tauwerke verfehen, aufrichten, auf. 

Auftafjen, (Getreide) aufhänfen, aufſchütten, auffchichten. 

Aufthun, (Gſpr.), aufipioniren, auskundſchaften, ausfindig 
machen. [Schacht) von miten auf erhoͤhen. 

Auftragen, (eine Farbe) auflegen; (Speiſen) aufſtellen; (einen 


Anftreiben — Augenfperre 77 


Auftreiben, (von Schiffen), auf eine Sandbank, auf ben 
Grund aufſtoßen. [oder handeln. 
Auftreten, vor dem Publikum erſcheinen, nachdrücklich reden 
Auftritt, Tritt für den Fuß; die Scene (wo nur Perſonen 
auftreten 2c.); der Vorgang. ſgewicht geben oder halten. 
Aufwägen, durch einen Hebel in die Höhe bringen; das Gleiche 
Aufwanvdeln, ven Kelch in die Höhe heben (vom katholiſchen 
Prieſter). [hafpeln. 
Aufweifen, auf die Weife oder Garnwinde .wideln, auf 
Aufwerfen, errichten (e. Damm); aufftellen (eine Frage); 
fih a., ſich eigenmächtig zu etwas erklären. | 
Aufwiegen, an Gewicht oder Gehalt gleichfommen, das 
Bleichgewicht halten. [aufichnuppern. 
Aufmwittern, Wild durch den Geruch auffinden, auffpüren, 
Aufwuhnen, das Eis aufhauen oder einfehlagen, aufeifen, eifen. 
Aufziehen, in die Höhe zichen, auffpannen; befpötteln; ſtolz 
einher fehreiten; dünner klopfen. 
Aufzimpeln, (Gfpr.), aufzählen, aufmeflen (Prügel). 
Aufzug, das ſtolze Einherfchreiten; der Akt; der Krahn zum 
Aufziehen; die Anfchere. [Goͤttliche. 
Aug., Augustus, ein römifcher Name; Auguſt, ver Hehre, 
Auge, der Farbenkreis der Pfauenfevern; der Bettfreis (auf 
der Bleifchbrühe); die Knospe. [gedacht wird. 
Augenachfe, die Sehlinie, welche mitten durch das Auge 
Augenader, die Arterie in den Schlifen der Pferde, bie 
Schläfe ſelbſt. | [bung über den Augen. 
Augenbraue, Augenbraune, vie mit Haaren befegte Wöl⸗ 
Augenlid, das, die häutige Bedeckung des Auges, ber Augen- 
deckel. [ſehen, das ungefähre Maß. 
Augenmaß, die Schaͤtzung einer Größe nach dem bloßen An⸗ 
Augenmerk, das Ziel, worauf das Auge ober die Nufmerk- 
famfeit gerichtet ift; die Abficht. 
Augenfchein, vie Befihtigung, Anfchauung; in. nehmen, 
beſichtigen, unterfuchen. _ 
Augenfheinlih, Augenfällig, in die Augen fallend, 
enbar, unftreitig. [fchlofien werben kam. 
Augenfperre, Kranfheit bes Auges, in welcher es nicht ges 


78 Augenfpiegel — Aura epileptica. 


Augenfpiegel, ein Werkzeug, bei Augenoperationen das 
Auge offen zu halten. 
Augenftern, die Regenbogenhaut, welche die Pupille um 
zieht, die Iris. 
Augentroft, Name einer gewiflen, gefichtftärkenden Pflanze. 
Augenvorfall, krankhaftes Hervortreten des Auges aus 
feiner Höhle. :  [gewähtrt. 
YAugenweide, Augenluft, was einen genußreichen Anblid 
Augenwimper, die, der haarige Rand an den beiden Augen- 
livern. [Augenlid zufammenftoßen. 
Augenwinf el, die Punkte, an denen das untere und obere 
Augenzähne, die obern Vorverzähne, deren Wurzeln nad) 
den Augen hinzielen. [fehen Hat. 
Augenzeuge, ein Seuge, der etwas mit eigenen Augen ge⸗ 
Augment, v. l., das, die Vermehrung, die Vorſylbe gewiſſer 
Zeitformen der griech. Zeitwoͤrter. 
Augmentation, die Vermehrung, Vergrößerung. Aug⸗ 
mentiren, vermehren, erhoͤhen. | 
Auguren, v. 1, Mh., Wahrfager bei den alten Römern. 
Augurium, eig. die Bogelfchau, die Wahrfigung. 
Augufte, Auguftine, (f. Aug.), die Hehre, Goͤttliche (eu 
deutfcher Name). | 
Auguftv’or, ein ſächſiſches Goldſtück von fünf Thalern. 
Auguſtiner, Moͤnche aus dem Orden des heiligen Auguſtin. 
Auhirſch, ein Hirſch, der ſich auf Auen aufhält, der gemeine 
Hirſch, Sumpfhirſch. [gebäube. 
Aula, I, die Halle, der Berfammlungsfa Univerfitäte- 
Au moment, fr. (fpr. O momang) enblid, auf 
der Stelle, ſogleich. 
Aumonier, fr. (ſpr. DO monieh), ber 
verwalter. 
Aune, fr., (fpr. Ohn), die, franzöfifche Elle = 532 fr. Linien. 
Aunes, (Gſpr.), genöthiget, erzwungen, 3.8. ein Geflänpnig. 
Au porteur, fr., (fpr. Oporteur), auf den Inhaber (eines 
Mechfels) lautend. Gold. 
Aur., Aurelius, ein altrömifcher Name; au = aurum, 
Aura epileptica, I., die, die Nervenzudung, kleine Krämpfe. 
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Aureole, fr., (fpr. DOreohN), bie, ber Heiligenfchein,, bie 
Strahlenfrone, die Glorie. 
Aureus, L, ber, eine altrömifhe Goldmünze von 25 Denas 
tien, oder 100 Seſterzien = 7 fl. 35 fr. 
Aurifel, v. I. auricula, die, das Oehrchen, eine Gartens 
pflanze, das Bärenöhrlein. [Raufchgelb, das Opperment. 
Auripigment, v. l. das, ein arfenifhaltiger Mineralförper, das 
Auriscalpium, l., das, der Ohrkratzer, ein Löffel zur 
Reinigung bes Ohres. [genftund? hat Gold im Mund. 
Aurora, l., die, tie Morgenröthe. A. Musis amica, Mors 
Aurula, [., vie, die Grundmauer, auf welcher eine Säulen: 
ftellung ruht. Inaͤmlichen Tage. 
A.u.s., actum tt supra, 1., gefchehen, wie oben, am 
Ausaggeln, (Sfpr.), auf eine Unternehmung ausfahren. 
Ausbaggern, mit vem Bagger, einer Art Schaufel, auss 
Ihlämmen, ausjchöpien. [Diebftahle ermitteln. 
Ausbaldoweren, (Gfpr.), ausfundfchaften, Gelegenheit zum 
Ausbeulen, die Erhöhungen auf dem Bleche mit dem hoͤl⸗ 
zernen Hammer ebnen. [winn; der Ausfall. 
Ausbeute, bie, der Reinertrag einer Grube; der reine Ges 
Ausbeutegrube, eine Grube, die einen reinen Gewinn ab- 
wirft, eine reichhaltige Grube. [reinen Gewinn abwirft. 
Ausbeutezeche, eine Sehe (ein Bergantheil), die einen 
Ausblinden, (Efpr.), in Augenfchein nehmen, recognofeiren, 
ausfpioniren. 
Ausböden, ein Ka, eine Kufe mit einem Boden verfehen. 
Ausböfeln, die Pelze mit dem Boͤkeleiſen (auf der Fleiſch⸗ 
feite) reinſchaben. ſſchießen. 
Ausbracken, Auswracken, als untauglich ausſtoßen, aus⸗ 
Ausbrechen, von Pferden, die Zähne verlieren; ſchieben; 
von Bienen, toͤdten und den Honig aus dem Korbe nehmen; 
einen Faden, in einem Gewebe abreißen und an die rechte 
Stelle verfegen: [Härte geben; ausichmelzen. 
Ausbrennen, von Töpferwaaren, im Ofen die erforderliche 
Ausbringen, im Schmelgofen reinigen, ausfchmelzen; aus⸗ 
brüten; ausplandern. [oder ausgelefen werben. 
Ausbruch, ver Wein aus den reifſten Beeren, bie ausgebrochen 


80 Aushbrüften — Ausgeberin. 


Ausbrüften, ven gefchlachtelen Thieren das Beichlinge her⸗ 
ausnehmen. [dev Abſchaum. 
Ausbund, das Ausgezeichnetfie in feiner Art, das Muſterbild; 
Auscultant, Audcultator, L, der Zuhörer, Beiflger ohne 
Stimme, Rechtspractifant. 
Auscultation, v. l. Unterſuchung bes Zuflandes ber innern 
Organe mittelft des Hörrohres od. des Stethofkopes. 
Auscultiren, zuhören, als auferorbentlicher Zuhoͤrer einer 
Borlefung beiwohnen. [treiben, ausräuchern. 
Auspämpfen, einen Fuchs, durch den Rauch aus dem Baue 
Ausfüchfern, einen Weinberg, mit Fächfern oder Weinftod- 
reifern belegen. | 
Ausfall, ver Angriff, der von einer Verfchanzung ausgeht; 
(in der Fechtf.), der Angriff mit ausgelegtem Körper; der 
Abgang, der Defect; das Ergebniß. 
Ausfallen, e. Angriff machen; fi gröblich äußern; gelingen 
oder mißlingen; ausarten. [Ausfallen. 
Ausfallgatter, ein Pfahlgatter in verdeckten Wegen, zum 
Ausfechten, eine Streitfache befprechen und ausmachen; aus⸗ 
fünpfen. 
Ausfehmen, von Schweinen, aus ber Fehm oder Maft nehmen. 
Ausfefloniren, mit Laubwerf ausſticken, burchfliden, ver: 
zieren. [Dauben zufammenziehen. 
Ausfeuern, (ein bobenlofes Faß) ausbrennen, damit fich bie 
Ausflanımen, (einen Lauf) durch Slammenfeuer austrodnen 
oder reinigen. [rein ſchaben. 
Ausfleifchen, bei Gerbern, die Kelle auf der Fleiſchſeite 
Ausflucht, die Entſchuldigung durch erbichtete Gründe; Aus- 
rede, der Ausweg. [werfögeiellen, ver Abftecher. 
Ausflug, eine Heine Reife, be. die erſte Wanderung der Hand- 
Ausfrifchen, einen Hund lariren, in der Sägerfprache; aus: 
wäflern. | [das Ausland. 
Ausfuhrhandel, ver Handel mit inländifchen Waaren in 
Ausfüttern, eine Uhr, die ausgelaufenen Stellen durch Ein- 
ſetzung herftellen. | 
Ausgeberin, vie Wirthfchafterin, welche die nöthigen Lebens- 
mittel abgibt. 





Ausgehen — Auslapung. 81 


Ausgehen, (das Wil) aufſpüren, ausfindig machen (vom 
Säger); firh abichieben. [obftes herausſchneiden. 
Audgrebfen, audgröbfen, das Samengehäufe des Kern: 
Aushandeln, (Gſpr.), Alles, was annehmbar it, beim Dieb: 
ftahle mitnehmen. [als Probe ausgehängt wird. 
Aushängebogen, einer der zuerſt abgedruckten Bogen, ber 
Aushängeſchild, das, das ausgehängte Schild, welches 
Käufer anloden foll. 
Aushafpen, aushäſpen, aus der Hafpe oder Angel heben. 
Aushauer, ein Schmievehammer zum Aushauen von runden 
Löchern. ‘ 
Ausheben, die geſetzte Schrift aus dem Winkelhaken heben 
u. auf das Schiff bringen; zum Soldaten machen. Teiner Uhr. 
Ausheber, der Hebebaum; das Schöpfrad, der Schöpfer in 
Aushecken, Junge ausbrüten; einen böfen Anfchlag ausfinnen; 
ausgrübeln. [haben; das Mufter. 
| Ausbieb, der erſte Hieb im Zweikampfe; 3. B. den Nushieb 
Aushub, dad Ausgehobene, die zum Waffendienft beftimmten 
| Soldaten. 





Aushungern, eine Feſtung durch Hunger zur Uebergabe 


bringen. [höhlen. 


Auskehlen, mit Rinnen verjehen, Streifen aushauen, aus⸗ 
| Ausfeffeln, durch Einbrechen die Geftalt e. Keflels befommen 
; (von einer Grube). lhauen, anreißen, 
| Ausketzern, Keile in das Geftein treiben, einfeilen, aus: 
Ausklaftern, die Baumftimme mit der Klafter ausmeflen, 

auffeßen. [ſuchen. 

Ausklauben, (im Bergbau), das Gediegenſte, Beſte heraus⸗ 

Auskleimen, in kleinen Stücken oder Koͤrnern heraushauen 

(im Bergbau). [Gut bringen. 
Auskluften, (Gſpr.), ausziehen, auskleiven, um Hab und 
Auskochen, (Gſpr.), fih der Gelegenheit zum Diebftahle 

völlig verfichern. ſſchieben. 
Auskragen, eine Mauer, immer weiter vorrücken, heraus⸗ 
Ausfrämpeln, vie Wolle mit der Krämpel ob. dem Kratz⸗ 

Tamm reinigen. [bauchung. 
Ausladung, in ver Baufunft, pie Hervorragung, bie Aus⸗ 

Deutfches Converſ. Bud, 6 


f 


82 Auslafjen — Ausreiter. 


Außlafien, vom Schneider, durch Derfehung der Naht weiter 
machen. [ladung, Ausbauchung. 
Auslauf, der, in ver Baukunſt, die Hervorragung, die Aus⸗ 
Auslaufen, vom Hafen .a., abfegeln; mehr Zeilen oder Bogen 
einnehmen, ald man glaubte. [Auswuchs. 
Auslaufer, an Pflanzen, der Wurzelfprößling, Würzling, 
Auslaugen, von der Lange durchdringen laffen; entfalzen. 
Auslernen, die gehörige Zeit als Lehrjunge beim Meifter fein. 
Auslieger, Ausleger, ein Wachtfchiff vor dem Hafen. 
Aus lochen, ein Zapfenloch in einen Balken machen, ausmeißeln. 
Auslohen, einen Kanonenlauf mit Blammenfeuer reinigen, 
ausflammen. 
Ausmakkenen, (Sfpr.), abprügeln, durchbläuen, züchtigen. 
Ausmarfch, ver, das Ausrüden der Soldaten. Ausmar- 
ſchiren, ausrüden, abziehen. [Wort im Paſſe). 
Ausmelochnen, (Gfpr.), auswifchen, verwiſchen, vertilgen (ein 
Audmerzen, außmärzen, das Untaugliche anslefen und bei 
Seite legen, ausjchießen. [Hausrath verfehen. 
Ausmeubliren, v. fr., (ſpr. —3bli—), ein Zimmer mit 
Ausnühen, allerlei Figuren in Leinwand und bergl. einnähen, 
3.8. ein Taſchentuch a. 
Ausnaßnen, (Gfpr.), ven Zahlmeifter Ausnaßner) machen. 
A uso, if., nach ber hergebrachten Friſt ver Wechſelzahlung, 
nach Gebrauch. [weichen, abwehren. 
Auspariren, einen Hieb auffangen oder abwenden, aus 
Auspauſchen, Erze völlig Klein ſchlagen, ausflampfen, zer 
flampfen, ausleeren. Beſchlag nehmen. 
Auspfänden, einen Schuldner fein Eigenthum ale Pfand in 
Aufpieien, v. l. Mh., Wahrfagungen (aus dem Bogelfluge), 
Borbedentungen; die Aufiicht. ſhute; die Pracht. 
Auspup, ver Blumen: und Bänderfchmud auf einem Damen: 
Audquartiren, v. fr., aus einer Wohnung in eine andere 
verlegen, ausmiethen. [täxpferbe, ausreihen. 
Ausrangiren, v. fr., als untauglich ausfchiegen, z. B. Mile 
Ausreißer, ver Flüchtling, Ueberläufer, Deferteur; der ab- 
weichende Erzgang. [Sränzjäger, Prefler. 
Außdreiter, der Landjäger, Gerichtsdiener, Straßenauffeher, 


- 


Ausrenten — Ausichweifen. 83 


Ausrenfen, aus dem Gelenke bringen, 3. DB. den Arm, bie 
Hand, ausprehen. [roden, ansreißen. 
Audreuten, einen Wald umbauen und urbar machen, aus⸗ 
Ausrheden, ein Schiff mit dem nöthigen Geräthe ausrüften, 
betafeln, bemannen. [veuten, ausfloden. 
Ausroden, einen Wald umbauen and urbar machen, auss 
Audrufer, ver Stadtknecht, der Die Befanntmachungen ausruft; 
ber Auctioneator. [dem Billard; die Lepra. 
Ausſatz, das ausgeſetzte Spielgeld; der ausgeſetzte Ball auf 
Ausſätzig, mit dem Ausfabe ober der Lepra behaftet. 
Ausſchabbern, (Gſpr.), ausbrechen, (Steine aus einer 
Mauer) ablöfen. [von Kanonen einrichten. 
Ausſchäften, ein Schiff mit Kanonen verfehen, zum Tragen 
Ausfchalmen, durch Abfchälen der Rinde bezeichnen (von 
Bäumen). [die Wanderſchaft reichen. 
Ausfchenfen, bei den Handwerksgeſellen, ven Ehrentrunk auf 
Ausfchießen, das Unbrauchbare ausſcheiden und bei Seite 
legen; abjchießen ; auswachfen. 
Ausschlag, die Neigung des Züngchens der Wage nach einer 
Seite; die Entſcheidung; eine Hautfrankheit. 
Ausjchlagen, auskleiven; Elein ſchlagen; verbrämen; anss 
nehmen (das Gehirn); nicht annehmen; Knospen treiben; 
ſchwitzen (v. Falten Wänden); ablaufen, ausfallen. 
Ausfchneiden, nad einer Form ſchneiden, zuſchneiden; Ellen⸗ 
waaren im Einzelnen verkaufen. beſchneiden; ausſchnitzeln. 
Ausfhneiteln, die unnützen Aeſte und Iweige wegichneiben, 
Ausschnitt, ver Einzelnverkauf von Ellenwaaren, Das aufges 
ſchnittene Stück, der Sector. [auffordern ; abfchreiben. 
Ausſchreiben, öffentlich bekannt machen, in öffentlichen Blättern 
Ausfhürfen, im Bergbau, Erze ausgraben, ausfchaufeln, 
ausfrumen. - [das Comite. 
Ausſchuß, das Ausgefchoffene, Ausgefonderte, der Auswurf; 
Ausjhütten, vom Wilde, Junge werfen; ſich ausfhütten, 
halb tobt lachen. [Faß; durch Schwefel reinigen. 
Ausfhwefeln, inwendig mit Schwefel räuchern, z. B. ein 
a ſchweifen, von Tiſchlern, in Wellenlinien fehneiven oder 
gen. 


84 Ausſchweißen — Ausſteilechen. 


Ausſchweißen, ausglühen, ausſchmleden; ausbluten (vom 
Wilde). [röften. 
Ausfjeigern, ausfchmelzen, beim Schmelzen auströpfeln laffen, 
Ausſetzen, fi, beim Billard den Ball irgendwo hinſetzen, 
damit er gefpielt werden kann; tabeln. 
Ausfpeculiren, ausfundfchaften, ausfpähen, ausfindig machen, 
ausgrübeln. [ausfinden. 
Ausfpintifiren, ausklügeln, ausgrübeln, ausfeimen, her⸗ 
Ausdipioniren, auskundfchaften, ausfindig machen, ausfpähen, 
ausfpeculiren. 
Ausftand, der, das ausſtehende Geld, das Guthaben. Aus 
ffäuder, e. ausgewitterter Bienenftod. 
Ausftaffiren, ausfleiven, ausfchmüden, aufpußen, verzieren. 
Ausſtecken, gewifle Richtungen, Stellen mit Pfählen bezeich⸗ 
nen, auspflöden. [ausfegen, tabeln. 
Ausftellen, öffentlich zur Schau legen; einen Wechfel fchreiben ; 
Ausftemmen, von Zimmerleuten, mit dem Stemmeifen aus: 
hößlen, ausmeißeln. [Geſchlecht. 
Ausſterben, durch den Top erloͤſchen, z. B. eine Familie, ein 
Ausſteuer, bie Mitgift, Ausfteuer, mit dem noͤthigen Haus⸗ 
rathe verſehen, ausſtatten. 
Ausſtöbern, mit dem Stäuber oder Spürhunde auffuchen; 
ausfpähen, ausfindig machen. 
Ausſt ocken, vie Wurzelſtoͤcke ausgraben, ausrotten, ausfüttern. 
Ausſtollen, die Felle mit dem Stolleiſen bearbeiten, um ſie 
auszubehnen. [Gefchüges. 
Ausftoß, ver erfe Stoß beim Fechten; das Ausblafen des 
Ausftoßen, ausichließen; ein Ralba., abbalgen; Zell a., mit 
dem LZohgerbereifen abaafen. 
Ausftreicheifen, vie gezähnte Klinge 3. Aufrauhen der Wollen⸗ 
zeuge; bie Klinge der Spiegelmacher zum Blätten der Zinntafeln. 
Ausſtrich, ver, das angefpülte, abgefchlemmie Erz; die Cor⸗ 
rectur. [Studien vollenden. 
Ausſtudiren, v. L durch Nachdenken herausfinden; ſeine 
Ausſüßen, durch Waͤſſerung von den Salztheilen befreien, 
entſalzen. ſden Raub ausgehen. 
Ausſteilechen, (Gſpr.), auf eine Unternehmung ausgehen, auf 
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Aufter, bie eßbaren Seemuſcheln, Aufterbanf, Klippe mit 
aangeſetzten Auftern. ‚ [Diebftahl ausgegangen wir. 
Austippel, (Gſpr.), der Berfammlungsort, von dem auf den 
Austippeln, (Ofpr.), vom Austippel auf einen Diebſtahl 
ausgehen. [nehmen. 
Austhüren, die Windmühlenthüren aus ben Flügeln heraus, 
Audtrag, vie gerichtliche Entſcheidung, 3. B. nach A. der 
Sache; davon | 
Aufträgalgerichte, ſchiedrichterliche, ſelbſtgewaͤhlte Behörden. 
Auftralien, das Südland; auſtraliſch, fünlih; Auſtral⸗ 
fchein, das Suͤdlicht 
Auftromantie, v. L, bie Wahrfagerei ans dem (Wefl:) Winde. 
Auswachfen, Keime treiben vom aufgefchütteten Getreide und 
son Kartoffeln. : [verfaufen. 
Auswägen, im Ginzelnen nach dem Gewichte oder Pfunde 
Auswälfern, duch Wäflerung von den Salztheilen befreien, 
nweichen. [nehmen, ausbalgen. 
Answeiden, die Eingewelde oder das Gefchlinge heraus⸗ 
Ausweis, ver Beglaubigungsfchein, ver obrigkeitliche Vorweis, 
das Zeugniß. [timiren. 
Ausmweif en, verbannen, zeigen, entjcheiden, ſich A., fich legi⸗ 
Audwerfen, vom Wilbe ausweiden; den Anker in’s Meer 
laſſen; eine Summe feftfeßen. [einen Fehler wieber gut machen. 
Auswetzen, eine Scharte durch das Schleifen wegſchaffen; 
Auswipfeln, die Bäume ihrer Wipfel berauben, abgipfeln. 
Auswirfen, (das Wild) abbalgen und zerlegen; einen Huf 
ausfhneiden; durch Verwendung erlangen. [der Keim. 
uswuch s, regelwidrige Erhöhung auf der Haut, der Hoͤcker; 
Auswurf, die Entleerung aus der Bruſthoͤhle, Schleim, Eiter, 
Blut; Ausſchuß, Ausbund der Schlechtigfeit. 
ugwürfling, das ausgeſonderte Schaf; das ganz Unbrauch« 
bare, der Taugenichts. 
udzahneln, zaknfürmig ausſchneiden, auszacken, ausſpitzen. 
uszehren, allmaͤhlig feine Kräfte verlieren und vom Fleiſche 
fallen, [Lebenskraft, die Schwinbfucht. 
uszehrung, die allmählige Abnahnıe ver Körperfülle und 
uszeideln, den Honigvorrath aus dem Bienenflode nehmen. 


86 Auszichen — Autofrat. 


Sun en Metalle in die Länge ſchmieden oder ſtrecken; 

deftilliren. ſſchalen. 

Auszimmern, mit Zimmerung ausfüllen, austäfeln, aus⸗ 

Auszirkeln, (mit dem Zirkel) aufs genaueſte abmeſſen und 
eintheilen. 

Aus zug, das Ausgezogene, der Extract: der Vorbehalt einer 
Wohnung beim Hausverfaufe, das Ausgedinge; bie einzelne 
Nummer im Lottoſpiele. lausbedungen hat, Ausgedinger. 

Audzügler, ver fi bei einem Hausverkaufe den Auszug 

Aut aut, [., entweder, oder, die Wahl zwilchen zwei Bällen, 
die Doppelwahl. ſherrſchaft. 

Autarch, v. gr., der Selbſtherrſcher, Aut archie. die Selbſt⸗ 

Autarkie, v. gr., die Selbſtgenüge, die Entbehrlichkeit der 
Außenwelt, die Unabhaͤngigkeit. Michts. 

Aut Caesar, aut nihil, [. entweder Caͤſar (Alles), oder 

Authenticum, das, die Urfchrift, eigenhändige Schrift, das 
Autographum. [Schrift); authentifch, Acht. 

Autbhentie, Autbenticität, v. gr., bie Aechtheit (einer 

Autobiograph, v. gr., ber Gefchichtfchreiber feines eigenen 
Lebens. [die, der Selbſtmord. 

Autochir, gr., der Hand an fich felbft legt; Autochirie, 

Autochthonen, v. gr., Mh., die Ureinwohner, die Einges 
bornen eines Landes. (Topf. 

Autoclave, gr. I. das, der Selbftfchließer, der papintanifch 

Auto da fe, port., das, eigentlich die Glaubenshandlung, das 
Ketzergericht. [ten Standes, 

Autodicie, v. gr., die eigene Gerichtöbarfeit eines mebiatifir- 

Autodidact, v.gr., ber fich felbft Unterrichtende. Autodida⸗ 
xie, bie, ber Selbflunterricht. [wirkend. 

Autodynamiſch, v. gr., ſelbſtkräftig; aus eigener Kraft 

Autognoſie, v. gr., bie, Prüfung feiner ſelbſt, die Selbſt⸗ 
erfenntnig. ſſchreiber; a — en, auf der lithogr. Preſſe copiren. 

Autograph, v. gr., ber, eine Abfchreibemafchine, der Selbſt⸗ 

Autographum, gr. I., das, das Seldftgefchriebene, bie 
eigenhändige Schrift, Urichrift; Altefter Drud. 

Autofrat, od. Autofrator, gr., der Selbfiherrfcher; Autor 
fratie, die Selbfiberrfchait. ; 


Automat — Avantoour. 87 


Automat, v. gr., ber, eine ſich ſelbſt bewegende Mafchine, 
das Selbftgeiriebe. [Selbfbeftimmung. 

Autonomie, v. gr., bie Gefehgebung aus ſich felbft, die 

Autopathie, v. gr., die Empfindung an fich felbfl, Die Selbfts 
erfahrung. [nach imern Gründen. 

Autopiftie, v. gr., bie, die Glaubwuͤrdigkeit einer Schrift 

Autopfie, v. gr., die Selbflanfchauung; die Augenzeugfchaft, 
eigene Beſchauung; Leichenöffnung. 

Autopt, v. gr., der Augenzeuge; autoptifch, nad eigener 
Anfchauung, felbft geſehen. 

Autor, I., ber Urheber; der Verfafler. Autorfchaft, vie 
Scriftftellerei. lſiren, bevollmächtigen. 

Antorifation, v. l., die, bie Bevollmaͤchtigung; Autoris 

Autorität, v. L, bie, das Aufchen, die obrigfeitliche Würbe 
und Gewalt, die Behörde. [die Unabhängigfeit. 

Autotetie, v. gr., die, die Selbſtbeſtimmung, der Selbſtzweck, 

Autotyp, v. gr., ber, der Urabdruck, der Originaldruck, ber 
erfie Abdruck. [e. Wahlfpruch der Römer. 

Aut vincere aut mori, I. (entweder fliegen oder flerben, 

Auvent, fr., (fpr. Omang), der, das Windfchugdach an Haͤu⸗ 
fern bei. an Kaufläden. [Zunahme e. Krankheit. 

Aurefid, gr, bie, die redneriſche Uebertreibung, Vergrößerung; 

Auriliar, I., (in Zufammenfeßungen), Hülfe — z. B. — 
Truppen, — Wort. Auriliator, der Beiftand. 

Aval, fr., ver, (fpr. Awahl), die verbürgende WRitunterfchrift 
auf Wechfeln, Wechlels Bärgichaft. 

Avance, fr., bie, (pr. Amang5e), der Borfprung; ber 
Vorſchuß, das Anlehen. 

Avancement, fr., das (fpr. Awanghsmang), die Bes 
förbesung (im Dienft), das Vorrücken. 

Avanie, fr., die, Erpreffung ; (bei Kaufleuten) die Vermin⸗ 
derung des Gewinnes. 

Avautage, fr., die (fpr. Avangtahſch), der Vortheil, ber 
Voraus (im Spiele, beim Fechten ıc.) 

Avantcorps, fr., (br. Awangfohr), das, der Vortrab, 
die Vorhut; der Vorbau. [Borplag. 

Avantcour, fr. (fpr. Awangkuhr) bie, der Vorhof, det 
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Avantcoureur, ft. (ſpr. Awangkuroͤhr), ber, ber Vor⸗ 
läufer, der Gourier. 
Avantgarde, ft., (ipr. Awanggard’), die, die Vorhut, 
der Bortrab, das Vordertreffen. 
Avantscene, fr. (fpr. Awangsfähn), die, ber Borbers 
grund der Bühne, die Vorbühne. 
Avanzo, it., (fpr. Awanzo), der, der reine Gewinn, Uebers 
ſchuß, Vorſchuß, das Darlehen. s [fergelo. 
Avarie, fr., die, die Haverei, der Seeſchadenserſatz, das Ans 
Avec permission, fr., (fpr. aweh permißjong), mit 
Erlaubniß. Br Lengliſche Gruß. 
Ave Maria, I., Gegrüßet feift du Maria, Luc. I, 28, der 
Aventure, fr., (fpr. Awangtühr), bie, das feltfame Bes 
gebniß, das Abenteuer. - [teurer, der Glüdsritter. 
Aventurier, fe, (fr. Awangtürieh) der, der Aben⸗ 
Aventuriren, v. fr., abenteuern, fich fed vorwagen und 
bloßftellen. [nete Schmugglerfchiff. 
Aventur⸗Schiff, v., fr, Epr. Awangthür) das bewaff- 
Avenue, fr. (ſpr. Awenüh), die, der Zugang (def. durch 
Baumgänge), die Anfahrt. lhörig, Höltifch, qualvoll. 
Avernaliſch, v. l., dem Avernus oder der Unterwelt ange⸗ 
Avers, der, v. l., die Vorderſeite der Münzen, auf welcher 
das Bild fich befindet. IAbfindungs⸗, Ueberfchlage-Summe. 
Averfal- Summe, die, Averfionalguantum, das, Die 
Averfion, v.L, die, die Abneigung, der Abfcheu, der Widerwille. 
Ayerfionshandel, v. l. ver Kauf im Ganzen, wobei Fein 
inzelftücd angeichlagen wird. 
Avertiren, v. fr., benachrichtigen. Avertissement, fr., 
(pr. Awertiffmang), das, die Ankündigung. [vie Gier. 
Avidität, v. l. die, die Begierde, die Habgier, die Habfucht, 
Aviliren, v. fr., herabwürdigen. Avilissement, fr. 
.(fpr.-Awiliffmang), das, die Erniedrigung. 
Avis, fr., (fpr. Awih), Aviso, it. (fpr. Awifo) der, bie 
Nachricht, der Bericht. 
Avifation, v. fr, die Meldung. Avife, Mh., Meldungen. 
. Avis piquet, bas, die Meldwache. [honoriren). 
Avista,it., (fpr. awißta), nach Sicht (bei Vorzeigung zu 





Avocation — Babofchen. 89 


Avocation, v. l. bie, die Abberufung. Avocatorium, das, 
das Abberufungsſchreiben. 
Avoué, fr., (Awueh), der, ber Sachwalter. 
Avouiren, fr., (fpr. awuiren), befennen. Avouirt, aus 
erkannt, zugeflanden. Wechſeln und Anweifungen üblich.) 
A vue, fr., (fpr. a wüh), avista, it., nah Sicht (auf 
Ax. Axung, axungia, l., das Zelt, das Schmalz 
(auf Recepten üblich). ſdachte Mittellinie. 
Are, v. gr., bie, die durch eine Fläche oder einen Körper ges 
Ariom, gr., das, ber (ohne Beweis anerkannte) Grundſatz. 
Yriomatifch, an fi klar. 
Aypnie, v. g., die. die Schlaflofigkeit, die Agrypnie. 
Azimuth, arab., das, der in Graden ausgedrückte Bogen, 
welcher zwifchen einem Stern und dem Südpunkt des Horizonte 
egt. [allgemeine Schwaͤche. 
Azo odynamie, v. gr., bie, die Abnahme der Lebensthaͤtigkeit, 
zoogenie, v. gr., der, bie Erzeugung des Organiſchen ans 
dem Unorganifchen. [azotiſch, Stickluft enthaltend. 
Azote, fr., (ſpr. Affoht), das, die Stickluft, der Stickſtoff. 
Azur, der, das Himmelblau; der Lazurs oder Ulttamatinftein. 
Azymiten, v. gr., Mh., Chriften, die beim Abenpmahle uns 
gefänertes Brod (Azymon) gebrauchen. 


BB, alteömifcher Zahlbuchſtabe — 300; B.— Brutus, Balbas; 
auf Grabfleinen bene vixit; in der Chemie = Quedfilber; 
anf Münzen die Münzftätte Rouen. [Künfte. 

B.A., Bachelor (of) Arts, engl., Baconlaureus ber freien 

Ba=Baryum od. Baryt, die Schwererbe, der Schwerfpath. 

Baal, Hebr., der, eig. der Herr, eine Gottheit der Ganaaniten, 
nee, Carthager; Baalspfaffe, der geiftlihe Muͤ⸗ 

iggänger. 

Babel, die Stadt Babylon; die Verwirrung. 

Babillard, fr. (fpr. Babilljahr), ver Schwäger, bie Ba- 
billarde, die Schwägerin, Plaudertafche. 

Babiolen, v. fr.. Mb., Spielereien der Kinder, Tänbeleien, 
Kleinigkeiten, Spielzeug. 

Babofhen, Babufhen, Mh., eine Art türkifcher Pans 
toffeln, Hausfchuhe, Ueberſchuhe. 


90 Baeo. — Bagatelle. 


Bacc.==Baccae,!., Mh., Beeren, auf Recepten vorlommend. 
Baccalaureat, v.L., das, die Würbe eines Baconlaureus eig. 
Lorbeerbekraͤnzten. (Würde erhalten hat. 
Baccalaureus, ein Stubent, ber die unterfte acabemifche 
Backhanalien, v. l. Mh., Bachusfefte, Trinfgelage; Bac- 
chant, Bachusverehrer, Säufer. [ausichweifen®. 
Bachanalifh, Bachantifch, weintoll,' trunfen, lieverlich, 
Badbord, das, v. engl. Backboard, (Ipr. Bäkbord), die linke 
Schiffſeite. [Badborb. 
Backbordbug, der, die Breite tes Schiffevorbertheiles am 
Bade, die, der fleifchige Theil der Wange; die Wölbung bes 
Flintenfolbens; die Seitenflächen des Hammers; die innern 
Slächen der Schießicharten; die beiden parallelen Pfoten der 
Drehbank, zwifchen denen die Reitftöde find. Tiſchler. 
Backenhaken, die beiden Bolzen an der Hobelbank der 
Backenriemen, der Hinterbackenriemen des Pferdegeſchirres. 
Backenſchmiege, die, der ſchräge Schnitt an den Sparren 
des Schiffes. 

Backenſtücke, die an den Backen herunterlaufenden Riemen des 
Zaumes; die Steine an den beiden Seiten des Schmelzofens. 

Backentaſch en, die Hautfäde der Hamſter und Affen zu bei⸗ 
den Seiten der Mundhöhle. [geworfenen Seewaflers. 

Backpiß, ver, ein Verſchlag am Schiffe zum Ableiten des auf: 

Backſchaufel, die Schaufel, mit welcher das Brod einge- 
ſchoſſen wird. 

Backwardation, engl., (fpr. Bälwärdäfchen), die, auf 

‚ den Berkäufer zurüdfallende Staatspapierzinie. \ 

Badaud, fr. (fpr. Bado), der, Ginfaltspinfel. Badaudage, 
(fpr. — odahſch) oder Badanderie, die Faſelei. 

Badin, fr., (fpr. bapäng), der, Poflenreißer; Badinage, 
(ipr. Badinahfch") od. Badinerie, Schäderei; Badine, 
bie Spaßmacherin; das Spazierſtoͤckchen; die Reitgerte. 

Bäffchen, die beiden weißen Leinwandftreifen unter dem Kinne 
ber Prediger; der Kragen. 

DBagage, fr, (ſpr. —afche), bie, das Gepäd, Geſindel. 
Dagagemwagen, der, Padwagen. 

Bagatelle, fr., die, die Kleinigkeit, Kinderei, Poſſe, Lumperei, 

” Unerbeblichkeit. 


Bagger — Bakeleiſen. 9 


Bagger, der, eine Maſchine zum Herausfchaffen des Schlammes, 
der Ansfchlämmer. lheraus zuziehen. 

Baggerbiegel, ein Hafen, den Torf unter der Dammerde 

Baggerprahı, ver, ein großer Nachen mit einem Schoͤpf⸗ 
rade zum Ausſchlaͤmmen der Flüſſe. 

Baggerſchuit, Baggert, holl., der, Baggermaſchine, 
der Schlammkahn, ſ. Baggerprahm. 

Baggertorf, der unter der Oberflaͤche hervorgebaggerte Torf. 

Bagnetten, v. fr., (ſpr. Banjetten), Mh., Tulpen, welche 
leicht ansarten, Trugtulpen. 

Bagno, it., (ſpr. Banfo), das, das Sklavengefaͤngniß in 
Konſtantinopel; Verwahrungsort der Galeerenfflaven, 


Bagnolette, fr., (fpr. Bannjoloͤtt), die, der Halbfchleier, 


der Das Geſicht nur halb bebedt. 

Baguette, fr., (fpr. Bagätt’), die, die Gerte, ver Ladſtock; 
die Spießruthe, Wünfchelruthe. . 

Bahn, vie glatte Fläche am Hobel, Hammer, Amboß 2c.; 
ſchraͤge Flaͤche ciner Schneide. [verrichten. 


Bahnen, fahrbar machen, ebnen; vom Wilde, die Nothdurft 
Bahnenſchlaͤgel, der, ein Hammer zur Glättung der Bahn 


des großen Hammers. fe. Bucht, Kleiner alse Meerbufen. 


Bai, die, ein in’s Land einfchneibenner Meeresarın, größer als 
Bailbrechen, zu bellen aufhören, v. Hunden, die v. Wilde 


zurüdgejagt werden. Bailen, beilen. 


 Bailli, Baillif, fr, (fpr. Ballji), der, der Amtmann, 


Landrichter, Landvogt. 
Baiſalz, das Meerfalz, im Gegenſatze zum Steinſalz. 


Baſjaderen, indiſche Tänzerinnen und Sängerinnen. 


| 


Bajazzo, it., der, Poſſenreißer, Hanswurft, auf den italies 
niſchen Theatern. k [Kreuzern. 
Bajocco, ber, italienifche Münze im Werthe von anderthalb 
Bajonet, fr., das, der Heine Spieß, ber vorn am Klintens 
laufe aufgeſteckt wird. [Hafen, die Boje. 
Bake, die, ein ſchwimmender Koͤrver als Wegweiſer in den 
akel, v. I. baculus, der Stock, der Schulmeiſterſtock, der 
Schutzprügel. [dee Boͤckeler. 
Bakeleiſen, das, Abzieheiſen der Weißgerber und Kürſchner, 
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Baladin, fr., (ipr.-Balapüng), der öffentliche Tänzer, ber 
Ballettänzer. 

Balais, fr., (fpr. Balaͤh), der blaßrothe Rubin, ver Ballas. 

Balam,.ver, die Herberge für Reifende im Morgenlande, 
die Halle. 

Balance, fr., (fpr. Balangß'), die, das Bleihgewicht, bie 
Bergleichung zwifchen Gewinn u. Berluft, ver Rechnungsabichluß. 

Balancier, fr., (fpr. Balangfich), der, der Wagebalfen; 
der Bumpenichwengel. 

Balanciren, v. fr., (for. Balangsiren), durch Schwanfen 
das Gleichgewicht erhalten, ſchwanken. [Schwebeflange. 

Balancirkunft, die, Schwebefunft; Balancirflange, die 

Balander, Balender, der, ein Flußfchiff der Binnenländer. 

Balanismus, gr.l. der, vas Stuhlzäpfchen, das Rutterzäpfchen. 

Balonit, der, die verfleinerte Seeeichel, der Eichelſtein. 

Balanitis, gr., die Eisgelentzundung; Balanoblenorrhde, 
v. gr., die, der Eicheltripper. 

Balb., Balbus, ver Stammler, e. altroͤm Name. Balbin, 
Balbinus, Name, ver Stammler; Balbina, die Stammlerin. 

Balcon, fr., der Auss oder Vortritt an einem Benfter, ber 

Altan, der Söller, Erfer. 

Baldahin, ar., ver Thronhimmel, Tragkimmel, das Prachtdach. 

‚ Baldobern, vie Gelegenheit zum Diebftahle ausipähen. 

Baldrian, ver, v. l. Valeriana, das Katzenkraut, ein krampf⸗ 
flilendes Mittel. - 

Balgendiefe, vie, das eiferne Rohr des Blaſebalgs. — 
Balgentreter, ver Orgeltreter, Orgelknecht, Calcant. 

Balgenftaar, die Trübung oder Vermildung der Kryftall- 
linfe des Auges. [Hängt. 

Balggeſchwulſt, die Geſchwulſt, die in einem Hautſaͤckchen 

Balkenanker, ver, die eiferne Klammer, welche e. Balfen mit 

‚ ber Mauer verbindet. [der Steg. 

Balkenband, ver, die Stübe in der Laute, ber Laufenfteg, 

Balfenklafter, die, ein Körpermaß von 6 Schuh Länge, 
1 Schuh Breite u. 1 Schuh Dide. 

Balkenknopf, der, das bervorragende Balfenende mit feiner 
Berzierung. 





| 


Balkenrecht — Ballet. 93 


Balkfenrecht, das Recht, einen Balken in dee Mauer feines 
Nachbars einzulaflen. ö [eines Gebäuves. 
Balkenriß, der, der Riß oder die Zeichnung von dem Gebälfe 
Balkenſchnur, e. Schnur. mittelft derer die Tritte am Weber: 
ftuhle in Bewegung gejegt werben. [oder Kraftftein. 
Balfenflein, ver Stein, auf dem ein Balken ruht, der Krags 
Balkenſtreif u. Balkenſtrich, der dritte Theil eines dop⸗ 
yelt gefpaltenen Wappenfchilves. lldurchfurchen. 
Balkenſtreifen, mit dem Hakenpfluge pflügen, querpflügen, 
Balkentracht, vie Bohlen unter dem Deckbalken der Schiffe, 
ber Balfenwagen. [Hebebalken. 
Balkenwage, die Wage mit einem beweglichen Balken, der 
Balkenwerk, das Gebaͤlke eines Gebäudes, das Zimmerwerk, 
Sparrenwerk. [breit und dick. 
Balfenzoll, der, ein Körpermaß, 1 Soll lang und 1 Linie 
Ball, fr., der, das Tanzfeft, die Tanzunterhaltung, Tanzges 
ſellſchaft. 
Ballade, fr., die, eig. das Tanzgedicht; ein Lieb, das eine 
wunderbare Begebenheit erzählt. 

Bal laſt, ver, die Belaflung des Schiffes, um ihm die erfore 
berliche Schwere zu geben; die unnöthige Laſt. | 
Ballei, die, ein Bezirk bei den Deutfchorbensrittern, der Or⸗ 

densbezirk, die Commenthurei. 


Balleifen, Balleneiſen, vas, ein ſtarkes Stangeneiſen aus 


Sorgenhaufen. 

Ballen, der, ein runder weicher Körper; das Schwärzfiffen 
der Buchbruder; der runde Theil am Hebel; der Daumens 
musfel; 10 Rieß Papier; 10 Stück Tuh a 32 Ellen (in 
Breslau); Schiffsgewicht in Antwerpen; ein Pad. 

BallenHolz, ver Griff an dem Ballen ver Buchruder, 

Ballenfnecht, der Bord an ver Buchdruckerpreſſe, auf ben 
die Ballen gelegt werben. [Enden, Kugelſtabkreuz. 

Ballenkreuz, das burgundiſche Kreuz mit Ballen an ben 

a um das, Plattenzinn, welches in Ballen zufammens 
gero A 

Ballet, fr., das, ver Bühnentanzg, der Schautanz; Ballet 
meifter, Anordner von Balleten. 


94 Ballhaus — Baltiſch. 


Ballhaus, eine Halle, in welcher mit Raketen Ball geſchla⸗ 
geu wird. [Klippſtock 
Ballholz, das, der Ballſtock, der Ballfchlägel, Klippfchlägel, 
Ballhornifiren, nah Art des Buchdruckers Ballhorn durch 
vermeintl. Berbeflerungen verichlechtern. 
Ballismus, gr. 1. der, d. St. Beitstanz, e. Nervenkrankheit, 
die ſich in convulfiv. Drehungen ausſpricht. 
Dalliften, L., Mh., Wurfmafchinen ver Alten; Balliſtik, 
die Wurfgefchoßfunde. [das Luftſchiff. 
Ballon, fr., der, ein mit Luft angefüllter Ball, der Luftball, 
Ballot, fr., (ſpr. Ballob), der, der Waarenballen, der Bads 
ballen, ein großer Pad. | 
Ballotade, fr., die, ber Luflfprung eines zwiſchen zwei 
Pfählen angebundenen Pferdes. 
Ballotage, fr., (fpr. Ballotafch’), die, vie Abflimmung 
durch Kugeln, Kugelung, Kugelwaßl. 
Ballotte, fr., die, die MWahlfugel, das Kugelloos; die gefot- 
tene Kaſtanie (ballotta, it.) [oder loofen. 
Ballotiren, durch Stimme od. Wahlfugeln entfcheiden, wählen 
Ballfpiel, das Ballfchlagen; jedes Spiel, wobei Bälle ges 
Braucht werben. [fptelt werben, das Queue. 
Ballftod, ver Stod, womit die Bälle auf dem Billard ges 
Ballmaffematten, (Gfpr.), der Anführer ver Diebsgefell- 
fchaft oder des Diebftahles. 
Balneograpbie, vie Baͤderbeſchreibung. Balueotechnik, 
bie Kunft, Baͤder zu bereiten. | 
Bals.,Balfam, v.gr., der, der wohlriechende Saft der ara⸗ 
bifchen Balfamftaube; das Linderungsmittel. 
Balfamiren, mit Balfam einreiben, unverweslich machen, e. 
angenehmen Geruch verbreiten. [quicklich, lindernv. 
Balfamifch, wie Balfam riechend, wohlriechend, koͤſtlich, ers 
Balfe, die, ein großer Kahn mit Segeln und Hütten (in 
Grönland); Flo (in Südamerika). [von Seehundsfellen. 
Balfenbrüde, eine Brüde aus mit Luft gefüllten Säcken 
Balthafar, chald. der Herr der Pracht, der a 
| ee. 


ame. l 
Baltiſch, die Oſtſee betreffend; das baltiſche Meer, die 


% 
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Baluflrade, fr., die, die Bruſtlehne, das Geländer; Baluftris 
ren, umgittern. [die Falze. 
Balz, die, die Begattung der Auerhähne und anderer Vögel, 
Bambocciaden, ». it., (for. — bottſch —), fr. bambo- 
ehades, (fpr. bangboſchad), Mh., Krüppelgeftalten, Zerr⸗ 
bilder. [Knirps, der Zwerg. 
Bamboche, ftr., (fpr. bangboſch), die, die Drahtpuppe, ber 
Bambus, der, ein hartes Rohrgewächs in Oftindien, der Bam⸗ 
basfod. [Rohrhonig. 
Bambuszuder, der verhaͤrtete Saft des Bambusrohres, der 
Bamme, die zufammengeflappte Doppeljchnitte, die Butters 
bämme, das Butterbrob. [didem Wollenzeuge. 
Bams, die, das ausgeflopfte Sattelfiffen, die Satteldede von 
Banal, v. I., das Zwangrecht betreffend; alltäglich, abges 
drofchen. [Adamsfeige. 
Banane, die, Zrucht des Bananenpifangs, die Paradies: oder 
Banat, der, der unter einem Ban (Markgrafen) ſtehende Bes 
zirk; die Gefpannfchaft in Kroatien u. Ungarn. 
Banaufie, v.gr., die, der ſchmutzige Geiz, die Geldgier. 
Banco, it., die Bank; Bankgeld, das vollwichtige Bankgeld; 
der Eeſammtſatz beim Spiele. 
Bandage, fr., (fpr. Bandafch‘), die Binde des Mundarztes, 
der Berband, das Bruchband. [fertiger; Brucharzt. 
Bandagift, fr., (ſpr. Bandafchifl), der, der Bruchbandver- 
Bandeijen, das in dünnen Bändern verarbeitete Eiſen zum 
Faßbinden. [das Degengehenk. 
Bande lier, fr., das, das Schultergehänge, das Wehrgehaͤnge, 
Bandelotten, v. fr., Mh., die Riemchen, Bändchen, das Ges 
hänge, die Bammeln. 
Bandenfaden, ver Kettenfaden in pen Streifen eines Gewebes. 
Bandenfchafte, die Schäfte, welche die Kettenfäden in den 
Streifen halten. [denfchäfte zu bewegen. 
Bandentritt, der Tritt am Seiveweberftuhle, um die Ban⸗ 
Bänderlehre, die Lehre von den Kuochenbändern, die Syn⸗ 
besmologie. [Trompetenſchnur. 
Banderole, fr. die Quaſte, das Faͤhnchen, die Wimpel, die 
Bandfaß, das, ein Weinmaßinder Schweiz, 600 Maß enthaltend. 





96 Bandgefimfe — Bankkohle. 


mannae| imfe, pas Geſimſe über dem Erdgeſchoße. 
Bandholz, Holz, aus welchem Faßbaͤnder und Reife ge⸗ 
macht werden. [Benräuber. 
Banpit, v. it., eig. der Berbannte, der Meucelmörber, Stra⸗ 
Bandkreuz, das Fadenkreuz, welches quer durch bie Ketten⸗ 
faͤden läuft. 
Bandm eißel, ein hohler Schloſſermeißel mit einer tZirkelſchneide. 
Bandmeſſer, das breite, lange Handbeil der Küfner, die 
Reifſpitzen abzuhauen. [wird, ver Mühlenftuhl. 
Banpmühle, ein Bandweberflußl, der durch ein Mad bewegt 
Bandnägel, Banppflöde, Hölgerne Nägel, welche die Sims 
merleute gebrauchen. 
Bandnatter, eine Schlangenart. 
Banpftuhl, ver, Bandweberfluhl, der Mühlenfiuhl, die Band- 
mühle. [Bänder webt oder wirkt. 
Bandweber, Bandwirfer, ver Handwerker, welcher die 
Bandwelde, eine Weide, welche zu Bändern für die Reife 
angewendet wird. [dev Mengen und Thiere. 
Bandwurm, ein glatter, bandfürmiger Wurm in den Gedärmen 
Bandzwitter, das aus Lagen von Geſtein und Sinnzwittern 
beftehende Zinnerz. 
Baniane, ver Dolmetfcher und Unterfäufer bei den Indiern. 
Sen, die, das aa ber Wechslertifh, der Spieltifch, 
die Kaſſe. [formation. 
Bankberg, der, die graue Lettenſchicht unter der Steinkohlen⸗ 
Bänkelſänger, der wandernde Sänger (abenteuerlicher Be⸗ 
gebenheiten). 
Bankert, der, das unehliche Kind, das Hurenkind, der Baſtard. 
Bankerott, v. fr. u. it., die Sahlungsunfähigfeit, ver Bank⸗ 
bruch; Banferottiren, zahlungsunfähig werben. 
Banket, das, der Schmaus, das Gelage; Banketiren, einen 
Schmaus Halten. lhobelnden Bretes. 
Bankhaken, ein gefrümmtes Eifen zum Befeſtigen des zu 
Banfhammer, ein Schlofierhammer, der Niethammer. 
Banfhorn, das, ein Heiner Schloflerambos, welcher ange- 
fchraubt wird. ſſteinkohle. 
Bankkohle, die Steinkohle aus dem Banfberge, die Leiten- 
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Banktfrage, die, das dreiedige Eiſenblech zum Abfragen ber 
Zöpferfcheibe. ö [zu zerhauen. 
Banfmeißel, ein fcharfer, flarfer Schloffermeißel, das Eiſen 
Banknote, die von der Bank ausgeftellte Anweilung auf fich 
ſelbſt, der Bankſchein. [wonach die Banken rechnen. 
Banfthaler, der eingebildete Normalwerth eines Thalers, 
Bann, der Gerichtszwang; bie Ausfchließung aus der Kirchen: 
gemeinfchaft ; die Achtserklärung. 
Bannbrief, Bannbulle, ver Befehl zur Verbannung oder 
Ausſchließung von der Kirchengemeinfchaft. 
Banner, das, das Panier, die Fahne; der B., der Geifter: 
beichwörer, Zauberer. 
Bannerheer, Bannerleute, vie durch den Heerbann aufs 
gebotenen Soldaten; das Aufgebot. ' 
Bannerherr, der Adelige, ver ein Banner zu führen berechs 
tigt if, der. Kahnenträger. [der Bannfpruch. 
Bannfluc, der, die Ausſchließung aus der Kirchengemeinfchaft, 
Bannforft, der, der eingehegte eingefriedigte Forfl, der Bann⸗ 
wald, das Gehege. . [Bannes. 
Banngerechtigkeit, die Zwanggerechtigkeit; der Bezirk eines 
Bannifirt, geächtet, gebannt, verbannt, im Banne, aus ber 
Kirchengemeinfhaft ausgefchloflen. [richts zwanges. 
Bannleute, die Unterthanen eines Bannes, Bezirks oder Ge⸗ 
Bannmeile, der Meilenkreis der Bann⸗ oder Zwangsge⸗ 
rechtigkeit einer Stadt. [Iwangmuͤhle. 
Bannmühle, vie Mühle in der man mahlen laſſen muß, bie 
Bannreitel, ver Schößling, der zum ferneren Wuchfe gefchont 
wird, das Laſtreis. [3entgraf. 
Bannrichter, der Bezirfsrichter, der Criminalrichter, der 
Bannſpruch, die Verfügung ver Ausſchließung aus der Kirche; 
der Zauberſpruch. [Gerechtigkeit ausübt. 
Bannjtadt, die Stadt, welche auf einer Bannmeile die Zwang⸗ 
Bannflein, der Markflein der Bezirfsgränge, der Mark⸗ ober 
Gränzflein. Ifchaft, der Bannſluch. 
Bannftrahl, ver, die Ausfchliegung aus der Kirchengemein⸗ 
Bannvogt, ber Feldwächter, der Feldhüter, der Feldſchütze, 
der Zlurjchüße. 4 
Deutſches Converſ. Bud. 7 
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Bannmwart, ver Marfungshüter, der Feldwächter, der Graͤnz⸗ 
auficher, Graͤnzwaͤchter. [Baunferott, Bankbruch. 
Banqueroute, fr. (fpr. Banfrutt’), it. banco rotto, der 
Banquette, fr. (ſpr. B aRtlld), die, der Fußtritt an Wällen, 
die Erbbanf. - [Bankhalter. 
Ban quier, fr., (pr. Yanfich), der Wechsler, Bankherr; der 
Banfe, ein Plab neben der Tenne; Banfen, in die Banfe 
legen (die Garben 2e.). [Bauch. 
Banſen, ver, der erſte Magen der wiederkaͤuenden Thiere, der 
zent gr. l., Baptista, ber Täufer, ein griechifchsbeut- 
ſcher Name. [lichen Kirche. 
Baptisterium, I. das, bie Taufwanne in der älteften chrift- 
Baquet, fr., (fpr. bakaͤh), das, der Kübel, der Kaften des 
Magnetifeurs. 
Baranfen, Barangen, v.poln., Mh., fein gefraufte Kelle 
neugeborener Lämmer aus der Tartarei. 
Barague, fr., (fpr. Barad), die, Barade, die Felvhütte, 
Breterhütte, Lagerhütte, [erfüllte Höhle. 
Barathron, gr., das, der Abgrund; die mit erflickender Luft 
Baratterie, fr., die, Unterſchlagung oder Faͤlſchung von Waa⸗ 
ren beim Seehanbel. 
Barattiren, Waaren tauſchen. Baratto, it., der Waarens 
taufch; daher Baratthandel, der Taufchhandel. 
Barbacane, fr, die, die Mauer mit Schießfcharten unter dem 
Hauptwalle einer Feflung. 
Barbar, (f. barbarus, der Ausländer), ber Halbwilde, MWü- 
therich; barbariſch, roh, unmenfchlich. 
Barbaresfen, die Bewohner der Barbarei, oder der afrika— 
niſchen Raubſtaaten. [ſprachwidrige Ausdruck. 
Barbarismus, l., der, bie Verunreinigung der Sprache, der 
Barbaroffa, it., der Rothbart, Beiname Kaifer Friedrichs I., 
u. eines Corfaren Nordafrikas. [Stückbank, Pritſche. 
Barbette, fr., die, die ebene Bruſtwehr oder Schießſcharten, die 
Barbiton, gr., das, ein Saiteninftrument beiden alten Griechen. 
Barbouillage, fr., (fpr. Barbulljafch), die, das Ge⸗ 
fohmier (in der Schrift u. Malerei). [0d. Dintenfledfer. 
Barbouilleur, fr.,(fpr. barbulljohr), d. Schmierer, Farben⸗ 
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Barchent, v. l. der, ein Halbrauher Zeug von leinenem Zettel 
und baumwollenem Gintrage. 

Barde, der, Sänger bei d. alten Deutfchen; Barbiet, das 
Bardenlied, der Schlachtgefang. [der Geiftlichen. 

Barer, das, eine Mühe, welche die Männer tragen; das Hütchen 

Barfroft, ver Froft vor dem Einfchneien, der Blachfrof. 

Barfüßer, ver Frauziskanermönch; B. orden, der Franziss 
fanerorden. - [ichwein, der Borg. 

Barg, der, ber verfchnittene oder entmannte Eher, das Gang: 

Baril, fr. u. engl., das, ein Fäßchen, eine Heine Tonne, 

Bariolage, fr. (fpr. barivlahfch), die Malerei mit bunten 
Karben, die Buntmalerei. 

Baritono, it., der Bariton, die Mittelflimme zwifchen Baß u. 
Tenor, der Hochbaß; eine Baßgeige. 

Barkaffe, fr., die, ein ſtarkes Schiffeboot zum Auss und Eins 
laden der Schiffe; die Schaluppe. [Kahn, Nacken. 

Barke, die, ein großes Boot; ein breimaftiges Laftfchiff, ein 

Barferole, it. barcherolla, ein Heines Luffchiff, mit vier 
Rudern. i 

Bärlapp, der, Name e. Iangfaferigen am Boden hinkriechen⸗ 
den Mooſes, d. Kolbenmoos, Jungfernmoos. 

Barlen, v. fr. parler, reden, befonders in der Gaunerfprache. 

Barme, ſ. v. a. Hefe. j 

Bärmutter, die, der Aufenthallsort des Kindes im Mutter: 
leibe, die Gebärmutter, der Uterus. 

Barnes, (Gfpr.), der Vorſteher, Schulze. llaͤcherlich. 

Barock, v.fr.baroque, ſchief, wunderlich, auffallend, ſeltſam, 

Barometer, gr., ber, der Schweremeſſer, welcher den Druck 
der Luft angibt; das Wetterglas. 

Baron, der, Freiherr; Baronet, engl., (fpr. Bärronett), 
Ver Baronet (die niedrigfte Stufe des Erbadels.) Baronie, 
die, das Freiherengut. .Baronin, Baroneffe, die Freifrau. 

Barre, fr., die, die Stange, z. B. Silberbarre; die Schranke; 
die Reihe Klippen oder Sandbänke. 

Barricade, fr., die, die Verrammlung, die Sperre, bie 
Straßenfperrung, die Wagenburg. 

Barricadiren, verfehanzen, verfperren, verrammeln. 
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Barriere, fr., (or. Bartähr), die, der Schlagbaum an ber 
Gränze, das Schußgatter. 
Barriere» Städte, Gränzfeflungsftädte in den Niederlanden. 
Barrique, fr. (fpr. barif), die, das große Faß, das Stüudfaß. 
Barfel, (Gſpr.), das, das Eifen; die Schließe; Barfeler, 
der Schlofler. 
Bart., abgefürzt flatt Baronet, ein englifcher Avelstitel. 
Bart, die Fäden am Maule der Katzen und Filche; die rothen 
Lappen am Halfe der Hähne; der Schweif an den Auſtern; 
der Rüffel des Wildſchweines; der untere Anſatz des Schlüf- 
jels; die Granen am Getreide. [genannt. 
Barte, die, eine Art breiter Beile; rohes Fifchbein, auch Bare 
‚Bärteln, ein Tu zum erfien Male ſcheren; Bärteltuch, 
Einmal gefchorenes Tuch. [ein Name. 
Bartholomäuß, v. hebr., der Sohn des Streites, der Held, 
Bartfche, die, ver als Ruder dienende Stamm an ben Holzflöffen. 
Baruch, Hebr., der Gefegnete, ein hebräifcher Name. 
Barutſche u. Birutfche, die, eine zweiräbrige Halbfutfche 
(in Oeſtreich). [&ifenmarmor. 
-Bafalt, der, ein hartes, glänzendes Mineral, der Säulenftein, 
Bafeln, (Gfpr.), mit an die Kette fchließen. 
Bafen, falzfähige Grundlagen, die mit Säure Salze bilden 
oder die Säure zerfegen. 
Basil, Basilides, Basiliscus, Basilius, gr. L., 
der Königliche, Erhabene. (Namen). [das, Königsfraut. 
Basilica, gr., die Hauptficche, Domkirche. Basilicum, L, 
Baſilisk, v. gr., der, ein Fabelthier mit toͤdtlichem Blicke; 
bie Koͤnigseidechſe. [lage, die Grunblinie. 
Bafiren, v. fr., fich aufetwas flüben. Basis, gr., die Grund: 
Basrelief, fr., (fpr. bareljeff), das, die halberhabene Arbeit. 
Baß, it. basso, ber, die Tiefftimme, Grundſtimme, Baßgeige. 
Bassa, ber türfifche Statthalter, der Paſcha. 
Bassesse, fr., bie, die Niebrigfeit des Charakters, Nieder: 
trächtigfeit, Gemeinheit. 
Baſſetflöte, die Bapflöte; Baffethorn, das Baßhorn, 
Krummhorn, Fagott. ſwird. 
Baßgeige, eine große Geige, auf welcher der Baß geſpielt 
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| — —— fe., (fpr. baffaͤng), das Becken, bie bedenförmige: 
| Bertiefung, der Wafferbehälter. [pfeife, das Fagott. 
Baffift, ver Baßſaͤnger, Baßſpieler. Basson, fr., die Baß⸗ 
Baßſchlüſſel, das Notenzeichen, daß im Stüd für die Baß⸗ 
fiimme gelegt iſt. [Die Bafta, Baſta, Treffaß. 
Baſta, it., genug, 3.8. und damit Bafta! nichts mehr davon. 
Baftant, fr. hinreichend, tüchtig, fe. Baftanz, die Tüch⸗ 
tigkeit, Fähigkeit, Tauglichkeit. 
Baftard, v. it., der, das unehliche Kind, der Blendling. 
Baſtardw ech ſel, der Darlehenſchein. 
Baftei, ein Vorwerk am Hauptwalle, die Baſtion, das Boll⸗ 
werk einer Feſtung. [Name. 
Baſtian, abgekürzt ſtatt Sebaſtian, der Ehrwuͤrdige ein 
Baftille, fr., (fpr. Baftillje), die, Heine Feſte in Paris, 
| worin fi) das Staatsgefüngniß befand. Baſtei. 
Baſtion, die, ein Vorwerk am Hauptwalle, das Bollwerk, die 
Baſtonnade, fr., die Hiebe auf die Fußſohlen bei den Tür⸗ 
fen; die Prügelfuppe, Stodichläge. 
Bataille, fr., (fpr. Batallje), die Echlacht, das Treffen. 
Batailliren, fich fchlagen. 
Bataillon, fr., (ipr. Batalljong), das, bie Fahnenſchaar » 
bei d. Fußvolke; eine Regimentsabtheilung. [pfünver. 
Batarde, fr., die Wiener Kutfche; ein 10 Fuß langer Acht⸗ 
Bateau, fr., (ſpr. batoh), das, das Boot; Batenu-àa- 
vapeur, (ipr. 5. a wapöhr), d. Dampfboot. [wird. 
Bäting, der Ouerbalfen, um welchen das Anfertau gewidelt 
Batiſt, der, die feinfte Leinwand, das Kammertuch; eine Art 
Baumwollenleinwand. [wollenzeng. 
Batifimoußelin, ver, ein fehr feiner batiftartiger Baum 
Batterie, fr. die, der Ort, wo das Geſchütz aufgefahren wird, 
die Stüdbettung; das, fchwere Geſchütz; der Zündpfannens 
deckel; eine Reihe elektrifcher Klafchen. 
Battiren, v. fr., den Degen des Gegners abfchlagen; ſchel⸗ 
lern; tanzend die Füße zufammenfchlagen. 
Battoir, fr., (for. batoahr), das, der Ballichlägel, Klipp⸗ 
ſchlaͤgel, das Ballholz. [der Taktſchlag. 
Battute, Battuta, it., ver, ver Schellſchlag (in d. Fechtkunſt); 
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Bauchen fein, (Gſpr.), prüfen, probiren. Bande fein, 
unterfuchen, erproben. [zu erkennen iſt. 

Bauererz, das gediegene Silbererz, das fogleich als ſolches 

Baulebung, die, das Recht des Grundherrn auf bas befte 
Stück Vieh des Berflorbenen, der Erbfall. 

Baumbrand, das Frankhafte Ausdorren der Bäume, wobei 
das Holz ſchwarz wird. 

Baumkrätze, Baumflehte, Baumraude, ein fräßars 

. tiger Ausichlag der Bäume. 

Baumkrebs, ver Schwamm, eine Krankheit der Obfibäume, 
in e. ſchwammigen Auswuchſe beſtehend. [fäge. 

Baumfäge, Heine Säge zum Abfägen der Iweige, die Schrot= 

Baumfchere, große Gartenfchere, zum Befchneiden der Bäume. 

Baumfhlag, der, die Darftellung des Laubes in der Mas 
lerei, Zaubwerfmalerei. [leben, Hornſchroͤter. 

Baumſchröter, ver, eine Art großer Käfer, die auf Bäumen 

Baumfchule, e. Baumgarten, in dem junge Baͤume gezogen 
werben, um fie fpäter zu verfeßen. 

Baumfhwamm, der Schwamm an ben Bäumen, ber zu 
Zunder verarbeitet wird. 

Baumfeide, ein Seng, der aus Baumwolle und Wolle ges 
woben wird. [Bäume verfirichen werben. 

Baumwachs, das Wachs, womit die wunden Stellen ber 

Baummolle, vie aus den Samenfapfeln ver. Baumwollftaude 

. gewonnene Wolle. [der Verſteck für das Geftohlene. 

DBaure, (Sfpr.) ‚der, der Schöpfer ; das Geftohlene; B— pri, 

Bauſchkauf, ver Kauf in Bauſch und Bogen (überhaupt), 
der Averfionshandel. Bildſaͤule. 

Bauſe, die Zeichnung, der Entwurf eines Kupferſtichs, eine 

.Bavard, fr. (fpr. Bawahr), der, der Schwäger; Bavar- 
dage, (pr. Bawardahſch), Bawarderie, die Schwäßerei. 

Bavarvise, die, fr., ein Getränk aus Thee, Mil, Eier⸗ 

dotter u. syrop capillaire. 

Bavoche, Bavochure, fr. (ſpr. Bawofchär) die, ber 
nur eine Abdruck (eines Kupferftiches ꝛc.) 

Bazar, Basar, ber, der Marktplat mit den Kaufmanns: 
gewölben im Morgenlande. 
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B. C., Basso continuo, it., der Grundbaß; balneum 
cineris, it., das Aſchenbad. 

B. c. D., Bono cum deo, l., mit dem gnäbigen Bott, mit 
Gottes Gnade. 

Bco., Banco, it., die Bank. 

B. D., Bachelor, (of) Divinity, engl., Baccalaureus 
der Theologie: [gummi. 

Bdellium,L, das, ein arabifches Gummiharz, das Bdellium⸗ 

Be., Beryllium, I., ber Beryll oder Meerwaflerflein, 
Aquamarin. [Sun frau. 

Beata, I. die Selige, einName; Beata virgo, die heilige 

Beatification, v. 1., bie Heiligfprechung, Seligiprechung, 
die Aufnahme unter die Heiligen. 

Beatismus, L., der, die Frommthuerei, Froͤmmelei, Schein: 
heiligkeit, Kopfhängerel. | 

Beau, fr., (fpr. bob), ſchoͤn; ber B., der Stuger; b.monde, 
(for. bob monghd') die ſchoͤne Welt, Modewelt. b.esprits, 
die Schöngeifter, die Witzkoͤpfe. 

Becasse, fr., die Walpfchnepfe, Schnepfe; Becassine, bie 
Waflerfchnepfe, Sumpffchnepfe. [in Walzenform. 

Beihereifen, das, ein Ambos der Gold und Silberarbeiter 

Becken, das, die untere Bauchhöhle zwiſchen dem Hüft:, Scham: 
und heiligen Bein. [des menfchlichen Körpers, 

Beckenwand, ver untere Theil der Bauchhaut im Becken 

Beckhammer, ver feharfe Hanımer der Kupferfchmiede zum 
Einbiegen der Platten. [pfangen, bewillfommnen. 

Becomplimentiren, v. fr., mit vielen Complimenten em⸗ 

Bedlamit, ver Tollpäusler, (nach dem Londoner Irrenhaufe 
Bedlam benannt). 

Beducht, (Gſpr.) geheim, fill, verfchwiegen. 

Beefsteak, engl. (ſpr. Biffſteck), das, bie gefchmorte 
Ochſenſchnitte. [Erzteufel; eine Affengattung. 

Beelzebub, hebr., ber Fuͤrſt, der Teufel; der Oberteufel, 

Befundbeweis, die Gewißheit, welche der Richter aus dem 
genauern Augenfchein erhält. [halter in ber Türkei. 

Beg, türk., d. Herr; Begler Beg, Herr ber Herren; Statts 

Beglif, türk. ver Schatz des türk. Sultans, der Taiferliche Schaf. 
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Begma, gr., das, der Auswurf nach dem Huften, der Lungen» 
auswurf. 
Begraber, (Gfpr.) der gewandte Unterfuchungsrichter. 
Behandeln, in der Gaunerfprache foviel als beftchlen, bes 
rauben, ausplündern. [Riefenthier. 
Behemot, bibliiher Name des größten Landthiers, das 
Beidlebige Thiere, Thiere, die fowohl im Wafler, als 
auf dem Lande leben, Amphibien. [eines Schiffes. 
Beilbrief, ver Dertrag mit dem Zimmermann über den Ban 
Beinfraß, eine Krankheit ver Knochen, in der fie fih inner: 
lich verzehren und abflerben. [umgibt. 
Beinhaut, die feine gefäßreiche Haut, welche die Knochen 
Beiram u. Beiram, der, ein Feſt bei den Türken am Schluffe 
der Faftenzeit. [ohne Bürazr zu feyn. 
Beifaß, der, der Echubverwandte, ber bloß im Orte wohnt, 
Beifiger, ver Zeuge des Gerichtes, ber der Berhandlung 
beiwohnt; Halbbürger. [dem Semand fchläft. 
Beige, (Gſpr.), die, der Einbrud in einem Zimmer, neben 
Beiwache, vie Nachtwache unter dem Gewehr im Freien; 
der Bivouar. [die Falkenjagd. 
Beize, die, eine ätzende Flüffigfeit, die Aebung, Salzlade, 
Bekaſpern, (©fv.), bereden, beſchwatzen, hintere Licht führen. 
Bekenngelder, (jur.) Entrichtungen in Geld, zum Zeichen der 
Erwerbung eine Obereigenthums. (Hunde. 
Bekreiſen, einen Jagdbezirk umkreifen, vom Jäger mit dem 
Befreiffen, (Sfpr.), in Erfahrung bringen, wiflen, verfichen, 
Kenntniß von etwas erlangen. [friedigen, umfäumen. 
Befrippen, mit einem burchflochtenen Zanne umgeben, ums 
Belathenen, (Gfpr.), vermittelft eines Nachichlüffels ein- 
bringen, beftehlen, ausplünvern. [mit Schleim bededt. 
Belegen, von Thieren, fich begatten. Belegt, v. der Zunge, 
DBelemniten, v. gr., Mh., verfleinerte Fingerfteine, Schals 
thiere,, die be. im Grobfalfe vorfommen. 
Bel-esprit, fr., (fpr. belefprih), der Schöngeift, der 
Witzkopf, ein finnreicher Menſch. 
Bel-etage, (fr., fpr. beletahfch). die, das erſte Stockwerk, 
"das Hauptgefhoß über dem Erdgeſchoß. 
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Belial, Hebr., ver Fürſt des Böfen, ber böfe Feind, ber Teufel, 
der Taugenichie. 
Belittern, einen Schacht mit Leitern ober Fahrten ausflatten, 
Belladonna, (it., die fehöne Frau), die Wolfslirfche, das 
Tollkraut, eine Giftpflanze. 
Belletrift, v. fr., der Schriftflellee im Gebiete der ſchoͤnen 
MWiflenfchaften, der Freund berfelben ſſchoͤnwiſſenſchaftlich. 
Belletriſtik, vie fchönen Wiſſenſchaften. Belletriftifch, 
Bellevue, fr., (fpr. Bellwüh), das, -die fchöne Ausficht, 
bie Luſtwarte. [Dänemarf. 
Belt, vie Dfifee; der große u. Eleine Belt, Meerenge bei 
Belvedere, it., das, die ſchoͤne Ausſicht, die Schönfiht, das 
Bellevue. u [ausftatten. 
Bemannen,.ein Schiff mit der erforderlichen Mannichaft 
Bene, l. gut; fih benethun, fich gütlich thun, ſich's behagen laſſen. 
Denedeien, (v. I. benedicere), fegnen, felig preifen, lobfingen. 
Benedicite, l., (iprechet den Segen), das, das Danfgebet, 
der Segen, (des Priefters). [Orben des h. Benediet. 
Benedictiner, Benedictinerin, Moͤnchod. Nonne ausdem 
Benediction, v.L, die, die Segnung. Benedictionarium, 
(., das, das Buch der Segensformeln, [fegnete, Namen. 
Benedictus, Benedicta, I., Benedict, der, die Ge⸗ 
Beneficium, l., das, die Wohlthat, die Bergünftigung, die 
Rechtsmohlthat, die Pfründe. Beneficium Inventarii, 
die Nechtswohlthat, dem Erbſchaftsgläubiger nur fo weit bie 
Erbſchaft reicht, gerecht zu werden. hat, der Pfründner. 
Beneficiarius, l., der, einer, der eine geiflliche Pfründe 
Beneficiat, v. l. ver Hochfchüler, Studirende, Geiftliche, ver 
öffentliche Stipendien genießt. 

Benefiz, das, die Bergünftigung; das Recht des Schaufpielers 
auf die Einnahme eines Stüdes. 
Benevolent, v. l., wohlwollend; Benevolenz, bie Ges 

wogenheit, das MWohlwollen. [wirkt wird. 
Bengel, vie Handhabe an einer Preſſe, womit der Drud bes 
DBenignität, v. I., benignitas, die Güte, die wohlwollenbe 

Sefinnung, Leutfeligkeit. | 
Benjamin, hebr., Sohn der Freude, ein Name. 
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Benno, der, der geplagte gefchlagene Mann, ein alideuticher 
" Name. [Aſant. 
Benzoe, das, ein braungelbes, wohlriechendes Harz, ber füße 
Berceau, fr. (ipr. berffo), das, eig. die Wiege, der Laub- 
gang, die Bogenlaube, der Bewölbebogen. - [Rame. 
Berthold u. Berthold, der kraͤftige Alte, ein altdeutſcher 
Bergacademie, die Schule, in welder die Bergbauwiſſen⸗ 
ſchaften gelehrt werben. [Erggang. 
Bergader, die, der Bang, ber mit Erz ausgefüllt ifl, der 
Bergältefte, ver ältefle unter deu Knappen, der die Berg 
leute beauffichtigt. [die das Bergamottöl liefert. 
DBergamotte, vie, eine edle Art Birnen; eine Art Eitronen, 
Bergamt, das Bericht, welches die Bergmwerfsangelegenheiten 
verhandelt. [oder znfammengränzt. 
Bergart, die, das Geflein, welches mit Erz verbunden ift 
Bergaustheiler, Derjenige, welcher den Sehenten vertheilt, 
.. ber von ber Zeche eingeht. { 
Bergbalfam, der, ein fehr feines Del, welches das Gold 
aus dem Scheivewafler herftellt. 
Bergbarte, die, ein Kleines Beil mit langem Schnabel, 
welches die Bergleute gebrauchen. 
Bergbau, der, fänmtliche zur Gewinnung der Erze erforber= 
liche Arbeiten und Kenntniſſe. [betriebs. 
Bergbaufunde, die Kunft und Wiflenfchaft des Bergbaus 
Bergbeamte, das Mitglied des Bergvorflandes; der Berg⸗ 
bediente. [Lazurftein, der Kupferoder. 
Bergblau, das, ein blaues Mineral, das Kupferblau, der 
 Bergbohrer, ein Bohrer, mit dem das Geflein angebohrt 
wird, welches gefprengt werden foll, 
Bergbraun, das, eine braune Erde, bie Umbererbe, das Umbra. 
Bergbutter, die, eine fette, gelbliche Thonart, die Steinbutter. 
Bergegeld, ver Lohn bes Retters geftrandeter Güter, Rets 
tungsgeld. [Stadt Bergen e. Fiſchhandel treibt. 
Bergenfahrer, ein Kaufmann, der in der norwegifchen 
Bergerfifch, ein Stodfifch, der von Bergen od. überhaupt 
von Norwegen fommt. 
Bergerz, das rohe, mit Geflein verwachfene Brubenerz. 
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Bergfein, vom Silber, fo fein, als es in den Hüttenmwerfen 


gemacht wird. [behaftet, Iungenfüchtig, ſchwindſüchtig. 
Bergfertig, mit ber Auszehrung (Hüttenlabe) der Bergleute 


Bergfeſte, (Bergw.) Geſtein, das als Pfeiler in den Gruben 


fiehen bleibt. „ [feine dringt. 


ı Bergfett, das, ein weißes, fettes Erdharz, das aus dem Bes 


Dergfeuer, die Flamme bes entzündeten Waflerftoffgafes in 
den Gruben. [Steinflache, Erdflachs, die Bergwolle. 
Bergflach 8, ein Kabenflein, der fich weben läßt, der Amiant, 


' Bergfreiheit, das Recht, Bergwerke anzulegen, ein Ort, 


der diefes Recht Hat. [Bergaber. 


Berggang, der mit Erz gefüllte Gang, ber Erzgang, bie 


Berggelb, das, eine mit Erz vermengte Thonart, das Oders 

gelb, der Oder. ſſaͤchſiſchen Bergbau unter ſich hat. 
Berggemach, das, das Oberbergamt zu Dresven, das den 
Berggefchworene, der, der beeivigte Borfteher einer Zeche. 
Berggeftift, das, die Stiftung für dürftige und nothleidende 

Bergleute. [verarbeitet werben. 
Berggewerk, die Manufaktur, in welcher die rohen Erze 


Berggewerkſchaft, bie gefammte Berggenoflenfchaft. 


Berggezähe, Berggezeug, das, bas Handwerkszeug ber 
Bergleute. [das Giftmehl. 
Berggift, das, der Arſenik, das ſtaͤrkſte mineralifche Gift; 
Berggilte, die, ein Tarpfenartiger Fiſch am der Küfle von 
Norwegen. [oder, das Schiefergrün. 
Berggrün, das, eine grüne Kupfererzerde, der grüne Rupfers 
Berggruß, ver Handwerksgruß der Bergleute, bei Verſamm⸗ 
lungen. [reines Silber enthält. 
Bergguhr, die Bergmilch, Bergbuttermilch, welche gediegenes, 
Berggüter, fämmtliche Mineralien, weldhe beim Bergbaue . 
gewonnen werben. i 
erghahn, der, der wilde Hahn auf den Bergen, ber Auer⸗ 
hahn, Birkhahn, Bergfafan. | 
erghäfel, das, eine Heine Bergbarte mit meffingenem Blatte. 
Derghalde, vie, ber Abhang; ein Haufen zu Tage geſchaff⸗ 
ter tauber Geſteine. [Berggüter leitet. 
Berghandlung, die Handlung, welche den Vertrieb ber 
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Berghart, nicht fehmelzbar, von Schladen, bie fich den Erz 
gehalt nicht ganz entziehen laſſen. 
Berg harz, ein weißes fettes Erdharz, das Bergfett. 
Berghaſpel, die Bergwinde, an welcher die Erze heraufge⸗ 
wunden werden. »  [Bergbeamte- 
Berghauptmann, der Vorſteher des Bergweſens, der erfle 
Bergbaut, die, eine Art Bergflache, das Bergpapier. 
Berghenne, eine Brobfuppe mit Käfe für die Bergleute. 
Bergholz, das, die erhabenen Bohlen auf den Planfen ber 
Schiffe, die Schiffsbeichalung. Birkhuhn. 
Berghuhn, das wilde Huhn auf den Bergen, das Auerhuhn, 
Berghand, der, ein vierräderiger Karren zum Fortſchaffen 
des Abganges aus den Gruben. [baue zu verrichten hat. 
Bergjunge, ein Junge ber bie leichtern Arbeiten im Berg- 
Bergfarren, ein leichter zweiräderiger Karren in ben Berg- 
werfen. [angfortlaufendes Gebirge. 
Bergfette, eine zufammenhängende Reihe von Bergen, ein 
Bergfnappe, ver Arbeiter in einem Bergwerfe, der Gruben: 
arbeiter. [den Gruben fchafft. 
Bergknecht, ein Knecht welcher die Geſteine und Erje aus 
Bergfohle, die, im Geftein gewonnene Kohle, Erde oder 
Steinfohle. i 
Bergkork, ver, eine Art Torfähnlichen, groben Bergflachfes. 
Bergfrage, ein zum Echarren bienendes eilernes Werkzeug 
der Minenarbeiter. [den Kalkgebirgen. 
Bergkryſtall, der, ein bucchfichtiger, glasartiger Stein in 
Berglachter, vie, ein Längenmaß der Bergleute von viert: 
halb Ellen. 
Bergläufig, nach Art und Sitte ver Bergleute, berggebräuchlich. 
Bergleder, das Leder, welches vie Bergleute am Gefäße 
tragen, das Arfchleber. [Berggüter gefchafft werden. 
DBerglofung, die, ein Ort in den Bergwerfen, wohin bie 
Bergmann, der, Arbeiter im Bergweſen; der B. vom 
Leder, der Srubenarbeiter; der B. von der Feder, der 
DBergfchreiber, der Bergbaufundige; B. vom euer, der 
‚SHüttenarbeiter. 
Bergmännden, das, der Berggeifl, der ein Bergwerk bewohnt. 
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Bergmänniſch, nah Art und Brauch der Bergleute, berg⸗ 
 Ablidh, berggebräudhlich. [ausmauert. 
: Bergmaurer, der Arbeiter, ber bie Stollen und Gruben 
 Bergmauß, eine Art großer Mäufe im nördlichen Guropa, 

ber 2emming. [die Bergſtroͤme abfegen. 
Bergmehl, das, erzhaltiger Sand von verwittertem Kalte, den 
Bergminifter, dee Beamte, der vom Eigenthümer aufgeſtellt 

ift, das Bergwerk zu leiten. [beftehend. 
Bergmild, eine Kreide, aus Ioder verbundenen Kalktheilchen 
; Bergmittel, das, Geftein, das mit Erz verbunden iſt bber 
zuſammengraͤnzt, bie Bergatt. [Arbeiter in den Zechen. 

Bergnahfahrer, ver Aufſeher über die Bergmeifter und 
Bergöfl, ein fettes Erdharz, das aus den Gefleinen bringt, 

das Bergfett. [das Verhalten der Bergleute. 
Bergordnung, die Landesordnung über das Bergweſen und 
Bergpapier, eine Art blätterförmigen Steinflachfes, bie 

Berghaut. [glanze, das Judenpech, Steinpech. 
Bergpech, ein ſchwarzes brüchiges Erdharz mit einem Fett⸗ 
Bergpfleger, der Vorgeſetzte der Grubenarbeiter, der Schicht⸗ 

meiſter. [Hädten. 
Bergprediger, der Prediger für die Bergleute in ven Bergs 
DBergrath, ein Mitglied des Oberbergamts; bie oberfle Berg⸗ 

behörbe. 
Bergrecht, Bergfreiheit, eine Sammlung der Berggefebe; 
eine Abgabe, die ein Weinbergsbefiger in Defterreich, außer 
dem Sehnten, an ben Grundherrn zu entrichten hat. 
Bergrehtsholde, der, ein Weinbergsbefiker, der das Bergs 
echt bezahlen muß. [Berggüter. 
Bergregal, das, die Tandesfürfliche Gerechtſame über die 
Bergrichter, ein Richter der die Streitigkeiten zwiſchen ben 

Berglenten zu enifcheiden hat. [dürfen. 
Bergſäbel, ein Säbel, ven die Aelteſten der Knappen tragen 
Bergſchicht, die Schicht oder Arbeit der Bergleute in ihren 

Beierflunden. Ä |fertigen obliegt. 
Bergſchmied, ein Schmied, dem das Berggezähn zu vers 
Bergſchöppe, der, der Bergrichter; Bergſchöppen ſtuhl, 

bas Berggericht. 
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Bergſchreiber, der Schreiber bei einem Bergamte, der 
Bergverwaltungsgehülfe. [Bergacademie. 
Bergſchule, vie Bergacademie; Bergſchüler, Zögling einer 
Berafhüffig, mit tauben Geſtein oder gewöhnlicher Erbe 
vermengt. [Srubenluft. 
Bergſchwaden, ver, diermit giftigen-Dünften gefchwängerte 
Bergfohle, ver Grund auf welchem ein Berg fleht, (in der 
Bergſprache). 
Bergſtadt, eine Stadt die von Bergleuten bewohnt iſt. 
Bergſteiger, der Auffeher über die Arbeiter in einer Zeche. 
Bergftufe, die bergichüffige, d. h. mit Erde oder Geſtein 
vermifchte Erzftufe. [Lungenſucht, Hüttenfaße. 
Bergſucht, die den Bergleuten gewöhnliche Auszehrung, die 
Bergtheil, ver hundert und acht und zwanzigſte an Theil einer. 
Zeche, der Kur. [gefchüttet werden. 
Bergtrog, eine Heine Wanne, mit ber bie Erze in den Karren 
Bergüblich, nah Art und. Brauch der Bergleute, bergläufig, 
berggebraͤuchlich. [ſtein, der Gagat. 
Bergwachs, das, das ſchwarze Erdpech, der ſchwarze Bern⸗ 
Bergwardein, der, der Bergbeamte, welcher den Gehalt 
der Foſſilien und Metalle unterfuht. - 
Bergmwerf, das Gebirge, welchem Mineralien abgebaut werden. 
Bergwerksgetriebe, des gefammte Gezähe der. Bergleute, 
das Grubenzeug. [was dazu gehört. 
Bergmwefen, vie Gefammtheit des Bergbaues und alles deſſen, 
Bergwetter, die, mit irrefpirabeln Stoffen (gift. Dünften) 
geſchwängerte Grubenluft. 
Bergzehnten, der, vie Zehnte aus den gewonnenen Berggütern. 
Bergzehntner, ver Beamte, ver biefen Sehnten in Empfang 
nimmt und verrechnet.  TSchlägel, Eifen und eine Fahne. 
Bergzeihen, das, das Wappen ber Bergleute (Trog, 
Bergzinn, bas lautere Sinn, wie es aus ber Schmelzhütte 
hervorgeht. ‚[gegraben wird. 
Bergzinnober, ver Sinnober, wie er in den Bergwerfen 
Bergzögling, der Lehrling, welcher das Bergweſen in ber 
Bergichule erlernt. [oder Wolle. 
Berfan, der, ein Gewebe aus Kameel⸗ und Siegenhaaren 
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| Berline, bie, ein vierfibiger, bequemer Reifewagen, berliner 


Bagen. [Blau. 
Berlinerblan, eine blaue, giftige Malerfarbe, das preußiſche 
Berlofen, fr. Breloques, (fpr. Breloh), Mh., Gehänge, 

Obrgehänge, Uhrgehänge. [der Dammrand. 
Berme, fr., die, ein am Fuße eines Wales Hinlaufender Bang, 
Bernhard, Bernhardine, der, die Starke, Kraftvolle ein 

dentfcher Name. 

Bernhardiner, Mönche nach der Regel des heiligen Bernhard. 
Bernhbarpdorden, ein Zweig des Benedictinerordens; der 

Eifterceienferorben. [bef. an der Oſtſee. 
Bernftein, der, ein gelbes, verhärtetes, burchfichtiges Erdharz, 
Bernfteingeift, die flüffige Säure, welche durch die Ver⸗ 

dampfung des Bernfleins gewonnen wirb. 
Bernfleingericht, ein preußifches Gericht, das über bie 

Einfammlung des Bernfteines wacht. 

Bernfleinftammer, cine preußifche Behörde, unter welcher 
die Bernfteinfammler flehen. 


Bernſteinſalz, vie kryſtalliſirte Bernfteinfäure. 
Bernſteinſäure, die geifige Flüfiigkeit, die durch Ders 


dampfung des Bernfleins gewonnen wird. Ffteingerichtes. 


| Bernfteinfhöppe, ver, ein Mitglied des preußiſchen Berne 


Bernfleinverwalter,: ver Auffeher und Verrechner über 
die Bernfleinernte. [Oſtſee an’s Ufer treibt. 
Bernfleinmwind, der Norbwind, ber den Bernftein aus ber 
Berojenen, (Gfpr.), fi etwas beſehen, genau anſehen, be- 
ttachten, befchauen. [geben. 
Berri, die, eine türkiſche Meile, deren fünf eine deutſche Meile 
Bertha, die Stattliche, Anfehnliche, Mafeftätifche, ein veutfcher 
Rame. [waſſerſtein. 
Beryll, der, ein meergrüner Edelſtein, der Aquamarin, Meer⸗ 
Beſamen, (Gſpr.), (ein Nahrungsmittel) vergiften (um Hunde 
zu tödten 2c.). 
Beſan, die, das untere Segel am Beſanmaſt oder Hintermaſt. 
Beſchälen, das Meſſerheft mit einer Schale verſehen; (von 
den Hengſten), begatten. ſhengſt; der Beſchaͤlknecht. 
Beſchaͤler, der die Schalen auf die Meſſer macht; der Zucht⸗ 
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Beſchaulich, betrachtend, der ruhigen Betrachtung oder Selbſt⸗ 
. prüfung hingegeben. [mifchen, Tegiren. 
Beſchicken, die edlen Metalle mit dem erforderlichen Zuſatze 
Beſchießen, durch Schießen angreifen; ein Feuerrohr los⸗ 
fhiegen, um es zu probiren. 
Befchiegmeifter, ver die Gewehre in ben Gewehrfabrifen 
durch Beſchießen probirt. | 
Beſchießzeichen, das Zeichen ver Beſchießprobe aufdem Laufe. 
Befhlag, die Ergreifung eines Pfandes, die Haftnahme, Das 
Sequefter; in der Chemie, die Maſſe, mit der Gefäße, Die große 
. Hibe leiden müffen, überzogen werben; in der Gerichtsfprache 
die vom Richter angeordnete Behörde um über Eigenthums ge⸗ 
genflände zu verfügen. [ſtempeln; Schimmel anfeßen. 
Beſchlagen, von den Hirſchen, befruchten; in Befchlag nehmen; 
Beſchundeln, Befhummel€n, (Gfpr.), betrügen, übervor- 
theilen, überliften. [ſprache gewifler Worte vertreiben. 
Beſprechen, ein Uebel an Menfchen oder Vieh durch Aus: 
Beftechprefie, die Preſſe der Buchbinder zur Befefligung 
der Rückenbänder. [Einlegefäftchen; Meſſer u. Gabel. 
Beſteck, das, die Werfzeugfammlung in einem Futterale, das 
Beiteg, der, ein ſchmieriges, thonartiges Beftein, zwiſchen ven 
Gängen. ] 
Beftgut, das, die befte Art der amerifanifchen Tabafsblätter. 
Beſthaupt, das, Recht des Grundheren auf das beſte Stüd 
Dich des verftorbenen Leibeigenen; das Recht des Leibherrn 
auf einen Antheil am Nachlaffe der Leibeigenen, 
Beſtialiſch, v. 1., viehiſch; Beftialität, die, das vichifche 
Betragen; Beſtie, die, das Vieh, das wilde Thier. 
Beſtoßen, abhobeln; bei den Schriftgießern, die Lettern gleich 
hobeln; fehruppen. [Kupfergießer, Schruppfeile. 
Beftopfeile, die, eine grobe Feile der Kammmacher und 
Beftoßhobel, der grobe Hobel der Schreiner und Schrifts 
gießer, der Schrupphobel. 
Beftoßnagel, ver, die Schnitzbank der Kammmacher. 
Betafeln, (ein Schiff) mit Tau und Segel verfehen; Betas 
felung, das Tau= und Segelwerf, Tafelwerf. 
Bete, fr., (ipr. Bäht), das, Vieh; Béêtise, (fpr. betih's), 
bie Dummheit, Albernheit. 
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Bettemund, das Recht des Lelbherrn, von dem fich verehe⸗ 
lichenden Leibeigenen eine Abgabe zu fordern. llicher Name. 
Betty, Abkürzung von Elifabeth, die Gottgelobte, ein weib⸗ 

Bourrés, fr., Schmalzbirnen, Butterbirnen. 

Beurtſchiff, v. holl, (ſpr. boͤrt —), das, ein kaufmaͤnniſches 
Packetboot, Poſtſchiff. 

Beutel, ver, das Saͤckchen, die Börfe; eine Boͤrſe von bes 
Rinmten Inhalte in ber Türkei. 18. Silbergelb (Kefar) 
= 500 ®Biafier a 27,03 fr. = 225 fl. 14 fr. (in Aegypten 
— 625 Piaſter & 10 fr. 1 Pf. — 107 fl. 8 2 PR); 
1B. Gold (Kite od. Ehithe) = 30000 Piafter = 45000 
Sechinen — 60000 fi. lpulver enthaͤtt. 

Beutelfaß, das, das Faß auf Schiffen, welches das Jünbe 

Beutelgarn, das, ein Fifcherneg mit einem Beutel, das 
Beutelnet. hen, fieben. 

Beuteln, das Mehl durch das Beutelſieb Iaufen laſſen, rüsteln 

Beutelratte, ein amerifanifches Säugethier mit einem u 
für feine Jungen. ſdie 

Beutelſchneider, der Beutelabſchneider, Boͤrſendieb, EN Yang 

Beutelſieb, das, das beutelfürmige roßhaarene Sieb, durch 
welches das Mehl gerättelt wird. 

Beutelthier, die Bentelratte, in Amerifa und Neuholland. 

Beuteltuch, ein feines roßhanrenes Gewebe, woraus die Deus 
telfiebe gefertigt werben. Ftreiben, die Pochheie. 

Beutheie, die, der Schlägel, womit die Küfer die Reife ans 

Beutler, ver, der Handſchuhmacher, der Sedler. 

Beutner, der Märter der Bienen, der die Honigſcheiben aus 
den Stöden ſchneidet; Zeidler. 

Bevne, fr., (ſpr. wi), bie, das Verfehen, ver Mißgriff, 
ver Schniter,, der Bod. 

Bewindhebber, der Oberauffcher einer Seehandlungsge⸗ 
ſellſchaft über die Schiffsausrüſtung. [der Dey. 
ey, der Gouverneur einer Stadt oder Provinz in der Türkei, 

Bezette, fr., (ſpr. Befätt’), die, ein Schminklümpchen der 
fpanifchen Damen, die Schminke, der fpan. Flor. 

Bezinken, (Gfpr.), befigreiben, ſchildern, die Geftaltöbezeich- 
nung von Jemand geben. 
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Bezoar, ver, eine organiſche ſteinartige Maſſe, die ſich im 

Magen gewiſſer Thiere erzeugt. 

Bi, in der Chemie Zeichen des Wismuths. 

Bianca, it., Blanfa, die Weiße, die Glängende, ein Name. 

Bianprie, v.gr., die Zweimaͤnnigkeit, Zweimaͤnnerei. 

Biarchie, v. gr., die Sweiherrichaft, die Doppelregierung, 
Doppelherrichaft. 

Bibaculus, Bibarius, Bibax, I., der, Trinker; Bi- 
bale, das, Mh., Bibalien, das Trinfgelage, die Trinfgelder. 

Bibel, (v. gr., das Buch), die, die heilige Schrift, die Bücher 
des alten und neuen Bundes. [Wollengewebe. 

Biber, der, ein dunkelbraunes, vierfüßiges Waflerlandthier; ein 

Biberbau, ver, die Fünftliche Wohnung, welche fich ver Biber 
im Wafler baut. . 

Bibergeil, das, flarfriechende Subftanz, die der Biber in e. 
bef. Beutel zw. d. Hinterbeinen trägt. Jauf den Schaffellen. 

Biberhaar, das zarte Haar des Bibers; die untere Wolle 

Biberftich, der, Biberſtechen, das, die Biberjagd mit drei⸗ 
zadigen Inftrumenten. 

Bibl., Biblia, gr. 1., bie Bibel; Biblioth., Bibliotheca, 
gr. I., die Bibliothek, Bücherfammlüung. 

Bibliograph, v. gr., der, ber Bücherkenner. Bibliogra- 
phie, bie, die Bücher: und Handfchriftenfunde, 

Bibliothek, v. gr., die Bücherfammlungs Bibliothefar, 
der Auffeher der Bücherfammlung. 

Bibliſt, w gr., der Bibelfenner; Bibliſtik, die Bibelkunde, 
die Kenntniffe zur Bibelerkläryng. 

Bicamerismus, n. l., ber, das Zweikammerſyſtem (das 
die Stände in zwei Kammern theilt). 

Bichet, fr., (ſpr. bifhäh), ein Fruchtmaß in Lyon, 
Genf ꝛc. | 

Biden, (Gfpr.), eſſen; Bickeſcheider, die, die Speifefammer, 
Vorrathskammer. [doppelt hochrund. 

Biconcav, v. l. doppelt hohlrund. Bicanver, doppelt convex, 

Bicoque, fr., (fpr. bifoP), die, ein armſeliges Städtchen, 
ein Neft, e. Kleine Feſtung. | 

Bidetbad, Vorrichtung zum Baden der Gefchlechtsiheile. 
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Biduum, I., das, die Zeit von zwei Tagen, eine zweitägige Frifl. 
Biege, die, das Gelenk; der Biegehalen, womit bie Reife über 
den Rand gebugen werden. [bereiten. 
Bienenbrod, die Nahrung, die fich die Bienen neben dem Honig 
Bienenerz, das ſchlackenartige, durchloͤcherte, ausgewitterte Erz. 
Bienenfaſſer, der Sack worin ein Schwarm gefaßt wich, 
der Schwärmfal. [befefligen, das Vorwachs. 
Bienenharz, die braune Maffe, womit die Bienen ihren Bau 
Bienenhbaube, Bienenfappe, eine mit Drahtgittern vers 
fehene Sadhanbe d. Bienenwärter. 
Bienenrecht, die Gefegverorbnungen über bie Dienenzucht 
u. Alles, was d. Bienen betrifft. [Fliegen lauert. 
Bienentöbdter, eine gewiffe Spinne, welche auf Bienen und 
Bienenwutb, ‚eine Krankheit der Bienen, in der fie wie toll 
umberfchwärmen und tobt nieberfallen. 
Bienfaisance, fr., (fpr. biängfählang®’), bie, bie Wohl 
thätigfeit; Bienfaiteur, (fpr. biängfätöhr), der, ber 
Wohlihäter. [zwei Sahren. 
Biennal, v. l., zweijährig; Biennium, bag, der Zeitraum von 
Bien public, fr., (fpr. biängpüblif), das, das öffentliche 
Wohl, das Gemeinwohl. [digfeit, der Anſtand. 
Bienseance, fr. (fpr. biängfeangf’), die, die Wohlanftäns 
Biermährte, die, eine kühlende Speife, aus Bier, Brob 
und Zuder. 
Bierwürze, bie, das friſch gekochte, noch nicht gehopfte Bier. 
Bieftbutter, die aus der Biefimilch, (dev erften Milch nach 
dem Kalben) bereitete Butter. [Biefterfarhe. 
Biefter, der, die dunfelbraune Zeichnung, das Nußbraun, die 
Bifurcation, v. l., die gabelfürmige Spaltung, Gabelfpals 
tung (bei Abern ꝛc.). | 
Bigamie, v.gr., die Zweiweibigkeit, Zweiweiberei, Doppelche. 
Bigarre, fr., buntjchedig; Bigarriren, buntmalen; Bi- 
garrüre, das Buntgemenge. 
Bignets, beignets, eine Gattung von Mehlipeifen: 
Bigot, fr., ſtockfromm, feheinheilig; Bigotterie, bie, die 


Froömmelei, Scheinheiligkeit. * [am Herde anſetzt. 


Bihne, das, Erz, das fih beim Schmelzen in Hüstenwerfen 


S 


4116 Bijou — Billot. 


‚Bijou, fr., (fpr. biſchuh), das Stleinod; Bijouterie, das 
Gefchmeide, der Schmudwaarenhandel; Bijoutier, (pr. 
biſchutjeh), der, der Schmuckwaarenhaͤndler, Suwelier. 

Bilance, fr., (fpr. bifang’s), od. deutſch Bilanz, die Ab⸗ 
rechnung zwifchen Berluft u. Gewinn. 

Bilander, ver, ein Rauffahrer mit zwei Maften, der Iweimaiter. 

Bilnteral, v.L, zweifeitig, nach zwei Seiten gerichtet, gegen: 
oder wechfelfeitig. | [Griminalprocef. 

Bilbul, (Sfpr.), der, die Verwirrung, die Streiterei; der 

Bilderfrieg, B.ftreit, der Streit über den Bilverbienft, 
uach der Reformation. [der flatt durch Schriftzeichen. 

Bilderfhrift, vie Darftellung von Gegenfländen durch Bil: 

Bildhauer, ein Künftler, der Förperliche Bilder aus Stein 
over Holz formt. 

Bildhaueracademie, B.ſchule, vie Schule, auf welcher 
der Bildhauer feine Kunſt lernt, 

Bilge, die, das längliche Schwebeholz der Tuchſcherer. 

Biliar, v.L., die Galle betreffend; bilioͤs, gallig, 3. B. Krank⸗ 
beit, Gallenkrankheit. [im engliichen Parlamente). 

Bill, engl., die, das Gefeß, das Recht, der Geſetzesvorſchlag 

‚Billard, fr., (fpr. Billjahr), das, die Balltafel; Bille, die 
Billardkugel. [Zapfen der Welle. 

Bille, die Müllerhacke zur Schärfung der Mühlſteine; der 

Billen, (die Mühlfteine) mit der Bille fchärfen, riefeln. 

Biller, (Gſpr.), der Hund; den B. peigern, den Hund 
vergiften. I(ſpr. — dub), das Liebesbriefchen. 

Biller, fr. (fpr. biljeh), das, das Briefchen; Billet doux, 

Billetiren, Ouartierzettel austheilen. Billeteur, (fpr. 
bilfetöhr), der Ouartierzettelfchreiber. 

Billion, fr., eine Zahl von taufend Mal taufend Millionen, 
eine Million Millionen. [&eld, Kippergeld. 

Billon, fr., (ipr. biljong), die, das fhlechte abgeihäßte 

Billonage, fr., (fpr. biljonahſch'), die, der Handel mil 
fchlechtem Gelve, das Rippen und Wippen; Billoneur, (fpr. 
biljunöhr), der Kippengeldmäfler. 


Billot, fr. (fpr. biljoh), das, die Stange ber Koppelpferde 
der Halsflöppel. | 
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Bilſe — Birngroke. 1417 


Bilfe, die, od. das Bilfentraut, eine europaͤiſche Giftpflanze, 
db. Rindswurz, d. Teufeldauge. [Haus zu Haus betteln. 
Yimbam, (Gſpr.), der, die Hausglode; Bimmeln, von 
Bimbaſchi, türk., der, der Befchlehaber der europäifizten 
Truppen des Sultans. [Meſſe lefen. 
Binär, v. l., zweifach. Biniren, zwei Mal hintereinander 
: Bindart, die Art der Simmerleute, die fie beim Abbinden 
gebrauchen. [bundeu werden. 
Bindebank, das Geſtell, auf welchem die Reiſtgbündel ges 
Bindem eſſer, das breite Meſſer, womit die Kiefer die Reife 
fpißen abfchneiden. 
Bindewort, das unveränberliche Wort, welches Sätze ıhils 
einander verbindet, die Conjunction. [Knebel 
Bindſtock, der Knittel, der zum Paden gebraucht wird, der 
Bindwerk, Gänge und Lauben von ineinandergefreuzten Ratten. 
Binnenländer, ver, ein Waarenfchiff im Innern des Landes, 
das Flußboot. [Haupt flacher Schiffe. 
Binnung, die, der flarfe Rand eines Binnenländers, od. übers 
Binocular-Teledcop u. Binoculum, l., das Doppels 
ſernrohr (für beide Augen). . [men hat, 
inominal, v. I., zweinamig, boppelnamig, was zwei Nas 
Binomifch, zweiglievrig; der binomifche Lehrfag, das 
Binomium. [von der Potenzirung derfelben, 
Binomium, l., das, eine zweiglievrige Jahl a + b; die Lehre 
Biodynamik, v. gr., die, bie Lehre von der dem Leben zu 
Grunde liegenden Kraft. .  [Rebensbefchreibung. 
Diograph, v. gr., der Berfaffer einer Biographie oder 
Biologie, v.gr., die, die Lehre von dem Weſen des Lebens, 
bie Lebenslehre, Lebenskunde. [Theil der Anatomie. 
Diotomie, v. gr., die, die Zergliederung lebendiger Körper, 
Vipartiren, v. L, in zwei gleiche Thelle fondern, Hälften, 
helbiren. ſſchlechte davon ausſchießen. 
Biquetiren, v. fr., (for. bike —). Geld abwägen und das 
Virkhahn, B. huhn, B. henne, faſanenartige Waldhühner, 
Nooshühner. N 
Birngrobe, eine birnförmige Blasröhre, welche: die Ders 
bünnung der Luft unter der Luftpumpe beflimmk«. 


118 Birnwalze — Bitterfohle, 


Birnwalze, die birnfürmige Eiſenwalze am Gebiſſe des 
Stangenzaumes. [der Mofchus. 

Bifam, ver, eine flarkriechende Abfonderung des Bifamthieres, 

Bifamente, eine große wilde Ente, die nach Bifam riecht, 
die Mofchusente. 

Bifambirih, Biſambock, Bifamziege, f.Bifamthier. 

Bifamkäfer, ein Käfer’, der einen Biſamgeruch verbreitet, 
der Holzbock. [beutel, die Zibeihkatze. 

Bil ——— ein katzenartiges Stinkthier mit dem Zibeth⸗ 

Biſamkraut, ein wildwachſendes europätfches Kraut mit einem 
Biſamgeruche. ſdie Biſamdiſtel. 

Biſamknopf, (BD. fügelchen), Pillen aus Iuder u. Biſam; 

Biſamratte, cine Art Ratte, bie einen ſtarken Bifamgeruch 
verbreitet. 

Bifamrofe, eine weiße Roſe, welche ſtark nach Biſam riecht, 

Biſamſchwein, ein wildes amerifanifches Schwein mit einem 
Bilamyeruche. 

Bifamtbier, ein rehartiges Thier in der Tatarei, das ben 
Bifam in e. Beutel unter d. Bruf trägt. 

Biscuit, fr., (fpr. Biskwih), der Zwieback; auch ein fehr 
feines SJudergebäd aus Kraftmehl. [gelpfeifenlefze. 

Biseau, fr., (fpr. Bifoh), das, die fchräge Fläche, die Or⸗ 

Bismer, dän., der, die Schnellmage; Bismerpfund, ein 
dänifches Gewicht von 12 Pfunden. 

Bismuthum, l., der Wismuth, ein zinnartiges Halbmetall. 

Biſon, der, mit einem Hoͤcker verſehene Buͤffelochs, der Hoͤckerochs. 

Bistre, fr., (ſpr. biſtr'), das, das Rußbraun der Zeichner 

u. Rupferftecher, der Biefter. [laffen 2c. 

Bifturi, pas, ein Einftechmefferchen der Wundärzte zum Ader- 

Bittererde, ein erbiger Stoff, die Talkerde oder Magnefia. 

. Bitterfalf, ver abgelöichte Kal, ber Leberkalf. 

Bitterling, der, ein eßbarer weißer Pilz, der Pfifferling; 
ein bitterſchmeckender Fiſch. 

Bitterſalz, das, ein bitlerſchmeckendes Mittelſalz, das eng⸗ 
liſche Salz, das Sauerbrunnenſalz. 

Bitterſohle, die, die Mutterlauge, aus welcher das Bitter⸗ 
ſalz gewonnen wird. 


Bitterfüß — Blautfgeit, 119 


Bitterfüß, das, eine Nacfchattenart, das SIelängerjelicher 
(Pflanzen). 
Bitterwurz, bie, ber Enzian, eine Pflanze mit Bitterer Wurzel. 
Bitumen, L, das, Erbpech, Judenpech; bituminds, erb- 
pechhaltig, erhharzig. [quiren, im Freien ‚lagern, 
Bivouac, fr., (ipr. bimmaf), das, die Feldhütte; Bivonas 
Bizarr, v. fr., feltfam, ſonderbar; Bizarrerien, Sonder⸗ 
barkeiten, Gigenheiten. [den Lefer: 
B.L., Benevole Lector, l., geneigter Lefer (Anrede an 
Bladfr oft, der Froſt, welcher eintritt, bevor es eingefchneit 
Bat, der Blankfroſt. [ling oder Kakerlake. 
Blafard, fr. (ipt. Blafahr), der, der DBleiche, der Weiß⸗ 
Blaffert, der, eine heſſiſche Münze von vier Albus, der 
illing. [denbdretter genagelt iſt. 
Blafe, die Bohle, welche über die Berührungslinie der Bo⸗ 
Blafer, ber, ein Leuchter mit breitem Grunde; der Wands 
leuchter; eine Küchenlampe. 
Blamabel, v.fr., tabelhaft; Blame, fr., bie, ber ſchlechte 
Ruf; Blamiren— blosſtellen; Boͤſes nachreden. 
Blanchet, v. fr., (ſpr. Blanſchet), das, das Blankſcheit 
im Schnürleibe. [Mandeln. 
Blanc manger, eine Art Orême, aus Rahm, Zucker, 
Blanchiren, vorbereitend, Fleiſchwerk, Gemüfe ꝛc. in heißes 
oder laues Waſſer legen; Gemüfe in Erde oder Sand fleden, 
Blanda, I. die Schmeichelhafte, Süße, Hole, ein Name. 
Blank, v. L blancus, weiß, glängend,- zein, lauter, Hell, 
licht, Bloß, nadt. Walde. 
Blänfe, die, das. Küchenbret; der offene freie Platz in einem 
Blänfern, von der leichten Meiterei, bald da, bald dort an⸗ 
greifen, plaͤnkeln; ſchimmern. 
Blanket, v. fr., das, ein leeres, anterſchriebenes Papier, die 
Charta blanoa, d. Vollmachtspapier. 
———— 7 Froſt, der das noch nicht befchneite Selb 
trifft, der B lachfro ſt. 
Blankhaken, ver eiſerne Sförmige Hafen, womit die Schie⸗ 
ferbeder ben Rüſtbock befeftigen. [feibe. 
Blankſcheit, das Imenlförmige Fiſchbein oder Holz im Schnür⸗ 


120 : Blafe — Blattange. 


Blaſe, ver häutige Sad, ein Körper zur Aufnahme bes Han 
nes; runder metallener Behälter zum Deftilliren. 

Blafenbanpwurm, ein Bandwurm, der eine Blaſe am 
After Hat. 

Blaſenbruch, der Bruch der Harnblafe, der Blafenvorfall. 

Blafenfieber, eine Art Peſt oder Baulfieber, große Waſſer⸗ 
blafen auf der Haut erzeugend. [Harnblafe führt. 

Blafengang, der häufige Kanal, ber in die Gallen» ober 

Blafenhals, ver dünne Theil der Harnblafe. [fenfopf. 

Blafenhut, ber Dedel der Defillichlafe, der Helm, der Bla 

Blafenpflafter, ein Pflafter, welches Blafen zieht, das 
Veſikator. [bei Steinbeſchwerden. 

Blaſenſchnitt, Blaſeuſtich, der, bie Operation ver Harublaſe 

Blaſenſtein, eine fleinartige Mafle, die fich in der Harn⸗ 
blafe bildet. az 

Blafenvorfall, vie Senkung der Harnblafe, der Blafenbruch. 

Blajenwurm, ein Eingeweivewurm mit Blafen am Alter. 

Blaferohr, ein Rohr, durch welches Kügelihen oder Bolzen 
geblafen werben; ein eilernes Rohr zum Aufblajen der glüz 
benden Glasmafle, die Pfeife. [ Hättenwerfen. 

Blaſewerk, die Mafchine zum Anfachen des Feuers in den 

Blasinftrument, ein Tonwerkzeug, das geblajen wirb, z. B. 
die Trompete. [die Wappenkunde. 

Blason, ft., (ſpr. blafong), ber Wappenfchild, das Wappen; 

Blafonniren, ein Wappen funftgerecht ausmalen, e. W. 
tunfigemäß erklärten. ſbeſchimpfen, fluchen, läftern. 

Blasphemie, v.gr., die Bottesläfterung, Blasphemiren, 

Bläffe, die, der weiße Fled auf der Stirne der Thiere; das 
Blaͤßhuhn. 

Bläßente, die gemeine wilde Eute, (die einen weißen Bauch Hat). 

Bläßhuhn, ein fchwarzes Waſſerhuhn, mit einem weißen 
Auswuchſe über der ale. 

Blatt, der Bug, der ſich über den Borberläuften der Bier- 
füßler befindet; die Klinge, Säge; bie Munpflüdlippe; vie 
Wacheſcheibe; bei Schneivern, ein gewifler Theil eines Zeuges. 

Dlattauge, bie Knospe, aus ber ſich ein Blatt entwidelt, 

. Blätterfnospe. 








Blattbeil — Blattroller. 4121 


Blattbeil, das kurzgeſtielte Zimmermannsbeil zum Glait⸗ 
hauen, das Dreitbeil. 1Blätterblei. 
Blattblei, das zu Blättchen gefchlagene Blei, das Tabafblet, 
Blätthengold, das Blattgold, die Boldfchaumblättchen zum 
Bergulden, Schlaggold. [tenfchere, Stodichere. 
Blättelſchore, vie Heine Schere der Kartenmacher, die Kate 
Blätten, ven Hirſch oder Rehbock durch Nachahmung feiner 
Stiume auf einem Baumblatte anloden. 
Blatter, die, eine Heine entzündete Blafe auf ber Haut, bie 
Hautblafe, Finne, das Möslein. [telfalz, 
Blättererde, ein ſchuppiges, blätteriges, effigiaures Mit- 
Blättererz, ein Erz, welchem gebiegen Silber oder Gold in 
Blaͤttchen beigemengt ift. ſter; der Kalender. 
DBlätternagen, ver Faltenmagen ber Wiederfäuer; der Pfal- 
Blattern, Mh., ein mit ver Erſcheinung von Blattern ver- 
bundenes Fieber, die Poden. [zu entgehen. 
Blättern, (Gfpr.), fahren, davonfahren, um ber Verfolgung 
Blättern, fih, in dünnen Blättern ablöfen, fich fchiefern, 
entblätiern. [läßt, Podennarben. 
Blatternarbe, die Narbe, welche bie Blatterfranfheit zurüds 
Blatternimpfung, die Impfung (f. d.) der Blattern, bie 
Bodeninoculation. - [gattung. 
Blätterfhwamm, eine an der untern Fläche blättekige Pilze 
Blättertabaf, ein großgefejnittener Tabak, die ſogenannten 
holländifchen Blättchen; der-noch nicht fabricirte Tabak. 
Blätterteig, ber Butterteig, der fich leicht blättert, nachbem 
er gebaden ifl. ö 0 
Blätterwerf, die Laubverzierungen am Säulenfopfe. 
Blattfledermaug, eine Fledermaus mit einer blattförmigen 
Naſe. [Staudengerſte. 
Blattgerſte, bie, zweizeilige Gerſte mit ſtarken Blättern, 
Blattgold, dag, Blaͤttchengold, Schlaggold, die Goldſchaum⸗ 
blättchen zum Vergolden. ſthau, Honigthas. 
Blattlaus, bie, ein grünes Inſekt auf dem Laube; der Mehls 
Blattreif, der Eiſenreif, der noch Hill, wenn bie Holgreife 
fpringen, ber: Nothreif. Ä [und fie zuſammenrollt. 
Blattroller, eine Raupe, die ſich auf ben Blättern einpuppt 


122 Blaufalat — Blanfein. 


Blattfalat, ein Salat, deſſen Blätter vereinzelt bleiben, im 
Gegenfab von Kopflalat. [(Schlagfilber, Blättchenfilber. 
Blattfilber, das zu dünnen Blättchen geſchlagene Silber, das 
Blattzinn, das zu dünnen Blättchen gegoflene ober gefchlas 
ı gene Zinn. [die Wäfche gefchlagen wird. 
Bläuel, ver Schlägel oder Klöpfel, mit welchem ver Flachs oder 
Blauente, die gewöhnliche wilde Ente, die Bläßente, Märzs 
ente, Spiegelente. [reitet wird. 
Blaufarbe, vie fchöne blaue Farbe, welche aus Kobalt bes 
Blaufarbenmeifter, ver Auffeher, Vorftcher oder Factor 
eines Blaufarbenwerts. [reitet wird. 
Dlaufarbenwerf, vie Fabrik, in welcher die Blaufarbe bes 
Blaufeuer, das Eifenfchmelzfeuer im Blauofen od. Stüdofen. 
Blauglasß, eine blaue vurchfichtige Maffe aus Kiefel und Ko⸗ 
balt zufammengefchmolzen. [gewonnen wird. 
Blauholz, ein amerifanifches Holz, aus dem eine blaue Farbe 
Blaukehlchen, ein europäifcher Vogel, der Kleine blauhalfige 
Rothſchwanz, die Waſſernachtigall. [blauen Flügeln. 
Blaufopf, eine amerifanifche Ente mit blauem Kopf und 
Blaukrähe, vie, die Mantelfrähe, Goldkraͤhe, Gruͤnkrähe, 
der Birfhäher. 
Blaufüpe, bie, ein Keflel, worin die Blaufarbe gefotten wird; 
de Auflöfung des Indigo’s feldfl. [viches. 
Blaumal, das, eine Huffranfheit der Pferde und des Rinds 
Blaumeife, eine Meife mit blauem Schwanze und bläulichen 
- Blügeln. Imannsgericht. 
Blaumüller, ver, der ungefchmelzte Waſſerbrei, ein Berg: 
Blauofen, ver Stüdofen, in welchem der Eifenflein gefchmols 
gen wich. [malifches Gift. 
. Blaufäure, die aus Berlinerblau bereitete Säure; ein anis 
Blauſchauer, der Fächer, welcher die gefärbten Stoffe uns 
terfucht, ob fie gehörig gefärbt find. _ 
Blaufel, ver, die Stärke, womit die Wäfche geblänt wich, 
der Efcher, die Blaͤue. [und Kopfe. 
Blauſpecht, eine Spechtert mit blauem Schwanze, Rüden 
Blauftein, pas hochblaue Kupfererz mit gelben Kiesfleden, 
- ber Lazurflein. an 


x 


Blantaube — Bleiafter. 123 


Blantaube, eine wilde Tanbenart, die Holztaube, Lachtaube. 
Blauvogel, eine Drofielart mit blauem Halfe, das Blaus 
fehlchen, der Klener, die Golddroſſel. 
Blauziemer, ver, ebenfalls eine Droffelart mit blauem Kopfe 
und Rüden, die Wachholverbrofiel. [Metall. 
Blech, das in ganz dünnen Blättchen gefchlagene ober gewalzte 
Blehfeuer, das Blechhammerfeuer, bei dem das Frifcheifen 
zu Blech gefchlagen wird. [mird (in Ungarn). 
Blehflamme, ein Gifenftäd, das zu Blech breit gefchlagen 
Blehhammer, ver ſchwere Sammer, ber das Eifen zu Blech 
breit fchlägt. das Blechhammerwerf. [der Sturmhut. 
Blech haube, eine Blechmuͤtze für die Soldaten, die Sturmhaube, 
Blech hütte, das Hüttenwerk, in welchem das Eifenblech ges 
ſtreckt und verzinnt wird. [Weißgülvenerz (in Ungarn). 
Blech mann, ver, das reichhaltige, weißgrane Silbererz, das 


Blechmaß, das, ein Stück Blech zur Beſtimmung der Stärke 


des Gold⸗ und Silberbleches. [Blechhammer. 
Blechmeiſter, ver leitende Arbeiter oder Aufſeher auf dem 
Blechnagel, ein langer, breitföpfiger Nagel zur Befefligung 
der blechernen Dachplatten. [Flaſchner, Pfannenichmied, 


Blechner, verBlechfchläger, Klempner, Spengler, Bedenfchläger, 


Blehfchere, vie Schere, mit welcher das Blech geichnitten 
wird. [Klempner oder Spengler. 
Blechſchläger, ver Arbeiter auf einem Blechhammer; ver 
Blechſchmid, ver Klempner, Blechichläger, Pfannenfchmid; 
der Blechmeifter. | Blech geftredit wird. 
Blech ſtab, das Stabeifen, welches auf dem Blechhammer zu 
Blehverzinnung, die Meberziehung des Bleches mit ges 
ſchmolzenem Zinn. 
Blechzange, die Zange, mit welcher die Grobſchmide ben 
Nabenring über die Nabe fpannen. 
Bleffen, (Sfpr.), erſchrecken, in Furcht fegen. Bleffer, vie 
g, das Schreckbild. [Bleikugel. 
Blei, ein weißes, ſchweres, unedles, blänlichweißes Metall; bie 
Bleiader, ein Erzgang, welcher Blei führt, der bleihaltige - 
Gang einer Grube. [den, die Bleierzſchlacke. 


| Dlelafter, ver Abgang der Bleierze, wenn fie gepocht wers 
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eleinnfug der bünue bleiartige Anflug bes Duarzes ober 
Schiefers. lverwachſene Blei. 
Bleianſchuß, der, das in geringer Menge mit dem Erze 
Bleiarbeit, die Zuſammenſchmelzung der Silbererze mit blei⸗ 
haltigen Zuſaͤtzen. [bleihaltig; bleiaͤhnlich. 
Bleiart, die, ein blaͤuliches, bleihaltiges Geſtein Bleiartig, 
Bleiaſche, der Abgang, ber ſich bei Reinigung des Bleies als 
Schaum anſetzt. VFenſterblei abloͤſen. 
Bleiaufräumer, das Meſſer, mit welchem die Glaſer das 
Bleibalſam, der Bleikalk, der im Terpentinoͤle aufgeldst iſt, 
das Bleioͤl. [$lodten ausſcheiden. 
Bleiblumen, die feinſten Bleitheilchen, welche ſich in weißen 
Bleibutter, die aus dem Bleierze ausgeſchiedene butterartige 
Maſſe. l[miſches Salz. 
Bleichſalz, ein zur Schuellbleiche beſonders zubereitetes ches 
Bleichſucht, eine Maͤdchenkrankheit, welche in den Geſchlechto⸗ 
verhältniflen ihren Grund hat. ſdaͤchern befanden. 
Bleidächer, Staatsgefängaifle in Venedig, die ſich unter Blei⸗ 
Bleivarmgicht, die Bleikolik, Malerkolik, Hüttenfabe, eine 
Bleivergiftung. 
Bleidrüſe, eine bleiartige Quarzdruſe mit Hexagonallryſtallen. 
Bleien, mit Blei beſchweren; mit der Setzwage unterſuchen; 
Fenſterblei ziehen. 
Bleierz, das bleihaltige Erz. 
Bleieſſig, Eifig, welcher aufgelösten Bleikalk enthält. 
——— ein Falke mit blaͤulich⸗ weißem Kopfe, Hals und 
üden. 
Bleifeder, ver Bleifift, ein Seichnungsfift aus Waflerblei. 
Bleifluß, der, das in Kryftallen angefchoflene Bleierz. 
Bleigang, die Mer, welche Bleierz führt, die. Bleiaber. 
Bleigeifl, eine Säure, bie durch Defillation des in Eſſig⸗ 
fäure aufgelösten Bleies gewonnen wird. [Maſſicot. 
Bleigelb, eine gelbe Farbe aus geglühtem Bleiweiß, das 
Bleiglanz, der, das in Würfeln üryſtalliſirte Bleierz, der 
Bleiſchuß, Bleiſchweij. 
Bleiglas, — — aus Kieſelſtein und Bleiglaͤtte zuſammen⸗ 
geichmolzene M 
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Bleiglätte, die, ber in der Glühhitze Halb verglaste Bleikalf, 
die Silberglätte. 

Bleigneuß, der, das mit Schiefer vermengte Bleierz. 

Bleigraupen, Heine, weiße Steine welche bleihaltig find. 

Bleihammer, ein Hammer mit ebener Bahn zun Schlagen 
des Werkbleies. labgetrieben wirt. 

Bleiherd, ver Schmelzherd, auf welchem das Silber mit Blei 

Bleihütte, das Hüttenwerk, in welchem Bleierze geſchmolzen 
werden 


Bleikalt, das aus Säuren nievergefchlagene Bleipufver. 
Bleifeffel, ein mit Bleiplatten ausgefchlagener Holzteffel in 
den Kattundruckereien. [der Glaſer. 
Bleiknecht, das elfenbeinerne Ende am Hefte'des Diamants 
Bleikolik, eine Darmgicht, die von Vergiftung durch Blei⸗ 
dünfte herrührt. 
Bleifönig, das geblegene, reine Blei. 
Bleiloth, das, ein an e. Schnur befefligtes Stück Blei zur 
Abſenkung, das Senfblei. [fättigte Weineffig. 
Bleimilch, der mit aufgelöften Blei und Weinfteinfalz ges 
Bleimulde, die muldenförmig gegoffene Bleimaffe, die Blei⸗ 
barre, Bleiflange. [Blei, die Bleierbe. 
Bleimulm, das, ein gelbliches ob. Kräunliches verwittertes 
Bleiocker, ver aus dem Bleimulm od. der Bleierde gebilbete 
od. gewonnene Oder. [der Bleibalfam. 
Bleiöl, das. aufgelösten Bleikalk enthaltende Terpentinsl, 
Bleipflafter, ein aus Bleiweis, Mennige und Del bereitetes 
Pilaſter, das Schwarzpflafter. [hütten). 
Bleiprobe, das Probiren der Erze aufBlei (in den Schmelz 
Bleiquid, der, das verquickte oder mit Duedfilber vermifchte 
lei. [Eitronenfäure. 
Bleirahm, der, die mit Duedfilber vermifchte und verftärkte 
Bleirecht, dem Bleiloth entfprechend, ſenkrecht, lothrecht, 
perpeubiculär. [Metalle zurückbleibt. 
Bleifad, ver, das Blei, welches beim Schmelzen ber edlen 
Bleifalz, das aus dem Bleieffig abgedampfte Salz, der 
Bleizuder. [Blei's anfegt, die Bleiafche. 
Bleif Kaum, * Schaum, welcher ſich bei Abtreibung des 
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Bleiſchicht, die Bleimaſſe, welche an einem Schmelztage ge⸗ 
wonnen oder geſchmolzen wird. 

Bleiſchiefer, Schiefer, welcher Blei enthaͤlt; der Bleigneuß. 

Bleiſchlich, das klar gepochte, in Schlich verwandelte Bleierz, 
der Bleiſchuß. [Abſenken. 

Bleiſchnur, die mit einem Bleilothe verſehene Schnur zum 

Bleiſch weif, ver, ein mit Schwefel vererzter, graublauer 
Metallſtoff, das Waſſerblei. [ſinter. 

Bleiſiegel, das geſtempelte Bleiftüd, bie Plombe; der Bleis 

Bleifinter, ver in Tropffleinform durchlöcherte Bleiocker. 

Bleiftampfe, die Stampfe der Silberarbeiter zur Formung 
der Löflel. [die Bleifever. 

Bleiftift, ein in’ Holz gefaßtes Stük Waſſerblei zum Zeichnen, 

Bleimwage, die, Sehwage zur Unterfuchung der wagerechten 
Lage. [Waflerblei. 

Bleiweis, ein mit Eifig aubereiteter oder verfeßter Bleifalf; 

Bleizucker, der, das aus dem Bleieffig abgebampfte, füglich 
fohmedende Salz. - [fterblei ziehen. 

Bleizug, der, ein Rädchen, mit welchem die Glaſer das Fen⸗ 

Blende, bie, die Mauervertiefung, Niſche; die ſpaniſche Wand; 
das Scheuleder; das blinde Fenfter; die Blendlaterne; der 
mit Eifen und Schwefel vererzte Zink, ein Ölanzerz. 

Blenden, beim Färben, zum erfien Male in den Farbekeſſel 
tauchen. [über einen Rahmen gefpannt iſt. 

Blendfenfter, ein mit Del getränftes Blatt Papier, das 

Blendkugel, e —— deren Rauch dem Feinde ver⸗ 
hüllt was er fehen will. 

Blend! aterne, Laterne mit erhabenem Glaſe in e. runden 
Deffnung mit der man fieht, ‚ohne gejehen zu werben, bie 
Diebslaterne. [das aus der Art fchlügt. 

Blendling, der, der Baſtard; das Thier oder d. Gewächs, 

Blendrahmen, ver Rahmen, über den die Leinwand zum 
Malen gefpannt ift. [zu verhüllen fucht. 

Blendung, die, das Mittel, wodurch man dem Feinde etwas 

Blendwerk, das, die Blendung; die trügerijche Borfpiegelung, 
das Saufelfpiel. 

Blenunemesis, gr., das Schleimdrechen; Blenoptysis, 
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der Schleimauswurf;: Blennorhagie, u. Blennorhoe, 
der Schleimfluß; Blennurie, das Schleimharnen. 
Blepharitis, Blepharophthalmie, gr., die Angenlids 
entzündung; Blepharoplastik, die künſtliche Augenlid⸗ 
bildung; Blepharoplegie, die Augenlivlähmung. 
Bleſſe, die, der weiße Fleck auf der Stirnhaut, die Blaſſe. 
Bleffiren, v. fr., verwunden; Blefjur, die Verwundung, 
Binde, Verlekung. [baut wird. 
Bletz, der, der eiferne Keil, womit das klüftige Geflein abges 
Blick, der fliegende Schimmer; das Licht in einem Gemälde. 
Blickfeuer, das Feuerzeichen durch Abbrennen bes Pulvers 
die Leuchtthurmflamme. [der Kapelle kommt. 
Blickgold, das noch nicht ganz filberfreie Gold, wie es von 
Blickſchieber, (Gſpr.), Eltern die ihre Kinder faft nadt 
auf den Bettel fchiden. 
Blickſilber, das reine Silber wie es aus der Kapelle fommt. 
Blindage, fr., (pr. Blaͤngdahſch'), die Blende, bie 
Deckwand, die Dachung. 
Blindboden, der falſche durchloͤcherte Boden des Maiſchbottichs. 
Blinddarm, der, ein Theil des Darmkanals, das Coecum. 
Blinde, die, Name zweier Segel am Bugſpriet. (Gſpr.) der 
Fenſterladen. 
Blindekuh, die, Name eines bekannten Kinderſpiels. 
Blindemachen, (Gſpr.), die Oertlichkeit in Augenſchein 
nehmen, um den Diebſtahlsplan darnach zu entwerfen. 
Blindholz, das Weichholz, dem das Hartholz aufgeleimt 
iſt; die abgeſchnittenen Reben. 
Blindkohle, eine noch nicht voͤllig ausgebrannte Kohle. 
Blindrahmen, der Rahmen hinter einer Fenſterſcheibe, der 
Fenſterſchirm. 
Blindſchleiche, eine Schlangenart in Deutſchland. 
Blockbatterie, die Batterie, welche auf Blockraͤdern gewälzt 
wird. leinſchließen, belagern, umfperren, 
Blokade, v. fr., die Einfchliegung eines Ortes; blofiren. 
Bloden, von dem Falken, fich auf einen Baum feßen; auf 
einen Leiften ſchlagen. [Baumflämmen; der Gefchüsthurm. 
Blockhaus, ein Gebäude, ein Bollwerk von unbehauenen 
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— ckkeller, ein mit Balken ſtatt des Gewoͤlbes überdeckter 
eller. = 
Blockmeißel, ver, Amboßmeißel, Schrotmeißel, die Abſchrote. 
Blockmörſer, ver in einen Block eingelaffene Feuermoͤrſer. 
Blockrad, das aus einem ganzen Blocke beftchende Rad, das 
Puffrad. 
Blocknagel, Pfloͤcke, mit welchen die Floͤße verbunden werden. 
Blockrolle, die Schiffswinde, die Hiſſe, der Hiſſeblock, die 
Talje, die Gie. [Fahrzeug, die Floͤße. 
Blockſchiff, das aus aneinander gefügten Balken beſtehende 
Blockſtück, ein großes blockförmiges Stück Blei od. Zim. 
Blocktaube, eine Art wilder Tauben, die Ringeltaube, Holz⸗ 
taube. ſ[ſchwerer Laſten. 
Blockwagen, ein Wagen mit Blockrädern zur dortſchaffung 
Blodzinn, das in Dläden aus der Schmelzhütte kommende 
. Sinn. [ftandesfchwäche, Stupibität, 
Blöpfinn, der, die Stumpfheit der Urtheilstraft, die Der, 
Blohm, der, oder die Blohme, der Brunftplag der Hirſche. 
der Plahn. [Frauenzimuer. 
Blond, lichtbraun; die Blondine, v. fr., das blondhaarige 
Blonden, Mh., eine Art feiner Kanten oder Spitzen aus 
roher Seide. [Seite. 
Blöße, die nackte offene Stelle in einem Walde; die ſchwache 
Blouse, fr., (fpr. bluhs’), die Bluſe, ein weites Ueberhemd, 
Frauenfleid. - ſod. Pocken. 
Blüthenſtändig, bei der Blüthe ſtehend, von den Blattern 
Blume, der Behälter der Befruchtungs- und Fortpflanzungs⸗ 
organe bei den Pflanzen; der gewürzhafte Geruch des Weines. 
das Bouquet; das Nierenfett der Thiere; der Schwanz des 
Fuchſes, Hafen, Hiriches ; die Blaffe; der feine bildliche Ausdruck. 
Blumenkaifer, Bl—könig, eine Blume, die eine zweite, 
dritte, treibt. 
Blumenkelch, die kelchformige Hülle der eigentlichen Blume. 
Blumenkohl, der, eine Kohlart mit eßbaren büfchelförmigen 
Blumen. [namentlich Gedichten. 
Blumenleſe, eine Sammlung von ausgewählten Auffägen, 
Blumiſt, der Blumenfreund, ver Blumenfenner, d. Blumenmärter. 





| Blüfe — Blufzger. 129 
Blüfe, der ſchwimmende Wegwelſer, das Fahrwaſſerzeichen, 
die Bafe, Boje. | 
Bluſt, die Art und Weife wie die Blüthenfliele auf einer Pflanze 
geſtellt find. [Aber, die Bene. 
Blutader, die, jeve das Blut nach dem Herzen zurüdführenve 
Blutbann, der, das peinliche Gericht, das Halsgericht, bie 
Oberacht. [Silbererz; das Rothgüldenerz. 
Bluterz, das hochrothe mit Schwefel und Arſenik verfepte 
Blutfink, Finkenart mit dickem Schnabel u. rother Bruft, 
bee Dompfaffe. 
lutfluß, ſtarke Blutung aus irgend einer Höhle des Körpers. 
Iutgang, ver Blutfluß aus der Gebärmutter. 
Bluthochzeit, die, das Blutbab bei der Hochzeit des nach- 
maligen König Heinrich's IV. von Frankreich, die Bartholo- 
maͤus⸗Nacht im Jahre 1572. [bilvet. 
Blutkuchen, vie fefte Maſſe, die fich im geftandenen Blute 
Blutmilden, das, eine Krankheit der Kühe, bei der fie eine 
bintgeftreifte Milch geben. 
Blutrache, vie Rache der Verwandten an dem Mörder. 
Blutrath, die Berathung über einen Mord, die Mordver⸗ 
ſchwoͤrung. [Verwandten. 
Blutſchande, die fleiſchliche Verbindung mit einem nahen 
Blutſchuld, das unvorſaͤtzliche Verbrechen des Mordes, d. Mord. 
Blutſchwamm, ein eßbarer Pilz von blutrother Farbe. 
Blutſchwelle, Blutgeſchwulſt an der Kniekehle der Pferde, 
ber Blutſpath. lharnen. 
Blutſtaube, die, eine Krankheit der Schafe, bei der ſie Blut 
Blutſtein, der rothe, zuweilen auch gelbe und ſchwarze Eiſenſtein. 
Blutſturz, der ploͤtzlich eintretende, heftige Lungenblutfluß. 
Blutwaſſer, das, der waͤſſrige Beſtandtheil des Blutes, das 
Aderwaſſer, Serum. nach den Augen. 
Blutweinen, das, eine Metaſtaſe der monatlichen Reinigung 
Blutzehnte, die Zehnte von dem lebendigen Beſitzthum, ber 
Viehzehute. [hat, der Märtyrer. 
Dlutzeuge, einer der für feinen Glauben das Leben gelaffen 
Blutzger, ‚eine Scheivemänze in Graubünden, °, eines Kreu⸗ 
zers betragend. 
Deutſches Converſ. Buch. 9 
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er ber Afterzwang, wobei Blut abgeht, eine Art 

er R 

B.m., beatae memoriae, l., ſeligen Andenkens; bene 
misoeatur, wohl gemiſcht. [Damen tragen. 

Boa, die Riefenfchlange, ein fchlangenförmiger Pelz, ven die 

Bobbinet, Spikengrund auf Leinen od. Baumwollfaden. 

Boa fe., (fpr. bok ahſch'), das Gehölz, das Luftwälbcken, 
das 

Bold, Rame des Männchens verfchieener Thiere; das Gehell; 
der Eisbrecher; der Hebel; die Sadhyfeife; ein Bierbagenftüd 
in Zürich; ein ungehopftes Bier in München. 

B ah Su bie gerade Flöte im Gegenſatz zur Querfloͤte, vie 
auge Flöte. 

Bodkir ch, ein Hirſchartiger, amerikaniſcher Ziegenbod. 

Bockholz, das Fernambuk⸗ oder Franzoſenholz. 

Bockkalb, das junge Reh männlichen Geſchlechts Bocklamm, 
das männl, Lamm. [drehbare Windmühle. 

Bockmühle, die auf einem Bode, Kloge od. Gerüſte ruhende 

Bodpfeife, die Bodköte, die Sadpfeife, der Dubelfad. 

Bocks auge, ein Menſch, ver zwei ungleich große Augen Hat; 
ein Edelſtein; bie Schlüſſelmuſchel. [berg; der Bocksdorn. 

Boctsbart, der, eine Pilzart; ein gewiſſes Bier in Witten⸗ 

Bocksbeutel, der altväteriiche, lächerlihe Gebrauch; der 
Schlendrian; die Steinweinflafche. falbernen Gebraͤuchen. 

Bocksbeutelei, die, das pedantiiche Feſthalten an alten, 

Bockſtück, das auf einem Bode ruhende (Eleine) Geſchütz. 

Bockverſtellung, das Holzgerüfle, von welchem ans ein Ges 
mölbe gelegt wird. [boͤden nöthig if. 

Bodenblech, ſtarkes Eiſenblech, wie es gu den Salzpfannen⸗ 

Bodenbret, das Bret auf dem Leiterwagen, worauf man fitzt 
ober feht. 

Bodeneiſen, pas Dreheifen der Snngießer; ein runder Am⸗ 
boß der Kupferſchmiede; das Bodenblech. 

Bodenfries, der, die Verzierung am Hinterflüde eines Ge⸗ 
ſchuͤtzlaufes. [Böden ſchlaͤgt. 

Bodenhammer, der Schlaͤgel, womit der Kupferſchmid die 

Bodenrad, das größte Rad in einer Uhr, das Gewichtrad. 
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Bodenſchwelle, er Bohlenboden des Gerinues in der Mühle 
od. an einer Schleufe. [in die Zarge zieht, 
Bodenzieher, das Werkzeug, womit der Kiefer den Boden 
Bodenzind, der Miethzins für ein Grundſtück, des Pachtzine, 
der Grundzins. [werben, 
Bodenzoll, der Faͤſſerzoll von Flüffigfeiten, welche verführt 
Bodmerei, die Geldaufnahme in e. Nothhafen gegen Ders 
pfändung ber Schiffsgüter. [faner zubereitete Dchienfleifch, 
Boeuf a la mode, fr., (fpr. Böffalla mohd'), das, das 
Bogen, Theil einer krummen Linie, bei. bes Kreifes; ein 
bekanntes Schießgewehr. . [Bogen der Mverfionshandel, 
Bogenf ahrt, die, der Kauf und Verkauf im Bauſch und 
Bogengerüſt, der hölzerne Unterbau eines ſteinernen Ber 
wölbes, die Bogenlehne. [bogen geichloffen wird. 
Bogenſchluß, ver feilförmige Stein, mit dem ein Gewölbe 
Bogenſtrich, der Strich, welcher mit dem Fidel⸗ od. Violin⸗ 
bogen gemacht wird. [gefpannt wird. 
Bogenwinde, die Winde, mit deren Hülfe die Armbruß 
Böhme, der Kaifergrofchen, Silbergrofchen, eine Scheivemünge 
von drei Kreuzen, 
Böhmer, der, eine gewifle Droflelart, die Haubendroſſel. 
Bohnart, vie, das breite Beil der Zimmerleute, das Breit⸗ 
beil, die Schlichtart. [Räuberhauptmann. 
Bohnherr, (Gſpr.), der Anführer eines Diebſtahls; ber 
Bohmerz, Ras, in Koͤrnern vorkommende Gifenerz. 
a Geftell zum Ausbohren von Zlintenlänfen; besgl. 
A. v. Naben. [Ranonen. 
Böprfolben, ein Kolben ob. eine Walze zum Bohren des 
nn Ber, ein eiſernes Werkzeug, das Bohrmehl heraus⸗ 
zuziehen 
— — die Beim Bohrer abgehenden Späne, die Bohrſpaͤne. 
Bohrmühle, eine vom Waſſer getriebene Maſchine zum 
Ausbohren von Roͤhren. [gelegt wird. 
Bohrſcheibe, die Scheibe, welche beim Bohren a Be Buufk 
Bohrftampfer, ein eiferner Stampfer für die Pulverloͤcher. 
Bo SrrBup), ein Geſtall zum Bohren von Baumfämmen, der 
Roͤhren —, Teichelbod. 
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Bohrwurm, der Wurm, verfich im Holz einbohrt, der Holzwurm. 
Boi, ver, eine Art weicher ‚mittelfeiner Wollenzeuge (zwifchen 
Flanell und Frieß). [Boje befefligt if. 
Boileine, die, oder das Boifeil, das Seil, an welches bie 
Boiſalz, das, grobe, durch die Verdunſtung des Meerwaſſers 
gewonnene Salz. [pas Getäfel e. Zimmers. 
Boiserie, Boisage, fr., (pr. boaßerie, boaſahſch'), 
Boite, fr., (ſpr. boaht'), die Schachtel, die Büuͤchſe. 
Bojar, flav., ver Edelmann in Siebenbürgen, der Moldan od. 
der Wallachei, d. Freiherr. 
Dofe, die, ein ſchwimmender Körper, der eine. -beftimmte 
Dertlichfeit bezeichnet (f. Bade, Ankerboje). 
Bolero, fp., der, ein fpanifcher Volkstanz, welcher mit Ges 
fang begleitet wird. [Gottlob. 
Boleslun, Boguslan, Bogeslauß,ein ſlaviſcher Name, 
Bolleifen, vas fpröbe Stangeneifen, wie es von der Hammer⸗ 
merfchmiede kommt. [chen die Taue gewunben werben. 
Boller, der, ein dicker Pfahl auf dem Schiffsborde, um wel- 
Bolleta, it., auch boleta, fp., die, der Cinlaßzettel, ver 
Mauthſchein; der Geſundheitepaß. [gefütterte Uferwand. 
Bollwerk, das, die Baſtei; die mit Steinen und Balken 
Bologneſer Flaſchen, gläferne birnförmige Springflaſchen; 
B. Spath, der bononiſche Stein. [Siegelerde. 
Boluß, gr., ver ein feiner eiſenhaltiger, roͤthlicher Thon, die 
Bolzenpreffe, eine Preffe, mit welcher Farben auf Wachs⸗ 
tuch gedruckt werden. [Bolzen. 
Bolzenſchloß, ein walzenfoͤrmiges Vorhaͤngeſchloß mit einem 
Bolzenſtichel, ver Kegelfoͤrmige Grabſtichel des Formſtechers. 
Bolzenzeiger, das Schneidewerkzeug der Demantfchneiter, 
ber Steinzeiger.- 
Bomba, fp., ver, ver Auffeher ver Negerſtlaven in Wiſtindien. 
. Bombarde, fr., die, die Donnerbüchfe; das tiefſte Schnarrs 
werk in den Orgeln. | . 
Bombardement, fr.,(fpr. Bombarb’man g), das Bomben- 
werfen, das Beſchießen mit Bomben. 
Bombardiren, v. fr., mit Bomben beſchießen; uneig. Je⸗ 
mand heftig beflürmen. — 
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Bombardiergaliote, die, ein mit Bomben armirtes Schiff, 
das Bombenſchiff. 5 [ausftößt. 
Bombardirfäfer, ein Heiner fchwarzer Käfer, der Gaſe 
Bombasin, fr., (pr. bBongbafäng), ber, eine Gattung v. 
Geweben von Halbfeide oder Wolle. 
Bombaſt, (v. engl. bombast, die Baumwolle), der Worts 
od. Redeſchwall; das Wortgepränge. [zündet. 
Bombe, die, eine mit Pulver. gefüllte eiferne Kugel, welche 
Bombenfeſt, von e. Gebäude fo fe, daß es dem Bom⸗ 
bardiren Stand hält. [bardirung. 
Bombenfeuer, das, die Befchiegung mit Bomben, die Boms 
Bombus, l. ver, die Kehle der Singvögel; das Obrenfaufen, 
Ohrentoͤnen. 
Bon, der, die Anweiſung, der Lieferungsſchein; der Gewinn. 
Bon ami, fr. (fpr. bonamih), gut Freund (mit Jemand). 
Bona fidei, bona fide, l., auf Treu und Glauben, in 
gutem Glauben. [werf, Naſchwerk. 
Bonbon, fr., (bongbong), das, das Zuckergebaͤck, Zucker⸗ 
Bonbonniere, fr., (fpr. bongbonnfähr), die, das Zucker⸗ 
brodſchaͤchtelchen, die Zuckerbüchſe. 
Bond, fr., (ſpr. bong), der, Prallſprung des Pferdes. 
Bongré, malgré, fr. (fpr. bonggreh, malgreh), gern 
od. ungern, wohl od. übel. ſohne Mitglied einer Zunft zu ſeyn. 
Bönhafe, Piufcher; Jemand der ein Zunftgewerbe treibt 
Bonhomme, fr., (fpr. Bonnom), der, der Gutmüthige; 
Bonhommie,d. Gutmüthigfeit. [Bonificiwen, entfchädigen. 
Bonification, v. L., die, die Vergütung, Entſchaͤdigung; 
Boniteur, fr., (fpr. — toͤhr), der Schäßer; Bonitiren, 
fhägen, anichlagen, tariren. Morgen! ein Anfunftsgruß. 
Bon jour, fr., (jpr., Bong ſchuhr), guten Tag! guten 
Bon mot, fr., fpr. bongmoh), das, der wibige Ginfall, 
der Witz, das Sinnwort. [Gouvernante. 
Bonne, fr., eig. bie Gute, die Pflegerin, Wärterin, Erzieherin, 
Bonnet, fr., (fpr. boneh), das, die Müge; die Vorſchanze 
auf der Bruftwehr. 
Bonnetade, fr., bie, das tiefe Hutabnehmen. Bonnetier, 
(ſpr. bonntjeh), der Mügen- od. Strumpfwirker. 
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Bononiſcher Stein, ein Schwerfpath, der im Finftern 
leuchtet, wenn er vorher ausgeglüht wurde. 
Bonsens, fr., (fpr. bonfang), ber, der 'gefunde, natür⸗ 
- Tiche Menfchenverftand. [bensart, Weltflite. 
Bonton, fr., (ipr. bongtong), der feine Ton, die gute Le⸗ 
Bonvivant, fr., (fpr. bongwiwang), der Lebemann, der 
Schwelger, der Iuftige Bruber. 
Bonze, der, ein indifcher Moͤnch, ein gemäfteter Pfaffe. 
Boot, das, ein Teichtes, offenes Segelfchiff von verſchiedener 
Größe. - [Abfioßen vom Lande. 
Bootshaken, die mit einem Hafen verfehene Stange zum 
Bootsknecht, ver Matrofe, welcher bei vem Segelwerke be⸗ 
ſchaͤftigt ift. [dev Bootsfnechte Ieitet. 
Bootsmann, ein Unterbefehldhaber, der die Verrichtungen 
Bor, das, Name e. einfachen, nicht metalliichen Grundſtoffes. 
Borat, das, das borſaure Salz. ſwird. 
Borar, der, ein Mittelſalz, das zum Metallſchmelzen gebraucht 
Bord, der oder das, der Rand, befonders der obere Rand des 
Schiffes, das Schiff. " 
Bordages, fr., Mh., (ſpr. bordahſch'), die Bohlen, mit 
welchen die Schiffe ausgefleivet werben. [der Nachtanker. 
Bordanker, der ſtaͤrkſte und ſchwerſte Anker, der Hauptanker, 
Bordbret, ein Halbrundes Bret, in welches die Vorhänge 
befeftigt werben. [Surenhaus. 
Bordell, ». it., das (vom Staat privilegirte) Dirnenhaus, 
Bordereau, fr., (fpr. bord'roh), das, der Münzfortenzettel, 
das Münzverzeichniß. 
Bordhaken, ver Henfel od. die Handhabe an der Salzpfanne. 
Bordiren, einfaflen, verbrämen, befeßen, fäumen, berändern. 
Bordkopf, das reine Salz am Rande der Salzpfanne. 
Bordſchabe, die, der erhabene Rand an der Salzpfanne. 
Bordure, fr., (fpr. Bordähr), die Einfafjung, Borbirung, 
Verbrämung, der Beſatz. [gelegen , noͤrdlich. 
Boreas, gr., ver Nordwind; borealifch, gegen Mitternacht 
Borg, der verfehnittene Eher, der Barg, Fark, Borgel, Börgel, 
Bork. leines Geſchwuͤres. 
Borke, die äußere Rinde des Baumes; die verhaͤrtete Haut 


' 


Borkenkäfer — Bottellerei, Bottlerei. 1385 


Borkenkäfer, ein Käfer oder Wurm, ber die Fichtenrinde 
anbohrt, der Holzwurm. 
Born, der, die Duelle, der Brunnen, das Brunnenwaſſer. 
Bornblod, ver Brunnenblod, der Brunnentrog, bie Vieh⸗ 
tränte. [Bornherrn. 
Bornfahrt, die, ver Behuf der Salzbrunnen von Seiten bes 
Bornherr, der Aufſeher über die Salzbrunnen zu. Halle. 
Bornirt, v. f., von befchränfttem Berftande; dumm; Bor⸗ 
nirtheit, die, Dummheit. [Tage fördert. 
Bornknecht, ver Salinenarbeiter zu Halle, der die Soole zu 
B —— fennig, der ein Beitrag zur Unterſtützung alter Born⸗ 
nechte. 
Bornſchreiber, ver Salzwerk⸗ od. Salinenſchreiber zu Halle. 
Bordpdorfer, der, eine feine Nepfelgattung (von Borsborf 
unweit Meißen). — ſleũte. 
Börfe, die, der Geldbeutel, das Verſammlungshaus der Kauf⸗ 
Börſenknecht, Börſenſchließer, der Diener, der die 
Boͤrſe öffnen und ſchließen muß. [beftimmt find. 
Börfentage, Tage, welche zur Berfammlung in ber Börfe 
Börteln, vom Klempner, den ſchneidenden Rand am Bleche 
umbiegen, rändeln. [dachung, Senkung. 
Böſchen, abfehrägen; Boſchung, bie geneigte Ebene, die Ab⸗ 
Bosket, (fr. bosquet, for. boßkeh), das Luſtwaͤldchen, das 
Gehölz, der Lufthain. - [Baffeler, Bildner. 
Boffe, die, der Budel; Böffeln, bilvformen; Boſſirer, 
Boffer- Ih, (Gſpr.), der, Polizeidiener, und jeber Andere, 
der den Dieb den Gerichten übergibt. 
Bostom, engl. ein (in England) fehr beliebtes Kartenipiel. 
Bostrychit, v. gr., der Fraufe Steinflachs, ber Haaramiant. 
Botanif, v. gr., die Gewächskunde, Kräuterfunde; botan i⸗ 
ſiren, Pflanzen ſuchen. [Staats bote. 
Botſchafter, der Geſandte (an einem fremden Hofe), der 
Böttcher od. Bötticher, ver Küfer, Faßbinder, Büttner, 
Kübler, Küper. [vom Böttcher angetrieben werben. 
Böttchersfhlägel, die Klopfkeule, mit welcher bie Reife 
Bottellerei, Bottlerei, bie, Speifefammer auf den Schif- 
fen; Bottelier, Speifemeifter. 


136 - Boucanier — Boye. 


Boucanier, fr., (fpr. Bufanjeh), eig. der Büffeljäger, 
der Raubjäger, der Freibeuter, ber Pirat. 

Boudoir, fr., (ipr., Budoar), eig. ber Trotzwinkel, das 
Schmollzjimmerden; das Pupzinmer. 

Bouffon, fr., (fpr. buffong), der Poffenzeißer . auf dem . 
Theater, der Narr, der Clown. 

Bougie, fr., (fpr. buſchih), das Wachslicht, die wächlerne 
Sonde, die Harnröhrenfonde. [&ranzofen. 

Bougre, fr. (fpr. bug'r), der Schuft, ein Schimpfwort ber 

Bouille, fr., (ſpr. bullj’), die, ver Sollftempel auf wollenen 

Waaren. 

Bouilli, fr., (fpr. bullii), das gefochte dleiſch. Bouilloir e, 
fr., (ſpr. bnlloahr), der Siedkeſſel, der Theekeſſel, die 
Theemaſchine. 

Bouillon, fr., (ſpr. bulljong), das, die Fleiſchbrühe; bie 
Franſentroddel an den Cpauletten. Bouillontafeln, Sup⸗ 
pentafeln aus eingekochter Fleiſchbrühe. 

Boule, fe., (fpr. BuP), die, der Ball; ein gewifles Billard⸗ 
fpiel, à la boule oder a la guerre. [Bleifchklößchen. 

Boulette, fr., (fpr. bulett’), bie, das vleiſchkũgelchen, 

Boulevard, fr., (ſpr. bulwahr), ber, ber Ball, die Walls 
firaße, Spaziergang auf dem Walle. 

Bouquet, fr., (fpr. bufeh), das, das Buket, der- Blumen- 
ſtrauß, die Blume des Weines. -[Schnarrpfeife. 

Bourdon, fr., (fpr. burdong), die, die Brummpfeife, bie 

Bourgeois, fr., (fpr. Due igon) der Bürger; Bourgeoiaie, 
bie, der Bürgerfland. 

-Boussole, fr., (ſpr. buſſohl'), v. it. bussola, bie, das 

. Büchschen, Magnetbäuschen,. der Compaß. 

Bouteille, fr., (fpr. butällj’), die, die Glasflaſche; Bou- 
teiller, (fpr. Butelljeh), der, Kronfchenke. 

Bowle, engl., (for. Bohl), ber Napf, die Schale, bie 
Schuflel, bei. zum Punfce. 

Borer, boren, v. engl., fich (nach Regeln) balgen, fauſt⸗ 
Tämpfen. Boxer, ber Fauftfämpfer. [eine Art Ktepp. 

Boy, ver, fr., boie, (fpr. boah), die, ein wollener utlerzeug, 

Boye, die Schiffefammer, in welcher bie —— ſchlafen. 





Boyer, Bujer — Bramfegel. 137 


Boye! Bujer, der, ein hollaͤndiſcher Schnellſegler mit einem 
Gabelmafte. [reitet wird. 
Boza, die, ein türfifches Bier, das aus Gerſte und Hirfe be- 
Bracelet, fr., (ipr. Braß'leh), das Braßlett, vie Braffes 
Iette, das Armband. [Arm bezicht. 
Brachial, v. L, Brachium, der Arm, was ſich aus den 
Brachygraph, v. gr., der, ein Kurze ober Schnellfchreiber; 
Braͤchygraphiſch, fchriftfurzend. [dunfle Schreibart. 
Brachylogie, v. gr., gebrängte und wegen der Kürze etwas 
Brachiscii, gr. l. Rurzichattige, Bewohner der Aequatorials 
gegenben. i [ftehende Versfuß. 
Brachysyllabus, gr. I., der, der aus lauter Kürzen be⸗ 
Bra, der, der Leit: und Spürhund; das Br., das Uns 
brauchbare, der Ausſchuß. 
Braden, das Unbrauchbare ausſchießen, z. B.das Vieh braden. 
Bracker, der obrigkeitlich beſtellte Aufſeher über die Lieferungen 
der Kaufmannsgüter. 
Brach gut, das abgeſtandene Holz in den Waldungen. 
Brachſchaf, Brachvieh, das ausgeſchoſſene Schaf, d. a. Vieh. 
Brackwaſſer, das mit dem Meerwaſſer vermiſchte Süßwaſſer 
an Flußmündungen. [Silber⸗) Blechmünze. 
Bracteate, die, nur auf einer Seite geprägte (Gold⸗ oder 
Braconnier, fr., (brakonjeh), der Wilddieb. Bracon- 
nage, (fpr. — aſch), die Wilddieberei. | 
Brahma, der, iIndiihe Weltfchöpferr; Brahmanen und 
Braminen, der Prieſter defielben. [verlangen. ' 
Brähmen, Brähnen, vom wilden Schwein, nad) dem Eber 
Brai, Bray, fr., (ſpr. bräb), das, das mit Fiſchthran, ges 
mifchte Harz zum Auspichen der Schiffe. 
Brake, die, das Brechholz, die Weidenzweige für die Korb⸗ 
mader ; die Flachsbreche. [Prahlhane, der Raufbolb. 
Bramarbas, ver, der Gifenfreffer, der Großfprecher, der 
DBramfall, ver, das Tau, mit welchem das Bramfegel auf. 
und niedergezogen wird. - [fegelftange. 
Bramran, die Stange, welche die Bramfegel Hält, die Brams 
Bramfegel, dns Segel, welches an: dev Bramſtange großer 
Schiffe befeftigt if. : 


t 


138 Bramflenge — Brandmal. 


Bramftenge, die, ein bünner Maſtanfſatz auf * großen 
Maſte und dem Fockmafie. [die Gabeldeichſel. 
Brancard, fr. (fpr. brangfahr), der Tragſeſſel, vie Sänfte, 
Brancardwagen, ber Laftwagen oder Fuhrkarren ohne 
Leitern. [Stammbaum); die Rebenlinie. 
Branche, ft, (fpr. brangich), die, der Iweig (an einem 
Brand, eine verzehrende Entzündung ; der Rindenfraß; ber 
Schmutz, der ſich in den Gewehrläufen anfept; das Liegenbe 
der Steinfohlenfchichten ; was einmalgebrannt wird, z. B. Siegel. 
Brandader, die Schenfelarterie; eine magere Stelle auf 
einem Kornfelde. ſſich mit Wafler füllt, Branpblatter. 
Brandblaſe, eine vom Brennen enifiehende Hautblafe, vie 
Brandbrief, ein von der Behörde ausgeftellter Schein für 
Abgebrannte; die Branddrohung. 
Brandeln, ein dem Boſton ähnliches Kartenfpiel. 
Brander, ein mit Brennſtoffen angefülltes Schiff, das Brand⸗ 
ſchiff; der Zünder. 
Branderz, das mit Etdpech und metalliſcher Erde vermengte 
Erz, das Kohlenerz. [vom Brennen entſtehende F. 
Brandfieber, das mit dem Brande verbundene Fieber; das 
Brandfleck, das durch Brennen entſtehende Mal; magere 
Stelle auf dem Kornfelde. lim zweiten Semeſter. 
Brandfuchs, ein dunkelbraun roͤthliches Pferd; der Student 
Brandgiebel, die zwifchen den Giebeln zweier Häufer ers 
richtete Brandſchutzmauer. [bedrohter Wänbe. 
Brandhaken, eine Hafenflange zum @inreißen vom Brande 
Brandhemde, ein mit Brennſtoff überfleivetes Segeltuch, 
ein feindliches Schiff anzuzünden. 
Brandhirſch, ein ſtarker Hirfch von ſchwarzbrauner Farbe. 
Brandhuhn, ein Zinshuhn für ein umgerentetes Feld, das 
urbar gemacht wirb. [vom Brande befallen. 
Brandicht, verbrannt ausfehend oder riechen. Brandig, 
Brandforn, das brandige Getreide, das Mutterforn, Hunger: 
forn; der Kornzapfen. [gündet; die Gluͤhkugel. 
Brandfugel, eine mit Brennfloff gefüllte Kugel, welche 
B in dmal, ver Brandfled; das dem Berbrecher aufgebrannte 
eichen. 


Brandmalen — Brandſtück. 139 


Brandmalen, Brandmarken, das Brandmal mit gik- 
hendem Eifen aufbrennen. ſzwei Gebaäuden). 


Brandmauer, die Feuerwand, die Brandſchutzmauer (zwiſchen 
Brandmehl, das Mehl von brandigem Getreide, Mutter⸗ 


Tormiehl. IBrandfchaber. 


Brandm eiſter, der Spribenmeifter; der Schornfleinfeger; ber 


Brandopfer, das bei den Juden gebräuchliche Opfer, das 
ganz verbrannt wurde. [fchlange, Brandſchlange. 


Brandotter, bie ſchwatzbraune giftige Schlange, die Feuer⸗ 
Brandpappe, die Pappe der Tuchmacher, Seidenweber und 


Seidenpreſſer. [urtheilie gebunden wurde. 


Brandpfahl, Pfahl auf dem Scheiterhaufen, an den der Vers 





Brandpfeil, der an der Spige mit Brennfoff verſehene Pfeil, 


ber Benerpfeil. [legt wirb. 
Branppflafter, pas Pflafter, das auf eine Brandwunde ges 
Brandpredigt, die Previgt, welche nach einer flattgehabten 
Seuersbrunft gehalten wird. [die Münzprobe, - 
Brandprobe, die Probe des Rornes und Schrotes der Münze, 
Brandregen, ein Regen, der den Brand des Getreides vers 
anlafien joll. [geltöhre, ver Zünder. 
Branpröhre, die Zündroͤhre der Feuerwerker, die Brandku⸗ 
Brandrofe, eine heftige rheumatifche Hantentzündung, das 
entzündliche Rothlauf. [Rinvenfrag der Bäume. 


Brandſalbe, eine Salbe gegen Brandwunden; ©. gegen ben 
Brandſatz, das aus Pulver, Schwefel, Kohle ꝛc. beſtehende 


Cingeweide der Brandfugeln. 
Brandſchade, der durch Feuersbrunſt entſtandene Schaden. 
Brandſchatzeen, für die Verſchonung von Sengen and Brennen 
Kriegsſteuer erheben. e [Silber; das Branvflüd. 
Branpdfilber,. das abgetriebene 15löthige 16 Gran feine 
Brandfohle, die mittlere Sohle ver Schuhe oder Stiefel. 
Brandfatt, Brandſtätte, vie Stelle, anf welcher das abs 
geßrannte Gebäude ftand. lwird. 
Brandſteuer, die Steuer, bie für Abgebranute eingeſammelt 
Branpdflifter, derjenige, welcher Feuer in ein Gebäude legt, 
dee Morbbrenner. [geläuterte Silber; d. Branbfliber. 
Brandfiüd, dad auf den Kapellen von allen fremden Theilen 


\ 
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4140 Brandthüre — Bratfche. 


Brandthüre, eine Gewölbethüre von mafflvem Gifen, um 
die Verbreitung e. Brandes ju hindern. 
Brandung, ver Wogenbrud und das Schäumen bes Meeres 
an Felfen und Klippen. ſſchaden, die Feuerverficherung. 
Brandverfiherung, die Verficherung gegen den Brands 
Brandvogel, eine Kleine ſchwarze Möve, die Seefchwalbe. 
Brandwache, vie Feuerwache; ein vor der Flotte Wade 
haltendes Schiff. [fündigt; das Brandmal. 
Brandzeichen, das Fenerzeichen, das eine Feuersbrunſt ver: 
Brandzeug, das angenebte Zündpulver ber Feuerwerker. 
DBrange, die Kurbel, duch welche die Säge in der Säge 
mühle aufs und abgeführt wird. [Rlaue. 
Branke, Brante, die Tate, befonders die Bärentage, bie 
Branliren, (v. fr. branler, fpr. brangleh), wadeln, 
wanfen, weichen, fchaufeln. 
Branntwein, der ans Pflangenerzeuguiffen durch Deftillation 
getwonnene Beift, ber Schnaps. [die Deftiltirblafe. 
Branntmweinblafe, der bauchige Fupferne Branntweinteffel, 
Branntweingeiſt, der (zu wiederholten Malen) deſtillirte 
Branntwein, Alkohol, Weingeifl. [die Branntweinbtafe. 
Branntweinkejfel, ver, die bauchige kupferne Deftillichlafe, 
Branntweinprobe, ein Werkzeug zur Unterfuchung bei 
Stärke des Branntweins. 
Branntweinfhlempe or. ⸗ſpülicht, die nach der erſtey 
Deftillation des Branntweins zurüdbleibende Maſſe. 
Braſilienholz, das gelbrothe indifche Färbeholz, das rothe 
Sandelholz, Fernambukholz. 
Braſſe, die, das Segelftangentau; das Klafter, der Faden; 
Braffen, die Segel richten, wenden. - [ruht. 
Bratbod, ein eifernes Geſtell, auf welchem der Bratfpieß 
Bratenfhlangel, eine Wiener Mehlfpeife. 
DBratenwender, ein eifernes Raͤderwerk zum Treiben bes 
Bratfpießes, der Bräter. [der Breitling (ein Fiſch). 
Brätling, ein braunroͤthlicher eßbarer Pilz, der gebraten wird; 
Bratfau, die, ein bedeckter irdener Topf zum Braten in glü— 
hender Afche. ſoder Altgeige. 
Bratſche, (m. it.braccio, fpr. brattfcho, ber Arm), die Arm 
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Bratfpieg — Breithammer. 441 


Bratfpieß, ver Spieß, ‚an weldhem das zu bratende Fleiſch 

gebreht wird. [wird. 
Bratſpille, die Walze, um welche das Ankertau aufgewunden 
Braukrücke, eine Krücke, mit welcher das Malz umgewühlt 

wird; die Bierkrücke. [angina; das Braunerz. 
Bräune, bie Luftrährens oder Halsentzundung (der Kinder), 
Braynkohle, vie braune Erdkohle in den jüngern Gebirgs⸗ 


formationen. [glanz, dee Schwarzftein. 
Braunftein, ver fchwarzgrane eifenhaltige Glimmer, ver Eifens 
Braufche, blauer Fleck, Beule. . [die Gießkanne. 


Braufe, die, die Biergährung; ber Trichter einer Gießlanne, 
Braufebeutel, der, eine gewifle Krankheit der Schweine, der 
Binbbeutel. [dev Braufethon. 
Braufeerde, ein eifenhaltiger im Wafler aufbraufender Thon, 
Braufepulver, ein im Wafler anfbraufendes Pulver (aus 
Natrum, Kali ıc.) [lerei das trotzige Weſen. 
Bravade, fr., (fpr. brawahd'), die, die Großfprecherei, Prah⸗ 
Bravo, it., brav; ber Bravo, der Haudegen, der Banbitz 
Bravissimo, fehr brav. [heit, der Heldenmuth. 
Bravour, fr. (ip. brawuhr), die, Tapferleit, Unerſchrocken⸗ 
Bravourarie, die, die Arie, bei der man feine Kunſt zeigen 
fann, der Meiftergefang. 
Bray, ber, flüffiges, mit Fiſchthran gemifchtes Harz zum 
Kalfatern der Schiffe. | 
Breccie, (pr. Brettſche), v. it. breocia, die, das Trümmers 
geſtein, Bruchgeftein. (zung, Betäubung. 
Bredouille, fr., (fpr. bredullj’), die, Derlegenheit, Beftürs 
Breitart, die,. das breite kurzgeſtielte Beil der Simmerleute, 
die Schlichtart. [Aequator, die Pohlhoͤhe. 
Breite, die Entfernung eines Punktes ver Erdoberfläche vom 
Breitenfreis, der Kreis, welcher dem Aequator parallel 
läuft, der Parallelkreis. 
Breitfoke, die, ein vierediges Ranfegel über dem großen 
Segel ver Jachten, Brids u. Kutter. 
Breitgolp, das. zu dünnen Blättchen geſchlagene Dufaten- 
gold, das Blattgold. £ [breit fchlägt. 
Breithammer, ein großer Sammer, der das Metall (zu Blech) 


142 Breitling — Breunknecht. 


Breitling, der, eine Art Weißſiſch in der Oſtſee; bie Tief» 
laͤndiſche Sardelle, der Brätling. [Rabl, das Drebeifen. 


Breitftahl, ein Drehmeigel mit ſchraͤger Schneide, der Flach⸗ 
Breloque, Berloque, fr. (fpr. —IoP), bie, das Ohrge⸗ 
» Hänge, die Uhrengehänge. [eines Bergwerfes. 
Bremmer, der, ein fhräger Treppenabfag in dem Schachte 
Bremmerſchacht, ein in fehrägen Treppen anfleigender oder 
abgefegter Schacht. [Bremszunge, Hemmzunge. 
Bremsbaum, der, die Hemmung am der Bremsicheibe, Die 
Bremsdocke, die, der Pfoſten oder die Stübfäule biefes 
Bremsbaumes, die Bremöfäule. 
Bremfe, die, eine Walze, welche mit dem Seil umwidelt if, 
an dem fchwere Körper in die Tiefe gelafjen werden; die Rafens 
kneipe für ſtoͤrriſche Pferde. [die Bremfe aulegen. 


Bremſen, ſchwere Körper langſam an der Bremfe hinablaffen; 
Bremsrad, ein gezahntes Rad an der Breufe, in weldhes der 


Bremsbaum eingreift, das Hemmrad. 
Bremsfäule, die Stüpfäule des Bremsbaumes oder ber 


Hemmzunge, die Bremsdocke. Bremmsrad, Hemmrad. 
Bremsſcheibe, eine gezahnte Scheibe au ber Bremfe, Das 


Bremsſchwengel, Bremsſchuh, Breméſtange, die 


Hemmſtange an der Bremſe. lrichtungen uud Gerüfte. 
Bremswerk, die fämmtlichen zu der Bremſe gehörigen Bors 
Brennblafe, die, ein bauchiges, kupfernes Gefäß zum Des 

Rilliven, die Branntweinblafe. 1 [Bohlen dient. | 


Brennbod, ein eiferner Bock, der zum Biegen der Schiffe: 
Brenneifen, ein chirurgiſches Werkzeug zum Brenuen; das 
Lockeneiſen des Haarkraͤuslers. [auspreſſen, erpreſſen. 


Brennen, (Gſpr.), durch Drohungen etwas aus einem her⸗ | 


Brenner, ber Auficher über die Feuerung in den Schmelz⸗ 
hütten, der Deſtillirer. [Sonnenfttahlen eoncentriren. 


Drennglad, das erhaben geichliffene Blas, in dem ſich die 


Brennhelm, ver Dedel der Brennblafe, des Brennkolben⸗ 


bedel, der Blaſenhut. [gebrannt werben, d. Sliefenfaflen. 


Brennkaſten, ver Kaften, in welchem die koͤlniſchen Pfeifen 
Brennknetht, der Arbeiter, der das Brennen der Roſte in 
den Schmelzkütten zu beiorgen hat. 





Brennfolben — Brillenſchlauge. 143 


Brennkolben, das kupferne Gefäß zum Deflilliven, bie 
Deſtillir⸗ ober Brennblafe. [Schmelzhütte, der Brenner. 
Brennmeifter, der Auffcher über die. Brennfnechte in einer 
Brennpunkt, der Sammelpunkt der Strahlen hinter einem 
Brennglafe, der Focus. - 
Brennfpiegel, der Spiegel, der die Strahlen fo zurädwirft, 
daß fie fich in einem gegenüber liegenden Punkte fammeln 
und zünden, der Hohlipiegel. [punfte des Glaſes. 
Brennweite, die Entfernung des Brennpunftes vom Mittels 

Brenter, der, ein Flüſſigkeitsmaß in der Schweiz. 

Breſche, v.fr., die, der Bruch in einer Dauer od. einem Walle, 
die Sturmlüde. 

Bretmeifter, der oberſte Schuftergefelle, der das Handwerk 
im Namen der Wittwe treibt. 

Breve, L, das (minder fürmliche) diplomatiſche Schreiben 
des Pabſtes an fouveräne Mächte. 

Brevet, fr., (fpr. brewäh), der Gnadenbrief, das Patent, 
das Ernennungsfchreiben. 

Brevier, I. breviarium, das, das Tatholifche Kirchenbuch, 
welches den täglichen Sottesbienft enthält. [yon der Bande). 

Bricole, fr. (fpr. brikoll), die Abprallung (eines Billardbalis 

Brieoliren, den Stoßball zuvor an die Bande fpielen und 
den andern durch Abprallung treffen. 

Brig, Brigg, die, ein leichtes zweimafiges Schiff mit Höhes 
rem Hintermafte, die Brigantine. 

Brigade, fr., die, Heeresabthellung, bie aus zwei oder mehr 
Regimentern oder Bataillonen beſteht. 

Brigadier, fr., (ſpr. — ieh), der Anführer einer Brigade, 
der Brigabegeneral; Wachtmeifter der franzoͤſ. Reiterei; Uns 
terafficier ber bäler. Gensdarmerie. ſraͤuber, der Gauner. 

Brigand, fr., (ipr. brigang), der Räuber, der Straßen⸗ 

Drigantine, fr., die, ein Schnellfegler mit leichtem, zwei⸗ 
maftigen Tafelwest, das Flugſchiff. 

Briguiren, v. fr., (fpr. — ghiren), fich eifrig um etwas 
bewerben, durch Raͤnke erſchleichen. [B., ver Glanzdiamant. 

Brillant, v. fr., (ſpr. brilljant), glänzend, prachtvoll; ber 

Brillenſchlange, eine Giftſchlange in beiden Indien, die 
auf dem Rüden die Figur einer Brille hat. 


144 Brillenthaler — Brouillement. 


Brillentbaler, ein alter braunfchweigifcher Thaler mit einer 
Brille. [def. der Bilderhändler. 

Brocanteur, fr., (ipr. brokangtoͤr), der Kunfthänbler, 

Brocat, v. it., der, ein blumiger Seidenfloff, Gold⸗ u. Sik 
berftoff, Brocatell, ber blumige Marmor. 

Broccolt, it., der, eine Blumenkohlgattung, der Spargelfohl. 

Broche, fr., (ſpr. broſch'), die Nabel, Vorſteck⸗, Bufennabel 
(dev Damen). [Berdienft, das Auskommen. 

Broche, (Gſpr.), der, der Segen, bef. Geſchaͤftsſegen, der gute 

Brochiren, v. fr., (pr. Broſchiren), Heften. Brochure, 
Cipr. —fhür), die, das Heft, die Flugſchrift. [Groͤße. 

Procenperle, eine gewiffe Art eckiger Perlen von verfchiedener 

Brodenftahl, ein Harter Kernftahl, der in einzelne Kleine 
Stüde verarbeitet if. [ur Nahrung dienen. 

Brodbaum, ein Baum auf den Sübfeeinfeln, deflen Früchte 

Broderie, fr., die Stickerei; Brodiren, fliden, verbrämen, 
ausnähen, einfaflen. [fein Brod mißgönnt. 

Brodneid, die Eiferfucht, die dem Nächfien feinen Erwerb, 

Brodſtudium, v. I., das, die Erlernung einer Wiffenfchaft 

. um bes lieben Brobes willen. 

Brom, Bromium, l., v. gr. bromos, übler Geruch, ein 
Metalloiv, das als braunrothe, widrig riechende Flüſſigkeit, 
mit Jod im Mineralreiche, namentl. im Steinfalze vorkommt. 

Bronce, fr., (ſpr. brongß') die (harte), das Kupfererz, bie 
Glockenſpeiſe; die (weiche), mit Zinn legirtes Blei. 

Broncefarbe, die gelbgraua@rzfarbe; Bronciren, übererzen, 
durch Roft die Erzfarbe geben. [die Bronchien betreffend. 

Brondien, v. gr., Mb., die Luftröhrenäfte; Brondial, 

Bronhitis, die Entzündung der Luftroͤhrenaͤſte. Broncho⸗ 
tomie, die, der Luftröhrenfchnitt. Stimme. 

Bronchus, gr.1., die Kehle over Luftröhre; die Heiferfeit ber 

Bronciren, künſtliche GHervorbringung einer Roſtlage auf 
Eiſen. [ipielhäufern, (v. Brontos, Donner). 

Bronteum, v. l, das, die Donnermafchinerie in den Schaus 

Brontio, gr., Donnerfliimme; Brontologie, die Gewitter: 
lehre, die Donnerlehre. [rung; die Veruneinigung. 

Brouillement, fr, (fpr. brullfmang), das, die Verwir⸗ 


Brouilliten — Brunger. 445 

Brouilliren, v. fr., verwirren, verunreinigen, fich überwer⸗ 
fen, entzweien. [das Concept, das Schmierbudh. 

Brouillon, fr., (ſpr. brulljong), das, der erſte Entwurf, 

Bruch, der, Borfall eines Eingeweides; der Moraft; die Stelle, 
die v. e. Mildfchwein durchwühlt if. [zurüczupreffen. 

Bruchband, ein Gürtel, der umgelpannt wird, um einen Bruch 

Brüchig, von Metallen, welche leicht brechen, ſpröde, Gegens 
fat von zäh. [angelegt wird, Bruchichindel. 

Bruchſchiene, eine Schiene, die bei Arms und Beinbrüchen 

Bruch ſilber, altes Silber, das wiener eingeſchmolzen wird, 
das Werrfilber. Moorwaſſer. 

Bruchwaſſer, das Waſſer eines Moraſtes, das Sumpf⸗ oder 

Brückenboot, ein Eifenblehboot, das zum Schlagen einer 
Schiffbrücke gebraucht wird. [ber Bruͤckentheil. 

Brückenioch, das hölzerne Gerüſt, welches die Brüde trägt; 

Brüdenfopf, ein Bollwerk, das den Zugang zu einer Brüde 
vertheidigt. [baufundiger Zimmermann. 

Brückenmeiſter, ein Auffcher über die Brüden; ein brüden- 

Brückenſchanze, die Schanze, welche die Brüde vertheidigt, 
der Brückenkopf. 

Brüdung, die, der geneigte Holzboden in e. Pferbeftalle; 
ein Gerüſt zum Aufwinden der Sägeblöde. 

Brüdergemeinde, die Gemeinde einer Geſellſchaft von Herrns 
hutern. [riſchen Bergwerken. 

Brüherz, das gelbe Kupfererz, das Kupferkies in den unga⸗ 

Bruhne, das tieffle Bodenbret.in den unbededten Fahrzeugen 
oder Kähnen. . 

Brumaire, fr, (fpr. brümähr), ter, der Nebelmonat, Nos 
sember (v. 22. Octbr. bis 20. Novbr.) Am 18. Brumaire, 
(8. Nov.) 1799, wurde Bonaparte mit Sieyes und Rogers 
Ducos, Eonful. J 

Brunehilde, Brunhilde, das braune Kind, das Helden⸗ 
find, ein altdeutfcher Name. [lodige, die Bräunliche. 

Brünet, v. fr., bräunlic, braunfaarig. Brunette, die Brauns 

Brunft, Brunfl, die, der Begattungstrieb des Roth- und 
Schwarzwildes. [gern, bohren. 


Brunger, (Bfpr.), der Bohrer, um Läden ꝛc. zu öffnen; brun⸗ 
Deutſches Eonverf. Bud. 410 


t 
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Brunnäſcher, ver, das Kaltwaflerfaß, das die Pergament: 
bereiter haben. j [Brunnen naͤhrt. 
Brunnenader, eine Waflerader unter ber Erde, die einen 
Brunnentreffe, vie, eine Heine Sumpfpflanze mit herzfoͤr⸗ 
migen Blättern, die Bachkreſſe. ; lbarſch. 
Brusque, fr. (fpr. brüsk'), ungeſtuͤm, hitzig, grob, haſtig, 
Bruſtbein, der knorpelige Knochen, an welchen fich die Ripper 
aufchließen, das Sternum. [Bruft bei Fifchen. 
Brufifinne, Bruftfloffe, vie Floffe auf beiden Seiten der 
Bruſtſtimme, die Stimme, die ans ber freien Bruſt koͤmmt, 
im Gegenfage v. Fiftelftimme. [Bruſtmauer, Brufllehne. 
Brüftung, eine Mauer, die nur bis an die Bruft reicht, die 
Bruftwehr, die Brüftung eines Walles oder einer Mauer, 
die den Soldaten zum Schuge dient. [vor fih bat. 
Bruftwerk, der Vorderbau der Orgel, den der Organift 
Bruftwinde, eine Walze zum Aufwinden fchwerer Laften aus 
einem Schade. [gehen, die Rippenwirbel. 
Bruſtwirbel, die Rückgratwirbel, von denen die Rippen aus⸗ 
Brutal, v. l., viehiſch, roh; Brutalität, die Ungeſchliffenheit, 
die Rohheit, die Grobheit. Ifinken, verviehen. 
Brutesciren, (v. l. brutum, das Vieh), zum Bieh herab⸗ 
Brutto, it., die Waare ſammt Emballage; Bruttoertrag, 
der Rohertrag, im Gegenſatz v. Reinertrag. 
Bruttovermögen, das Vermögen ohne Abzug der Schul: 
ben, das Geſammtvermoͤgen. Targliftige Gewinn. 
Bihores, Befchores, hebr., (Gſpr.), der, der betrügerifche, 
Bto., Brutto; B. tr., Bene tritum, l., mwohlgerieben, 
auf Recepten. [die Leiftenbeulen (in der Luſtfeuche). 
Buboncas, l., das Leiftengefihwür; Bubunen, v. L, Mh., 
Buccinit, v. L, der, eine Art verfleinerter Schneden, die 
Trompetenmufchel. [Menſch, halb Ochs. 
Bucentaur, v. gr., ber, ein fabelhaftes Ungehener, halb 
Bucephalus, gr. £, ver Ochfenfopf; Name von Alerander’s 
Lieblingspferd; das Ptachtroß. TBlättermagen oder Pfalter. 
Bud, das, 24 Bogen Schreib⸗, 25 B. Drudpapier; ver 
Buchadel, ver, mit Dortorwürde verbundene Adel, der Ge⸗ 
lehrtenadel. 


% 
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Buchbinderhobel, ver, die Stahlicgeibe, mit welcher He 
Bücher bejchnitten werden. N 

Buhbinderfreug, ein freugfürmiges Werkzeug, womit bie 
Bogen zum Trodnen aufgehängt werben. 

Buhpdruderballen, der, das Kiffen, mit welchem die Buch⸗ 
drucker Die Schwärze auftragen. 

Buchdruckerpreſſe, vie Prefle, welche die gefeßten Co⸗ 
lumnen auf den Bogen drüdt. 

Budpruderfiod, die Dignette ober Stichform, welche bie 
weilen eingebrudt wird. 

Buhgläubiger, der Gläubiger, der fein anderes Zeugniß 
für fein Guthaben hat, als feine Bücher. 

Buchſchuld, eine Schuld, die durch nichts anderes, als hie 
Bücher nachzuweifen if. 
Buchfe od. Büchfe, die, der eiferne Ring an der Nabe bes 
Rades; der Beichlag au Waſſerroͤhren. | 
Büchfe, die, ein Feuergewehr mit gezogenem Lauf; die Pfanne, 
worin der Wellenzapfen läuft. [Kriegsfeuerkunſt. 

Büchſenmeiſter, der Feuerwerker; Büchſenmeiſterei, die 

Büchſenſpanner, ver Jägerburſche, welcher die Jagdgewehre 
zu laden hat. 

Buchſtabenräthſel, e. Räthſel, deſſen Loͤſungswort durch 
Verſetzung der Buchſtaben gefunden wird. 

Buchſtabenrechnung, die allgemeine Rechnungskunſt, die 
ſich ſtatt der Zahlen der Buchſtaben bedient. 

Budget, engl., (ſpr. bödſchett), das, die Berechnung bes 
Staatabebarfes, der Etat. [und Bruſt. 

Büffel, ver, ein wilder Ochſe mit zottigen Haaren an Hals 

Buffet, fr., (fpr- Büffeh), das, das Schenfflübchen, der 
Schenktiſch; der Weißzeugfaften. Feines Schiffes. 

Bug, der, das Schulterblatt der Thiere; der vordere Theil 

Buganfer, der ſchwere Anfer, der auf dem Bug, oder Vor⸗ 
dertheil des Schiffes liegt. 

Bügel, jedes gekrümmte Holz oder Metall, z. B. der Steige 
bügel, der Ring zum Wurftfüllen. 

Bügelrienen, ver Steigbügelriemen; Bügelring, der Ring 
am Steigbügelriemen.  [Steigbügelfnopf. 

Bügelträger, ver Knopf des Bügelriemens am Sattel, ber 


1418 Buglahm — Bürgerlehn. 


Buglahm, in der Thierheilkunde, am obern Gelenke eines 
Vorder⸗ oder Hinterfußes lahm. [größern liegt. 
Buglieger,.ein Eleineres Fahrzeug, das vor dem Buge eines. 
Bugfiren, Schiffe durch Feine Fahrzenge und Taue mit fich 
‘ fortziehen. [verfehen if. 
Bugipriet, das, der fchräge Borbermaft, der mit zwei Segeln 
Bugftüde, die vier erſten Kanonen im Buge; ein Theil vom 
Schulterblatte. (gedicht. Schaͤfergedicht. 
Bukoliſch, v. gr., laͤndlich, hirtenmaͤßig; b. Gedicht, Hirtens 
Bulbille, eine Zwiebelbildung in den Blattwinkeln bei Graͤſern. 
Bulimie, Bulismus, gr. l., die, der Wolfshunger, bie 
Freßgier, die Unerfüttlichfeit. A 
Bulle, v. I. bulla, die Blaſe; ein Urfundenfiegel; cine Urs 
funde; eine päbftliche Verordnung; ein kleines plattes Schiff 
mit einem Maftbaume, zum Kalfatern. 
Bulletin, fr., (fpr. bülltäng), das, ber Tagesbericht, ber 
Tagesbefehl, der Erlaß. [aufbewahrt waren. 
Bundeslade, die 5. Lade der Juden, worin die Geſetzestafeln 
Bundestag, bie Sikungszeit der Fürftenverfammlung, bie 
Fürftenverfammlung jelbft. [das furze Butter. 
Bundfutter, das Stroh, das den Winter über gefüttert wird, 
Bundſteg, ver hölzerne Steg, der den leeren Raum zwifchen 
den Columnen gibt. [Ttommelfucht des Rindviehs. 
Bunge, bie, die Trommel; die Fifchreufe; Bungenfucht, die 
Bunfen, die Erde über einem Torflager oder die Bunferde, 
wegichaffen. [die Aıntsftube, das Amt. 
Bureau, fr., (ipr. Büro), das Schreibpult, die Schreibftube, 
Bureaucratie, ft., (fpr. Bürofraftie oder Bürvfratie), 
die Beamtenariftofratie. 
Bürgeradel, der aus den vornehmften Bürgern beſtehende 
Theil der Einwohnerfchaft einer Stadt. 
Bürgergarde, die aus Bürgern befiehende Schutzwache der 
Stadt, die Nationalgarde. 
‚ Bürgerfrone, ein Kranz, ben bie Römer demjenigen gaben, 
der fich verdient machte um die Republik. 
Bürgerlehn, ein Lehn, das einem Nichtabeligen erfheilt 
worden, das bürgerliche Zehn. j 
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Burgfreiheit, der Gerichtsbezirk und die Gerichtsbarkeit einer 
Burg, ber Burgfriede. ! 
Burgfriede, ver Bezirk, innerhalb deſſen ber Friede nicht 
geflörf werben darf; der Sicherheitsvertrag. 
Burgaraf, ver, Befehlshaber einer Burg und Oberrichter 
der Burgfreiheit, der Burgvogt. Flächerlich, poſſirlich. 
Burlesk, (fr. burlesque, fpr. bürlesk), brollig, -Fomifch, 
Bursarius, L., ber Schaßmeifter des Klofters, der Klofter- 
kaſſenverwalter. 
Burſch, Burſche, der junge Knecht; der Student der ſchon 
über ein Jahr auf der Hochſchule iſt. ſbraucht wird. 
Bürſchbüchſe, eine Jagdbüchſe, die bei der Hochwildjagd ges 
Bürfche, die, Jagd mit der Bürfchbüchle, die Jagdgerechtig⸗ 
feit; Bürfchen, jagen. |buch des Burfchenlebens. 
Burfhenconment, v.fr., (fpr. Fomang), der, das Geſetz⸗ 
Burfchenleben, das flotte und ehrenhafte Leben und Weben 
der Studirenden. [Wild von der Herrfchaft befommt. 
Bürfchgeld, das Schußgeld, das der Jäger Tür ein erlegtes 
Bürfhhund, der Hund, ver das angefchofiene Wild verfolgt, 
der Schweißhund. 
Burfhilos, dem Burfchenleben angemeflen, flott, ungenirt. 
Bürfchmeifter, ver Jäger, der die Bürfchjagb anführt; der 
Dberjäger. : ü [Scheibenpulver. 
Bürfchpulver, das allerfeinfte Schießvulver, das Büchfen- oder 
Bürſchſtände, ſchwäbiſche Reichsftände, die aus dem bürfch- 
berechtigten Adel beftanden. Taufhält, der Waldteufel. 
Buſchaffe, eine Affenart, die fich hauptfächlich im Gebülche 
Bufhbaum, ein Baum, der. vom Gärtner zu einem Bufche 
gezogen wird, der Zwergbaum. 
Buͤſchelbohne, Büſchelerbſe, die in Gehalt von Büfcheln 
wachſende Bohne, Erbe. [der Strauchherb. 


Buſchherd, ein mit Büfchen beſtedter Platz zum Bogelfangen, 


Buſchholz, Holz das einen Hohen Stamm treibt, das Untere 
holz. das Laubholz. | [Waldklafter. 

Bufchklafter, dae, ein Klafter friſchgeſchlagenen Holzes, das 

Buſchklepper, der Straßenräuber, der im Gebüſche lauert, 
der Strauchdieb.. 
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Bufhmänner, vie Hottentotten auf der Südſpitze der afri- 
Tanifchen Halbinfel. 
Buſchmaus, Bufchratte, amerikanifche Ratte, bieder neu⸗ 
holländiichen Beutelratte entfpricht. [am Buſchherde. 
Bufchrege, der abgerichtete Lockvogel auf dem Läuferplage, 
Bufcht, ein Pad 182 friſch abgegogener und mit Filz durch⸗ 
fchoffener Bogen Bapiers. [Befanmafte. 
Büſe, die, ein Fleiner Häringsfänger mit einem Mafle und 
Buf enrecht, eine Abgabe welche ber fich verheirathende Leib- 
eigene zu zahlen Hatte. [v. 1778 franz. Kubikzollen. 
Bushel, engl. (ipr. buſchilh), e. Getreidemaß zu 8 Gallonen 
Büſte, die, das Bild, welches eine Perſon bis an die Bruſt 
darftellt, das Bruſtbild. [Salz gefchüttet wird. 
Buttenforb, ein buttenförmiger Korb, in welchem das gare 
Buttenſtuhl, ver Stand des Papierſchoͤpfers vor der Butte, 
aus der er ſchoͤpft. 
Butter, (Gſpr.), die, die Diebsſchildwache in der Naͤhe des 
Drtes, an welchen der Diebflahl verübt wird. 
Buttfrüde, vie vurchlächerte Scheibe, womit der Papier- 
teig in der Butte umgerührt wird. [dee Butte. 
Buttloch, das, der Umrührfaften für den Papierteig neben 
Buvette, fr., '(ipr. büwet’), die, das Trinfflüäbchen, das Er⸗ 
frifichungszimmerchen. [neum vaporis, Dampfbad. 
B.V., Beata Virgo, l. die heilige Jungfrau; B. v., Bal- 
Byſ folith, v. gr., der Strahlftein, ein feiner Bergflache, der 
Mufchelfeidenftein. 
Byssus, gr. L., der feine ägyptifche Linnen= oder Baumwols 
lenzeug; bie Mufchelfeide; die Charpie. 
Byzantiner, Gefchichtfchreiber und Münzen der byzantinifchen 
Raifer; griech. Goldmünzen. 


C, in ber Chemie Zeichen des Koblenfiofis ; als römifche Zahl 
100, mit einem Querfirich 100 Taufend; Cajus; Zeichen ber 
Münzftätte Caen; CC. — 3eichen der Münzfätle Befangon. 

Gabale, fr., die, geheime Verbindung zu einem binterliftigen, 
heimtüdijchen Angriffe. 

Babaliren, Gabalen machen, Ränfe ſchmieden, auf verſteckten 
Wegen entgegen arbeiten. 


Cabanoe — Cadaver. 154 


Cabane, fr. (ſpr. kaban') bie, die Hütte, die Schiffekammer, 
die kleine Bajüte. wirthſchaft; das Theebret. 
Cabaret, fe., (pr. Cabareh), das. die Schenke, Speiſe⸗ 
Cabbala, hebr., die re we und Wiſſenſchaft der jür 
diſchen Rabbiner; vgl. Cabale. 
Gabinet, fr., das, das Rebenzimmer ; Arbeitszimmer eines 
Für ſten; Saal mit Sehenswürbdigfeiten. 
Cabinetsbefehl, der unmittelbar vom Bürften ausgehende 
Befehl, die Sabinetsordre. - 
Gabinetöminifter, ver Minifter, der au ben geheimen Der 
sathungen Theil nimmt. 
Gabinetöftüd, eine Seltenpeit, die in einem Cabinet aufges 
ſtellt zu werden verdient. [ftein, bei. Rubin. 
Cabochon, ftr., (pr. Kaboſchong), der ungefchliffene Edel⸗ 
Cabotage, fr., (pr. Kabotahfch'), die Küftenfahrt, ber 
Küftenhandel, die Küftenfenninig. [ver Lotfe. 
Cabotier, fr., (ivr. fabotjeh), der Küftenfahrer, der Pilot, 
Cabriolet, fe. „ (ipr. — laͤh), das, ein leichtes zweiräbriges 
Gefährt mit einer Gabeldeichſel. 
Cacadou, der, ber Kakadu, eine Papageiart in Oſtindien, 
der Bufchpapagei. [&acaobaumes in Oftindien. 
Cacao, der Fruchtkern und das daraus bereitete Mehl des 
Cachectiſch. v.gr., ungefund; Cachexie, die Säfteverberd« 
niß, das Siechthum. Kaſchlot oder Pottfiſch. 
Cachelot, fr., (pr. Caſchloh), der, eine Wallfiſchayt, der 
Cachet, fr., (ſpr. fafcheb). das, das Petichaft, das Siegel, 
vas Petſchierſtoͤdchen. [Rerker, das Gefängniß. 
Cachot, fr., (fpr. kaſchoh), das, der finftere, ſchauerliche 
Cachoterie, fr., (ſpr. fafgotrie), die Gcheimthuerei, Ge⸗ 
heimnißkraͤmerei. [in Amerika. 
Cacike, der, der Häuptling oder Anführer der Eingebornen 
Cacoch ymie, v.gr., die, die ſchlechte Befchaffenheit, Verdor⸗ 
benheit aller Säfte. [tHobämon). 
Cacodämon, ar. der boͤſe Geiſt, (im Gegenſaße zum Ag 
C.a.d., Cest & dire, fr., (fettadihr), das will jagen, 
nämlich, das heißt. laashaft, leichenhaft. 
Cadaver, L., der, das, der Leichnam, das Nas; Cadaveroͤs, 


152 Cadeau — Gaiman. 


Cadeau, fr., (ipr. kadoh), das, das Keine Geſchenk, das 
Angebinde; der Schnörkel. [Schlußfall bei Befängen. 
Cadence, fr. (fpr. kadangß) over deutich Cadenz, die, der 
Cadeneiren, abmeflen, abrunden, einen wohlflingenden vollen 
Schluß geben. [zögling, Offizierslehrling. 
Cadet, fr., eig. der jüngere Sohn, bef. des Adels, der Krieges 
Cadettenhaus, Cadettenſchule, die Kriegsfchule, in wel⸗ 
her Offiziere herangebildet werden. [oder Stabtfchultheiß. 
Cadi, der untergeordnete Richter in der Türfei, der Stadtrichter 
Cadogan, fr., (pr. Kadogang), der, der in einen Knäuel 
zufammengebnndene Haarbüfchel. [dev Regimenter. 
Cadre, fr., (fpr. kadr') der Rahmen; der Stock oder Stamm 
Caduceus, L., der geflügelte Stab Merkurs, der Herolpftab, 
Friedensſtab. 
Caduciren, v. J., für heimgefallen erklaͤren, z. B. e. cadu⸗ 
cirtes Gut, ein dem Fiscus verfallenes Gut. 
Caduc, fr., (ipr. kadük), hinfällig, verfallen; Caducität, 
Hinfälligkeit, Baufälligfeit. [Formſchneidekunſt. 
Cälatur, v. L, die, die Kunſt, getriebene Arbeit zu machen, die 
Cãlibat, (vom lat. caeleba, unverheirathet), das, die Che⸗ 
loſigkeit, der Junggeſellenſtand. [dev Hageſtolz. 
Gälibatör, der Eheloſe, der Unverheirathete, der Junggeſelle, 
Caes., Caess., Caesares, I., die Cäfaren oder Kaifer 
(des römifchen Reiches). ! [Majeftät. 
Caes. Maj., Caesaria Majestas, l., vie faiferliche 
-&Afur, v. l.daesura, bie, der Einfchnitt oder Abfag in einem 
Berfe, die Verstheilung. [Hältniffen. 
Caeteris paribus, l. im Uebrigen unter den gleichen Vers 
Cafarderie, fr., die Heuchelei, Froͤmmelei, Kopfhängeret, 
Scheinheiligfeit. [die Kaffeefanne. 
Catetier, fr., (ipr. fafetjeh), der Kaffeewirth; Cafetiere, 
Cagot, fr., (fpr. kagoh), der Henchler; Cagoterie, die, 
Cagotismus, der, die Heuchelei. 
Cahier, fr., (fpr. kajeh), das, das Heft, Schreibheft, bas 
Notir- oder Merkbüchlein.. 
Caiman, der, das amerifanifche Krofobil, die Riefeneivechfe, 
ber Alligator. 








. Cajelerie — Egliren. 158 


Cajolerie, fr., fpr. kaſcholrie), die, die Liebkoſung; Ca⸗ 
joliren, ſchmeicheln, liebfofen. I[fagiere, die Schiffefammer. 
Bafolerie, die, das Zimmer des Schiffeheren oder der Baf- 
Balabafjen, Ealebaffenbaum, ver Affenbrobbaum auf 
den Sübfeeinfeln, ver Flaſchenkürbißbaum. [Lauf Reitbahnen. 
Calade, fr., (fpr. kalad'), die geneigte Ebene oder Ablehne 
Calamität, v. L, vie, eig. der Hagelfchlag, das unglüdliche 
Ereigniß, das Blend, die Drangfal. 
Ealanver, v. fr., der, die Blättrolle; Calandrinen, Mh., 
Steine für die Glättrolle, Glättſteine. [oder Balgentreter. 
Calcant, (v. l. calcare, mit Füßen treten), der Orgeltreter 
Galcinabel, v.L, verkalkbar; Galcination, die Berfalfung, 
Dridirung. : [Fexer. 
Calciniren, das Verfalfen von Geftein, Eifen durch heftiges 
Calcium, I., das, das metallifche Eubftrat der Kalkerde; 
das Kalkmetall. [ſonders der Wechfelfurfe. 
Calcul, v. l. der, die Berechnung, der Rechnungsbeftann, bes 
Calculus, I. ver Blaſenſtein, die Steinkranfheitz calculös, 
Harngriefig. 
Galculation, v. l. vie Berechnung; Calculatur, bie Rech⸗ 
nungsbehoͤrde; Calculiren, berechnen. ſdung in Italien. 
Calderari, it., Keſſelflicker, eine geheime politiſche Verbin⸗ 
Caleche, fr., (pr. kalaͤſch'), die Halbkutfche, die Extras 
poftfutiche. | [der Stubenheizer, der Ohrenbläfer. 
Calefacientia, IL, erwärmende Mittel. Calefactor, l., 
Calembourg, fr., (fpr. falangbur), das Wortfpiel, bes 
fonders mit deutungsvollen Namen. 
Salfactor, I., eig. ver Warmmacher, der Zwiſchentraͤger (ber 
auf beiden Achieln Wafler trägt). [und verftreichen. 
Calfatern, (Schiffe) verfleben, die Löcher. oder Lecke verftopfen 
Caliber, v. fr., das, die Weite der Stüdöffnung, die Geſchütz⸗ 
weite, das Gelichter, das Kugelmaaß. [theilen. 
Calibriren, ein Gefäß nach feinem Bolumen in gleiche Theile 
Ealico, der, ein weißer, feiner (urfprünglich oſtindiſcher) ge⸗ 
drudter Baummwollenzeng. 
Caliren, v. it., (bie Segel) niederlaffen, einziehen, flreichen, 
brafien; am Gewichte mangeln. | 
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154 Callivität — Campagne. 


Callidität, v. L., die Schlauheit, bie Liſt, die Verſchlagen⸗ 

heit, die Verſchmizztheit. 

Callus, I., die Hornhaut; die Hautſchwiele; Callos, ſchwie⸗ 
lig; Callofität, die Hautverhärtung. : 

Calomel, (v. gr. oalomelas, fchön ſchwarz), das, das mehr: 
mals geläuterte Duedfilber, das verſüßte Queckfilber. 

Calor, l. Waͤrme; Calorimeter, der Wärmemeſſer; C a- 
lorifere, fr., der Wärmeleiter. 

Calotte, fr., die, die Scheitels oder Wirbelfappe, die Platts 
müße; das Hutkreuz; bie Uhrfpringfapiel. (Römern. 

Calp., Calpurnius, [., ein männlicher Name bei den alten 

Galquiren, Ealfiren, das Copiren einer Schrift oder Zeich⸗ 
nung mittelt Durchzeichnens. Calquirpapier, abfürbendes 
oder durchicheinendes Papier, das dazu angewenbet wird. 

Calumnie, v. L, die Berleumdung; Calumniant, der Ber: 
Ieumder; Calumnids, verleumberifch. 

Galvarienberg, ver Schävelberg, auf welchem Chrifius ges 
Treuzigt wurde, der Kreuzberg. 

Cambialrecht, v.it. Cambio, der Wechfel, das Wechfelrecht. 

Cambiſt, ver Wechfelhändler; Cambfarius, der Wechſelin⸗ 
haber; Cambfon, der Wechfelausfteller. 

Camee, fr., die, ein erhaben gefchnittener Stein. 

Gamelot, v. fr., der, ein Zeug von Angorahaar, Leinfäden 
und Seide, der Kamelzeug. 

Camera clara, od. Iucida, L, eig. die Helle Kammer, 
das Lichts oder Hellkäftchen. 

Camera obscura, l., die dunfle Kammer, ein Spiegels 
fäftchen, worin ſich Ausfichten reflectiren. 

Camera apostolica, die paͤbſtliche Finanzkammer. 

Cameralia, I. Mb., die Gameralwiffenidaften, die 
Staatswirthichaflelehre. lliche Oberfämmerer. 

Camerarius, l., ver Kämmerer; Cameriere, it., ver paͤbſt⸗ 

Gaminiren, v. it., beim Fechten zurücdweichen, um dem Gegner 
eine Blöße abzuloden. 

Gamifol, v. fr, das, die Jade, das Wamms. 

Campagne, fr., (fpr. Campanj), die, das Landgut, Lanb- 
haus; der Feldzug; & la o., ländlich. 


Gamyan — Gancerinifch. 155 


Gampan, der, der obere Theil des Hintertheils eines Schiffes; 
Gampanflagge, die Bl. des C. 

Campane, l., bie Glocke, beſonders bie Luftpumpenglocke; 
CKampanologie, die Glockenlehre. 
Campanula, L, bie, der glockenartig geftaltete Blumenkelch, 
die Glockenblume, das Blöcken. [bungslager der Soldaten. 
Campement, fr., (ſpr. fangpmang), das Felblager, Ue⸗ 
Campeche, fr., ſpan. Oampeohe, (ſpr. kampeſch), das 
Campeſcheholz, das Blutholz. ſpfahl, der Standpfahl. 
Campiren, v. l. im Lager ſtehen, gelagert fein; Campir⸗ 
Campus Martius, l., das Marsfeld ver alten Römer; 
bas Märzfeld der alten Franken. 

Camp volant, fr., (ſpr. fang wolang), das, das flie⸗ 
gende Lager, das Kluglager, Streifcorps. 

Canaille, fr., (Ipr. Fanalj), die, der Poͤbel, das Gefinbel; 

&anaillös, niederträchtig. 

Ganal, ».1.. der kunſtmaͤßig angelegte Waflergraben, der Kunft- 

fuß; der Meg für Slüfiigfeiten, 3. B.: 

Canalis lacrymalis, l. der Thränenweg; canalicu- 
lus lacrymalis, das Thränenröhrchen. 
Canalith, I. gr., der Röhrenflein, die verfieinerte Röhren: 
ſchnecke, der Tubulith. [vie Polfterbant. 
Canape&, fr.. der, die gepolſterte Bank mit einer Rüdenlchne, 
Canarienbaum, eine Art Nußbaum auf den Gewürzinfeln 
und Ganarien. [canarifchen Inſeln wächst. 
Ganarienfect, der, ein fehr feiner füger Wein, der auf dem 
Cancan, fr., (fpr. kahngkahng), ein unzüchtiger französ 
ficher Tanz. [cellaria, die Gancellei. 
Cancellarius, L, der Siegelbewahrer, der Kanzler; Can- 
Gancellei, v. l. die Schreibfiube; Gancellen, ME, & gran 
ten vor den Schreibtifchen. [Durchfireicyung einer Schrift. 
Eancelliren, umgittern; ancellation, die gitterförmige 
ancellift, ver, der Ausfertiger in den Schreibfiuben; der 

Abfchreiber, Schreiber, Kanzliſt. [Rörper, das Earcinom. 
Cancer, l. der Krebs, ein frefiendes Geſchwuͤr am oder im 
Cancrinifch, krebsgängig, was vorwaͤris und rückwaͤrts ges 

leſen daſſelbe ift, z. B. Otto. 
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154 Gallivität — Campagne. 


Gallipität, v. L., die Schlauheit, die Lift, die Verſchlagen⸗ 

heit, die Verſchmitztheit. 

Callus, I., die Hornhaut; die Hautſchwiele; Callos, ſchwie⸗ 
lig; Gallofität, die Hautverhärtung. . 

Galomel, (v. gr. onlomelas, fchön ſchwarz), das, das mehr 
mals geläuterte Duedfilber, das verfüßte Queckfilber. 

Calor, l. Bärme; Calorimeter, der Wärmemefler; C a- 
lorifere, fr., der Wärmeleiter. 

Calotte, fr., die, die Scheitels oder Wirbelfappe, die Platt: 
müße; das Hutkreuz; die Uhrfpringfapfel. [Römern. 

Calp., Calpurnius, l., ein männlicher Name bei den alten 

Calquiren, Calkiren, das Eopiren einer Schrift oder Zeich⸗ 
nung mittelt Durchzeichnens. Calquirpapier, abfürbendes 
oder burchicheinendes Papier, das dazu angewendet wird. 

Calumnie, v. l. die Berleumbung; Calumniant, der Ver⸗ 
leumder; Calumn ioͤs, verleumberifch. 

Galvarienberg, ver Schävelberg, auf welchem Chriſtus ge⸗ 
Treuzigt wurde, der Kreuzberg. 

Cambialrecht, v.it. Cambio, ber Wechfel, das Wechfelzecht. 

Cambiſt, ver Wechſelhaͤndler; Cambfarius, der Wechſelin⸗ 
haber; Cambſon, der Wechlelausfteller. 

Camee, fr., die, ein erhaben gefchnittener Stein. 

Camelot, v. fr., der, ein Zeug von Angorahaar, Leinfäden 
und Seide, der Kamelzeug. 

Camera clara, od. Iucida, L., eig. die helle Kammer, 
das Lichts oder Hellkaͤſtchen. 

Camera obscura, I., die dunfle Kammer, ein Spiegels 
fäftshen, worin ſich Ausfichten reflectiren. 

Camera apostolica, die päbftliche Finanzfammer. 

Cameralia, I. Mh., die Gameralwiffenidaften, die 
Staatswirthichaftelehre. Llihe Oberkämmerer. 

Camerarius, l., ver Rimmerer; Cameriere, it., der päbfts 

Gaminiren, v. it., beim Fechten zurüctweichen, um dem Gegner 
eine Blöße abzuloden. 

Gamifol, v. fr., das, die Jade, das Wamms. 

Campagne, fr., (fpr. Sampanj), die, das Landgut, Lanb- 
haus; der Feldzug; à la o., ländlich. 
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Gampan, ver, ver obere Theil des Hintertheils eines Schiffes; 
Campanflagge, die Bl. des C. 

Campane, I., die Glocke, beſonders die Euftpumpenglode ; 
Gampanologie, bie Glodenlehre. 

Campanula, L, bie, der gludenartig geftaltete Blumenkelch, 
die Glockenblume, das Gloͤckchen. [bungslager der Soldaten. 

Campement, fr., (fpr. fangpmang), das Feldlager, Ue⸗ 

Campeche, fr., fpan. Oampeche, (fpr. kampeſch), das 
Campeſcheholz, das Blutholz. ſpfahl, der Standpfahl. 

Campiren, v. l. im Lager ſtehen, gelagert ſein; Campir⸗ 

Campus Martius, I.,' das Marsfeld der alten Römer; 
das Märzfeld der alten Franken. 

Camp volant, fr., (ſpr. fang wolang), das, das flies 
gende Lager, das Fluglager, Streifcorpe. 

Canaille, fr., (fpr. Fanalj), die, der Pöbel, das Gefinbel; 
Ganaillög, niederträchtig. 

Canal, v. l. ver tunfimäßig angelegte Waflergraben, ber Kunſt⸗ 
Aug; der Meg für Flüſſigkeiten, 3. B.: 

Canalis lacrymalis, I. der Thränenweg; canalieu- 
lus lacrymalis, das Ihränenröhrchen. 

Canalith, I. gr., der Röhrenftein, die verfleinerte Roͤhren⸗ 
ſchnecke, der Tubulith. [pie Polſterbank. 

Canape, fr. ver, die gepolſterte Bank mit einer Rüdenlchne, 

Sanarienbaum, eine Art Nußbaum auf den Gewürzinfeln 
und Ganarien. Feanarifchen Infeln wächst. 

Ganarienfect, ber, ein fehr feiner füßer Wein, der auf den 

Cancan, fr., (ſpr. kahngkahng), ein unzuͤchtiger franzoͤ⸗ 
ſiſcher Tanz. ‘  [cellaria, die Cancellei. 

Cancellarius, l., ber Siegelbewahrer, der Kanzler; Can- 

Gancellet, v».1,die Schreibfiube; Sancellen, Mh., gran 
ten vor den Schreibtifchen. [Durchfireihung einer Schrift. 

Eancelliren, umgittern; Cancellation, die gitterförmige 

Eancellifk, der, der Ausfertiger in den Schreibinben; der 
Abfchreiber, Schreiber, Kanzlift. [Körper, das Carcinom. 

Cancer, I., ver Krebs, ein freſſendes Geſchwuͤr am ober im 

Cancrinifch, Erebsgängig, was vorwaͤrls und rückwaͤrts ges 
lejen daſſelbe iſt, z. B. Dtto. 


156 Gancriten — Canot. 


Bancriten, v. l. Mh. die, verfleinerten Seekrebſe (bie in nep= 
tuniſchen Gebilden gefunden werden). 
Cand., Candidatus, l., eig. ber Weißmantel, der Amts- 
bewerber, Amtswärter. [Armleuchter, Kronleuchter. 
Candelaber, v. I. candelabrum, der hohe Leuchter, ber 
Candelarius, L, ver Kerzenträger; Candelmeſſe, bie 
Lichtmeſſe der Katholiken. [zigfeit, Reblichkeit, Biederkeit. 
Candeur, fr., (fpr. kangdoͤr), die Aufrichtigfeit, Offenher⸗ 
Gandidat, (l.candidatus, der Weißmantel), der Bewerber 
um ein Amt, der ‚geprüfte Hochichüler. 
Gandiren, v. fr., überzudern; Sandiszuder, der Schmelz« 
zuder, der Zuckerkand. lichwarze Bernftein. 
Candlekohle, (for. kaändel —), eine Steinfohlenart, Der 
Caneel, v. I., der, die Zimmetrinde; canella alba, ber 
weiße Caneel oder Zimmet. L[Schaflever, das Hühnerleder. 
Canepin, fr., (fpr. fanpäng), das, das weißgegerbte feine 
Canevas, fr, (fpr. kanwah), der baummollen linnene Fut⸗ 
terzeug; der Grundriß. (ferien, Higvacanz. 
@anicularferien, v. L., Ferien in den Hundstagen, Hiß⸗ 
Canipa, I. (vielleicht das Stammwort von Kneipe), die, bie 
Vorrathskammer, ver Weinkeller. [oder riefeln. 
Bannelliren, v. l. vinnenförmig aushöhlen, ausfehlen, riefen 
Gannellirmafchine, vie Riefgeräthfchaften der Büchſen⸗ 
macher, das Ausfchlungsgeräthe. [an Säulen. 
Gannclüren, rinnenförmige Streifen, kleine Rinnen, befonders - 
Cannibale, ver Bewohner ver Faraibifchen Borinfeln in Weſt⸗ 
indien; der Wilde, der Menfchenfreffer. 2; 
Canon, die Abgabe, welche ver Grundholde als Zeichen der Aner⸗ 
fennung des Obereigenthums dem Grundherrn zu entrichten Hat. 
Canonade, fr., die, das Geſchützfeuer; Canone, das ſchwere 
Geſchützſtuͤck. 
Canonicat, v. L, das, die Stiftspfründe; Canonicus, l., 
der Domberr; Canoniſſin, die, das Stiftsfräulein. 
Ganoniftren, v. I., Heilig fpredden; Canoniſation, bie 
Heiligſprechung (vom Pabſte). 
Canot, fr., (ſpr. kanoh), der, ver Nachen, (dev Wilden, der 
in einem ausgehöhlten Baume beflcht). 





Cant. — Eapelle ‚157 


Cant., Cantor, I.. der Borfänger; ber Gefangmeifler in 
der Kirche; der Dorfichulmeifter. 

Gantar, der, ein türfifches Gewicht von 14 Oken von 
0,5645 Kilogrammen, (ein wiener Pfund). 

Cantara, (Cantaro), ein fpanifches Weinmaß von 10,364 
Litres oder 522,4 fr. Rubifzoll. 

Cantarello, ein Gewicht in Sarbinien von 100 fire à 8343 
belländifche As — 0,4009 Kilogramm. 

Cantaro, Ylüffigfeitsmag in Spanien, Cantaro Arroba 
mayor = 15,75 Lilres; ein Gewicht in Sicilien = 0,7941 
Kilogrammen — 1,8 preußiiche Pfund. 

Cantate, I, ein Kirchengelang; der dritte Sonntag vor 
Pfingſten, au welchem die Mefle beginnt Cantate Domino, 
Plalm 98, 1.. [Sanggedicht. 

Cantatilla, Cantatina, it., die kleine Gantate, das Kleine 

Cantatorium, I. das Kirchenhuch, aus welchem der Kantor 
das Reſponſorium abfingt. [das hohe Lied Salomo's. 

Canticum Canticorum, l., das, das Lied der Lieber, 

Bantine, vie, eine eingeflochtene Flafche, die Feldflaſche, das 
Zlafchenfutter; der Zlafchenfeller. . [Merxbeplag. 

Banton, Bezirk, Landſtrich, Kreis eines Landes; Werbebezirk, 

Gantonade, vie, der Raum der Bühne, der fich Hinter ben 
Couliſſen befindet. [Einlagen halten. 

Gantoniren, in Städten oder Dörfern im Quartier liegen, 

Cantonnirt, an den Eden, zur Berzierung mit Pfeilern oder 
Säulen verfehen. 

Cantor, I., ver Sänger, Borfänger; Cantorat, das, Gans 

- toramt; die Gantorwohnung, Kantorei. [das Liedchen. 

Ganzone, ».it., bie, das Lied, der Gefang; Canzonetta, bie, 

Cap., Capit., Capitulum, I., das Kapitel, das Haupts 
füd; das Domtlift. 

Cap, v. it. Capo, Kopf, das, das Dorgebirge, befonders das 
Borgebirge der guten Hoffnung. 

Capabel, v. fr. fähig, tauglich. Capacität, die Faͤhigkeit; 
Mh. tüchtige Köpfe, [Helfer, ver Hausgeiflliche. 

Capellan, Caplan, ver Geiftliche an einer Kapelle, der 

Capelle, die, die Heine Kirche; die Tonfünfllergefellfchaft an 
Höfen; der Schmelztiegel. 
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158, Eapellicen — Capitoliam. 


Gapelliren, vie eblen Metalle anf der Kapelle (im Schmelz 
tiegel), läutern, reinigen. 

Capellmeiſter, ver Director einer Eapelle, der Mufiksirector. 

Caper, v. fr., ber, der gefeglich anerkannte Seeräuber, Frei 
beuter; Caperbrief, der Freibeuterichein. 

Caperei, die Seeräuberei; Capern (Schiffe) wegnehmen; 
verfiohlener Weile an ſich bringen. [führer (in der Türkei). 

Capi-Aja, ver Oberfte der Verfchnittenen, der Eunuchenan- 

Capigi, (fpr. Kapidfchi), der Thürhüter im Serail; Ca⸗ 
pigisBafchi, der Oberſte ver Eapigi. 

Gapillargefäße, v. L, die feinften Blutgefäße, welche vie 
Arterien mit den Denen verbinden. 

Gapillarität, v. J., die Anziehung ber Ftüffigkeiten durch 
Bermittelung der Sanrröhrchen. [fen, in fih aufnehmen. 

Capiren, (v. l. capere, ergreifen), faflen, verftehen, begrei- 

Capitain, fr., (for. Kapitän), der Hauptmam; ber Be 
fehlshaber eines Schiffes. 

Gapital, v. l., ausgezeichnet; Capitalbuch ſtaben, große 
Buchſtaben, Anfangsbuchftaben. [Zinfen liegt, das Hauptgut. 

Bapital, das, Mh. Capitalien, die Geldfamme, die auf 

Capitäl, v. l, das, Mh. Capitäler, der Säulenfopf, Säu 
lenfnauf, die Säulenfrone. 

Capitälchen, Iateinifche Antiquabuchftaben, die etwas Fleiner 
find, als die Capitalbuchftaben. [3infen legt. 

Capitaliſt, ver Befiger von Gapitalien, ber fein Gelb auf 

Bapitalftrafe, vie Hauptfirafe, die Lebensſtrafe oder vielmehr 
die Todesftrafe. [ftrafe nach fich zieht. 

. &apitalverbredhen, has Berbrechen, welches bie Todes: 

Capitana, it., das Admiralfchiff einer Flotte. Capitano, 
it., der Hauptmanıt. [Koyfihägung, Kopfbefteuerung. 

Gapitation, v. I., die Befteuerung nach der Kopfzahl, bie 

Bapitel, v. I., das, das Hauptflüc, der Vorweis; der Ge 
fprächsgegenftand ; das geiftliche Stift. 

@apitell, it. Capitello, (befiere Schreibart für Capitäl), 
das, der Säulenfopf. ' 

‘ Capitolium, I., das, bie Etabtfefte des alten Roms, das 

Eapitol; ver Kopf (im Scherz). h 
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Capitular — Eaptur. 159 


Gapitular, Capitularius, l., der, das Mitglied eines 
Gapitels, der Stifte> oder Domherr. 

Gapitularien, v. L, Mh. die Kirchenverordnungen, welche 
von den fränkiichen Koͤnigen ausgingen. 

Gapitulation, v. L., die, der Dienſtvertrag eines Soldaten, 
die Dienflzeit; die Uebergabe einer Feſtung. 

Gapituliren, wegen ver Uebergabe unterhandeln, fich unter 
Beringungen ergeben, fich vergleichen. 

Gaylan, f. Capellan; Gaplanei, die Stelle, fo wie die 
Bohnung eines Kaplans. [wolle. 

Capok, Capock, Eapud, die Seivenbaummolle, Wattbauıns 

Capon, fr.. (ipr. Eapong), ver, Schlaufopf, ver abgefeimte 
Spieler, der Gauner, Heuchler. . [Beftungslanfgräben. 

Caponniere, fr. (ſpr. —jähr), die kanalfoͤrmige Bahn in. 

Capotage, fr. (fpr. fapotahfch), die Kunft, die Fahrige⸗ 
ſchwindigkeit eines Schiffes zu meflen. 

Capotec, fr., die, der Frauenmantel; der Capot(rtod), Ca⸗ 
putrod, der Mantelrod. 

Capriccio, it. (for. Faprittfcho), das, originelles, aber 
Ianmenhaftes Tonftüd oder Gemaͤlde. 

Caprice, fr., (fpr. Faprihß”), die Laune, der Cigenfinn; 
Gapricids, grillenhaft, flarrfinnig. [fprung, Narrenfprung. 

Capriole, Cabriole, fr., die, der Luftiprung, der Bode 
Capſel, I. capsula, bie, die Hülle, das Gehäufe; Capsu- 
litis, die Augenlinfenentzündung. 

Captatio benevolentiae, l. vie Erſchleichung des Wohls 
wollens durch eine Schmeichelei. 

Gaptation, v. I., die Gunftbemühung, welche dem Andern 
zu Gefallen redet und handelt. [eines Schiffes wegnimmt. 

Capteur, fr., (fpr. faptör), der ein Schiff oder die Ladung 

Gaptiöfe Fragen, fo eingerichtete Fragen, daß ein Ange⸗ 
fpuldigter gegen feinen Willen eiwas ihn Beſchwerendes einges 
Reben muß. [&aptids, v.I., verfänglic. 

Gaptionen, I., M5.; verfänglicde Schlüfle, Trugſchlüfſe; 

Captiviren, v.L., gefangen nehmen, feflfegen; Eaptivität, 
die Gefangenschaft. [feht, der Berhaftungsbefehl. 

Captur, y.l. eaptura, die Gefangennehmung. Gapturbes 


160 Captus — Saramboliren. 


Captus, l., ver, die Baflungekraft; ad oaptum, bem Jaſ- 
fungsvermögen angemeflen, faßlich. 2 

Gapuce od. Kapuze, v. fr., die, bie Mantelfappe, der Kappens 
mantel; Capuchon, (fpr. Kapüſchong), der Frauenmantel. 

Gapuciner, der Kuttenmoͤnch; Capucinade, die Kapuziner⸗ 
prebigt, bie tolle Predigt. [der türfifchen- Seemadht. 

Capudan⸗Paſcha, ver türkifche Großadmiral oder Anführer 

Caput, v. fr., zu Grunde gerichtet, tobt; Caputiren, koͤpfen, 
ums Leben bringen. [Rüdfland nad) der Deſtillation. 

Caput mortuum, L, der Todtenfopf; der. tote oder taube 

Gaputrod, f. Capot; Capuze, f. Capuce; Capuzhut, 
der, Kappenhut oder Reiſehut. tonne, das Pulverfäͤßchen. 

Caque, fr., (ipr. kak), die, Heine Tonne, bei. die Haͤrings⸗ 

Caquet, fr.,(ipr. kakeh), das, Gewaͤſche; oaqueteur, (ſpr. 
tafıöhr), der Schwäger. 

Carabinade, fr., [v.carabin, (fpr. farabäng), das zag⸗ 
bafte Spielen] das zaghafte, ängflliche Spiel. 

Carabiner, (fr. carabine), der, der Stußer, das Seitens 
gewehr; Carabiniren, plänfeln (von ber Reiterei); einen 
Slintenlauf canneliven; Carabinier, (fpr. Rarabinjeh), 
der Reiterfchüg, leichte Reiter. ſſiſcher Echiffe, die Karake. 

Caraca, fp., eine Art fehr großer fpanifcher oder portugies 

Garacal, der, ein afrifanifches Raubthier, das zu der Gattung 
Luchs gehört. 

Carach, (ipr. Charadſch), u. Carag, der, bie türkifche 
Kopfiteuer für Chriften und Juden. 

Garacole, fr., (pr. kara kohl), die, fehnelle Schwenkung nit 
dem Pferde, die Rundſchwenkung. 

Caracoleur, fr., (fpr. farafolöhr), der Reiterplänfler; 
Garacoliren, plänteln, rundfchwenfen. 

Caraffe, fr., caraffa, it., die, Tiſchflaſche; Earaffine, die _ 
Heine Flaſche, das Oelflaͤſchchen. [Kühlſchale auf Tafeln. 

Caraffon, fr, (ſpr. farafong), ber, die große gläferne 

Carambolage, ft., (ipr. farangbolahfch), die, Beruͤh⸗ 
rung mehrerer Bälle durch den Spielball, 

‘Carambole, fr., (ipr. farangbohl’), die, der Ball, der 
geſpielt werven foll, bef. der Rothe. (treffen, anfloßen. 

Earamboliren, mehrere Bälle zugleich mit dem Spielballe 
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Karamel — Barbielcofie, 461 


Saramel, fr, der, Schmelgzuder, womit eingemachte Früchte 
Abexrzuflext werben; Gerſtenzucker. 

Garat, ver 24. Teil einer Mark Gold; ein Edelſteingewicht 
24.275 holl. As, od. 0,2054 fr. Grammen. ' 

Cartätig, z. B. 20carätig, 20 Carat lauteses Bald und 4 
Caxat Zuſatz haltend. [die Metallverſetzung. 

Caratiren, edle Metalle verſetzen, legiren; Caratirung, 

Baravane, v. ar. eine Reiſegeſellſchaft von Kaufleuten und 
Vilgern im Morgenlande. Iherberge im Orient. 

Caravanſerei, die Herberge für Caravanen, die Pilger- 

Baravelle, die, ein portugiefifcher Schuellfegler; .ein franz. 
Haͤriagoſchiff von 120 bis 140 Tonnen. 

Sarbatijche, vie Beitiche, bie Knute; Carbatſchen, mit 
Ruthen flreichen, peitichen. [das ‚geräftete Fleiſch. 

Garbonade, v. L., die über Kohlen gebratene Fleiſchſchnitte; 

Garbonari, it., (von carbonare ber Köhler), eine geheime 
politifche Verbindung in Italien. 

Carbunas u Carboneum, L., das, ver Kohlenſtoff; Car⸗ 
bonate, Mh., kohlenſaure Salze. 

Carbonicum alcali, L,die Kohlenſaure; Carboniſation, 
die Berfohlung; Sarbonifiren, verfohlen ſGluitedelſtein. 

Garbunfel, Garfunkel, ». IL, ein hochrother Rubin, der 

Carbunculus u. Carbo, ver Garbunfel, das giftige Ger 
ſchwür, das Brandgeſchwür, die Peſtbeule. 

Carcan, fr., (fpr. Carkang), ber, das Halſeeiſen auf dem 
Pranger, der Pranger. ISchiffsgerippe; wie Brandkugtl. 

Carcasse, fr., bie, das Thiergerippe; das Drahtgeſtell; das 

Carcer, I. das u. der, das Gefängniß, bei. auf Schulen; 
Carcererins, ber Kerkermeifter. 

Carcinodes, gr., der, ein krebsartiges Blutgeſchwür. Car: 
cinom, das, der Krebs. Garcinomatöß, krebshaft; Car ei⸗ 
nomatoſe, die, Verhärtung ber Talgdruͤſen. 

Cardiaca, v. gr., magenſtaͤrkende Mittel. 

Cardialgie, u. Cardiläa, gr., das (heftige) Magenweh, 
der Magenkrampf, das Herzweh. 

Cardielcoſis, gr., die, das Herzgeſchwür. Cardieurysma, 

- daß, die Herzerweitexung. 

Deutſches Gonverf. Bud. 11 


162 Cardinal — Carmagnole. . 

Cardinal, v. I, der Oberprieſter; eine weltgeiſtliche Würbe, 
die dem Papfte zunächft flieht; Namen eines füßen mit Po⸗ 
meranzen verfeßten Weines; in Iufammenfeßungen, Haupt... 

Cardinal camerlengo, it., der, ver Rarvinal-Rämmerling 
oder päbftliche Zinanzminifter. ; 

Cardiocele, gr., die, der Herzbruch. Carbioplegie, die, ber 
Magenſchlag. Carditis, die Herzentzündung. 

Cardobenedictenkraut, die gefegnete Diftel, die Bitter: 
diftel, eine officinelle Pflanze. [Strafe auferlegte Faſten. 

Carenz, (v. [, oarentin) bie, eig. bie Entbehrung, das zur 

Caresse, fr., die, Liebfofung, die Schmeichelei; Eareffiren, 
liebfofen, fchmeicheln. [Carettſchildkroͤte 

Carette, v. it., die große Meerſchildkroͤte, die Rieſenſchildkroͤte, 

Carfiol, Carviol, (v. it. Car di fiore,) ber beliebte 
Blumenkohl. [od. Srachtauffeher, Schiffsmäfler. 

Cargador, fpan., der Auffeher über d. Schiffsfracht, Waarens 

Cargaison, fr., (fpr. Eargäfong), bie, und Cargo fpan. 
der, die Schiffslabung, letzteres auch — Cargador. 

Caricatur, it. oarioatura, bie Ueberladung, Uebertreibung, 
das Zerrbild, das Hohnbild, das Fratzengemälde. 

Cariciren, carikiren, v. it., überladen, beſtürmen, beſ. 
mit Wechſelbriefen belaͤſtigen; verzerren. ſund Mauleſel. 

Carico, it. der, die Ladung, das Ladungsgewicht, für Packpferde 

Caries, I, die, der Knochenfraß; Eariss, von der Caries 
angegriffen, 3. B. c. Zähne. [Glockenſpiel geſetzte Tonſtück. 

Carillon, fr. (fpr. Fariljong), das, Glodenfpiel, das für's 

Cariole, Carriole, fr., die, ein leichtes Gefährtchen mit 
zwei Räbern. [renz leiden. 

Gariren, (w. I. oarere, entbehren), zur Strafe falten, Ca⸗ 

Baritativ, Charitativ, v. it., das, die Lichesfteuer für 
einen armen Biſchof in feinem Sprengel. 

Carlino, der, eine neapolitanifche Silbermünze von 11,773 
Kreuzer; eine fardinifche Goldmünze von verfchiedenem Werthe, 
gew. 20 fl.; im Deutfchen — Louisd’or. [thein. 

Carlsd'or, eine braunfchweigifche Goldmünze von 8fl. 32 fr. 

Carmagnole, fr., (fpr. Carmanjol'), von der ſardiniſchen 
Stadt Earmagnola, bie, der Savoyardentanz. 








Garmeliter — Carrefours. 163 


@armeliter, Mönde vom Berge Earmel; Garmeliter- 
waſſer, das Meliffenwaffer. [Carmina, die Gefänge- 
Carmen, 1., das Gedicht, bei. das Gelegenheitsgevicht; ME 
Carmesin, fr., hochroth, eine Farbe, die von den Giern 
der Kermeslaus genommen wird. [bendes L. 
Carminativ-Liqueur, ein magenftärfendes, blähungentreis 
Carnage, fr., (fpr. karnahſch), die Mebelei, das Blutbad, 
die Mordfcene, dad Gemetzel. [&emälde, die Fleifchmalerei. 
Garnation, v. l., die, Darftellung des Fleifches anf einem 
Carneol, ver, ein fleifchfarbiger, Halbvurchfichtiger Halbevels 
fein, der Sardon. [mit ihren Schuldverzeichnifien. 
Carnet, fr., (ipr. karneh) das, Tagebuch reifender Kaufleute 
Garneval, v. it. carnevale, carnovale, oarnasciale 
(ipr. Farafchale), der Faſching. Carnificiren, foltern. 
Garnifer, I., der Henker; Garnificin, die Bolterbanf; 
Garnification, v. l. die, Knochenerweichung; C. der Lıms 
gen, die Lungenverhärtung. [Bleifchfreffer. 
Carnivora, L, Mh. Earnivoren, fleifchfreflende Thiere, 
Carnös, v. I, fleiſchig, ſaftig. Carnofität, bie frifche 
Geſchwulſt, Fleiſchgeſchwulſt. leines Autodafe's. 
Garoja, ſpan. (ſpr., Caroch a), die Ketzermütze der Opfer 
Carolin, Charlesd'or, das, Louisd'or, eine Goldmünze von 
11 rheiniſchen Gulden. 

Carolina, (constitutio oriminalis carolina) die, das Cri⸗ 
minalgeſetzbuch, die Halsgerichtsordnung Kaiſer Karl's V. 
(1534). [Name, der Starke, Thätige. 

Caroline, ein weiblicher Name; Carolas, Earl, männlicher 

Carosse, Carrosse, fr., die, der Staatswagen, Prunks 
wagen, die Prachtkutſche. [die Carotiden. 

Carotis, gr., die Kopf⸗ oder Halsarterie, Mh. Carotides, 

Carotte, fr., die gelbe Rübe; die ausgerippte Tabacksrolle; 
Garottiren, rippen. [feinerungen, Fruchtſteine. 

Garpolithen, v. gr., Mh. verfleinerte Zrüchte, Fruchtver⸗ 

Carre, Quarre&, fr., das Biered. Carreau, (fpr. Garoh), 
bas, verfchobene Viereck; Edftein (auf den Karten). 

Carrefours, fr., (fpr. karfuhr), Mh., die Kreuzwege, bie 
Straßenecken. 
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+64 Darreie — Caryophillum, 


Carrete, fr., oaretta, bie, ein leichtes unanfchulickes um: 
bedecktes zweiraͤderiges Gefährt. 

Oarriéèrée, fr., (pr. kariähr') die Laufbahn, der Dienſtlauf, 
der Schnelle Lauf. Carriere-Attaque, bie, der Reiterſturm. 

Cariatur, f. Caricatur; Carriole, Cariole; Car- 
rosse, Carosse. . [oder bedrudt, won Zeugen. 

Barrirt,v. fr, gewürfelt mit verfchobenen Vierecken bemalt 

Carrouſſel, v. fr.. das, „Ringelseunen, das Turnier; eine 
Rundfähre mit Ringſtechen. [der Vollmachtabrief. 

Oartablanca,l,carteblanche,fr. (pr. cart blangfdh),. 

Cartaune, vie, ein fchweres Gefchügflüd, die große Kanone, 
der große Böller. [das Berzehrte. 

Carte, fr., die Speffefarte, Weinkarte, die Rechnung über 

Barteggiren, v. it., (fpr. kartedſchiren), Briefe wechfeln, 
(Sciften) durchblättern. [der Fehdebrief. 

Cartel, fr., der Auswechslungs⸗ und Auslieferungsvertrag ; 

Cartelbruch, vera die DVertragsverlegung; Cartelſchiff. 
ein Schiff, mit auszuwechſelnden Gefangenen. 

Bartefianifhes Teufelden, das Tauchermaͤnuchen (ein 
hohles Glaspüppchen), das immer wieder herauftaucht. 

Carthamus, L, der Safflor; Carthamin, das, Safflor⸗ 
roth; Carthaminſäure, Safflorrotbfäure. 

Cartisane, fr., die über Karten aufgewickelte Gold⸗, Silber⸗ 
oder Seidenfäden. 

Carton, fr., (fpr. Cartong), der, die Pappe, Pappenſchach⸗ 
tel; Zeichnungsentwurf; Erſatzblatt für ein falſch gedrucktes 
Blatt beim Buchdrucker. [Heften over einbinden. 

Bartonniren, in Carton ober Bappendedel binden, Yeicht 

Cartouche, fr., (fpr. kartuſch), die, bie zierliche Rand⸗ 
einfaſſung; die Patrone; kleine Batrontafche; die Kartätfchen: 
bũchſe. [Sleiſchwarze, 3. B. auf der Bindehaut bes Auges. 

Barunfel, v. L., caruncula, die, das milde Fleifch, die 

Carus, gr., der, ein hoher Grab von Starrfucht, die Er⸗ 
ſtarrung, der todtenähnliche Schlaf. 

Caryatide, gr., die, der Strebepfeiler, hei den atten Griechen, 
gewöhnlich in Weibergeflalt, ver Gebälkträger. 

Caryophillum, gr., das, Gewärznägelein; Caryophil- 
lata, die Nelfenwurz, das Benedictenfraut. 








Caſale — Caſſeler Geis, 165 


@nfale, it., v. onen das Haus, das Gchdfie, der Hof, ver 
Weiler, das Dörfchen. 
Casaque, fr.,(fpr. fafaf), die, furger Reiferod; Casaquin 
(fpr. kaſakäng) der, das Hausrockchen. 
Gäfar, ein römiſcher Name, der aus dem Leib gefchnittene; 
Caesarius, der Schöngeledte. ; 
Gäfarewitfch, ein ruſſiſcher Name, der Sohn bes Kaiſers. 
Gafcade, fr., die Kaſfade, der Waſſerfall, Waſſerſturz, der Fleine 
Ratarali. vie Schanzgrüber horchen, der Horchbrunnen. 
Eascane, fr., die, ver Keller unter dem Walle, in welchens 
Gafcarille, fpan., die, eine bittere, officinelle Baumrinde von 
angenehmen Geruche. [geväd; der Kartenfauf im L'hombre. 
Eaſco, fpan., der, Rhädel; Schifferumpf; das Nannſchafts⸗ 
Gafceo-Afjecuranz, die Verfiherung der Frachtgüter mit 
Einſchluß des Exhiffes. [der Alltagerodk 
Gafel, I. easula, die, das Priejlergewand, das Hauskleid, 
Caſematte, v. it., bie, der Wallfeller nnter der Feſtung; 
der Stüdfeller, der Koffer. 
Gaferne, fr., die allgemeine Soldatenwohnung; Casernier, 
(fyr. Eafernjeh), der Bafernenmeiler. [das Halbtud. 
Gafimir, eig. Kaſchmir, der, das feine engliiche Halbtuch, 
&afino, it., (das Häuschen), die Unterhaltunge>Gefellichaftz 
ein Rartenfpiel. : Helm. 
Casquet, fr., das Kaffet, die Blechmuͤtze, das Hutkreuz, der 
&affa, it., die, der Borratb an baarem Gele, die Kafle; 
Caffabuh, Caſſaconto, das Buch, die Rechnung über 
den Geldvorrath. [wollenzeug. 
Caſſaris, Mp., die, bunte oflindifche Tafchentücher von Baums 
Caſſation, v. l. die Abſetzung, Dienftentlaffung ; Kraftlos⸗ 
erflärung eines Geldſcheines. [nieverer Behörden aufhebt. 
Eaffationsgericht, das Obergericht, welches die Urteile 
Caſſationsproceß, ver Rechtöftreit über die Dienftentlaflung 
eines Angeftellten. [dev Abgeſetzte. 
Safjatorifch, eine Verpflichtung aufhebend; Cnssatus, I. 
Gaffare, die, ein Mehl, das die Amerifaner aus der Maniok⸗ 
wurgel ziehen. [geſchmolzen 
Caſſeler Gelb, gelbe Farbe aus Menning mit Gahnial 


166 Gafferole — Casualismus. 
Gafferole, Eafferolle, fr., die, Kochyfanne, der Schmors. 
tiegel, das Kaftrol (unrichtig). [Reifekafle. 
Baffette, fr., die, ein Bolpfchächtelchen, Geldkaͤſtchen, die Heine, 
Baffetto, it., der, eine Kupfermünze in Denedig, im Werth 
von einem halben Kreuzer. [Dedengewölben. 
Gaffetone, it., der, eine vieredige Manervertiefung, bei. an 
Caffia, Caſſie, die Rinde des unaͤchten Simmetbaumes, 
die Caffienrinde, der Mutterzimnet. [laffen, abfeßen. 
Caſſiren, aufheben, für ungültig erklären, feines Amtes ent- 
@affirer, Gaffier, der Kaflenführer, der Kaflenverwalter, 
der Zahlmeifter. [Mehlzuder, Robzuder. 
Caſſonade, fr., die, der ſchlechtere Zuder in Bulverform, der 
Castagnetten, fr. (fpr. Kaftanjetten), fp. oastanetas, 
Handklappern, Tanzklappern. 
Gaftaliven, Caſtalides, gr., die Mufen, nach ber caſta⸗ 
lifchen Quelle auf_dem Parnaß fo genannt. 
Caſte, der Stand, bef. der nie verlaflen werben darf, 3. B. 
bei den alten Aegyptern. [frenzigen und abtödten. 
Gafteien, v. I. castigare, züchtigen, geißeln, das Fleiſch 
Gaftell, I. oastellum, das Schloß, die Burg; das Vorder⸗ 
und Hinterded auf den Schiffen. 
Gaftellan, Gaftlan, v. L., ver Burgvogt oder Schlofhaupte 
mann; Baftellanei, die Burgvogtei. [im Werthe. 
Caftillanos, eine fyan. Goldmünze von 6 fl. 20 fr, rhein. 
Caſtor, I., der Biber; Castoreum, das, Bibergeil; Ons- 
torin, dag, der Bibergeilfioff. [die Lagerbaufunft. 
Caſtrometation, v. I. bie, Kunſt, ein Feldlager abzuſtecken, 
Gaftrat, v. L., der, der Verſchnittene; Gaftration, bie 
Verſchneidung; Caſtriren, verfchneiden. 
Castrum doloris, l., das Schmerzenslager; das Trauer⸗ 
gerüfte, das Leichengerüfte. 
Gafual, v. I. zufällig; Caſualien, Mh., zufällige, gelegent- 
liche oder außergewöhnliche Amtsverrichtungen. 
Caſualgedicht, das, Gelegenheitsgedicht; Caſualrede, eine 
Rede bei einer beſondern Veranlaſſung. 
Casualismus, l., der, bie Lehre vom Zufalle, als dem 
Lenker der Welt; Eafualität, bie Sufälligfeit. 


Cafuar — Gato. | 4167 


@afu at, ber, ein großer Vogel in Oftinbien, ber dem afrifas 
nijchen Strauß entfpricht. 

Gaf uiſtik, v. l., die Gewiſſenslehre; Caſuiſt, ein Gewiſſens⸗ 
lehrer; ein erfahrener Juriſt, der mit merkwürdigen Rechtes 
füllen vertraut ift, der Rechtsfallfundige. 

Casus, l. der, der Fall, der Vorfall, bie Begebenheit, der 
Zufall, Beugefall (in der Sprachlehre). 

Gatacomben, v. gr., Mh., Leichengewölbe unter ber Erbe, 
Grüfte, Gebeinhöhlen. [Heilung von Beinbrüchen dienlich. 

Catagma, gr., das, der Beindruh; Catagmatifch, zur 

Catalepsis, gr., bie, Starrfucht; Catalepsis spuria, 
die unächte Starrfucht, die Verzüdung. 

@atalog, v. gr., der, das DVerzeichniß, die Life, befonders 
das Bücherverzeichniß. 

Cataphora, gr. die, Schlaflucht, der Todtenſchlaf; C. mag- 
netioa, der magnetifche Schlaf. 

Cataphrixis, gr., die, der Harfe außerordentliche Froſt an der 
Haut u. d. Muskeln, [umfchlag, das Grweichungsmittel. 

calepa mn, gr., das, der erweichende Umfchlag, der Brei- 

Gataplerie, gr., bie Lähmung; das Stumpfwerben der Zähne, 
des Geſichts ac. 

Catarrh, ar., eigentl. ber Niederfluß, der Schnupfen; Ca⸗ 
tarrhalifch, damit behaftet, davon herrührend. 

Catasarca, gr., die Hautwaflerfucht, fovielald Anasarca. 

Cataſter, der, das Steuerbuch, Lagerbuch; Cataſtriren, 
in das Lagerbuch eintragen. 

Catechu, ‚japanifche Erde (ein Pflanzenertrach). 

Catenaria, l. die Kettenlinie, wie fie eine ſchlaff haͤngende 
Kette beichreibt.. 

Catenac patrumob. ecclesiae, l. Ketten oder Samm- 
lungen von Stellen aus den Kirchenvätern. 

Cartharsis, gr., bie Reinigung ber Gedaͤrme; Carthar⸗ 
tiſch, reinigend, abführend. 

Catheter, eine Roͤhre zum Abzapfen des Harns. 

Catiren, v. fr., Tuch preſſen, um ihm einen Glanz mitzu⸗ 
theilen. Blanzpreffe geben. 

Gato, Name eines firengen Sittenrichters in Rom; Gatos 
nifiren, den ——— ſpielen. 
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168 Catoptriſche Fernröhre — Caviar. 


Catoptriſche Fernröhre, F. bei welcher ein Hohlſpiegel 
die Stelle des, dem betrachteten Gegenſtande zugewandten 
Glaſes vertritt. ſurſaͤchlich; Cauſen, Kniffe. 

Causa, I. die Urſache, die Sache, ver Rechtshandel; Cauſal— 

Gaufalneruß, v. I, der, die Caufalverbindung, ber 
urfächliche Sufammenhang. lurſache und MWirfung. 

Gaufalität, v. I, die Urfächlichfeit, die Verbindung zwifchen 

Causterium, Cauterium, Causticum, gr. I., bag, 
Aetzmittel; Cauſtiſch, ätzend, beißend (fpöttiich). 

Caute, l., behutſam; Cautel, v. l., die Vorſicht; bie gericht⸗ 
liche Verwahrung. [Cauterifafion, das Brennen. 

Gauterifiren, brennen, mit dem Cauterium od. Brenneifen ; 

Cautio, Gaution, v. J., die Bürgfchaft, das Pfandgeld; 
cautio promissoria, ein bloßes Berfprechen; cautio juraforia, 
ein eidlich befräftigtes Veriprechen; c. fidejassoria, ein B. 
durch Beſtellung von Bürger; c. pignatoricia, V. durch 
Beftellungv. Pfändern. Cautioniren, fid) verbürgen, caviten. 

Cautſchuk, das, ein Baumharz, das Kautſchu od. Federharz, 
gummi elasticum. [der Kellerzins, die Magazinmiethe. 

Carage, fr., (ſpr. karaſch), die Einlegung in einen Keller, 

Caval, v. L, (ſpr. fawall), der Ritter, eine Karte im Tarof: 
fpiel; der Springer im Schachſpiele. 

Cavalcade, fr., (fpr. kawalkahd), die, der Austritt, ber 
glünzenbe Reiterzug, der Prachtritt. [ver Reiterfulvat. 

Bavalerie, fr., (fpr. FawalPrie), die Reiterei; Cavaleriſt, 

Gavalier, fr., der Ritter, der Edelmann; die Vorderſchanze, 
die Wallfage. | [hochfaßrend, oberflächlich. 

Cavalierement, fr. (fpr. fawaljehrmang), junferhaft, 

Cavallero, fpan., der fpanifche Cavalier, ein Adeliger von 
nieberem Range. [Einrüden der Reiterei. 

Cavalquet, fr., (fpr. Fawalfeh), ein Trompeterflüc beim 

Bavate, it., die Verſilberung eines Wechſels; der Belang; 
Gavatine, der kurze Gefang. 

Gaveling, fr., (for. Fawläng), der Kellerling, ein niebers 
länbifches Weinmaß von acht Tonnen. 

Bavent, f. Eaviren. 

Caviar, ver eingefalzene oder eingepöfelte Fifchrogen, ber 
Poͤkelrogen, bef. der Huufenrogen. 
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Gavillation, v. T., vie Anöfpottung, bie Nahäffeng; Cavil⸗ 
liren, ausipotten, nahäffen [Savent, der Bürge. 
Eayiren, v. L, — einen Fechterſtoß von ee 
©. ©., eornu cervi, l., Hirſchhorn; ©. ©. U. ooruw 
oervi ustum, gebranntes Hirſchhorn. 

€. ©. C., Constitutio criminalis Caroli, bie pein- 
liche Halsgerichtsorunung Kaifer Karls V. 

©. e. d. 8.,anf Recepten (Concisa, contusa dentur, signetar), 
gefehnitten, geftoßen zu geben und zu bezeichnen. 

Eedent, v. 1., der, Abtreter (eines Gute); Cediren, abtres 
ten eine Schuldforberung, einen Schein. 

Cedille, fr.. (ipr. ſedillje), die, das Hädchen unter o (g), 
zum Zeichen, vaß ce — s ausgeſprochen wird. 

Ceinture, fr., (ipr. fängtür), die, ber Gürtel, bie Leib⸗ 
binde, die Lendengegend. 

Gelebrant, v. L., der Meffelefer; Celebration, die Zeler; 
&elebriren, feiern, feierlich begehen. 

Eelebre, fr., (for. feleb’r)., berühmt; Gelebrität, bie 
Berühmtheit, die Feierlichkeit. [feit, @ilfertigteit. 

@elesität, v. I., oeleritas, die, Geſchwindigkeit Schnelligs 

Celibat, Cölibat, v. l., das, der eheloſe Stand; Celi- 
bataire, fr., (ſpr. Gelibatähr), der, Hagefiolz. 

Cellarius, I. ein mittelalterlicher Name, der Kellermeiſter, 
der Kellner. [das Kaͤmmerchen in e. Klofter. 

elle, (v. I., cella, oellula, ver Keller), das Stübchen, 

Cekliſt, der, das Cello oder Bioloncello, tt. (for. tſch elto), 
bie Feine Baßgeige Ipielt. 

Gelfus, ein altrömifcher Name, der Hohe, ber Grhabene. 

&embalo, it., (for. Tichembalo) oder Glavicembalv 
(pr. Glawitfhembalo), das, der Flügel. 

Cement, [. eaementum, das, Bindemittel, ber Kitt, der 
Boanrerlitt, der Mörtel. 

Gementiven, verbinden, verfitten; Erzgemiſche in werfchloffe- 
nen Gefäßen glühen; verfupfern. 

Cementkupfer, das, der Kupferniederſchlag bes Gemente 
waſſers; das cementirte Ciſen. 

Gementpulver, ein chemifches Pulver, welches feſte Rächer 
in ihren Gigenfchaften verändert. 
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Cementwaſſer, ein Wafler, in welchem ſchwefelſaures Kupfer 
aufgelöft iſt. (ipr. fangbrilljong), Afchenbröbel. 

Cendre&, fr., (fpr. ſangdreh), aſchgran; Cendrillon, 

Genobit, @önobit, v. I., der Kloflerbruber; Cenobitiſch, 
flöfterlih; Conobium, das Klofter. 

Cenotaphium, gr. I., das leere (feine Leiche enthaltende) 
Grab, das Ghrengrab, Grabmal. 

@enfiren, v. l. beurtheilen, prüfen; Cenfor, Mh., Schrifts 
prüfer; Censur, bie, das Schriftgericht. 

Cenſit, v. I., der Sinsmann; Censita bona, l. Mh., vers 
zinsliche Güter; Census, die Steuer, die Schaßung. 

Genfuren, kirchl. Strafen, damit Jemand genöthigt werbe, 
fih den Geboten der Kirche zu unterwerfen. [vom hundert. 

Cent, centum, I. hundert. pro cent, für hundert ober 

Gentaur, v. gr., ein fabelhaftes Unthier, Halb Menſch, Halb 
Pferd; ein Sternbild unweit des Süppols. 

Centenarius, I., ber, hundertjährige Greis. 

Gentefimalrehnung, die Rechnung nad lauter Hundert« 
theilen, ber Decimalrechnung entſprechend. 

Centeſimo, der, eine italieniſche Scheivemünge, der hundertſte 
Theil einer Lira. [graf über hundert Ortfchaften. 
Centgericht, das, Berirkögericht; Gentgraf, der, der Land: 
Gentiare, fr., (for. ſangtiahr'), bie, ber hundertſte a 

einer Are oder Quadratruthe. [Ro 
®entifolie, v. J. die Hundertblätterige, eine Art ſehr — 
Centigramme, fr., (pr. ſangtigramm), bie, der hun⸗ 
dertſte Theil einer Gramme. [eines Litre. 
Centilitre, fr. (ſpr. ſangtilitr), ber, der hundertſte Theil 
Centimanen, v. I, Mh., Rieſen mit fünfzig Köpfen und 
hundert Händen. [münge, der hundertſte Theil eines France. 
Centime, fr., (fpr. fangtihm), der, eine franzoͤſiſche Scheide⸗ 
Centimetre, fr., (fpr. fangtimätr”), der, der hundertſte 
heil eines Meters. (gung, Bewegung im Kreife. 
Gentral, v. I. Centrum, mittelpünktlih; Gentralbewes 
Gentralfeuer, das vorgebliche Feuer im Mittelpunkte der 
rde. ſpunkt, die Zuſammenziehung. 
Gentralif ation, v. I., die Vereinigung um einen Mitte 
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Gentralität, v. I., die, das Vorhandenſeyn eines Mittel: 
punktes, die Mittelpunktseinheit. I(vom Mittelpunft weg). 
Gentralfraft, die, Gentrifugalfraft (f. d.) ober Fliehkraft 
Gentralorgame, die Organe, in benen fich das Leben cens 
tralifiet, Herz, Lunge, Magen ꝛc. ſſtellung, Haupiftellung. 
Gentralpofition, die Stellung im Mittelpunfte, die Mittels 
Gentralpunft, der Mittelpunkt, der Hauptfig einer cen⸗ 
tralifiten Geſellſchaft. [einzelnen Regierungen centralifiren. 
Gentralregierung, die Hauptregierung, in ber fich bie 
Centralſchule, vie Kreisichule, die Hauptfchule eines Re⸗ 
gierungsbezicfes. ſMittelpunkte (feiner Bewegung) entfernt. 
Bentrifügalfraft, die Kraft, weldhe den Körper vom 
Gentripetaltraft, bie Kraft, die den Körper nach dem 
Mittelpunkt feiner Bewegung Hinzieht. 
Centriren, den Mittelpunkt auffuchen; nach einem Mittels 
pnufte bearbeiten, 3. B. ein Brennglas. 
Centrobariſch, v. gr., den Mittelpunkt der Schwere, ven 
Schwerpunft betreffend. [punftfuchung. 
Bentrocopie, die Beobachtung des Schwerpunftes, die Schwer: 
Centrum, [., das, der Mittelpunft; C. gravitatis, ber 
Schwerpunft. 
@entumpir, v. L, der, das Mitglied eines Gentumpirates 
ober einer Gefellichaft von hundert Männern. 
Gentupliren, v. I., verhundertfadhen; Centuplum, I, 
das Hunbertfältige. [der Hauptmann (einer Centurie). 
Genturie, v. l. eine Schaar von hundert Mann; Genturig, 
Gephaläüa u. Gephalalgie, v. gr., die, der Kopfichmerz; 
Cephalagra, die Royfgicht. 
Gephalolorie, gr., die, das Schieftragen des Kopfes, bie 
Sciefköpfigfeit, der ſchiefe Hals. 
Cephalometer, gr., der, ber Kopfmefler, welcher bei ber 
Geburtshülfe gebraucht wird. . fein leichtes Zugmittel. 
Cerat, I., ceratum, ba, das Wachspflafter, die Wachsfalbe, ' 
Geratectomie, v. gr., bie, der Hornhautfchnitt. 
Ceratiaſis, die, ein hornarliger Auswuche. 
Geratitis, die, die Hornhautentzündung. 
Geratocele, gr., bie, der Hornhautbruch. 
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Öerannia, gr., Nhh. Slitzſtein; Ceraunian sinter; ber, 
Blitzſtnter, der Fulgurit. FRömer. 
Cerberus, ver vreifäpfige Hoͤllenhund der alten Grieden und 
E&ercle, fr., (ipr. Serfel), ver, Kreis; die Geſellſchaft; der 
Vorderkreis im Theater. [Menſchen, Dudmäufer. 
Cercopen, v. gr., Mh., gefchwänzte fen; heimtückiſche 
Öerea, Ceria, l., die, ein Ausfchlag auf dem Kopf, eine 
Art Kopfgrind. 
Cerealien, v. l. Mh., Geſchenke ober Feſte der Ceres, ber 
Goͤttin der Felder; Feldfrüchte, Ackerbaufeſte. 
Oerebe LIum, l., das Heine Gehirn; Cerebrum, das 
(große) Gehirn. Iſyſtem, das Syſtem ver Gehirnnerven. 
Cerebral, v. 1, das Gehirn betreffend, z. B. Geredrals 
Gerebrofiß, die, Hirnwuth, eine nervöfe Hirnentzündung, 
der Hirnbrand. 
Ceremoniale, L, das, das Ceremonialgeſetz ober das 
Gele über die Gottesdienftlichen Gebräuche. ‚ 
&eremonie, v. l., ie, die äußere Form bei einer gottee- 
dienftlichen Feier, die Höflichkeitsform. 
Geremoniel, das, der Inbegriff fämmtlicher Formen, die 
eine Beierlichkeit begleiten. [Händlich, übertrieben Höffich. 
Ceremoniös, fi fireng an das Geremonielfe haltend, ums 
Ceres, die, Göttin der Feldfrüchte in der Mythologie ber 
alten Römer. [Wachsfloff, das Grünharz. 
Cerin, v. l. das, der Exctractivfluff des Bienenwachfes, ber 
Gerograpbie, I. gr., die Wachsmalerei; Ceroplaftif, die . 
MWachsbildnerei, Wachsbildekunft. ſſchiffes. 
Certepartie, die Urkunde über die Befrachtung eines See: 
&ertificat, v. J., das Zeugniß; Certification bie Bes 
glaubigung, Befcheinigung. 
Eertificat d’origine, fr.,(fpr.Sertifitah D'oriſchin), 
der Herkunftsfchein (von Fabrifwaren). 
Gertiftcator, L, Certificateur, fr., (ipt. Sertificatör), 
der Befcheiniger, ber Bewährsmanır. 
Gertioration,v. J. die Vergewifferung; certioriren, vers 
gewiflern, benachrichtigen. [fämpfen, wettftreiten. 
Gertiren, ». I. certare, Rreiten, zanken, weiteifern, wett⸗ 





Cervelatewurſt — Chagiere. 473 


Gervelatewurft, v. it., eig. die Hirnwurk, die Schlackwurſt 
oder Brägenwurft. [zum Naden gehörig. 
Gervical, v. I. oervix, der Naden, den Naden betreffend, 
Cessante eausa cessat eflectus, [., mit ver Urſache 
hört auch die Wirkung auf. 
Geifation, v. I., das Stilleſtehen: cossatio meneinm, 
L, das Ausbleiben des Monatsflufies. [pie Abtretbarfeit. 
Ceſſibel, v. I, was abgetreten werden kann; Ceffibilität, 
Ceſſion, v. l. die Abtretung, Uebertragung; Ceffionär, ber 
Abtreter wie der Uebernehmer des Abgetretenen. 
Cessus (debitor), I. der abgetretene Schuldner, der einen 
andern Gläubiger befömmt. [das heißt. 
C'est-ä-dire, fr., (fpr. Bättadibr), das will fagen over 
C'est tout comme chez nous, fr., (fpr. fä tu fomm 
ſcheh nud), Alles, wie bei uns. [oder Fechthandſchuh. 
Cestus, l. der Kampfhandſchuh der alten Römer, der Zauft- 
Getaceen, I., Mh., Meerfängethiere, die Wallfifcharten. 
Cetaoeum, das, der Wallrath. [ſonſt caeteris paribus. 
Ceteris paribus, l., unter übrigens gleichen Verhaͤltniſſen, 
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Wallrathes, der Wallrathſtoff. 
Of., eff., conferatur, conferantur, I, vergleiche, zu 
vergleichen, man vergleiche. [das Mufterblech, Formbret. 
Chablon, fr., (fpr. ſchablong), der, die Schablone ober 
Chabole, (Sfpr.), die, Berwundung, das Berderben; 2 har 
bolen, verwunden, flürgen.” 
Cheabaraque, ir, (fpr. fhabraf’), die, Schabracke die 
Pferdedecke, der Sattelteppich. 
Chacona, ſp., (ſpr. tſchakona), die, ein ſpaniſcher Tanz; 
die dazu gehörige Mufl. pJeder nach feinem Geſchmacke. 
Chacun a son gout, fr., (fpr. (hafäng a fong guh), 
Chaddiſch, jüb., neu; Ch. Jom, der:nene Tag, die Morgen: 
roͤthe; Ch. Rat, der neue Thaler. [gelifche Glaube. 
Gheprifh Amune od. Nemone, jüb., der neue oder evan⸗ 
Ehanpifhen, jüd. Neues, 3. B. was gibt’ Chadiſches, was 
gibt's Neues? Ceigentli u. bildlich). 
Chagierr, (Sfpr.), das Fahrgeleife, die Faͤhrte, die Spar 
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Cban on Khan, der, ein Fürſt in der Tatarei, der Tata⸗ 
tenfürft. [Ausficht; der Wechfel; ver Unfall. 

Chance, fr., (fpr. ſchangß'), die, der Glüdefall, die gute 

Chanere, (ſpr. f[hanfr), der, ein freffeudes fophilitiiches 
Geſchwür. lheucheln. 

Chanfen, (jüb.). der Heuchler, ver Duckmäͤuſer; Chaufenen, 

Change, fr. (ſpr. ſchangſch'), die, der Taufch, der Wechfels 
handel; der Kährtenwedjiel. 

Changeant, fr., (ſpr. ſchangſchang). ſchillerud; der Oh., 
der Schillertaffet; der Schillervogel. 

Changement, fr., (changſch'mang), das, die Veraͤnde⸗ 
rung, der Wechſel, die Abwechfelung. 

Changiren, v. fr., (fpr. Shangfchiren), verändern, wech⸗ 
feln, fchillern, entfärben, umarten. -  [reundlichkeit. 

Ehanine, (jüd.), die Onade, die Leutfeligfeit, die Herablafiung, 

Chanfer, venerifches Gefchwüre. 

Chonoine, fr. v. I. eanonicus, (fpr. Ihanvahn), der 
Stiftshberr; Chonoinesse, (fpr. ſchanoahneß), die, 
Stiftsdame. [Lied; Chansonctte, die, das Liedchen. 

Chanson, fr., (ſpr. fchangſong), die, der Geſang, das 

Chanterelle, ft., (pr. ſchangtirell), bie, Singſaite, bie 
oberfte feinfte Geigenfaite, die Duinte. [nachtefeiertage. 

Chanucca, (jüb.), die, Weihnachten, das Chriftfeft, die Weih⸗ 

Chanufa, (jũd.), die Heuchelei; Chanufa treiben, Heu⸗ 
chelei treiben, heucheln. ſſende, der Leutſelige. 

Chanun, (jüb.), der Gnaͤbige, der Gefällige, der Herablaſ⸗ 

Chaos, gr., das Urgemenge, bie Verwirrung; chaotiſch, 
verworren, ungeordnet. 

Chapeanu, fr. (fpr. ſchapoh), eig. der Hut; der Herr ge- 
genüber der Dame, z. B. der Tänzer. 

Chapeau bas, ft., (fpr. fhapohbah), der Armhut; den 
Hut unter dem Arme, barhaupt. 

Chapeau rouge, fr., (ipr. ſchapoh ruhſch'), der rothe 
Hut, bei. der Cardinalshut. [Gebetfchnur der Ratholifen. 

Chapelet, fr., (ſpr. fchap’leh’), der, der Rofenfranz, Die 

Chaperon, fr., (ipr. ſchap'rong), der, die Blechhaube, Die 
Schienenfappe, die Helmdede; die Keufchheitswächterin. 


N 
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x 
Chapitre, fe., (for. ſcha pit'r), das, Kapitel; die Hanptfache ; 
der Gegenſtand, der Punkt. [das Bernerwägelchen. 
Char & banc, fr., (fpr. f har a bang), der, Bankwagen. 
Charade, fr., (fpr. ſch. —), das Syibenräthlel, das aus meh⸗ 
zern an fich einen Sinn gebenden Eylben befteht. 
Charadſch, (tärk.), die, die türkiſche Kopfftener, welche Chri⸗ 
ſten and Juden zu entrichten haben. 
Character, gr. der, das Zeichen, der Buchflabe, das Gepräge, 
die Gigentbümlichkeit, das Weſen, die Sinnesart, der Stand. 
Eharacterifiren, bezeichnen; durch Angabe der eigenthlim- 
lichen Merkmale Tenntlih machen. fteriftifch, bezeichnend. 
Ghararterifti, die, Darfiellung des Character; Charac 
Charactermaske, Maske, die einen befondern Stand, eine 
befondere Sinnesart ausdrüdt. 
Chardons, fr., (fpr. ſchardong), Eifenfpigen auf Gitter: 
thoren, Zäunen und Mauern. F 
Charfreitag, (v. altdeutſchen Kar oder Char, das Leiden,) 
der ſtille Freitag (vor Oſtern). 
Charge, fr. (fpr. ſcharſch'), die, die Laſt, die Ladung; bie 
Würde, die Offiziersſtelle; ein franz. Handelsgewicht. 
Charge d’affaires, fr. (fpe. Iharfheh v’affähr), der, 
Geichäftsführer, Gefchäftsträger. 
Chärgiren, v. fr, (fr. ſcharſch —), beladen, überladen, 
laden, fchießen; einen Angriff machen. 
Chargirgriffe, Grundgriffe (beim Exerciren); Ehargir 
fchritt, der Sturmichritt mit angelegtem Gewehre. 
Chariage, fr., (for. ſchariahſch'), die, Brachtfuhre, der 
Frachtlohn, das Frachtgeld. [Angenehme, Liebliche. 
Charisia, l., ein weibl. Name, die Holde; Chaerisin, die 
EHarifticon, Erwiederung eines Gefchenfes, das Gegenge⸗ 
ſchent, die Vergeltung. [vol Chriftenliebe. 
Charitable, fr., (fpr. ſcharitabl) mildthätig, wohlthätig, 
Charftas, l. ein weibl. Name, die freundliche Freudenſpen⸗ 
berin, die Tiebliche Froͤhliche. [in feinem Sprengel. . 
Charitativ, L, das, die Liebesſteuekdfür einen armen Biſchof 
Charite, fe., (pr. ſch —), die, Mildthaͤtigkeit; ein berühmtes 
Spital in Berlin. j 
Deutſches Converſ. Vuch. 12 
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Eharitinnen, v. gr, MH., die Huldgoͤttinnen, die Goͤtlinnen 
der Aumuth, die Grazien. 

Charivari, fr., (fpr. ſchatiwahri), das, die Epottmafif, 
Kabenmufit; Titel eines Pariſer Journales. 

Charlatan, fr, (fpr. ſcharlatang), der, Marktfchreier; 
Eharlatanerie, die Marktichreierei. 

Charlesd’or, fr., (ſpr. fharfdor), eig. der goldene Karl, 
der Carolin — 11 rhein. Gulden. 

Charliere, fr. (fpr. ſcharljaͤhr'), die, der mit Waflerfof: 
gas angefüllte Luftballon. [zöfifch für Caroline, Lotte. 

Charlotte, fr. (pr. Iharlott’), ein weiblicher Name, fran- 

Charley, engl., DBerkleinerungsform des Namens Carl 
(Charles.) 

Charmant, fr., (fpr. ſcharmang), reigend, bezaubemd; 
Charmante, (—angt'), die Geliebte, die Herzliebfte. 

Charmiren, v. fr., (for. ſch —), einnehmen, bezaubern, lieb: 
äugeln; armict, verliebt, vernarrt. 

Charniere, fr., (fpr. fharniär), die, has Gewinde, z. B. 
an einer Dofe, das Schamier. [gerechtigfeit, die Buße. 

Charote, (jüb.), die Reue, die Rüdkehr vom Wege der Uns 

Charpenen, (jüb.), fih ſchaͤmnen; Charpo, die Scham, Schande, 
Schmach, der Schimpf. 

Charpie, fr., (fpr. fharpih), bie, das Supflinnen, das 
Dflüdfel, das in die Wunden gelegt wird. 

Charta blanca, L., die, (das weiße Papier verfehen mit 
der Unterfchrift), die unumfchränkte Vollmacht. 

Charta magna, l., bie große Karte, die große Urkunde, 
ber Freiheitsbrief der Engländer. 

Charte, Chartre, fr., (fpr. ſchart', fhartr), bie, Ur⸗ 
funde, das Grundgeſetz der Verfaſſung. 

Charte constitutionelle, (pr. fongfitüßjoner), bie 
das franzöfifche Stantsgrundgefeg von 1814 u. 1830. 

Charte partie, fr., die, der Bertragsbrief zwifchen einem 
Schiffer und einem Kaufmann, der Schiffsfrachtbrief. 

Charteque, fr., (ſpr. fhartähP), die, das Krifchlagepapier, 
der Umſchlag, die elende Flugſchrift, Schartefe. 

Charter, engl., (ipr. tfcharter), der Sreibrief, der Gna⸗ 
denbrief, der Schirmdrief. | 
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Chartomantie, v. gr. I., die Wahrfagerei aus den Spiels 
arten, die Kartenfchlägerei. 
Charwoche, (v. altveutfchen Char ober Kar, das Leiden,) 
die Leidenswoche, die flille Woche. 
Chargodis, gr., die, der Name eines Meerſtrudels zwiſchen 
Galabrien und Sicilienz der wilde Strudel, 
Chafen, Chafan, (jüd.), der Sänger, der Borfänger in 
der Synagoge. [mus, der, die Gähnfucht. 
Chasma, gr., das, das fortwährende Mundauffperren; Chas- 
Chassemuree, fr. (fpr. ſch —), die, ein kleines Fahrzeug 
mit zwei Maften; die Fiſchfuhre, die Aufterwagen. 
Chaſſen, v. fr., Cipr. ſch —), jagen, fortjagen. Chaſſeur, 
(pr. Shafföhr), der Säger. [herauftangen. 
Chafſiren, v. fr., (ſpr. ſch —), eine Colonne hinunter und 
Chatelain, fr., (fps, ſchatlaͤng), der Caſtellan, der Burg⸗ 
vogt, der Schloghauptmann. 
Chatelet, fr., (fpr. ſchat'le h), das, ein ehemaliger Gerichte 
hof und das dazu gehörige Gefängniß in Paris, 
Chatouille, fr., (ipr. Shatull}’), die Schatulle, das Gelb- 
täfichen, die Privatboͤrſe des Fürften. 
Chaudeau, fr., (fpr. ſchodoh), der warme Eiertranf, warme 
Mein mit Eiern, die Brautfuppe. | 
Chaudepisse, ft. (fpr. ſchod'piß'), das Brennharnen, der 
Tripper, bef. der Biertripper. [zum andern. 
Chaudeſch, (jüd.), der jünifche Monat, von einem Neumonde 
Chaussee, fr., (ſpr. fhoffeh), die, Kunſtſtraße; Chau⸗ 
Biren, befchlagen, eine Straße. [dem weichften Leber. 
Chaussongs, fr., (pe. ſcho ſſong), leichte Tanzichuhe von 
Chaussure, fr., (ſpr. Ihofführ), die Fußbekleidung; 
Ehauffirt, mit Strümpfen und Schuhen befleibet. 
Ehamer, (Gfpr.), der, das Mitglied eines Vereins, befonders 
einer Diebsbande; der Kamerad. 
Chamruffe, (Gſpr.), die Diebsgeſellſchaft, die Diebsbande, 
der Diebsverein, die Gaunerbande. 
Chazozre, (Gſpr.), die, Trompete. [pas gewürfelte Gewebe. 
Check, engl. (for. tfehed), die Anweifung, Caſſenanweiſung; 
Chef, fr., (pri ſchef), der, Anführer; Chef doeuvre, (fpr. 
Ihädndmwer), das Meitterftüd. 


180 Cheider — Chenillen. 


Cheider, (ũd.), der, Mh. Chadorim, die Kammer, Die Stube, 
das Gemach. 

Cheilalgie, v. gr., die, der Lippenfchmerz; Cheilitis, die 
Lippenentzündung; Cheilooace, die, das Lippenübel; Chei- 
loncus, ber, die Lippengeſchwulſt; Cheilopharanx, ber, 
die Hafenfcharte; Cheiloplaftik, die (künſtliche) Lippenbils 

‚ bung; Cheilorrhagie, die, Lippenblutung. 

Cheilef, (jüd.), der Talg, das Talgliht; Cheilefzieher, 
(Gſpr.), Tajchenzieher, Tafchendiebe. 

Cheilek, (jüd. Gfpr.), der, Mh. Chelofim, der Theil, der 
Antheil am geftohlenen Gute. 
Cheiſchek, (jüp.), das, die Freude, die Luft; das Theater, die 

Redoute. Ch. bajes, das Schaufpielhaus. 

Cheiſſen, (jüd.), leben, eine Lebensweife führen, z. B. wie 
a Stofe, wie ein Herr. 

Eheleniten, v. gr., Mh., Schilöfrötenfteine; Chelenophas 
gen, Mh., Schilofröteneffer in Aethivpien. 

Chelidonium, gr. I., das Schwalbenfraut; Chelidonin, 
das, der Schwalbenfrautftoff. 

Chelidonius, gr. L., der, Schwalbenwind\ ein lauer Fruͤh⸗ 
Iingewind in den Morgenflunden. [Chelufe, bie Theilung. 

Chelkenen, (Gſpr.), das geftohlene Gut unter fich theilen; 

Ghemiatrie, v. gr., die Heilmethode, welche die Grundſaͤtze 
der Chemie auf den Organismus anwendet. 

Chemie, Chymie, v.ar. gr., die, Scheibefunft; Chemifch, 
die Chemie betreffend; Chemiker, der Scheibefünftler. 

Chemin couvert, fr., (fpr. [h’mäng fumwähr), der, be- 
deckte Weg oder Gang, der Borwall. 

Cheminement, fr., (fpr. ſch'min'mang), das, Marfchiren 
Im Zickzack; Cheminiren, (ſch —) zidzaden. 

Chemise, fr., (Ipr. fch'mih8’), die, das Hemde, Hauskleid 
der Frauen; Chemifette, die, das Vorhemdchen. 

Ghemfin, türk., der, Zünffinger, die fünf Tagesgebete der 
Moslems oder Muhamedaner. 

Chenille, fr., (fpr. fh’nillj’), die, eine Art weiter Obers 
töce, der Aermelmantel. z 

Chenillen, v. fe., (fpe. ſch'nilljen), Mh., Schnürchen von 
Sammet oder Seide, Borten; Raupen. 


Chennet — Chicane. 181 


Ehennet, (jüb.), artig, höflich, freundlich, umgänglidy, ent 
gegen fommend, leutfelig. [das Tranbenfraut. 

Chenopodium, gr. 1. das, der@änfefuß; Chen. botryos, 

Chenmwene, (jüd.), die, dag Waarengewölbe; Chenwener, 
Chenwene⸗Iſch, der Kanfmann. 

Cheref, (jüd.), das Schwert, der Säbel, der Degen, der 

Hirſchfaͤnger, das Nachrichterfchwert. [bote, Feuerbote. 

Cherub, hebr., Mh. Eherubim, die Flammenengel, Flammen: 

Cherujeß, (jüd.), die, Freiheit, die Erlaubniß, die Verſtat⸗ 
tung, die Dispenfation. 

Cheſchbenen, (jüd.), rechnen. berechnen, überzäblen; Chefche 
bon, ber, die Rechnung, Berechnung. 

Cheß, (Sipr.), Hug, verfchmigt; Cheßen, die Spitzbuben 

und Spisbubenvertrauten. 

Cheße Spife od. Cheße Benne, (Gipr.), die, eine Hers 
berge, in welcher die Diebe zufammenfommen. 

Chetib, Hebr., das, die Lefeart im Texte, im Gegenf. von 
ferih, der Lefart in den Eloſſen. 
Chevaleresque, fr., (ſpr. ſch'walresk'), ritterthümlich ; 

Chevalerie, die, das Ritterwefen. 





Chevalet, fr., (ipr. fh'waläb), der Folterefel, die Folter⸗ 


banf; der Geigenfleg ; die Staffelei. 

Chevalier, fr., (fpr. fhwaljeh), der, Ritter, der Cava⸗ 
lier; der Springer im Schachipiele. \ 
Chevalier d’honneur, fr., (fpr. — d'onnoͤhr), der 

Ghrenritter, ver Ehrenbegleiter einer fürftlichen Perfon, 
Chevalier d’industrie, (fpr. Vängdüftrih), der Ins 
duftrieritter, Glücksritter; der Gauner. 
Chevaux legers, fr., (ſpr. ſchwoh leſcheh), leichte 
Pferde, leicht bewaffnete Reiter. [Haarwuchs, der Lockenbau⸗ 
Chevelure, fr., (ipr. fhemw’lür’), die, das Haupthaar, ber 
Chevet, fr., (ipr. ſch'weh), das, Kopffiffen, die Unterlage; 
der Geſchütßkeil zum Richten einer Ranone. binden, knebeln. 
Chewel, (Gſpr.) Mb, Ehawolim, der Strid; Cheweln, 
Chiboque, fr. türf., der, Tfchibuf, die Tabafepfeife ober 
Tabafsröhre der Türen. [Tüde, die Pladerei. 
Chicane, fr., (fpr. ſchikahn'), die, Rechtsverdrehuug, Die 


— 


132 . Chiecaneur — Chir. 


Chicaneur, fr., (fpr. fehifanöhr), der, Raͤnkeſchmid, der 
Plagegeiſt; Chicaniren, drillen, hudeln. 
Chiffonniere, fr., (ſpr. ſchiffonjähr'), bie, ein Möbel 
zur Berwahrung weibl. Putzes; Ehiffonniren, zerfnittern. 
Chiffre, fr., (ipr. ſchiff'r/ die, Gcheimfchrift, das Geheim⸗ 
Schriftzeichen, die Ziffer. 
Chiffreur, (ſpr. ſchiffroͤr), der Geheimfchriftfchreiber ; 
Ehiffriren, mit Seheimfchriftzeichen fchreiben. 
Chignon, fr., (fpr. fhinjong), der, Naden, das Geuick, 
der aufgewundene Nadenzopf. 
Chilare, fr. gr., (fpr. Ehilahr), 1000 Ares oder Duadrats 
decameter = 26324 Duadrattoifen. 
Childebert, Name mehrerer fränfifchen Könige, das Prachtkind. 
Childerich, ein gewöhnlicher Name bei den alten- Franken, 
der Kinderreiche. [Balfchwechsler. 
Ehilfer, (Gfpr.), der Dieb, der beim Geldwechſeln fliehlt, der 
Chilges, (jũd.), der, Hals; Chilgesſchlungche, die Hals 
fette, Bruſtkette. [ein Oberſter über taufend. 
Chiliade, v. gr., das Taufend, das Sahrtaufend; Chiliarch, 
Chiliasmus, gr. I., der Glaube an ein taufendjähriges 
Friedensreich auf Erden; Chiliaſt, der es glaubt. 
Chillewen, (Gſpr.), wechfeln, Geld wechfeln laſſen und dabei 
ſtehlen, chalfen. [örief, die Anweifung. 
CHilluf, (jüd.) MG. Chilluwim, der Wechfel, der Wechlels 
Chilogramme, gr. fr., 1000 Grammen; Chilolitre, 1000 
Liter; Chilometre, 1000 Meter. [Helfende, Helferich. 
Chilperich, ein Name bei den alten Franken, ver Hülfreiche, der 
Chimere, fr., (fpr. ſchimähr) vom gr. Chimaira, (einem 
fabelhaften Ungeheuer,) das Hirngefpinnft. 
Chimäriſch, ungeheuer, wahnwigig, ungereimt, grillenhaft, 
lächerlich, eingebilvet. 
China, Ehinarinde, die peruvianiſche Fieberrinde; Chis 
. ain, das, der Chinagrunpftoff, das Ehinafalz. 
Chino, fpan., (fpr. tfehino), das Kind eines Negers und 
einer Indianerin (eig. der Ehinefe.) [Chippo, das Gewölbe. 
Chippeſchen, (Gſpr.), durchfuchen, ausfuchen, ausvifititen; 
Chir., Chirurgus, gr. l. der, der Chirurg, der Wundarzt. 


Chiragon — Chloroſe. ‚ 183 


Chiragon, gr., das, der Handführer für die Blinden beim 

- Schreiben (eine mechan. Vorrichtung). 

Chiragra, gt., das, bie Handgicht; Chirartihrooace, 
die, Krankheit der Hand gelenfe. 

Chirographum, gr. l. das, die Handſchrift; die Schulds 
verfchreibung, der Schulobrief (ohne Pfandichein). 

Chirolog, v. gr., der Fingerfprecher; Chirologie, bie 
Fingerſprache, die Haͤndeſprache. 

Chiromant, v. gr., der Wahrſager aus den Handlinien; 
Chiromantie, die Sandwahrfagerel. ö 

Ehirometer, gr., der, ein Werkzeug zum Mefien der Hände, 
zum Behuf der Beburtshülfe, der Handmeſſer. 

Chironium, gr. 1. das, ein eingewurzeltes, bösartiges, freſ⸗ 
fendes Handgeſchwür. [beim redneriſchen Bortrage. 

Chironomie, v. gr., die Lehre von der Bewegung der Hände 

Chiroplaſt, v. gr., der, der Händeleiter beim Clavierfpielen, 
eine Mafchine; der Handbildner. 

Chiroplaſtik, v.gr., die fünftliche Bildung von Händen, um 
bie fehlenden natürlichen zu erſetzen. 

Chirorheuma, gr., das, eine rheumatifche Handgefchwulft, 
der Händerheumatismus. 

Chirurg, gr. chirurgas, eig. der Handarbeiter, der Wund⸗ 
arzt; Chirurgie, die Wundarzneifunde. 

Ehifforen, (jüv.), das, der Bruch, das Geberfte, das Ges 
brechen, die Dürftigfeit. (abs oder auffchneiden. 

Chithenen, (Bfpr.), aus Frachtwagen fiehlen, Waarenballen 

Chitopa, fpan. (for. tſchitopa), die, ein ſpaniſches Saiten- 
inftrument, die Laute. [bef. bei Schwangern. 

Chloasma, gr., das, der bräunliche Hautfled, der Leberfled, 

Chlodwig, ein Name bei den alten Franken, der berühmte 
Ludwig. [Chlorfalz. 

Chlor, gr., der, eine bleichgrünliche Gasart; Ehlorat, das 

Chlorit, v. gr., der, ein lauchgrüner Talkſtein; Chloro⸗ 
phan, der, ein grüner Ylußfpath. 

Chlorophyll, gr., das, Blattgrün, der Urfarbefloff des 
Blanzengrüng, der Grünſtoff. IChlorotiſch, bleichfüchtig. 

Chloroſe, v. gr., die Bleichfucht, das Berbleichen der Pflanzen; 


184 Chlothilde — Chorag. 


Chlothilde, ein weiblicher Name bei den alten Franken, die 
Holdſelige, Klotilde. [beſ. der Reiterei. 
Choc, fr., (fpr. ſcholh), der, Stoß, der Anfall, der Angriff, 
Chochem, (jüd.), Hug, verſchmitzt; Eh. Machuttem, ein 
. abgefeimter Menfch, ein Spisbube. 
Chocolate, fr., (for. fhofolar), die, der mit Zucker und 
Banille verfegte Kakao. [erlaubt, gefattet. 
Chof, Güd.), verfchulet; Chofſche, frei, der Haft entlaffen; 
Chofſche⸗cheider, (Gfpr.), die, ein Zimmer, in deffen Rad; 
barfchaft Niemand fchläft. 

Chofſche⸗-Flügel, (Gfpr.). der, der unbewohnte Theil eines 
Gebäudes, in welchem der Dieb ficher if. . 

Cholasma, Choloma, das, Cholosis, die, gr., tie 
Berrenfung, Lähmung eihes Gliedes. 

Choledochus, gr. 1., ver Gallengang; Choledolith, ver, 
Gallenflein; Choledolithiasis, die, Gallenfeinfranfheit; 
Eholein, der, Gallenſtoff; Choleinesis, die, das Gal— 
lenbrechen. leine epidemiſche Krankheit. 

Cholera, gr., die, Gallenruhr, Brechruhr, ver Brechdurchfaſl. 

Choleriſch, v. gr., gallfüchtig, jähzornig, hizig; Chole- 
Ticas, gr. l., der Gholerifer, Gallfüchtige. 

Choliambus, gr. L, der, der hinkende, fünffildige Jambus, 
der Hinkevers. fdung; Cholmen, träumen. 

Cholem, (jü.), Mh. Chalaumeß, der Traum, die Einbils 

Choms, (jüd.), der Schwiegervater; Chomoß, die Schwies 
germutter; Chomaußi, meine Schwieger. 

Chondrathrocace, gr., die, Gelenffnorpelgicht; Chon- 
drocele, die, der Knorpelfleifchhruch. 

Chondrogenese, gr., bie, Berfnorpelung; Chondrooa- 
tagma, das, der Knorpelbruch. [die, Knorpelzerlegung. 

Chondrologie, v. gr., vie Knorpellehre; Chondrotumie, 

Choquant, v. fr., (ſpr. ſchokang), anitößig, beleidigend; 
Choquiren, unangenehm auffallen. 

Chor, v. gr., der Reigen, der Saͤngerkreis; der vollſtimmige 

Geſang; die Emporficche der Sänger. 

Ehorag, v.gr., der Chorführer; Choral, der, das Kirchens 
lied; Chorift, der, Chorfänger am Theater. 


Chorbiſchof — Chrisie. ‚185 


Chorbiſchof, der Weihbiſchof, ber Unterbiſchof, der Suffragag 

Chorde, gr., die Saite, die Sehne eines Kreiſes; Chorme⸗ 
lodion, das, ein gewiſſes Saiteninſtrument. 

Chorea, gr, der Tanz; Ch. 8. Joannis, die Tanzwuth; 
Ch. St. Viti, ver Beitstanz. 

Ghoregrapbie, gr., die, Tanzzeichnung; Choreomanie, 
die, Tanzwuth; Choreatif, die, Tanzkunſt. . 

Choreus, gr., ver zweiſylbige Verefuß mit langer Anfanges 
und furzer Endſylbe, der Läufer. 

Choriambus, ver, vierfylbige Verefuß, der aus e. Choreus 
n. e. Jambus beſteht — m m —. 

Chorioidea, gr., die Gefäßhaut des Auges; Chorioidei- 
tie, Die Entzündung der Chorioidea. 

Chorobates, gr., die, die Wage, welche die waflerrechte 
CEbene beftimmt, die Waflerwage. [gend oder Landſchaft. 

Chorographie, v.gr., bie, Beichreibung einer gewillen Ges 

Choſchech, (jũd.), die, Finflernig der Nacht; die goldene 
Ch., die Finfterniß der Minternächte. 

Choſchuw, (jüv.), geachtet, vornehm; Choſchuwſchem, ein 
geachteter Name, ein Mann von Ehre, [len werben Soll. 

Choßen, (Bfpr.), der, Bräutigam; derjenige, welcher beſtoh⸗ 

Chouan, fr., (fpr. ſchuang), Anhänger der Bourbonen in 
der Vendée u. Bretagne. [der Ehinefen. 

Chou-king, das heilige Buch, oder die heiligen Schriften 

Choze, (jüd.), die Hälfte, die Mitte; Chozejom, der Mittag; 
Chozelaile, die Mitternacht. 

Choze⸗lewone, (jüd.), der Halbmond; bei den Gaunern ein 
balbmondförmiges Loch zum Einbrechen. 

Chozer, (jüd.), der, Hof im Haufe; der Edelhof, das Schloß; 
Chozer⸗lewad, der, das einzeln ftehende Haus. 

Chozerwinde, (jüd.), die, Hofthüre, der Thorweg; Chozer 
hoch, die, halbe Stunde. Imologie, die Wahrfagerei. 

Shresmolog, v. gr., ver, Wahrfager, Glücksprophet; Chres 

ChHhreftomatbie, v. gr., die Sammlung von Mufterftellen 
ans ber Literatur, die Mufterfammlung. 

Chrisis, die, Chrisam, Chrisma, das, gr., das heilige 
Del; Ehrismation, die Delung. | 


186 Chriſtian — CEhryſocoll. 
Chriſtian, Chriſtinus, Chriſtiane, Chriſtine, veutfche 


Namen, der, die Chriſtliche. 

Christianismus, I., der, ber Chriſtenglaube; Chri ſto⸗ 
Iogie, v. gr., die Chriſtuslehre. [Könige von Fraukreich. 

Christianissimus, I., ber Allerchriſtlichſte, Beiname des 

Chriſtoph, Christophorus, I., der Chrifiusträger, ein 
befannter Name. 

Chrom, Chromium, gr. I., das, ein nen entdecktes ſproͤdes 
und fehr hartes, bleigraues Metall; Ehromat, chromfaures 
Sal;. [Gefundheitszuftandes. 

Chroma, gr., das, Farbengemifch, die Farbe, als Ausprud bes 

Ehromatif, gr., die Lehre von der Farbenmiſchung, die Far⸗ 
benlehre. [anf und abfteigend, halbfchreitig. 

Chromatiſch, farbig, vergl. Ahromatifch; in halben Tönen 

Chromatometablepfie, Chromatopfeudolepfie, v. 
gr., die das Sehen falfcher Farben. 

Chromatotehnif, Chromurgie, v. gr., die Farbenche⸗ 
mie, chemifche Farbenbereitung. [geſchichte, Zeitbücher. 

Chronik, v. gr., die Zeitgefchichte, die Sahrbücher der Orts⸗ 

Chronique scandaleuse, fr., (fpr. kronik ffandas 
löhs',) die, die Klatfchannalen eines Ortes. 

Ehronifhe Krankheiten, langwierige Rr., im Gegenf. 
zu den acuten, ob. fchnell verlaufenden. 

Chronogramm, Ehronoftihon, gr., das, ein Bers, ber 
mit gewiſſen Buchftaben eine gewifle Jahreszahl ausprüdt. 
Chronographie, v.gr., die, Zeitbefchreibung; die Gefchichte 

einer gewiſſen Seit. 

Chronolog, v. gr., der, Zeitrechnungsforfher; Ehronolo- 
gie, die, Zeitrechnungsfunde. [Tabellen, hr. Orbnung. 

Chronologiſch, der Seitfolge nach, 3. B. chronologifche 

Ehronometer, Chronoscop, gr., der Seitmefler, die 
Secundenuhr, die Seeuhr. 

Chroogenefie, v. gr., bie Farbenentfiehung; Chroogno⸗ 
fie, Chroologie, die, Farbenlehre. 

Chryſit, v. gr., der, Golbftein, Goldprüfſtein; Chryfobes 
ryll, der, Goldgrünſtein. 
Chryſocoll, gr., das, das Kupfergrün, der Borax, den man 

zum Goldloͤthen braucht, der Goldleim. 








Ghryfograpbie — Cicerone, j 187 


Chryſographie, v. gr., die, Kunft, Buchflaben zu vergols 
den, die Goldſchriftlehre. 

Chryſolith, gr., der, ein goldgrünlicher Edelftein; Chryſo⸗ 
pras, der, Goldprafer, ein guldgrüner Edelſtein. 
Chrysostomus, gr. I., ein männlicher Name, ber Gold⸗ 
mund, der Wohlberebte. [gefechten in Spanien. 
Chulo, fpan., (ipr. tſchulo), der Stierheger bei den Stier- 
Chummiſch, (jüb.), die fünf Bücher Mofls, der Pentateuch. 
Chuppe, (jüd.), die, der Brauthimmel, unter welchem die jüs 
difchen Trauungen vollzogen werben. 

Chuſch, (jüd.), der, Sinn; ch. Hamifchufch, der, das Ges 
fühl; ch. Hareadh, der, Geruch; ch. haſchmai, der, das 

| Gehör; d.shataam, der, Geſchmack; ch. heruß, der, das 

Geſicht. [Galeere. 
Chusina, ſpan. (ſpr. tſchuſina), die, Die Mannſchaft auf einer 
Chuz, Gud.), außen, außer, außerhalb; Chuzmedine, bie, 
das Ausland. 

Chylification, v. gr. L., die, Verwandlung des Speifebreis 
in Chylus oder Nahrungs- oder Milchjaft. 

Chylologie, v. ar., die, Lehre von dem Chylus, dem bie 
Gmäßrung bes Körpers obliegt. 

Chymification, v. gr. l., die Verwandlung der Speife in 

| Chymus oder den Speifebrei. [Xugenliver. 

:Chymosis, gr., die Chymification; vie Rüdwärtsftülpung der 

Cibarien, v. I. oibus, die Speile, Mh., Spheifebehälter, 

Epeiſekammern; Eßwaaren. 

Cibeben, Mh., große Traubenbeeren aus den fühlichen Laͤn⸗ 
dern, die man am Stocke eintrocknen laͤßt. 

Ciborium, l., das, Speiſegeſchirr, beſonders der Hoſtienbe⸗ 
haͤlter in der katholiſchen Kirche. [den alten Römern. 

Cie, Cicero, l. ein berühmter Staatsmann und Rebner bei 

Cicade, v. 1., die, eine Art Iangbeiniger Heufchreden im füb- 

‚ „fen Europa; die Grille. ſcation, die Vernarbung. 

Cicatricantien, v. l. Mh., Vernarbungsmittel; Cicatri⸗ 
Cicero, 1., die, eine Drudfchrift zwifchen Corpus u. Mittelſchrift. 
Cicerone, it., (fpr. tſchitſcherone), der, Fremdenfuͤhrer 
in ben italtenifchen Städten. 


190 Gitation — Clabaud. 


Citation, v. L, die, Aufſuchung einer Schriftfielle; die Vor⸗ 
ladung vor Gericht; Citatus, der Borgeladene. | 
Cite, fr. (ipr. Siteh), v. L eivitas, bie, Stadt, bei. bie 
Altftadt ; die Bürgerfchaft. 
Gither, Cythara, gr., die, ein Saiteninfirument der Alten, 
die heutige Guitarre, die Laute. | 
@itiren,v. l. (eine Schriftfielle) anführen, vor Bericht laden, 
vorbeicheiten, vorberufen. | 
Gitiffime, I. fehr gefchwind, eiligft; Eito, geſchwind, eilig 
(auf Briefen). [Glied eines conftitutionellen Staats, 
Citoyen, fr., (for. Sitojäng), der, Bürger, als freie 
Gitrat, v. ar.L., das citronenfaure Salz; Eitrin‘, das, bei 
gelbe Bergkryſtall. j [torum, das Malergelb 
Citrinum Neapolitanum, l. das NReapelgelb; C. pic- 
Bitronat, v. gr., der, die mit Zucker eingemachte unreifq 
Eitronenjchale. feinheimifchen Eitronenbaumes 
Gitrone, v. gr., die, die gelbe, faftige Frucht des im Süden 
@itronell, (v. fr., citronelle, fpr. Sitronel), die, bei 
Eitronenbranntwein, Eitronengeift. [tifanifehe Gurke 
Citrouille, fr., (fpr. Sitrull}’), die Waffermelone, die ame 
City, engl., (fpr. Sitti), die, Altfladbt (von London); City 
Hall, (fpr. Hahl), das Rathhaus in London. [Bürgerfchafl 
Civ., Civis, L, der Bürger; auch Civitas, die Stadt, bi 
Civil, v. l. bürgerlich; billig, von Preifen; Eivilegium 
das, der Bürgerfchein, der Bürgerbrief. 
Givilifation, v. l. die, Gefittung, welche den Naturmenfchei 
für die focialen Ideen empfänglih macht. 
Givilift, v. l., ver, Bürger im Gegenfaße zum Soldaten 
der bürgerliche Beamte. [nellen Staate 
@ivillifte, die, Befoldung des Fürften in einem conflitutio 
Civilproceß, Civilrecht, das bürgerliche Privatrecht 
tim Gegenfage zum Criminalrechte. 
Civis academicus, I. der afademifche Bürger, Student 
Eivismus, ber, die Bürgertugend. 
Cl., Claudius, L., ein römifcger Name; C. 1. oitat 
loco, I., am angeführten Orte. 
Clabaud, fr., (fpr. klaboh), der Kläffer; Clabaudagı 
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(ſpr. klabo da hſch) und Clabauderie, bie, das Gewaͤſche; 
Clabaudeur (ſpr. klabodoͤhr), der, das Läſtermaul. 
Clairet, fr., Epr. kläreh), Claret, engl., ber, blaßrothe 
Wein; Clairette, die, eine Art Branntwein. 
Clair-obscur, ft., (fpr. Elär=zobfcür), chiaroscouro, 
it. (ſpr. Fiarofcuro), das Hellvunfel. 
Clairvoyance, fr. (fpr. Elärwoyans’) die, Hellfeherei 
(im magnetiichen Schlafe). [feher, die Somnambüle. 
Clairvoyant, fr., (pr. flärwojang), hellfichtig, der Hell 
Clan, ſchott, u, ir., (ſpr. Flän), ber, das Geſchlecht, das von 
einem gemeinfamen Ahn abitammt. 
Clandeſtin, v. l. heimlich, verſtohlen, z. B. clandestinum 
conjugium, die heimliche Che. 
Claque, fr., (fpr. ElaP), die, der Klatſch mit ber flachen Sand; 
die zum Klatfegerf bezahlte Partei; der Klapphut, Armhut. 
Clara, I., ein weiblicher Name, die Heitere, Klare, Reine; 
auch die Berühmte. [rothen franz. Wein. 
Claret, engl., Clairet, fr., nennt man verfchiedene Sorten 
Elarification, v. l., die, gerichtliche Grläuterung; Clari⸗ 
fieiren, gerichtlich darthun. 

Glarigation, v. L., die Sffentliche Auskundigung (bei den 
Römern vor VCroöffnung eines Krieges). 

Glarine, Elarino, it., die Trompete; das Elarinet, bie 
Glarinette, bie gelfende Langflöte. 

Clariren, v. I., das zullbare Schiffgut angeben und vers 
zollen; Elarirzettel, ver Schiffszollfchein. 

Glaffe, v. I. classis, die, Ordnung; Elaffification, 
die Gintheilung in Glaffen. [fchriftfteller, bef. des Alterthumes. 

Glaffieität, v. l. die Mufterhaftigfeit ; Claffifer, Mufter- 

Claſſiſch, v. L, aus den Elaffifern geſchöpft, mufterhaft; 
Claſfiſche Schriften, Mufterfchriften. 

Claudicatio, I. die, das Hinten; omne Simile elaudicat, 
jeves Gleichniß hinkt. [Berfchlofiene. 

Claupine, v. L, ein weiblicher Name, bie Heimliche, Die 

Claufe, v. I. claudere, fchließen, bie abgeſchloſſene Woh⸗ 
nung, bie Ginfiedelei; der Gebirgspaß. 

Glaufel, I. clausula, die, beichränfende Bebingung, der 
Dorbehalt; der N Schlußſatz. 
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Glaufur, v. l. die Einfperrung, der Kloflerzwang, Swinger ; 
das Buchbeſchlaͤge; der Blattbug. 

Claves, l. Mh. die Taften; Elaviatur, bie, das Taften- 
bret am Claviere, das Getafte. 

Glavicembalo, it., (fpr. klawitſchembalo), das, ber 
Flügel; Clavichord, das Klavier. 

Clavicula, L., die, das Schlüffelbein; Clavicular, Das 
Schlüffelbein betreffend. Clavicula Salamonis, der 
Schlüſſel Salamon’s, (eine Anweifung zum Goldmachen). 

Clavier, v.1., ein Saiteninftrument, Elavis, I., der, Schlüffel, 
bie Taſte. [die Migräne. 

Clavus, LI, der, Nagel; der eins oder Halbfeitige Kopfſchmerz, 

Cld., elaudatur, I., e8 werde gefchloffen, man ſchließe. 

Clemens, Elementine, 1., Namen, des, die Milde, Sanft- 
müthige, Gnädige. Elementinen, eine Sammlung der 
Berordnungen Elemen’s V. [(eines Fürften). 

Glemenz, v. [., elementia, die Gnade, die Gunft, die Huld 

Clerc, (fpr. Elär), der, Schreiber, bef. aber der öffentliche 
Schreiber, der Staatsfchreiber. 

Clerica, gr. l. vie, Platte auf dem Scheitel der katholiſchen 

Geiſtlichen, die Tonfur. [&lericus, ver, Geiſtliche. 

Clerical, v. gr., geiftlich; Elericat, das, ver geiftlihe Stand; 

Clerus, gr. l. fr. Clerge, (fpr. klerſcheh), die Geiſtlich⸗ 
feit, der geiftliche Stand. [die, der Mechtsbeiftand. 

Client, v. L, der Schügling eines Rechtsanwalts; Clientel, 

Clinquant, fr., (fpr. Flängfang), der, das Raufchgold, 
das Flittergold, der Flitterpup. 

Clique, fr., (ſpr. klihk'), die, Spießgefellfehaft, die Rotte, 
‘die Sippfehaft, Genoflenfchaft. 

Eloat, v. I. cloaca, ber, die Kloake, die Kothſchleuſe, der 
Abzugskanal, die Schundgrube. 

Clonus, gr., der Krampf; cl. pandiculans, das frampfs 
hafte Hinz und Herwerfen des Kraufen. 

Elofet, engl., das verfchloffene Gemach, das Gabinet, das 
Geheimzimmer ; der Maulforb. 

Clöture, fr., (fpr. £lotür), bie Berfchliegung; der Rech⸗ 
nungsabſchluß; die Abflimmung am Schluffe der Kammer: 
verhandlungen. 
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Clown, engl., Gier. Hann), ber Bauet; ber Tölpel; ber 
Repräfentant der niedern Komik. 


Club, engl., der, Berein, die Geſellſchaft, die irgend einen’ 


beftimmten Zweck hat. [Darmbad, das Klyftier. 
Clysma, gr., das, die Einfprigung in den Maflvarm, das 


C. M., Caesaria Majestas, L, kaiſerliche Majeſtaͤt; 


Candidatus Ministerii, Candidat des Prebigeramts. 

Cn., Cnejus, 1., ein befannter Name bei den alten Römern, 
3. B. Cn. Pompejus. | 

Co., Compagnie, z. B. Maier et Co., Maier u. Gompagnie. 

Coacervation, v. L., bie Anhänfung; Coacerviren, an- 
häufen, zufammenhäufen, häufeln. 

Coadjutor, I. ver, Gehülfe, der Beigeorhnete, ver beſtimmte 
Amtsnachfolger eines geiftlichen Fürften. 

Eoätan, v. I., gleichzeitig, von gleichem Alter; Coätanens, 
Eoätan, der Altersgenofle, Jugendfreund. 

Coagulabel, v. l. gerinnbar; Congulation, bie, das 
©erinnen; Coagulum, I., das Geronnene, das Lab. 

Coaguliren, v. I., das Blut ober das Blutwaſſer gerinnen 
machen. [felte Steinfohlen, die feinen Geruch mehr haben. 

Coaks, engl., (fpr. £ohfs), Mh., ausgefchlichte, abgefchwes 

Coalescenz, v. L., die, Berwachfung; Eoalesciren, ſich 
innig verbinden, in Eins zuſammenſchmelzen. 

Coaliſiren, v. l. fi verbünden; Coalition, die Verbün- 
dung, der Bund, der Verein, die Allianz. 

Eoarctation, v. L., die, Berengung; Coactiren, verengen, 
zufammenprefien, drüden. - [Wollenzeug, der Büffel. 

Coating, engl., (fpr. Fothing), ein dider langhaariger 

Cobaltum, I. das, der Robalt, ein feinkoͤrniges Halbmetall, 
woraus die Blaufarbe bereitet wird. [an der Kopfbedeckung. 

Eocarde, fr., die Hutfchleife, Bandichleife, das Parteizeichen 

Cochenille, fr., (fpr.-Eofh'niltj), bie, Scharlachfarbe, 
die aus der rothen weftindifchen Schilvlaus bereitet wird. 


Cochl., cochlear, L., ver Löffel, ein Loͤffel voll, auf Re | 


cepten. Coohlearia, die, das Löffelfraut. 
Cochon, fr., (fpr. tofchong), das, Schwein; Cochonerie, 
die Schweinerei, Unfauberfeit. [das Seidenfnäuelchen. 


Cocon, fr., (fpr. fofong), der, bie Puppe der Seidenraupe, 
13 
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— 
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Goction, v. L, die, Kocherei, das Kochen; Coctum, bat 
Gekochte, die Abkochung. [treuen Frau. 

Coeu, fr., (fpr. Folü), ber, Hahnrei, der Gatte einer une 

Cod., codex, l., bie Urfchrift, das Gefetzbuch; Cod. Ma., 
Codex manuscoriptus, bie Hanbſchrift; Codd. Cadices, 
Sanbfchriften. [Napoleon. 

Code, fr., (r. kohd) der.’ das Geſctzbach, 4. B. Code 

Codex, I, Mg. Codioea, der, bie alte Haudſchrift, das 
Manufcript; das Geſetzbuch. 
Godicill, v. L, eine Art von Teftament. das feine wumnaide 
telbare Erbeinſetzung, Enterbung und Subſtitution enthält: 
Coecum (intestinum), L. da& der Blinddarm, ein Theil 
bes Darmfanales, ‚ . [ber Coöfficient von a. 
Goefficient, v. L., der, Nebenfactor, 3. B. in 3 a iſt 3 
Coelebs, L., der, der Unverehlichte, Goelibatär, ver Hage⸗ 
ftolz, Coelibat, der eheloſe Stand. 

Coelictis, gr., die Bruchentzundung; Coeliocele, bie, der 
Bauchbruch, der Bach. : fRuheftätte, der Friedhof. 

Coemeterium, gr., das Schlafzimmer, vie Schlafflätte; vie 

Coenakel, der, v. I. coenac ulam, ber Speilefael, das 
Speilezimmer in Klöftern. 

Coeno bit, v. L, der Kloſterbruder; Coenobitiſch, kloͤſter⸗ 
lich; Coenobium, das Kloſter. 

Coenologie, v. gr. die gemeinſchaftliche Berathung, beſ. 
die Conſultation der Aerzte. 

Cosrcibel, L, zwingbar; Cosreiren, bindigen; Kodrcie 
rende Mittel, Iwangsmittel. ſ[zwingend, zwangerechtlich. 

CoéSrcition, v. l. die Einfgränfung, ver Zwang; Cosreitiv 

Coeſſentiell, v. 1, gleichweſig (in der Trinitaͤt); Cosſſenz, 
die Gleichweſenheit. [in den feanzöfichen Karten. 

Coeur, fr. (fpr. koͤhr), das, Herz, bie herzförmige Figur 

Cosxiſtenz, v. L, die, das Zugleichdaſein, Gosxriſtiren, 


mit und neben einander ſein. [Schachten oder Gruben. 


Coffrage, fr, (ſpr. Eoffeahfch), die Ausſchalung von 
Eogitation, v. £, die, ver Gebanke, die Erwägung; Cogie 


tiven, überbenfen, erwägen. [benannte Rrangbranntwein. 
Cognac, fr., (fpr. konjack), ver, von dem Orte Cognac 
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at, 9 I, der Verwandie von mütterliher Seite; Cogo 
nation, die, diefe Vorwandtfſchaft. 

Gegnition, v. Iv die gerichtliche Interinchung, die Cekenut⸗ 
aiß; Gognofciren, unterſuchen. 

GCoharenz, Cohäſion, v. I., die, der Zuſammenhaug, die 
Bindekraft, die Anziehuig zwiſchen verwandten Körpern im 
Leinen Entfernungen, Sohäricen, zufammenhängen. 

Cohobiréen, Deflillate von Neuem über dem Rüdcſtande ab- 
deſtilliren. [Geſchwader, die Rotte. 

Cohorte, v. l, oohors, bie, Schaar, der Kriegerhaufen, das 

Ceiffour, fr., (ſpr. ko afoͤr), die Haarkraͤusler; Ooiffeuse, 
De, Haarkraͤus lerin. 

Coincident, v. l. zuſammenfallend; Co in cidenz, die, das 
Zuſanmerntreſſfen; Coineidiren, ineinauder fallen. 

Coindication, v. l, die, Rituufforverung zu gewiſſen Wit 
teln darch die Kraukheiteſymptome. 

Coinſpector, b., der, Mitaufſeher; Coinſpieciren, die 
Mitanfficht haben, zugleich einfehen. FNiMdelehnung, 

Coinveftiren, l., zugleich mitbelehnen; Soiwvefitur, bie, 

Coitus, f. der Beiſchlaf, dm Joitum ererciren, den Bes 
ſchlaf ausüben, fich begatten. [eolonia, die Pftanzſtadt. 

Gel, colummna, l., die Spalte; colaturn, k, die, Seihung? 

Colatorium, l., das Scihetuch, der Seiher, Eokatur, 
Golation, vie Darchſeihung. oc 

Colchicin, v. L., das, der Grundfloff des Eofchienm autum- 

“ nale: oder der Herbfizeitiofe. 

Colcothar, v. gr., ver, rothe ober gelbe Rückſtand bes 
deſtillir ten Bitriols, Englifchroth. |der Scheidenvorfall. 

Colectäs, gr, die Scheidenentzundung; Coleoptosfs, bie, 

Coleorhexis, gri, d. Scheivenzerreifung; Coleostegno- 
ais, die Scheldenverengung. ſFliegenvogel, ver Blunrenſpecht. 

Colibri, der, ſchoͤne, buntfarbige, kleine Honigvogel, ber 

Coliſiehet, fr., (ſpr. kolifiſcheh), ver Flitterſtaat, ver Firle⸗ 
fanz, die Taͤndelei. [geben laffen.. 

Coliren, v. I. eolare, durchſeihen, dutch das Colatvrimn 

Colissaeum, Colosaeum, l. das, der von Veſpaſian 
erbaute große Circus in Nom. [collegium (f. b.). 

Coll., collatis, I., verglichen (von Schriftftellen); oollega; 
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Collaborator, l. ver, Mitarbeiter, der Lehrgekälfe; Col- 
laboratur, bie, das Lehrgehülfenamt. 

Colla destra, tt., (Aufichrift über einer Notenpartie) mit 
der rechten Hand zu fpielen. [Orbensfette. 

Collane, it., v. L collum, der Hals, die Halskette, die 

Collateralerbe, v. l., der erbende Seitenverwandte; Col⸗ 
lateraten, Mh., Seitenverwandte, Collateralverwandte; 

Collaterallinie, die Seitenlinie, Seitenverwandtſchaft. 

Collatio bonorum, l., die Zuſammenwerfung ber Hinter⸗ 
lafienfchaft zum gemeinfchaftlichen Erbe. 

Gollation, v. L., die Vergleihung der Abfchrift mit der 
Urfchrift; der Imbiß; in der Rechtefpr. die Pflicht ver Erben 
in die gemeinfchaftl. Erbſchaft einzumerfen, was fie vom 
Erblaffer während feines Lebens erhalten haben; die Er⸗ 

. theilung einer Pfründe vom Kirchenobern. 

@ollationiren, v. I., die Abfchrift mit ber Urfchrift ver⸗ 
gleichen, wobei Einer vor⸗, ein Anderer nachliest. 

Gollationirung,v. L, die Bogenzählung eines Buches, 
vom Buchhändler und Buchbinder. i 

Collator, I., der, eine Pfarr: oder Schulftelle befebt; Col⸗ 
‚ latur, bie, das Befebungexecht. 

Colle&, fr., geleimt; hart an der Bande des Billards; Colloͤ⸗ 
‚ ball, der Randball (im Billard). 

@ollectaneen,v.L.,collectanea, Mh., gefammelte Stellen 
aus verichiebenen Schriften. 

Collectant, v. l. der milde Gaben einfammelt; Collecte, 
die Sammlung von Liebesfteuern; ein Altargebet. 

Collecteur, fr., (for. Rollektör), I. Collector, der Ein⸗ 
jammler bei einer Lotterie. fingen; vgl. Eollecte. 

Collectiren, v. l. Liebesgaben einfammeln; am Altare ab- 

Collectiv(iſch), v. l. fammelnd, mehrere gleichartige Ger 
genftände in fich zufammenfaflend. 

Collectiv(um), L, das nomen collectivum, da8 Sammel: 
wort; vgl. Collectiv 3. B. das Heer. 

Collectivglas, ein Glas, das die Sonnenftrahlen fammelt, 
das Brennglas, Vergrößerungsglas. 

Collector, L., ver, die Spige der Electriſirmaſchine, worin 
ſich der electrifche Stoff fammelt. 
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Collega, L, der, Gollgge, ber Amtögenofie; Collage, 
fe., (for. —äfch) das, die Schule. 

Collegialisch, collegialiter, I., amtsbrüberlich, wie 
es fich für Amtsgenoflen geziemt. 

Gollegiat, v. l. das, Mitglied eines Collegiums od. Stiftes, 
der Stiftsherr; die Stiftspfründe. 

Collegium, LI. das, die Amtskörperichaft und deren Ver⸗ 
fammlung und Siß, die gelehrte Vorleſung. 

Collegium sacrum, L., das, die heilige Berfammlung, pie 
fämmtlichen Carbinäle in Rom. [Fidelbogen. 

Col legno, it., mit dem Holze, d. h. mit dem umgekehrten 

Collerette, fr., (ipr. folrett’)die, ein Damenfragen, der 
um den Naden herumläuft, das Kollerchen. 

Collet, ft. (ipr. tolch), das, die Reitjade, Reitwamms, der 
Epencer, der Koller. 

&ollipiren, v. l. zufammenftoßen, fih auf eine Art begegs 
nen, daß das Eine dem Andern weichen muß. 

&ollimation, v. l., die, Sehlinie in der Afttonomie; Col⸗ 
limiren, beabfichtigen. | 

Eolliquation,v. L, die, Zerfließung der organifchen Maffe 
im Schweiße (bei der Auszehrung). 

Colliquativ, zerfliegend, das €. e. Stadium, bas letzte 
Stadium der Schwindſucht. lſetzung, die Schwinbfucht. 

Colliquescenz, die, Zerfließung die Schmelzung, die Zer⸗ 

Gollifion, v. IL, die, Sufammenflogung widerfprechender 
Säle; die Unreinigfeit, die Iwietracht. 

Collo, it. Mh., Colli, der, Waarenballen, der Pad, das 
Gebinde, das Faß, das Frachtſtück. 

Collocation, v. l., die, Stellung, Anweifung des Plabed, 
Anordnung der Reihenfolge der Gläubiger. 

Collociren, ſtellen, Capitalien ausftellen, ausleihen, auf 
Sinfen legen, anlegen. 

Colloquiren, v. I., ſich befprechen, unterreden; Collo- 
quiam, l., das, die Befprechung, Unterrebung. 

Colludiren, L., in geheimem Ginverftändniffe (Goliufion) 
fein; Eoliuforifch, verabredet. i 

Collutorium, I., das, eine Flüfigfeit zum Gurgeln, Munds 
wafler, Gurgelwaſſer, Ausfpülwafler. Zu 


‘ 
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Gelluvien, [., die, Arhaͤufnug von Unteinigleiten, Be. im 
Unterleib (o. gastrioa). - 

Dolumbine, it., ein weiblicher Name, das Tubchen; Har⸗ 
lefing Beliebte auf der Schaubühne. 

&olonat, ».1., das, Sinsbanernget; Colonatiem, das, ber 
dem Grundherrn zu leiftende Dienſt. 

@slonel, fr. u. engl., der, Oberſt; ©. lieutensat, fr., 
(ipr. Liöt'nang), der Oberfllieutenant. 

&olonial, v. 1., die Colonie betrefſend; Eolonialwangren, 
überſeeiſche Waaren. ‚[&uropäer in fremden Welttheilen). 

Wolonie, v. 1., die Anſiedelung, der Tochterſtaat, (bei. der 

&olonifation, bie, Riederlaſſung; Golonifiren, ſich aies 
derlaffen; Eoloniften, Mh., die Unflebler. 

Colonabe, fe., die, Saͤulenreihe, ber Säntengang, bie Gäu 
lenftellung, die Säulenhalle. 

Kolonne, fr., die, Heerfäule, der Serrhanfin; €. over Co⸗ 
lumne, v. 1., (die Spaltfeite eines Buches). 

&oloquinten, l. Mh., Bittergurken, eine officmelle Frucht 
aus den beiden Indien. 

Coloramento, #., das, die Art und Weife, Vilder ber 

Gemälde auszuftellen ‚oder zu ordnen. 
Soloration, v. 1., die, Anfärbung, der Jarbenwechſel; Co⸗ 
loriren (Bilder) aumalen, befkönigen. 

Soloratur, v. I, die, fünflliche Tonwendung, bie Tonſchlei⸗ 
‚ fang. ber Lauf, der Sprung. [Moxrinnen, Halbtürten. 

Goloris, v. L, Mh., eig. Farbler, Kinder von Tinten und 

Golorift, der, Bachenbereiter; der Anmaler; Colorit, das, 
die Färbung, das Farbenfpiel. 

Colostratio, gr. 1., bie, Stockung der erſten Muttermilch, 

die Milchflodung, Milcwerfegung. 
Wolpalgte, v. gr., bie, der Scheidenſchmerz; Calpatreſie, 
die, Scheideverwachfung. ſtgver Scheidenvorfall. 

Volpitis, gr., die, Scheidenentzundung; Colpoptosie, bie, 

Golporrhogie, v. gr., die, der Diutterfjeldenbiuthup; Col- 

ı Pospongus, ber, Scheidenſchwamm. 

Colpostegnosis, gr., bie, Verengung der Mutterfcheide, 
bie Schetdeverwachſung. [ver Hauſirkram. 

Colportage, fr., (fpr. ———— He, en 
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Colpertear, fr., {fpr. Hr), der, Neffträger, Hauſtret, 
Ausrufer, Zettelausträger. [fühle Durchfeihung. 

Col. refr., colatura refrigerate, I, vie verfühlte vder 

Colti, Coltik, das, ver Verſchlag, das Cabinet, der Erfer 
auf Schiffen. [dev Taubenſchlag. 

Columbarium, I. Mb. Eolumbarien, das, Tanbenhaug, 

Eolumbin, Taubenhalsfarben, aus der Beilchens in bie Pur⸗ 
parfarbe fpielend. [tungen; Eolumne f. Eolonne. 

Columellen, 1., Mh., twalzen und fäulenförmige Verſteine⸗ 

Columne, die Säule, beim Buchdruck gleichbedeutend mit Seite. 

Eoluren, v. gr., Mh. zwei fih im Pole rechtwinklig fehneis 
dende Mittagslinien, Jahreszeitfreife. 

Coma caesarea, I., das Kalſerhaar, der Weichfelzopf, eine 
Haarwuchskrankheit. 

Combabiſiren, Combabuſiren, entmannen; Camba⸗ 
biſch, entmannt, verſchnitten. [Berechnung; Muthmaßung. 

Combination, v. J., die, Zuſammenſtellung, Vergleichung, 

Combiniren, vereinigen, vergleichen, berechnen; combinirt, 
vereinigt, verbunden, zufammengeleßt. 
omburiren, v. 1., verbrennen; combuftibel, verbrenns 
bar; Combuſtion, bie, Verbrennung. ' 

Comedie, fr., die Komödie; o. à tiroir, (fpr. —toar), 
die, das Schubladenftüd, unzufammenhängendes Stüd. . 

Comfort, engl., das, Behagen; Comfortable, (fpr. — bl), 
behaglich, was zum heitern Lebensgenuſſe beiträgt. 

Komitat, v. 1., das, die Begleitung; die Grafſchaft oder Ge⸗ 
frannichaft, ver Bezirk in Ungarn. 

Comite, fr., das, der Verein, welcher die Geſchaͤfte einer Ge 
ſellſchaft leitet, der Ausſchuß. 

Comitien, l. Mh., die Volksverſammlungen, beſ. der alten 
Römer, die, Reichſstage, Reichsverfammlung. lausfolgen. 

Comitiren, v. lat. comitari, begleiten, das Geleite geben, 

Comitiv, v. l., das, der Freiheitsdrief, der Erlaubnißſchein, 
die Ermaͤchtigungsurkunde. 

Kommandant, v. fr., der, Befehlshaber, Bef. einer Stadt 
oder Feflung, der Plashauptmann. 

Eommanpantur, die, Blaphauptmannfcaft; ”ommande, 
ein Nebenfeftungswerk. 


200 Commandemant — Gommentiren. 


Commandemant, fr., (ipr.. komangd'mang), das, ber _ 
Befehl, die Ueberhöhe bei Zeflungen. 

Commandeur, fr., Epr. fomangbör), ber Commanbant, 
nur im Deutichen in diefem Sinne gebraͤuchlich. 

Gommanpiren, befehlen, befehligen, belehlehaberiſch aufs 
treten; Commandirt, geſendet, abgeorbnet. 

Commandite, die, Filialhandlung; Commanditdr, ber, 
Gründer einer Tilialhandlung (die von einem Bevollmäch- 
tigten der Haupthandlung geführt wird). 

Commando, das, Gebot, die Befchlshabersgewalt, das Aufs 
gebot, der commandirte Heerhaufen. [lichen Staböoffiziere. 

Commandoſtab, der Generalftab, die Generalität, die ſaͤmmt⸗ 

Comme il faut, fr., (ſpr. fommifoh), mie es fein fol, 
wie es fich geziemt. 

Commemoration, v. I, die, Erwähnung, das Andenken, 
das Gedächtniß; Commemoriren, erwähnen. 

Commendataire, fr., (ipr. —tähr), l. Commendator, 
der (einftweilige) Pfründner. ſcommendiren, empfehlen. 

@onmendation, v. l., vie, Empfehlung, die Anpreifung ; 

Gommende, Gommenthurei, die, Ordenspfründe, der Bes 
zirk eines — Ritterordens. [Koftgänger. 

Gommenjal, v. 1. Commensalis, der, Tiichgenofle, der 

Gommenfurabel, v. l. durch eine völlig entfprechende oder 
gleiche beftimmte Größe meßbar. 

Commenfurabilität, die, Meßbarkeit einer Größe buch 
eine andere, völlig beſtimmte Größe. 

Comment, fr., (fpr. fommang), wie, das Wie, der Brauch, 
bef. der Burfehenbrauch auf Hochſchulen. 

Comment., Commentarius u. Commentatio, L, 
der Commentar. (ſ. d.) 

Commentar, v. l., ber, die Schrift, welche die Erklaͤrung 

“ einer andern zum Zwecke hat. 

Commentation, v.T., die, Erklärung, Erläuterung; Com⸗ 
mentator, der, Erflärer, Exeget. 

Gommentbur, v. l. der, Orbenspfründner, Beſitzer oder Bes 
bieter einer Gommenbe, (f. d.), der Comthur.. 

Eommentiren, v. J. eine Schrift erklären, mit erläuternven 
Bemerkungen begleiten. 


.n 


Commerage — Commissorium. 201 


Comme£rage, ft., (for. kammerahſch'), die, das Altwei⸗ 
bergewälche, die Sraubaferei. 
Commerce, fr., (fpr. fommerf’), der, kaufmaͤnniſche Ber: 
ehr, der Handel; das BurfchensGelage. 
Commercial, commerciell, v. I., den Taufmännifchen 
Verkehr betreffend, gewerblih, trag, der Handelsvertrag. 
Commercialſtraße, die, Handelsfiraße; Commercialvers 
Eommerciren, verkehren, handeln; (fpr. commerfiren), 
ein Burfchengelage halten, zechen. | 
Sommerzfollegium, pas, Handelsgeriht; Commerz⸗ 
tractat, ber, Handelsvertrag. leines reichen Privatmannes). 
Commerzienrath, der, Handelsrath, (haͤufig erkaufter Titel 
Commilitonen, v. l. Myh., eig. Mitſoldaten, Waffenbruüͤder, 
Schulgenoſſen, Cameraden. 
Commination, v. L, die, Drohung; comminatoriſch, 
drohend; comminiren, mit Drohungen warnen. 
Comminuiren, I, verkleinern, zerbroͤckeln; Gomminution, 
bie, Kuochenzerfplitterung. [männifche Schreiber ob. Buchhalter. 
Eommisß, fr., (fpr. fommib), der, Sandlungsviener, kauf⸗ 
Commifcibel, v. l. mengbar, vermifchbar; commifciren, 
vermengen, vermilchen, beimengen. 
Commiferation, v.L, die, Erbarmung, das Erbarmen, das 
Mitleiven, die Bemitleivung. 
Commißz, v. l., im Zufammenfegungen, was aus Auftrag 
von einer Behörde für. eine Körperfchaft gemacht worden iſt 
3. B. Commißbrod, Commißkleider, u. f.'w. i 
Commißfahrer, der von der Abmiralität bevollmaͤchtigte 
Freibeuter, der Caper. 
Gommiffär, v. l. Commissarius, ber, Bevollmäͤchtigte, 
der Gejchäftsbetraute, bei. der Regierung. 
Commiffariat, das, Amt eines Commiffäre, das Schaffner⸗ 
amt, die Geſchaͤftsführung. 
Commiſſion, v. 1., die, der Auftrag, die Vollmacht, die 
Geſchaͤftsbehoͤrde, Unterfuchungs= Behörde. | 
Commiffionär, ver, der bevollmächtigte Gefchäftsführer, 
der Agent einer Gefellfchafl. ö 
Commissorium, Commissoriale, l., bas, Bevoll⸗ 
mädtigungsfchreiben, der Belchäftsauftrag. 


t 


202 Commifſur — Comodamente. 


&ommiffur, v. l. bie, Sufammenfügung, die Vereinigungs⸗ 
linie,. die Zuge, die Naht. & 

:@ommittent, I.,der, Uebertragende; Kommittiren, beanfs 
tragen; Commitiv, das, der Bollmachtsbrief. 

CSommodans, Commodator, 1. der, Verleiher; Com- 
medatarius, der, Entlehner. 

Eommodat, das, mmverzindliche Anlehen; Commodatum, 
das, der Beityvertrag. 

Commode, v.L., die, der Schrank; commode, fr., bequem; 
Eommopdität, I., die Bequewlichfelt, das heimliche Gemach. 

Commodore, engl., (fpr. —ohr), der, Befehlshaber oder 
Führer eines Geſchwaders. [nießung, der Nießbrauch. 

Commodum, 1., das, ver Bortheil, der Nutzen; die Nutz⸗ 

Commoners u Commons, engl., Mh., die Mitglieder 
des Unterhaufes in England. 

Gonmoniren, 2.1, erinnen; Gommonition, bie Trmah⸗ 
anng; Commonitorium, dad, Brmahnungsfchreiben. 

Commotion, v. I., die, Bewegung, bie Gemüthsbewegung, 
Rührung, Erſchütterung. [gemein, nieberträchtig. 

Commun, v. I. oommanis, gemeinſchaftlich, gemeinfam ; 

Communals, in Zufammenfegungen die Gemeinde betreffend, 
3. 8. Sommunalgäter ac. 

Commune, fr. (fpr. fomühn), und Communität, l. oom- 
munitas, die, das Gemeinweſen. 

&ommunicant, v. L., ber, Theilnehmer, bei. am Abend⸗ 
mahle; Sommuniciren, zu Gottes Tifche gehen. 

Communicat, l. das, Mitgetheilte; Communteation, die, 
Mittheilung, Verbindung. 

Eommunicationsbrüde, die Berbindimgsbrüde; Com; 
municationslinie, die Derbindungelinie. 

&ommunicativ, v. I., mittheilbar, mithelfen; Commus 
niciren, mittheilen; vgl. Communicant. 

Communio bonorum, [., die, Gütergemeinfchaft; Com⸗ 
munion, die, gemeinfchaftl. Abendmahlsfeier. 

&ommutation, v. I, die Vertauſchung, Berwechſelung; 
Eommutiren, vertaufchen. 

Comodamente, comodetto, comodo, it., behngfidg, 
gemächlich (vorgutragen). j — 





Combrie — Eompatriet. "208 


GComGsie, v. gr. l., die, dos Zuffpiel; Comöbiant, der 


(umberziehende) Schaufpieler. - [Palatig. 


Com. Pal, Comes Palatinus, L, ber Pfalzgraf, ver 


Comp. u. Compar., Comparntivus, I., der Compa⸗ 
rate; Comp. u. Compes., Compositum, bie Zuſam⸗ 
menfegung. feiren, mit ober zugleich Frieden ſchließen. 

Gommpariscent, v. l., der, Vertragsgensfle: Bompaciss 


 Kompact, v. L, feft verbunden, biehtmaffig, gedrängt, derb, 


gebiegen, getrichen. [partaten, Mh., die Dertragspunfte. 
Compactum, 1,Mb.Compacta, das, ber Bertrag; Come 
Enmpagnie, fr., (ſpr. kompanih), die, Gefeffchaft, beſond. 
die Handelsgenoſſenſchaft; das Faͤhnlein, eine Anzahl Solda⸗ 
ten unier einem Hanptmam, vie Sauptmannichaft. 
Kompagnie⸗Chef, v. fr., (fpr. fhef), der Yanpimann, 
Befehlshaber einer Compagnie. 


Bonpagnon, fr., (fer. fongpanjong); der, Geſellſchafter, 


“ 


ber Genoſſe, Haudelsgenoſſe. Tration, bie, Vergleichung. 
Comparabel, v. L., vergleichbar, zu vergleigen; Compa⸗ 
Comparateur, ein Stangencirkel, deſſen Enden mit Mis 
erofeopen verſehen find, a [znläifig. 


Comparatis, vergleichend, unter Bedingungen oder bedingt 


Comparativ, I. Comparativus, ber, Vergleichungsgrad, 
ber erfle Gteigerungsgrad, z. B. größer. :{nene, Anweſende. 

Somparent, v. l. der ſich vor Gericht geftelit hat, ber Erſchie⸗ 

Compariren, vergleichen; ſich vor Gericht ſtellen; Compa⸗ 
rition, die Erſcheinung vor Gerichi. 

Comparſen, v. fe., Mh., die ſtummen Perſonen in einem 
Schauſpiele, die Staliſten. ſpelhut, Koppeltrift. 

Compascum, 4, das, die Mitweide, die Koppelmelde, ſtop⸗ 
ompaß, v. it., der, die Magnetnadel anf der Windroſe, bie 
Windaadel, bie Bouſſole. 

Compaſſibilität, v. I, bie, Mitleidigkeit; Compafſton, 
die, das Mitgefühl, das Mitleiden. 

Compatibel, v. fr., verträglich; Compatibllitat, die, Ver⸗ 
einbarkeit, Vertraͤglichleit. Compatifſant, theilnehmend. 

Eompatiren, v: fr., Mitgefühl haben, zufammenftimmen. 

Compatriot, v. L. ver, Vaterlandegenoffe, der Volksgenoſſe, 


der Landsmann. 
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204 Compelle — Complex. 


Compelle, L., eigenil. zwinge (Imperativ), da6 Imangömittel ; 
Compelliren, zwingen. 

Compendiös, v. I., kurz zufammengefaßt; Compen dium, 
das, der kurze Inbegriff; der Leitfaden. 

Bompenfation, v.L, die, der Erfah; die Ausgleichung eines 
Zehlers in e. Uhrwerke, die Ausgleichung einer Schuld durch 
eine Forderung, [bel, ausgleichbar. 

Eompenfiren, erfeßen, erflatten, ausgleichen; Gompenfas 

GEomperendination, ». l., bie, Aufichiebung einer Klag⸗ 

ſache, um fie nochmals vorzunehmen. _ 

Competens, I., befugt; forum judex competens, der 
ordentliche Gerichtshof, Richter. [Mitbewerber um ein Amt. 

Eompetent, v.L., befugt, fachverkändig, zuftändig; dee c—e 

Competenz, die, Befugniß, Zufländigfeit; die Mitbewerbung, 
die Einfommensberechnung. [., Mh., zuftändige Rechte. 

Competiren, v. I., rechtmäßig zufiehen; Competentia, 

Compilation, v. l., die Iufammentragung, die aus mehrern 
Schriften zufammengetragene Schrift. 

Gompiliren, v. L, aus Büchern zufammentragen, Comp i⸗ 
lator, der, Buchfabrifant, Sammler, Zufammenftoppler. 
Complaisance, fr. (ſpr. kongplaͤſangß'), die, ®efälligs 

feit, Dienftfertigkeit, Höflichkeit. [einer Feſtung, Stadt ıc. 

Eomplanation, I., die, Ebenmachung, Ebenung; Schleifung 

Bomplaniren, v.L, ebnen, ausgleichen, Schwierigkeiten ent⸗ 
fernen, fchleifen. [winfel, Nebenwinkel. 

Gomplenment, v. l., das, die Ergänzung, der Ergänzungs⸗ 

Complement, fr., (fpr. Eongpl’mang), bie, Ergänzung 
des Zeitwortes, der von ihm regierte Beugefall. 

Gomplementärtag, der Ergänzungstag in einem Schalt 
jahre, der Schalttag, der 29, Yebruar. 

Complementarius, l., der, von der Behörde aufgeftellte 
und bevollmächtigte Stellvertreter. 

Complet, v. L., vollftändig, vollzählig; Complet iren, voll 
zählig machen, ergänzen, ausfüllen. ; 

Completorium, I., das, die Ergänzung, ber Schluß, ber 

letzte Theil der priefterlichen Tageszeiten. 

Complex, L. zufammengeleßt; Complexus, der, Geſamm 
beftand; Bomplerion, die, Naturanlage.. 


Complication — Eomprehendiren. 205 


Eomplication, v. J. die, Berwidelung; Complicirt, vers 
widelt, zuſammengeſetzt, fehwierig. 

Complice, fr., (fpr. Kongplihß’), der, Mitichuldige. Com⸗ 
plicität, v. L, die, Mitichuld, die Berwidelung, die Schwies 
rigkeit. [Artigkeit, die Verbengung. 

Compliment, fr. das, die Begrüßung, die Empfehlung, die 

Complimentaire, fr. (fpr. fomplimangtöhr), Com⸗ 
plimentirer, der, Gefchäftsführer, oder Stellvertreter eines 
Handelshauſes, der bei. aber zugleich den Gewinn theilt. 

Complimentarius, L, Complimenteur, ft., (fpr. Conis 
plimangtöhr), der Höfling, Schmeichler. 

Gomplimentiren, begrüßen, empfangen, willkommen heißen; 
viel Umflände machen. ' [bund, die Meuterei. 

Somplot, fr., das, die geheime Berfchwörung, der Geheimes 

Eomplotiren, ſich zufammentotten, verſchwoͤren; Complo- 
teur, (fpr. — Ihr), der Meuter, 

Eomponafter, IL, der, ſchlechte Componiſt oder Tonfeher 
(der ein Stüd in Muſik ſetzt). 

Eomponende, it., die Beſtimmung und Berichtigung ber 
päbftlichen Sporteln, die Sportelfammer. 

Componiren, v. I., zufammenfegen; in Muſik ſetzen; beis 
legen; ans der Mutterſprache überfeken. 

Eomportabel, v. fr., verträglich; Comportement, (fpr. 
Eongpori’mang), das, vie Berträglichkeit; Comportiren, 
fi) vertragen. 

Eompofition, v. l., die, Zuſammenſetzung, Mifchung; Ton- 
fegung, das Tonftüd; die Ueberſetzung. 

Compositum, I. das Zufammengefepte, das Gemifchte, die 
Zufammenfegung, das Gemiſch. ſſitzung, der Mitbefig. 

Eompoffeß, ver, Compoſſeſſion, die, v. I., die Mitbes 

Compoſt, v. I., das, ein Gemenge vegetabilifcher Exde zum 

Düngen, der Mifchdung. 

Compote, fr., (fpr. fongpot’), die oder das, eingemachte 
Früchte, gebämpftes Obſt, das Obfigemüfe. 

Compotiere, fr., (fpr. Congpotjähr), die, der Behälter 
für das Eompote, die Obſtſchale. 

Gomprebenpiren, v. L, begreifen; Comprehenſibel, 
faßlich, verftändlich, begreiflich. 


206 Gomyrebenfion — Comtea 


Gomprehbenfion, v. l. die Zufammenfaflung, tie Soffungas 
Iraft, die Auffaffung, das Verflaͤndniß. 

Compreß, v. I., zuſammengedraͤngt; Gompreife, bie, das 
Baͤuſchchen auf Banden, das Wandbäuſchchen. 

Compreſfibel, v. L, was ſich zuſammendrücken oder vers 
dichten läßt, z. B. die Luft. 

Compreffibilität, v. I, die, Jufemmendrübeuiit; Eom⸗ 
preffion, die, Berbichtung das Zuſammenpreſſen. 

Gompreffive, die, Compressorium, l. das, Preßband, 
die Prefbinde, Drudbinde. . lken halten, bäuvigen. 

Comprimiren, v. L, zufammenbrüden, preſſen; in Schran⸗ 

Comprobation, v. L, vie, Genehmigung; Comprobiren, 
geſtatten, billigen, gutheißen. 

Compromiß, v. l., der, bie Uebereinkunft, einen Sqhlebe⸗ 
richter oder Compromissarius anzunehnen. 

Compromittiren,l. zum Schiedsrichter aufrufen, ins Spiel 

zichen, betheiligen, bloßſtellen. 

Compromotionalis, l., ver Bromstionsgenoffe, wer glelch⸗ 
zeitig Befoͤrderte, Beförderungsgenofe. 

Comptable, fr., (fr. towgtabl’), verantwortlich; Comp- 
tabilite, die, Verantwortlichkeit. 

Comptant, fr. (ipr.tongtang); Eostant, das, die baure 
Bezahlung „ das baare Gelb. 

Compte, fr., tfor. kongt), bie, zemans: Rechenſchaft; 
o. rendu, (fpr. randü) abgelegte R 

Comptoir, fr., (ſpr. komptoar) Gomtor, bat, bie Gijreibe 
ſtube, Gefchäftsftube, das Handelshaus. 

Comptorift, v. fr., der, auf einer Handelsſchreibſtude ange⸗ 
ſtellt iR, der Buchhalter. 

Gompulfiren, v. L, antreiben, ſpornen; Compulsoriam, 
das, Mahnichreiben, Zwangſchreiben. 

Gompunction, v. l. die, heftige Gewiſſeneregung, lebhafte 
Reue, die gerknirſchung. 

Computabel, v. L, berechenbar; Computation, bie, Be⸗ 
rechnung, der Anſchlag, der Ueberſchlag. 

Computiren, berechnen, einen Ueberfchlag machen; Com⸗ 
putiſt, der, Jahresberechner. fEongte#), die, Oväfin. 

Comte, fr., (fpr. fongt), bes, Graf; Comptesse, (fir. 








, Comthur — Concentus 207 
Comthur, v. I., der, Befiger oder Befehlshaber einer Com⸗ 
thurei; der Ordenspfründner. [Ritterorbene. 
Gomthurei, die, der Bezirk des Gebietes eines geiſtlichen 
Comus, gr. I., der Gott der Schmauferei; dem C. opfern, 
einen Schmaus, ein Gelage halten. [wegt, ruͤhrend. 
Con affetto, it., mit Affeft oder Rührung vorzutragen, bes 
Con affliziene, it. mit Betrübniß, mit Schwermuth, im: 
Klagetone vorzutragen. [Leichtigfeit vorzuivagen. 
Con agilita, it.. (fpr. (fon atſchilita), mit Lebendigkeit, 
Con agitatiane, it., (ipr. fon atfchitazione), mit flars 
fer Bewegung vorzutragen. [räumtheit vorzutragen. 
Con allegrezza, it., mit Surtigfeit, Munterfeit, Aufges 
Con amore, it., mit Liebe, mit Vorliebe, mit Behagen, Ger 
mächlichkeit, nach Luft und Liebe. [mit Geiſt vorzutragen. 
Con anima, it, mit Gefühl, mit Empfindung, mit Gemüth, 
Eonat, das, conatus, ber, I., das Vorhaben, der Verſuch, 
bei. eines Derbrechens. [Rark, laut, vaufchend 

Con drio, it., mit Geraͤuſch, mit. Lebenbigfeit vorzutragen 

Goncamerationen, v. I., Mh., Abtheilungen, bie von 
Kreuz und Ouerwänden durchkreuzt find, Bücher. . 

Ioncameraciten, Mh., verfleinerte Muſcheln mit Kreuz⸗ 
und Querwänden. 

Goncatenation, v. L, die, Sufammenfettung, Verkettung; 
Goncatenirter Schluß, der Kettenſchluß. 

Concav, L., fach, vertieft, hohl; Concav⸗concav, doppel⸗ 
hohl; Concav⸗convex, hohl erhaben. 

Concavgläſer, Hohlgläfer, Verkleinerungsgläfer; Concav: 
Ipiegel, HoBlipiegel.- Eerfenne an, genehmige. 
oncediren, I., zugeben, einräumen; Concedo, ich laſſe zu, 

Concentration, v.1., bie, Einfreifung, Sufammenfaflung in 
einem Kreis, Vereinigung. [Mittelnunkt, die Einmittigkeit. 
Oncentrieität, die, Beziehung auf einen gemeinfchaftlichen 
Oncentriren, einkseifen, um einen gemeinfchaftlichen Mit⸗ 
telpunft verfammeln, vereinigen’; eine Auflöfung durch Ab⸗ 
dampfen 2c., ſtärker machen. [einmittig, von Kreifen. 

Concentrif ch, einen gemeinſchaftlichen Mittelpunkt habend, 
oncentus, l. der Zuſammenklang verſchiedener Geſaug⸗ 
ſtimmen, der Einklang, die Zuſammenſtimmung. 


208 Concepi — Eonciliarifch. 


Concepi, l., ich habe es verfertigt, aufgefebt; Concepit, 
hat aufgefegt, verfaßt. 

Concept, v. l., das, der Entwurf, der Plan, die Schmier- 
fehrift, aus der erſt ins Reine gefchrieben wird. 

Eonceptpapier, gewöhnliches, geringes Schreibpapier zu 
Eoncepten, Entwurfpapier. [niß, ver Behälter. 

Conceptaculum, I. vonconcipere, faflen, das Behälts 

@onception, v.I. concipere, empfangen, die Empfängniß 
(des Weibes). [TMufitverein, das Tonfeft. 

Concert, v. L., das, Iufammenfpiel mehrerer Tonfünftler, der 

Concertante, it., allein vortragend; Concertino, bag, 
kleine Concert. _ [Hauptflimme vortragen. 

Concertiren, v. l., wetteifern, wettfingen, abwechſelnd die 

Concertiſt, ver, Wetiſpieler, der Wetttonkünſtler, Wettſänger, 
Concertgeber. [Genehmigung, Geftattung, Begünftigung, 

Conceſſibel, v. l. zuläffig; Eonceffion, die, Bewilligung, 

Concefjionär, l.Conoessionarius, der, Berechtigte (der 
die Grlaubniß von ber Behörde hat). 

Conceſſioniren, genehmigen; Conceffionirt, mit obrigs 
feitlicher Bewilligung oder Erlaub bniß. 

Conceſſiv, concessive, l. nachſichtshalber; Concessive, 
die, Einraͤumung, das Zugeftändniß. 

Concetti, it., Mh., wisige, frappante Einfälle; der erfün- 
ftelte Witz; der Slitterfchimmer. 

Concha, gr. l., die Mufchel, die Aufternfchale; Conchiten, 
Mh., verſteinerie Muſcheln, Muſchelſteine. 

Conchylien, v. gr. l. Mh., Schalthiere; Conchyliolithen, 
Mh., Mufchelverfteinerungen. 

Eon 5 yologie, die, Mufchelfunde, die Wiffenfchaft eines 
Conchyologen oder Schalthierfenners. 

Concierge, fr, (ipr. fongierfch”), ber, Hausvogt, er 
Befängnißwärter, Schließer. 

Conciergerie, ft., (fpr. Eongpierf'rih)), bie Burgvogtei, 
das Stockhaus oder Gefaͤngniß in Paris: 

Conciliabulum, I., das, die eigenmächtige Priefterver- 
fammlung, Afterficchenverfammlung. 

Conciliariſch, v. l., ein Concilium betreffend, von einer 
Kirchenverfanmlung ausgehend. 
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Conciliatoxiſch, v. 4, Ausſoͤhnend, perlähnlig; Gonrt 
liiren, uerfühnen, vereinigen. _ 

Co»eilium, l. das, die Verſammlung, ‚bei. der Kirchenhaͤupter, 
des afademifchen Senates ꝛc. Concilinm medicum,.bas, die 
Verſamnilung der Nerzte, um über einen Kranfen zu berath- 
fölagen. Concilinm peoumeni.chm, das, eine allgemeine, 
0. sBcrosanctum, e. hochheilige Kirchenverfanmlung, 

Gpurinn, v. l., zuſammenpaſſend; Concinnatos, der, Er⸗ 
wiederer, Anordner, Verfertiger: 

Continnität, v. I, die, der Wohlffang und bie Abgemellen- 
heit eines redneriſchen Ausdruckes. 

Concionator, I., (won Conecio, die Predigt vor .eingr 
Bolfsverfammlung,) der Prediger. 

Soncipient, Concipiſt, v. l. der, Berfafler; Concipiren, 
verfaſſen, entwerfen, empfangen. | 

Concis, v. L., eig. zulammengefrhnitten, zufammengebrängt, 
tur; Concisa, zerichnitten, auf Recepten. 

Koncifion, v. l. die, Gedraͤugtheit, die redneriſche Kürze oder 
Bündigkeit; die Zerfchneidung. [tiren, ‚aufreizen, ‚aufhegen. 

Soncitation, v. l. die, Yufregung, Aufmwiegelung; Eonci- 

Concelamatum est, L., .es ift vollbracht, der Ruf dex Um⸗ 
fiehenden über einen eben Geſtorbenen. 

Conclamatus, der, Geſtorbene, über deu bad Conclama- 
tum est ausgerufen wurde. . 

Conclave, I. das ‚geheime Gemach, bef. das Zimmer, worin 
die Pabſtwahl vor fich geht, daa Wahlzimmer. 

Eonclavift, der, Aufwärter eines im Conolave zur Pabſt⸗ 
wahl eingefchloffenen Cardinales. ' 

Bonelupdiren, v. L, fshliegen; Eonclufion, conolusio, 
die, Schlußfolge, der Schlußſatz. 

Conclufiv, einer conelnsio oder Schlußfolge angehoͤrig, 
ſchließend, folgernd. 

Conclusum, Mh. conolusio, L., das, der Abſchluß, das 
Endurtheil, der Befchluß, der Beſcheid. [Berdauung. 

Concoction, v. l. die, Kochung der Spelſen im Magen, bie 

Concomitance, fr, (fpr. Tontomitang®’), bie, Beglei⸗ 

tung, die Zuſammenwirkung. [Reihe im;heiligen Abendmahl. 

Roncomitanz, bie, das Verbundenſein bes Blutes mit dem 

Deutſches Converſ. Buß. 14 " 
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Eoncomitiren, v. l. begleiten; Concomitirende Syms 
ptome, zufällige Ericheinungen bei e. Krankheit. 

Concommissarius, I., ver, Mitbevollmächtigte, Mitabs 
gefandte, Gefchäftsträger der Regierung. 

Eoncordant, v.I., übereinfimmend; Concordanz, bie Ueber⸗ 
einflimmung; das Bibelregifler, der Spruchweifer; beim Buchs 
drud das zum Ausfüllen großer Iwifchenräume beftimmte 
Duadrat. [weltlichen Macht mit dem Pabfte. 

Concordat, v. I., das, Uebereinfommen, der Vertrag einer 

Concordia, l., die, intracht, die Hebereinflimmung; Con 
eordiren, übereinflimmen. 

Concordienbuch, Concordienformel, das Einigungs⸗ 
buch (die fymbolifchen Bücher) der Lutheraner. 

Goncorporation, v. 1., die, Mitaufnahme in eine Körpers 
fhaft; EConcorporiren, mitaufnehmen. 

Concorrente, it., der Concurrent, bef. der concurrizende 
Kaufınann (der diefelben Waaren führt). 

Concreditores, L, Eoncreditoren, Mh., die Mitgläu- 
biger (die den gleichen Schuldner Haben). 

Concremente, v. l., Mh., die, eig. Zuſammenwachſungen, 
die Auswüchſe, die Verhaͤrtungen. [Verſchmelzung. 

Concreszenz, v. l. die, Zuſammenwachſung, Einverleibung, 

Concreszibel, was gern verwaͤchet; Concrescibilitäb, 
die Neigung, ſich zu verbinden. [einverleiben, verlängern. 

Concresziren, zufammenwachlen, verwachſen, verichmelzen, 

Concret, vereinigt, zufammengewachfen, verbidt, fehl; mates 
ziel, im Gegenfabe von abftract. 

Eoncretioh, die, Sufammenwarhfung, Verwachſung, Gerins 

"nung, Einverleibung, Verlängerung. 

Concretum, l., das, Materielle, Gegenflänbliche, im Gegen⸗ 
fate zum blos Gedachten oder Abflracten. 

Concubinarius, L., der, Beiſchlaͤfer; Concubinat, das, 
die wilde Ehe; Concubine, die, Beilchläferin. 

Concubiren, befchlafen; Conoubitus, ber, Beiſchlaf; C. 
anticipat us, der vorzeitige Beilchlaf. 

Eoncupiscenz, v. I., die, Begehrlichkeit, die heftige Be⸗ 
gierbe, das Gelüften nach etwas. [einem Andern theilt. 

Eoncurator, l. der, Mitpfleger (bev die Bormundfchoft mit 
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Concurrent, v. l, der, Mitbewerber, Mitgläubiger, Miterbe, 


concurrirende Kaufmann. 

Concurrenz, v. I, die, Anſtrebung mehrerer Perſonen nach 
dem gleichen Ziele. der Wettſtreit. 

Concurriren, eig. zuſammenlaufen, nach dem gleichen Ziele 
ſtreben, wetteifern; beitragen. 

Concurs, v.L., der, Zuſammentritt der Glaͤubiger zum gleich⸗ 
zeitigen Cinfordern ihres Guthabens; der Gant. 

Concursmaſſe, die, das Geſammtvermoͤgen des Schuldners, 
über den der Concurs qusgebrochen iſt. 

Concuſſion, v. L, die, Erſchuͤtterung, Gelderpreſſung, durch 
Drohungen, die Beutelſchneiderei. 

Concussor, l, conoussionaire, fr., (ſpr. kongkuͤſſijo⸗ 
nähr“), der, Beutelſchneider, Erpreſſer. 

Condebitoren, v. I., Mh., die Miiſchuldner, die einen ges 
meinfchaftlichen Gläubiger haben. 

Gondemnation, v. l. die, Verurtheilung; Condemnato⸗ 
riſch, verurtheilungsmäßig, verdammend. 

Gondenfabel, v. I., verdichtbar; Gondenfabilität, bie, 
Verdichtbarkeit, Zuſammendrückbarkeit. 


Condenſation, v.l. bie, Verdichtung; Condenſiren, ver⸗ 


dichten, verdicken, z. B. Luftarten. 
Condensator, I, der, Verdichter, der Sammler „bei. bes 
electrifchen Stoffes an der Glectrifirmafchine. 
Eondescendenz, v. I, die Herablaflung, bie Huld; die Abs 
fammung von den gleichen Ahnen. [willfahren, nachgeben. 
Eondescendiren, fi herablaffen, dem Wunfche entiprechen, 
Gondiciren, v. J., verheißen; einen vor Gericht belangen, 
gerichtlich zurüdfordern. [die Surüdforderung. 
Condiction, v. l. die, Zuſage, die perfönliche Klage vor Gericht, 
Con diligenza, it., mit Sorgfalt, Aufmerkfamfeit, Genauig⸗ 
kit vorzutragen. [torium, das Mitvorfteheramt. 
Gondirector, l. der Milvirector, Mitvorfland; Eonbirecs 
Condiscipel, v. I. oondiscipulus, der, Mitjchüler, ber 
Schulgenoſſe, Schulcamerad. 
on discrezione, it., mit unterfcheidender Genauigkeit, 
und Maͤßigung vorzutragen. llaͤßliche Bedingung. 
Conditio, f., die, Bedingung; ce. sine qua non, bie uner⸗ 
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Grnubittom, $r., Die, vor Zuſtaud; vie Bchikfenftelle bei einem 
Gewerbsmanne; à condition, (fpr. a Tongriffiong), 
minter Ader) Bedingung (dns Unverfauffe zurüchzuſenden). 

Conditionel, fr., (ipr.fongbiffjonell), das, bie bebingte 
 Reseweile (in der franzoͤſiſchen Sprachlehre). 
Conditionell, v.I.conditiomuliter, hebingt, hedinggengs-‘ 
weile, unter gewiſſen Bedingungen. 

Conditioairen, bedingen; in Condition oder Dienft fliehen. 

Benpitionire, beichaften, 3. B. gut over ſchlecht c., gut 
oder fchlecht erhalten oder befchaffen. 

MWnpnsitort, J.von condire, würzen, der, Iuderhäder; Eon- 
bitorei, die, Zuckerbaͤckerei. ‚nenichalen, das Citronat. 

Condtitum citri, I, wit Zucker eingemathte umeeife Gitth- 

Con dolcezza,it., (fpr. doltſchezza), dolce, dolwe- 
mente, fartft, aumuthig vorgutragen. 
Condolenz, v. l. vie, Beileiväbezeugung; Condoliren, fein 
Beileid bezeugen, beklagen. Wehmuth vorzutrugen. 
Con dolore, it., mit Schmerz, wit tiefer Empfindung ber 

Wondominat, v. 1, das, gemeinkhaftliche Eigentum meh⸗ 
rerer Herren, das Mehrherrengebist. 

"Mondvmimium, L, das, Miteigenthum, die Mitherrſchaft; 
Condominus, der, Mitbeflger. 

"Bondonution, v. L, vie, Nachlaſſung, Schenkung; Cond o⸗ 
niren, nachkiſſen, fihenfen, verzeihen. 

Gondotta,it., die, Waarenverfendung, Baatenforticheffung ; 
Be Bracht, ver Frachtlohn. 

Vontottiere, it., der, Parteigänger, der auf eigene Fauſt 
Krieg Tünet, wenn Aberhaupt Krieg if. 

Eyunpuoibel, v. I. dienlich, nuͤtzlich; Conduciren, leiten, 
iführen, galeiten; :miethen. 

Eompust, :L.,'der, das Geleite. die Begleitung, befonbers "hei 
Woeilhen begaͤngniſſen; der Beichenzug. 

Cunducteur, fr., (fpr. fongdättähr), der, Geleitsmann, 
bei. Bei Poſtkutſchen; der Aufſeher. 

Conductibel, v. L., leitfähig, leitbar; Conductibilität, 
die, Leitfähigkeit, Leitbarkeit. | 

Monduction, v. l. bie, Pachtung; Conductor, der, Paͤchter, 
Beſtuͤnder (in der Nechteiprache). 
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Conduwetor, L, ver, Reiten bes elechrifihen Günffes: am Lex 
@lectrifirmafchine, der Blipableiter. 
Eonduite, fr., (ſpr. kongdwin), bie, Aufführung, bie: 
Lebeneart, das Betragen. [am $interhaupte. 
Gondylom, condylema, gr., das, ner Fleiſchanawnche, bat. 
Con espressione, it., mit Ausbrud vorzutrages, ande 
dendavoll, gefühlvoll. ‘ 
Eonf., confer od. conferatur, I, vergliden, man.vens 
gleiche, ea werde verglichen. 
Gonfabulation, v. L, tie, trauliche Unterhaltung; Een: 
fabntlirenw, plauvern, ſchwatzen. [werf, Me Eombilsrwanse 
Eonfect, v. 1, das, Feingebadene, das Zudergebäde, Zacker⸗ 
Confeetio, L., vie, Fertigung; C. inventarii, die Wert 
gung bes Befigverzeichnifles. [vergleidhe. 
Confer, I., vergleiche; conferater, es werde verglichen, man 
Gonferenz, v.L, dio, Sufammentunft, bef. aus wiffenfchafts 
lichen oder gefellichaftlichen Iweden. 
Gonferiren, v. I., vergleichen, ſich berathen; übertragen ; 
Gonferirung, die, Amtsverleihung. 
Con fermezza, it., mit Feſtigkeit, mit Beſtimmtheit und 
Nachdvuck vorzutragen. [fermoos, die Filzwolle. 
Conferve, v.L, die, eine Iangfädige Waflerpflanze, vas Waſ⸗ 
Eonfeffion, ». I. eonfessie, bie, dad Belenntniß, befome 
ders Blaubensbelenntniß, die Secte. 
Eonfeffionell, ». l. das Glaubensbekenntniß betreffend, mi 
dem GI. übereinflimmend. [Name der Lutheraner. 
Eonfefftonift, ver fi zu einer Confeſſion befennt, ehemaliges 
Confessus, I., der gefländige Verbrecher, confessus et 
convietu», —*8 und uͤberwieſen. 
Con festivitä, it., mit Feierlichkeit, in feierlichem Tune 
vorzutragen, feierlich. . [Bertrauen, das Zutrauen. 
Eonfiance, fr., (fpr. tongfjangp), die, Zuverſicht, das 
Confident, v. l, der einem fein Zutrauen ſchenkt, eine Sade, 
ein Gefchaͤft anverirant. [Herzensfreund, Buſenfreunb. 
Eonfident, fr., (ſpr. fongfidang), ber, DBertraute, dev 
Confidentiarius, I, der, Pfrändner, der fen Einfommen 
an eine Körperfchaft abgeben muß. Ä 
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Confidentiell, v. l. —— vertraulich, geheim, z. B. 
ein confidentielles Schreiben. 

Confidenz, die, das Vertrauen, beſ. zu ſich ſelbſt, die Zuver⸗ 
ſicht, die Keckheit, Vermeſſenheit. lheit vorzutragen. 

Con fidueia, it., mit Zuverſicht; con fierezza, mit Bild⸗ 

Confie, fr., (fpr. Fongfieh), dem eine Sache anvertraut 
wurde, der Geſchäftsbetraute. [figuriren, geftalten, bilben. 

Configuration, v. L, die, Geflaltung, das Gebilde; Eous 

Gonfination, l. die, Beſchraͤnkung einer Perfon auf einen 
gewifien Bezirk, die Haushaft, Ortahaft. 

Gonfinien, v. l. Mh., Oränzen, Gränzländer; Confinium, 
Mb. confinia, Gränzftein, Gränzlinie. 

Eonfiniren, die Graͤnzen bewachen, begrängen, auf einen 
gewiflen Bezirk befchränfen. 

Gonfirmand, v. T., der buch die Gonfirmation feinen 
Taufbund erneuern foll oder erneuert. 

Gonfirmation, v. L., die, Beftätigung, bef. bie Betätigung 
bes Taufbundes, die Chriftenweihe. 

Gonfirmativ, v. ı., beftätigend; Confirmiren, bekraͤf⸗ 
tigen; (zum ſelbſthandelnden Chriſten) einſegnen. 

Confiscation, v. L, bie, Einziehung (des Privateigenthu⸗ 
mes für den Fiscus oder Staatsſchatz). 

Eonfisciren, zum Beften bes Fiscus einziehen, gerichtlich in 
Beichlag nehmen, wegnehmen. 

Eonfiscirt, gerichtlich eingezogen; ein confiscittes Ges 
ſicht, ein verdaͤchtiges Gefiht. = ‚ 

Eonfitent, v. L., ver, Beichtgänger, das Beichtkind; Con⸗ 
fitiven, beichten, Beichte gehen. [beichte in der Meſſe. 

Confiteor, L, pas, (eig. ich befenne), die öffentliche Priefters 

@onfituren, v. fr., Mh., Eonfect, Eingemachtes; Confi- 
turier, (fpr. Fongfitürjeh), ber, Zuckerwerkhaͤndler. 

Gonflagration, v. I., bie, Zuſammenbrennung, die große 
allgemeine Feuerebrunſt. [Zuſammenſtoß zweier Gegenfäße. 

Conflict, v. l. der, das unangenehme Zufammentreffen, der 

Eonfluenz, die, Eonflur, der, v. 1. ‚ver Iufammenfluß ; 
Confluiren, zufammenfließen. 

Eonföpderation, v. L, die, der Bund, der Staatenbund, die 
Eidesgenoſſenſchaft; Conföperirte, Mh., Bundesgenoffen. 


\ ® 
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Conform, v.L., übereinfimmend; Conformation, bie, Ans 
paflung,. Suftimmung, Uebereinfunft. 

Conformiren, anpaflen, beiftimmen, übereinfommen; Con⸗ 
formität, bie Uebereinftimmung. 

Conformiften, Conformers, engl., Mh., reine Bekenner 
ber engliich bifchöflichen Kirche. [mittel,' Roborantien. 

Confortantia, Gonfortantien, l. Mh. ftärfende Arznei⸗ 

@onfrater, l. der, Amtsbruder, Orbensbruder; Confraters 
nität, die, Brüderfchaft, Verbrüderung. 

Gonfrontation, v. L, die, Gegeniberitellung; Confron⸗ 
tiren, vor Gericht gegenüberftellen. 

Eonfundiren, v. I., verwechfeln, (Ungleichartiges) ver: 
mengen; in Verwirrung feben. 

Confus, v. l. verblüfft; Confufion, die, Verwirrung, d. 
Grlöfchen der Rechte und Berbindlichfeiten durch das Zuſam⸗ 
menfallen beider in einer Perfon; Confufionarius, ber, 
Freund der Verwirrung. [futiren, widerlegen. 

Confutation, v. I, die, Widerlegung, Zurüdweifung; Eon- 

Conge, fr., (fpr. fongfche 5), der, Abſchied; Congediren, 
(konſchediren), entlaflen, verabfchieden. 

Eongelation, ». L., vie, Gefrierung, Gerinnung; Conge⸗ 
liren, erflarren, gerinnen. 

Congenialiſch, v. I., geiftesverwandt; Congenialität, 
die, GSeiftesverwandtfchaft. 

Eongeftion, v. I., die, der Andrang des Blutes gegen ein 
befimmtes Organ; die Berftopfung. 

Conglobation, v. l. die, Zufammenballung; die Häufung 
der Beweife in einer Abhandlung. 

Eonglomerat, v. I., das, Zufammengeballte; das neptu⸗ 
niſche Trümmergeftein (wie die Nagelflue). 

Eonglutination, v. L., die, Zufammenleimung; Conglus 
tiniren, zufammenfleben, zufammenfügen. 

Con grandezza, it., mit Würde, con gravitä, mit 
Emf, con grazia, mit Anmuth, vorzutragen, 

Eongregation, v. l. die, Berfammlung, der Berein, bei. 
zu geifllichen Zweden. : 

Congregatio de propaganda fide, bie, der Derein, 
zur Derbreitung des fath. Glaubens, bie Propaganda. 
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Congregationaliſten, MY., eine proteſtantiſche Secte, 
welche das Episcopat verwirft. fFten oder deren Geſandten) 

Congreß, v. l. ver, Infammenttitt, ver Berein (von Regen⸗ 

Eongruent, v. I., übereinflimmenv , zuſammenfallend, von 
malhem. Figuren, die ſich veden. 

Eongriwenz, die, Uebereinſtimmung; die Gleichaͤhnlichkeit im 
der Mathematil, der naturnachahmende Ausdrnd. 

Eon gusto, it., mit Geſchmack; com impeto, mit Heftig⸗ 
feit vorzutragen. 

Coniſch, vom gr. I. conus, der Regel, fegeliörmig. Cori- 
sector, gr. l., der, ein Werkzeng zu Kegelichnitteir, Ver 
Kegelſchneider. ſver Schierkingsttoff. 

Conium, l., das, der Schierling; Coninium, das, Cientia, 

Eonj. Conjugäation, Conjuuctionn. Conjunctiw 
Ci. diefe Wörter). klich anfgefteltte Leſeart. 

Conjectur, v. L., die, Vermuthung, Muthmaßung, muthmaß⸗ 

Confecturiren u. conjiciren, muthmaßen, Muthmaßun- 
gen aufſtellen, vermuthen. [Verbindung. 

Conjugal, ehlich, vom l. Conjugium, bie Ehe, die eheliche 

Gonjugation, v. l. die, Abwandlung eines Zeitworts; Con—⸗ 
jugiren, abwandeln. [Blaneten); das Fügewort. 

Eonjunction, v. l. die, Verbindung, Zufammentreffung (von 

Conjunctiv, v. L, der, die abhängige Redeweiſe, die nur 
eine bedingte Behauptung ausipricht. 

Conjunctiva, l., vie, Binvehaut des Auges; Conjano- 
tivitis, die, Entzündung der Bindehaut. 

Conjuncturen, v.1., Mh., Verbindungen von Verhältnifien, 
Seitumftände, die Sachlage. ration, vie, Verichwörung. 

Sonjurant, Gonjurat, ».1., der, Berfchworene; Conju⸗ 

Con leggerezza, it., (ipr. ledſcherezza), mit Leich⸗ 
figfeit, con moto, mit Rührung, worzutragen. 

Conuaissance, fr, (for. fonnäffangß’), die, Kenntniß, 
die Bekanntſchaft, die Verbindung. 

Gonnaissement, fr. (pr. fonnäß’mang), das, der Sees 
frachtbrief, Schiffefrachtbrief. 

Connaisseur, fr., (for. Konnäfför), der, Kenner; Com- 
naisseuse, (fpr. — ſöhß'), die Kennerin. 
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Esumectiren, v. l. verbinde, verfhäpfen, in Inſammenhang 
Yeiagen, in Zuſammenhang fichen. 

Connmetable, fi., (fpr. abe, Der, ehemalige Kronfeld⸗ 
heer von Frankreich, Oberreichomar fchall 

Connex, v. J., verbunden, verfnüpft; Co nnexa, Mh. ver- 
bundene, zufammengehötige Vinge. 

Connexium, die, Oonnexus, der, L., die Verbindung, ber 
Iufamnenhang, die Gemeinfchaft. _ 

Gonnivenz, v. l. die, ſtillſchweigende Verſtatiung, Bergüns 
fligung ; &onniyiren, zulaſſen. 

Connotationstermin, v. l., der, die Tagfahrt zur Ein⸗ 
gabe der Forderungen am eine Bantmaft. 

Connubiun, LI, ſ. v. a Conjuwgium, das, bie eheliche 
Berbindung, die Ehe. , 

Con. osservanza, it, (for. —wan—), mit Aufmerkſam⸗ 
feit, con passione, mit Leidenichaft, vorzufragen. 

Conny, engl., Abkürzung des Namens Conſtant. 

Conquaſſation, v.L., vie, Zerquetfchung; Conquaſſiren, 
erfchüstern, jermalnzen, zerreiben. 

Conquerant, fr., (iyr. fonterang), der, Eroberer; Eon⸗ 
queriten, erobern, beflegen. [Rung, eine® Herzens 2.) 

Conquöte, fr. (ipr. kongkaͤhr), die, Eroberung (einer Fe⸗ 

Conrector, f., ber, zweite Lehrer an Inteinifchen Schulen; 
Conrecktorat, das, Amt deflelden. 

Cons., Consonant, (f. %.) und Consul, Cons. reg, 
Consul regens, |., der regierende Bürgermeifter. 

Gonfangutnität, v. l, vie, Blutsverwandtſchaft, die Blurs⸗ 
freundſchaft. 

&onfelenz, v. I. conscoientia, bie, das Bewußtſein, Ge⸗ 
wiffen? Eonfcientids, geroiffendaft. 

Conſcribirt, v.L., ausgefchrieben, kriegsdienſtpftichtig; Eon⸗ 
feription, die, Ansyedung (zum Kriegebdienſte). 

Eonfeeration, v. £, die, ———— Conſecriren, ein⸗ 
weihen, einſegnen, heiligen, 

Conseeutlo temporum, L, Sie, richtige Folge dee Zeit⸗ 
formen in der Gapverbindung. 

Confeeution, v.L., die Folge; Conſecutiv, folgend; Eon⸗ 
ſecutive u die Nachwirkung. 


218. Conseil — Eonufiftent. 


Conseil, fr., (ivr. Eongfelf’), der Rath, die Rathver⸗ 
fanmlung , der Staatsrath. [die Würde des Mitälteflen, 

Confenior, L., der Mitältefle; Conſenio rat, das, Amt, 

Confen®, v. L., Consentement, fr., (fpr. Eongfant’s 
mang), das, die Genehmigung, die Erlaubniß. 

Consensus, 1. der, die @inwilligung, die Mitleivenheit, der 
Sufanmenhayg in den Berrichtungen. 

Gonfentiren, v. l., mit einer Anficht einer Bitte überein 
flimmen, willfaßren genehmigen. 

Consequence, fr., (fpr. Eongfefang $’), die Folge; bie 
Wichtigkeit, der Einfluß. 

Eonfequent, v. L, folgerichtig, feinen Grundfägen und Bes 
haupfungen treu bieibend. ſpie Folgerung, der Schlußſatz. 

Eonfequenz, v. L., die, Folgerichtigkeit, Charakterfeftigfeit ; 

Eonfequenzenmader, der unermüblich Folgerungen auf 
Volgerungen zieht, Solgerer. 

Gonfervation,v. l. die, Erhaltung; Confervationsbrilte, 
Brille zur Erhaltung des Gefichts. 

Eonfervativ, v. L, erhaltend; die Confervativen, Mh., 
bie feſten Anhänger des Beftehenven. . 

Conservatorium, I, das, bie GErhaltungsanftalt; Lehrans 
ſtalt für angehende Tonfünftler. 
onferve, fr., bie, Gemenge von Bflanzentheilen od. Säften 
mit Zucker; der Flottenverein; das Außenwerf von Baſteien. 

Eonferviren, L., bewahren, die Geſundheit und Schönheit- 
erhalten, 3. B. gut confervirt. 

Consessus, l., ber Berein, die Sitzung, die Berfammlung, 
die Gefellfchaft. 

Eonfiderabel, v. L., anfehnlid; Confideration, bie, 
Veberlegung; Confideriren, betrachten, hochachten. 

Conſignation, v. L., die Aufzeichnung, Verfiegelung; Con⸗ 
figniren, verfiegeln, verzeichnen, einwelfen. 

Consigne, fr., (for. Eungfing'), die, Einweiſung einer 
Schildwache, die Loſung; das Frachtbuch. 

Consiliarius, v. l., ver Rathsherr; Consilium, das, 
der Rath; C. abeundi, die Wegweilung. 

Conſiſtent, v. l. maſſig, beſtandſam, dicht, feſt, dauerhaft; 
Conſiſtiren, beſtehen. 
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Gonfiftenz, v. L, die Dichtheit, von Flüſſigkeiten, die ih 
dem Feſten nähern, Dauerhaftigfeit. 

Gonfiftorial, v. L., die Zufammenfeßungen, was zum Con⸗ 
ſiſtorium ober Kirchenrathe gehört. 

Consobrini, l. Mh., Befchwifterfinder, (die von den gleichen 
Großältern abftammen). [&onfoliren, beruhigen, tröften. 

Confolant, v. l. troͤſtlich; Confolation, die Tröftung, 

@onfole, v. fr., die, das Wandgeſtell; Conſoletiſchchen, 
das, Wandtiſchchen, Spiegeltiichchen. 

@ofolidiren, v. l., vereinigen, gründen, befeftigen, begründen, 
einverleiben, beden, fichern. ſted —) find 

Consols, consolitated stocks, engl., (ſpr. — deh⸗ 

Gonfolidirte Staatsfhulden, deren Sinfen durch be⸗ 
fimmte Einkünfte gedeckt find. 

Gonfonant, v. l. der, Mitlauter; Eonfonante, die Stand⸗ 
harfe, Spisharfe; Konfonanzen, Mh., Gleichklaͤnge, Zus 
fammenflimmungen; Confoniren, zulammentlingen. 

Eonfopiren, L, einfchläfern, bei. das Gewiſſen beruhigen, bes 
friebigen.. [Sinn; Consortium, das, die Benoflenfchaft. 

Eonforten, v. L, Mh., Benoflen, Häufig im verächtlichen 

Cons. Consperge, L., beſtreue (auf Arzneiformeln). 

Gonfpirant, v. J. der, Verſchworene; Eonfpiration, die 
Verſchwoͤrung; Conſpiriren, ſich verſchwoͤren. 

Conſtabel, Conſtabler, v. l. ver. Feuerwerker, Büchſen⸗ 
meiſter, beſ. auf Schiffen; der Polizeidiener. 

Conſtant, v. L, ſtandhaft, befländig; Conſtante die unvers 
änderlicde Größe; Conſtanz, die Beftändigfeit. 

Eonftand, Name, ver Befländige; Eonftantid, Conſtanze, 
die Beſtaͤndige. ſſtatirung, vie Beftätinung. 

Gonflatiren, v. fr., beftätigen, befeäftigen, erweifen; Cons 

®onftellation, v. I., die, der Stand der Geſtirne in Bes 
ziehbung auf ihren Einfluß auf menfchliche Schidfale. 

Gonfternation, v. I, die Belürzung; Conſter niren, bes 
flärzen, ſtutzig machen, verblüffen. 

Constipantia, l. Mh., den Bauchfluß hemmende Mittel; 
Gonftipution, v. L, die Verftopfung. 

Eonfituent, v. I., der, Vollmachtgeber; Gonftitnirem, 
aufftellen; belangen, Herausforbern. 


220 Sonftituireade Berfammiung — Gonfummiren. 


Eonfitutroende Berfammlung, die DB... wehle bie fran> 
zoͤſiſche Staatsverfaffung zu entwerfen hatte (1291). 
Conſtituirt, auf die Verfaſſung verpflichtet, und von ihr 
garantirt, verfaflungsmäßig. 
Conſtitution, ©, E, die, Staatsverfallung ; die natürliche 
Anlage in geſundheitlicher Beziehung. 
Conftitutionabität, die Verfaſſungemäßigkeit; Gon ſti tu⸗ 
wtio noll, verfaſſungamaͤßig. [beſchraͤnkte Monarchie. 
Conſtitutioneller Staat, die durch ein Staatsgrundgefetz 
Gonſtriction, v. l. die, Zuſammenziehung, Beſchraͤnkung; 
Goms triotor, l., der, Schliegmustel. 
Conſtringentien, v. L, Mh., zuſammenziehende Mittel; 
Conſtringirend, Conſtrietiv, zufammenziehend. 
Conſtruction, v. l. die, der Sapban, die Entwerfung einer 
mathematiſchen Figur, welche zur Grundlage bes Beweiles dient, 
&onftruiren, I, die Wortfügung anseinanberjegen, einen 
mathematiſchen Sat durch Zeichnung veranſchaulichen. 
Conſubſtantialität, v. L, die Mitwefenheit, die Meſen— 
einheit in der Dreieinigkeit. fin heiligen Abendmahl. 
Gonfubftantiation, v. I. tie leibliche Gegenwart Chriſti 
Conſul, l. der, ein Staatsoberhaupt im der römikhen und 
franzöfifchen Republik ; der Hanvelsbefchüger in fremren Staa⸗ 
ten; Gonfular (in Sufammeniegungen.) ven Conſul betreffend. 
Conjulent, v.1., ver, Rathgeber, der Anwalt; Conſulinen, 
zu Rathe ziehen, rathfragen. 
Eonfulta, i., die, der Staatsrath ; Conſultation, v. l. 
bie, Berathung, bef. der Aerzte. 
Gonfulse, L. mit Neberlegung, bedächtig; Gonfulte, aus 
Abficht, gefliffentlich, mit Vorſatz. 
Gonfultiren, v. I., ſich berathfchlagen, um Rath fragen: 
Consultum, Mh. Consulta, der Beſchluß. 
Gonfumiren, v. EL, verzehren; Gonfumition, bie, ver 
Verbrauch und Bertrieb von Maaren; in der Rechtsſpr. 
wenn ein Unberechtigter fremdes Geld im Empfang genom⸗ 
wen. bat. [eines Bertrages, «eines Berbrechens 2e. 
Gonfumation, ». I, die Vollendung, die Vollziehung 
Cauſummiren, zufammenreinen; Gonfummation, bie 
Zuſammenrechnung. 


Bonfumtio — Tortinental. 2 


Gomfumtis, L, die, Aus zehrung, die Schwindſucht; Kon⸗ 
fumtion, die, |. Gonfumiren. 


Kontact, v. l. der, bie Berührung. bie Aneinaubergrängung; 


Contactlinie, die Berübrungsimie. 
Eontegien, L coontagia, Mh. vos oonta,gium, haB, 
Anfterkungsfteffe ; anftedende Krankheiten. 
Boantegion, ». L, die, Anfledung; Gatagtds, anftsdend ; 
Eontagiofität, bie, Anſteckungskraft. 
Sontamination, v. 1. die, Verunreinigung; Contami⸗ 
niren, befleden, beſudeln. 
Bontemplatipn, v. L., die Betrachtung; Gontempl-atos 
riſch, Contemplativ, beſchaulich. 
Gontempprär,v.L., gleichzeitig; Onntemporanens, der 
Zeitgenofle, fr. contemporaim (fpr. fongtangporäng). 
Eontenance, fr. (fpr. kon gt'n angs), die, Baflung. 4». 
aus der C. bringen, aus der F. bringen. 
Con tenerezza, it., mit Zaͤrtlichkeit, mit zarter Empfin⸗ 
bung, vorzufragen. [ſtanden, vergnägt. 
Content, fr., (ſpr. kongtang), gufrieven, befrlevigt, einvers 
Countenta, I. Mh., von Contentum, 'das ‚Enthaltene, der 
Inhalt; C. ventriouli, der Mageninhalt. 
Comtentement, fr., (for. fongtangtmang), das, eig. 
die Zufriedenheit, zur Benefung (beim Nieſen). 
Bontentids, v. I. ſtreitſuchtig; Contention, bie, Streitige 
leit, Die Anſtrengung. feonterfeien, abzeichnen. 
Gonterfei, (v. fr. oontrefait), das, Abbild, das Milo; 
Gonbefkation, v. I., die Streitigmadhjung ; die Bezengung; 
Gouteftabel, flreitig. [pie Gedanfenfulge, der Rebeban. 
Sonbert, v. 1., der, Zuſammenhang des Textes, der Bert, 
Conti, Mh., von :Oonte, it., die Rechnung, das Verzeichniß 
der Morborung für Waaren. [Gebälfe, das Eparremwerf. 
Eontignation, v. l. die Zimmerung, das Gezimmer, das 
Contagnirlich, v. L, unmittelbar zufammenhämgend, fort 
laufend; Contignität, die Berührmmg. 

Sontinent,v. I. terra oontimens, der, das Feſtland im 
Gegenſatze zu den Inſeln. | 
Gontinental, in Zuſammenſetzungen, was das Feſtland be⸗ 

trifft, dem Feſtlande gehoͤrt. — 


222 Continentalſyſtem — Contraſignatur. 


Gontinentalfyftem, das, die von Napoleon angeorbnete 
Kefllandsfperre gegen England. 


-&ontinenz, v. l. die Enthaltſamkeit, bei. von ber fleiſch⸗ 


lichen Verbindung, die Mäßigfeit. 
Eontingent, v..L., das, der Pflichtbeitrag des einzelnen 
Staates zum Staatenbund, bef. an Truppen. 


Continuation, v. l., die, Fortſetzung; Continniren, fort 


‚fahren; continuirlich, unaufhoͤrlich. 

®ontinuell, v. L., fortwährend: GContinuität, die Stätig- 
feit; Continuum, das, bie ſtätige Größe. 

@onto, it, ber, die Rechnung, Mb. oonti; a oonto, auf 
Rechnung, auf Credit. zerrung, Verrenkung, Verbrehung. 

@ontorquiren, v. 1., verbrehen; Gontorfion, die, Ber: 

@ontour, fr., (ſpr. kongtuhr), der, Umrig, beſ. in ber 
Mehrheit, Conturen, die Umriſſe. 

Contr., contracteu. contractum, [., zufammenge 
zogen (von Wörtern). 


-&ontract, v. l. gliederlahm; Contraction, die Sufammen- 


ziehung, Verkürzung; Bontractur, die, Lähmung. 
@ontract, der, I. contractus, der gerichtliche Vertrag, 
das Bündniß, die Hebereinkunft. 


Contradiction, v. l., die, der Widerſpruch; Gontrabie 


torifch, in ſich widerſprechend (von einem Schlufle). 
Contrahent, v. L., der Vertragsfchließer; Eotrahentien, 
Mh., zufammenziehende Mittel, Adſtringentien; Contra⸗ 
hiren, verhandelu, unterhandeln, zuſammenziehen. 
Contraindication, v. l., die Gegenanzeige (die eine ges 
wiſſe Behandlungsweiſe verbietet). 


Contraire, fr. (for. kongtraͤhr), entgegen; an oon- 


traire, (ſpr. o Tongträhr) im Gegentheile. 
Contraponiren, v. l. das Soll und Haben im Hauptbuch 
berichtigen, ab⸗ und zuſchreiben. 
Contrapoſition, v. l, die Gegenſetzung; Ausgleichung eines 
Rechnungspoſtens im Hauptbuche. 
Contrarium,I., Mb. Contraria, das Entgegengefchte, 
der Gegenfaß, das Widerſpiel. 
Gontrafignatur, v. I., die Mitunterzeichnung; Contra⸗ 
figniren, (mit) unterzeichnen. 
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Contraft, v. fr., der, augenfällige Begenfab; Eontraftiren, 
auffallend‘ abflechen. 

Contre, fr., (ipr. kongtr'), gegen, meift in Sufammens 
feßungen; das O., das Gegenſpiel (im Tarof). 

Eontreadmiral, der, Begenabmiral, der. Flottenfährer, der 
zmähft am Admirale flieht. 

Contreapprochen, fr. (ſpr. — fen), Mh., Gegen 
laufgräben (dee Belagerten gegen die Belagerer). 

Contrebande, fr., die, der Schleichhandel; Contreban- . 
dier, (Ipr. Fongtrbandjeh), der, Schmnggler. 

Contrebaß, ver, große Baß, das Kontreviolon, (fpr. 
fongt’rwiolong). [Rrich (durch die Rechnung). 

Contrecoup, (ſpr. — kuh), der, Gegenfchlag, der Quer⸗ 

Gontrefuge, dieeBuge mit zwei Hauptfägen, die Hauptfuge. 

Contremandiren, einen Gegenbefehl ertheilen. | 

Contremarſch, der Marſch in entgegengefebter Bewegung, 
welche zufammen führt. j [die Revolution. 

Gontrerevolution, die Gegenumwälzung, Empörung gegen 

Contretanz, der Gegentanz, ber Wechfeltang, der Reihens 
tanz, der Reigen. 

Contretemps, fr. (fpr. Eongt’rtang), it., Contratempo, 
der unzeitige Vorfall; die Unterbrechung des Pferdes in f. 
fchulgerechten Bewegungen ; der unzeitige Fechtfloß; der Takt⸗ 
fehler. kbaß, die große Baßgeige. 

Gontreviolon, fr., (fpr. Eont’rwiolong), das, der Conire⸗ 

Contribuent, v. l. der, Beiſteuernde; Gontribuiren, 
beifteuern ; Eontribution, die Beifteuer. 

Contrition, 1., die tiefgefühlte heftige Rene über feine 
Sünden, die Ierknirfchung. - [die Beauffichtigung. 

Contröle, fr. (fpr. TontroP), bie, das Gegenverzeichniß ; 

Controleur, fr., (fpr. — loͤhr), der, Gegenſchreiber; Cons 
troliren, gegenfchreiben, beauffichtigen. 
ontroverd, Eontroverfe, bie, v. I. der wiflenfchaftliche 
Streit, bef. in der Theologie ; in d. Rechtsſpr. Rechtögrunds 
füße worüber die Mechtsichrer verſchiedener Meinung find. 

Contumacia, die Eontumaz, I., Ungehorfam gegen das 
Gericht; in contumaoiam verurtheilen, den Beklagten 
ungehört verurtheilen, weil er fich nicht geflellt Hat. 


LU Contamaz — Comverität. 


Bontumaz, die, Peſtprobe(zeit), für Diejenigen, welche mb 
Ländern kommen, in denen eine Seuche Herricht. 

Kontuſion, fv. I. eontundere, zufammenftußen, anſtoßen,) 

* die Duetichung. [Benefung; Convalescir.en, ‚genefen. 

Konvalescent, v. 1. der, Genefende; Convalescenz, bie, 

Con variazioni, it., mit Variationen oder Abaͤnderungen 
des Tonſatzes vorzutragen. 

Convenable, fr., (ſpr. kongwenabl'), anſtaͤndig, zutraͤg⸗ 
lich; Conveniren, paſſen, gefallen. 

Convenienz, fr. oonvenance (ſpr. kongwenaugs“), 
die Paßlichkeit, der Anſtand, die Uebereinkunft. 

Convent, v. L, ber, Verein, die Verſammlung; die Anmohners 
ſchaft eines Kloſters, das Klofter. — 
Conventikel, v. I. conventiculum, das, der geheime 

Berein, bie geheime Berfammlung. 
Convention, v. l. die, Uebereinfunft, der Vertrag; Con: 
ventionell, vertragsmäßig, herkömmlich, bräuchlich. 
Bonventionalftrafe, bie Leitung, zu der fich Semand, ber 
einen Vertrag fchließt, für den Fall verpflichtet, wern er 
feine Berbindlichfeiten nicht erfüllt. 
Eonventiondgeld, Vereinsgeld, nach einem Vertrage der 
Heutfchen Reichsſtände von 1750. ; ; 
Gonventionsthaler, der Bereinsthaler, zwei Conven⸗ 
tions oder öfterreichifche Bulden a 1 fl. 12 fr. rhein. i 
Gonventual, v. I., das Mitglied eines Kloſters; Eonvens 
tualin, die Klofterfrau. [Gegenfag von Parallelismus. 
Convergenz, bie, fleigende Annäherung zweier Linien, im 
Gonvergiren, v. I, fih in Verlängerung einander näherg, 
immer näher zufammenlaufen. - 
Converfation, v. L, die, Unterhaltung, ber Umgang; Co a⸗ 
verfiren, verkehren, ſich unterhalten. 
Converfion, v.L., die, Belehrung; Convertiren, befehren; 
‚ &onvertit, I. oonversus, det, Befchrte, Meberläufer. 
Convex, v. l., erhaben gewölbt; conversconcav, auf ber 
einen Seite erhaben, auf der andern Hohl. 
Konver-Convex, auf beiden Seiten gefchliffen, doppelt 
3 erhaben, linfenförmig. [fviegel, der Kugelfpiegel. 
Eonverität, vie Linfenförmigfeit (von Bläfern); Convex— 








Convict — Eoralithen. 225 


&onvict, v. IL, das, der Freitifch, die unentgeldliche Koſtanſtalt 
für arme Studirende. [victus, überwiefen, überführt, 

Conviction, v. I., die Meberführung des Beklagten; Con⸗ 

Con vigore, con Vive 2za, it., (pr. wiw), mit Kraft, 
Lebendigfeit, vorzutragen, [fr. (fpr. kongwiw'), ver Gaſt. 

Convivium, I. das, Gaſtmahl, das GBelage; Convive, 

Convocans, T., der IZufammenrufer feiner Gläubiger; Con⸗ 
vocation, die Iufammenrufung. 

Convoi, fr., (fpr. kongwoah), das Geleite, die Bedeckung, 
die Begleitfchaft; das Geleitfchiff. 

Convoitise, fr., (fpr. fongwoatihe), die, Lüfternheit, 
die Begehrlichfeit, das Gelüſte. 

Convolvulus, l., der, die Winde (eine Pflanze); convol- 
vulus intestinorum, die Darmverfchlingung. 

Convulſion, v. l. die Sudung, der Blieverframpf; Con⸗ 
vulſiviſch, krampfhaft zudend. 

Cooperator, l., der, Amtsgehülfe; Cooperation, bie, 

Mitwirkung; cooperiren, zuſammenwirken. 

Cooptation, v. l, die Wahl von Bereinsmitglievern, die von 
dem Verein ſelbſt ausgeht. 

Coordination, v. L., die Beiorbnung, Gleichſtellung; Coor⸗ 
diniren, beiordnen, an die Seite ſtellen. 

Copal, dex, ein bernſteinaͤhnliches Harz, das einen angenehmen 
Geruch verbreitet. [lien, Veh., Apfchreibegeichäfte. 

Copie, v.!. copin, bie, Abfchrift; die Nachbildung; Copia⸗ 

Eopiren, abichreiben, nachbilden; Copirung, bie, Nachbil⸗ 
dung; Copiſt, der, Abfchreiber. 

Copula,L., die, das Band, (welches das Subject mit dem 
Praͤdikat verbindet,) das inhaltsloſe Seitwort (feyn). 

Eopulation, v. L, die, Trauung; Eopnliren, trauen, 
propfen (zwei Reifer fehräg aufeinander binden). MRecepten). 

Cogq., coque od. coquatur, I., forhe, es werde gekocht (auf 

Coquet, fr., (fpr. Eofett), gefallfühhtig; Coquette, die, 
GBefallfüchtige, Eoqgnettiren, zu gefallen fuchen. 

Coquin, fr., (ipr. Eofäng), ber, Schurke; Coquinerie, 
(ſpr. kokin'rih), die, der Schurfenftreich. [verfleinerungen. 

Eoralithen, v. gr., Mh., verfteinerte Corallen oder Corallen⸗ 

Deutfhes Converſ. Buch. 15 


226 Coram — Correct. 


Coram, l. in Gegenwart, unter vier Augen; ad coram nehs 
men, zur Rebe flellen, den Text leſen. 

Cordelier, fr., (fpr. Eotdeljeh), der, Stridmönd oder 
‚Franzisfaner; Eordeliren, zwirnen. 

Cordial, v. l. herzlich; Corbialität, die Herzlichkeit; Cor 
diale, das, die Herzflärkung. 

Cordillera, fpan., (ipr. Eordiljehra), die Bebirgsfette, 
bef. die Andesfette in Südamerika. 

Cordon, ft., (fpr. Eordong), ber, die Schnur; die Gränze 
bewachungslinie, die Wehrlinie. [fpanifchen Stadt Cordo va. 

Corduan, vorzügliches Leder, bef. von Siegenfellen (aus der 

Gorintben, Mb., Heine Tranbenbeeren, die am Stode dürr 
werben, Kleine Rofinen. [Römern. 

Corn., Cornelius, ein fehr berühmter Name bei den alten 

Cornea, I. die, Hornhaut im Auge; Corneitis,, bie, 
Hornhautentzündung. -[die Reiterfahne, Standarte. 

Cornet, fr., der Fahnenträger bei der Reiterei; Gornette, 

Cornettift, der Zinfenbläfer, der Zinkeniſt; Cornetto, it., 
das Krummhorn, der Zinfen. 

Corolla, I., die, das Kränzchen, die Blumenfrone; Corol- 
larium, das, ver Zufaß, der Folgerungsiap. 

Coroners, engl, (pr. forroners), ME.; die Leichenbeichauer, 
Leichenrichter, die Todtenſchau. [Inquifition trugen. 

Coroza, fpan., die, Teufelsmübe, welche die Berurtheilten ber 

&orporal, v. it., der, Obermann, der eine Corporalfhaft 
oder Rotifchaft, Rotte unter ſich Hat. 

Gorporale, I., das, geweihte Meßtuh; Corporalfutter, 
das Käftchen für das Eorporale. 

Corporation, v. I., die Körperfchaft, die Gemeine; Cor⸗ 
porell, körperlich, leiblich. [Gefellfchaft, der Verein. 

Corps, fr., (ipr. kohr), das, der Heerhaufe die Schaar, die 

Corpus, I. das, der Körper; eine Art Drudichrift; Corpus 
delioti, der fichtbare Gegenſtand des Verbrechens, der Thats 
beftand; Eorpulent, beleibt; Corpulenz, Beleibtheit. 

Eprreale Verbindlichkeit, wenn von mehren Berfonen jede 
ganz für eine Verbindlichkeit einſteht. 

Correct, v. l. richtig; Correct heit, die, Richtigkeit, Sprach⸗ 
richtigkeit, Zehlerlofigfeit. 
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Gorrection, v. T., die, Berichtigung, die Ansgleichung ber 
Fehler; Zurechtweifung, Züchtigung. | 

Eorrectionär, der, Züchtling; Correctionshans, das, 
Zuchthaus, das Beflerungshaus. - 

Gorrector, L, der, Berichtiger; eine Vorrichtung, welche bie 
Bewegung einer Mafchinerie regelt. 

Correctorium, !., das Berzeichniß der Klofterftrafen und 
das Bußzimmer für die Fehlenden. 

Gorrectur, v. l. die Berichtigung (des Drudes); Correc⸗ 
turbogen, der Durchſichtsbogen. 

Gorreferent, v. T., der, Gegenberichterflatter; Correferi⸗ 
ven, Gegenbericht erflatten. 

Corregidor, fpan., (fpr. — chidor), der, oberfle Polizeibeamte 
in einer fpanifchen Stadt, der Oberamimann, 

Gorrelation, v. I, bie, wechfelfeitige Beziehung; Correla⸗ 
tiv, gegenbeziehlich, gegenberichtlich. 

Borrefpondent, l. der, Briefe Wechfelnde; Correfpondeny 
die, der Briefwechfel, Verkehr durch Briefe. 

Gorrefpondiren, Briefe wechfeln, einen brieflihen Verkehr 
haben ; entfprechen, fich bezichen. 

Corridor, fr., der Flurgang in den Wohngebäuden vor und 
zwifchen den Zimmern. | 

Corrigibel, v. 1, verbefferlih; Corrigiren, verbeffern, 
berichtigen ; hofmeiftern, tadeln. 

Corroborantia, I, Mh., Stärfungsmittel, flärfende Arz⸗ 
neten; Corroboriren, ftärfen. 

Corrodiren, v. l., äßen; Corrodentia, Mh., aͤtzende 
Heilmittel; Corroſion, die, Aetzung. 

Corroſiv, ätzend; Corrosivum, Mh., oorrosiva, Aetz⸗ 
mittel; ſcharfe, freſſende Gifte. 

Corrumpiren, v. l. verderben verfälfchen, beſtechen; Cor⸗ 
rupt, verdorben, verfaͤlſcht. [Berführung ; die Faulniß. 

Corruptel, die Verführung; Corruption, die Verderbniß, 

Corſar, v. it., der Seeräuber, der Kreibeuter, der von keines 
Nacht z. Capern autorifirt if. [ftreifte, leichte Schnürleibchen. 

Corſet, fr., das, Schnürleibchen; Corfelet, das, ſchwach ges 

Corso, it., ver, Lauf, der Imlauf; eine Straße in Rom, worin 
die Umfahrt im Camaval gehalten wird; die Umfahrt. 
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Cortege, fr., (ſpr. fortähfch”), das, Ehrengeleite, das Ges 
folge des Fürften oder des Hofes. 
Cortes, fpan., Mh., die Reichsftände in Spanien und Porz 
tugal, die Ständeverfammlung. IFrohndienſte verrichten. 
Corvee, fr., (fpr. Korweh), bie, Frohne; Eorveien, 
Corvette, fr., bie, das Flugſchiff, das Kriegsboot, ein 
Schnellſegler zum Recognofeiren. 
Eorybanten, v. gr., Mh., Priefter der Eybele, deren Feſte 
- mit Tollheiten ‚gefeiert wurden. u 
Gorybantifch, wild, fiebertol; Corybantismus, ber, 
: wide Bieberwahnflnn, die Tobfucht. 
Eoryphäe, v. gr., der Bortänzer, der Chorführer, der Vor⸗ 
: Tämpfer einer wiflenfchaftligen Partei. 
Eofecante, Eofinus, v. l., die, Secante, der Sinus bes 
: Grgänzungswinfels in der Trigonometrie. 
Coss., Consules, }, Mh., die Eonfuln (ver roͤm. Republik). 
Costi, it., dort, näml. in dem Orte, wo fich der Empfänger 
bes Briefs befindet; Coſtig, dortig. 
Costume, fr., (ipr. koſtühm'), das, die Tracht einer ges 
wiffen Zeit; Coſtümiren, kleiden. [trifchen Linien. 
Cotangente, I., die, Nebentangente, eine von den trigonome⸗ 
Goteletten, v.fr., (fpr. Fotletten), Rippchen, die auf dem 
Roſte gebraten find, Noftrippchen. [die Quadrille. 
Cotillon, fr., (fpr. fotiljong), ber, ein Gefellfchaftstang, 
Coton, fr., (fpr. Eotong), der, Baumwollenzeug, ver Kattun; 
Cotonerie, die Baummollenweberei, das B.gefchäft. 
Cotyledonen, v. gr., Mh., die Samenlappen der Pflanzen 
(die Grundlage der neuen botaniſchen Syſteme). 
Couche, fr., (ſpr. kuhſch'), leg dich! Couchen, kuſchen, ſich 
legen, von Hunden. [an der Naſe herumführen. 
Coujon, fr., der, Schurke; Coujoniren, ſchelten, quälen, 
Coulant, fr., (ſpr. Eulang), fließend, vom Styl; ein cous 
lanter Mann, ein Mann, der mit ſich reden läßt. 
Couleur, fr., (fur. kuloͤhr), die, Farbe, befonders die Ges 
 fihtefarbe und die Trumpffarbe. Itenwand; die Blendewand. 
Coulisse, fr., die, Schiebewand auf den Bühnen, die Sei⸗ 
Coup, fr., (ipr: kuh), der, Schlag, der Hieb, der Streich; 
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ooup de main, ber Handſtreich; coup d’o eil, der Blick; 
Goupiren, abjchneiden, abiperren, abheben. 

Couplet, fr., (ipr. kupleh), das, Verspaar, die Strophe, 
das Lied, beſonders das Spottgedicht. 

Coupole, fr., (fpr. kupohl'), die, Dachrundung, Dachwol⸗ 
bung, das helmförmige Dach, die Kuppel. [pierurfunden. 

Coupon, der Abfchnitt; die Zinsanweifungen bei Staatspa⸗ 

Cour, fr., die, der Hof; die Cour machen, ben Hof machen, 
um die Gunſt (einer Dame). werben. 

Courage, fr., (Ipr. kurahſch'), bie, ver Muth; Couragenz, 
(kuraſchöh), couragirt, beherzt. 

Courant, fr, gangbar, (von Münzen und Waaren); das €, 
bie gangbare Münze, das Verkehrgeld. 

Courbette, fr., die, der Bogenfprung (von Pferden) ; Cout⸗ 
betiren, Krummſprünge machen. « 

Courier, fr., der, Eilbote, der Vorreiter, Vorlaͤufer; Eon 
sierfchiff, das, der Schnellfegler. : 

Cours, ftr., (pr. fuhr), oder deutſch Kurs, der cauf er 
Belowertb; der Weg eines Schiffes. 

Coursier, fr., (for. kur ſjeh), der, Renner, bas Reunpter; 
Gourfiren, im Umlaufe fein. 

Courtage, fr., (ipr. kurtahſch'), die, Mäflerei, wiege 
bühr; Courtier, der Mäfler, Unterhändler. 

Courtisan, fr. (fpr. Eurtifang), der, Höfling; Ooar- 
tisane, die, das Hoffräulein, die Buhlin. 

Courtoisie, fr., (fpr. furtoafih), die, Höflichkeit; Son 
toifiren, höfeln, fchmeicheln. 

Cousin, fr., (fpr. Tufäng), der, Better; Goufine, bie, 
Baſe, das Geſchwiſterkind. 

Couvert, fr., (ſpr. kuwähr), das, der Briefumſchlag, bie 
Dede, das Gedeck; Eouvertiren, einichlagen. 

Eovent, v. I, der, das ſchwach gefottene Bier, das Nachbier, 
das Dünnbier, das Schiffebier. 

Coxagra, gr. I., das, die Lendengicht; Coralgie, die, das 
Süftweh; Coxitis, die, Hüftentzündung. [graf. 

C. P. ob. Com. Pal., Comes Palatinus, l., ber, Pfala⸗ 

C. P. S., Cüstos privati Sigilli, I., ber, ‚ geheime 
Giegelbewahrer in Gngland. 
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Graniolog, v. gr., der, Anhänger der Eraniologte ober 
Schäbellehre, von Cranium, der Schädel. 

@raß, v. l., did, grob, dumm; Graffität, die, Die, bie 
Rohheit, die Dummheit. [Cravall machen, lärmen. 

Crawall, ver, ein Studentenwort, der Laͤrmen, ver Aufruhr; 

Crayon, fr., (fpr. krajong), ber, Zeichenſtift, der Zeich⸗ 
nungsentwurf. 

Creance, fr., (fpr. freang$’), die, Vollmacht, die Forbes 
rung; Creancier, (fpr. freangfjeh), der, Glänbiger. 
Greatur, v.1., die, das Geſchoͤpf, haͤufig verächtlich, der Günft- 

ling und Speichelleder. [reich= oder Bräfentirteller. 

Credenzen, verfoften, barreihen; Credenzteller, ber Dar- 

Credit, v. I., der, das faufmännifche Vertrauen; Credit⸗ 
brief, die offene Anweifung. 

@reditiren, auf Credit geben; Ereditiv, das, Beglaubis 
gungsichreiben eines Geſandten. 

Creditor, L, Mh. creditores, Creditoren, Gläubiger; 
Creditrix, die, Oläubigerin. 

Greditvotum, I., das, die der Regierung von den Land⸗ 

ſtaänden unter gewifien Bedingungen bewilligten Geldmittel. 

Credo, l., ich glaube; das Or., das Glaubenshbefenntniß, ein 
Abſchnitt in der Mefle. 

Eredulitätseid, v. l., der Eid der Vetheiligten, daß fie 
das Recht auf der Seite ihrer Bartei glauben. 

@reiren, v. l. wählen, berufen werben, ernennen; Creirt, 
gewählt, ernannt (zu einer Stelle). 

Cremor, l. ft. Cr&me, (fpr. främ), die, der Rahm, eine 
breiartige Defleriiyeife, durch Rahm verbidt. Cremor tar- 
tari, der Weinfteinrahm. ‚ 

Creneau, fr., (fpr. krenoh), der, die Zinne, Schießſcharte; 

*» Greneliren, mit Schießfcharten verſehen. 

‚&reolen, fpan. eriollos, (for. frioljos), Mh. die Kinder 
der Eurdpäer in Amerifa und Weftindien. 

Crepe od. Crepon, fr., (fpr. frepong), der, Krepp, ein 
krauſer, Halbfeivener Mollenzeug. 

Grepiren, v. l., zerplatzen, fterben, verreden. Ereyitation, 
v. fr.,.die, das Praſſeln, Kniſtern. Wachſende, Ere — 

Crescentia, ein aus dem Lateiniſchen entiehnter Name, bie 
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Crethi u. Plethi, hebr., 2 Sam. 15, 18., Läufer und 
Bittel, allerlei Gefinbel. 

Creticus, L, der, breifylbige Versfuß, deſſen Mittelfylbe kurz, 
die erfte und lebte lang find, der Amphimacer. 

Cretin, fr., (fpr. Kretäng), ber, Cretin oder Kreidling, 
von der Natur verfümmerter Menfch. j 

Cretinismus, l., der, die natürliche Verfümmerung ber 
förperlichen und geifligen Entwickelung. 

Cribonetites, ein Fleifchgericht. [Majeftätsverbrecsen. 

Crimen, L, das, Berbrechen; er.laesae Majestatis, das 

Griminal, v. l., in Zuſammenſetzungen, peinlich, firafrechtlich ; 
Criminell, verbrecherifch. [ſaden, Mh., Kreuzzüge. 

Croisade, fr. (fpr. kroaſahd'), die, der Kreuzzug; Croi⸗ 

Cro iren, kreuzigen; umherziehen; den Feind ins Kreuzfeuer 
nehmen. 

Cror, Geldzahlmaß in Oſtindien — 10 Mill. Rupien. 

Croup, fr., der, die (haäͤutige) Bräune. Oroupe, fr., bie, 
das Kreuz eines Pferdes. 

Croupier. fr., (ſpr. krupjeh), der, Bankgehülfe im Pharo⸗ 
fpiel, der Spielgehülfe, der Hintenfiker. [Arzneiformeln). 

Cr. Tart., Cremor Tartari, l., Beinfteinrahm, (auf 

Crucifix, (vom I. erucifixus, ans Kreuz geichlagen), daß, 
Bild des Gefreuzigten. 

Crudidät, v. l. die, Rohheit, Unverbaulicgfeit; Cruditäten, 
Mh., unverdaute Stoffe im Unterleibe. 

Cruor, I., der, das (geronnene) Blut, der rothe Theil des 
Blutes; Eruorin, das, der Blutſtoff. [Eruralarterien. 

Crural, J. in 3ufammenfegungen, zum Schenkel gehörig, 3. B. 

Crusca, it., die Kleie; Academia della erusca, die 
Kleienafabemie zu Florenz, welche. die Reinigung der Sprache 
zum Zweck bat; Eruscanten, Mh., die Sprachreiniger. 
tuftaceen, v. I. erustacea, Mh., Kruftenthiere, Schal- 
thiere, Conchylien. [Auges, die Linfenentzündung. 

Crystallitis, gr., die, Entzündung der Kıyflalllinfe des 

©. S., Custos Sigilli, I., der, Siegelbewahrer, bef. in 
England u. Frankreich. | Iniſchen Schriften. 

Cu., C uprum, l., das, Kupfer, (in chemiſchen oder medizi⸗ 
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Eubation, Eubatur, v. L., die, .Meflung bes Törperlichen 
Inhaltes (nach dem Maße eines Cubus). 

Cubeben, die getrockneten Beeren einer Pfefferart. 

Eubifmaß, das Würfelmaß, welches jedem Körpermaße zu 
Grunde gelegt wird. [gleichen Factoren eines Cubus (1. b.). 

Cubikzahl, f. Cubus. Eubifwurzel, die, einer der drei 

Cubiſch, Be der C. Inhalt, der körperliche Inhalt nach 
dem . des Cubus, 

Cubus, I., der, Würfel, ein adhtediget Körper, Körper, ber fih nad 
allen drei Richungen gleich weit erſtredt; die Zahl, welche 
ſeinen Inhalt angibt, nämlich das Product aus drei gleichen 
Factoren. [geharnifchte Reiter. 

Cuiraß, v. fr. der, Küras, Bruſtharniſch; Cuirassier, ber 

@ulmination, v. l. die, hoͤchſte Höhe der Sterne, oder ihr 
Mittagspunft (wo fie durch den Meridian gehen). 

Gulminationspunft, der Mittelpunkt, der Söhepunft, der 
Glanzpunkt, der Gipfel. 

Culpa, l. die Echuld, in d. Rechtsſpr. jede Unbefonnenfeit, 
wodurch eingm Andern widerrechtlich geichadet wird. 

Eultiviren, v.1., bauen, bien; Cultivirt, urbar, gefittet; 
Eultur, die, ver Anbau, die Bildung. 

Cultus, l., der, öffentlihe Gottesvienft, fammt Allem, was 
dazu gehoͤrt, der Gult. ern ıc. 

@umulation, die Anhäufung von Ähnlichen Begriffen, Aem⸗ 

Eupidität, v. J. die, Begierde, die Begehrlichfeit, die Lüftern- 
heit. Capido, l., der Liebesgott. 

@ur, v.I. oura, bie, Behandlung und Heilung einer Krankheit, 
bei. durch den Gebrauch eines Gefunpbrunnens. 

Gurand, v. l. der, Curandin, die, Mündel, Pflegbefohlene, 
der Pflegefohn, die Pflegetochter. 

Gurat, v. L., der, Stellvertreter eines Beiftlichen, Pfarramtss 
verwefer in der Fatholifchen Kirche. 

@uratel, v.L., die, Vormundſchaft; Curator, ber, Vormund, 
der Pfiegevaler der Pfleger. 

Curbe, fr. courbe, die, krumme Linie oder Curve; das 
Krummholz; der Spath, eine Pferdekrankheit. 

-Cur&, fr., (pr. füreh), der (fatholifche) Pfarrer; der Pfarr⸗ 
mantel, der Pelzmantel, Pelzrod. 
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Curde maden, fr., (fpr. küreh,) den Hunden vom Wilde 
zum Freſſen vorwerfen. 

Curia, l., die, das Rathhaus; Eurialien, Mh., Eigenthüms 
lichkeiten der Kanzleilprache. 

@urie, v. I., die, das Rathhaus, die römifche Euria, die 
päbflliche Kanzlei, der Gerichtshof. 
Curios, v. l, eig. neugierig, feltfam; Ouriosa, Curioſi⸗ 

täten, MNh., Seltfamfeiten, Sonberbarfeiten. 
Guriren, v.L, eig. beforgen, behandeln, heilen; Eurirt, ges 
heilt, Hergeftellt, genejen. 
Curr., currentis, I., des laufenden Jahres oder Monate. 
@urrende, v. I., bie Lauftruppe armer Singfchüler oder Cur⸗ 
rendaner; das Umlauffchreiden. ſſchrift, Lauffchrift. 
Gurrent, v.L., ſ. Courant; Eurrentfrift, die, Schreib: 
Currentis, l., des laufenden anni, Jahres, oder mensis, 
Monates. [bung einer Bildungslaufbahn). 
Curriculum vitae, I., das, der Lebenslauf, (furze Befchreis 
@urfiv, Curſivſchrift, v. l., die fehräge Drudfchrift, bie 
gehobene Schrift oder Schrägfchrift. 
Curſoriſch, v.1., flüchtig, fortlaufend, d. 5. ohne Unterbrechung 
durch Erklärung des Tertes. [berechnete Lehrgang. 
Cursus, |. der, Zauf, bef. der auf eine beſtimmte Seitperiode 
Eurvatur, v.L., bie, Krümmung; Curve, bie, krumme Linie, 
die Bogenlinie. [Rronhüters, das Kronhüteramt. 
Cuſtodiat, v. l, das, Wächteramt; die Würde des ungarifchen 
Custos, I., der, Wächter, bei. an Bibliothefen; der Küſter; 
das Wort oder die Sylbe zu Ende einer Seite, womit vie 
folgende Seite wieder beginnt. 
Cutter, engl. (ipr. Köttr) oder deutſch Kutter, der Schnell 
fegler, mit hinten überhängendem Maſte. 

Cyan, Cyanogon, gr., das, der Blaufioff; Eyane, die, 
Kornblume; Cyanosis, die, Blanfucht. 
Cycladen, v. gr, Mh., die, Iufeln im griechifchen Archipel 
oder ägäifchen Meere, Kreisinfeln, RE 
Cycloide, v. ge., die, Kreislinie; Cycloidal, kreislinig; 

Cyclometrie, die, Kreismeſſung. [(runden) Auge. 
Cyclop, der rieſenhafte Schmiedeknecht Vulkans mit Einem 
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Cyclus, gr.L, der, Zeitkreis, Umlauf des Montes — 19, der 
Sonne — 23 Jahren. [und parallelen Kreisgrundflaͤchen. 
@ylinder, v. gr., ber, die Walze, ein Körper mit gleichen 
Cymbal, v. gr. l., das, Hadbret, das Schallbeden, das 
Glodenfpiel, die Eymbel. 
Eynifer, v. gr., Mh., eig. Hunde, Philoſophen, die nichts 
für unanftändig hielten, was natürlich if; daher Eynifch, 
Eynismus, unflätig, Behagen an Unfläterei. 
Cyrillus, ein römischer Name aus den fpätern Kaiſerzeiten, 
der Herrliche. Inotomie, die, der Blafenhalsfchnitt. 
Cyſtalgie, v. gr., die, der Harnblafenfchmerz; Eyftauches 
Cystieca, gr., Nh., Mittel gegem Blafenleiven; Cystitis, 
bie, Blafenentzündung. 
Cytoblaſtem, vie Subflanz aus ber fich die Knochen bilden. 
Ezar, rufl., (ſpr. tſchahr), der ruffifche Großfürft oder Kai⸗ 
fer; Czarewitſch, der Sohn des Großfürften, ber Erb⸗ 
großfürft. [Schutzmůtze, die Feldmüge. 
Czako, ung., (fpr. Tſchako), der, bie Solbatenfappe, bie 


W, «ls Zahlbuchſtabe — 500 bei den Rimern, gleich 4 (8) 
bei den Griechen; D. — Decius, ein altrömifcher Name; D.= 
Divus, Diva, l. der, die Heilige; D. — Dominus, l., Herr; 
D. = Doctor; D. = Dux, l., Serzog; D. = Don, fy., Herr; 
d. = denarius, l., für penny u. pence, Pfennig, Pfennige, 
in England gebräuchlich; d.==da, l., gib, (auf Recepten). 

D. a., dicti anni, l., de& genannten, befagten, oben ange- 
gebenen Jahres. | 

D’accord, übereinftiimmenb, gleichlautend. 

Da capo, tt., vom Anfang, von vorn an, noch einmal; das 
Da cap», bie Wiederholung. 

Dach, das, die Dede des Gebäudes; das aufliegende Geſtein, 
das Hängende; der Rüden der Falfen. Ifchmelzhütten. 

Dächel, ver Fluß des gefchmolzenen Eifens in den Gifens 

Dachfette, Dahpfette, die, Simmerhölzer, welche die. Kehl⸗ 
balfen auf beiden Seiten trägen. 

Dachhammer, der Hammer, veflen fich die Dachdecker bes 
dienen, das Dachfäuftel, ver Dachbuckel. 
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Dachkehle, ver fcharfe Winkel, die Kante, in der zwei Dach⸗ 
flächen aneinander floßen. - [mit einem Dache hat. 

Dachnaſe, die, das Dachfenfler, das einen befondern Giebel 

Dachs, ver, ein befanntes Wild mit fpigiger Schnauze und 
furzen Füßen; ein Dachshund. | 

Dahsbau, ber, die unterirdifche Wohnung, bie der Dachs 
für fi und feine Familie gräbt. 

Dachſchale, vie, das Hängende der Kupferfchieferflöpe, ein 
taubes Geſtein, die Floͤtzſchwarte. [Dachdeden gebraucht wird. 

Dachſchiefer, ver graue oder fhwarzblaue Schiefer, der zum 

Dahfhmelle, die, ver fünfflächige Balken, der den Dadys 
ſtuhl trägt, der Dachſtuhlbalken. 

Dächfel, der, ein Furzgeftieltes, krumgeſtelltes Beil mit runder 
Schneide, um Rinnen ansjuhauen. 

Dach s haube, die, ein Nez für die Dachfe, welches in der 
Deffnung ihres Baues aufgeftellt wird. Ä 

Dachs hund, ein Heiner, langer, Trummbeiniger Hund, ber 
zum Dachefange gebraucht wird. 

Dahfparren, die Rippen, welche das Gerüſt des Daches 
bilden und die Latten tragen. [feinem Baue führt. 

Dachs röhre, die, der Kanal, der zum Lager des Dachfes in 

Dachſtuhl, ver, das Zimmerwerf, welches die Sparren und 
die Eindeckung zu fragen hat. 

d.ad chart., detur ad chartam, l. in einem Papier, 

d. ad scat., detar ad soatalam, in einem Schädhteldjen, 
d. ad vitr., detar ad vitrum, in einem Ölafe zu geben. 

Daguerreotgpie, die Kunfi, die Bilder der Oamern obscura 
auf einer, mit Silber plattirten, Kupferplatte feitzuhalten. 

Dah lbord, das, die oberfle Einfaflung des Schiffes oder bie 
Lehne am Gelänbergange. 

Dakryolith, v. gr., der, Thränenflein; Dakryops, eine 
Geſchwulſt der Thränenwege, das Thränenauge. 

Daktylus, gr. I., der, Finger; ein breifylbiger Ders mit 
Siner langen Sylbe, der Borberfylbe. [tuchta. 

Dalai lama, ver Oberpriefter bei den Mangolen, der Rus 

Damafcener, ver Flamberg, ber damafcirte Säbel, die Da- 
mafcenerklinge. [mit Figuren geflammt tft. 

Damafcenerflinge, eine Klinge vom feinflen Stahle, bie 
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Damafcenerftahl, ein fehr feiner Stahl, aus dem bie Das 
mafcener gemacht werben. 

Damafeiren, dem Stahl und Eifen durch Aetzen ein geäber- 
tes Ausſehen geben, mit Gold und Silber einlegen. 

Damaft, der, ein glängender geblümter Wollens, Baumwollen s 
oder Seivenzeug. | 

Damaftftubl, der zum Damaftweben eingerichtete Webſtuhl. 

Dame, fr.. die Herrin, Frau; die Königin im Kartens und 
Schachſpiele. * 

Dammerde, die oberſte Erdlage, die aus dem Rückſtande 
verweſter Körper beſteht, die Gewaͤchserde. 

Dammgrube, die Grube, in welcher die Glockenform gemacht 
wird, die Glockengießergrube. 

Damnificant, v. I. ber, Frevler, der einen Andern beſchä⸗ 
digt; Damnificat, der, Beſchaͤdigte. 

Dämon, gr., ber, Geiſt; der böfe Damon, der Duälgeift; 
Dämoniſch, befeflen, teuflifch, übermenfchlic. 

Dämonolatrie, v. gr., die, der Gößendienk mit Dämonen, 
die Geifteranbetung, der Teufelsdienft. 

Däamonologie, v. gr., die, Lehre von den guten und böfen 
Geiftern, die Geiflerlehre, Geiſterkunde. 

Dämonomanie, v. gr., ber Wahnglaube, dag man vom 
Teufel befeflen fei, ver Befeflenheitswahnfinn. 

Dampf, ver, ans fiedenden Flüffigfeiten auffleigende Dunft; 
die Herzichlächtigkeit ver Pferde. Dampfer, gleich Dampffchiff, 

Dampfbap, das, die Erwärmung d. Körpers burch heiße Dämpfe. 

Dämpfer, ber, eine Vorrichtung, die Töne eines Inftrument 
te8 zu dämpfen, das Löfchhorn. [lungenfächtig. 

Dämpfig, von kranken Pferden, engbrüftig, herzichlächtig, 

Dampffeffel, ver eiferne oder Zupferne Keffel, worin ber 
Dampf erzeugt und geſpaunt wird. \ 

Dampffugel, vie Kugel, welche ihre Umgebung in ihren 
Dampf Hüllt, um fle dem Feinde zu verfchleiern. 

Dampfmaſchine, ein Getriebe, welches durch die Spanns 
Traft des Dampfes in Bewegung gefeht wird. 

Dampfmefier, ein Werkzeug die Spannfraft des Dampfes 
im Keflel zu meſſen. [welche der Dampf entweicht. 

Dampfröhre, vie mit einer Klappe verfchene Röhre durch 
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Damplankfen, große hölzerne Keile, welche in das Geſtein 

getrieben werden. - [die Damgeiß. 
Damthier, das Weibchen des Dambods, die Damhirſchkuh, 
Dan, engl., Abfürzuug des Namens Daniel. 

Dandin, fe., (ſpr. Dangdäng), der Tölpel; Dandy, engl. 
(pr. Dandi), der Stutzer. [Rreuze, an weißem Bande. 
Danebrogsporden, ein bänifher Ritterorden mit weißem 
Däniſch-Leder, Leber von ben Zellen junger Schafe, Lamm⸗ 
leder, feines Schafleber. [Geiſtlicher in der Türfel. 
Danifhmend, türk., ein Stubirenter oder untergeorbneter 
Dantes, fr., (fpr. Dangt’) oder deutſch Dantes, Rechens 
piennige, Spielpfeunige, Spielmarfen. | 
Daphne, gr., die Lorbeerbeftängte, ein griechifcher Name; 
D. mecereum, l., der Seidelbaſt; Dapknin, ber, Geis 
delbaſtſtoff. [mit Lorbeerblaͤtterabdrücken. 
Daphniten, v. gr., Mh. verſteinerte Lorbeerblätter, Steine 
Dardanariat, v. l. das, bie Kornwucherei; Dardanarius, 
L, der Kornwucherer, Kornjude. Hechtfiſcherei. 
arge, die, eine meflingene Angel mit rothen Laͤppchen zur 
Darius, ar. Aageıos, ein altgriechiicher und perfifcher Name, 
der Mächtige. Süũftbein, der Darminochen. 
Darmbein, das, der unterfle Theil des Hüftbeines, das untere - 
Darmbeize, die Lauge, worin die Saitenmadher ihre Därme 
entſchleimen. [das zerriſſene Darmfell. 
Darmbruch, der Vorfall eines Theiles vom Darmkanale durch 


Darmfell, die dünne weiche Haut, in welcher bie Gedaͤrme 


hängen, das Bauchfell. . 
armfiftel, die, ein Geſchwür am Mafldarme mit einer 
wiernatürlichen Deffnung deſſelben nach ‚außen. 
Darmgich t, die mit heftigen-und hoͤchſt ſchmerzhaften Krämpfen 
verbundene Gicht der Gedaͤrme, die Kolif. [ber Gedaͤrme. 
Darmhaut, die zarte innere und äußere Haut oder Wandung 
Darmknochen, ver unterfte Theil des Hüftbeines, das untere 
- Hüftbein, das Darmbein. [Speifen unverbaut wieder abgehen. 
Darmrubr, diejenige Krankheit der Gedaͤrme, bei welcher die 
Darmfaite, die aus einem Darme gebrehte Saite zu einem 
Zonwerfzeuge, das geftrichen wird. 


238 Darmfhleim — Daumen[araup. 


Darmfhleim, der Schleim, mit welchem die innern Wan⸗ 
tungen der Gedärme überfleidet find. ſſponnen werden, 

Darmfilber, ver Silberdraht, womit die Darmfaiten über: 

Darmzwang, das erfolglofe Drängen nach Entleerung ber 
verflopfien Gedaͤrme. [fupferne Malzdarre liegt. 

Darrbalfen, ver eifenbefchlagene Balfen, auf welchem die 

Darrbled), das purchlöcherte Blech, Darrbretter, die durch⸗ 
löcherten Bretter der Malzdarre. 

Darre, bie Einrichtung zum Malzdörren, ber Dörrofen; bie 
Auszehrung; ein Geſchwür über dem Bürzel der Vögel. 

Darren, das angefeuchtete Getreide auf, ver Darre trodnen 
und zu Malz werben laflen. [die Darrkraͤtze. 

Darrgelräg, das Schmelzofenzeug in den Schmelzhütten, 

Darrhorde, eine aus Draht oder Weiden gefluchtene: Horbe 
zum Malzbörren. [gerten Erzluchen. 

Darrkupfer, der Darrling, das Kupfer aus den geleis 

Darrofen, ber Ofen, in welchem irgend etwas gebörrt wird; 
foviel als der Schmelzofen. 

Darrſucht, die Auszehrung der Kinder, welche auf Mangel 
an ernaͤhrender Lebenskraft beruht. 

Dafymeter, gr. ber, ein Werkzeug, die Dichtigkeit der Luft 
zu meflen, der Dichtigfeitömefler. 

Dat., datum, I. gegeben, ausgeftellt; Dat., dativeas, L[, 
der, Dativ, Iwedfall, der 3. Beugefall. [Thatbeſtand. 

Data, l., Mehrheit von Datum, gegebene Thatſachen, der 

Dataria, l., die, päbftliche Pfründenfammer; Datariue, ber, 
ein päbfllicher Kammerbeamter. 

Datiren, v. l, das Datum, l., d. h. den Tag, an welchem 
geichrieben wurde, auf dem Schreiben angeben. 

Dativ, I, Dativus, ber dritte Fall in der Derlination, der 
Gebefall oder Swedfall. 

Datura (stramonium), l. die, der Stechapfel, eine Gift⸗ 
pflanze; Daturin, das, der Stechapfelfoff, das Stechapfel: 
alfali. [eder am Strumpfweberſtuhl. 

Daumpdrüder, ver Knopf an der Thürklinke; eine gewiffe 

- Daumenjhraube, ein Boltergerälße, welches an die Dans 

men gefchraubt wurde. 
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Däumling, der Ueberzug über den verwundeten Daumen; der 

daumengroße Iwerg. [Könige von Frankreich, der Kronprinz. 

Dauphin, fr., (fpr. Dofäng), der ältefle Sohn der frühern 

David, ein hebräiſcher, fpäter auch beutfcher Name, der Ge⸗ 
liebte; ein Balfen zum Anfer heben. ſwiederholen. 
C. od. d. c., da capo, it., von vorn anzufangen, zu 

d. d., de dato, l., vom Tage ver Ausfertigung .an; dd., 
dat, dedi, dedit, gegeben, d. h. bezahlt. 

D.D., Doctor (of) divinity, engl, Doctor der Theologie. 

D.D.D., Do, dico, dedico, i. ich gebe, weife, wibne. 

Deb, Debby, engf., Abkürzung des Bigennamene Deborah. 

Debacliren, v. fr., die Schiffe aus dem Hafen entfernen, 
ben Hafen räumen. ä 

Debandade, fr., (fpr. D'hangdahd), das Auseinander- 
laufen der Soldaten, die zerfireute Fechtart. 

Debandiren, v. fr., auseinander laufen, ſich da und borthin 
zerfireuen, von den Solpaten. 

Debarquiren, v. fr., aueſchiffen; Debarquement, (fpr. 
Vbarfmang), das, die Ausſchiffung. 

Debatte, fr., die, das MWortgefecht, die lebhafte Verhandlung; 
Debattiren, einen Gegenftand heftig befprechen. 

Debauche, fr., (fpr. deboſch'), die, Ausfchweifung; De- 
bauche, (fpr. deboſcheh), die, Schwelger. 
ebent, v. L., der, Schuloner; Debentur, die, ber Zoll, ben 
man zurückerhaͤlt, der Rüdzoll. i 

Debet, l. er ift ſchuldig, er fol; das Debet, das Soll in 
den Hanptbüchern der Kaufleute. 

Debilität, v. L., bie, Schwädhe; Debilitation, die, Ents 
käftung; Debilitiren, enträften, ſchwaͤchen. 
ebit, fe,, der, Abſatz und Dertrieb der Waaxen; Debitant, 
ber die Waaren abfebt, 

Debitmaffe, die, Concuremaſſe (f. d.); Debito, it, Mh., 
Debiti, das, die Schuld, die Schulen. 

Debitum, 1, Mb. Debita, das, die Schuld, die Schulden; 
Debitor, Mh. debitores, ber, Schuldner. 
ebloquiren, v. fr., (for. —blofi—), entfeßen; die Sperre 
aufheben; verfehrtftchende Leitern zurechtfeßen. 
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Debonnaire, fr., (fpr. —är), ber, Sanfte; Louis 1ED,, 
(ſpr. Luih), Ludwig der Fromme. Willen, gutwillig, germ. 
De bonne gräce, fr., (fpr. debonngrahe’), mit gutem 
Debora, ein hebrätfcher Name, die Sprecherin, Rebnerin. 
Debordement, fr., (fpr. debord'mang), das, Austreten 
der Zlüffe, die Ueberſchwemmung. 
Debordiren, über die Ufer tretenz den Rand abnehmen; 
überflügeln; deborbirt, ansfchweifent. 
Deboufhiren, v. fr, (ir. — buſchi —), die Waaren gut 
abſetzen koͤnnen; aus einem Engpaſſe hervorfommen: 
Deboursement, fr., (fpr. W’burfmang), das, ber Vor⸗ 
ſchuß; Debourfiren, auslegen, auszählen. 
Debudquiren, v. fr., (ſpr. debüffiren), aus (dem Bufche, 
ans) einer vortheilhaften Lage treiben. [vie Antrittsrolle. 
Debüt, fr., das, erfte Auftreten auf der Bühne, der Antritt, 
Debütiren, zum erflen Male auftreten, feine Antrittsrolle 
fpielen, die Antrittsrebe halten. 
Dec., December; Decisio od. Decisum, l., bie 
Entſcheidung, das Endurtheil. ſper franzöfifchen Republik. 
Decade, gr. fr., die, das Zehnt, das Tagzehnt im Kalender 
Decadence, fr., (fpr. dekadangß), die, Verfchlecdhterung, 
- der Derfall, die Abnahme. 
Decadenfyftem, v. gr., das Syſtem, das fih auf lauter 
- Botenzen der Zahl 10 gründet, das Zehnerſyſtem. 
Decagramme, fr., die, ein Gewicht, von 10 Grammen nach 
ber neuen Gewichtsordnung Frankreich's. 
Decamerone, it., der, das Sehntagewerk, eine Sammlung 
von Erzählungen von Boccaccio. 
Decame£tre, fr., (fpr. Defametr’), der, ein Längenmag 
. von 10 Metern und 5 Toifen nach der neuen Ordnung. 
Decan, v. I.„ der, Vorſteher der Geifllichfeit eines Bezirkes 
oder einer Facultät auf Hochfchulen. (Pflanzen. 
Decandria, gr., Pflanzen mit zehn Staubfäben, zehnmännige 
Decantation, v. L., die, Abklärung; Decantiren, eine 
Flüffigfeit vom Bodenſatze abgießen, abklären; laut preifen. 
Decapitation, v. l. die, Enthauptung; Decapitiren, ent⸗ 
haupten; decapitirt, geköpft. 
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Decarbonifation..v. L, die, Entfoblung; Decarbonifis 
ten, des Kohlenftoffs berauben, 3. B. das Blut. 

Decare, fr., ein feanzöftfches Flaͤchenmaß von 10 Aren ober 
Duadratdecametern d. h. 100 Quadratruthen. 

Decastere, fr., ein franzöflfches Körpermaß von 10 Steren 
oder Kubikmetern. [des Preßglanzes (eati) berauben. 

Decatiren, v. fr., das gepreßte Tuch anfeuchten und dadurch 

Decatissage, (ſpr. dekatiſſahſch'), die, (1822 zu Paris 
erfandene) Dampffrumpe. 

Decemvir, v. l., der, das Mitglied einer Zchnergefellfchaft; 
Decemvirat, das, bie Schnherrenwürbe. ſdas, Jahrzehent. 

Decendium, I., das, die Friſt von 10 Tagen; Deoennium, 

Decent, v. 1., ſchicklich, ehrbar; Decenz, die, der Anfland, 
die Ehrbarkeit, die Sittfamfeit. : 

Deception, v. J., die Betrügerei; Deceptiviſch, beiräger 
riſch; Deccptor, der, Betrüger. 

Derernent, v. l. der. decernirt, oder ein gerichtliches Er⸗ 
kenntniß fällt, der Mechkserkenner. 

Deceffion, v. L., die, der Abgang von einem Amte; De- - 
cessor, der, Abgänger, der Amtsvorfahr. 

Dechant, ver Decan, Vorgeſetzte, (eig. über 10), Obergeiftliche; 
in geiftlichen Stiftern ber Nächfte am Biſchofe oder Probfte. 
Decharge, fr., (ſpr. deſcharſch'), die, Abfenerung; ber 

Geſchaͤftsabſchluß u. die Beicheinigung defielben. 
Dechaussoir, fr., (fpr. deſchoſſo ar), der, ein wundaͤrzt⸗ 
liches Werkzeug, das Zahnfleifch abzuloͤſen. 
Dechiffriren, v. fr., (fpr. deſch —), eine Geheimfchrift 
entziffern, erklären, enträthfeln. 
Dechirage, fr., (ſpr. deſchirahſch'), die, das Trümmer: 
wert von unbrauchbar gewordenen Schiffen. 
Deciare, fr., (fpr. deffiar), die, der zehnte Theil einer 
Are oder der hundertſte eines Quadratmeters. 
Decigramme, fr. (fpr. deſſigram'), ber, ber zehnte Theil 
einer Gramme, nach der neuen franz. Gewichtsorbnung. 
Decilitre, fr., (pr. deſſilitr'), der, zehnte Theil eines 
ters, over 5,0412 alte franzöftiche Kubikzoll. 
Decimal, v. l. zehntheilig; Decimalbruch, ver Zehnerbruch; 
Decimaliyflem, das Decadenſyſtem. 
Deutſches Converſ. Buß. 
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Decimation, v. l. die, Sehntung; Decimiren, zehnten, ben 
Zehnten fordern; den zehnten Mann erfchießen. 

Decime, fr. (ipr. deſſihm'), der, eine Scheidemünge, der 
zehnte Theil eines franzoͤſiſchen Franks. 

Decifion, v. I., die Entſcheidung; Deciſiv, entſcheidend; 
Decisum, das, der Richterſpruch. 

De, das, die Dede in einem Schiffe, die zugleich der Boden 
des darüber befindlichen Stocdwerfes ift, das Verdeckk. 

Deckel, der, das Dedende; der Einband eines Buches; ber 
Breprahmen der Buchdruder. [müblen. 

Derelbret, das Bogenbret auf der Falzfloͤße in den Papiers 

Deckelſieb, ein Eieb, das einen doppelten ledernen Boden 
hat, um das Abgefiebte aufzufangen. 

Dedfeder, die oberfien Federn, welche die Flügel und den 
Schwanz der Bügel überfleiden. [die Floͤtzſchwarte. 

Decklage, die, das Hängende, bie obere bededende Schicht, 

Dedlinje, Dedlehne, vie blecherne Linfe über der Rabe, 
das Blech über dem Achönagel. [tung befchönigt wird. 

Dekmantel, der Vorwand, mit welchem eine tabelhafte Hand- 

Decknetz, das, ein Garn, in welchem Rebhühner und Wachteln 
gefangen werben, das Nachigarn. 

Dedreifer, Dedreifig, das Reisholz, mit welchem bie 
Kohlenmeiler bedeckt werben. 

Deckwachs, eine Milhung aus Wachs, Ruß ꝛc., womit bie 
Kupferplatten vor dem Aetzen bedeckt werben. 

Deckwerk, vie fämmilichen Schanzwerke, welche die Lanfgräben 
hinter fich bergen. 

Declamation, v.l. die, der mündliche funfigerechte Vortrag ; 
das Wortgepränge; Declamator, I., der eine Rede, ein 
Gebicht ꝛc. funftgerecht vorträgt; Declamatoriſch, redne- 
tifh; Declamiren, redneriſch vortragen; eifern. 

Declaration, v. 1. die, Erklärung, Bekanntmachung; Declas 
riren, erklären, auf der Polls, Zollbehörde angeben. 

‘ Declinatian, v. l., die Beugung des Haupts, Beis unb 

Fürwortes; die Abweichung der Magnetnadel ıc., das Stück 

des, durch die beiden Pole gehenden und zugleich ven Aequa⸗ 

tor rechtwinklich durchichneidenden Kreifes, das zwifchen einem 

Stern und dem Aequator liegt. 
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Declinatorif, v. L., abweichend, ablehnend; 3. B. eine 
Erklärung; Dercliniren, ablehnen; beugen. 


- Declinatorium, L, das, eine Dagnetnabel mit der Angabe 


ihrer Abweichung, der Abweichungszeiger. 

Decset, v. l. das, Abgefochte, der Abſud, der Kraͤutertrank; 
Decoction, bie, Abfochung. 

Decömponiren, v. 1, zerlegen; Decompositum, das, 
mehrfach. zufammengefegte Wort. 

Decoration, v. I., die, Verzierung, die Bühnenbekleidung; 
das Ehrenzeichen; Decoriren, verzieren. 

Decorateur, fr., (fpr. Deforatöhr), der, Berzierer, Bühs 
nenmaler, Simmermaler. 

Decorum, l., das, was der Anftand, die Rüdficht auf die 
Geſellſchaft gebietet, der Anitand. 

Decouragiren, v. fr., (pr d'kuraſch —), entmuthigen, 
verzagt und Fleinlaut machen. R [fchloffen, verfügt. 

Decr., Decretum, I., das, der Beichluß, der Erlaß; bes 

Decrepitation, v. L, die, das Abfniftern des Salzes, die 
Verpuffung; Decrepitiren, verpuffen. 

Decrepitude, fr., (ſpr. — üͤhd'), die, Abgelebiheit, Alters⸗ 
ſchwäche; Deorepitus, I.,. der abgelebte Greis. 

Decret, v. l. das, der Erlaß oder Befehl einer Behörde, bei. 
der Erkennungsbeſchluß. 

Decretalen, I. Deoretales, päbftliche Befchlüffe in Bezug 
auf die Kirche, päbflliche Kirchengeſetze. 

Decretiren, v. 1., verfügen, befchließen, ausfegen, 3.2. eine 
Summe (von Seiten der Stände). 

Decubitus, L., der, das Aufliegen oder Wunbliegen von 
Kranken, die lange in’s Bett gefeflelt find. 

Decurie, v. I., die, Sehnerabtheilung; Deourio, der, ein 
Unteroffizier über zehn Mann, der Obermann. 

Dedication, v. 1., die, Sueignung; Dediciren, zueiguen, 
wibmen, weihen, barbringen. 

Dedignation, v. l., die, Verachtung; Debigniren, af 
jemand herabfehen, etwas mit Unwillen bemerken. 

Dedit, L., Hat gezahlt; Deviren, das Dedit im Buch bes 
merken, die Schuld flreichen. 

Deduciren, v. l. abziehen, ableiten, darthun; Debuctiom, 
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die, der Abzug; die Ableitung eines Schlufles, Beweisführung; 
Deduotis deducendis, nad; Abzug bes Abzuziehenden. 

Def., defect,1., mangelhaft; defunctus, defunota, ber, 
die Berftorbene. 

Defacto, l., der That oder dem Thatbeflande nad, im Ges 
genfage von de jure von Rechtöwegen. 

Defaveur, fr., (fpr. defawoͤhr) die, Ungunfl, der ungüns 
flige, zu nievere Preis; defavorable, ungünflig. 

Defect, I, mangelhaft, unvollländig; der D., der Mangel, 
bei. in einer Kafle, der Rechnungsverftoß. 

Defectivum, I, Mb.Defeotiva, mangelhafte 3eitwörter, 
die nicht in allen. Konjugationsformen gebräuchlich find. 

Defertuofität, fr. defeotuosite, (fpr. Defertünfiteh), 
die, Mangelhaftigfeit. 

Defendent, v. L., ver, Vertheidiger; Defendiren, verthei⸗ 
digen; Defenfion, die, Bertheidigung. 

Defenfiv. v. l. vertheibigend; Defenfive, die, Befchränfung 
auf die Bertheidigung. 

Defenfor, L., der Bertheidiger, Beſchützer. D. fidei, Bes 
fgüßer des Glaubens, Beiname ver englifchen Könige feit 1521. 

Deferent, v. L, der Angeber; der Zufchieber eines Cides; 
das Münzzeichen des Prägeortes. 

Deferenz, v. L, die, Willfährigkeit; Deferiren, angeben, 
antragen, zufchieben (einen Cid). 

Deficit, L, es fehlt; das D., ver Kaſſenreſt, der Ueberfchuß 
der Ausgabe über die Einnahme. f 

Defile, fr., das, der Hohlweg; Defiliren, wie durch Eng⸗ 
päfle Mann Hinter Mann vorüberziehen. 

Definiren, v. L, etwas feinem Begriffe nach beflimmen; Des 
finition, die, Begriffsbefiimmung. 

Definitiv, v. L, befimmt, feſtgeſchloſſen; Definitivurs 
theil, das Enburtheil der Endbeſcheid. 

Definitor, L. der, ein hoher Geiftliher; Definitorium, 
das, der Berein ver oberſten Geiftlichen eines Landes. 

Deflagration, v. I, bie, Verbrennung, Reinigung durchs 
euer; Deflagriren, ausbrennen. 

Deflorata, L., vie, Entehrte, Geſchwaͤchte; Defloration, 
‚bie, Entehrung; Defloriren, entehren, fchwächen, entjungfern. 
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Deform, ».1.,mißgeftaltet; Deformation, die Mißbildung; 
Deformität, die, Mißgeftalt, die Häßlichkeit. " 
Defraudant, v.1., der, Betrüger am Staate, der Schmugg⸗ 
ler; Defraudation, die Mebervortheilung, der Unterfchleif, 
der Schleichhaudel; Defraudiren, Zölle, Steuern ax. uns 
terſchlagen. [für einen bezahlen. 
Deirayiren, v. ir. (pr. defräjiren), freihalten, Zehrung 
Defunetus, Defuncta, L., der, die Berfiorbene, Hinges 
fchiedene. [arten, ausarten, fich verfchlechtern. 
Degeneration, v. L, die, Entartung; Degeneriren, ent⸗ 
Deglutition, v. l., die, Verſchluckung, das Verfchluden; Des 
glutiren, verichluden, verfchlingen. 
Degoüt, fr., (ſpr. deguh), der, Wiberwille; Degoutiren, 
Widerwillen einflößen, anefeln. [erniedrigen, entjeben. 
Degradiren, I., auf eine niedere Stufe ſtellen, herabfegen, 
Dehors, fr., Mh., (fpr. d'hohr), das Aeußere, der äußere 
Anſtand; die Außenwerke einer Feſtung. 
Dehortation, v. L., die, Abmahnung; Dehortatorium, 
das, Abmahnungseſchreiben, Warnungsſchreiben. 
Deichkamm, ver, die obere Fläche des Deiches, der Rücken, 
die Deichkappe. [die Deichfel befeftigt ifl. 
Deihfelarme, die beiden Hölzer an der Vorderachfe, woran 
Deihfeleifen, eine breite, Lange Eifenfchiene am Steigbügel 
zum Schuß gegen die Schläge der Deichel. 
Deification, v. 1., die, Bergätterung; Döificiren, vers 
göttern, unter die Götter verfegen. ſſchaͤdigt worden find. 
Deinfen, zurücbleiben, von Schiffen, die in der Schlacht bes 
Deismus, L., ver, Glaube an einen Gott auf dem Wege 
der Bernunft, nicht der Offenbarung. 
eiſt, v. I, der, Anhänger d. Bernunftglaubens; Deiftifch, dem 
Vernunftglauben zugethan. [jectorium, das, Abführmittel. 
Dejectio, l., der, Durchfall; Dejection, die, Berftoßung; De- 
Dejeüng, fr., (fpr. defchöneh), das, Frühflid; Dejeäne 
& la fourchette, fr., (fpr. d. a la furſchett'), das Gas 
beffrähftäct; Dejeäniren, frühftücen. | 
De jure, von Rechtewegen, in Gegenfaße von de facto, 
dem Thatbeſtande nach. (Saiten, das Zehnfaitenfpiel. 
Dekachord, gr., das, ein harfenartiges Tonwerkzeug mit zehn 
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Dekadik, v. gr., bie, Rechnung nad dem Dekadenſyſtem, ober 
die Zechnerrechnung. [raeliten von Mofes. 
Dekalog, decalogus, gr. I., der, die zehn Gebote ber Js⸗ 
Del:, dele, deleatur, I., ſtreiche, es werbe geſtrichen; 
‘delineavit, I, hat es gezeichnet; del credere fliehen, 
heißt, wenn ein Commilfionär das Eommittirte auf feine Bes 
fahr auf Grebit verfanft. 
Delation, v. l., die, Anzeige (bei ber Obrigkeit), Angeberei; 
Delator, ber, Angeber, Anbringer, Zuträger. 
Deleetation, v. L, die, Ergötzung, Erquidung; Delectis 
ren, ergoͤtzen, belufligen, loben. 
Delegant, v.1., der, Anweiſer an eine Schuld, der Gefchäftes 
aufträger; Delegat, ber, Abgeorbnete. 21 
Delegator, v. l. der, auf eine Forderung Angewiefene; Des 
legation, bie, Aborbuung, bie Schulbüberweilung; Deles 
giren, l., aborbnen, abjenden; Delegirt, abgeorbnet, zw 
einem Gefchäfte abgefendet. 
Deliberation, v. l., die, Berathichlagung; Deliberiren, 
in Berathung ziehen, erwägen, überlegen. 
Delicat, v. l. zärtlich, zart, kiglich, koͤſtlich. Delicatefie, 
fr., die, das Zartgefühl; ver Lederbiflen. . 
Delice, fr., (fpr. delihß') die, I. deliciae, Mh., die, Monne, 
die Süßigfeit; Deliciös, v. l., Eöftlich, wonnevoll. 
Delictum, Mh. Delicta, I., das, vie Uebelthat, Miſſethat, 
das Bergehen, Verbrechen. [dung, 3. B. einer Arterie. 
Deligation, Deligatur, v. I., bie, Abbindung, Unterbins 
Delincation, v.L., die, Zeichnung; Delineavit, (auf Zeich⸗ 
nungen zur Angabe des DBerfaflere) gezeichnet. 
Delinquent, v. l. der, Verbrecher, der Miflethäter, der in 
Unterfuchung und Berhaft ifi, der arme Sünder. 
Deliriren, v. L., irre reden; Delirium, das, das Irreden, 
die Geiflesverwirrung; d. tremens, der Säuferwahnflun. 
Delogiren, v. fr., (ſpr. — loſch —) ausziehen, verbrängen, 
vertreiben; Delogement, (ſpr. D’lofch’mang), das, oder 
Delogirung, die, die Ausquartierung, das Verbrängen. 
Delta, gr., das, was die Geftalt des griechifchen Buchflaben 4 
hat, das Schwemmland an Flugmündungen. [habend, breierig. 
Deltoidiſch, deltaförmig, v.gr., die Geflalt eines Delta 
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Demagog, v. gr. der, Führer (Anfwie gler) des Volks; De⸗ 
magogifch, volksverführeriſch. 

Demarcation, v.1., die, Abmarkung, Begränzung; Demars 
cationslinie, die Graͤnzkette, die Militärgränze. 

Demas quiren, v. fr., die Maske abnehmen, entlarven, ent⸗ 
ſchleiern, enthüllen, bloßſtellen. 

Dementi, fr., (for. demangtih), das, der Selb ſtwiderſpruch; 
ein D. geben, Lügen firafen. \ 
Demetrius, Demetria, gr. I., Namen, ber, die Ernaͤh⸗ 

tende, von Demeter (Ceres), ber Göttin der Feldfrüchte. 

Demiurg, v. gr., der, Volksführer, Volksbeherrſcher; der 
Merfmeifter; der Weltfchöpfer. 

Demoiselle, fr., (fpr. D’moafelP), die, das ledige Frauen⸗ 

- zimmer, die Jungfer, das Fräulein. 

Demokrat, v. gr. der, Freund ber Demokratie, oder Volks⸗ 
herrſchaft; Demofratifch, Volksherriſch. 

Demoliren, v. I., abtragen, niederreißen, ſchleifen; Demos 
lition, Demolirung, das Niederreißen ꝛc. 

Demonſtration, v. l, die, Beweisführung; Vorzeigung und 
Erklaͤrung zergliederter Koͤrpertheile; Kriegsdrohung. De: 
monſtrativ, v. l, erweiſend, überzeugend; das D., das hin⸗ 
weiſende Fürwort; Demonſtriren, darthun. 

Demontiren, v. fr., unberitten machen, außer Vertheidi⸗ 
gung ſetzen, unbrauchbar machen. 

Demoraliſation, v. J., die, Entſittlichung; Demoralis 
ſirt, ſittlich zurückgekommen, entfittlicht. 
enar, v. I., der, eine altrömifche Silbermünge — 21°, Kreu⸗ 
jer; davon ber Denier, fr., der, Pfennig. = 

Dendriten, v. gr., Mh., Steine mit Pflangenabbräden; Den 
deolithen, Mh., Holzverfleinerungen. 

Dendro graphie, v. gr.. die, Baumbeſchreibung; Dend ro⸗ 
logie, die, Baumlehre; Dendrometer, der, Vaummeſſer. 
enegation, v. L, die, Verweigerung; Denegiren, ver⸗ 
weigern, abſchlagen, leugnen. 

Denier, fr., (fpr. Denjeh), eine alte franzoͤſiſche Münze, 
deren 12 einen Sou geben, der Pfennig. 

Denomination, v. L, die, Ernennung; Denominiren, 
ernennen; Denominist, ernannt. 
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Denominativ, v. L, das, ein Neunwort, das unmittelbar 
von einem andern Nennworte abgeleitet if. 

Dentalbuhftaben, v. I., Buchſtaben, die durch bie Zaͤhne 
geſprochen werden, Zahnbuchſtaben. 

Dentationen, v. 1. Mi. die Auszackungen gewiſſer Muskeln; 
Denteliren, auszaden, zähneln. 

Dentifl, v. l. der, Zahnarzt; Dentation, bie, das Zahnen 
der Kinder; Dentur, die, das Zahnwerf. 

Denudation, v. L., die, Entblößung ; Denzdiren, (L denu- 
dare), entblößen, bloß machen. 

Denunciant, v. l., ber, heimliche Angeber vor Gericht; 
Denunciat, der, Angegebene; Denunciren, angeben, 
anklagen. 

Deodat, Deodata, l., Namen, der, die, von Gott Gege⸗ 
bene; die Gottesgabe, Theodor, Theodore. 

Departement, fr., (ſpr. Depart'mang), das, der Bezirk, 
der Kreis, die Verwaltung, das Minifterium. 

Depechen, Depeſchen, v. fr. Mh. Eilboten, Gilbriefe, 
wichtige Briefe, Amtsberichte, Berhaltungsbefehle. 

Dependent, ». 1., abhängig, untergeben; Dependenz, bie, 
Abhängigkeit; Dependir en, abhängen. 

Depense, fr., (fpr. D'p angß'), die, Ausgabe, die Verſchwen⸗ 
dung; Depenfiren, verfchwenden. 

Dephlogiftifiren, v. gr. I, des Brennfloffes berauben ; 
Dephlogiftifirte Luft, der reine Sauerftoff. 

Deplorabel, v. IL, bejammernswürdig, beflagenswürbig, 
jämmerlih; Deploriren, bejammern, beweinen. 

Deponens, J., das, Zeitwort, das aktive oder neutrale Bes 
deutung neben palfiver Form hat. 

Deponent, v. l. der deponirt; Deponiren, nieberlegen (in 
e. dritte Hand), Zeugniß ablegen. | 

Deportation, p. L, bie, Landesverweilung ; Deportiren, 
einen Berurtheilten aus dem Lande ſchaffen. 

Depofitär, v. I, der, Uebernehmer einer deponirten Sache; 
Depoſitor, der, Verwahrgeber. 

Depoſitenbank, die Bank, welche Depoſitengelder, oder 
niedergelegte Gelder annimmt. [has Fauſtpfand; das Depot. 

Depositum, I., das, niedergelegte Gut, das Verwahrgut, 
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Depét, fr., (fpr. Depoh), das, die Waarenniederlage; bie 
Ergänzungsmannichaft, die Haltfahne. 

Depotenziren, v. I, eine Botenz in ihre Factoren zerlegen; 
herabſtimmen, entfräften. 

Depravation, v. l. die, Berfchlechterung der Sitten; Des 
praviren, verichlechtern, verderben. 

Deprecation, v.L, die, (öffentliche) Abbitte; Depreciren, 
feierlich abbitten; ablehnen. F | 

Deprehendiren, v.1., ergreifen, ertappen; Deprehenfion, 
bie, Ergreifung eines Verbrechers. 

Depreffion, v. L., die, Niederdrückung, Abfpannung; De 
preifionsmwinfel, der Senkungswinfel. 

Depressorium, [.,.das, ein Werkzeug, die Hirnhaut von 
der Hirnſchale abzulöfen. 

Deprimiren, v. l. nieverdrüden, abfpannen; beprimirt, 
niedergebrückt, Elein und ſchwach (vom Pulſe). 

Deputat, v. l., das Ausgefehte, die Beſoldung, das Ein 
kommen, bef. das Einfommen in Naturalien. 

Deputation, v. l. die Abordnung; Deputirter, ber, Abs 
georbnnete, Deputirtenfammer, bie Ständefammer. 

Derangement, fr., (fpr. Derangſch'mang), das, bie 
Störung; Derangiren, aus der Ordnung bringen. 

Dereliceten, v. l. Mh., herrenlofe Gegenflände; Derelie. 
tion, l. die Aufgabe des Beſitzes, das BVerlaflen. 

Derivat(um), I., Mh. Derivata, das, abgeleitete Wort; 
Derivation, die Ableitung; Deriviren, abs, herleiten. 

Derogation, v. l., die, Beeinträchtigung; die Abſtellung; 
Derogiren, außer Kraft fepen. 

Deroute, v. fr, (fpr. D’rutt’), die, der Abweg; der Verfall; 
die verwirrte Flucht zerfprengter Truppen. 
erwiſche, Dervife, Mh., reifende Priefter in der Türkei, 
eine Art Bettelmoͤnche. 

Des., Desi gnatur, [., bezeichnet, ernannt zu einem Amte. 

Desagreable, fr., (fpe. Defagreabl), unangenehm ; 
Desagrement, (pr. —mang), das, die Unannehmlichkeit. 
edarmiren, v. fr... entwaffnen, wehrlos machen; Desars 
mitung, die Entwaffnung. [Teugnen, 3. B.e. frühern Bekannten. 
esavouiren, v. fr., (fpr. Desamu—), verleugnen, abs 
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Descendent, v. L., ber, Ablömmling; Descendenz, bie, 
Abflammung, die Abkunft, die Nachkommenſchaft; Descens 
biren, herabfleigen ; abflammen; Descenfion, v. I. bie, 
Abfteigung eines Geflirnes. => 

Descente, fr., (ipr. Deffangt’), die Landung; der Ab⸗ 
bang. der unterichifche Gang in Feflungen. 

Defeription, v. L, die, Beichreibung; Schilderung; Dess 
eriptiv, befchreibend, fchildernd. 

Deserteur, fr., (ipr. Defertöhr), der, Ausreißer; Defers 
tiven, feine Fahne verlaffen. ‚ 

Deferviten, vo. L, Mh., Amtsgebühren, Schreibgebühren, 
bef. Prozeßgebühren für den Advocaten. 

Defiderabel, v. I., wünfchenswerth; Defiderat, das, Ges 
wünfchte, Wünfchenswerthe, das Erforderniß; Delideriren, 
vermiflen, verlangen, wünfcyen; Desiderium, I., das, der 
Wunſch; D. pium,. der fronme Wunſch (der wohl nie in 
Erfüllung geht). Erſehnte. 

Desiderius, Desideria, I., ver, die Sehnſüchtige oder 

Defignation, v. I, bie, Bezeichnung, Ernennung; Deſig⸗ 
niren, bezeichnen zu e. Amte, ernennen. 

Defignationsurtheil, das Urtheil, welches die Reihens 
folge der Glaͤubiger beftimmt. 

Desmographie, v. gr., die, Belchreibung ber Bänder oder 
Flechſen des Körpers; Desmologie, die Bänderlehre. 

Defolat, v. L., verlaflen, veroͤdet; Defolation, die, Bers 
wüftung; Defolirt, verwüſtet, zerftört. 

Desordre, fr., (fpr. Defordr’) das, bie Unorbnung, Zer⸗ 
rüttung, befonders in fittlicher Beziehung; die Uneinigfeit. 
Dedorganifation, fr., die Auflöfung der Organifation; bie 

widernatürlihe Bildung im Organismus. 

Desorypation, fr. gr., die, Entziehung des Sauerfloffes; 
Desorybdiren, des Sauerftoffes berauben. 

Despect, v. I., der, die Berachtung; Despectiren, ver 
achten; Despectirlich, veraͤchtlich. 

Desparat, verzweifelt, verzweiflungsmuthig, tollkühn; De ss 
peration, bie, Verzweiflung. 

Desponsato, l. vie, Berlobte; Desponfatus, der Vers 
lobte; Desponfation, die, das Berlöbnig. 
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Depot, v. gr., der, Selbfiherrfcher, Gewaltherrſcher, Zwing⸗ 
herr; Despotte, die Swingherrfchaft. 

Despotifch, gewaltiherrſcheriſch, willkührlich; Deſpotis mus, 
der, die Gewaltherrſchaft, die Herrſcherwillkuhr. 

Despumation, v. l., die Abſchäumung; Despumiren, 
abſchaͤumen, entfchäumen. _ 

Desquamation, v. l. die, Abſchuppung (der abgeftorbenen 
Hant, die durch eine neue erſetzt wird). 

Deffert, fr, (for. deffähr), das, der Nachtiſch, 3. B. Deffert- 
meffer, D.teller, D.weine 3c. 

Dessin, fr., (fpr. deffäng), das Zeichnungsmufler ; Dessing, 
gezeichnet; Dessinateur, (fpr. deſſinatöhr), der Zeichner. 

Destillateur, fr., (fpr. deftillatär), der, Branntweins 
brenner; Deftilliren, Trennung flüchtiger, flüfflger Subs 
fangen von andern durch Erbisung. : 

Deflination, fr., die, Befimmung, Abſicht, der Enbzwed; 
Deftiniren, beflimmen, widmen, bezweden. 

Deftruction, v. l. die, Zerfidrung ; Deſtructiv, zerſtoͤrend; 
Defiruiren, zerſtoͤren. 

Detachement, fr., (fpr. Detafch'mang), das, e. Abthei⸗ 
lung Soldaten, die zu irgend einem Zwecke abgeſendet wird. 

Detachiren, Detafhiren, abfenden, losreißen; Detas 
Hirte Werke, freiliegende Feſtungswerke. 

Detail, fr., (for. dvetaillj’) das, Ginzelne, bie @inzelheit; 
en d., im Einzelnen 3. B. verkaufen. 

Derailliren, vereingeln; ausführlich (mit allen Einzelheiten) 
erzählen, umfländlich auseinanderſetzen. 

Deteniren, v. L, vorenthalten; Detention, die, Borents 
haltung, der Gewahrfam; Detentor, der Borenthalter, ber 
Inhaber. 

Detergentien, v. L, Mh., Wundwafchungsmittel; Deter- 
giren, abwaſchen, (Wunden) reinigen. 

- Deterioration, v. L, bie, Berfchlechterung, bef. eines Fel⸗ 
des; Deterioriren, an Güte abnehmen. 

Determination,v. l. die Beftimmung, bie Borherbeftimmung ; 
Determinativ, beflimmend; Determiniren, beflimmen, 
entfcheiven, feflfegen; Determinirt, entſchieden; Deters 
minismns, der, Präbeftinationsglanbe. 


252 Detefabel — Diadem. 


Deteftabel, v. l., abſcheulich; Detefation, die Verab⸗ 
ſcheuung; Deteſtiren, verabſcheuen. 
Detonation, v. I, die Verpuffung; bie Abtoͤnung; Det o⸗ 
niren, verpuffen, fich mit Knall zerſetzen. 
Detour, fr., (fpr. Detuhr), die, der Abweg, die Abfchweis 
fung, die Ausfluht; Detourniren, abjchweifen. 
Detrempe, Malerei & la, die Malerei mit ſchwach gummir⸗ 
ten Waflerfarben. 
Detrusorium, L., ein wunbärztlides Werkzeug, halbvers _ 
ſchluckte Körper durch den Schlund hinabzuftoßen. 
Deus ex machina,[., der Gott aus der Mafchine (Bühne), 
die unerwartete Erfcheinung, die plöglich den Knoten loͤſt. 
Deut., Deuterenomium, gr. l. das, bas zweite Gefeb 
oder das fünfte Buch Mofle. 

Deuteropathie, v. gr., die, das aus der Hauptkrankheit 
hervorgehende neue Leiden, die Folgekrankheit. 

Devaftation, die, Berheerung, Zerflörung,, Verwüſtung; 
Devafliren, verheeren. [die von ihrem Wege abfommen. 

Deviation,v. l. die, Verirrung vom Wege, bef. bei Schiffen, 

Devise, fr, (fpr. Dewihß’), die, der Wahlſpruch; die Aufs 
fchrift (auf Papierchen mit Zuderwaaren). 

Depot, v. I., gottergeben, andächtig, fromm; ſcheinheilig; 
Devotion, die, Andacht, Frömmigkeit. 

Derxtrin, die nahrhafte Subfanz im Stärfmehl. 

Dey, der, Befehlshaber, Gebieter, Statthalter, der unter ber 
Oberberrlichfeit des Sultans fteht. [die Gnade Gottes. 

D. G., Dei gratia, I. von Gottes Gnaden oder durch 

Diabetes, gr., der, die Harnruhr (wobei der Harn franfhaft 
vermehrt oder verändert ift). 

Diable, fr., (fpr. Diabl), 1. diabolus, ber, ber Teufel; 
Diabolifch, teufliich, ſataniſch. 

Diachylon-Pflaſter, ein Pflaſter aus Oel mit Bleiglätte. 

Diaconus, gr. 1. der, der Unterpfarrer, ber Helfer; Dias 
conat, das, die Helferftelle, Helferwohnung. 

Diadelpha, gr., Mh., Pflanzen, welche zwei Bündel Staub- 

faͤden haben, zweibrübtige over Zwitterpflanzen. 

Diadem, v. gr., das, die Fünigliche Kopfbinde, bie konigliche 
Würde; ein weiblicher Stirnſchmuck. 
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Diagnofe, v. gr., bie Unterfcheidung und Beſtimmung ber 
Krankheit; Diagnoftil, die Lehre von der Grfennung ber 
Krankheiten; Diagnoſtiſch, die Diagnofe betreffend, z. B. 
die Merfinale. ſſetten gehend, quer laufend, fchräg. 

Diagsnal, v. ar., aus einem Winkel nach dem entgegenges 

Diagonallinie, Diagonale, die Linie, bie von einem 
Winkel aus durch den Mittelpunkt der Figur nach dem ents 
gegengelegten Winkel geht, die Gehre. 

Diagonalmarſch, ver Schrägmarfh; Diagonalſchritt, 
ber Schrägichritt oder Geheſchritt. 

Diagraph, v. gr., der, ein Werkzeug zum Entwerfen einer 
Zeichnung; Diagrapbie, die, Kunſt, Borzeichnungen zu 
entwerfen. [FlaRifch, gebrochen, vergl. Anaklaftifch. 

Diaklaſis, gr., die Drehung, bef. der Lichtfirahlen; Dias 

Dialect, v. gr., ber, die Mundart, wie fie fich in verfchienenen 
Gegenden aus ver Schriftſprache entwidelt. 

Dialectif, v. gr., die, Kunft, einen (wiflenfchaftlichen) Ge⸗ 
genftand für und wider zu beiprechen. ; 
Dialemma, gr., die Unterbrechung, bef. des Fiebers, die 

fieberfreie Seit, das Intervallum. \ 

Dialog, v. gr., der, das Wechſelgeſpräch, die Unterredung ; 
Dialogiſch, in Gelprächform eingekleidet. 

Dialyfe, v. gr., die, Erſchoͤpfung des Lebenskraft; Dialytifch, 
erfchöpfend, auflöfend, zerfizeuend. 

Diamant, v. gr., der, fohwerfte härtefte und Foftbarfte Edel⸗ 
ftein, der fi im Feuer zu Kohlenſtoff verflüchtigt. 

Diamantbord, das, ber zu Pulver zerriebene Diamant, 
womit der Diamant gefchliffen wird, Diamantftaub, 

Diamantbüjchel, ein Büchel von Edelſteinen, Berlen ıc., 
der Diamantflrauß, die Nigrette: 

Diamantmutter, das Geflein mit welchem die Diamanten 
(ächte und unächte) verwachfen find. ' 

Diameter, gr., der, ver Durchmefler; Diametral, Dias 
metrifch, den D. betreffend; fchnurgerade, zuwiderlaufend. 

Diana, L., vie Göttin der Jagd und des Mondes, gr. Artemis; 
in der Chemie, das Silber. \ 

Diandria, gr., Mh., Pflanzen mit zwei Staubfänen, zwei⸗ 
männige, Doppelflaubfädige Pflanzen. 
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Diaphan, gr., durchſcheinenbd; Diaphanometer, ber, Durch⸗ 
fichtigfeitsmefler; Diaphanorama, das, Durchfcheinsgemälbe. 
Diapbonie, v. gr., die, der Mißlaut, Mipflang, Mißton; 
die Mißhelligfeit, Dieharmonie. 
Diaphorefe, v. gr., die Ausbünflung; Diaphoretica, 
diaphoretifche Mittel, fchweißtreibende M. 
Diaphragma, gr. das, das Iwergfell; Diapkragmlat)itis, 
die, die Zwergfellentzuͤndung. 
Diarhie, v. gr., die, Herrſchaft zweier Regenten, 3. B. ber 
beiden römifchen Gonfuln, die Zweiherrfchaft. 
Diärefis, gr., die Trennung, bef. der Syiben ver einzelnen 
Vokale eines Doppellautere. 
Diarium, l., das, Tagebuch, Schmierbudh, bef. das Aerztliche; 
Diaria, das eintägige Fieber. '[das Abweichen. 
Diarrböe, v. gr., ver Durchfall, Durchlauf, der Bauchfluß, 
Diaftafis, gr., die, das Boneinandertreten zerbrochener Kno⸗ 
then; Diaftema, das, das Klaffen getrennter Theile. 
Diaftole, gr., die, Ausdehnung der Herzkammer; die Sylben= 
verlängerung; das Trema. [der zweckmaͤßigen Lebensorbnung. 
Diät,v. gr., die Lebensorvnung; Diätetik, bie Lehre von 
Diät, fr. diete, die, der Reichstag, die Tagfagung; Diäten, 
Mh., Taggelver der Beamten: 52 
Diäthefe, v. gr., die, Anordnung, Anlage, die von Natur 
gegebene Neigung des Organismus zu gewiffen Krankheiten. 
Diatoniſch, v. gr., die Tonleiter durchlaufend, nach ver Tons 
leiter duschtönig, flufentönig. [der Doppelfürzer. 
 Dibrahy, gr., der, zweilylbige Versfuß mit kurzen Syiben, 
Dicasterium, l. Mh. Dicafterien; das, der Gerichtshof, 
die Spruchrichter, eine hohe Landesbehoͤrde. 
Dick, Dickin, Dicky, engl., Abkürzung des Namens 
Richard. [Knie geht; der Schenkelknochen. 
Dickbein, das, der Knochen, der von der Hälfte bis zum 
Dickdarm, der untere dicke Theil des Darmkanals, der aus 
dem Grinmdarme und Maftdarme befteht. s 
Dictando, L, dictirend, in die Feder fagend; D. ſchreiben, 
ſchreiben, was ein Anderer dictirt. 
Dictat, l. Diotatum, Mh. Dietata, das, was von einem 
Andern in die Zeber geſagt wird, das Nachgeſchriebene. 
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Dictator, I., der, in Selten der Gefahr gewählte, unums 
ſchraͤnkte Machthaber in einer Republik. 

Dietatorifch, befehlshaberifch, machtſprecheriſch; Dietatur, 
die, die Dictatorwürde. [fangen, Wißeleien. 

Dieterien, l. Mh., Stachelreven, anzügliche, wisige Bemer⸗ 

Dietion, v. L, die, eigenthümliche Darftellungsweile eines 
Schriftſtellers, die Schreibart, der Styl. 

Dietionnär, I. diotionarium, fr., diotionnaire (ipr. 
dikßjonähr'), das, das Wörterbuch. 

Dietiren, v. l., in die Feder fagen; anfagen, vorfchreiben, 
j. 2. Strafen, Geſetze ıc. 

Dictum, L, Mh. Diota, das, der Spruch, bef. der Bibels 
fpruch, die Schriftftelle, ver Sup. 

Didaktif, v. gr., die, Lehrfunde; Didaktiſch, belehrend, 
unterrichten. 

Divaskalia, gr., die, Belehrerin; Didaskalien, Mh., Er⸗ 
oͤrterungen, beſ. über aufgeführte Schauſpiele. 

Did askaliſche Schlüſſe, beweiskraͤftige, überzeugende, uns 
widerlegliche Schlüſſe. 

Didrachme, v. gr., die Doppeldrachme, altgr. Münze = 
432/, Kr., ein altiſches Gewicht von 7,102 fr. Grammen. 
Didymus, gr. l., ver, Zwilling, der Zwillingebruder; Did y⸗ 

miſch, gepaart, doppelt. 
Didynomia, gr., Mh., Pflanze mit zwei laͤngern und zwei 
kürzern Staubfaͤden, zweimaͤchtige Pflanzen. 
Diebslaterne, die Laterne, bei welcher man fieht, ohne 
gefehen zu werben, die Blendlaterne. ſerzaͤhlend, erörternd. 
Diegefe, v. gr., bie, Erzählung, Auseinderfebung ; Diegetifch, 
Dietrich, ein altveutfcher Name, der Voltsliebling ; der Hanpt= 
Iplüffel, Diebefchlüffel. rührig; Diffamirt, verrufen. ' 
Diffamator, l., ver, Berleumder; Diffamatorifch, ehren- 
Different, v. L., verfchieden. 
Differential, das, der Zuwachs einer endlichen veränderlichen 
Größe um einen unendlich Heinen Theil. 
Differentialrehnung, die Bergleichung enblicher Größen, 
um das Verhaͤltniß ihret unendlich Kleinen Theile zu finden. 
Differentismusß, der, f. Deierminismus. 
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Differenz, bie, der Unterfchieb, bef. zwiſchen zwei Sahlen in 
Bezug auf die Menge ihrer Einheiten; der Zwiſt. 

Differiren, verfchieven feyn. 

Diffeffton, v. J. die, Ablengnung, Berleugnung, Abſchwoͤ⸗ 
zung; Diffeffionseid, der Ableugnungseid. 

Difficil, 0.1 ſchwer, ſchwierig, kitzlich, unzugänglich; Diffis 
eultät, die, Schwierigkeit. [Wärme ftellen. 

Digeriren, mit Blüffigfeit übergoflene Körper in gelinde 

Digesta, l. Mb., Erörterungen, bie Digeften, ein Theil 
des Suftinianiichen Codex. 

Digeftion, v. L, die, Verdauung; die Eiterung; Digesti- 
vum, das, ein Mittel zur Beförderung ber Verdauung ober 
Auflölung; Digeftor, der Auflöfer, ver Papinianifche Topf, 
in welchem Knochen verkocht werben. 

Digitalis L., bie, eine offlcinelle Pflanze, den Fingerhut; 
D. purpurea, der rothe Fingerhut. 

Dignität, v. I, die, Würde; Dignitor, I. dignitarius, 
der, Würbeträger, bei. der Kirche. [einen Neberigegenfland. 

Digreffion, v. l. die, Abfchweifung von der Hauptlache auf 

Digynie, v. gr., die Zweiweibigkeit ver Pflanzen; Digynifch, 
zweiweibig. [Iamben zufammengefeßter Versfuß. 

Dijambus, gr., ver Doppeljambe, ein giertpibiger aus zwei 

Dijudication, Dijudicatur, v. Jl. bie, Entfcheidung, das 
Endurtheil; Dijudiciren, aburtheilen. 

Dikäologie, v. gr., die Rechtes oder Gerechtigkeitslehre; 
Dikaſterium, ſ. Dikaſterium. [getrennt find. 

DiEIynifch, zweibettig, von Blüthen, bei denen die @efchlechter 

Dikolon, gr., das, Gedicht mit zweierlei Versmaß, ein diko⸗ 
lifche6 oder zweigliebriges Gedicht. 

Difotyledonen, gr., Mh., Pflanzen mit zwei Samenlappen ; 
Dikolydoniſch, zweilamenblätterig. 

Dilapivation, v. L., die, Verfchleuderung, Bergeubung 
Derichwendung; Dilapidiren, verfehwenden. 

"Dilatabel, v. I., dehnbar; Dilatatton, die Dehnung; 
Dilatatorium, das, wundaͤrztliches Werkzeug zum Aufs 
fperren, der Auffperrer. 

Dilation, v. L, die, Verſchiebung; Dilatiren, behnen; 
aufichieben; Dilatorium, das, Erkenntniß auf Auffchub. 
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Dilemma, gr., das, der Doppelfching, die verfängliche Frage 
oder Wahl; die Berlegenheit, die Klemme. 

Dilettant, ». it, der, Kunſtliebhaber, ohne ſelbſt Künſtler zu 
fein; Dilettantismus, ber, die Kunftliebhaberei.- 

Diligence, fr., (fpr. Dilifchanaf'), bie, Fahrpoſt, der 
Gilwagen, die Poſtkutſche; die Rilfertigkeit. 

Diluentia,. ı., Mh., verbünnende Heilmittel; Diluiren, 
verdünnen; (einen Verdacht) widerlegen. 

Dimenfion, v. I., die, Abmeſſung, der Abſtand, der. Raum, 
die Ausdehnung nach einer gewifien Richtung. 

Diminuiren, v. l., verkleinern; Diminutiv(um), das 
Berfleinerungswort 3. B. Baͤumchen. 

Dimiffipn, v. L., die, Entlafflung; Dimiffionär, ber, 
feine Eutlafjung nimmt; Dimittiren, entlaflen. 

Dimifforiale, Dimifforium, Mh., Dimifforten, L, 
der Entlafiungsfchein (def. von Geiſtlichen zu auswärtigen 
Trauungen.) 

Diner, fr., (ipr. Dineh), das, Mittagsefien, bef. das feftliche, 
das Mittagsmahl; Diniren, ein Diner halten. 

Diöcefe, v. gr., die, das Kirchfpiel; Didcefan, der, das 
Kicchkind, der im Sprengel Eingepfarrte. 

Didcefanen, Mh. die Pfarrfinder; Didcefanrecht, bas 
Recht eines Biſchofs über feinen Bisthumsfprengel. 

Dideia, gr., Mb., zweihänfige Pflanzen, die entweber lauter 
männliche, ober lauter weibliche Blüthen haben. 

Diomedes, Diomed, ein griechifcher Name, der Gotidenker. 

Diopter, gr., der, die Sehritze; Diopterlineal, ein Lineal 
mit einee Sehritze, ein Ludlineal. 

Dioptrik, v. gr., die, Lehre von ber Strahlenbrechung bes 
Lichtes; Dioptrifch, die Strahlenbrechung betreffend ; Dio p⸗ 
triſche Fernroͤhre, F. bei welchen eine Glaslinſe dem 
betrachteten Gegenſtand enigegengefeht if. 

Diprama, gr., das, die Durchſicht, die Rundficht, das Runds 
bild, das Rundgemaͤlde. [Diorthota, die, Renkmaſchine. 

Diorthoſis, gr., die, Einrenkung ausgerenfter Glieder; 

Diphthong, v. gr., der, Doppellauter, z. B. au, eu; Dipbs 
thongifch, boppellautig. [dazwifchen liegende Zellgewebe. 

DipivE, gr., die, Doppelplatte des Hirnſchaͤdels, ſowie das 

Deutſches Converſ. Buqh. 17 
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Diplom, gr., das, der doppeligefaltete Brief, die Urkunde, 
bei. vie Beftallungsurfunde. 
Diplomat, v. gr., ber Staatsunterhändler; Diplomatie, 
die Staatsunterhanbinngstunf, das Befandtfchaftsweien. 
Diplomatarium, L., das, eine Urfundenfammlung; Diplos 
matik, die, Urkundenlehre, die Handſchriftenkunde. 

Diplomatiſch, urkundlich; geſandtſchaftlich; das d. Corpe 
(pr. Lohr), die ſaͤmmtlichen Geſandten. 

Diptera, gr., Mh., Infekten mit zwei unbebedten oder Haut⸗ 
flügeln; Doppelfalter. [mend, 3. B. Handel. 

Direct, v. L., gerade, unmittelbar, aus der erfien Hand foms 

Direction, y. l., die Richtung, Leltung; die, 
das Richtverfahren, die Directionsweife. 

‚Director, L, der, Borfleher; Directoriat, das, Vorfteher⸗ 
amt; directorium das, vie Borftandsbehörbe. 

Direetrice, fr, (fpr. —trih).. die Vorfleherin, Leiterin, 
3. B. einer Schauipielergefellichaft. 

Dirigent, v. l. der, Director; Dirigiren, leiten, vorſtehen, 
die Aufficht führen. 

Discant, v. L, der, die Hochftimme, der Sopran; Discan⸗ 
tif, der die Hochſtimme fingt, der Sopranfänger. 

Disceptation, v. L, die, Erörterung, der Wortſtreit; Diss 
coptiren, unterfieden, reiten. 

Discipel, v. I., disoipulus, bet, Schüler; Dischplin, 
die, Zucht, bef. die Mannszucht, die Kirchenzucht. 

Disriplinar, in Zuſammenſetzungen, die Disciplin betreffend ; 
Disctplinixt,-gut eimgefchalt (von Truppen). 

Discontiren, v. it. abziehen (von der Kaufmannsrechnung); 
Bisconto, ver, Abzug, die Abrechnung. 

Didrret, v. L, vitfiäätevofl, zart, ſchonend, verſchwiegen; 
Hisctetion, die, Zartheit, Verfchwiegenheit, Schonung. 
Discretionär, dem @rmeffen und der Bifigkeit überlaflen; 

Didcretionstage, Mefpechtage, eine Friſt Die das Werhfels 
‚reist dem Txaflaten gewährt. 
Disenriren, v. fr., bei. Ah beſbrechen; Discard, der, das 
Befpraͤch; rennen. geſpraͤchs weiſe. 
Disenfjion, v. l., die Erörterung eines Geſpraͤchogegen⸗ 
ſtandes; Dioeunſſinv, eroͤrternd; zertheilend. 
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Discutientia, 1., Rh. zertheilende Heilmittel; Diocutiren, 
erörtern, auseinanderfehen. 

Disgräce, fr. (fpr. dißgrahß”), die, Ungnade, Verluſt ber 
Gunſt oder Huld eines Großen. 

Disgufliren, v.it., anedeln, anwivern, langweilen; Disgufte, 
it, der, Verdruß, das Mißfallen. 

Dizharmonie, v. gr., die, dee Mißklang, die Uneinigkeit, 
die Mißhelligkeit; Disharmoniſch, mißtoͤnig. 

Disfjunction, v. L, die, Trennung, die Erſchöpfung ber Ge⸗ 
genfähe; Disjunctiv, trennend, gegenſaͤtzlich. | 

Disjunctive Glieder, gegenfäglihe Glieder, die das Eni⸗ 
weder, Ober, enthalten, b. 5. jedes Dritte ausjchließen. 

Dislocation, v. I, die, Berändberung der Lage, hie Ver⸗ 
fegung, Berfchiebung 3. B. der Knochen. 

Dismembriren, v. L, zerflüdeln, im Einzelnen verlaufen; 
Diemembration, die Serftüdelung. 

Dispens, v. L, der, der Erlaß, die Erlaubniß; Dispens 
fation, die Grlafjung; die Austheilung. 

Dispenfator, I., der Küchenmeifter in ven Klöfern; Dies 
penfatorium, das, Handbuch der Arzneibereitung. 

Dispenfiren, freifprechen, überheben (einer Verbindlichkeit); 
Argueien bereiten und ‚abgeben. i 

Dispondeus, gr. L, der vierfulbige Versfuß, der ans 
Spondeen zuſammengeſetzt if. 

Disponenda, L, MRh., Waaren bei. Bücher, die, weil nicht 
verkauft, dem Abſender wieder zur Verfügung ſtehen. 

Disponent, v. L, der Verfüger; der Ordner oder Aufſcher 
in Fabriken, Handlungen 2c. 3c. 

Disponibel, v. L, verfügbar, zu Sebote ſtehenn; Diss 
yoniren, Aber eimas verfügen; anorbuen. 

Disponirt, L, gelaunt, aufgelegt; Dispofitien, bie, Bers 
fügung; Stimmung ; Anlage; der Entwurf. 

Disproportion, 1, die, das Mißverhaͤltniß; Diepropor⸗ 
tipniet, wi ig. 

Diaput, fr. (ipr. diſpat), Diepmtat, L. der Wortlannpf, 
das GStreitgefpräcdh, der Wortwechſel. 

Disputation, v. I., die, der Wortfampf über einen willen 
ſchaftlichen Gegenſfland; ver Gelehrtenſtreit; die Streitſchrift. 
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Disputator, Disputant, I., der wiffenfchaftliche Streiter; 
Disputar, der Streitfüchlige. 

Disputatorium, I. das, die Anleitung zu Wortfämpfen 
über wiſſenſchaftliche Gegenſtaͤnde. 

Disputiren, v. l. einen Gelehrtenſtreit ausfechten, in einem 
Wortwechſel begriffen ſein, ſtreiten. 

Disquiriren, v. l., genau unterſuchen und prüfen; Dis⸗ 
quiſition, die genaue Unterſuchung. 

Diſſenters, engl., Mh., die nicht biſchöͤflichen Proteſtanten; 
Diſſentiren, v. l., von der allgemeinen Anſicht abweichen. 

Differtation, v. l., die, Abhandlung über einen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Gegenſtand (zur Erlangung der Doftorwürbe). 

Diffidenten, l., Mh., die von der herrſchenden (Fatholifchen) 
Kirche (in Polen) abweichen, die Andersgläubigen. 

Diffolut, v.L., aufgelöst, ungebunden, zügellos; Diffolution, 
bie, Auflöfung, die Sittenlofigfeit. 

Dissolventia, (., Mh., auflöfende, zertheilende Mittel; 
Diffolviren, auflöjen, fchmelzen, entlaffen. 
Diffonanz, v. l. die, der Mißklang, der Swiefpalt; Diffo- 
niren, mißtönen; uneins fein. 
Distance, fr. (fpr. Diſtangß') ober beutih Diftanz, bie 
‚Entfernung, der Abftand eines Gegenflandes vom andern; 
Diftanzmeffer, ein Inſtrument, Entfernungen zu meffen. 
Diftihie, v. gr., die, die doppelte Reihe, bei. der Augenlider⸗ 
haare; Diftichiafis, die Bildung einer Diſtichie. 

Diſtich on, gr., das, der Doppelvers, beſ. Hexameter und 
Pentameter, das Berspaar, das Reimpaar. 

Diftinkt, v. l. unterfchieden, beſtimmt; Diſtinctiv, unters 
ſcheidend, hervorhebend, auszeichnend. 

Distinction, v.L, die, Unterſcheidung; das Unterſcheidungs⸗ 
zeichen (in der Sprachl.); der (hohe) Rang. 

Distinguiren, v. I., unterſcheiden, auszeichnen, als Perſon 
von Diſtinction behandeln. Ifr., (ſpr. diſträh), zerſtreut. 

Diſtraction, v. L, die, Zerſtreuung; Veräußerung; Distrait, 

Diftribuiren, v. L., vertheilen; Diftribution, die, Vers 
theilung; Auflöfung eines Begriffes. 

Diftributiv, austheilend, zutheilend; Diftributinbefcheid, 
der Spruch über die Dertheilung von Geldern 30. Ic. 
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Diftrict, 1, der, Bezirk, Sprengel, das Amtsgebiet ; das Ant, 
das Gebiet, der Landſtrich. 

Ditetraöver, gr., der, die bitetraädrifche ober doppel⸗ 
vierflächige Kryftallform, das Doppelfladh. 

Dithyramb, v. gr., ber, dem Weingotte oder Bachus ges 
weihte Geſang, das Trinklied. [in wilder Begeifterung. 

Dithyram biſch, v. ar., vom Feuer der Dichttunft beraufcht, 

Dito, beſſer detto, it., das Geſagte, daflelbe, 3. B. Tabak, 
das Pfund zu 1 Thlr., dito zu 2 Thlr. 

Ditrochäus, gr. l. ein vierlylbiger Versfuß, der aus zwei 
Trochaeen zufammengefeßt iſt, der Doppelmalzer. 

D. J. U., Doctor Juris utriusque, 1. beider Rechte 
(des bürgerlichen u. Tirchlichen) Doktor. 

Diurefe, v. gr., die, der Harnabfluß; Diuretioum, Mh. 
Diuretica, das, diuretifche oder harntreibende Mittel. 
Diureal, Diureale, das, Bebetbuch ver Fatholifchen Priefter, 

das die täglichen Gebete enthält. : 

Diurnift, Diurnalif, v. L, der Schreiber, ber einen tägs 
lihen Gehalt bezieht, der Tagfchreiber. 

Div., auf Recepten (divide) theile. 

Divan, Dimwan, türf., ver, ein langes Polſter zum Sigen; 
der ınorgenländifche Staats: oder Hofrath. 

Divergiren, v. I., auseinanderlaufen von divergirenden 
oder nicht parallelen Linien; abmeichen, abſchweifen; Divers 
genz v. I., die, Auseinanderfirahlung; die Abweichung. 

Divers, v. L., verfchieden: Diverfion, die, Ablenfüng, ber 
unvermuthete Seitenangriff. 

Divertiren, v. fr., fih unterhalten, beluſtigen; Divertisse- 
ment, (pr. Diwertilf’mang), das, die Beluſtigung. 

Dividende, L, die, der Gewinn, ber unter e. Geſellſchaft 
vertheilt wird, die Theilungsfumme, der Anteil. | 

Dividiren, v. L, eine Zahl, ven Dividendus, in zwei Bäctoren 
zerlegen, von benen der eine gegeben ift; theilen. 

Diviniren, v.L, ahnen, wahrfagen; Divination, die, Abs 
nung, Prophezeihung; Divinationsgabe, — vermögen, bie 
Ahnungsgabe. 

Divifion, v. L., die, Theilung einer Zahl in zwei Factoren, 
von denen der eine gegeben ift; bie Heeresabtheilung. 
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Divifor, ver, zum Divivendus gegebene Factor, mittelft beffen 
der andere gefunden werden full, der Theiler. 

Divisorium, I., das, Theilungswerkzeng, die Theilunges 
fcheibe der Uhrmacher, die Klammer der Schriftfeßer. 

Divortiren, v. I., ſich trennen; Divortirt, getrennt, ge⸗ 
fhieden; Divortium, das, die Ehefcheidung. 

D,1., dieto loco, l., an befagtem Orte, am genannten 

oder erwähnten Orte. [oder Heilkunde. 

D. M., Doctor Medicinae, I., Doctor der Arzneikunde 

D. N., Dominus noster, l. unfer Herr; Dn.Dominus, 
L, Herr; Dna., Domina, die Herrin. 

Dobe, engl., Abfürzung des Namens Robert. 

Döbel, der, hölzerne Nagel, der Pflock; Döbeln, buch 
Zapfen zufammennageln. : 

Döbelboden, der doppelte Fußboden, deſſen Schichten durch 
Döbel mit einander verbunden find. \ 

Docent, v. l., der, Lehrer, bef. aufhohen Schulen; Dociren, 
lehren, eine Wiffenfchaft vortragen. ' 

Dochmius, gr. I., ein fünffylbiger Versfuß, beflen erſte 
und vierte Sylbe kurz, die übrigen aber lang find. 

Dode, die, das Dod, ein künſtlicher Waflerbehälter neben 
einem Hafen, in weldyem Schiffe gebaut und ansgebeflert 
werben, das Werft; das breite Locheilen der Drechsler, worin 
die Spindel läuft; der Pflod; die Puppe. 

Dockenbank, dig, der eigens herumlaufende Stufengang in 
der Dode, für die Zimmerleute. [Säulen, vie Baluftrabe. 

Dodengelänver, das, Geländer mit Fleinen Docden oder 

Dodenftempel, der Stempel in Stampfmühlen; Doden- 
ſtock, das Holz an der Drechſelbank, worin die Hohldocken 
Reden. [Würde ohne Amt und Einfommen, 

Doctor, I., eig. ber Lehrer, der Gelehrte, eine academiſche 

Doctrin, v. l. die, Gelehrſamkeit, Wiffenfchaft, Glaubens⸗ 
Iehre; Doctrinell, die Doctrin betreffend. 

Doctrinär, v.fr., der Anhänger eines beſonderen politiſchen 
oder philofophifchen Blaubensfyftemes, bef. in Franfreich A. der 
Partei, welche Monarchie und Demokratie zu vermitteln wünfcht. 

Document, L, Documentum, das bie Urkunde, bie Bes 
weisihrift; Documentiren, beurfunden. 
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Dodarium, I., das, die Begengabe ‚gegen bie Mitgift ber. 
Fran, die Eheverichreibung des Dlannes an die Fran. 

Dodekadaktylon, gr. Duodenum, I., das, der Zwälf⸗ 
fingerdarm, ber oberfte Theil des Darmfanales. 

Dodefatif, v. gr. die, Rechnungsweiſe, die ſich auf die Zahl 
12 gründet, das dodecadiſche Syflem, die Zwoͤlferrechnung. 

Dodekasſder, gr., das, eine Kryſtallform, die von zwölf Flächen 
begrängt iſt; das Swölfflach. 

Dovefagynifhe Pflanzen, Pfl. deren weibliche Blüthen 
zwölf Sriffel haben, zwölfweibige Pf. 

Dodekandria, gr., Mb., Pflanzen mit 12—20 freien 
Staubfäden, zwölfmännige Pilanzen. 

Dodekarch, v. gr., der Zwoͤlfherrſcher; Dodekarchie, bie, 
Herrſchaft von zwölf Staatsoberhäuptern. 

Doge, it.. (ſpr. Dotfche), der, Herzog, das Oberhaupt ber 
ehem. Republit in Benedig und Genua. 

Dogger, der, das Doggerboot, holl., ein holländifches Fahr⸗ 
zeug von mittlerer Größe auf der Nordſee. 
ogma, gr., das, die Lehre, der Lehrſatz, bei. der Glaubens: 
artifel; Dogmatifch, auf beflimmte Lehriäge gebaut. 

Dogmaticismus, gr.1., ber, die auf willführlich angenom- 
mene beftimmte Grunbfäpe gebaute Lehratt. 

Dogmatik, die, Wiflenfchaft von der (Hrifllichen) Glaubens 
lehre, die Dogmatologie. 

Dogmatiker, ver, Lehrer oder Kenner der Dogmatif; ber 
Anhänger des Dogmaticiomus. [in entichievenem Tone reden. 

Dogmatifiren, Lehrfäge aufftellen, Blaubensjäge vortragen, 

Dohnen, Schlingen zum Bogelfang. 

Dokimafie, v. gr., die, Prüfung: Dofimaflif, bie Probir- 
nf; Dokimaſtikon, das, die Probefchrift. 

Dolce, it., (fpr. doltſche), füß, lieblich, anmuthig, fanft; 
Dolcissimo, fehr fanft. 

Dolde, die, Blüthe, die aus einer Menge firahlenförmig aus⸗ 
Innfender Blumeniliele befieht, die Kugelblüthe, Blüthenfrone, 
Blumenfcheibe. ldeſtehende Floͤtgrünſteln. 

Dolerit, v. gr., ber, aus Felsfpath, Augit und Magneteifen 

Doll, Dolly, engl, Abfürzung des Namens Dorothee. 
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- Dollar, engl., (pr. Doller), der, norbamerifanifche Piafler 
zu 100 Cents —=2 fl. 28 fr. ſachromatiſches Fernrohr. 

Dollond, der, ein von einem gewiflen Dollond erfundenes 

Dolomit, v. gr., der, ans Kohlenfäure, Talk und Kalferbe 
beftebende Braunfaft, der Bitterkalk. 

Dolose, TI. in betrüglicher Abſicht; Dolur, ber, die Hinter- 
lift, die böswillige Abficht, der Betrug. 

Dom., Domitius, [., der Bändiger, ein Name bei den alten 
Römern; Dominus, Herr. [rer Krone, das Rammergut, 

Domäne, v.l. domanium, bas, Privatgut des Fürften oder 

Domcapitel, Domftift, das, die Gefammtheit der Doms 
herrn, die zu einem Hochſtifte gehören. 

Domefif, v. fr., der, Dienflbote, der zur Haushaltung ges 
hört; die Domeftifen, das Hausgefinde. 

Domicella, l., das Stiftsfräulein; Domicellar, domi- 
oellus, der junge Stiftsherr, Domherr. 

Domiciliren, v.L, irgendwo Häuslich niebergelaffen oder ans 
fälflg feyn; Domicilium, das, der Aufenthaltsort. 

Domina, l., die, Frau, bef. die Vorfteherin eines Nonnen- 

kloſters oder Stiftes, Aebtiffin. 

Dominante, it., die Hauptfaite oder Hanptnote; Dominas 
tion, l. die Oberherrfchaft, die Herrfchergemwalt. 

Dominica, l. domenica, it., bie, der Tag bes Herrn ober 
der Sonntag; die Herrenwohnung. [Dominicus gehören. 

Dominicaner, Mönche, welche zu dem Orden bes heiligen 

Dominicum, l. das, Kirchengut; Dominium, das, freie 
Befitzthum, die Herrichaft. 

Dominiren, v. I., herrſchen, vor andern hervorragen, ges 
‚bieten, den Herrn oder Webieter fpielen. 

Domino, it., der Masfenmantel; das D., ein gewifles Zah⸗ 
lenipiel; Dominus, l., der Herr. 

Domitian, Domitiana, Domitius, Domitia, alts 
tömifche Namen, der, die Baͤndigerlin). 

Don, ſp. port. Dom, vom I. Dominus, ber Herr; Dona, 
fp. u. it. p. donha, (fpr. Donja), die Herrin. 

Dona, I., Mh., Gefchenfe; d. paraphernalia, Brautges 
ſchenke; Donaria, Mh., Donarien, Weihgefchenfe. 
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:Donatfus), Donata, Donatian, Donatiana, alt 
tömifche Namen, der, die Gefchenfte. 

Donatar, v. l. der, Beſchenkte; Donation, bie, Schenfung; 
Donator, der, Schenfende; Donativ, das, die freiwillige 
Steuer. [Donatus, eine lat. Grammatik. 

Donatfhniger, der grobe Sprachfehler, Schniger gegen den 

Donbret, ein Bret auf den Donhälzern oder Querhoͤlzern 
in donlegigen oder ſchrägen Schachten. 

Donlage, Donlege, die abhängige Richtung eines Stollens, 

eines Ganges, die Abſenkung. i 
Don Quixote, fp., (ſpr. —fiot); Don Quichotte, 
fr., (ſpr. kiſchot'“, Name des fahrenden Ritters in der bes 
rühmten Dichtung von Bervantes; der lächerliche Abenteurer. 

Donnerhaus, ein Häuschen, in welches der Blitz von der 
Glectrifiemafchine geleitet wird. [ein Baumfeldenzeug. 

Doppeladler, ein zweilöpfiger Adler im (öftere.) Wappen ; 

Doppelband, ein flarfes Band, das auf beiden Seiten gleich 
gewirkt if; ein Thürband mit 2 Flügeln. 

Doppelbier, das ſtarke Bier, das zwei Mal eingefotten wird, 
um es vecht haltbar zu machen. 

Doppelfagot, das unter das tieffle C. geht; Doppelfläte, 
zwei Zlöten an Einem Mundflüde. Leine Fuge mit zwei Sägen. 

Doppelflinte, eine Flinte mit zwei-Läufen; Doppelfuge, 

Doppelgänger, ein Menſch, der zwei Mal vorhanden, in 
einem Andern wieder gegeben iſt. [Darmfaite. 

Doppelgeige, die, eine Beige mit vier Stahlfaiten und einer 

Doppelgeftirn, zwei ftets zu gleicher Zeit erfcheinende, neben 

“ einander ſtehende Sterne, wie Caftor und Pollux. 

Doppelgold, das flärfere Blattgold, das zur Vergoldung 
im Feuer gebraucht wird. 

Doppelhaken, ein großes Feuergewehr, das zum Abfenern 
in eine Gabel gelegt wird, die Gabelbüuͤchſe. 

Doppelheirath, vie Heirath zwifchen zwei Gefchwifterpanten, 
die doppelte Verſchwaͤgerung. 

Doppelleinwand, Leinwand mit doppeltem Zettel, die auf 
jeder Seite: eine andere Farbe hat. ’ 

Doppelfalz, pas, der Weinftein, welcher mit Bitrioljänre 
verſetzt, oder gefättiget if. | 


> 
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Doppelfammet, ver Sammel, der auf beiden Seiten ran 
ift, der doppelflorige Sammel. 

Doppelihlag, ver voppelte Anſchlag einer Note; Doppel: 
fhlägig. ein Tuch, zwei Mal gefchlagen, ſehr fein. 

Doppie, eine italienifche Bolbmünze von verfchiedenem Werthe; 
in Sardinien 11 fl. 40 kr., in Mailand 8 fl. 8 kr.: in Bes 
nedig 8 fl. 41 fr, in Lucca 7fl. 10 fr, in Rom 7fl. 7 kr., 
in Malta 9 fl. 58 fr. 

Dorfpruder, (Bipr.), ein Dieb d. im Gebränge fließlt. 

Dorflaffer, (for), Diebe, welche befonders in Dörfern 
einbrechen, um zu fichlen. 

Dorfmalfener, (Gfpr.), Diebe, die in Dörfern, au Zeiten, 

wo man auf bem Felde ift, mittelft Nachfchlüflel fehlen. 

Dormeuse, fr. (ipr. Dormsh#’), die, Nachthaube; Dor- 
mitorium, |., das, die Schlafftätte. { 

Dorn, der Stadel; das Stift bef. im Schlüſſelloche eines 
deutfchen Schloſſes; der Abſtrich von geſchmolzenem Kupfer. 

Dörnerblei, das beim Saigern bes Sübererzes ausgeichmols 
zene reine Dei. [bie auslanfende Knochenſpitze. 

Dornfortfaß, der, das Hervorragende Ente des Knochens, 

Dornkienflod, der, bas auf dem Saigerherbe ausgeichmols 
zene reine Kupfer. [belfnocben. 

Dornmuskel, der Muskel an den Dornfortfäben der Wir- 

Dornroie, die, ein von gewiflen Inſekten herrührender Auss 
wuchs an Dornpflanzen. 

Dornwand, Dornleckwerk, das Dorngeflehte im Gra⸗ 
dirhaufe, worauf die Soole abgedampft wird. 

Dorothea, ein griechiicher Name, die Bottesgabe, bie weibs 
liche Horn von Theodor. [Steffen gehindert werben. 

Dörrwarze, eine Maulwarze der Pferde, wodurch fie am 

Dorfal, v. L., in Iufammenfegungen, den Rüden betreffend; 
Dorfalwirbel, Rüdenwirbel. 

Dos à dos, fr., (fpr. doſadoh), mit dem Rüden gegenein- 
ander gefehrt, beim Tanzen; feinbfelig. i 

Dos d’äne, fr., (fpr. dodahn'), der, ein in einem Winfel 
zulaufendes Gewölbe, der Eſelsrücken. 

Dofe, gr. dosis, die, der Behälter, in welchem etwas geges 
ben wird, das Büchschen; die Babe, bei. Argneigabe. 
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Doffiren, v. fr., abſchraͤgen, abſenken, boͤſchen; Doffirung, 
die, Abfchrägung, Abdachung, Boͤſchung. 

Dotal, v. L., in Iufammenfegungen, zum Heirathsgute ober 
Brantfegake, auch zur Pfründe gehörig. 

Dotal, das, I. dotalium, das Heirathegut, die Mitgift, bie 
Ausftattung, das Leibgedinge, das Witthum. 

Dotalbauer, der einer Pfründe zinspflichtige Bauer; Dos 
talgüter, Pfründs ober Pfarrgüter. 

Dotarium, L., das, die Berfchreibung des Ehegatten an feine 
Frau, als Gegengabe gegen bie Mitgift. 

Dotation, L., die, Dotirang, Begabung, Ausflattung ; 
Dotiren, ausftatten, begaben. 

Douane, fr. (for. duahn'), die, Mauth, das Zollamt, der 
Sol. Douanier, (fpr. buanjeh), der, Mauthbeamte. 

Doublage, fr., (ſpr. dublahfch”), die, Doppelung; bie 
zweite Bretterverfleidtung; das Seidezwirnen. - 

Doublette, fr., (for. duplett'), die, das Dopvelflüd; ber 
falfche @velftein, zwifchen deſſen beiden Seiten ein Blättchen liegt. 

Doubliren, v. fr., verdoppeln (den Spielſatz); umfegeln; 
füttern. Doublirfhritt, Doppelfchritt, Eilfchritt. 

Dublone, fr.. die, das Doppelſtück, die Doppie, eine, Bolbs 
mänze von verfchiebenem Werth; in der Schweiz — Louisd'or. 

Doublaure, fr., (fpr. dublühr'), bie, das Futter, und der 
berausgefchlagene Theil deſſelben (an Uniformen). 

Douce, doucement, fr., (fpr. buh®, duhs'mang), ges 
mach, fanft, fachte, ruhig, langſam, fill. 

Douceur, fr., (fpr. pufföhr), die, Sanftmulh, die Süßigs 
keit; das D., das Leine Geſchenk, Triukgeld. 

Douche, fr. (fpr. Duſch'), bie, das Tropfbad, das Gießbad; 
bie Ausflugröhre eines Waſſerbehaͤlters. 

Dorologie, v. gr., die, Verherrlihungsformel am Schluſſe 
bes Baterunfers, die bei den Katholifen fehlt. 

Doromanie, gr., die übertriebene Ruhmſucht, die Ruhmwuth; 
Dorofanhie, die, der Weisheitsdunkel. [Schweinefleifch. 

Dowerachel, (iüd.), die ſchmutzige verbotene Sache, das 

D. Ph., Doctor Philosophiae, I., (Lehrer, Doctor) ber 
BHilofophie oder Weltweisheit. 

Drache, der, eine Eivechfenart mit e. Flugelhaut an ben Seiten; 
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ein befanntes Fabelthier; eine fenrige Lufterfcheinung; ein 
Bapiervogel der Kinder; ein viers oder fünfarniger Anfer; 
‚ ein grobes Geſchütz. [genannten Drachenbintbaume fließt. 
Drachenblut, das, ein dunkelrothes Harz, das aus dem ſo⸗ 
Drachenkopf, der, die drachenkopfähnliche Mündung einer 
Dachrinne,. das Röhrende. 
Drachenſchuß, der Kalte Brand, von welchem Pferde und 
Kühe oft plöglich befallen werden. 
Drachme, gr. die, das Viertelsloth; eine alte Münze — 16 Fr., 
ein altes Gewicht von 3,551 fr. Grammen. 
Dragoman, Drogman, ar. Terdſchamän, der Dollmets 
feher bei den Drientalen, bei. Türken. 
Dragonade, fr., die, durch Soldaten bewirkte Befehrung 
(der Hugenotten unter Ludwig XIV. 1684). 
Dragoner, v. it., leichte Reiter, (von ihren mit e. Drachen⸗ 
kopfe verzierten Piſtolen fo genannt). Hals: 
Drabtboden, ein drähtener Siebboden; Drahtbodernſtuhl, 
dee Werkſtuhl zum Drabtbodenmachen. 
Drahtbohrer, ver feine Bohrer, welcher den Drahtfiften 
vorgebohrt wird, Drahtſtiftbohrer. [hängenve Brüde. 
Drabtbrüde, eine aus Draht geflochtene und in Drahtfeilen 
Dradteifen, ein burchlöcherter Stahl, den Draht hindurch 
zu ziehen und dadurch zu verbünnen, das Zicheifen. 
Drabtbammer, ver, ein Hammerwerf mit Drahtmühle 
oder einem durch e. Rad getrichbenen Drahtzuge. 
Drahtmaß, das, Werkzeug, womit die Nabler die Dicke des 
Drahtes meflen, der Drabtmefler. [oder Silberdrahtes. 
Drabtplätten, das Plätten oder Klachpreflen des Golds 
Drabtriem, ver Blechſtreifen, aus welchem Drähte’ gezogen 
werben; Draktfchere, die Stodfchere der Radler zum Draht: 
ſchneiden. Eeide mit Gold oder Silberfäden beſpinnen. 
Drahtſilber, das gediegene Fadenſilber; Drahtſpinnen, bie 
Drahtſpille, Drahtfſpindel, die, der gewundene Nadel⸗ 
kovpfdraht; Drahtzug, die Drahtmühle. 

Draisine, fr., (for. dräſihn')), die, ein wurſtartiges Fuhr⸗ 
werk, das man mit den Füßen treibt, während man fährt. 
Drafoniten, v.gr., Mh., Berfleinerungen mit flernförmigen 

SJeichnungen, Drachenfleine. " 
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Drama, gr., das, bie Handlung, die Vorfiellung von Hand⸗ 
lungen auf der Bühne, das Schaufpiel. 
Dramatik, dramatiſche Kunſt, die Schaufpielfunft, bie 
Bühnendichtung; dram atiſch, die Dramatik betreffend. 
Dramatifiren, für die Bühne bearbeiten, dramatiſch dar⸗ 
ſtellen; Dramaturg, der Bühnendichter. = 
Dramaturgif, Dramaturgie, die, Bühnenkunde, die Lehre 
von. ber dramatiſchen Kunſt. [gen der Metalle entfliehen. 
Drang, der (innere) Trieb; die Bläschen, welche beim Schmels 
Drayerie, fr., die, Bekleidung, Gewandung (in der Malerei 
und Bilohauerkunft), der Faltenwurf. [darftellen. 
Drapiren, auskleiven, mit Tuch ꝛc. ausfchlagen, Gewandungen 
Drastica, gr, Mh., ſtarke, eingreifende Abführmittel ; 
Draftifch, heftig wirken. - [Drechslers, der Drehfluhl. 
Drechſelbank, die Drehbank over das Hauptgeftell des 
Drechſelmühle, ein vom Wafler getriebenes Raͤderwerk zum 
Drechſeln von Stangen. 
Drehbaſſe, die, eine Meine Kanone, die auf einer Spindel 
liegt und fich drehen läßt, e. Art Feldſchlange. 
Drehbaum, ein auf einem Pfoften liegendes Drehkreuz 
zum Beriperren des Weges. Bohrer dreht. 
Drehdocke, die, eine Röhre in Bohrwerken, in der ſich ber 
Dreher, der Drechsler; ein fchwäbifcher Kreistanz; ein dreh⸗ 
krankes Schaf; ein Zählmag, 40 Stüd. 
Drehkrank, mit der Drehkrankheit behaftet, in der fi 
die Schafe im Kreife drehen und tobt niederfallen. 
Dreborgel, eine Heine Orgel, die mit ber Hand gedreht wird, 
die Handorgel, Bogelorgel. 
Drehrad, ein Rab, das gebreht wirb und mittelft eines Rie⸗ 
mens andere Körper in Bewegung febt. 
Drehſtahl, Drebeifen, jeves flählerne oder eiferne Werks 
zeug ber Dreher oder Drechsler. Ä 
Drehſtelze, die, ein Pfoten auf einem Theile des Mühlen 
gerüfles, der fogenannten Mehlbanf. [ihre Räder abdrehen. 
Drebftift, ver, die eiferne Spindel, worauf die Uhrmacher 
Drehſtuhl, Dreptifch, ein drehbarer Stuhl oder Tiſch; 
bie Drechslerbank, Drehbauf. 
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Dreiband, ber, liefländiiche Flachs, der in Rollen verichifft 
wird; der beſte Stahl; der Ciſendraht Nr. 23. 

Dreiveder, der, ein großes Kriegsſchiff, welches drei Ders 
decke übereinander hat. 

Dreivräthig, mit drei Fäden geſponnen ober gewoben; ber 
dreidrähtige Zeug, dee Drillich. 

Dreimafter, der, ein Schiff mit drei Maflen; dreimaftig, 
mit drei Maften verfehen. [ander liegen. 

Dreiruderer, ein Schiff mit drei Ruderbänfen, die überein- 

Dreifchlag, der, ein Schritt des Pferdes, wobei man es nur 
drei Mal auftreten hört, ber Paß. [Schlipen oder Rinnen. 

Dreifhlig, der, ein Glied am doriſchen Briefe, mit brei 

Dreifpalt, der, eine Pflanzengattung mit dreifpaltigen Rand» 
Blümchen und e. walzenfürmigen Kelche. 

Dreiviertelfarthbaune, die Kanone, die ?/, v. einer Kars 
thaune ſchießt, der Sechsunddreißigpfünder. 

Drempel, die hölzerne Strebeflüpe oder Widerlage an der 
Schleufenihüre, das Schleufenfutter. 

Drempellager, das, der Boden in der Schleufeufammer, 
ber das Grundwaſſer abzuhalten hat. 

Dreffiren, ». fr., abrichten, ſchulen. 

Dresseir, fr., (ſpr. dreifoar), häufig dreffor ausges 
ſprochen; der Schenktiſch in —— ; Dreſſur, die, 
Abrichtung, das Abgerichtetſein, die Schule. 

Driet, der, die Klinge zum Aufſchlitzen der Zettelfäden am 
Sammtwebeſtuhle; der Hobel. (Torf, der Schwimmtorf. 

Drift, der Ginfegreif im Farbkeſſel; der leichte ſchwimmende 

Drillbohrer, der, ein mit einer Schwungicheibe verfchener 
Bohrer, der mittelſt einer Schnur gedreht wird. 

Drillen, v. engl., den Boden in drei Reiben bearbeiten und 
fo befäen, daher Drillcultur; beſchleunigen. [gleich ifl. 

Drillich, der, die dreidraͤhtige Leinwand, die auf beiden Seiten 

Drilling, ver, das Triebrad; die Drillingsrolle, ver 
Wellbaum, in die der Driling eingefügt if. 

Drillhaus, das Erercichaus (in Hamburg); der Drillmeis 
fer, der Exercirmeiſter. 

Droguen, Droguerien, v. fr. (Ipr. Droghe—), Mh., Arz⸗ 
eis, Materialwaaren; Droguift, der, Arzueiwaarenhaͤndler. 
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Drobne, die, Brutbiene, im Gegenfage zur Arbeitsblene; 
Drobnendrut, die Brut, aus der Drohnen werden. 
Droit d’Aubaine, das Fremblingsrecht, das Recht des 
Fiscus, ſich die Berlaffenfchaft eines im Rande verftorberien 
Fremden anzueignen. [eines Feuergewehres. 
Droll, der, der fpiralförmig gewundene Zug in dem Rohre 
Dromedar, v. gr., das, eine Kameelart mit einem einzigen 
Hoͤcker, das Trampelthier. 
Drong, (Öfpr.), der, Rennbaum, womit bie Thüre eingerammt 
wird; der Hebelbaum zum Ausbrechen der Fenftergitter.. 
Drönit, das, ein Getreidemaß von zwölf Scheffeln im nörd⸗ 
lichen Preußen, das Matter. _ 
Dronte, Name eines ausländiichen afchgrauen großen Vogels 
mit einem Kropfe und dicken Schnabel. " 
Droſchke, (tufl.), die, ein einfpänniges ruffifches Fuhrwerk, 
der Banfwagen; das Wurftgefährt. 
Droffe, die, das Segelwerk am Beſanmaſte. Droffel, bie, 
der Adamsfnorpel, der Kehlfopf; eine Singvogelart. 
Droffelader, zwei Halsadern, die von der Schläffelbeinader 
ausgehen, die Kehlader, bei Pferden die Lungenader. 
Droſt, der, ein Landrichter oder Oberamtmann in Norddeutſch⸗ 
land; Droftei, bie, der Oberamtsbezirk. ſper Prefbengel. 
Drudbaum, der Schwengel. an einer preſſe oder einer Sprige, 
Drudbret, das, ein gewifler Theil am Stuhle der Draht⸗ 
fiebmacher. [drudereien. 
Drudholz, das, ein eichener Prefbengel, in den Tebpiche 
Drudpufnpe, die mit einem Druckwerke verfehene Pumpe 
in Bergwerfen. 
Druckſtempel, ein Bengel zum Niederdrücken in Druckwerken. 
Druckwerk, ein Berk mit Röhren und Kolben, das Wafler 
in die Höhe zu pumpen. [Drude, die Here. 
Drud, (verwandt mit Druide), ber böfe Geiſt der Alp; die 
Drudenfuß, eine fünfs oder fechsedige Figur, die man für 
bie Zußftapfe eines Drudenfußes Hill. - Ochfen. 
Drudenſtück, das, ein Stäck Fleiſch vom untern Buge eines 
Druiden, M., heidnifche Briefter oder Zauberer bei den ches 
maligen Galliern oder Balen. er 


272 Drüll — Duell. 


Drüll, ver, ein Segel auf dem Hinterihelle des Schiffes. 

Drufe, die, das mit Kryſtallformen bededite Geftein; das ver⸗ 
witterte Erz; Krankheit der Luftwege bei ben Pferden. 

Drüfe, die, ein ſchwammiges Abfonderungsorgan im lebenden 
Körper; die Drüfengefchwulft der Pferde. 

Drufig, Fryflallzeich; verwittert, vom Geflein. Drüfig. Drü- 
jen habend; drüſenkrank. [Waldgsttin, Waldnymphe. 

Dryas, MH. Oryaden, gr., die, Eichennymphe, Baum; ober 

D.S., dal Segno, it., vom Seien; Detur, Signetur, 
l., gebe, bezeichne (auf Recepten). 

Dihiggetai, pas, ein Thier aus dem Pferbgefchlecht im mitts 
lern Afien, der Halbefel. (Benennung. 

D. S.nom., detur suo nomine, I. gebe es unter feiner 

D. Th. od. Theol., Doctor Theologiae, I., Doctor 
(Lehrer) der Theologie. 

D. T. O.M., Deo ter optimo maximo, l., dem drei 
Mal größten und beften Gotte. 

Dualis, l. der, in ber griechifchen Sprachlehre, die Zweizahl, 
die Mehrheit, wo von zweien die Rebe if. 

Dualismus, 1., ver, der Glaube an zwei Prineipien ber 
Welt, ein gutes und ein böfes. [Dualismus zugethan. 

Dualift, ver, Anhänger des Dualismus; Dualitifd, dem 

Dubgabel, die Grundlage, auf welche die Keflel beim Aus⸗ 
tiefen geftellt werben. [dev Keſſelhammer, Tiefhammer. 

Dubhammer, ver lange Hammer zum Austiefen der Gefäße, 

Dubium, Mb. Dubia, l., der, Zweifel; Dubids, zweifels 
haft; Dubitiren, bezweifeln. i 

Dublone, v. fpan., die, das Doppelflüd, eine Goldmuͤnze von 
verfchiedenem Werthe, die Doppie. ſſcheß'), die, Herzogin. 

Duc, fr., (ipr. Düf), der, Herzog; Duchesse, (fpr. Dü⸗ 

Ducaten, vom I. ducatus, das Herzogthum (Apulien unter 
Roger II. 1140), der, der halbe Louisd'or. 

Duchenen, (Gipr.), die Leute unter ihren eigenen Augen bes 
fiehlen, 3. B. beim Geldwechſeln. 

Ductil, L., firedbar; Duetilität, die, Streckbarkeit (er 

„ Metalle); Duotus, ber, die Handfchrift; der Gang. 

Duell, v. I., das, der Iweifampf; Duellant, ver, Zwei⸗ 
Tämpfer, "der Raufbold; Duelliren, e. Zweikampf ausfechten. 


. J 


Dueäa — Duplicat. F 273 


Pueũa, ſp. (ſpr. Duenja,) die, Chrendame, bie Keuſchheiis⸗ 
wächterin; Duöno, der, Herr. 

Duerne, v. 1, die Doppellage, zwei Bogen, die vom Buch⸗ 

binder ineinander gefügt werden müflen. - : 

Duett, it. duetto, das, der Zweigefang, das Zweifpiel, das 
Doppelfpiel, das Duo. dfiren, verfüßen (Arzneien). 


Dulkian, v. I., der, ein Orgelregifter, die Süfflöte; Dulciz. 


Dulcinea, die Süße, Name der Geliebten Don Quixote's, 
bie Liebfte, das Liebchen. ldie Ruber liegen. 

Dulle, die, Bertiefung; Dullen, die Vertiefungen, in welchen 

Dummeſchubber, (Sfpr.), ein Kirchendieb. 

Dumplacter, vie, ein Klafter von 4 prager Ellen in ben 
boͤhmiſchen Bergwerfen. 

Dünneifen, das dünnfte Blech, welches in den Dünnhämmern 
gefchlagen wird, das Klempnerblecd. 

Dünnhammer, der, ein Sammerwerf, in welchem das Dünns 
blech geichlagen wird. [dünnt wird. 

Dünnöl, das Nußsl, womit die Kupferdruckerſchwaͤrze vers 

Dünnquetſche, Dünnfhlagform, die Iehte oder feinfte 
der Golvichlägerformen. - (Weiche, das Hüftflüd. 

Dünnwildpret, Wilppretfleifeh von der Dünnung oder der 

Dunft, der, die verbampfende Luft, der Dampf; der Vogel⸗ 
ſchrot; das feine Mehl. ſſpiel oder Doppelfpiel, das Duett. 

Duo, I., das, der Doppelgefang , der Iweigefang, das Zwei⸗ 

Duodecimalmaß, v. l. das Mag, bei weldyem überall 12 
die Eintheilungszahl bildet. 

Duodecime, v. l. die, der zwölfte Ton, vom Grundtone an 
gerechnet; Duodecagon, gr., das Zwoöͤlfeck. 

Duodenum, [., das, der Zwölffingerdarm, der oberſte Theil 
des Darmfanals, das Dodekadaktylon. 

Duodez, v. I., die Buchform, bei welcher der Druckbogen in 
12 Blätter getheilt if, die Zwoͤlftelform. 

Duod rama, I. gr., ein Drama oder Schaufpiel worin nur 
zwei Perfonen auftreten. [zum Rarren halten, betrügen. 

Dupe, fr., (ſpr. Düp),-der, Genarrte, Betrogene; Düpiren, 

Duplicat, I, das, die Doppelfchrift, das doppelt vorhandene 
Werk in e. Bibliothef; Duplum, l., das Doppelte, die Abichrift. 
Deutfiges Eonverf. Bud. 18 


— vn 


274 Duplication — Dürrmaden. 


Duplication, ». J. die, Berboppelung; Dnpliciren, ver: 
doppeln; eine Duplif abgeben. 

Duplif, v. l., die, Erwiederung_einer Replit oder Erwiede⸗ 
rung, die Begnerantwort. [bilität, vie, Dauerhaftigfeit. 

Dur, v. 1. die harte Tonart; Durabel, dauerhaft; Dura= 

Dura mater, L., eig. bie harte (Hirn⸗) Mutter, bie Harte 
Hirnhaut; Duration, die, Berbärtung. 

Durhbfall, Durchlauf, Krankheit oder Krantheitsfymptom, 
wobei fih der Darmfanal häufiger entleert, als er foll, die 
Diarrhoͤe. hwären, das Feſſelgeſchwür. 

Durchfäule, die, Krankheit der Pferde, wobei die Feſſeln vers 

Ban hießen, ein Buch mit weißem Papiere durchbinden; 

die Buchflabenzeilen auseinanderrüden, von Buchdrudern. 

Durchſchlag, der, das Stemmeilen, womit die Simmerlente 
Löcher durch das Holz fchlagen; das Sieb, das Seihetuch. 

Durchſchlagen, durchgraben; durchſeihen; durchfließen (von 
der Farbe); ſich d. entkommen. 

Durchſchlaghammer, der H. den der Loch⸗ oder Durch⸗ 
ſchlagmeißel durch den blechernen Durchſchlag ſchlaͤgt, der 
Lochhammer. [darſtellt, das Profil. 

Durchſchnitt, der Riß eines Baues, der die innern Theile 

Durchſchnittsberechnung, die Aufſuchung des mittlern 
Ergebniſſes mehrerer Rechnungen 

Durchſchnitts ſumme, die Summe, welche durch die Durch⸗ 
ſchnittsberechnung gefunden worden, die Mittelſumme. 

»Durchſchuß, der Einſchlag oder Eintrag, der Zwiſchenraum 
zwifchen ben Zeilen. 

Durchtrieb, der, das Recht, fein Vieh über den Grund und 
Boden eines Andern zu treiben; die Ausübung biefes Rechtes. 

Durchwurf, ein Drahtgitter, das über einen Rahmen ges 
fpannt ift, zum Durchwerfen des Sandes. 

Durchzug, der Hauptbalten, der fich durch das ganze Ge⸗ 
büude zicht; das Bergoldungswafler. 

Durchzugskorb, das Korbſieb, mittelſt deſſen der Zucker ab⸗ 
geklärt wird, der Zuckerſiederkorb. [der Haͤmmerchen dämpft. 

Dürrfeder, die Feder in Repetiruhren, welche den Schlag 

Dürrmaden, Mh. die Miteffer, e. gewiſſe Zchrfranfheit bei 
Kindern und Thieren. 
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Duſſe — Dyſtonie. 275 


Duffe, (GSſpr.), das Schloß, das Haͤngeſchloß, Erf. an der 
Kette; Duffen, Schließen. 

Duumpir, v. l., der, Zweiherr, das Mitglied eines Daums 
virat's aber einer Iweiherefchaft. [das Thema einer Fuge. 

Dux, v. I., der, Anführer, der Herzog; der Hauptfaß oder 

BD. v., dieti valoris, l., genannten Werthes, befagter 
Währung. [od. Zweiherrfchaft; Dyardhifch, zmeiherrig. 

Dyarh, v. gr., der, Zweiherr, das Mitglied einer Dyardie 

Dynamif, v. gr., die Lehre von den Kräften in der Natur; 
dynamifch, Fraftlehrig. 

Dynamifer, ber, Anhänger der Dynamik, welche bie Kräfte 
nicht die Atome als Grundlage der Körper annimmt. 

Dynamiologie, v. gr., die, Lehre von den (einzelnen Rräfe 
ten), bef. die Arzneifraftlehre. 

Dynaſt, v. gr., der, Gewalthaber; der Beſitzer; Dynaftie, 
die Derrfchaft, das Herrfchergefchlecht. 

Dynophiſiten, v. gr., Mh., die Ehriften, bie im Erlöfer 
zwei Naturen, eine göttliche u. e. menichliche annehmen. ö 

Dyscrafie, v. gr., bie, fchlechte Mifchung der Säfte, die 
fchlechte Befchaffenheit des Blutes. 

Dyſenterie, v. gr., die, ber entzündliche Bauchfluß, die Ruhr; 
Dyfenterifch, ruhrfranf. 
Dyslochie, v. gr., die, unterbrüdte Kinbbettreinigung. Dh 8s 
merie, Dysmenorrhöe, die, der unterbrüdte Monatfiuß. 
Dysmorphie, v. gr., die Mißgeftaltung, Mipbildung; Dy s⸗ 
norphifch, mißgeftaltet, mißbilnet. 

Dyforerie, v.gr., Mangel an Eßluſt. Dyspepfic, Mangel 
an Berdauungsfraft, Magenichwäche. 

Dysphagie, v. gr., die, die Erſchwerung des Schlingens, 
eine Krankheit der Epeiferöhre. 

Dysphonie, v. gr., die, das erfchwerte Sprechen. Dy s⸗ 
phorie, die, das Unbehagen. Dyspnos, die, Athmungs⸗ 
beichwerbe. [fie, die, Unruhe des Kranfen. 

Dysfialie, v. gr., die, krankhafte Epeichelbereitung. Dysthes 

Dysthymie, v. gr., die, Traurigkeit, Niedergeſchlagenheit. 
Dyſtocie, die, ſchwere Geburt. 

Dyſtonie, »..gr., die, Berfiimmung des Organismus, die Abs 
ſpannung. Dyſurie, die, Harnfirenge. ; 


276 E. — Echelle, 


E. ein Zahlbuchflabe der alten Römer — 250; Seichen der 
Münzftätte Tours; auf dem Compaß = Of; E. = ergo, 
folglich, alfo, daher. 

Earl, engl., (vom ſächfiſchen Car, Ehre und edel, däniſch 
Saul) ſſpr. errl], Mh. Earls, der, Graf. 

Eau, fr., (ipr. ob), das, Wafler; Eau de lavande, (ſpr. 

oh d'lawangd'), Lavendelwafler. 

Ebauche, fr. (ſpr. ebohſch'), die, der Entwurf, die Anlage 

- einer Zeichnung, der Abriß. [Ebeniſt, der Runfifchreiner. 

Ebenholz, das fehwarze fehwere Holz des Ebenholzbaumes ; 

Eberhard, Eberhardine, deutfche Namen, der, die Kraft⸗ 
volle, Kräftige, Starke. | 

Ehlouiren, v. fr., (for. eblu —), bfenden, irre führen; 
Eblouirt, verblendet, irre geleitet, verblüfft. 

Ebullition, v. l. die, Aufmallung beim Sieden; Ebullitio 
stomachi, ventriculi, das Sodbrennen. 

E. C., Ex Cancellaria, |., aus ver Kanzlei; e. o., exem- 
pli onusa, zum Beilpiele. 

Ecaille, fr., (ſpr. efalt}’), die, Schuppe, die fchuppenartige 
Malerei auf Porzellan u. Tapeten. [der Dornenkrone. 

Zcce homo, l., fieh, welch ein Menfch! das Bild Chriſti mit 

Ecclesia, L, die, Kirche; Ecclefiarch, der Kirchenvorfteher; 
Eccleſiarchie, die, Kicchenherrichaft. — 

Ecclesiasticus, l., der, Geiſtliche; Ecclefſiaſtik, die, 

Kirchenlehre; Eceleſiaſtiſch, kirchlich. J 

Echappiren, v. fr. (ſpr. eſch —), entfommen; Echappe- 
ment, (ſpr. eſchapp'mang), das Ausreißen; das Steigrad. 

Echarpe, fr., (fpr. eſcharp') die, Schärpe; der Querhieb; 
en echarpe, (ſpr. an —), von der Seite (angreifen). 

Echauffant, fr., (ſpr. eſchoffang), erhitzend; ech auff i⸗ 
ren, erhitzen; aufbringen, erzürnen. 

Echauffement, fr., (ſpr. eſchoff'mang'), das, die Er⸗ 

bitzung; Echauffirt, erhitzt. leinen Haken hat. 

Echeder, Echoder, (Gſpr.), der, der Dietrich, welcher vorn 

Echeance, fr., (ſpr. eſcheangß'), die, Verfallzeit, in der 
ein Wechlel honorirt werden muß. | 

Echelle, fr.,(fpr. efhell’), die, Leiter; enechelon, (fpr. 
anefhl’ong), fproffenweife; in Heinen Saufen (marichiren). 


Echo — Effigies. 27 


Ech o, gr., das, ber Wiederhall; Echometer, der Wiederhall⸗ 
meſſer, der Schallmeſſer. 

Eclairciren, v. fr. (ſpr. eklärſiren), aufflären; Eclair- 
eissement, (pr. — ſiſſ'man g), das, der Auffhluß. 

Eclat, fr., (ipr. etlah), der, das Auffehen, die Pracht; Eclas - 
tant, Auffehen erregend, glänzend. 

Ecoſſaiſe, fr., (ipr. efofähe), die, der ſchottiſche Tanz, 

, ber Zweivierteltaftswalzer. ä 

Eeu, fr., (ipr. efüh), der, Thaler, befonders der Fünffrankens 
thaler, Sünflivrethaler, 2 fl. 20 fr. gabe (eines Buches). 

Ed., Editus, L, edirt, herausgegeben; Editio, die Auss 

Edda, die, das Heilige Buch der alten Sfanbinavier, aus 
zwei Mytbenfammlungen beſtehend. 

Even, bebr.,. das, der Garten, befonders der Paradies-Garten, 
der Luſtgarten, das Luftgefilve. 

E diametro, [,, aus dem Durchmefler, ſchnurgerade, biames 
tral zumwiderlaufend, oder widerfprechend. 

Edict, I. ediotum, das, der landesfürftliche Erlaß; Ediet a⸗ 
lien, Edictaleitation, die, Öffentliche Vorladung. 

Ediren, v. I. edere, herausgeben; Edit ion, die, Ausgabe; 
Editor, der Herausgeber. 

Edmund, ein deutfcher Name, ber edle Beſchirmer; Eduard, 
der edle Hüter; Edeline, die Edle. 
Education, v. FH, die, Erziehung; Educationsrath, der 

Erziehungsrath; Educator, der, Erzieher. 
Efendi, Effendi, türf., der, Gelehrte, bef. der Rechtöges 
lehrte, der Reichsbeamte bei den Türfen. 
Effect, v. L, der, die Wirkung, bef. auf der Bühne; Effeo 
ten, Mh., Habfeligfeiten, Gepäde. [itelligen, bewirfen. 
Effectiv, v. l., wirklich vorhanden; Effectuiren, bewerk⸗ 
Effemination, v. l., die, Verweichlichung, das weichliche 
Weſen; effeminiren, weibiſch werden. 
Effervescentia, I, Mh., Brauſemittel; Effervssceng 
die, Aufbrauſung, Aufwallung. 
Efficacität, Efficienz, v. L, die, Wirkſamkeit; Effiei⸗ 
ren, bewirken; Efficient, wirkſam. 
Effigies, l., die, das Bildniß; in Effigie verbrennen, 
im Bildniſſe verbrennen (bei den Autodafe’s). . 





278 Efflorescenz — Eiderdunen. 


@fflorescenz,v. L., die, Blüthe, der Ausſchlag; Efflorese 
eiren, aufblühen, (auf der Haut) hervorfommen, von einem 
Ausichlage. [e ffluvia, Mh. Ausfläffe, Ansftrömungen. 

Effluiren, v. L, ausſtrömen, ausfliegen; Effluvien, IL. 

Effrayant, fr., (ſyr. efräyang), erfchredend, ſchrecklich; 
Effrayiren, in Echreden feßen. 

Eifrenation, v. l., die, Sügellofigkeit; Effrenirt, v. fr. 
effrene zügellos, ausgelaflen. 

Effronte, fr., Effrontirt, frech, unverfhämt; Effrons 
terie, (ſpr. Efrongt'rih), die, Schamlofigfeit, die freche 
Stim. [ſchauderhaft, entſetzlich. 

Effroyabel, fr., (ſpr. efrojab’T), ſchrecklich, fürchterlich, 

Egal, fr., gleich; Egaliren, egaliſiren, gleichmachen; 
Egalite, vie Gleichheit. 

Egard, fr., (fpr. egahr), das, Anfehen, bie Achtung, bie 
Rückſicht; en egard, (pr. an—), in Betracht. 

Egarement, fr., (fpr. egarrmang), das, die Verirrung, 
die Abfchweifung,, die Zerſtreuung. ITreuhold. 

Egbert, ein deutſcher Name aus dem Mittelalter, der Treue, 

Egge, die, ein Ackergeraͤthe mit hölzernen oder eiſernen Zähnen 
zum Zerreißen der Echollen. [Zähne oder Zinfen Bat. 

Eggenpflug, eine große Enge, welche Pflugicharen flatt der 

Eginhard, ein veutfcher Name aus dem Mittelalter, der Er⸗ 
probte, Treubefundene; Egmont, ber Reblihe, der Schuß 
ber Geſetze. [füchtter; Egoiftifch, ſelbſtſüchtig. 

Egoismus, l., der, die Selbſtſucht; Egoiſt, der, Selbfis 

Eguillette, fr., (fpr. egilljät), die, Achfelſchnur auf 
Livreen, Achfelfchleife. “  [t6äa, die Heilwurz. 

Eibiſch, eine befannte, officinelle, europäilche Pflanze, die A 

Eichen, nad dem gefeglichen Maße abmeſſen, das gefepliche 
oder Cichmaß geben. [Cder die Gefäße zu eidjen Hat). 

Eichherr, Eichmeifter, der obrigkeitlich beſtellte Gicher, 

Eichptahl, ein Pfahl, der die Höhe anzeigt, in welcher ber 
Epundbaum gelegt werden muß. IEiduß, das, Zeugniß. 

Eid, (Gſpr.), der Zeuge; Eidſcheiker, der falſche Zeuge; 

Eiderdunen, die feinſten Federn vom Bauche der Eid er⸗ 
gans, oder nordiſchen Seegans. 
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Eidgenoffenfhaft — Ginmachen. 2379 


Gingensifenfhaft, ver Staatenbund, bef. der fänveigexifche, 
der Schweizerbund. 

Gierftod, vor Behälter der auf Beiden Seiten der Gebaͤrmutter 
befindlichen zufammenhängenden Gierchen. 

Eigenfhaftswort, das Wort, weldies irgend ein Merkmal, 
eine Bigenichaft bezeichnet, das Adjectiv. 

Eimer, der, ein hölzernes Schöpfgefäß; ein Fluͤſſigkeitsmaß 
von fehr verfchiedener Groͤße. 

Ginbalfamiren, einen Leichnam mit Balfam und allerlei 
finfllichen. Mitteln vor Faͤulniß bewahren. 

Eincafjiren, ausfiehende Forderungen einziehen, Gelder eins 
fordern oder beitreiben. [Inrengen, einbrechen. 

Eindrongen, (Gfpr.), mit einem Rennbaume die Thüre 

Einexereiren, einüben, einfchulen, bef. von Soldaten; Gin⸗ 
erercirt, eingeübt. FDachfehlen. 

Einfaller, ver, eine ſchmale Schieferplatte zum Bedecken der 

Einfallhaben, ver Haken, welder an Epielußren hemmend 
einfällt, das Spiel zu endigen. 

Einfallſchnalle, ein Hemmſchieberchen, Einfallſpitze, eine, 
das Schlagwerk ſtellende Spindel in Repetiruhren. 

@infallslotb, vie ſenkrechte Linie, auf der Durchſchnittslinie 

* zweier Öbenen, vas Steigungsloth. 

Einfall&punft, ver Scheitelpunft ves Winfels, den bie anas 
klaſtiſchen Linien bilden. [Durchſchnittslinie bildet. 

Einfaltswinfel, der Winkel, den das Einfall eloth mit der 

Eingabe, die, das ſchriftliche Geſuch an eine Behörde, die ein⸗ 
gereichte Schrift. kverehelichung zuſtehende Einkommen. 

Eingeſchneidel, das einer adeligen Wittwe bis zu ihren Wieder⸗ 

Ginthhorn, das, ein ſabelhaftes Roß mir Einem Horne auf der 
Stirne; der Hornfiſch; ein Fleiner Amboß. 

Eintinjenen, (Gſpr.), einfanfen; Cinlefichnen, (Geld) 
einnehmen; Sinlefichner, die, Ginnehmer. 

Einkreiſen, im einen Kreis faflen, umkreiſen, bef. vom Jaͤger, 
ein Gebüſch einfreiien. 

Ginlaufen, (im Hafen) anfommen, eingehen, zuſammen⸗ 
ſchrumpfen, Heiner werben, von Tüchern. 

Einmachen, etwas in Salz, Effig ıc. Irgen, um es durch⸗ 
beißen zu laſſen, z. B. Eutin. 


® 


280 - Einmafer — Gintippel. : 

Einmafler, ver, ein Schiff, das nur Einen Maſt hat; Eins 
maftig, mit Einem Mafte verfehen. 

Einmeiſchen, Einmaiſchen, das Malz mit Tochendem 
Mafler annetzen, anbrüben. 

Einpfeffern, (Gſpr.), Jemanden, der bereits fchlimm genug 
daran, noch tiefer hineinbringen. 

Einquartieren, ». fr., unter Dach und Fach bringen, ein= 
legen; Gingquartierung, die Ginlagerung. 

Binrangiren, v. fr. (ſpr. — ran'ſch —), in die Reihe ein⸗ 
fügen, einreihen, einftellen. [drafien, einriffen. 

Ginreffen, (die Segel) einziehen, zufammenziehen, einraffen, 

Einrichten, in Ordnung bringen; in der Jaͤgerſprache fo 
viel als einfreifen; einrenken. 

Einſatz, was ineinander eingefügt wird; bie Fiſchtruhe; der 
Amboßhalter; ein eiferner Fuß. [ößen beſteht. 

Einſatzgewicht, ein Gewicht, das aus mehrern Heinen Ein= 

Einſchabbern, (Efpr.), einbrechen, beſonders vermittelft des 
Stemmeifens. 

Einſchachteln, wie Shacteln ineinander fügen, von denen 
immer die größere wieder eime Kleinere enthält. 

Einfhadhtelungsglaube, ver Glaube, daß alle Menfchen 
im Keime fchon im erften Menjchen vorhanden waren, 

Einſchlag, ver Eintrag (eines Gewebes im Gegenſatze zum 
Zettel); der Auffchlag. der Umfchlag. 

Einfhlagen, einwideln; mit Exde bebeden; umlegen; treffen 
(vom Blig); gerathen. 

Einſchobben, (Gſpr.) einbrechen. 

Einſchürig, was des Jahres nur Ein Mal geſchoren oder 
abgemäht wird, z. B. eine Wieſe. ſden, einem Konfirmanden, 

Einfegnen, den Segen ertheilen, befonders einem Sterben: 

Einfegen, in ven-Befig fegen; Eifen e., mit Hornipänen 
ausglühen und ablöſchen. feines Schachtes. 

Einſtrach, der, Einſchnitt, das eingeſchnittene Bret am Rande 

Einſtrichſtempel, ein Balken, der im Straßenbaue an den 
Stufen eingeſetzt wird. [einlernen, einüben. 

Einftuvdiren, v. L, durch Nachdenken und Uebung erlernen, 

Eintippel, (&fpr.).. ter Ort, wo die Gamer zur Theilung 
zufammenfommen; Gintippeln,. fich dorthin ‚begeben. | 
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Eintrag, was. in ein Buch eingetragen ober eingeſchrieben 
it; der Einfchlag eines Gewebes. 
Ginziehen, (einen Balken) einfügen; einforbern, zurückneh⸗ 
men, z. B. Geld, eine Stelle ꝛc. [der Cisgang bricht. 
Cis vock, ver Strebepfeiler am. Brückenjoche, an welchem fidy 
Eifenader, eine Erzader, welche Eifen führt; Eifenbergs 
werf, ein Bergwerk auf Eifen. 
Eifenbahn, eine mit eifernen Schienen belegte Bahn, in 
welchen Wagen, befondere Dampfwagen fahren. 
Eiſenblech, Blech, das aus Eifen gefhlagen ober gewalzt 
wird, der Sturz. [der Eifenfinfer, der Eifenbefchlag. 
Eifenblume, ein weißer Eiſenanſchuß auf den Eifenerzen, 
Eiſendrufe, das in Kınftallen angefchoffene Eifenerz,, der 
Eiſenerzkryſtall. [Erz, die Eiſenmutter. 
Eiſenerde, eiſenhaltige Erde; Eifenerz, das eiſenhaltige 
Eiſenglanz, Eiſenglimmer, der, das glaͤnzende graue 
Eifenerz; Eiſenglas, das ſpröde Ciſenerz. | 
Ciſenham mer, der große Hammer, womit in der Eifenhütte 
geichmiedet wird; die Gifenhütte, Hammerhütte, d. Hammerwerf. 
Eiſenhieke, vie, Erz, das einzelne Gifenförner enthält. 
Eiſenhut, Eifenhütlein, Name einer offlcinellen Gifts 
pflanze, die Teufelswurz, Wolfswurz. 
Gifenhätte, die Hütte, in welcher das Eiſen gepocht ımb ges 
fhmolzen wird; der Gifenhammer. 
Eifenfaflen, ver Kaſten im Huthaufe, in welchem bie Berg 
leute ihr Gezähe haben. [Schwefelfies. 
Eiſenkalk, das oxydirte Eiſen; Eiſenkies, der eifenhaltige 
Eiſenkitt, ein ſehr feſter Kitt ans Ciſenfeile und Gyps zum 
Mauern unter dem Waſſer. [Kupferſcheibe liegt. 
Eiſenknecht, die Amboßſtütze im Kupferhammer, worauf bie 
Eiſenlahn, der, feine fiach gepreßte Eiſendraht; Eifenloth, 
das, eine Mafle zum Löfchen des Eifens. [Eifenfchwärze. 
Eiſenmann, ver ſchwarze, ſtrengfluͤſſige Eifenglimmer , bie 
Eifenmulm, der, das erbige Magneteifen. Eifenminer, ber, 
Eifenmütter, bie, das Cifenerz. 
Eifennieren, Eifener; in Knollen oder Nieren; Gifenoder, 
ans Eifenmulm gewonnener Oder. 
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Ciſenprobe, die Brobe des Erzes auf Ciſen; das Gotkesur⸗ 
theil mittelſt glühendem Eiſen (im Mittelalter). 

Eiſenrahm, Eiſenanfiug an Geſteinen; Giſenrahmig, mit 
Eiſen angeſchoſſen, eiſenerzhaltig. 

Eiſenfafran, ber, das vollfommen oxydirte Gifenz; E@ifen- 
ſalz, das falziaure Gifen. lſaurem Eifen. 

Eifenfalmiafblumen, Kryſtalle von. Salmiak und falzs 

Eifenfau, die kupferhaltigen Eiſenklumpen im Schmelzofen 
der Gilenhütte. [3echen, die Stundenfcheibe, 

Eiſenſcheibe, eine Art Kompaß der Marficheiver in dem 

Eiſenſchicht, die Eilenmenge, bie auf Ein Mal im Schmel;- 
ofen ift, auf Ein Mal geſchmolzen wird. 

Eiſenſchlacke, die, der Abgang vom Schmelzeiſen. Ciſen⸗ 
f&lag, ber, die Schmiebeichlade. 

Eiſenſchlich, ver, das klar gepochte Eifenerz. Ciſenſchnee, 
Eiſenkalk aus Spießglas und Feilſtaub. [und zu ſchneiden. 

Eiſenſchneidewerk, ein Mähiwerf, Gilenflangen zu ſtrecken 

Eiſenſchrot, die, Heime Gifenförner, die aus den Eiſenſchlacken 
gewonnen werben. feifenerzhaltig. 

Eiſenſchuß, das eifenerzhaltige Geſtein. Eifenſchufſig, 

Ciſenfchwärze, ber. ſchwaͤrzliche Ciſenglimmer, der Eiſen⸗ 
mann; eine aus Eiſen bereitete Schwaͤrze. 

Gifenfhweif, fleinföeniger Eiſenglanz; Eifenfhweifig 
Heinkörnige Eifenglimmer enthaltend. 

Gifenfinter, ver weiße, Toraflenförmige Tropfſtein anf den 

Giſenerzen, die Eifenblume. 

Eifenfpäne, die Gifenfeile. Eiſenſpath, ein eifenhaltiger 
Spath von weißer ob. brauner Farbe. 

Eifenſtahl, der Hammerfchleg, der zum Stählen gebraucht 
wird. Eiſenſtein, Gifenerz. 

Eitenfleinader, Eifenfleingang, ein eiſenerzführender 
Bang; Eifenfteinig, eifenfchüfftg. 

Eifenflufe, ein Stüd Gifener;. ———— eiſenkalkhaltige 
Thonerde, der Bolus. 

Eiſenvitriol, der, eine Berbindung von Schwefelſaure und 
Eiſen, das ſalzſaure kryſtalliſirte Eifen. 

Eifenvitriolwaffer, ein weißbraͤunliches Waffer, welches 
aufgelöften Gijenvitriol enthält. 
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Gifenweinftein, ver Nieverkchlag des in Weinfleinfänre 
aufgeloͤſten Eiſens. [des Gifes in einem Strome. 

Eisgang, das vom Wetter bewirkte Ablöfen und Hinabtreiben 

Eisflüfte, Froſtriſſe in den Bäumen. Eisklüftig, vom 
Froſt zerſprungen oder geborſten. 

Eisſsmeer, das Meer am Rorvole oder Suͤdpole, das be⸗ 
ſtaͤndig mit Eis bebedt iſt. 

Eispunft, der Punkt am Thermometer, welcher vie Temperas 
tue angeigt, bei welcher das Waſſer gefriert. 

Gisfp.roffe, ein Ende am Hirſchgeweih. | 

Ej., ejusdem mensis od. diei, L, veſſelben Donate ob. 
Tages. Kanaͤlen im thleriſchen Körper. 

Ejaculation, v. L, die, Aueſpritzung, Auswerfung aus 

Ejalet, türk., das, eine aus mehreren Sandſchaks beſtehende 
Statihalterfchaft unter einem Beglerbeg. 

Ejection, v. I., die, Ausfoßung; Ejiciren, ausſtoßen, 
hinauswerfen, aus dem Beflge treiben. 

Ekiel, (ſpr. ifjel) engl., Abfürzumg des Namens Gzechiel. 

Eflampfie, gr., bie, Newenzuckungen oder Krämpfe der 
Kinder, Gichter. 

Eflefticiömus, gr. l. der, bie Philoſophie, welche aus allen 
Syſtemen das tauglichſte auswählt. 

Eklektiker, v. gr,, Mb., vie aus Allem. das auswählen, 
was ihnen am meiften zuſagt. 

Eflipfe,v. gr., bie, Berfinkerung (eig. das Verſchwinden) 
eines Himmelskoͤrpers; Eflipfiren, verfinfiern. 

Ekbiptif, v. gr., die, bie elliptifche Bahn, welche die Sonne 
jährlich zu burchlanfen Scheint, die Sonnenbahn. | 
Eloge, gr., eig. die Auswahl, das ländliche Gedicht, das 
Hirtengedicht, Hirtenlied. 

Efitafe, v. gr., bie, Entzuͤckung, Verzückung; Starrſucht; 
Ekſtatiſch, verzuͤckt; Ekſtatiker, der, Seher. 

Ektopie, v. gr., die, durch Krankheit hervorgerufene Veraͤn⸗ 
derung der Eage, die Dislocation. 

Bl.,Eleetor, (., ver, Kırfürf (der eine Stimme bei ber 
Wahl des deutfchen Kaiſers hatte). 

Elaboration, v. l., die Ausarbeitung. der Aufſatz; El abo⸗ 
tiven, ausarbeiten, ausfertigen. 
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Eläographifch, v. gr, mit Del gemalt; Eläolith, ber, 
Fettſtein; Elaeosacoharum, das, der Delzuder. 

Elafticität, v. gr., die Spannfraft, die Feberfraft; Elaftifch, 
ſpannkraͤftig, feberfräftig. 

Elacterit, v. gr., der, das elaftifche Erdpech ; Claeterometer, 
der Glaflicitätss ober Spannkraftmefler. 

Eldorado, ſpan., das, eingebildete‘ Goldland, das Schlars 
raffenland, Utopien. [&otteshülfe, Gotthelf. 

Eleaſar, Eliefer, Hebr., ein Name bei ven alten Hebräetn, 

Elect., Electarium, [. das, die Latwerge (auf Recepten- 

. formeln vorfommend). 

Election, v. L., die, Wahl; Electiv, durch Wahl beflimmt; 
Elector, I. Eleotenr, fr. (pr. — öhr), der Kurfürfl. 

Electoralwolle, Wolle aus ven landesfürklichen Schäfereien 
Sachſens, fächfifche Wolle. [die Apotheker bereiten. 

Electuarium, LI. das, vie -Latwerge, ein dides Muß, das 

Elegant, fr. zierlich, geſchmackvoll; der E. (for. —gang), 
der Sierbengel, der Stutzer. 

Eleganz, v. I., bie, der feine Gefchmad, der fich im Sinne 
für das Schöne ausfpricht, die Zierlichkeit. 

Elegie, v. gr., die, wehmüthige Dichtung, der Trauergefang, 
das Klagelied; Eleg iſch, wehmüthig. 

Elektricität, v. gr., die, eine geheime mit Licht und Waͤrme 
in Beziehung ſtehende Kraft und Eigenſchaft der Koͤrper. 
Glectrifch, heißen Diejenigen Körper, in denen ſich bie 
Gleftricität äußert, wie das Elektron oder der Bernflein. 

Elektrifiren, die Elektricitaͤt hervorloden ober mittheilen; 
durchbligen, befeuern, begeiftern. 

Elektriſirmaſchine, eine Mafchine, welche die Cilektricität 
duch Reibung entwidelt, das Neibfeuerzeug. 

Elektrode, (die pofltive,) der Zinfpol am Clektrometer, (bie 
negative,) der Kupferpol an bemfelben. 

Gleftrumeter, Eleftricitätsmeffer, ein Inftrument zur 
Meflung der chem. Wirkfamfeit des elektrifchen Stromes. 
Elektromotor, ver, was die Glektricität hervorruft, der 

Eleftricitätserreger. 

Elektromagnetismus, gr. L, der, mit Elektricitaͤt vers 

bundene Magnetismus, die eleftromagnetijche Kraft. 
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Electrophor, Electricitätäträger, ‘der Electricitäts⸗ 
bewahrer, ein Sarzfuchen zu elektrifchen Verſuchen. 

Electrovegetometer, ver Pflangenelektricitätsmefler, ber 
den Einfluß der Eleftricität auf die Vegetation angibt. . 

Element, v. l. das, der Grundſtoff, Urfloff, der chemiſch eins 
fache Körper; die Elemente, Mh., Anfangsgründe. 

Elementar, in Sufammenfegungen, was die Elemente oder 
Anfangsgründe des menfchlichen Wiſſens betrifft. 

Elementarfunctionen, I., Mh. die Grundthätigfeiten ber 
Sede; Elem entarif ch, grundanfaͤnglich 

Elementarſtein, ein in vier Grundfarben ſpielender Edel⸗ 
ſtein, der edle Opal. [Weſtindien (das unächte), ein Wundbalſam. 

Elemi, das, Oelbaumharz aus Oſtindien (das aͤchte), aus 

Elephantenauge, der Vorfall des Auges, das hervorge⸗ 
triebene Auge, das Ochſenauge. [Daͤnemark. 

Elephantenorden, ein gewiſſer Ritterorden im Koͤnigreich 

Elephantiaſis, gr., die, boͤsartigſte Form bes Aueſatzes, 
bei welchem die Haut elephantenhautähnlich wird. 

Elevation, v.L., die, Erhebung ver Polhoͤhe; Elevatorium, 
l., bie Hebebinbe, bie Tragbinbe. 

Eleve, fr., (fpr. Elew’), ver 3ögling; Eleviren, L, hiſſen; 
einen proteflitten Wechfel zurückſenden. 

EIf, der (Alp), nordiſche Geifter, welche bie Mitte zwifchen 
ben Sterbligen und Unfterblichen halten. 

. Elf, ver, verwandt mit Elbe, (albus, weiß, feandinavifch), 
fließendes Wafler, der Zluß, der Strom. 

Elfenbein, ver Elephantenzahn; Elfenb einſchwarz, eine 
ſchwarze Farbe aus gebranntem Elfenbein. 

Elfern, ein Kartenſpiel. 

Elidiren, v. Jl., ausſtoßen (namentlich Buchſtaben, des Wohl⸗ 
Hangs ober Sylbenmaßes wegen); Eliſion, die, Ausftoßung, 
das Verſchlucken e. Buchftabens. 

Elimination, v. l., die, Ausftreihung aus einem Verzeich⸗ 
nifle; Eliminiten, ausftreichen, verbannen. 

Elite, fe., die, Auswahl, der Kern; Eliten, auserleiene 
Soldaten, Kerntruppen. 

Eliration, v. I., die, Auskochung, Durchlochung; Elirir, 
das, der Kochtrank, Heiltrant; Elixiration, bie Auslaugung. 
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Ellen, engl., Abfürzung des Namens Helene. 

Ellid, engl, Abkürzung des Namens Alexander. 

Ellipfe, v. gr., die Anslaffung von Buchſtaben u. Wörtern; 
die Kegelfchnittlinie; Elliptifch, länglichrund. 

Ellinsfeuer, eine eleftrifche Lufterfcheinung, die ſich bef. auf 
den Spigen der Maſte zeigt, das Helenenfeuer. 

Eloah, Elohim, hebr., der Anbetungswürbige, Name des 
Gottes der Iſraeliten. [Lodrebe, die Lobeserhebung. 

Eloge, fr., (fpr. elofh’) Mb. Elogen, I. elogium, die, 

Elongation, v. l., die, Berlängerung, der Abftandswinkel 
eines Planeten von der Sonne. [Gewandtheit im Reben. 

Eloquent, l., beredt; Eloquenz, die, Beredſamkeit, die 

Elyſium, gr. das, die elyſäiſchen Felder, ver Aufenthaltsort 
der Seligen, das Paradies, MWonnegefilde. 

Email, fr., (fpr. emallf’). der, Schnielz. das Schmeljglas; 
Emailleur, (fpr., emalljöhr), der, Schmelzarbeiter. 

Emalliren, mit Schmelz überkleiven, in Schmelz arbeiten; 
Emaillure, (fpr. emalljühr) die, Schmelzarbeit. 

Emanation, v.1., die, Ausflug; die Emanationstheorie, 
der Glaube, daß die Welt ein Ausflug Gottes ſei; in ber 
Phyſik die Annahme, daß das Licht aus feinen Theilchen 
befteht, die von den leuchtenden Körpern fortgeftußen werden. 

Emancipation,v.L., die, Aufhebung der väterlichen Gewalt 
vor der Maforennitätz die Freilaffung; Emancipiren, felbfls 
ftändig machen. Fhülle, das Packtuch, der Umfchlag. 

Emballage, fr. (fpr.angbalafch”), die Packung, die Bad 

Emballcur, ft., (fpr. angbalöhr), der Pader; Embal⸗ 
liren, paden, einpaden. 

Embargo, it., der, die Befchlagnahme des Schiffes fammt 
feiner Fracht, die Schiffhaft. 

Embarillage, fr, (ſpr. angbarilliahfe”), die, Ver⸗ 

. padung (von Pulver und Blei) in Faͤſſer. 

Embarquement, fr., (fpr. angbartmang), das die Eins 
fhiffung; Embarguiren, einfchiffen. 

Embarras, fr., (fpr. angbarah), ber, die DBerwirrung, 
die Derlegenheit, das Gedränge. 

Embaucheur, fr., (ipr. angbofhöhr), der, Seelen⸗ 
verkäufer; Embaucdhiren, mit Lift werben. 
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Embellissement, fr., (fpr. angbelltff’mang‘), bas, vie 
Verfchönerung; Embelliren, verfchönern. 

Emblem, v. ar., das Sinnbild, das Symbol, das Wappen; 
Emblematifch, finnbilvlich. | 

Embolus, gr. l. der, Stempel, ber Kolben, in den Feuer⸗ 
fprigen, Luftvumpen, u. f. m. [genährtheit, Körperfülle. 

Embonpoint, fr., (fpr. angbongpoäng), das, die Wohl⸗ 

Fmbouchure, fr., (ſpr. angbuſchühr), die, Mündung 
eines Fluffes, einer Kanone ıc.; das Munpſtück. 

Embrafjiren, fr., (angb—), umarmen, zwifchen zwei Feuer 
nehmen; SEmbraffement, (angbraffimang) das, die Um⸗ 
armung. [Tropfbad. 

Embrocation, v. l., die Arzneieinreibung; Bähung; das 

Embryo, v. gr., der, das beſruchtete Ei, das Kind im Mutter- 
leibe, der Foͤtus, die Leibesfrncht. 

Embryographie, die, Beichreibung des Zötus; Embryos 
logie, die Lehre vom Pötusleben. 

Embryotomie, die, die Anatomie der Embryonen; Ems 
bryulfie, die Lehre v. d. Hervorziehung des Embryo. 

Embuscade, fr., angbüffahp”), die, der Hinterhalt; Ems 
busquiren, im Hinterhalte liegen. 

Emendation, v. l. die, Verbeſſerung; Emendator, ber, 
Berichtiger; Emendiren, berichtigen. 

Emergen;z, die, das Auftauchen, Smporfommen; Emergiren, 
auftauchen, berühmt werben, fich hervorthun, ſichtbar werben. 

Emeritus, [., ausgebient, in Ruheſtand verfegt, 3. B. Pro- 
fessor emeritus. 

Emefe, v. gr., die, das Erbrechen; Emeſie, die Neigung 
zum Erbrechen; Emeticum, das Brechmittel. 

Emetokatharſis, gr., die Entleerung nad} oben und unten; 
Smetvfathartifch, ſtuhlgang- und brechenerregent. 

Emeute, fr., (fpr. emöht'), die, Menterei, der Bolksanflauf, 
der Auffland, die Empörung. 

Emigrant, v. I., der, Auswanderer; Emigration, bie, 
Auswanderung; Emigre, fr., der Ausgewanderte; mis 
griren, auswandern. 

Emil, Emilie, Namen, der, die, Gefällige, Artige, Beredte, 
Einnehmende. 
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Bminent, l. hervorragend, vortreffih; Eminenz, die Vor⸗ 
trefflichfeit (Garbinalstitel). 

Emir, ar., ein Nachkomme Fatimens, der Tochter Mahomeds, 
des Propheten; der arabifche Fürft. 

Emiſſär, v.1.,dver Abgefandte, ver Kundfchafter; Emiffarlium), 

das, der Abzug, die Schleufe. [ſchicken, ausgehen laſſen. 

Emiſſion, l. die Ausſendung; Emittiren, ausſenden, aus⸗ 

Emma, Emmeline, Emmerich, Namen, die, der Fleißige, 
Emſige, Thaͤtige, Häusliche. [Erweichung. 

Emollientia, l. erweichende Heilmittel; Emoſlities, bie 

Emolument, v. l. das, der Vortheil; Emolumente, Mh., 

. Amtsvortheile, Nebeneinkünfte. [vie Aufregung der Gefühle. 

Emotion, v. L., die, die Gemüthsbewegung, die Rührung, 

Emoudetten, ». fr., (fpr. emuſch —), Mh., Fliegennege, 
welche über die Pferde gedeckt werben. 

Empafte, die, das dide Auftragen der Farben und das Ver⸗ 
mifchen der Schraffirungen; das Untermalte. 

Emphaſe, v. gr., die, der Nachorud in der Rede; Emphas 
tiſch, nachdrücklich, eindringlich. 

Emphyteuſisg, gr., die, der Erbpacht, d. Erbpachtgut, d. Erb⸗ 
pachtrecht; Emphyteutiſch, erbzinslich; Emphyteute, 

der, Erblehnsmann. 

Empirie, gr., bie Erfahrnng; Empiriſch, auf Erfahrung 

. beruhend, durch die Erfahrung erkannt. 

Empirifer, der, Arzt, der die Erfahrung zum Führer wählt, 
ftatt der Theorie oder Wiſſenſchaft. 

Empirismuß, L., ver, die Philofophie, welche von der Ers 
fahrung ausgeht; Empirift, ber Erfahrungsphilofoph. 

Emplacement, fr., (fpr. angplaff'mang), das, die Ans 

: flellung; Emplaciren, auftellen. 

Emploi, fr., (fpr. angploa), das, die Anftelung; Employe, 

. (fpr. angplojeh), der, Angeftellte. 

Emporium, L, das Waarenlager, ber Handelsplatz, der 
Stapelplag, die Seeflabt. 

Empressement, fr., (fpr. angpreffimang), das, bie Ge⸗ 
fhäftsthätigkeit, die Eilfertigfeit, Emfigkeit. 

Empyema, gr., das Gitergefchwür, bef. in einem innern 
Organe, das Lungengefchwär. 
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Emulfion, I, die, Anflöfung eines öligen Körpers in Schleim 
ober Cidotter, der Kühltrank, die Mandelmilch, d. Samenmilch. 

Encadriren, v. fr. (fpr. angk —), in Rahmen faflen, eins 
faflen, einrahmen; einreihen. 
Enceintg, fr., fpr. angängt”), die, ber Umkrels, ber 
Umfang, das Weihbild, der Wehrfreis. 
neephalalgie, v. gr., die, der Gehirnſchmerz; Encephas 
litis, die Hirnentzändung; Encephalon, das Gehirn. - 
En chef, fr., (for. angfchäff), als oberfier, böchfter Bes 
fehlshaber, 3. B. General en chef, Obergeneral, 

Enheirefis, gr., bie, Handhabung, der handgreifliche Befitz; 
die Gefchicklichfeit der Hand. 

Engeiridion, Enchiridion, gr, Enchiridium, l. das, 

* Handbuch, der Mathgeber, das Mannale. 

Enelave, fr., die, das von fremdem Gebiet umfchloffene Land, 
Einſchlußland, wie einige Theile von Sachfen. 

Encoelialgie, v. gr., die, der Bauchſchmerz; Encoelitis, 
bie, Darms oner Bauchentzündung. 

Encouragement, fr., (for. angfurafch'mang), das, bie 
Grmnthigung; Encouragiren, ermuthigen. 

Encyklifch, v. gr., im Kreiſe laufend, einen Kreis durch⸗ 
laufend, z. B. e. Schreiben, Umlauffchreiben. 

Encyelopäpdie, v. gr., bie, der Lehrfreis, der den Furzen 
Inbegriff einer Wiſſenſchaft in ſich fchließt; das Sachwoͤrterbuch. 

Encyclopädiſch, die Wiſſenſchaft los in ihren Umtiffen 
darſtellend und auffaffend, überfichtlich. 

Endemie, v, gr., die, von ber Dertlichkeit herrührende, ein: 
beimifche Krankheit, die Landeskrankheit; Endemifch, eins 
heimiſch. [Folge einer Wunde ſterben. 


Enden, die Zacken am Hirſchgeweih; (Zeitw.) von Thieren in 


ndiometer, gr., der, ein Werkzeug, das bie Miltagslinie 
mißt, der Meridianmefler. 


ndoffat od. Indoſſat, v. fr. u. it. der, auf welchen der 


Wechſel indoſſirt oder übertragen iſt. 
ndossement, fr., (ſpr. ang doſſmang), Indoſſo, ik, 
das, Umſchreiben eines Wechſeis auf deſſen Rückſeite. 
Endoſſent Indoſſent, ver, Umſchreiber od. Uebertrager 
eines Wechſels auf einen Andern. 
Deutſches Converſ. Buch. 19 


un 
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Energie, v. gr, die, Thatkraft; Energiſch, thalkraͤftig, 
vollfräftig, nachdrücklich. 

En face, fr., (fpr. angfaß'), im Geficht, von vorn, bie 
Bollficht, im Gegenſatze von der Seitenanſicht. 
Eufilade, fr., (jpr. angfilahd), die, Reihe in einander 
gehender Zimmer, die Zimmereihe. | 
Enfiliren, v. fr., mit Geſchütz beitreihen; Enfilement, 
(ſpr. angfil’mang), das, die Beftreichung mit Geſchütz. 
Engagement, fr., (ipr. angaſch'mang), das, die Bers 
prlichtung, Anftelung; Engagiren, anwerben, zufagen. 
En gala, fr., (fpr. ang—), im Staatslleive, im hoͤchſten 
Staate oder Buße, feſtlich geputzt. 

Engelfüß, ein Farrenkraut, (polypodium valg. L.) 

En gros, fr. (fpr. ang gro6), im Großen, vergl. Detail; 
Engroffif, dee Großhändler. 

Enfauma, gr. das, tiefe Hornhautgeſchwür, eig. das Ein⸗ 
gebrannte; Enfaufis, die, Einbrennung. 

Enfauftif, v. gr. die, Malerei mit heißen Wachsfarben, vie 
Brennmalerei; Enkauſtiſch, einbrennend, eingebrannt. 

Encliticum, Mb. Enklitioa, gr., Anhängewörter im 
Griechiſchen, welche den Accent zurüdwerfen. 

Enkomion, Encomium, gr. u. l., das, die Lobrebe; 
Enkomiaſtiſch, lobredneriſch. [Entrochiten. 

Enkriniten, verſteinerte Seelilien, Lilienſteine, Seeſterne, 

En masse, fr., (ſpr. ang maß’), in Maſſe, in Haufen, 
bef. von einem Bolfsaufftande. 

Enneandria, gr., Mh., Pflanzen mit neun feinen Staub- 
fäden, neunmännige Pflanzen. 

Ennobliren, v. fr., (fpr. ann—), veredeln (nicht adeln, 
was anobliren heißt), den Schein des Edeln geben. 

Ennoblissement, fr., (ſpr. annobliff'mang), das, 
die Veredelung, das Beredeln. 

Ennui, fr., (fpr. annuih), der, bie Langeweile; Ennuyant, 
langweilig, wivderwärtig. 

Ennod, ein Name bei den alten Hebräern, eig. Henoch, der 
Geweihte, der Heilige. 

Enorm, v. L, ungeheuer, unermeßlih; Snormität, bie, un 
geheure Größe, die Unermeßlichfeit. : 


En profil — Entozoon. 291 


En profil, fr., (fpr. ang—), von der Selte, im Durchs 
Ichnitt, im Gegenfatze von en face. 

En revanche, als Wiebervergeltung. 

Envoliren, v. fr., (Ipr. ang—), in die Werbelifte eintragen, 
einfchreiben, anwerben. 

Ensemble, fr., (fpr. angfangb’l), das, Ganze, die Geſammt⸗ 
bit; Cuſembleſtücke, mehr als vierfiimmige Geſangſtücke. 

En suite, fr., (for. angfwitt”), in Folge, der Reihe nach, 
nadeinander, in @inem fort. [und Schlamm. 

Entengrund, eine moorige Anfchwemmung von Kies, Sand 

Entenruf, ein Pfeifchen, womit der Jäger die wilden Enten 
herbeilodt. [Schiffe geentert werben. 

Enterhafen, vie an einem Taue befefligten Hafen, womit 

Enteriſch, v. gr. Enteron, den Darmfanal betreffend; Enteris 
tis, die, Darmentzündung. [jichen, um es zu erfleigen. 

Entern, ein Schiff mit dem Enterhafen faflen und herans 

Enterographie, Enterologie, v. gr., die, Beichreibung, 
bie Lehre von den Eingeweiden oder Gedärmen. 

Enterolith, v. gr., der, Darmflein. Enferolithiafis, 
die Steinbildung im Darmfanale. 

Gnteropathie, v. gr., die, das Darmleiden. Enterophlo- 
gie, Enterophlogofe, die, Darmentzündung. 

Enterorhagie, v. gr., die, der Darmblutfluß. Enterotomie, 
die, der Darmfchnitt, die Anatomie der Gedärme. 
nterogoon, gr., das, der Cingeweidewurm; Enterozoa, 
Mh., Eingeweidewürmer. 

Entötement, fr., (fpr. angtäht'mang), das, ber Eigey 
finn; Entöte, Entetirt, Barrtöpfig. 

Enthufiasmiren, v. gr., begeiftern; Enthufiasmus, der, 
die Begeifterung, das Hochgefühl. [fchwärmeriich, entzüdt. 

Enthufiaft, ver, Schwärmer; Enthuſiaſtiſch, begeiftert, 
ntomographbie, Entomologie, v. gr., die Beſchrei⸗ 
bung, die Lehre von den Inſekten, Kerbthieren. ſpflanzen. 
ntophyten, die auf andern lebenden Pflanzen, Schmarotzer⸗ 

Entours, fr., (fpr. angtuhr), Mh., die Umgebungen; En- 
tourage, (fpr. angturahfch'), die Umgebung. 
ntogoon, Mh. Entozoa, gr., Thiere im lebenden Or⸗ 
ganismus, Gingeweidethiere. 


292 En train — Envoi, 


En train, fr. (fpr. ang träng), im Iuge; Entrainiren, 
nach fich ziehen. [Sprung beim Tanzen, kge Kreuzſprung. 

Entrechat, fr., (ſpr. angt'rſchah), der, ein künſtlicher 

Entree, fr., (ſpr. angtreh), bie, Das, der Zutritt, der Eins 
trittepreis, das Eroͤffnungstonſtück. 

Entre nous, unter uns. | 

Entrepas, fr., (ipr. angt'rpah), der, Mittelgang zwifchen 

. Schritt und Trab, der Halbtrab. 

Entrepont, fr., (fpr. angt’rpong), das, Zwiſchendeck auf 
einem Schiffe, Mittelved. 

Entrepreneur, fr., (Ipr. angf’rprenöhr), ber, Unter 

nehmer; Entrepreniren, unternehmen. 

Entresol, fr., (ipr. angrßohl), das, Geſchoß zwifchen 
dem untern und erfien Stodwerf, der Zwiſchenſtock. 

Entreteniren, v. fr. (for. angt’r—), unterhalten; En- 
tretien, (fpr. angf’rtieng), das, die Unterhaltung. 

Entriren, v. fr., (fpr. angtriren), eintreten, fich einlaflen, 
auf etwas eingehen. [Rerne, Lilienfteine, Enkriniten. 

Entrochiten, v. gr., Mh., verfteinerte Seelilien, oder Sees 

Entfaß, ver, die Befreiung von der Belagerung durch von 
außen angefummene Hülfstruppen. 

Entfegen, das Belagerungäheer zum Abzuge nöthigen und 
dadurch die Belagerten erxlöfen. [Aufriß, der Plan. 

Entwurf, der, die Zeichnung nach allgemeinen Umtiflen, der 

Entzündung, die örtliche Erhitzung und Anfchwellung in 
lebenden Körpern. lzaͤhlen, ver Reihe nach herzaͤhlen. 

Enumeration, v. I, die, Aufzählung; Cnumeriren, aufs 

Enuneiation, v. L, die, Ausfage; Enunciatum, das, 
Ausgelagte, der Ausſpruch. : 

Enurefe, v. gr., die Krankheit ver Harnorgane, bei welcher 
der Harn unwillfürlich abgeht. 

Enveloppe, fr., (fpr. angw'lop'), die, Hülle, der Widels 
mantel; Enveloppiren, umwideln. 

Environs, fr., (pr. angwirung), Mh., die Umgebungen, 
die Umgegend einer Stadt. Llaufe, gäng und gäbe. 

En vogue, fr., (fpr. ang wohg’), im Schwunge, in Um⸗ 

Envoi, fr., (fpr. angwoa), der, die Sendung; Einvoye, 
(ipr. angwojeh), der Geſandte. 


Enzian — Epiglottis. 293 


Enzian, v. I., der, eine bekannte einheimifche, zum Theil 
officinelle Pflanzengattung, die Bitterwurz. 
Eod., Eodem (die), I., am nämlichen Tage; eo ipse, 
L, eben dadurch, eben deßhalb. 
Cos, gr., die Goͤttin der Morgenröthe, Aurora, Schweſter 
des Helios oder Sonnengottes. [gr., der Bifchof. 
Ep., epistola, L., die, der Brief, die Epiflel; Episcopus, 
Epakten, v. gr., Mb., die Tage zwifchen dem letzten Neu⸗ 
monde des Jahres und dem Nenfahre, die Moudalterzahlen. 
Epanados, gr., die Wiederholung der Wörter in umges 
kehrter Folge; die Rũckkehr (zum Thema). 
Epanorthofe, v. gr., die, Selbfiberihtigung, eine Rebes 
figur; Epanorthotion, Mb., Säfte verbefiernde Mittel. - 
Eparch, v. gr., der, Statthalter; der (griechifche) Biſchof; 
Eparchie, die, Statthalterichaft, der Bisthumfprengel. 
Epaulette, fr., (fpr. epolet!’), die, das Achfelband, bie 
Achfeltroddel der Soldaten. 
Gmphbemere,Ephemera, gr., die, das viertäge Fieber; 
Ephemeron, Mh. Ephemera, Eintagsfliege; die Zeitlofe: 
Ephemeriden, Tagblätter, Zeitungen; Ephemerifch, einen 
Tag dauernd, eintägig. 
Ephorat, v. gr., das, Amt; Ephorte, die, der Sprengel, 
eines Ephorus oder Kirchen- oder Schulauffehers, Vorſtehers. 
Ephraim, Name bei den alten Hebräern, der Wachſende, 
der Gedeihende, Fruchtbare. | 
Epicerie, fr. (fpr. epißrih), die, Specereihandlung; Epi⸗ 
eier (fpr. —fieh), der Sperereifrämer. 
Epidemie, v. gr., die epidemiſche Seuche, (die fich über 
einen gewiflen Landſtrich verbreitet). [die Oberhaut. 
Epidermis, gr., die, äußere Bededung des lebenden Körpers, 
Epigaftrion, gr., das, bie obere Bauchgegend (die bis an 
den Nabel reicht). 
Epigenefid, gr., die, nachherige Bildung, die hinzufummende 
Seugung, die Umwandelung. 
Epiginirt, umgewandelt, von neptunifhen Belsarten, die 
durch plutonifche Einwirkung umgewandelt wurden. 
Eyiglottis, gr., bie, der Kehldeckel, das Zäpfchen; Epis 
glottitis, die, Entzündung des Zäpfchens. 


294 Epigramm — Epyfiyl. 


Epigramm, v. gr., das, bie Aufichrift, das Sinngebiht; Epis 
grammatifch, finngedichtlid. 

Epigrammatifer, ver, Berfafler von Sinngebichten ; 
Epigrammatologte, ‚die Lehre oder die Sammlung von 
Eyigranımen. [vHik, die Inſchriftenkunde. 

Epigraph, gr. Epigraphon, das, die Infchrift; Epigras 

Epiker, v. gr., der, Verfaſſer eines Epos oder epiſchen 
Gedichtes, Heldengedichtes, der Helbendichter 

Epikuräer, v. gr., Anhänger des Epiturismns ober ber 
Lehre des griechifchen Philoſophen Cpikur; Schweiger. 

Epilepfie, v. gr., bie, fallende Krankheit, ein Nervenleiden ; 
Epileptifch, fallfüchtig. 

&pilog, v. gr., der, die Schlußrebe, das Nachwort, der Abs 
ſchied des Redners oder Dichters. 

Epiphania, gr., die Erfcheinung (Chriſti im Tempel), das 
Feſt der heiligen drei Könige. 

Epiphania, Epiphanius, ein alter griechifcher Name, 
ber, die Erſcheinende. ; 

Epiphyten, die auf andern lebenden Pflanzen. 

Epiplegie, v. gr., die, der Seitenfchlag, der eine Seite mit 
ihren Grtremitäten laͤhmt; Epiplexis, die einfettige Lähmung. 

Episcenium, gr. I., das, der obere und hintere Theil der 
Bühne im Gegenſatze von Profcenium. 

Episcopal, v. gr., biſchöflich; der Bifchäflichen oder Epis⸗ 
copalkirche in England zugethan. 

Episcopat, v.gr., das, Bisthum, die Biſchofswürde; Epis⸗ 
copus, der, Bifchof (eig. der Auffeher). 

Epiſode, v. gr., die, das Zwiſchengedicht, die Zwiſchenhand⸗ 

. lung; Epiſo diſch, eingefchaltet. 

Epispasmaticum, Epispasticum, gr. I., das, Zug⸗ 
pflafter; Eptspaftifch, blafenziehend. 

Epiftel, v. gr., die, der (belehrende) Brief, das Sendichreiben. 

Epiſtol(ar) iſch, brieflich; Epiftollum, das Briefchen; 
Epiſtolograph, ber, Drieffteller. 

Epiſtrophe, v. gr; die, Umwendung, bie Kückkehr von Krank⸗ 
beitsanfällen, das Recidiv. 

Epyſtyl, v. gr., das, der obere Theil oder das Dach einer 
Säule, der Knauf, das Eapitäl. . 
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Episyllogismus, gr. L, der, die von einem Syllogismus 
weiter geführte Schlußreihe. [fein, die Grabfchrift. 

Epitaph, Epitaphium, gr. l. das, Grabmal, der Grab⸗ 

Epitasis, gr., die, Schürzung des Knoten in einem drama⸗ 
tifchen Gedichte, die Verwickelung. 

Epithalamium, gr.1., das, Vermählungsgenicht, Hochzeite 
gebicht, Brautlied, Hochzeitgemälbe. 

Epithefe, v. gr., bie, dev Zuſatz; Hpitheton, das, Beiges - 
feßie, das Beiwort, das Attribut. 

Epitomator, gr. I., der, Berfafler einer Epitome, ober 
eines Auszugd aus einer Schrift. 

Epitrit, v. gr., der, Versfuß von drei langen Silben und 
einer Furzen, (deren Stellung ihn zum 1. 2. 3.4. E. macht). 

Epitrope, gr., die, daß worläufige Zugeben, die einftweilige 
fcheinbare Ginräumung. 

Epizeuxis, gr., die, Wiederholung, eine Rebefigut, zus Ders 
färfung des Nachdruckes eines Wortes. 

Epochant, gr., der, Held einer Epoche ober cines außerors 
deutlichen Zeitabfchnitte. - 

Epode, gr., die, das Nachlied, der Schlußgefang; Epoden, 
Mh., Befigelänge, 3. B. vom Horaz. 

Epopöe, Epos, Epopee, gr., die, das, Bebicht, welches 
von den Thaten ber Helden erzählt, das Heldengedicht. 

Epopfie, gr., die, eigene Anſchauung; Epopten, Mh., bie 
Augenzeugen oder Eingeweihten ber Miyiterlen. 

Epouvantable, fr., (fpr. eyuwangtab’)), ſchrecklich, ent⸗ 

-feplich, fürchterlich, Tchauerlich. 

Eppel, (Bfpr.). der, Apell, ein Warnungsruf der Diebe, auf 

- eine Gefahr aufmerffam zu machen. 

Eyfomer- Salz f. v. als Bitterfalz. 

Eq., Eques, I., der, Ritter; equestris (status, Bild⸗ 
fäule) zu Pferde. 

Equipage, fr., (fpr, ekipahſch'), die, Reifeausftattung, Bes 
mannung, Pferde u. Wagen. 

Equipement, fr. (fpr. efipmang), das, die @quipirung, 
die Ausflattung mit Kleidungsftüden, die Bemaunung. 

Equipiren, ausfatten, ausrüflen, bemannen. 


296 . Equivoque — Erethismus, : 


Equivoque, fr., (for. ekiwo hD, zweidentig, frplüpfrig; Die 
E., die Zweideutigkeit. Ä 
Eradication, v. L, bie, Entwurzelung, Ausrottung; Eras 
diciren, entwurzeln, ausrotten, austöfchen. 
Erasmus, gr. l., männlicher Name, ver Liehenswürbige, 
Breunbliche, Angenehme. 
Erbeinigung, Erbverbrüderung, ein Schutzbündniß 
zwilchen mehrern @efchlechtern. J 
Erbfolge, die Folge im Beſitze von Gütern und Würden, 
welche das Geburtsrecht mit fich bringt. ; 
Erbfauf, eine Geldleiſtung, wodurch der Fremde feinen Erben 
‚die Auslieferung feines Vermögens fichert. 
Erbforn, der Gewinnantheil des Eigenthümers von Grund 
und Boden an einem Bergwerke. [Erben über die Erbſchaft. 
Erbreceß, v. L, Erbvergleich, der, Vergleich zwilchen den 
Erbfiollen, ver Stollen, den ein Erbberechtigter, eine Per⸗ 
ſon vom privilegirten Stande beſitzt. [gehauen if. 
Erbflufe, eine Stufe, die als Markſcheide eines Stollens ein= 
Erbteufe, die, Teufe oder Tiefe eines Erbſtollens; Erb 
tieffte, bag, der tieffle Schacht im Bergwerke. 
Erbzoll, ver zugegebene Joll in ver Höhe e. neuen Spund⸗ 
baumes in Waflerwerfen. [denpech, das Bergharz. 
Erdharz, das, ein mineraliſches Harz, das Erdpech, das Ju⸗ 
Erdmaſt, die Nahrung, die ſich die wilden Schweine (Sauen) 
aus der Erde brechen. [oringt, das Steindl. 
Erdöl, das flüffige Erdharz, das aus dem Geftein hervors 
Erdzunge, die, ein fchmaler Landſtrich, der in das Meer vors 
fpringt, die ſchmale Halbinfel. Lfinfter, ſchauerlich. 
Erebus, gt. l. der, die Unterwelt; Grebifch, unterweitlich, 
Erection, v. 1, die, Erhaltung, Aufrichtung (des Gliedes, in 
der Sprache der Aerzte). [herumfchleichen, um zu Reblen. 
Erefhalchner, (Sfpr.), Diebe, die befondere zur Abendzeit 
Eremit, v. gr., der, Einſiedler; Eremitage, fr., (pr. er'mis 
tahſch'), die, Ginfledelei. [duch Raub an fih bringen. 
Ereption, L, die, Entreißung, verRaub; Erepiren, entreißen, 
Erethismus, gr. l., der, bie Ueberreizung, ber überreizte 
Suftand, im Gegenfage des Torpor oder der Abfpannung. 
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Erethiſch, v. gr., den Character des Kreihismus an fi 
tragend, von entzündlichen Biebern gebräuchlich. 

Ergasterium, gr. L., das, die Werkflätte, befonders das 
Laboratorium bes Chemifert. [&rgaftifch, thätig, wirkſam. 

Ergaſtik, v. gr., die, Lehre von ber Thätigfeit oder Arbeit; 

Ergastulum, bas, der Arbeitswintel, ein Tpöttijches Dimis 
nutio von Ergasterium. 

Ergo, L, folglich, das rag Wort eines Schluſſes; erg o⸗ 
tiren, Schlüſſe auf Schlüſſe bauen. 

Grgoterie, Ergotismus, bie, ber, die Rechthaberei; die 
Kieheitcanfheit, das Ameilenfriechen. 

Erhard, altvenifcher Männername, der Hochherzige, Ehren⸗ 
volle, Kräftige, Starke. Imit Pflanzenabdrüden. 

Ericiten, (v. I. erioa, das Heidefraut), Mh., Berfteinerungen 

Erinnyen, Mh. v. Erinnys, gr., Göttinnen der Rache 
oder der Reue, Furieu. 

Eris, gr. die, der Zank; Eriftik, die, Lehre oder vielmehr 
Kunft über gelehrte Gegenſtaͤnde au ftreiten.. 

Eriſt iker, v. gr., ber, Anhänger einer gewiſſen philoſophiſchen 
Schule in Griechenland, der Streiter. 

Erodentia, l., Mh. erodirende ober beizende Seite; 
Erodiren, v. l. abäßen. 

Erogation, v. l., die, Vertheilung, Bollziehung, Abſchaffung; 
Erogator, der, Vollſtrecker. 

Eros, gr., der, Gott der Liebe; Erotiſch, verliebt; Eros 
tifer, der, Liebespichter. Ifraß, bef. an den Zähnen, 

Erofion, I, vie, Anfreffung, Iernagung, der Krebs, der Deine 

Eroteje, v. gr., die Frage, als Redefigur. 

Erratifch, v. L, irrend; erratifche Krankheiten, — 

— — — at. Bloͤcke, Ben (Granit⸗) Blöde. 
rratum Errata, Irrungen, Irrthümer, Fehler, 
beſ. ——— —— — 

Error, L, der Irrthum; error oaleuli, ein Rechnungsfehler; 
errare humanum est, irren ift menſchlich, I. Sprichwort. 

Errubescenz v. I., bie, das Erroͤthen, bie Schamroͤthe; 
Erubesciren, erröthen, ſchamroth werben, 

Eructation, v. l., die, Blähung nad) oben, das Rülpfen; 
Cructiren, auffloßen, rülpfen. 


v 
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Erudiren, v. I., unterrichten; Ern dirt, gelehrt; Erubis 
tion, die, Gelehrſamkeit, wiſſenſchaftliche Bilvung. 
Eruiren, v. L, aus ber Tiefe heraufholen, ergründen, ergrüs 
bein, erflügeln, ausfondern. 
Erumpiren, v. L, hervorbredgen, ausbrechen; Eruption, 
bie, der Ausbruch, bei. eines Vulkano. 
Erysipelas, gr., die, Rofe oder das Rothlauf, eine oͤrtliche 
sheumatifche Entzündung der Haut. [®ang, der Erzgang. 
Erz, das metallgaltige Geſtejiu; Erzader, die, der erzhaltige 
Erzart, die, Bergart; Erzaugen, Erzänglein, die, Erz⸗ 
koͤrner im Geftein. [Adelswäürde. 
Erzbannerberr, ver, Träger bes deutſchen Reichbanners, eine 
Erzblume, die, Drufenerz oder Spath; Erzbruch, der, Erz⸗ 
grube; Erzdrufe, bie, der Erzkryſtall. 
Erzgang, der, die Erzader. Erzgebirge, das, ein erzhal⸗ 
tiges Gebirge (zwifchen Sachſen und Böhmen). 
Erzgräupel, das, ver Rückſtand vom Erze, der beim Gäten 
. im Siebe bleibt. [öfterreichifche Regentenhaus. 
Erzhaus, das, ein Haus, worin Erze aufbewahrt werben ; das 
Erzkammer, die, Kammer im Erzhauſe, worin die Erze ge: 
pocht werben, Waſcherzkammer. fheraufgewunben wird. 
Erzfübel, ver, die Kufe, in welcher das Erz aus der Grube 
Erzmutter, die, das metallführende Geſtein. Erzofen, ber, 
Schmelzs oder Frifchofen. [deutfchen Reiche. 
Erzpfalz, die, das Amt des Oberhofmeifters, im ehemaligen 
Erzpacher, der Erzftößer, ein Bergfnappe. Erzprobe, bie, 
Probe der Erzmutter. [des Erzes oben anfeßt. 
Erzfhaum, der, die Unreinigfeit, die fi beim Schmelzen 
Erzſchicht, die, Erzarbeit; die Erzmaffe, welche auf Ein Dal 
in den Srifchofen kommt. [der, das Fein gebochte Erz. 
Erzſchlägel, der, die Erzader, der Erzgang. —53 
Erzſtift, das, die erzbiſchoöͤfliche Kirche ſammt der dazu gehoͤ⸗ 
rigen Geiftlichkeit. [lagers, die Erzhoͤhe. 
Erzftufe, die, das Stückerz. Erzteufe, bie, Tiefe des Erz 
Erzttopfen, Mh., vie tothen Tropfen des Rothgüldenerzes 
oder das Glaserz. [zu Noah. 
Erzvater, ver, Stammvater over Patriarch vom Adam bie 
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Erzwage, bie, Erzprobenwage. Er zwand, die erzführende 
Geſteinwand. [Heil Jehovahs. 
Eſaias, ein bekannter Name hei den alten Hebraͤern, das 
Eſau, hebr. Name des erfigebornen Sohnes des Patriarchen 
Staat, der Hantige. [drille, die, das kleine Gefchwaber. 
Esendre, fr. (fyr. Eskahder'), vie, das Geſchwader; Esca- 
Escadron, fr., (for. —drong), die, Schwadron, das Faͤhn⸗ 
lein; Escadronuchef, (ſpr. —Ichef), der Rittmeifter. 
Escalade, fr., die, Erfleigung mit Sturmleitern; Escalas 
diren, erfleitern, erflürmen. 
Eseamotage, (ſpr. — ahſch), bie Gauklerei; Esoamo- 
teur, (ſpr. —toͤhr), Taſchenſpieler; dah. Escamotiren. 
Edcarpe, fr., die innere Boͤſchung, Bruſtwehr. Escar- 
pins, Mh., (ipr. —päng), Tanzſchuhe. [eine Krankheit. 
Eschara, gr., die Brandſtelle, Feuerftätte, der Brandſchorf, 
Escharotica, gr. Mh., äbende Mittel, welche einen Schorf 
oder eine Kruſte ziehen. von dem Ende der Welt. 
Eihatologie, v.gr., die Lehre von den legten Dingen ober 
Esclavage, fr., (fpr. — wahſch'), die, Sklaverei ober 
Knechtſchaft; das Halsband. Itiren, geleiten. 
Escorte, fr., die, das Sicherheitögeleite, die Bedeckung; Escors 
Escurial, Escorial, fp., das, ein von Philipp IL. er 
bautes Luſtſchloß bei Madrid. 
Eſoteriker, v. gr., der, Eingeweihte; G@foterifch, was ins 
nerhalb der Schule gelehrt wird. 
Espagnol, fr. (fpr. —pangol), ber Spaniol, ein ſpani⸗ 
ſcher Schnupftabaf; der Spanier. 
Espagnolade, fr., die, Großſprecherei, Prahlerei, Auf⸗ 
ſchneiderei, Ruhmredigfeit. [Schweizerflee, der Süßflee. 
Esparcette, fr. (fpr. — ſät'), die, der Inzerner Klee oder 
Espe£ce, ft., (ſpr. Espähß'), die, Gattung, Art, vom las 
teinifchen species; das baare Gelb. 
Esperto, it., der, Erfahrne, Eingeweihte, bei einer volitiſchen 
Barthie, bef. der Barbonari. [bäuden, der Vorplatz. 
Esplanade, fr., vie, der freie Platz, bei. vor großen Ge⸗ 
Esprit, fr., (ipr. Eſprih), der, Geiſt, insbeſondere die Urs 
theilsfraft, der Wig. Esprit de corps, Junftgeiſt, Ges 
meinſinn. 
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Esq., Esquire, engl., (ſpr. —Skweier), der, Knappe, 
Titel in England, der nach dem Knight kommt. 

Eſſäer, Eſſener, eine rn — alten Juden, die 
Aſceten, die Einſiedler. [Esse, à son aise, fr. 

Esse, I. das, Sein, die Behaglichkeit, 3 . 2. er iſt in feinem 

Eifenz, v. I. Essentia, bie, das Befen, ber Geiſt, die abs 
gezogene Flüſſigkeit. ſtiel, mwefentlich, nothwendig. 

Eſſentialien, l. Mh., die weſentlichen Beſtandiheile; Effens 

Eſſig, der, die flüffige Säure, die aus Pllanzenſtoffen abge⸗ 
zogen wird. 

Eſſiggährung, vie, ſaure Gaͤhrung, welche durch die Efſig⸗ 
mutter ober die Baͤrme vermittelt wird. 

Essito, it., der Ausgang, die Ausfuhr; Effitogoll, der, 
der Zoll von den Effitowanren. 

Expromission, I., lebernahme einer Schuld, bebingend, 
dag ein Andrer v. feiner Schuld befreit werbe. 

Estaminet, fr. (fpr. —näh), das, die Bierſtube, die Tas 
bafsfneipe, die Schenke. [tigen Juden, der Stern. 

Eſther, ein bekannter Name bei den ehemaligen wie den heu⸗ 

Estimable, fr., (fpr. —mab’I), achtungswerth; Efimas 
tion, die, Schäßung, Hochachtung. 

Estimator, I. Aestimator, der, Schäber; Estime, fr. _ 
die Achtung; Eftimiren, achten. 
Estive, fr., (eftiv), die, das Gleichgewicht eines Schiffes; 

Eftiviren, im Bleichgewichte laden. 
Esto mihi, L., der erfte —— (nach dem Anfang 
der Meſſe aus Pfalm 30, 3.). 
Estompe, fr., (ſpr. Eſtong'p), die, das Papierröllchen, der 
Wiſcher, womit die Maler wiſchen. [Fenſter, einem Thron. 
Eſtrade, fr., die, Erhoͤhung, der Auftritt, beſ. vor einem 
Estratto, it., der Auszug im Lottoſpiele, der Gewinnſt einer 


einzelnen Sahl. [Krüppel machen. 
Estropie, fr. ber, Krüppel; Eftropiren, verflümmeln, zum 
Et caetera, l. und fo weiter. fich einrichten. 


Etabliren, v. fr., errichten, gründen, ftiften, fich niederlaſſen, 
Etablissement, fr., (fpr. Etabliß'mang), bas, die Ans 
Ralt, die Einrichtung, die Nieberlaffung. 
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Etage, fr. (ipr. etahſch), die, das Stockwerk; Etagiren, 
(pr. —ſch —) abflufen. 

Etalage, fr., (ſpr. etalahſch'), die, Auaftellung von Prunk⸗ 
gegenfländen,; Etaliren, zur Schau fielen. 

Etalon, fr., (ipr. etalong), der, Inchthengſt, der Beichäls 
hengſt; das Probemaß, Eichmaß. [Stramei, Stramin. 

Etamine, fr., die, das Beuteltuch oder Haartuch, der Stamei, 

Etape, fr., die, der Raſtort (Stapel) für die Soldaten; 
Etapenſtraße, die Heerſtraße; — mäßig, rafimäßig. 

Etat, fr., (fpr. etah), der, Stand, befonders der Stand des 
Dermögens, der Berarf, die Rechnung, die Meberficht über 
die Staatseinnahmen und Ausgaben. 

Gtatmajor, fr., (for. etahmafchor), der, Generalflab; 
Gtatmäßig, nach dem Stat oder der Berechnung; Etats⸗ 
jahr, das, Rechnungsjahr; Statsminifter, der Staates 
minifter. 

Et cet., et cetera, I. und fo weiter, und fo fort. 

Etendiren, fr., (ſpr. etangdiren), flreden, ausdehnen; 
Etendue, (etangdüh), die, Ausdehnung, der Umfang. 

Etecoſtichon, Eteoſtichon, gr., das, die Jahreszahlſtrophe 
oder das Chroniſtichon. [hlume; Eiernifiren, verewigen. 

Eternelle, fr., Name einer Pflanze, die Ewige, die Daners 

Etefien, v. gr., Mb., eig. Jahreswinde, regelmäßig wieters 
fehrende Winde, Paſſatwinde. 

Ethif, v. gr., die, Eittens oder Tugendlehre; Ethifer, ber, 
Sittenlehrer; Et hiſch, moralifch. 

Ethikotheologie, v. gr., bie, ber auf das Prinzip der Tu⸗ 
gendlehre gegründele Glaube an Gott. . 

Ethnarch, v. gr., der, unter Oberherrlichkeit ſtehende Volks⸗ 
herrſcher; Ethnarchie, die, Statthalterfchaft. 

Ethnicismus, gr. I., ver, Glaube an mehrere Götter; 
Ethnifer, Heiden; Ethniſch, heidniſch. 

Ethnograph, v. gr., der, Berfafler einer Ethnographie 
oder Bölferfunde, der Volksbeſchreiber. 

Ethnologie, die, Lehre von den Völkern, nach Glauben, 
Sitten 2c., die Völkerkunde. i 

Ethograph, v. gr., der, Berfafler einer Cthographie ober 
Sittenfchilverung, eines ESittengemälves. 
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Ethokratie, v. gr., bie, Herrichaft ber Sittlichkeit; Et h os 
logie, die, Befchreibung der Sitten eines Bolts. 

Etiquette, fr., (fpr. etifett’), die, Auffchrift (auf Verlaufs⸗ 
gegenftänden); der Anfland, die Hoffitte. 

Eivuffade, fr., (for. etufahd'), die, das gedaͤmpfte Fleiſch; 
Etouffant, erflidend. 

Etouffement, (pr. —mang), das, die Schwerathmigkeit; 
Etouffiren, erfliden. 

Etourderie, fr., (fpr. eturd'rih), die, Unbefonuenkeit; 
Etourdi, der, Unbefonnene, der Springinsfeld. 

Etourdiren, betäuben; Etourdissement, (fpr. eturs 
biff'mang), das, die Betäubung, Beſtürzung. 

Etude, fr., (fer. etühp”), die, das Uebungeſtück (eines Künfls 
les); Etudiant, (Ipr. etübjang), der Student. 

Etut, fr., (fpr. etwib), das, der Heine Behälter, das Beſteck, 
bef. für wunbärztlicde Werkzeuge. 

Etymolog, v. gr., der, Wortforfcher; Etymologie, die, Uns 
terfuchung der Wortflämme; die Stammforſchung. 

Etymologicum, das, Wörterbuch, welches Hauptfächlich 
die Ableitung der Wörter berüdfichtigt. 

Etymologijiren, nad der Abflammung forfhen; Etymon, 
gr., das, Grundwort, die Grundbedeutung. 

Euchariſtie, v. gr., die, Danffagung; das 5. Abenpmahl; 
Euchariſtik, die, Lehre vom 5. Abenpmahle. 

Eudämonie, v. gr. die, Glüdfeligkeit; Eudamonologie, 
die Glückſeligkeitslehre, der Eudaemonismus. 

Eudämoniſt, Eudämonolog, der, Anhänger der Eudäs 
monologie, (einer philofophifchen Schule). 

Eudiometer, gr., der, ein Werkzeng zur Beflimmung des 
Sauerfloffgehaltes ber Luft, der Luftgütemefler. 

Eudoria, Eudoxius, griechifche Namen, der, die Gutbe⸗ 
rüchtigte, Wohlberühmte, Geachtete. 

Euepie, v. gr., die, Wohlberedenheit, der gute Klang, der 
Wohllaut in der Sprache. 

Euerie, v. gr., die, das Wohlbefinden; Eufrafie, die gute 
Säftemifhung, die Geſundheit des Keibes u. d. Seele. 

Eugen, Eugenia, (Eugenie), griechifche Namen, ber, 
die Wohlgeborene, Sole, Bornehme. 
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Eulogie, v. gr., die, richtige Anwendung der Vernunft im 
Wort und That; die Wahrfcheinlichkeit, die Lobpreifung. 

Eulogiſch, vernunftgemüß, wahrfcheinlih; Eulogiftie, bie, 
Belonnenheit im Hanteln. [Sünder verfolgen, die Furien. 

Eumeniden, v. gr., Mh., die Böttinnen der Rache, die ben 

Eunomie, v. gr., die, gute Gefeßgebung. die bürgerliche Ord⸗ 
nung, bie gute Verfaſſung. [im Morgenlande. 

Eunud, gr., der, Berfchnittene oder. Entmannte, hauptſaͤchlich 

Eupathie, v. gr., die, das Wohlbefinden, das Allgemeinge- 
fühl der Gefundheit, das Behagen. - 

Eupepfie, v. gr., die, gute Beichaffenheit der Verdauungs⸗ 
werkzeuge; Eupeptifch, leicht verbaulich. | 

Euphemic, v. gr., die, Anwendung befchönigender Aushrüde, 
wo harte an der Stelle wären. 

Euphemismus, der, das Beichäntgungswort; Euphemis 
ſtiſch, befchönigend, mildernd. [fundene Stangenharmonifa. 

Ruphon, gr., der, Wohllauter, eine von Chlabni 1789 ers 

Euphonie, v. gr., die, der Wohllaut, Wohlffang; Eupho⸗ 
nifch, wohlflingend; ſchonend, mildernd. 
upborbie, v. gr., bie, gute Nahrung; eine offleinelle 
Pflanze, das Wolfmilchkraut. 

Cuphroſie, v. gr., die, das Wohlbehagen bei Tiſch; Eu⸗ 
phroſyne, Goͤttin des Frohſinns. 

Euporie, v. gr., die, das Wohlbefinden, die Wohlhabenheit, 
die Leichtigkeit; Guprarie, die, das Wohlbefinden. 

Eurhpthmie, v. gr., die, Ebenmaͤßigkeit, das Ebenmaß, bie 
Symmetrie; d. regelmäßige Blutumlauf. ver Knochenfrag. 
urus, gr. I., der, Süboftwind; der Schinmel (am Brod); 

Eufarfie, v. gr., die, Wohlgenährtheit, Wohlbeleibtheit (von 
Leuten, die gut im Fleiſche ftehen). 

Eufebia, Euſebius, griehiiche Namen, der, die Gottes- 
fürchtige, Gottfelige, Fromme. 
ufebte, v. gr. die, Gnttfeligfeit; Eufebiologie, bie, Lehre 
von der Gottfeligfeit, oder Froͤmmigkeit. 

Cuſtachiſche Röhre, der zur Paukenhoͤhle führende Theil 
des inneren Ohres. [Tode, das Entfchlummern. 

Suthanafig, v. gr., die, der fanfte, fehmerzlofe Hintritt im 
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Euthymie, v. gr., bie, Gefundheit und Ruhe des Gemüthes, 
der Seelenfrieden, die Heiterkeit. [die leichte Entbintung. 

Eutocie, Eutofie, v. gr., die, Leichtigfeit des Gebaͤrens, 

Eutolmie, v. gr., bie, Kühnheit, das Selbfivertrauen, bie 

: Zuverficht, bef. des Kranken auf Genefung. 

Eutonie,.v. gr., die, Spannfraft der Kafer, die Lebenskraͤf⸗ 
tigkeit, die Feſtigkeit. 

Eutrophie, v. gr., bie, der gute gefunde Fortgang der Er⸗ 
nährung des Körpers, die Wohlnährigfeitt. 

Eutychie, v. gr., die, Glüdfeligkeit; Gutychianer, eine 

- Schule, welche in Chriſto nur eine göttliche Natur annimmt. 

Eva, Hebr., Name der Stammmutter ‘des menfchlichen Ges 
Ihlechtes, die Mutter des Lebens, die Lebendige. 

Evacuantia, I., Mh., ausleerende Mittel; Evacuiren, 
abführen; ausränmen, räumen. 

Evalvation, v. L, die, Währung oder Schäkung des Wer- 
thes von Münzen und Maaren. 

Evangelium, gr. 1., das, bie frohe Botfchaft, die chriſtliche 
Offenbarung ; die Schrift, worin fie enthalten ift. Mb. Evans _ 
gelien, Denfwürbigfeiten von dem irdiſchen Leben und Wir⸗ 
ten Chriſti. [die Proteftanten geben. 

Evangeliſch, auf die Evangelien gegründet, Name, den fich 

Evangelift, ver Gefchichtichreiber des Stifter der chriftlichen 
Glaubens⸗ und Tugendlehre. [dunften, ſich verflüchtigen. 

Evaporation, v. L, die, Berbampfung; Evaporiren, ver- 

Evaporator, I, ber, Abdampfer, eine Vorrichtung zur Ber: 
dunſtung der Soole in den Gradirhaͤuſern. 

Evaſion, v.L, die, Entweihung; Evaſoriſch, ausweichend, 
umgehend, ausflüchtig. 

Evenement, fr., (fpr. even'mang), das, Ereigniß, ber 
Vorfall, der Erfolg, das Ergebniß. InSthigehfalle, 

Eventuell, J. Eventualiter, afällig, im eintretenden Fall, 

Eventualtheilung, die vorläufige DBermögensvertheilung 
ohne Ausfolge deſſelben. i 

Everfion, v. L., die, ber Umſturz; Everſiv, umſtürzend; 
Evertiren, umfehren, umflürzen. 

Eviction, v. I, die, Gewährleiftung für einen zu erſetzenden 
Schaden, die Bürgfchaft. 
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Evident, v. I., augenfällig; Evidenz, die, Augenfälligfeit, 
offenbare Gewißheit. [weifen ; Bürgſchaft leiſten. 

Evincibel, v. l. nachweislich, überweisbar; Evinciren, ers 

Esocation, v. l., die, Vorladung vor ein höheres Gericht, 
auf das man ſich berufen Hat. [wideln, hervorfommen. 

Eoolute; v. l. die, Abwidelungslinie; Evolviren, ſich ent 

Evolution, v. L., die, natürliche Entwidelung; bie Schwens 
fung, Bewegung von Truppen. [Rräftige, Kraftvolle, 

Ewald, ein bekannter männlicher Name beiden Deutfchen, der 

Ex, l., aus; in Sufammenfeßungen, ehemals, weiland, z. B. 
Erfanzler, Erprofellor. Ltretend, Knall und Fall. 

Ex abrupto, l., auf einmal, ohne alle Vorbereitung aufs 

Gracerbation, v. I., die Grbitterung; die Steigung bes 
Zieberanfalles im Gegenf. zur Remiſſion. 

Eracerbiren, vom Fieber, wenn es nach feinem Höhepunkte 
anftrebt; verfchlimmern; erbittern. 

Eract, v. l. genau, pünftlih; Exaotitude, fr., (ipr. —ühb), 
die Genauigkeit, Sorgfalt. 

Eraction, v. 1., die, Beitreibung ausſtehender Jorderungen; 
Exactor, der, Schuldeneinzieher. 

Exagg eration, v. l., die, Vergroͤßerung, uebertreibung; 
Eraggeriren, übertreiben, vergrößern. 

Eragitation, v.1., bie, Aufreizung, die Ueberreizung; Gras 
gitiren, in Aufregung bringen. 

&raltation, v. l. die, Erhebung bes Beiftes, der Schwung, 
die Begeifterung, die Verzückung. Iipannt, fchwärmerifch. 

Eraltiren, erheben, überreizen; Eraltirt, entzüdt, übers 

&ramen,.l., das, die Prüfung; Examinandus, Gramis 
nand, der geprüft Werbende. 

Eraminator, ver, Brüfende; Examinatorium, das, die 
Sülfsvorlefung zur Vorbereitung aufs Examen. 

Eraminiren, prüfen, unterfuchen, ausfragen, ausforfchen, 
yerhören, vernehmen; genau betrachten. 

Sranaftomoje, v. gr., die, Erweiterung der Deffnung ober 
Mündung eines Blutgefäßes 

Exanthem, v. gr., das, der Hautausſchlag; —————— 
die, der Ausbruch des Ausſchlages. 
Deutſches Converſ. Buch. 20 
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Exanthematiſch, mit einem Exanthem zufammenhängend, 
3. B. von entzündliden Fiebern. 

Exarch, v. gr., der in Italien aufgeflellte Statthalter des 
griechifchen Kaiſers; Erarchat, das, fein Gebiet. 

Exaſperation, v. L., die, Erbitterung, die Steigerung ; 
Exaſperiren, erbittern, aufbringen. [ſchaften gebraucht. 

Ex asse, L, bis auf Heller und Pfennig, von Univerfalerb- 

Exaudi, I., erhöre, ter Sonntag vor Pfingften, nad) den 
Anfangsworten der Leſung aus Pi. 27, 2. benannt. 

Ercapitulant, v. L., der, der des Waffendienftes entlaflen 
if; Ercapitulation, die, Entlaffung aus dem Dienfte. 

Grcavation, v. L., die, Ausgrabung verfchütteter Alterthü- 
mer; Ercaviren, "aushöhlen. 

Ex cathedra, IL. (v. der Kanzel), aus Machtvollfummenpeit. 

Excediren, v. l. aus den Schranfen treten, das Maß übers 
ſchreiten, auefchweifen. fein Titel hoher Beamten. 

Excellent, ». L., vortrefflih; Excellenz, Vortrefflichkeit, 

Ercelliren, fi auszeichnen, fich hervorthun, Andere über- 
treffen. hinter fih laſſen. 

Ercentricität, vie, Auskreiſung, die Entfernung von fich 
felbft, oder von feinem Mittelpunfte, 

Ercentrif, v. L, außermittelpunftlih, von Kreifen; den 
Mittelpunkt außer fich fuchend; von Schwärmern, überfpannt. 

Exeeptio, v. I. Exoeptio, die, Ausnahme, bie Ausflucht, 
die Einrede; Erceptionell, ausnahmoweiſe. 

Ercerniren, v.L, ausfondern, (Stoffe, die dem Körper nicht 
mehr nupbar find,) ausfloßen. [oder Auszüge machen. 

Ercerpiren, v.L, (Schriften, Bücher) ausziehen; Ercerpte 

Exceß, v. L., der, bie Ueberichreitung der Schranfen, bie Aus⸗ 
fchweifung; Exrceffiv, übertrieben. 

Ereipiren, v. L, ausnehmen, einfprechen, Borgefagtes (in 
einer fremden Eprache) niederfchreiben. 

Ereitabilität, v. 1. die, Erregbarkeit; Excoitantia, ME., 
erregende Mittel, Reizmittel, 

Exrcitativ, erregend; Excitiren, aufreigen; Exoitatorium, 
daß, Grinnerungäfchreiben. 

Excl. Exclusive, l., ausſchließlich, 2 3. 2—9 excl. 
= 2—8 incl. |. Inolusive. 
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Erclamation, v. l, die, Ausrnfung; Ex elamationszeichen, 
das, Ausrufungszeichen. + [Eung; Exolusive, f.Exel. 

Erceludiren, v. l. ausfchliegen; Excluſion, die, Ausfchlies 

Ex comm., ex commissione, |. kraft Auftrages, vers 
möge erhaltenen Auftrages. 

Ereommunication, v. I., die, der Kirchenbann; Ercoms 

municiren, aus ber Kirche ausschließen. 

Ex cons., Ex consensu, l., nad übereinfiimmendem 

Beſchluſſe, nach Uebereinfiimmung. gsrleiſch blosgelegt wird. 

Excoriation, v. l. die, Aufſchärfung der Haut, wodurch das 

Excoriator, l., ber, Hautabzieher, der Abdecker; Exco⸗ 

riiren, abhäuten, abdecken. 

Excremente, v. l. Mh., ausgeſonderte Stoffe; Excretion, 

die Ausſonderung, ſ.excerniren. [Oberfläche des Körpers. 

Ereredcenz, v. l. die, der Auswuchs, das Gewaͤchs an der 

Excudit, l., hat's geftochen, auf Kupfer» oder Stahlſtichen 

zur Angabe des Künftlers. 

Exculpation, v. l. die, Entfehufdigung; Exculpiren, rechts 

fertigen; Exculpabel, entfchulbbar. 

Excurrenz, v. l. die, der Ueberfhuß; Excurſion, l. die, 

der Ausflug, das Luftreischen. 

Ercufation, v. I. Excuse, fr., (fpr. Exkühs'), die, Ents 

fchulbigung; Ercufiren, entichulvigen; nachfehen. 

Erceuffion, v. I., die, Klage auf Unterfuchung des Schuld⸗ 

nere; Excutiren, einklagen. ; 

Erecrabel, v. l. verflucgenswürbig; Erecration, die, Vers 
Ä wünſchung; Execriren, verwünfchen. 
| Execution, v. l. die, Bolftredung eines Urtheiles; die ges 

richtliche Schuldenbeitreibung; die Hinrichtung. 

Erecutiv, vollziehend; Executivgewalt, die vollzichende 
| ober ausübende Gewalt. [gerichtliche Schulbenbeitreiber. 
| Executor, L., ver, Bollfireder, (3.8. des letzten Willens); 

Erecutorifh, was auf dem Wege der gerichtlichen Exefus 

tion gefchieht. 

Erecutionsproceß, das fummarifche Verfahren, wenn der 

Kläger alle Beweile mit der Klage anbringt. 

Eregefe, v. gr., die, Auslegung, bef. der Heiligen Schrift 

Ereget, der, Erklaͤrer. 
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Exegetik, die, Anwelfung zur Cregeſe; Exegetiſch, erfläs 
tend, auslegend. [oder gratia, zum Beilpiele. 

Erempel, v.I.oxemplum, das, Beifpiel; Exempli causa 

Gremplar, v. 1.,.das, Ginzelnflüd von einer Gattung; Exem⸗ 
plariich, muſterhaft. 

Eremtion, v. I., die, Freiheit von öffentlichen Laflen; bie 
Befreiung von dem Didcefanrechte des ordentlichen Bifchofes; 
Eremt, frei von öffentlichen Laften, 3.98. fleuerfrei. 

Erequent, v. l. der, Exeoutor, (f.d.); Greguiten, voll 
ziehen, gerichtlich beitreiben. [das Leichenbegängniß. 

Erequien, l.exequiae, Mh., die Ausfolge nady dem Grabe, 

Ererciren, v. I., üben, bef. von Soldaten; Exercice, fr., 
(iyr. ßihß), die, das Uebungsftüd. 

Exercitium, l., das, die Uebungsaufgabe; Erercitation, 
bie, Uebung, wiffenfchaftliche Unterfuchung. 

Erfoliation, v.L., die, Abblätterung; Grfoliiren, blätters 
weife ablöfen, abfchiefern. [liren, ausdünſten, verbunften. 

Erhalation, v. L, die, Aushauchung, Ausdünſtung; Erha- 

Erhauriren, v. l. erfchöpfen; Exrhauftion, die, Erſchoͤpfung 
der Lebenskraft, Entfräftung. 

Exhibent, v. I., der, Einreicher einer Schrift; Exhibitum, 
das, die Gingabe bei einer Behörde. [northun, auszeichnen. 

Erhibiren, v. I., eingeben, zuftellen, einhändigen; fich hers 

Erhibition, v. L, die, Vorzeigung; Erhibitionsflage, 
Klage auf Borlegung, Ginhändigung. 

Erbortation, v. I., vie, Ermahnung; Exhortatorium, 
das, Erinnerungefchreiben. ltreiben, ermuntern., 

Exhorte, die, Erbauungsrede; Erhortiren, ermahnen, ans 

Erigent, v. L, ber, Einforderer; Erigenz, die, der Bedarf 
an Ginfünften, das Budget. [derm, begehren, verlangen. 

Exigeant, fr., (fpr. —ſchang), begehrlich; Exigiren, for- 

Eril, v. I. exilium, das, die Verbannung; Eriliren, des 
Landes verweilen, verbannen. 

Erimiren, v. l., ausnehmen, von äffentlichen Pflichten be 
freien; Eximirt, exemt, befreit. 

Eriftenz, v. l. die, das Dafein, der Unterhalt; Exiſtiren, 
vorhanden fein, beftehen, leben. ſſtimiren, fchäten, meinen, 

Eriftimation, v.L., die, Schägung, die Dafürhaltung; Eris 


——— 
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Ex lex, I., außer dem Geſetze befinblich, den Schub der Bes 
feße entbehrend, vogelfrei. [aus dem Befige treiben. 
Ermiffion, v. l. die, gerichtliche Austreibung; Ermittiren, 
Exod., Exodus, gr. I., ver, Ausgang; das zweite Buch 
Mofts, das den Auszug ans Aegypten erzählt. 
Exolesciren, v. l. veralten, außer Gebrauch kommen; Exo⸗ 
let, veraltet, von Wörtern. ſſten. die Bürbe abnehmen. 
Eroneration, v. l., die, Entlaftung; Eroneriren, entlas 
Exorabel, v. l. erbittlih; Eroriren, erflehen; Eroration, 
die, Erbittung, Erflehung. [triebenheit, das Uebermaß. 
Erorbitant, v. I., übertrieben; Exrorbitang, bie, Uebers 
Exorbitismus, Jl. Exophthalmie, v. gr., ber, die, d. Vor⸗ 
fall, das Heraustreten des Auges. 
Exrorcifiren, v. gr., Teufel bannen; Exorcismus, der, 
Geiſterbann, die Teufelsbeſchwoͤrung. 
Exordiren, v. l., anfangen, eröffnen; Exordium, das, bie 
Einleitung, der Eingang. 
Exoflofe, v. gr., die, das’ Hervortreten eines Knochens, ber 
Knochenauswuche, die Knochengeſchwulſt. 
Exoteriſch, v. gr., Gegenſatz von efoterifch, was angerhalb 
der Schule gelehrt wird. [Schule Eingeweihte. 
Eroterifer, der, nicht in die Geheimlehre der (philofophifchen) 
Eroteromanie, Exotreomanie, v. gr., die, blinde Bors 
liebe für das Ausland, die Ausländeret. [von Gewächfen. 
Exotiſch, v. gr., ausländifch, in fremden Ländern einheimifch, 
Erpandiren, v. I., ausdehnen; Erpanfibel, dehnbar; 
Erpanfibilität, die, Dehnbarkeit. [&xpanfivfraft. 
Erpanfion, die, Ausbehrung durch eine innere Kraft, bie 
Erpectant, v. l., der, Erwartende, auf irgend eine Verwil⸗ 
ligung rechnende. [tiren, erwarten, hoffen. 
Erpectanz, Erpectative, l., die, Anwartfchaft; Expec⸗ 
Erpectiviren, einem etwas in Ausficht flellen; Expecti⸗ 
virt, in Anwartfchaft ſtehend. [fördernde Heilmittel. 
Expectorantia, ı., Mh., fchleimlöfende und Auswurf bes 
Erpectoration, v. L., bie, Entleerung ber Bruft im buchs 
ſtaͤblichen und bilblichen Sinne. 
Erpectoriren, fich, fein Herz ausfchätten, fich mittheilen. 


- 
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Expediens, l. Mh. Erpedientien, das, Ausfunftsmittel, 
Hilfsmittel, der Ausweg. [dev Ausgeber. 
Expedient, Erpeditionär, ver, Ausfertiger, der Schreiber, 
Erpediren, ausferligen, verfenden; Expediteur, fr., (fpr. 
— öhr), der Wanrenverfender. [Echreibfiube; der Feldzug. 
Expedition, v. l., die, Ausfertigung; die Berfendung; bie 
Erxrpelliren, v. I., austreiben, verjagen, das Seitwort won 
Exvulfion ꝛc. [Roften, beſ. Gerichtskoſten. 
Erpendiren, v. l. auslegen; Erpenfen, Mh., Auslagen, 
Expensarium, l. das, Koſtenverzeichniß; Expenſiv, viele 
Koſten verurſachend. ſerfahren, ſachverſtaͤndig. 
Experienz, v. I, experientia, bie, Erfahrung; Erpect, 
Erperiment, v. l. das, der Verſuch, eine Naturerfcheinung 
(im Kleinen) darzufellen. 

Experimental, auf Erfahrung beruhend, mit Experimenten 
verbunden, 3. B. Srperimentaldemie, Erperimentals 
phyſikt; Erperimentiren, Erperimente anflellen. 

Erpiabel, ». l. veriöhnlih; Erpiation, die, Ausföhnung, 
beſonders mit Gott. IExpiiren, verfühnen. 

Erpiatorifch, ansfähnend, bef. mit Bott, von Sühnopfern; 

Erpilation, v. I., die, Beraubung, bef. des Erben; Erpis 
lator, der, Erbichaftsbieb; der Plünderer. 

Erpiriren, v. l, aushauchen, ausbünften, verfallen, ablaufen. 

Exrpiration, die, Aushauchung; der Tod; die Ausdünſtung; 
der Ablauf einer Frifl. 

Erplanation, v. I., die, Erläuterung, die Erklärung; &rs 
planafiv, erplanatorifch, erflärend. 

Erpleiren, v. L., ausfüllen; Expletiva, Mh., Füllwoͤrter, 
Flickwoͤrter, Lüdenbüßer. [Expliciren, auseinanderfehen. 

Explication, v. l. die, Erklärung; Erplicativ, erflärend; 

Erplopdiren, v. l. Iosgehen, verpuffen, ausbrechen; Cxplo⸗ 
fiou, bie, der Ausbruch, die Zerplagung. 

Exploit, fr., (fpr. exploah, das, die Heldenthat; Exrplois 
tiren, vollführen; ansbeuten; Exrploitable, nugbar. 

Erploration, v. l. die, Ausforfhung; Exploriren, auss 
ſpaͤhen; Exploratorium, das, die Sonde. 

Erponent, v. L., der, Potenzzeiger, eine Zahl, welche ven 
Grad der Potenz ober ber Wurzel angibt. 
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Erponiren, v. I., erflären, aus ber fremden in die Mutters 
ſprache abeiſeben; fi ausfegen. 

Exportation, v. L, die, Ausführung, bie Ausfuhr; Erpors 
ten, Mh., Ausfuhrwaaren; Exportiren, ausführen. 

Erpofition, v.L, die, Auseinanderfegung, Erörterung, Ueber: . 
ſetzung; (Kunſt)⸗ Ausfellung. 

Gxpoftulation, v. IL, die, Zänferei, der Wortwechſel; Ex⸗ 
poſtuliren, mit einander rechten. [bote, der Courier. 

Erpreß, v. I, ausprüdlih; Erxpreffe, ber, Eigenbote; Eil⸗ 

Expreſſion, v.L., bie, der Ausdruck; Expreſſiv, nahbrüds 
lich; Exprimiren, ausdrücken, befchreiben. 

Erprobration, v.[., die, Ausfcheltung; Exprobriren, mit 
Borwürfen überhäufen. [bindlichfeit, bef. einer Bürgfchaft. 

Erproniffion, v. l., bie, Uebernahme einer fremden Ver⸗ 

Expromissor, I., der, Bürge; BEIEIU NEN, eine 
fremde Schuld auf fich nehmen. 

Erpropriation, v. I., bie Austreibung aus ben Befibe, bie 
Enteignung; Erpropriiren, enteignen; a. d. Beſitz ſetzen. 

Erpugnabel, v. l. einnehmbar; Erpugnation, die, Erobe⸗ 
rung; Expugnator, der, Eroberer. 

Erpulfion, v. l. die, Austreibung; Expulſiv, austreibend, 
entleerend, abführen. [Entleerung des Unterleibes. 

Erpurgation, v. IL, die, Reinigung; die Rechtfertigung; bie 

Exquiriren, v. I, ausforfihen; Exquiſit, auserlefen, aus⸗ 

gezeichnet; Eranifition, die, Ausfuchung. 

Ex 8. D., Ex Senatus decreto, l., nad einem Bes 
fchluffe des Senates. [die Austrocknung, Vertrocknung. 

Exsiccantia, l., Mh., auſstrocknende Mittel; Exficcation, 

Exſecration, Erfequien, Erfpectant, Erfpertany, 
Exſpirattion u. f. w. f. Erp.. 

@rftirpation, v. l., bie, Ausrottung; Erftirpiren, auss 
totten, mit der Wurzel herausziehen. ſdiren, ausichwigen. 

Erfudation, v. 1, die, Ausichwigung durch die Haut; Erfus 

Extemporale, IL. das, die Stegreifarbeit; Extemporiren, 
aus dem Stegreif dichten ec. 

Ertendiren, v. l. ausdehnen; Extenſion, bie, Auedehnung, 
die Erweiterung, die Grfirectung. 
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Extenſiv, ausbehuend, weitbedeutend, umfaflend, im Betreff 
der räumlichen Ausdehnung. Fausfireden, Stredmusfeln. 
Extensores, I., Muskeln, welche ein Blieb nach der Länge 
Extenuantia, l., Mh., verbünnende, auflöfende Mittel; 
Extenuation, die, Berbünnung, Verkleinerung. 
Ertenuiren, verbünnen, zufammenfchrumpfen machen, ver⸗ 
Heinern, entkräften; befchönigen. ſſcheinung bes Menfchen. 
Exterieur, fr., (fpt. —dr), das, Neußere, die. äußere Er⸗ 
Ertermination, v. I., die, Ausfloßung aus den Gränzen, 
Zandesverweifung; Ausrottung, Lagen, vertreiben. 
‚Erterminiren, aus den Gränzen verweilen, austreiben, ver= 
Ertern, v. l. äußerlich; Erterniften, die Kranken, die einen 
äußern Schaden haben. [des Landes nicht unterworfen. 
Erterritorial, v. l. dem Auslande angehörig, den Gefegen 
Ertinction, v. L., die, Erloͤſchung, die Tilgung; Ertin- 
guiren, auslöfchen, tilgen. | R 
Ertorquiren, v. I., aus den Händen winden, abpreflenz 
Ertorfion, die, Erpreſſung, Gewaltthaͤtigkeit. 
Extr, —Extraordinarius, (f. d.); — Extraotus, 
l., ver Extract (auf Recepten.) [Siegelladflangen zc. 
Extra, I, außerhalb, außerorventlih, 3. B. ertrafein, auf 
Extract, ver, (l.extraotus, extractum), ber Auszug, das 
Excerpt (f. d.); die abgezogene Zlüffigfeit. 
Ertractiv, ausgezogen; Extractivſtoff, ber durch Deſtil⸗ 
Iation gewonnene Grundftoff. [Extrahiren, ausziehen. 
Ertrahent, ver, Aueziehende, um Erledigung Anfuchende ; 
Extrait d’absynthe, fr., (fpr. erträ d’abfängt), ber, 
Wermuthertract oder ⸗Geiſt. [der nicht Gingeborener ift. 
.Ertran, v. I., ausländifh; Extrane, der, der Koftichüler, 
Extraordinarius, I., ein. außerordentlicher Profeflor ; 
Ertraordinär, außerordentlich. ſſtellt wird, die Eigenpoſt. 
Extrapoſt, die, außerordentliche Poft, die nach Belieben bes 
Ertra=suterin, L., außerhalb ver Gebärmutter; Extrauterie, 
die Schwangerfchaft außerhalb der Gebärmutter. 
Ertravagant, v. I., ausichweifend; Ertravaganz, bie, 
Uebertreibung, die Sügellofigfeit der Fantafie. 
Ertravafat, v. l. das, die (befonders in Folge eines Schlages) 
aus einem Gefäße heransgetretene Flüſſigkeit. 
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&rtrem, v. l. äußerf, außerordentlich; das E., das äͤußerſte 
Ende, die Vebertreibung. 
Extremität, v. I., die, Endſpitze; die äußerſte Noth; bie 
E. — en, die Sliever, im Segenjape zum Rumpfe. . 
Ertuberanz, Exrtuberation, Extumescenz, v.L,bie, 
Anfſchwellung, die Anfchwellung. 
Exuberant, v. l. überfhwänglih; Eruberanz, bie Ueber⸗ 
fälle; Gruberiren, üppig emporwachſen. 
Erulant, v. J., ber, Berbannte, im Exil Befindliche; Exu⸗ 
liren, verbannen, In der Berbannung leben. 
&rulceration, ». l., die, Berfchwärung, das Gefchwür; 
Erulceriven, zum Eitergeſchwüre werben. z 
Erultation, v. L, die, das Frohlocken; Exultiren, jauch⸗ 
zen, frohloden, triumpbiren. 
Exutorium, I., das, Mittel zur Ableitung oder Heraus⸗ 
ziehung bes Kranfheitsftoffes, das Fontanell. 
Erupvien, I. exuviae, Mh., abgeftreifte Häute, bef. von ben 
Schlangen; die abgenommene Rüftung. 
- &zechiel, Heſekiel, hebräifcher Name des befannten Pros 
pheten, die Staͤrke Gottes. 


KK, Zahlbuchſtabe Bei den alten Römern 80; F. — Alius, 
., Sohn; F. = Folio; F. — Futurum, zufünftige Zeit; 
f.=fecit, (hat es verferfigt). j 

F., fiat, [., es werde, man mache daraus auf Recenten; .— 
fino, fein; £.—feminini generis, weiblichen Geſchlechtes. 

Fab., Fabius, ein befannter Familienname bei den alten 
Römern, ber Bohrer. 

Gabel, v. L, die, erdichtete Erzaͤhlung, Erdichtung; bie ges 
ſchichtliche Grundlage eines Schaufpieles. 

Fabrik, v. L., die, Gewerkanflalt, worin Waaren im Großen 
verfertiget werden; die Heiligenpflege. 

Fabrikant, v. I., der Befiger einer Fabrik, ver im Großen 
arbeiten läßt; der Fabrikarbeiter. 

Babrikat, das, Erzeugniß einer Fabrik; Babrifation, bie 
Berfertigung im Großen. [$abuliren, fabeln, falen. | 

Fabuliſt, v. I., der, Fabeldichter; Fabulant, der, Zabler; 
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Kacade, fr, (fpr. faſahd'), die, Borberfeite aber Fronte 
eines Gebäudes, die @iebelfeite. 

Kace, fr., (pr. fahß'), die Stirnfeite; das Stirnblatt (bei 
Eoldaten); die Vorderanſicht.  FEvelfieinen und Bläfern. 

Facette, fr., (fpr. faffet!), die geichliffene Randflaͤche au 

Bacettiren, v. fr., vielflächig fchleifen ober fchneiden, von 
Spiegeln, Gpelfteinen. 

Tahbaum, ver, hie Echwelle in Mühlwerfen, die das Ges 
rinne in der erforderlichen Höhe hält. ſder Turzen Wolle. 

Vahbogen, der, ein Werkzeug zum Echlagen und Fachen 

Fache, die, gefachte Wolle; Fachen, die Wolle in Flocken 

* zerfchlagen mit dem Fachbogen. 

Fachſer, Fahſer, Fechſer, die, das Propfreis einer Wein⸗ 
rebe, das in die Erbe gelegt wird, ver Senfer. ffelig, frievfertig. 

Facil, v. L, leicht, umgänglich, zugänglich, herablaſſend, leut⸗ 

Bacilitiren, v. l. erleichtern, begünfligen; Yacilität, bie, 
Umgänglichkeit, Leutfeligfeit. [Summe, das Refultat. 

Facit, L, das Ergebniß ber Rechnung, bef. der Addition, die 

Facony, ft. (fpr. faffong), die Form ber Faffung, die äußere 
©eftaltung, der Echnitt, Fagon de parler, Rebensart. 

Faconneur, fr. (ipr. faſſonoͤhr), der, Bildner, bildende 
Künfller; Fagonnie r (ſpr. —jeh) Jemand der Umſtaͤnde macht. 

Facons, Mp., von fagon, Umſtaͤndlichkeiten, übertriebene 
Höflichfeitöbezeugungen. 

Faeſimile, I., eig. made das Gleiche; die Zug für Sug 
nachgebildete Handſchrift berühmter Männer. 
action, v. I., die, Partei, der Anhang; Bactionift, ber, 
Parteigänger; Factioös, parteigängeriich; aufrühreriich. 

Factionnaire, fr., (pr. fafsjonähr'), der, dienſtthuende, 
der wachhabende Soldat. 

Factor, I., ver, jede Größe, die das Probuet einer Nultiplis 
cation Hervorbringt, 3. B. in ab o find a,b, u. e die 
Factoren; der Auffeher in Fabriken, bef. Buchbrudereien. 

Factorei, v. L, die Stelle des Gefchäftsführers; die Nieders 
lage, das Waarenlager. 

Factoreihandlung, e. 9. die nur aufgetragene Geichäfte 

_ beforgt, Eommiffiunshandlung. [Gefchäfte machen. 

Factoriren, durch eine Zactorei oder Commifflonshandlung 
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Factotum, l., das, eig. thue Alles, Alles in Allem, bie 
Seele eines Geſchaͤftes. That, die Thatſache. 
Factum, Mh. Faota, l., das Geſchehene, die vollführte 
Factur, v. J. die, Waarenrechnung, die Rechnung; Factur⸗ 
buch, das, Waarenrechnungsbuch. 
Facturier, fr, (pr. —ürjeh), der Buchhalter, ber das 
Waarenrechnungsbuch führt. TCommilfionswaaren führen. 
Barturiren, Rechnung über die gekauften und verfauften 
Balcultät, v. L., die, Faͤhigkeit; das wiflenfchaftliche Fach 
auf der Hochichule und der Derein von deſſen Lehrern. 
Saculrativ, in eine Facultät gehörig; auf ein gewifles 
Seelenvermögen berechnet; befähigend, ermaͤchtigend. 
Bacultift, der, das Mitglied einer Bacultät auf den Hochs 
fchulen, Yacultätsmitglied. 
Fadaise, fr., (ipr. —äh8’), die Albernheit, das Gewäfche; 
Fade, geichmadlos, ſchal. [Fuß; der Fortgang. 
Baden, ber, das Klafter, Lachter, ein Längenmaß von ſechs 
Fadenbruch, eine fcharhafte Stelle in einem Gewebe, an 
welcher der Faden zerrifien if. [die Fäden leiten, 
Badeneifen, die Gifenfläbe am Strumpfweberfiuhle, welche 
Fadengold, das fabenartige, gefponnene Gold, der Gold⸗ 
draht, der Goldfaden. 3eugweberſtuhles. 
Fadenhälfte, die halbe Iwirnfhläfe zu den Schaͤften des 
Fadenhalter, ein Draht am Zeugweberſtuhle oder Seiden⸗ 
Weberhafpel, welcher die Fäden hält. [zulefen. 
Fadenhebel, eine Like oder Schnur, die Zampelfchnüre eins 
Fadenholz, das Holz, das nach Faden oder Rlaftern vers 
fauft wird, das Brennholz. FMittagsfernröhre gefpannt iſt. 
Badenfreuz, ein Kreuz von Fäden, das über die Linfe ber 
Badenmifrometer, v. gr., eine Vorrichtung im Fernrohre, 
die fernflen @egenflände meßbar zu machen. 
Fadenſcheid, ver, die feinften Bold» und Silberfäden bei 
den Goldſpimern. [weiten Stichen. 
Fadenſchlag, der, das vorläufige Heften der Schneider mit 
Fadenſchneide, die Schere, wonit die Unebenheiten ber 
groben Teppiche weggelchnitten werden. Tausgefottene Eilber. 
Fadenſilber, fberbefponnene Fäden, ſowie das aus ſolchen 
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Fäces, L., Mh., die Exreremente, die burch den Darmfanal 
ausgeleert werben; die Hefe. 

Fäculent, fücesartig, Hefig, trüb; Fäculenz, bie, bie Trübe 
3. B. des Harnes, der Bodenſatz. [der Fagotblaͤſer. 

.Fagot, fr, das, die Baßpfeife; der Meisbündel; Fago tiſt, 
Kühe, (Igrfpr.) der weibliche Fuchs, Hund. 

Fahlerz, das graue oder fahle, falbe, ftlberhaltige Kupfererz. 

Fahlleder, das zum Oberlever von GStiefeln und Schuhen 
verwendete Rindsleder. — 

Fahne, (ein Abzug in der Fahne,) den ſtückweiſen Satz eines 
Buches zur Correctur abziehen; d. Büſchel langer Haare an 
d. Ruthenfpige mancher Hunde. [8erchenfange. 

Fähnchen, das, ein an einer Stange angebrachtes Neb zum 

Fahnenjunker, ein Fähndrich bei einem Linienregimente, 
der Anwartfchaft anf eine Dffiziersftelle Hat. 

Fahnenmarſch, der Marich, der beim Bringen over Holen 
der Fahnen geichlagen wird. [der Soldatenhufſchmid. 

Fahnenſchmid, ein Hufſchmid bei einer Reiterſchwadron, 

Fahnenſchuh, das lederne Futteral, in weldhem die Fahnen⸗ 
fange ſteckt. Ä [Fahne befeftigt ift. 

Bahnenftange, Fahnenſtock, die Stange, woran bie 

Fahnenwache, vie Wache, welche vor ber erften Kinie bes 
Lagers aufgeftellt if. ſſteht. 

Fähnlein, eine kleine Reiterſchaar, bie unter einem Rittmeifter 

Fähnrich, Fähndrich, ver nieberfle Offizier, der die Fahne 
tragen muß, Kahnenjunfer. [das Fahrwaſſer 

Bahrbahn, die Strömung im Waſſer, worin die Schiffe gehen, 

Bahrbogen, ver Wochenbericht des Berggeichwornen über 
bie Brubenbefihtigung. [nach der Reihe verzeichnet find. 

Fahrbuch, das Buch, worin die einfahrenden Bergfnappen 

Fähre, die, ein breites Ueberfahrtsboot, das Fahrſchiff; die 
Ueberfahrtöftelle. [3. B. die Oftindienfohrer. 

Fahrer, ver, das Schiff, das eine gewifle Gegend beſucht, 

Bahrfappe, die Kappe, welche der Bergmann unter bem 
Schachthute trägt. [tragen, das Arfchleder. 

Bahrleder, der lederne Schurz, den bie Bergleute am Gefäße 

Bahrniß, die, das bewegliche Cigenthum, d. Bahrgut,d. Hausrath. 
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Fahrriemen, ver Riemen, womit fih der Bergmann an das 
Fahrſeil ſchnallt. [(nicht gearbeitet) wird. 
Fahrſch acht, ver Schacht, worin blos aus⸗ und eingefahren, 
Fahrſeil, vas über einen Strom gefpannte Seil, das d. Fähreleitet. 
Bahrfteiger, ver Bergbeamte, der die Zechen befäßrt, um 
fie zu beauffichtigen. [feiner Arbeit figt. 
Fahrſtuhl, ver Stuhl auf welchem der Schieferdeder bei 
Fahrt, vie, das Fahren; die Fuhre oder Ladung; die Fährte; 
die gerichtliche Friſt; der Schachtleiter. [das Gefährt. 
Fährte, vie Spur des Wildes, die Blutfpur; die Klauenfpur, 
Fährtgerecht, von Sägern, die alle Fährten des Wildes, 
jedes Wild. an der Fährte Tennen. | 
Fahrtgriff, eine Klammer, woran fi der Bergmann beim 
Anfahren im Schacht Hält. In Schachten befeftigt if. 
Fahrthaken, Haken, mit denen die Fahrt oder Anfahrleiter 
Fahrthaſpen, Klammern, womit Anfahrtleitern in Schachten 
befeftigt find. [geben, vorlaut. 
Fährtlaut, von Eyürhunden, die ſchon bei der Fährte Laut 
Fahrtſchenkel, die Wellbänme der Fahrten oder Leitern in - 
den Bergwerfen. * > [feiern in den Schachten. 
Fahrtſproſſen, die Sproffen der ſenkrechten Fahrten oder 
Bahritroß, ber, die hölzerne Krücke, deren fich der Bergmann 
beim Anfahren bedient. [der Fahrſchacht. 
Fahrung, die, das Anfahren und Ausfahren der Bergleute; 
Fahrwaſſer, die Strömung, worin die Fahrzeuge ihre Bahn 
verfolgen. [Hinzumäcdhst. . 
Bahrzind, der Ueberzins, der bei Nichtentrichtung des Sinjes 
Faiblage, fr., (fpr. fäblahſch'), die, die Schwächung, Ver⸗ 
tingerung des Münzgehaltes. 
Faiblesse, fr., (ipr. fäbleß') die Schwäche (der Willenss 
u. der Beiftesfraft); die Ohnmacht. 
Faience, fr. (ipr. fajangf’), die, das Hafbporzellan (nach 
der Stadt Faenza benannt). [tife, die Faullenzerei. 
Faindant, fr., (fpr. fäneang), der Nichtothuer; Fainéan⸗ 
Faisable, fr., (ſpr. fäſab'l), thunlich, was ſich machen 
läßt; raͤthlich, rathſam. [bef. eines Paͤchters außerdem Pachtzinfe. 
Faiſancen, v. fr., (ipr., fälfanggen), Mh., Berbindlichkeiten, 
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Faiseur, fr. (ſpr. fäföhr), der, Thäter, der Anſtifter, der 
Ruaͤdelsführer, der Aufwiegler. [mut abgelegt Bat. 
Fakir, ar., der, orientalifche Afcet, der das Gelübde der Ars 
Zalbel, Falbala, fr., die, der Faltenfaum au Kleidern, 

der Faltenbeſatz, Faltenrand. Imadjern die Weiden liefert. 
Balber, Salbe, die, gemeine weile Weide, die den Korbs 
Salcade, fr.. die, der Sprung eines Pferdes mit flarf ge⸗ 

bogenen Hinterbeinen. [in der römiichen Kirche. 
Faldiſtorium, v. L., das, der feldfiuhlartige Bifchoföfeflel 
Falkaune, vie, eine Heine Kanone, die viers bis fechspfündige 

Kugeln fchießt. [zur Jagd abgerichtet wird. 
Falke, ein Raubvogel aus rem Gefchlechte der Habichte, der 
Balfenauge, ein Auge, das fo feharf flieht, wie das Auge 

eines Falken. [mwärter, Falkner. 
Ballenbeize, die Jagd mit Falten; Falkonier, der Falfens 
Falkengeſchühe, das, die Zußriemen ber gezähmten und 

abgerichteten Falken. [Falken befinden. 
Falkenhof, der Ort, worin fich die zur Jagd verwendeten 
Balfenjagd, die Voͤgeljagd, zu der man fich abgerichteter 

Falken bedient. [des Falkoniers fteht. 
Ballenjunge, ber junge Burfche, der unter ven Befehlen 
Falkenkappe, Falkenhaube, vie lederne Schurzfappe, 

die man dem Falken aufſetzt. [der Falkonier. 
Falkenmeiſter, der Aufſeher oder Vorſteher des Falkenhofes, 
Falkenſchelle, die Schelle, die man den zahmen Falken au 

den Fuß bindet. [aus der Luft. 
Falkenſchlag, das Herabfchiegen ver losgelaflenen Falken 
Falkenſpiel, Falkenſtoß, ein Stangenneh, um Falken zu 
fangen. lim Falkenhofe ſitzen. 
Falkenſtange, die Stange, auf welchen vie zahmen Falken 
Falkenweg, der Weg, den der fleigende Falke verfolgt, der 

Falkenflug. [conerie, die, der Falkenhof. 
Falkner, Falkenir, Falkonier, Falkner; Falknerei, Fal⸗ 
Falkonett, das, die kleine Falkaune, die ein⸗ bis zweipfündige 

Kugeln ſchießt. 

Fall, der Beugefall oder Caſus; die Neigungsflähe; das 

Tau, womit die Segel gehißt werben. 
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Fallacia, 1., die, Taͤnſchung, der Betrug, der Trugſchluß; 
Fallacioͤs, trügerifch. [faflen wird, um zu fchließen. 
Kallbaum, ein Pfahl in einem Feflungsthore, der hinabge⸗ 
Ballende Schichten, die Neigung d. Schichten gegen den 
Horizont. j ſbilität, die, Irrfähigkeit. 
Fallibel, v. I, trüglich, dem Irrthume unterworfen; Falli⸗ 
Salliment, it. Fallimento, fr. Faillite (ipr. faljitr), 
die, Sahlungsunfähigfeit. [3ahlungsunfähige, 
Balliren, zahlungsunfählg werden; Fallit, Baillit, der 
Fallknecht, der Knecht des Fallmeiſters oder Abdeckers, 
Kleemeiſters. [wieder heimfällt. 
Falllehn, das Lehn, das durch den Tod des Lehnsmannes 
Fallmachen (Gſpr.), Jemand zum falſchen Spiele verlocken; 
gut zureden, daß er betrogen wird. 
Fallrecht, ſ. v. n. Beſthaupt. 
Fallſchirm, der Schirm des Lufiſchiffers, womit er ſich tiefer’ 
nieberlaflen Fann. [Fallkeſſels, worin es aufgelöft wurde. . 
Fallſilber, das niedergefchlagene Silber am Boden bes 
Fallſtrick, ver, ein Stridneb für das Wild; die Schlinge, 
die Hinterlift. [Zuckungen zu Boden wirft; bie Epilepfle. 
Fallſucht, die, ein Mervenübel, das den Menfchen unter 
Ballwildpret, das durch den natürlichen Tod umgefommene . 
Wildpret. [ſchen; Falſimonie, die, Betruͤgerei. 
Falſification, v. L., die, Fälfchung; Falſificiren, fal⸗ 
Falsum, I.. Mh. Falsa, das, die Faͤlſchung; Falſarius, 
der, Berfälfrher, bef. von Urkunden. 
Baltenmagen, der dritte Magen der Wieberfäuer, der Bläts 
termagen, der Pfalter. [in Gemälden, Bildfäulen. 
Faltenwurf, die Gewandung, die Drapirung, die Draperie 
Salzamboß, ber Amboß, worauf die Kupferfchmiede bie 
Stüde zufammenfalzen. 
Falzbo ck, das Geſtell, worauf das lohgare Leder gefalzt 
wird; das Falzbret der Buchbinder. [das Gerbermeſſer. 
Balzeif en, das Mefler, womit die Gerber die Häute abafen, 
Falzhaken, der, das Eifen der Drechsler, womit vie. Ders 
tiefungen ausgebreht werben. [Balzen gebraucht wird. 
Balzhammer, der Hammer, ber auf dem Balzamboße zum 
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Falzhobel, der Hobel, womit die Tifchler bie vohllehlen 
ziehen, der Hohlkehlenhobel. 

Falzmeſſer, das Meſſer, das eine umgelegte Schneide hat, 
um zum Falzen gebraucht zu werden. 

Falzzange, die Klempnerzange zum Raͤndeln; bie —— 
gereifte Schuhmacherzange. 

Fama, L, die Goͤttin der Sage und des Leumundes; bie 
Sage, der Ruf, das Gerücht. 

Familiär, v. I. vertraut, vertraulich; Familiares, Mh., 
Bertrante, bei. der Inquiftion. 

Vamiliarifiren, fi vertraut, einheimiſch machen; Fami⸗ 
liarität, die Bertraulichkeit. 

Familie, I. familia, die, das Geſchlecht, die Haushaltung, 
Mann, Weib und Kinder ſammt Gefinde. 

Famös, I. famosus, fr. fameux, (ſpr. famöh), berühmt, 
berüchtigt, verzufen; offenfundig. 

Famulus, l., der, Diener, der Gehülfe, bei. an höhern 
Lehranftalten; Famulant, der Dienkburfche. 

Fanal, fr., ver Leuchtifurm; die Lärmflange der Feuerwerker; 
% analwad e, Laͤrmwache. ſwohnen, das Griechenviertel. 

Fanar, der, das Viertel in Conftantinopel, worin die Griechen 

Tanarioten, Mh., die Bewohner des Griechenviertels, die 
griechifchen Familien. 

Banatifer, v. I., Echwärmer, der für irgend eine einfeitig 
aufgefaßte Idee Teibenfchaftlich eingenommen ift. 

Banatifch, fehwärmerifh; Fanatiſiren, zur Glaubenswuth 
aufreizen; Fanatismus, der, die Schwärmerei. 

Fanchon, fr., (ipr. fangfchong), verbrehter Name für 
Franziska, Fraͤnzchen. [tanz, der Klappertanz. 

Fandango, ſp., der, ein in Spanien ſehr beliebter Volks⸗ 

Fanfare, fr., (ſpr. fangfahr), die, ein Stück oder eine 
Weiſe auf der Trompete, dem Horne ꝛc. 3. 

Fanfaron, fr., (for. fangfarong), der, Großſprecher; 
Banfaronaden, Mh., Aufichneibereien. 

ang, der, die Klaue, der Zahn, der Griff auf der Tape; 
der Biß eines Huhbes. [das Schiff befeftiget iſt. 

Tangleine, die, das Tau, mit welchem das Echiffskoot an 
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Fangmeffer, pas, ein Heiner Hirfchfänger, das Wild abzu⸗ 
fangen. . [tbiere, bef. der Saunen. 


Fangzahn, ver lang hervorſtehende, fpigige Jahn der Raubs 

Fanny, (Eſpr. Faͤnny), der engliihe Name für das —— 
ſche Fanchon, Franzioka, Fraͤnzchen. lIPhan. 

Fantaſie, Fantasmagorie, Fantaſt, Fantom u. A. £ 

Fagquin, fr, (dipr. fatöng), der, ein Hölzernes Bild auf 
Reitbahnen, mit Lanzen darnach zu flechen; der Schuft, der 
Topf; Faquinerien (fpr. fakin —) Mh. Schurfenftreiche. 

Farbeholz, ein Holz, aus welchem Farbe bereitet wird z. B. das 
Fernambukholz aus Braſilien. lwerden, vie Pallete. 

Farbebret, das Bretchen, worauf die Oelfarben gemiſcht 

Farbenkobalt, ver Kobalt, den man mit Glasflüſſen zus 
ſammenſchmilzt, um blaues Glas zu machen. 

Farbenmeifter, ver erfle Arbeiter und Auffeher in ben 
Blaufarbwerlen. [Delfarben gerieben werben. 

Farbenmeffer, das Mefler ober ver Spatel, womit bie 

Barbenfpatel, f. Barbenmefler; Barbenftift, das getrocknete 
Stift zum Malen, das Paflell. [Barbenftrahlen, 

Varbenzetfireuung, bie Bredung des Lichtes in die ſieben 

Färberröthe, die rothe Farbe, die aus einer füblichen Pflanze 
gleichen Namens gezogen wird, der Krapp. - 

Farce, fr., (fpr. farß’) oder deutfch Harfe, die, das Füllfel, 
oder die Fülle; das Pofjenfpiel. 

Farceur, fr. (pr. Farßoͤhr), ber, Frahenmacher, der 
Bühnennarr, der Poſſenreißer. 

Farciren, v. fr., (ſpr. Farß —), mit Haͤckſel od. gehacktem 
Fleiſch füllen; Farcirt, gefüllt. 

Fadel, v. it., bas, ein ſuͤddeutſcher Ausdruck — fünf und vierzig 
Stud Sud, & vier und zwanzig Ellen. 

Fargot, das, in den Niederlanden eine Fuhrmannslaſt von 
anderthalb Eentnern. [der, Mehlzuder. 

Farinös, (vonl.Farina,das Mehl), mehlig; Farinzuder, 

Farm, engl., ber, Pachthof, die Meierei; Barmer, ber Paͤch⸗ 
ter, der einem Grundeigent hümer zinsbar if. 

Färſe, die, Kalbel, die Kuh, bie noch nicht gekalbt hat; 
Faͤrſenkalb, das Kuhkalb. 
Deutſches Converſ. Buch. 21 
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Zarthing, engl., die Heinfte Münze in England, etwas mehr, 
ale ein halber Kreuzer. 

&afan, der, eine Hühnergattung, urſprünglich ans Oſtindien; 
Zafanerie, die, der Fafanengarten. 

Bafanenbeize, die, Faſanenjagd mit Falken, die zu biefem 
Zwecke abgerichtet find. fit, die Faſanen zu flellen. 

Safanenbeller, ver, ein Heiner Hund, der dazu abgerichtet 

Faſanenhaus, das Haus im Bafanengarten, in welchem 
die Faſanenhennen brüten. [Bafanen angenehm ift. 

Faſanenrauch, ein Rau von Hanf und Kampfer, dev den 

Safanenftand, der Ort, wohin Faſanen, bef. durch Faſanen⸗ 
rauch gelockt werben. lin der Gerichtsſprache. 

Fasc. =Fasciculus, l., der, Faſscikel od. Actenbund, 

Fasces, I. Mb., die zwölf um ein Beil gebundenen Stäbe 
der römifchen Lictoren. - 

Faſch, ver, ein Stück Sohlenleder von zwei Ellen Breite und 
einer Elle Länge; die Aphthe (ſ. d.) 

Faſch, das, oder Feiſch, der Schweiß, in der Sägeripracke; 
Faſchen, fohweißen oder bluten. 

Faſchinen, Mh. v. L., die Wellen oder Reisbündel zum Aus: 
füllen von Gräben, in der Kriegskunſt. 

Faſchinenbank, die, ein Geftell worauf bie Fafıhinen zu⸗ 
fammengebunden werben. [zum Herausreißen der Faſchinen. 

Faſchinenhaken, ver, eine lange Stange mit drei Hafen, 

Faſchinenmeſſer, das, der kurze, zweilchneidige Säbel der 
Schanzgräber oder Pioniere. [einen Graben ausfüllen. 

Faſchinenwerk, das, die übereinandergelegten Faſchinen, vie 

Faſching, der, die Zeit vom Erfheinungsfele bis zum Afcher- 
mittwoch, die Faßnacht. 

Fascikel, (L., Fascioulus), der Bündel, bef. der Acten⸗ 
Bund; Fasciculiren, (Schriften) in einen Bund zuſammen⸗ 
ſchnuͤren. lhexen, verblenden, verzaubern. 

Badrinatien, v. l., die Bezauberung; Faociniren, bes 

Safe, die, ein Zapfenloch in einem Zimmerbalken, der Ein— 
famm, bie Zuge. [das Gefchlecht, die Brut. 

Faſel, der, die junge Brut der Bifche und Vögel; die Mage, 

Faſelei, die, der Aberwig, das unzufammenhängende, gevanfens 
loſe Reben, das Irrereden. 
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Faſchhammel, ver Schafbock, Stör. 

Faſelhaus, (def. in Norbdeutfchland gebt.) das Haus, in, 
welchem Voͤgel gezogen werben. 

Faſelhengſt, ver, Beſchaͤlhengſt ober Zuchthengſt. 

Faſeln, brüten, Junge werfen; wahnwitzig, ohne Zuſammen⸗ 
hang reden, phantafiren. [Faſelvieh, das Zuchtvieh. 

Faſelochs, der Zuchtſtier; Faſelſchwein, das Zuchtſchwein; 

Faſenwerk, das gepochte Erz, die zweite Sorte des unreinen, 
gepochten Zinnerzes, das Pochmehl. [zuſammengeſetzt find. 

Faſern, vie Fleiſchfaͤden, aus denen die Muskeln n. Bänder 

Faſhion, engl, (ſpr. Fäſchön), fr. Façon, f. d.; Faſhio⸗ 
nable, (ſpr. — aͤbel), aus der vornehmen Welt, modiſch. 

Faß, das, hölzerne Gefäß für Flüſſigkeiten; ein Flüſſigkeits⸗ 
maß von verſchiedener Groͤße. lſtochen werben. 

Faßbohrer, ver, Bohrer, womit die gefüllten-Fäfler ange 

Faßbrücke, die, eine Art Schiffbrüde, die aus ſchwimmenden 
Faͤſſern zuſammengefſetzt if. 

Faßbutter, die in einem Faſſe aufbewahrte Butter, die ges 
falzene, eingefchlagene Butter. : 

Fäßchen, ein Maß im Blechhandel. 

Fäßchenſtahl, ner, in Fäßchen verpadie Stahl, aus lauter 
Stahlſtaͤbchen befichend. [die Faßwaͤnde beſtehen. 

Faßdauben, die langen ausgefrümmten Dielen, aus denen 

Taffer, der, ein Bienenförbchen, in welches ein junger Bienen⸗ 
ſchwarm gefaßt wird. ſſtatt in Körbe gepact find. 

Faßfeigen, die aus Cypern kommenden Feigen, die in Faͤſſer 

Faſſion, v. J. die, Berzeichnung, Angabe des Bermögens 
oder dev. Einfünfte; das Bekenntniß. 

Vaften, L fasti, Mh., die Tafeln der alten Römer, welche 
ven Feſtkalender enthielten ; die Faſtenzeit. 

Faſtidiös, (v. I. fastidium, der Gfel), anwidernd, lang» 
weilig, efelhaft, verdrießlich. [deckt oder zugeſpitzt. 

Faſtigirt, (v.1. Yastigium, ver Giebeh), giebelfoͤrmig über— 

Faſtnacht, die Nacht vor dem Aſchermittwoche; die Zeit 
zwiſchen dem Dreikoͤnigstage und Aſchermittwoch. 

Faſtnachtswoche, die Woche, die mit dem Afchermittwoche 
endet, die Carnevalswoche. 


% 
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Fata, (L., Mh., v. Fatum), Scidfale, wunderbare Begeben⸗ 
heiten; Fatal, verhängnißvoll, mißlich. 

Fatale, Mh., Fatalia, L, die Nothfriſt; der Nothſtaud, 
bie dringende Meldung (in Sterhefällen). 

Fatalismus, ver, Glaube an ein unabänderliches Fatum 
oder Verhaͤngniß, der Schickſalsglaube. 

Fataliſt, der, der ein unabänderliches Fatum od. Verhängniß 
zum Prin zipe der Weltregierung macht. 

Fatalität, die, der fatale oder widerwaͤrtige Vorfall, der 
Unfall, die Widerwärtigfeit. 

Fata morgana, it., My, die Traumzauberbilber ber Fee 
Morgana, eine durch die Brechung der Lichtfirahlen erzeugte 
Spieglung über dem Meere. 

Fatigant, v. L, ermübend; Zatigation, die, Ermüdung; 
Katiguiren, läßig werden, ermüben. 

Fatiguen, v. fr. (ſpr. —gen) Mh., ermübende Anflrengun- 

gen, bef. im Kriege, Strapazen. 

Fatime, Fatme, ar., der befannte Name der Tochter Mus 
hameds, die Entwöhnende (ihr Kind). 

Fattura, it., vie, Rechnung über den Berfauf und Einkauf 
von Waaren, die Waarenrechnung. 

Fatum, I., Mb., Fata, das, die Göttin des Schickſals bei 
. den Römern, das Berhängnig, das Geſchick. 

Faulbrut die, eine Bienenkrankheit, welche die Brut weg⸗ 
rafft; die kranke Brut. ſtreides; die glühende Aſche. 

Fäule, die, eine Krankheit der Schafe; der Brand des Ges 

Faulfieber, das, eine peftartige Krankheit, wobei das Blut 
ſchnell in Faͤulniß übergeht. [Körpers. 

Fäulniß, die auflöfende Bährung der Säfte eines organifchen 

Taulthier, ein im fünlichen Amerika einheimifches Säuges 
thier, das fehr träge ifl. [geiler unzüchtigecr Menſch. 

Faun, v. l. der, ein Waldgott bei ben alten Römern, ein 

Fauna, L, die, das Berzeichnig, in welchem bie in einer 
Gegend befindlichen Thiere aufgezählt find. / 

Fausse, fr. (fpr. foß), von faux fall, in Sufammens - 
feßungen, 3. B. F. alarme, die, der blinde Lärm. 

Fausse-attaque, (fpr. ataP), der Scheinangriff F. braye 
(ſpr braͤh') die, der Vorwall. 


Fausse-clef — Febronia. 30% 


Fausse-elef, (fpr. —Eleb), bie, ber Dietrich; F. queue 
(fpr. — koͤh), die, der Fehlſtoß auf dem Billard. 

Fauſt, Faufteifen, vie, das, ein Heiner runder Amboß der 
Klempner, das Buckeleiſen. 

Fauſta, Saufte, Fauftine, Fauſtinus, Fauſtus, alt 
roͤmiſche Namen, die, der Gtlüdliche. 

Fäuſtel, das, ein fleiner eiferner Hammer, den bie Bergleute 
fragen und in ihrem Abzeichen Haben. 

Fauſtkröſe, die, ein Werkzeug, womit die Faßbinder bie 
Kröfen oder immer in die Dauben machen.‘ 

Fauſtpfand, das bewegliche Pfand; Fauſtrecht, das Recht 
des Stärkern oder die Gewalt. 


Fauſtpinſel, der Heine Pinſel der Tuncher oder Weißputzer, 


der einen kurzen Stiel hat. 

Fauſtſäge, die große von zwei Männern gehandhabte Säge, 
womit der Länge nach gefägt wird. | | 

Fauteuil, fr., (fpr. fotöllp), ver Armſtuhl, dee Armfeffel, 
der Lehnftuhl, der Großvaterſtuhl. [dirte Ladung erhält. 

Fautfracht, Minderfracht, wenn ber Schiffer nicht die accors 

Faux, fr. (fpr. foh), falſch; Faux-coup, (fpr. — kuh), 
ber Schloß, Fehlftich, Fehlſchlag. 

Faux-Brillant, fr., (fpr. —brilljang), ein falfcher 
Edelſtein; der Flitterglang; Schimmerwig. 

‚ Faux-jour, fr., fpr. — ſchuhr), falfches Licht, auf Ges 
maälden; Faux-pas (fpr. —pah), der Fehltriit. 

Faveur, fr. (fpr. fawöhr), bie, Gunft; Faveurs, eine 
Art Seidenbänder. 

Favorabel, v. L, günflig; Favorit, ber, Günftling; Fa⸗ 
voritin, Favorite, die, Günftlingin; Sayorifiren, bes 


gänfligen. [Favoritpferb, das Lieblingspferd. - 


Vavorit, in Zuſammenſetzungen, Lieblings⸗, Leib» 3. B. 
Fayance, ft., (ipr. fäjangß’), — Faiance, das Halbe 

porzellan von der it. Stadt Faenza. [von Melanchthon 1536. 
F. O. Formula Concordiae, (., die Concordienformel 


Sebricitiren, (v. I: ſebris, das Fieber), fiebern; Febril 


und febrilifch, fieberhaft, fieberifch. 
Febronia, ein weiblicher Iateinifchee Name, die Fieberiſche, 
die Unbeftändige, die Flatterhafte. 1— 


⸗ 
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326 Feo — Federlappen. 


Fec., Fecit, l. hats gemacht, verfertigt (auf Zeichnungen), 
zur Angabe des Verfaſſers. 

Feder, die, ein Stück Prallblech; ein gewundenes Städ Stahl; 
das Fangeiſen für die Sauen, ein Knebelſpieß; die Borſten 
der Igel; der Schweif des Wildes. 

Federalaun, der gediegene Alaun, der fich fpinnen läßt, der 
Haaralaun, das Federweiß. [einem Gefteine. 

Federanſchuß, ver blumen- ober feverartige Erzaufhuß an 

Federball, ein mit Federn geflopfter oder beftedier Ball, 
der als Spielzeug dient. [die Feder ruht. 

Federblatt, vie Platte Blech in einem Schloſſe, auf welcher 

Federblech, vie zweit⸗ſtarke Sorte des Bleches, mach welcher 
das Senkelblech kommt. [die Bentilfedern trägt. 

Federbret, das Bret unter den Windladen der Orgeln, das 

Federeiſen, ein eifernes Werkzeug, womit die Stahlfedern 
gebogen werben. > [Bergwerfen. 

Wedererz, das Haarförmige Stlbererz, bei. in den fächltichen 

Vedergehäufe, Federhaus, das Gehäufe in den Uhren, 
worin die Uhrfeder if. [Gras mit gewundenen Grannen. 

Federgerſte, Gerfle mit abſtehenden Grannen; Federgras, 

Federgyps, ein weicher Faſergyps, der ſich ſpinnen laͤßt, der 

Federalaun, das Federweiß. 

Federhaken, der Haken im Federgehäuſe, woran die Uhrfeder 
befeſtigt iſt; ein Haken zum Herausnehmen ober Cinſetzen 
der Schlagfeder am Gewehrſchloſſe. [fräftig, elaſtiſch. 

Federhart, fo Hart und fpannfräftig wie eine Feder, feder⸗ 

Federharz, ein hoͤchſt elaflifches Teverartiges Harz, bus foges 
nannte Gammi elasticum. [der das Federharz liefert. 

Federharzbaum, ein Baum in Südamerika und Weſtindien, 

Federhaſpel, ver Hafpel oder die Winde, worauf die Webers 

lappen ober Yeberbüfchel gewunden werben. 

Federhaus, f. Federgehäuſe, Kederhausran, das Rab 
auf der Welle des Febergehäufes. [Art Meerkork. 

Federkork, eine dem Federkiel oder bee Federſpult ähnliche 

Federkraft, vie @igenfchaft der Körper, ſich nach ber Zu⸗ 
fammendrüdung von felbft wieder auszubehnen, 

Bederlappen, an Schnüren hängende Feberhüfchel, um das 
Wild zurückzuſcheuchen. 5 


Federleinwand — Feen 827 


Kederleinwand, eine leichte Leinwand mit baumwollenem 
Einfchlage zu Bettüberzügen. [junge Reben. 
Fechſer, Wurzeln, die zur Sortpflangung dienen, verpflanzbare 
Federn, von den Vögeln, die Federn verlieren, während neue 
nachwachſen, fi) mauſern. [die kriechende Nelke. 
Federnelke, eine einfache federartige Nelke mit kurzem Stiele, 
Federſalz, ein Steinſalz mit feder⸗ oder blumenartig ange⸗ 
ſchoſſenen Kryſtallſpitzen. 
Federſchraube, ein Schraubſtock der Büchſenmacher, die 
Pfaundeckelfedern zu Halten, ſ. Federhaken. 
Federſpanner, ein Werkzeug der Uhrmacher, die Feder in 
das Federgehaͤuſe zu winden. [IStrahlgyps, das Federweiß. 
Federſpath, ein wahrer, zäher, ſtrahliger Gypsſpath, der 
Federſpiel, Feberlappen, ein Flügel, Büſchel, womit 
der Falke zuruͤckgelyckt wird; die Falkenbeize; das Federwild. 
Federſtaar, ein Augenſtaar, welcher der Staarnadel wiber⸗ 
ſteht und unheilbar iſt. larbeitet wird. 
Fevderſtahl, ver dünne, federharte Stahl, der zu Federn vers 
Federſtaub, die zarteften Flaumfedern am Bauche der Vögel, 
die Stanbfebern. [uhren zur Stüge‘ bient. 
Federſtift, der Stift, welcher dem Tedergehäufe der Taſchen⸗ 
Federſtück, ein eiferner Keil, der in das Gefteln getrieben 
wird, um das Erz auszubrechen. 
Federſtutz, ein Bündel langer Federn, der auf der Kopfbe⸗ 
deckung getragen wird; Federbuſch. 
Federthaler, ver Laubthaler oder Sechslivresthaler, eine alte 
franzöfifche Münze 2 fl. 45 fr. 
Federvieh, das zahme Geflügel, Gänfe, Enten, Hühner; 
Federwild, das wilde Geflügel. 
Federweiß, ein weißgraues, zähes, faferiges Geflein, bee 
Severalaun, der Bergflachs. [das Federgehäufe zu winden. 
Vederwinder, ein Werkzeug der Uhrmacher, die Weder in 
Bederzange, eine Zange, womit die Orgelbauer die Ventil⸗ 
federn aus⸗ und einheben. [Schilderung in fcharfen Umriſſen. 
Federzeichnung, eine Zeichnung mit Feder und Dinte; 
Veen, Feien, weibliche Luftgeifter, bie unterirdiſche Pracht⸗ 
fchlöfler halten, Sauberinnen. | 


u. 


828 Bege — Beimen. 


Fege, vie, ein ſtehendes Drahiſieb, worin das Korn gefegt 
wirb; die Kornfege. [ort für abgefchiebene Seelen. 
Fegefeuer, ver von ben Katholiten angenommene Länterunge« 
Fegehammer, der Sammer, womit bie Sieber das Salz aus 
der Brabirpfanne fchlagen. 
Begefhober, die Pfanne im Gradirhauſe, worin die Salze 
foole entichlammt wird, die Schlammpfanne. 
Vehdegut, das Feudalgut, Lehngut; Fehderecht, das damit 
verbundene Recht, das Feudalrecht. (hat, die Renonce. 
Fehlfarbe, im Kartenfpiele, vie Farbe, die ein Spieler nicht 
Fehm, vie, das heimliche Halsgericht im Mittelalter; die Eichel» 
. und Buchmaft für die Schweine. j 
Fehmding, das, die Sigung oder Verfammlung bes Kehm- 
gerichtes an der Fehmſtätte. 
Behmerer, (Sfpr.), Schreiber; Fehmern, fchreiben; Feb 
merfhwärze, die Dinte. ſſibiriſchen Eichhörnchens (Feb). 
Fehwamme, Fehrücken, das Bauchfel, das Rüdenfell des 
Beiern, ausruhen, nicht arbeiten; feftlich begehen; (ein Tan) 
ſchießen laſſen. ldieſer Drüſe. 
Feifel, ver, die Speicheldrüſe des Pferdes, beſ. die Geſchwalſt 
Beigenblatt, die Scheide der Rehe und Hirfchfühe in ber 
Zaͤgerſprache. [Gewürzen aller Art. 
Feigenkäſe, ein Geknete aus Feigen, Mandeln und feinen 
Feigwarze, eine Warze ober Geſchwulſt in der Nähe ber 
Geſchlechtstheile. [des Metalles und bes Holzes. 
Feile, die, ein gerieftes Stück Stahl zum Keimen ober Beilen 
Feilenhalter, das Zeilenheft; Feilenhauer, ber Schmied 
ber die Feilen macht. [ſchraubſtock, zum Feilen. 
Feilicht, Feilſel, das, die Feilſpäne; Feilkloben, ver Hands 
Feilkolben, der hölzerne Schraubſtock, woran die Goldar⸗ 
beiter ihre Ringe feilen. [Arbeit beim Feilen anzulehnen. 
Beilnagel, ein Pfoften an der Drehbank ver Sinngießer, bie 
Feilruf, vie lehte Mahnung des Schulpners, worauf bie Feils 
. fhaft oder Gantwaare verfauft wirb. 
Feilftod, ver Schraubflod, woran gefeilt wird; Zeilftrich, 
bie Richtung bes Feilens. Auer. 
Beimen, künſtlich aufgefeßte Haufen von Stroh ıc. 


Feinbrenner — Felir. 829 


Seinbrenner, ber Hüttenarbeiter am Brifchofen, der Friſcher, 
Garmacher der Metalle. [Bruche ein feines Korn hat.‘ 
Feinkörnig, vom Geſteine, bei. aber vom Metalle, das am 
Seinfpiger, ver Arbeiter in den Nähnadelfabriken, der bie 
Nadeln ausſpitzt. [FJechten, die Finte. 
Feinte, fr., (fpr. fängt’), bie, Verſtellung, ber Trugſtoß beim 
Feiſt, das Fett der Hirfche und des andern Rothwildes, auf 
dem Ziemer ober Rüden. [Hirſche feift oder fett find. 
Feiſtjagd, die Jagd zur Feiftzeit, d. 5. zur Seit, wo bie 
Felbel, die, ein Sammet mit feidenem Zettel und baumwok ' 
lenem Eintrage, der Manchefter. 
Feld binde, die Schärpe, welche die Offiziere als Auszeichs 
nung um ben Leib tragen. [Cbef. bei Nacht) erkennen. 
Feld geſchrei, das Kofungswort, woran fih die Soldaten ' 
Selpberrnftab, der Kommanvoftab, den der Feldherr als 
Auszeichnung trägt. [im Gegenfage zum Flößholze. 
Feldholz, das Brennholz, das auf trodenem Wege ankam, 
Feldkrankheit, die bei Feldzügen gewöhnliche Krankheit, 
das Lagerfieber. [bei einem Kriegeheere. 
Feldmarſchall, ver erfte Heerführer nach dem Obergenerale 
Feldmeßkunſt, die Kunft, Ländereien aufzunehmen und zu 
meflen, Theil der angewandten Mathematif. . 
Feldſchlange, eine fonft übliche lange Kanone; Feldſtück, 
eine leichte Kanone. Fußvolkes. 
Feldwebel, der erſte Unteroffizier bei einer Compagnie des 
Feldweger, ein Laͤngenmaß von Hundert und fünfundzwanzig 
Schritten. (trägt; die Kokarde; die Bandfchleife. 
Feldzeichen, das Abzeichen, welches der Soldat im Felde 
Seldzeugmeifter, der Oberbefehlshaber bei dem fehweren 
Geſchütze, Artilleriegeneraf. 
Felge, die, der hoͤlzerne Radring; die Egge; der Wurſtring; 
das zwei Mal gepflügte Aderfelv. ſſeligkeit. 
Felicitas, I., Name bei den Römern, bie vergoͤtterte Glück⸗ 
Kelicitation, v. L., die, der Glückwunſch, die Beglüdwüns 
ſchung; Felicitiren, Glück wünfchen. | 
Felix, L., Männername, der Glüdliche, der Glückſelige. Fel⸗ 
lah, aderbauender Araber. 
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30 Belleifen — Feſſel. 


Selleifen, ein leverner Sad zur Bewahrung von KNeiſege⸗ 

raͤthſchaften, der Mantelfad; der Briefbehälter. 

Fellow, engl., (fpr. fellob), der @efährte, Genoſſe, das 
Mitglieh, bei. von einem College. ſwurz. 

Fellriß, die Augen⸗ Roſenpapel, die Augenwurzel, Sigmars⸗ 

Fellſchürling, die Haut eines nach der Schur geſchlachteten 
Hammels oder Schafes. 

Felonie, v. L., die, der Lehnsfrevel, die Untrene eines Lehns⸗ 
mannes gegen e. Obern; das Tobesverbrechen. 

Felucke, v. it., die, das Heine Ruderſchiff, die Feine Baleere, 
das Flugſchiff. [das weibliche. Hauptwort. 

Femininum, l., weiblichen Geſchlechtes, weiblich; das F., 

Fenn, das, Kenne, die, das Sumpfland, der Sumpfboben, 


bie fumpfige Wieſe. [Theodora entſprechend. 
Feodor, Feodora, ruffiiche Namen, unfern Theodor und 
Verben, (Gfpr.), Beträgen. [Pferch; ver Thierkoth. 


Ferch, der, Schwefel: und Salzdunſt in Bergwerken; der 

Ferdinand, altveuifcher Männername, der Berbienftvolle, 
Verdiente, Würdige. [bef. auf Univerfitäten u. Schulen. 

Serien, I. feriae, Mh., Beiertage, Ruhe-, Erholungötage, 

. Ferm, fi. ferme, dicht, feſt, unerfchütterlich, ſtandhaft; Fer⸗ 

mate, it. fermata, der Halt: od. Ruheton. 

Ferme, fr., die, Pachtung, das Pachtgut, der Padıt; Fer- 
mier, (fpr. —jeh), der Pächter. 

Serment, v. l., das, Gährmittel, der Gährungsfloff; Fer⸗ 
mentation, die, Bährung; Fermentiren, gähren. 

Ternambuf, der, das Brafilienholz, das Rothholz, das Braun- 
holz, das Färbeholz. 

Feroce, it., (ipr. ferohtfche), in der Mufif; flärmifch, wild ; 
Ferocitaͤt, v. J., die, Wildheit, Grauſamkeit. - 

Ferruginögs, v. l. Eifen bei fich führend, eifenhaltig, eifenartig, 
von Gefleinen. ſdem Glaſe feine vollfommene Geftalt gibt. 

Fertigmacher, in Glashütten, der erſte Glasblaͤſer, welcher 

Fertil, v. l. fruchtbar; fertiliſiren, fruchtbar machen; Fer⸗ 
tilitaͤt, die, Fruchtbarkeit, Ergiebigkeit. 

Feſſel, die Kette, der unterſte Theil des Pferdefußes von der 

oͤthe bis zur Krone, dah. feſſelwund. 


Feſte — Fondum. 331 


Hefte, das, das harte Schein; in der Bibel: das Simmelöges 
wölbe. Feſtel, der, bie Fauſtwaffe. [der Feſtkalender. 

Feſtilog, I. gr., der, das Bergeihniß der Fefte von Heiligen, 

YFestin, fr. (fpr. —äng), bas, Fehl, ber Schmaus, das Baft- 
mahl, das Fefgelnge. [Eile, Eilfertigfett. 

Festina lente, L, eile mit Beile; $eftination, v.L, die, 

Befin, v. J., feſtlich; Feſtivitat, v. L, bie, Feierlichkeit, Feſt⸗ 
lichkeit; Festivo, it. (Muſ.), feierlich. 

Feston, fr., (fpr. —flong), der, das Blumen ober chi⸗ 

gewinde; Feſtonniren, mit Blumenwerk verzieren. 

Fete, fr., (fpr. föht'), die, das Feſt, ſ. Feſtin; fetiren, 

feiern; Jemand f., ihn ehren, ihm ſchmeichein. 

Betfah, Fetwah, ar., ver, Michteripruc des Mufli; Fei⸗ | 

fah⸗Emini, der Rath des Mufti. 

Fetiſch, Fetiß, v. poet. der, Goötze, das Gotzenbild; Fetiſch⸗ 

mus, ber, Fetiſch⸗ Goötzendienſt. ſzontale Zmifchenbalfen. 

Fette, bie, Balkenverbindung, beſ. des Dachfuhles, ber horis 
Fettfeder, bie Feder über dem Bürzel, bef. bei Gänfen; 

Fettgar, mit Fett gewalkt, vom Leder. 
Fettgeſtrecke, das, Bei Golbfchlägern, bie Entziehung bes 
Fettes aus den Häutchen. 

Fetthaut, das Zellgewebe des thietiſchen Körpers, welches 

bas Fett enthält. Fettkohle, die Glanzkohle. 

Fettmagen, der Moden, der vierte Magen der Wiederkaͤuer. 

Gettmännden, köln. Silberminze — 2%, Pfenn. 

Setinoppen, ein vom Stuhle Tommendes Etäd Tuch beſich⸗ 

tigen and von Knoten sc. reinigert. 

Gettfäure, die durch teodene Deſtillation von thierifchen 

Stoffen ausgezogene Saͤure. 

Testen, (Gfpr.), Rechen, ſchneiden, ab⸗, durch=, losſchneiden, 
— DB. Koffer v. Reiſewagen; Kappore f. todtſtechen; Feder, 
‚bee Schlaͤchter, der Kofferdieb, der Kofferabſchneider. 

Feuchtbret, zwei Bretchen der Buchdrucker, um das ange⸗ 

feuchtete Papier dazwiſchen zu legen. 

Feuchtmulde, die Mulde, in welcher der Buchdrucker vas 
Druckpapier anfeuchtet. 
Feudum, l. Lehen/ Feudal, v. l. lehnrechtlich, das Lehns⸗ 

weſen betreffend; dab. Feudalgut, F. recht, F. ſy ſtem, das 


332 Fenerader — Fiohant. 


Lehngut, L. recht, die Lehnsverfaſſung; Feudalismus, das 
Lehnsweſen; Feudaliſt, Feudiſt, der, Lehnrechtskundige. 
Feuerader, die Blutader unter dem Schweife des Rindviehes. 
Feuerbake, die, der Leuchtthurm. 

Feuerband, ver erſte Faßreif, welcher beim Einbrennen vom 
Faßbinder angetrieben wird. 

Feuerbeckenrichteiſen, ein Amboß, auf welchem der Zeug⸗ 
ſchmied Bleche rund biegt. 

Feuerecke, die Schneide an geſchmiedeten Werkzeugen. Feuer⸗ 
eſſe, die, der Herd, Schoruſtein. 

Feuerkiſte, mit Pulver, Kugeln und Hagel angefüllte Kiſten 
auf Schiffen, als Mine gegen den enternden Feind. 

Beuerprobe, die Unterfuchung einer Sache durch Feuer; im 
Mittelalter eine Art Gottesurtheil., [feuerwerfen. 

Feuerrad, ein feneriprühendes, fich umdrehendes Rab bei Luſt⸗ 

Veuerregen, eine Art Luftfenerwerf; eleftrifch leuchtender 
Gewitterregen; brennende Holzfugeln zum Zünden. 

Veuerverfiherung, bie Verfiherung gegen Brandſchaden 
in Feuerverfiherungsanftalten. | 

Feuillage, fr., (ſpr. foͤljahſch'), die, das Laubwerf, bef. 
in der Kunſt; Feuille, (pr. följ'), die, das Blatt; Feuil- 
leton, das, Blättchen, die Abtheil. in Zeitfchriften, welche 
Heinere Nachrichten enthält; Feuilette, die, das Weinfaß, 
bef. vom Burgunder, etwa ?/, Tonne. 

Fexen, f. v. a. Eretins. [simo, it., ſehr fein. 

F. F., od. Fr. Fr., Fratres, l. Mh., Brüder; f. f., finis- 

Biafer, fr. fiaore, der, Miethskutſcher, Lohnkusfcher und 
defien Wagen, die Miethöfutiche. ; 

Fiasco, it., der, die Flaſche; ein Flüffigfeitsmag — 100 par. 
Kub. Zoll; F. machen, durchfallen, von Schaufpielern 2c. 

Fiat, I., es gefchehe; Fiat justitia et pereat mundus, 
die Gerechtigkeit muß fiegen, und follte die Welt darüber zu 

- Srunde gehen. [Bilderfibel. 

Fibel, v. gr. biblos, die, das Abchuch, das Bilderbuch, bie 

Fiber, v. L. die, Faſer; Fibrine, die, der Faferfloff; Fibr o⸗ 
lith, J. gr., der, Faſerſtein. 

Fichant, fr., (ſpr. —ſchang), einbohrend; Fiche, Fichet, 
bie, der Lagerabſteckepfahl; Fich iren, einbohren. 





Fiehu — Figuriren. 333 


Fichu, fr., (fpr. fiſchuͤh), der, ein Fleines preiediges Frauen⸗ 
zimmerhalstuch. [pas Raͤnkeſchmieden. 

Fickfacken, Ausfläcte machen, windbeuteln. Fickfackerei, 

Fictio juris, die Annahme einer möglichen Thatfache als 
einer wirklichen durch ein Gericht. - 

Fiction, v. l., die, Erdichtung; das Borgeben; bie rechtl. 
Annahme, etwas nicht Geſchehenes ſei geſchehen. 

Fidalgo, port., ſ. v. a. das ſpan. Hidalgo, der Ahnen hat, 
der Adelige; der Edelknabe. 

Vldeicommiß, v. L, das, anvertraute Gut, das unveräußer- 
liche Familienvermaͤchtniß; Fideicommiſſar, der, ein folches 
Erbe erhält; Fideicommittent, der, es vermadht. 

Lidejuffion, v. L., die, Bürgfchaft; Fidejuſſiv, has, bie 
Berfchreibung dafür; Fidejussor, der, Bürge. 

Fidel, v. L., tren; heiter; Name, der Betreue; Fideles, 
Mp., die Släubigen; Fidelitaͤt, bie, Treue; Lufligkeit. 

Fides, L., die, Treue, der Glauben, das Zutrauen; dab. Fi⸗ 
dem haben, Slauben, Zutrauen haben. 

Fidibus, v. fr. fil de boie, Holzfafer; der Pfeifenanzünder.. 

Fido, it., f. ». a. Credit. Fiduciarius, l., f. v. a. Fidei⸗ 
commiflar; Fiducit, das, Vertrauen. 

Fieberklee, ver Bitterflee; Fieberrinde, die Chinarinde; 
Bieberwurzel, die" Zehrwurzel. 

Fiedel, vie (fchlechte) Beige; der Prangerflod um Hals und 
Hände; die Schnur, ein Foltergrad. 

Fiek, der, Fadenwurm; Fiſchbandwurm; der Fingerwurm; bie 
Hornfäule; Klauenſeuche. ſtreide; der Feim, Diemen. 

Fiemen, der, Heuſchober, Garbenhaufen von aufgeſetztem Ge⸗ 

Fiera, it., bie, der Jahrmarkt, die Meſſe; Fierant, ber, 
Kaufmann, Krämer, welcher die Meſſe bezieht, Meßlunde. 

Fierdigkar, ver, ein bänifches Getreidemaß in Kopenhagen, 
etwa *, Scheffel glei. 

Figur, I. figura, bie, Geftalt, das Bild, die Abbilbung ; das 
Wortbild, die Nedeverzierung. 

Figurant, Figurantin, v. l., ber, die, Schaufpieler oder 
Zänger, welche Nebenrollen geben, Statiflen. ß 

iguriren, v. I., abbilden, darſtellen, geftalten; eine Rolle 

fpielen. Figur machen, fi gut od. ſchlecht ausnehmen. 
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Figürlich, Figurativ, v. I, bildlich, verblünst, umeigentlich, 
ſinnbildlich, allegorifch. 

dilament, v. I., das, Thier= oder Pflanzenfäferchen, bie 
Safer; der Staubfaden; die Flechſe. 

Filatorium, I., das, Mb. Filatorien, der Garnhafpel, 
Werkzeug zum Abwinden u. Imwirnen v. Seide. 

Filet, fr., (fpe. fileh), das, Netzwerk, Nebgewebe; das Lens 
denſtück beim Ochſen, der Ziemer beim Hirſch; tee Stempel 

ı zum Aufdrücen von Vergoldungen bei Buchbindern 2c. 

Bilial, v. l., das, die Tochterficche, Nebenpfarre; Yilial« 
handlung, die Nebenhandlung eines KRaufmannes; Filials 
kirche, die Tochter, Nebenkirche. Trühmte, Hochgeprieſene. 

Bilibert, altveutfcher Männername, der weit u. breit Bes 

Filigran, v. fr., das, die Filigranarbett, die Arbeit aus 
feinem Gold⸗ und Silberbrahte. 

Filippo, Felippo, it, der, eine italfenifche Rechnungsmänze, 
bef. in Mailand — 1 Rthlr. 13 Ser. 
Filiren, v. fr., im Singen lang aushalten; eine Karte ſchnei⸗ 
den u. im Spiele betrügen; Filirt, gefponnen, nebarlig. 
Filosette, it., Floretſeide, welche vom Wugfchuffe mit der 
Seide v. ſchlechten Cocons zuſ. gehafpelt wird. 

Filou, fr., (fpr. filuh), der, Gauner, Spigbube, Betrüger, 
Schelm, Beutelfchneider. 

Filtration, v. IL, bie, Durchſeihung; Filtriren, durch⸗ 
ſeihen; Filtrum, das, der Seiher, Durchſchlag. 

Filz, ein feſſes Gewede aus Haaren u. Wolle; der Geizhals; 
feiner Erzfchlamm; der Moorgrund. 

Filzblech, das, e. eiferne Platte der Hutmacher, auf der bie 
Filzwolle über Kohlenfener untereinander gemacht wird, 

Filzen, die Wolle und Haare zu Filz bereiten; auepelzen, 
fchinden; ausichelten. 

Bilzfled, ver, ein Stück Filz zu einem Gute. 

Filzgeige, Filzholz, überzogenes Holz z. Poliren d. Kämme. 

Filzkegel, Filzkern, ein Stück Papier, das may beim 
Filzen zwiſchen die Fache legt. und die Haare filzt. 

Filztafel, der Tiſch, auf welchem der Hutmacher die Wolle 

Fimmel, der, die weibliche Hanfpflanze; ein eiſerner Keil zum 
losſtufen ſchieferiger Wände; e. ſchwerer Hammer. 
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Simmelfäuftel, der, ein flarfer Hammer zum Gintreiben 
des Fimmels in das Geſtein. [und auejäten. 


Yimmeln, ven Fimmel von dem männlichen Hanfe fcheiden 

Final, v. L., it. Finale, das, Ende, ver Schluß, bef. eines 
Muſikſtückes; dad Schluß ſtück. 

Final, v. L., ſchließlich; endlich; Finalbeſchluß, der Endbe⸗ 
ſchluß, Endbeſcheid; Finalcadence, (ſpr. — adangß'), die, 
der Schlußfall eines Muſikſtückes; Finalleiſte, F.ſtock, 
die Schlußzierrathen eines Buches ꝛc. 

Financier, fr., (ſpr. finangßjeh), der, Schatzbeamte, 
Staatswirth, Staatsrechner. 

Finanzen, v. l. Mh., die Staatseinkünfte, der Staatshaus⸗ 
halt; das Vermoͤgen des Staates oder einer Privatperſon. 
Binanzeollegium, die Geſammtheit der den Finanzrath 

bildenden Staatsbeamten; die Finanzkammer. 

Binanziell, das Finanzweſen betreffend, ſtaatswirthſchafilich, 
ſtaatswiſſenſchaftlich. 

Finanzrath, das Collegium, dem die Aufſicht über die Staats⸗ 
einfünfte übertragen iſt; das Mitglied beflelben.- 

Finanzweſen, das gelammte Staatsrechnungsweien; Finanzs 
wiffenfchaft, die Staatswirthfchaftstunde. 

Fine, it., das Ende (Muf.). — Fineffe, fr., die, Feinheit, 
Klugheit, Schlauheit, Lifl; der Kniff. 

Fingerſatz, die Haltung der Finger beim Spielen eines In⸗ 
firumentes, bef. des Clavieres. s 

Fingerſtock, eine Form der Handſchuhmacher für die Finger- 
linge; Fingerſtück, das Stück zwifchen den Fingern an 
Hanpfchuhen. leingebildet, nicht wirklich vorhanden. 

Fingiren, v. L, erdichten, erfinnen, vorgeben; fingirt, blos 

Finie, I., das Ende; Finito, it., der Rechnungsabichluß ; 
Finitum, l., gefchlofien, beenbigt. lkochen, braten. 

Finkel, (Gſpr.), Kühe; F. Aules, Kochgeſchirr; Finkeln, 

Finne, die, der Moorgrund; der ſchmale Theil des Hammers; 
der Berggipfel; die Pinne; das Eiterbläschen; die Bloßfeder; 
eine Schweinefranfheit; in. d. Gſpr., Dofe, Büchſe, Autteral. 

Finnen, etwas mit dem fpiigen Theile (der Sinne) des 
Hammers bearbeiten. _ (Rüden. 

Finnfiſch, eine Walfifchgattung mit einem Zettflofle auf dem 
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Finte, fr., die, Feinheit, Lift, Schlauheit; die Lüge; der Fech⸗ 
terfunfigeiff, der Scheinfloß. 

Firengi, türf,, ſ. v. a. Sranfen, Name, welchen bie Türfen 
den Europäern zu geben pflegen. 

Firlefanz, ver, Firlefanzeret, bie, wahrſch. v. fr., die 
Albernheit, der Tand, die Kinderei; Poſſen. 

Firm, v. J. feſt, ſtandhaft; geſchickt; ſorgfaͤltig durch Uebung 
ficher, gewandi 

Firma, it. Mh. Firmen, die, ver Gewaͤhrſchein, die Unter: 
ſchrift eines Kaufmannes ob. Handlungshauſes. 

Firmament, v. L., das, Himmelsgewölbe, der Sternhimmel; 
ein geflivnter Haarputz. [fürf. Sultans; der tärfifche Bag. 

Firman, Ferman, türf., der, die Bertallung; e. Befehl des 

Firmeln, Firmen, v. l. inder roͤmiſchkath. u. griech. Kirche, 
die Firmelung, d. 1. Taufbefätigung geben, falten. 

Firmian, Firmin, Firmine, männl. und weibl Name, 
ber, die Starke, Kräftige, Kraftvolle. - [ftätigen, beurfunden. 

Firmiren, bie Firma (f. d.) unterzeichnen; befräftigen, bes 

Tirn, o. d., vorjährig; dah. Firner, das mit vorjähr. Eife 
bedeckte Gebirge; Firnewein, (ein Jahr) alter Wein. 

Firniß, v. m. l., der, Lad, ein glänzender Anftrich; Sir 
niſſen, mit Firniß beſtreichen. 

Firſtbalken, ver oberſte Dachbalken; Firſte, die, Ftrſt, der, 
Gipfel, die Hoͤhe, der oberſte, ſcharfe Theil des Daches. 

Firſtenbau, der Bergbau in der Höhe; Firſtenerz, E., 
das oberhalb bricht; Firſtenna gel, N. zum Befeſtigen der 
Hohlziegel. 

Firſtenſtempel, Statzbalken in gebrochenen Firſten; Fir⸗ 
ſtenweiſe, (Bergb.), aufwärts; F. zie gel, Hohlziegel. 

Fis,'der halbe Tom zwiſchen f und g, der Ton, der um bie 
Hälfte höher ift ale f. 

Fiscal, v.L, der, über den Fiscus gefehte Beamte; der oͤffent⸗ 
liche Anfläger, Staatsanwal; Fiscalat, fein Amt, 

Fiscaliſch, ven Fiscus betreffend; Fiscus, l., eig. ein 
Korb, der Staatsſchatz, das Staatseinfommen. 

Fiſch, derjenige Theil eines Thürbandes, welcher im Hohe 
ſteckt. Fiſcha ar, ver Fiſchgeier. [Wallfiſche finden ſoll. 

Fiſcham ber, ſchwarzer Amber, den man im Magen einiger 
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Fiſchbein, ſchwarzes, bie Barten ob. Kiefern des Walls 
fiiches; weißes, f. Sepia. 

Bichbeinreißen, das Spalten der Fifchbeine in Stücke; 
Fiſchbeinreißer, d. Arbeiter, der dies thut. 

Fiſche, die, ſ. Fiſch; Mh., Spielmarken; die Deffnungen für 
die Maften im Verdecke; deren Ginfaffung. 

Fiſcherring, das wächlerne päbflliche Siegel mit ver Abbils 
dung d. Apoftel Petrus als Fifcher. [Befipiel derfelben. 

Fiſcherſtechen, das Lanzenflechen der Schiffer zu Wafler, ein 

Fiſchhamen, der, ein Kleines Bügelneg, um Zifche aus dem 
Fiſchbehaͤlter herauszufangen. 

Fiſchhaut, die zum Glätten der Holzarbeiten gebrauchte ge 
trocknete Haut des Engelſiſches. 

Flach bohrer, Stahlfiempel mit Schraubengewinde zum Ver⸗ 
bohren der Schraubenmütter. 

Flachdeichſel, gerade Deichfel, ein flacher Meißel der Zim⸗ 
merleute; Flachdraht, plattgefchlagener D. 

Flacheiſen, Bilohauermeißel; Amboß der Goldfchmiede für 
die Bearbeitung von flachleitigen Gefäßen. 

Flächeninhalt, Flächenmaß, die Länge und Breite einer 
Fläche nach dem Geviertmaße. 

Flachmeißel, f. Flachdeichſel m. Flacheiſen; Flach⸗ 
ruihe, Draht der Sammetweber zum Maſchenbilden. 

Flachsbläuel, ver, Hammer zum Klopfen des geroͤſteten 
Flachſes vor dem Brechen. [Werkzeug zu diefer Arbeit. 

Flachs breche, vie, das Serhrechen der Ylachsftengel; das 

Flachſcheibe, Platte der Ubrgehäusmacher, zur Unterfuchung 
des Gehaͤuſerandes. Flachſes. 

Flachsdarre, der Ofen und das Gebäude zum Doͤrren des 

Flachſen, (Gſpr.), ſchmeicheln, einem etwas durch Schmei- 
helei od. Verſprechung abichwagen. 

Flachsraufe, Flachsriffel, die, eine Art Rechen, zum 
Abraufen der Leinfapfeln. IOrt, wo dies geſchieht. 

Flahsräfte, die, das Einweichen, Röften des Flachſes; der 

Flachsſchwinge, die, eine Art hoͤlzerner Säbel zum Klopfen 
des Zlachfes, um ihn v. Holzfafern zu befreien. [Holzes 2c. 

Flachſtahl, ver Breitfiahl der Drechsler zum Drehen bes 
Deutſches Gonverf. Buch. 22 
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Flachſt anze, Amboß der Gärtler mit eingegräbenen Figuren 
zur Bildung ber Kopfplatten. . z 
Flack, das, ber unterfte oder Auferkie Boden eines Schiffes, 
auf dem bie Bauchſtüce liegen. [Arbeiter, ber dies verrichtet. 
laden, Volle auflockern, zu Flocken ſchlagen; Flacker, ber 
Flacon, fr., (pr. —fong), der, das Flaͤſchchen, beſ. das 
Riechflaͤſchchen von Kryftall, Stiber ıc. 
Flage, n. d., die, Niederung, der Sumpf; der Regenfchauer; 
eingeflogenes Geſteii. llung; Flagelliren, geißeln. 
Flagell, v. L., das, tie Geißel; Blagellation, bie, Geiße⸗ 
Slageolet, fr., (ſpr. flaſcholeh), das, die kleine Pfeife, 
—Hochflöte; das Bogelpfeifchen. j 
Slageolet-Ton, ver das Flageolet auf ver Violine nach- 
ahmende Ton, der hohe und zarte Ton. 
Tlagge, die, große Fahne auf Schiffen, ſteht gewöhnlich am 
Flaggenſſtocke auf dem Hinterdecke. ſmit berfelben geben. 
Flaggen, die Flacke auffleden und fie wehen laſſen; Zeichen 
Flaggenführer, der zu Führung einer Flagge bererhtigte 
hohe Seeoffizier, ver Admiral. 
Flagrant, v. L, eigentl. in Flammen ftehend; offenbar; in 
flagranti, auf frifher That (ertappen). 
"late, die, großes Fifcherneb auf Seen; flafen, damit fiſchen; 
Flaker, der Fifcher mit folgen. ſtſtiftung. 
Flakkern, Flaggern, Feuer aplegen; Flakkerei, bie Brand⸗ 
Flambeau, fr., Cipr. flangbohy), der, die Fackel, Leuchte, 
Kerze; der Hohe Leuchter. IFlamingo, der, Flammenreiher. 
Flame, die, das Aderlaßeiſen für Pferde, der Pferdeſchnaͤpper. 
Blammeifen, ein fein gefeiltes Eifen ver Tifchler, um Leiſten 
gefimsartig zu formen. [erben verfehen. 
Slammiren, v.L, flammen, eine Leiſte mit flammenähntidgen 
Flanell, v. m. l., der, leichtes, ungefchorenes Wollenzeug, 
das Buttertuch. 
Blante, die, Seite; die Dünnung, Bauchſeite der Thiere; die 
Seitenftaͤche eines Kriegbheeres; der Heeresflügel. 
Flankiren, von der Seite decken oder beftteihen, von einem 
Kriegsheere; umherſchweifen. [Solvat, bef. Jäger vd. Reiter. 
Flanqueur, fr., (ipr. flangföhr), der, Plänfler, leichte 
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Flaſche, die, ein rundes (gläfernes) Gefaͤß mit enger Miss 
dang; der Mahmen der Gußform; der Kropf d. Schafe. 
Flaſchenbüchſe, eine Winvbüchfe, bei welcher man bie Luft 
in eine Tnpferne Flaſche pumpt. 

Ylaf —— g, eine Hebewerkzeug aus zwei Flaſchen mit meh⸗ 
reren Rollen beſtehend, die Zugwinde, der Hiſſeblock. 

Flaſer, die Flader, flammichte Ader im Holz oder Geſteine, 
die Maſer; Flaſerholz, ſolches Holz, Maßholder. 

Flatterie, fr., die, Schmeichelei, Liebkoſung; Flattiren, 
ſchmeicheln, liebkoſen, fuchsſchwaͤnzen. 

Flattermine, eine ſchnell aufflatternde kleine Mine nicht 
über 40 Fuß nuter d. Erde angebracht. 

Flatulent, v. l. Flatus, Blähung, blähend; Flatnlenz, 
die, Blaͤhſucht, Blähungen, Winde. 

Slau, matt, Schwach, bef. v. Gefchäften; ſchal, vom Weine; 
kalt, kalſinnig, ohnmädhtig. [waſchen. 

Flauen, abſchwemmen, abſpülen, beſonders v. Erze, das Erz 

Flaus, die Flocke oder das Büfchel Haare oder Wolle; der 
Plüſch; der Flausrock. Flauſe, die, Lüge, die Ausflucht. 

Flautande, it., flötend; Flautino, das, der Flageoletton 
“ber Geige. Flauto, das, die Flöte; der Floͤtenzug der Orgel. 

&lautrog, ver Trog od. das Faß zum Flauen od. Wafchen 


des gepochten Erzes. lder, die, Blonde. 


Flavian, Flavius, Flaviane, Flav ia, roͤm Namen, 
— che, die, der Pfeil; ein pfeilfoͤrmiges Außenwerk, die Pfeil⸗ 
anze. 
Flechſe, die, der aus bichten, weißen, nnempfindlihen Faſern 
gebildete Endtheil der Muskeln, die Sehne. 

Flechte, die, ein hronifcher Hautauskhlag; eine geflochtene 
Sache; ein Pflanzengefchlecht, das Laubmoos. 
Sledeln, einen Fleck aufnähen, flicken; zur Uebung nad der 

Scheibe ſchießen. [Sleden auf der Haut ericheinen. 
Fleckfie ber, eine Art Faulficher, bei welchem zothe over blaue 
Flectiren, v. J., biegen, beugen, bef. in der Sprachlehre. 

N umändern, abändern. = — 

egel, der, die Schwungkeile, der Dreſchflegel; der Grobian; 
—— — welcher den 3. mit der Stange 
verbindet. 
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Fleiſchbruch, eine fleiſchige Geſchwulſt in der Hodengegend, 
der falſche Bruch. [Kürfchner zum Abaͤſen der Belle. 
Fleiſcheiſen, ein befeftigtes, ſcharfes Eifen ber Gerber und 
Fleiſchleim, ver Saft aus einem morgenländ. Harze zu Bes 
reitung von Pflaftern. 
Fleppe, (Gfpr.), die, der Paß; Linke ., der falſche Paß; 
Fleppchen, das, der Steckbrief. 
Fletſch, ein Getränke aus Wein, Citronen u. Waſſer. 
Flethe, die, Locke, ein zuſammengerolltes, gekraͤmpeltes Stück 
Wolle zum Spinnen, der Fladen. 
Fleuret, fr., (ſpr. flöreh), das, der Jechtdegen, das Stoß⸗ 
rappier; die Flockſeide; Fleuretten, Mh., Schmeicheleien. 
Flexibei, v. L., biegſam; Flexibilität, vie, Biegſamkeit, 
Geſchmeidigkeit; Flexion, die, Biegung, beſ. Wortbiegung. 
Flibustier, fr., (fpr. —büftjeb), per, Freibeuter, Seeraͤu⸗ 
ber, Bucanier, Pirat.  [geräucherte Häring, Spedbüdling. 
Flickgans, die Halbgeräucherte Gans; Flidhäring, ber 
Flieboot, das, einzweimaftiges, ſchnell fegelndes niederlaͤndiſches 
Sandelsfahrzeng. [Holunderblüthen. 
Flieder, f. v. a. Holunder; Fliederthee, Thee aus ben 
FSliegenfalle, eine norbamerifan. Sumpfpflanze; Fliegen⸗ 
fürft, der Oberfte der Teufel, Beelzebub. 

Sliegenkopf, der Vorfall der Regenbogenhaut; ber umges 
fehrte Buchftabe, den man aus Mangel an Schrift fett. 
Sliegenpilz, Fliegenſchwamm, ein Hoher purpurrother 

Blätterfchwamm mit weißen Fleden. 
Fliegenfhnäpper, Fliegenſtecher, ein Heiner Sing⸗ 
vogel in Afrika und Indien, der fi v. Fliegen nährt. 
Flieger, das Mittelfegel am großen Mafte, das man bei 
ſchwachem Winde zwifchen den Stagfegeln aufzieht. f 
Flieſe, die, Stein= oder Thonplatten zu Bekleidung des Fuß⸗ 
Bodens, der Wände 3c., der Fliefenftein. 
Fließpocken, in einander fließende Blattern; Fließwaſſer⸗ 
gang, das Lymphgefäß, die Saugader. 
Fliete, die, das Aderlaßeiſen, Laßeiſen. 
Flinder, die, ein flimmerndes Metallſtückchen, der Blitter; 
Holländ. Scheivemünzge — 15 Penn. 
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Slinfererz ver Flinker, Cry welches in glänzenden Stüdchen 
auf dem Gefleine Liegt. [zeug zum Berbleien der Fenſter. 

Flinkmeſſer, ver Bleifnecht ver Safer, ein elfenbein. Werks 

Flins od. Flint, engl., ver, Feuerſtein, Kiefel; Flinte, das 
Zenergewehr; Flintenkolben, der untere bie Theil des 
Flintenſchaftes. 

Flintenlauf, vie eiſerne Roͤhre dee Flinte; Flintenſchaft, 
das Holz an der Flinte, worin Lauf und Schloß befeſtigt find. 

Flintenſchuh, die Lederkapſel am Steigbügelriemen zum @in- 
fiellen des Karabiners. fund BVergrößerungsgläfern. 

Flintglas, fehr vurchfichtiges, dichtes Glas zu Fernroͤhren 

Slittergold, das Rauſch-, Knittergold, zu ganz dünnen 
Blättchen gefchlagenes Meifing. [Slittern verfertiget. 

Blitterfhläger, der Arbeiter, welcher die Flindern oder 

&litterfiempel, ver polirte Stempel und die Stampfe, wos 
mit die lindern gefchlagen werben. 

Flocke, die, ein Feiner Büfchel lockern Stoffes; faliche alte 
beim Walken; filzige Knoten in der Fartätichten Floretſeide; 
fliegendes Geſtein; Flocken, zu Bloden machen. £ 

Flocken, (Gfpr.), das, das Tuch, Wollenzeug, der Flanell. 

Flockenmaſchine, f. v. a. Krämvelmaſchine; Flodenfak 
peter, in Blumen anfchießender ©. 

Flocker, der Tucharbeiter, welcher die gewafchene Wolle zu 
Flocken klopft. 

Flockſeide, die Floretſeide; Flockwolle, die Scherwolle, der 
Abgang beim Scheren, die Kratzwolle. 

Flor, v. l., der, die Blüthe, der Blüthenſtand, die Blüthen⸗ 
zeit; die Sammlung mehrerer blühenden Blumen; die Safran⸗ 
u. Zärberbiftelbläthe; der blühende Zuftand, 3. B. der Ge⸗ 
werbe; e. zartes Gewebe v. Seide, Wolle, Neflelgarn. 

Flora, L., die Göttin der Blumen; der Flor; das Pflanzens 
verzeihniß ; Name, die Blühende. 

Floreal, fr., ver, Blüthenmonat des franzöf. republikan. Ras 
lenders, v. 22, April bis 22. Mai. 

Sloren, Florin, v. L, ver, Gulden. Florence, fr., (fpr. 
florang$’), der, florentiner Taffet. 

Slorentin, Florian, Florus, Florentine, Floren⸗ 
zie, Sloriane, I, ver, bie, Blühende, Namen. 
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Flores, MG. v. flos, I:, abb. Flor., Blumen, Blüthen, 
die femften, ausgeſchied. Theile aus Körpern u. Stoffen. 

Floret, das äußere, größere Geſpinuſt des Seidenwurmes, 
dab. die Floretſeide; f. v. a. Fleuret. 

Slorin, f. Sloren; $loriren, v. l. blühen; Florif, ber, 
Blumenfreund, Blumengärtner. ſ[biſche Leimvand. 

Florleinwand, ein dünnes Baumwollengewebe, die ſchwä⸗ 

Flos, ſ. Flores, $losenlög, v. l, geblümt; Floskel, bie, 
das Redeblumchen, d. Redeſchmuck; Eroniſch) zierliche Redendart. 

Floß, das, die Floöͤſſe (ſ. d.): mehrere zufammengefügte, mit 
Bretern belegte Maften zum Kalfateın; das Schiff; das. 
ſchwimmende Fiſchernetz; ein haͤngendes Gerüfle zum Abputzen 
ber Haͤuſer. [die ans Flöoſſen zufammengef. Brücke. 

Sloßbeamte, der einer Holflöffe vorgefegte B.; Floßbrücke, 

Flößbutter, das Schmalz, die zum Anfbewahren ausgelafs 
fene, gereinigte Butter. 

Floſſe, die Floßfeder; ber am Saume eines Zugsebes ange⸗ 
brachte ſchwimmende Kork; Waferablaufrinne. 

Flöße, die, das Floß, ans mehreren verbundenen Baumſtäm⸗ 
men zuſammengeſetzt, um auf e. Fluſſe fortgeſchwemmt zu 
werben; das geflößte Holz; die Zlößanftalt; die ſchwimmende 
Brüde; der Schlammtaften. j 

Sloffenbett, das, der Tiegel; Floſſengarbe, Eiſenſtück 
od. Trümmer von Centnerfchwere. 

Floßfeder, vie, Floſſe, Finne, das Bewegungswerkzeug ber 
Sifche, aus einer durch Graͤten unterflüpten Haut beſtehend; 
ber Katheter, die künſtl. Harnroͤhre. 

Flöte, die, befanntes Blafeinftrument; die Leineweberfpule 5 
ber Buͤſchel Kammwolle; ein fpipes Trinfglas. 

Flötenſtück, das Tonſtück für eine Flöte; Flötenuhr, N. 
mit e. Slötenwerke, welches Floͤtentoͤne hervorbringt. 

Flötenzug, ver Regifterzug, welcher das Flötenwerk in Or⸗ 
geln und Glavieren in Bewegung febt. 

Flott, ſchwimmend, los, bewenlich; Iuftig, im Ueberſluſſe, ſchwel⸗ 
geriſch; das F. das Obenſchwimmende d. Sahne, 

Flotte, die, das Schiffegeſchwader, eine Anzahl vo. Schiffen, 
welche unter Ginem Befehlshaber fiehen; die Brühe, Barby 
in der Inbigofüpe; der Harzriß. e 





$lügelbanp, eine Verbapnelung bes Kap 
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Flottenführer, ber Admiral: Blottille, fu. (—tilf), Die, 
Tleine Flotte, Flotemolch, die Sahne. 

Flottſeide, die Stränge ver S. auf von Haͤſpeln. 

Slottftapl, leichtfluͤſſiger Gußſtahl. 

Flötz, Lager von Minerallörpern, welche im Wlöggebirge vor⸗ 
iommen; das aufgeſchwemmte Erdreich; ein Bang mit einem 
Falle von 10—20°; die Gteinflur. 

Flötzer, Erz aus Slöpgebingen, aus wagrechten Schichten 
befiehenden zufammenhängenden Bergen. 

Flötzſchicht, vie Lage des Flötzes; Flöbtreppe, eine mit 
Abjäben verfehene Treppe. 

Flou, fr., (for. fluh), flau. marfig, verſchmolzen (v. Male 
farben); Fluate, v. L, Mh. Flußſaure Salze. 

Flucht, das Fllehen vor einer Gefahr; Die Iuflncptsftätte; der 
Flug; der Epielraum; der Hausgang; die Meike. 

Fluetuation, v. l. die, das Schwanken, Wogen, die Wal 
kung; Sinetniven, fcgwanfen, wallen. ſdah. Flüderholz. 

Fluder, eine Art Beriuno bei Waflerwerien; Flüdern, Bögen, 

Flug, das Fliegen; der Schwarm; das fehnelle Bergehen, die 
Gile; die Ylügel; di⸗ Mündung eines Feuermoͤrſers. 

Flugbett, der Boden unter der Dede zum Sammeln bes 
Slugmehles, des in d. Höhe getriebenen Mehlfteuben, 

Flugblatt, eine zu ſchneller Belanntmadung vor Neuigleiten 
dienende. Schrift, die Flugſchrift. 

Slügel, bas zum Fliegen dienl. Glied; alles dieſem Aehnliche, 
was ſich in der Luft bewegt, z. B. Roce, Windmũhlen⸗ 
Fl. 2e., die Flanke; der Seitenbau; das Clavier in Ylügeb 
form; der Durchhieb; die halbe Thüre. * Schleimband. 

elbandes am Knie, 

Flügeldecke, ver härtere Deckſchild über den zarteren Flügeln 
bar Inſecten. [gerd, H. zum Reinigen des Pocherzes. 

Blügelfutter, das lederne Futtenen Schnallemiemen; Stügeb 

Flügelhorn, das Ingbhom; Flügelmann, ber zu Aufang 
eines Gliedes ſtehende Soldat. 

Flügelzweckeifen, ein eiſerner Bügel mit vieredigen aus 
gefeilten Blättern, in Glashütten. . 

Slugſand, feßr feiner Sand; Flugſchiene, ein nn 
über dem Flugloche an ben Biensnbiehen 
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Flugſchiff, ein ſchnellſegelndes Schiff; Flugſchrift, ſ. Flug⸗ 
blatt; Flugwildpret, das wilde Geflügel. 
Fluid, 1. flaide, flüffig; Fluidität, das Bläffig fein; Fluidum, 
das, Flüffige, die Flüſſigkeit. ſlenart. 
Flunder, Flünder, ver, ein Kifch, eine Butten⸗ ober Schol⸗ 
Fluor, L, ein nicht metallifcher, noch nicht aus f. Verbindungen 
getrennter Grundſtoff; Fluo rine, die Flußſpathſaͤure. 
Flur, die, das flache Feld; die Orundſtücke innerhalb ber 
Markung; der gepflafterte oder gebielte Hausgang. 
Flurbuch, das Grundbuch; Flurrecht, die Gerichtsbarfeit 
über die Srundflüde e. Markung. 
Fluß, das Fließen; ein fließender Körper; ber Rheumatismus; 
der kuͤnſtliche Edelſtein; der Schmelz, das Schmelzen. 
Flußgalle, die, waͤſſerige Geſchwulſt über den Knieen an den 
Hinterfüßen der Pferde. | 
Flußgeſtirn, ein zwifchen dem Orion und Wallfiſch ſtehendes 
Sternbild; Fluß gold, geviegene Goldkoͤrner im Flußſande. 
Flußſäure, Flußſpathſäure; Flußſpath, Flußſaurer Kalk, 
‚härter als Kalkſpath, durchfichtig. [fange gebraucht. 
Flüte, fr., die, ein dreimaſtiges Laſtſchiff, bei. zum Wallfiſch⸗ 
Fluth, Blut, vie, das angefchwollene, ſtark firömende 
Waſſer; das regelmäß. Steigen und Fallen des Meeres; das 
.. vom Pochwerke abgefallene Wafler.. 
Fluthanker, A, der zur Fluthzeit ausgeworfen wird. 
Fluthberg, einHaufen geringhaltigen Swittererzes; Fluth⸗ 
> beich, der Nothdeich gegen Deichbrüche 
Fluthherd, ver Boden am Mühlgerinne; Fluthwerk, Seifens 
werk 3. Auswaſchen d. Erzkoörner aus d. Flußfande. 
Fluvial, v. L., den Fluß betreffend; Fluviale, das, Amts- 
kleidung der kathol. Geifllihen; Fluxion, die, der Fluß, 
. das Sließen. [breimaftiges Kauffahrteiſchiff. 
Flyboat, engl., (for. fleihbohh, das, Fliehboot, ein ſchmales 
F. m., fiat mixtura, l., es geſchehe die Miſchung, auf 
Rer.; f. m. folio mihi, l., auf meinem Blatte. 
Fo, Foc, Fohi, der Name Buddha's, des Religionsftifters 
in China und Sapan. 
Focaldiſtanz, B.länge, F. weite, v. L, die, Brennpunkte 
ferne, der Abſtand des Brennpunktes v. Brennglafe. 
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ode, Holl., die, das Fockſegel, Borberfegel, das untere 
Segel am Fockmaſte; der Nachtrabe. 

Fockmars, ver, Maſtkorb auf dem Fockmaſte, dem Vorder⸗ 
maſte eines Dreideckers. 

Fockraa, die, Segelſtange am Fodiegel. 

Fockreep, vas Tau, um die Fockraa aufzuziehen. 

Fockſchmiete, Fockſchote, die, das Richttau des Kods 
ſegels, des untern Segels am Fockmaſte. 

Fockſtag, der, Tau zum Feſthalten d. Fockmaſtes. 

Fockſtange, F. ſtenge, die der obere Theil d. Fockmaſtes. 

Föcundation, v. l. die, Befruchtung; Foͤcundiren, befruch⸗ 
ten; Foöcundität, die Fruchtbarkeit. 

Focus, L., der Brennpunkt, Brennherd an Brennglaͤſern und 
Brennſpiegeln; ſ. Focaldiſtanz. 

Föderat, v. I. foadus, Bund, bundesmäßig. 

Föderalifiren, verbünden; Föderalismus, der, das Bun⸗ 
desſyſten. [Derbündung; Foderirte, Mh., Verbündete. 

Föderaliſt, der Freund des Föderalismus; Köderation, bie 

Föhe, die, Föhn, der, Südwinb, Südweſtwind, Thautwind, 
der Orkan, in der Schweiz. [ber Weißſiſch, die Forelle. 

Föhre, die, Kiefer, Fichte, der Kinnbaum, der Zirbelbaum; 

Folgeftern, ver einen andern begleitende Stern, der Trabant, 
der Mond; Folgezeiger, das Wort oder bie: erfle Sylbe 
ber folgenden Seite, am Ende einer Seite gedruckt; der 
Euftos; Folgezeit, die Nachwelt. 

Fol., Folia, I, Mh., v. Folium, Blatt, die Blätter; Fo⸗ 
liant, der, das Buch von der Größe eines Bogens. 

Folie, die, das Blanzblättchen, die Unterlage unter Spiegeln 
und Edelfteinen; der Schein. [mit Folie belegen. 

Foliiren, die Blätter oder Blattfeiten mit Ziffern bezeichnen; 

Folio, in, (w. l. Folium), Blatt in Form von Bogengröße; 
die Blatt⸗ oder Seitenzahl. 

Folter, vie, ein Martermerkjeug zum Aueſtrecken dev Glieder, 
fonft bei nicht geftändigen Verbrechern angewendet. 

Foment, v. l., das Bähmittel; Fomentation, die Bähung, 
der Umfchlag; BKomentiren, Umfchläge machen; bähen. 

Fonctionnaire, fr., (fpr. fonkßjonar') der, Beamte, 
Angefellte, der Bedjienſtete, der Verwalter. 
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- Fond, Fonds, fr., EOpr. fongb), der Gumnd, die Gruud⸗ 
lage; der Hintergrund 3. B. der Bühne, bes Wagen; ber 
GSrundfisd, das Stammgeld; Zondament, it., dee Gruud⸗ 
baß, die Grundſtimme; Fonderie, fr., die Gießerei. 

Fonduk, türk. Goldſtück, auch Fondulzechine, im Werihe 
von 3%, Gulden rhn. ; 

Fontaine, fr., (ſpr, fongtühn). Die ber Epringbrunnen; 
Fontanell, v. L, das künftliche Geſchwür. [baudſchleife. 

Fontange, fr... eine Gattung weiblicher Friſur; eine Kopf⸗ 

Force, fr., (fpr. forß’), die, Kraft, Stärke, Mat; Far 
ciren, zwingen, mit Gewalt buschfeßen, ſtürmen. 

Förderheißgleicher, Arbeiter, der das Blech unter dem 
Hammer gleiht und firedt. 

Förderſchacht, Förderſtollen, Sch. od. St., wo bie 
Erze herausgeichafft werben, die Strede bis 3. Füllorte Heißt 
Börberungsfirede. Jim Inland liegente Güter befitzt. 

Forensis, I. gerichtlich; Forenfis,. der, ein Fremder ber 

Forfait, a, fr., (fpr. forfäh), in Baufch und Bogen; für 
gewiſſes Geld. amt; Forenſer, v.1., Fremde, Ausmaͤrker. 

Foreign office, engl.,(ipr. forän offihß), das, Fremden⸗ 

Form, v.L, die, Geſtalt, das Mufter, die Oußform; Formal, 
Formell, nach der Form; ausbrüdlich, ſcheinbar. 

Formale, L, das Uebliche, die Korm, Gegenſ. v. Materiale, 
Sosmalien, Formalitäten, Mh., Förmlichkeiten, außer: 
wefentliche Umflände; Formalismus, der, das Formenweſen; 
Sormalifiren, Zörmlichkeiten beobachten; fein Mißfallen 
über etwas dußern. 

Formaliſt, der, Freund des Formweſens; Formalität, f 
Sormalien; Kormaliter, f. Formell. 3 

Format, das die Form, Größe und Breite eines Buches 26; 
Tormation, die, Beftaltung, Bildung. [nochmals fchlagen. 

Formatſchlagen, ein Buch nachdem die Bogen gefalzt, 

Formbalken, B. um die Kanonenform zu flüßen. 

Formbank, die Kanonenform, die Kanonendrehbank. 

Formel, v. IL, die, Redevorſchrift. Reveneart; die durch, Bes 
rechnung gefundene allgemeine Reg 

Formelbuch, Muſterſammlung zu ſchriftlichen Auffätzen; 
Formeln, f. Formiren. 


Dun. MB 
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Formelweſen, |. Sormalismns; Jormen, bie gehörige 
Form geben, mobeln, abbrüden. 


| Former, der Formmacher, Formenſchneider, Mobelleur, der 


Formen aus Gyps, Thon, Metall ıc. macht. 
Formerde, Thonerde z. Formen; Formflaſche, f. Jlaſche; 
Formhammer, ſchwerer Hammer des Golpfchläger. 
Formication, v. L, vie, das Kribbeln ber Haut mit dem 
Gefühle des Ameiſenlaufens. [ſchauerlich. 
Formidabel, v. J. furchtbar, ſchrecklich, fürchterlich, graͤßlich, 
Formiren, v. l., formen, geſtalten, hervorbringen; ſich 
fammeln, aufftellen, von Soldaten, durch Formirung. 
Formkappe, derjenige Theil der Zinngießerform, welche den 
Kern umgibt. [Kormfandes in der Jlaſche. 
Formfugel, eine Kugel in Gießereien zum Feſtſtampfen des 
Formlade, vie ein kaſtenartiger Tiſch zum Kusten bes Yorms 
fandes, dev Formtiſch. 


Formlehre, f. Etymologie; Farmmacher, I. Former; 


Gormmeifter, der Verfertigen der Gußſormen in Hochoͤfen. 
Formpreſſe, B. der Goldſchläger zum Trodenpreffen ber 
Hautformen. ſſetzten Formen zum Aborucken feſtzuſchrauben. 
Formrahmen, eileıne Rahmen der Buchdrucder, um die ges 
Formſand, feiner weißer, wit Ruß und Wafler vermiſchter 
Sand zu Gußformen. 

Formſcheibe, vie Eich. der Töpfer zum Formen der Gefäße; 
Formichneider, der Holz⸗ und Metallformen ſchneidet. 
Formſtock, rmres Sol; zum Formen ber Handfchuhe; Forms 

fioßen, ein Gifen z. Reinigen ber Blasbalgform. 
Bormular, v. J. das Muſter, ſ. Jormelbuch. 
Formwand, ver Schlußſtein des Zinnoſens. 
Fornicant, v.&, der außerehl. Schwängerer; Fornicautin, 
die, Geſchwaͤchte; Fornicat isn, Me, Hurerei. 
Forſtgerecht, im dJorſtweſen lundig; Jorſtmäßig, nad 
den Regeln der Forſtwirthfchaft. Burg, Schanze, 
ort, fr... (fpr fohr), das, Kortereffe, die Meine Jeſtung, 
Forte, it, Bart; $. piane, ſtark, dann ſchwach; das Fort e⸗ 
yiano, das Giavier, das Hammertaſtſpiel. 
Fortification, v. k, die Beſeſtigung; Sriegebantımf; Jor⸗ 
tificiren, befefligen, erſtarben. 
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Fortiffimo, it., ſehr ſtark, fo flart als möglih, am aller 
ftärfften, von Mufikſtücken. 
Fortin, Getreidemaß in Conftantinopel. 
Fortſatz, ver hervorragende Knochentheil, der fortlaufende Theil 
eines Körpers. | 
Fortuna, l., die, das Glück, die Glücksgöttin. 
Fortunatus, Fortunate, Namen, der, die, Glückliche. 
Fortune, fr., (ſpr. fortühn') das Glück, der glückliche 
Fortgang; a la F— auf gut Glück. [der Gerichtsftand. 
Forum, l., das, der Marftplaß; das Gericht, der Gerichtshof, 
Foß, Foſſig, faferig, Halb verfault, verwittert, abgefafert, 
vom Holze. J | 
Foſſil, das, Mh. Foſſilien, v. I., die, unorganifche, aus 
der Erde gegrabene Körper, das Grubenfalz, Mineral, die 
Verfeinerung. [Bildung der (Leibee:) Frucht. 
Fötus, l. der, die Leibesfrucht, ver Embryo; Foͤtation, die, 
Foulard, fr., (fpr. fulahr), der, gedruckter indifcher Seiden⸗ 
zeug , bef. ſeidene Tajchentücher. 
Fourage, fr., (fpr. furahſch'), die, das Futter, Pferdes 
futter, bef. der Armee, die Lebensmittel. 
Fouragemagazin, das, Zuttervorrathehaus; Fonragiren, 
Futter oder Lebensmittel zufammentreiben. 
Fourgon, fr., (ipr. furgong), Gabelflodwagen; Fourier, 
der, Eompagniefchreiber; Fourierſchütze, der, Raſtmacher. 
Fournier, fr., (fpr. fur—) das, dünngefchnittene Beleg⸗ 
holz; Fourniren, mit 5. belegen; verfchaffen, beforgen. 
Fournisseur, fr., (fpr. furnißöhe), der, Lieferant; Fo u r⸗ 
niture (fpr. —tühr”), die, Lieferung, Geräthfchaft, der 
WVrorrath. (punkt; der Verfammlungsfaal, die Wärmflube. 
Foyer, fr. (ip. foajeh), der, Herd, Brennpunkt, Mittels 
F. pill., fiant pillulse, l. man mache Pillen (araus); 
f. pulv., fiat pulvis, I, man pulvere (es), auf Rec. 
F°, r°., folio recto, l., auf der erflen (rechten) Seite; 
fr., franoo, it., frei, poflfrei. [des Eiſens. 
Fr., Frater, I., Bruder. — Fr., in der Chemie Zeichen 
Fra., it., Bruder, Abf. von frate, den Moͤnchnamen gewoͤhn⸗ 
lich vorgeleßt. . Imannes oder Schiffers; ver Fuhrlohn. 
Tracht, die, das Gebrachte; die Waareniadung eines Fuhr⸗ 
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Frachtbrief, e. Schrift, in welcher die zur Fracht gegebenen 
Waaren nebſt Namen d. Abſenders u. Empfaͤngers bezeichnet 
nd. [2 fl. 47%, Er. chn. 
Fracht-Ducado, fpaniiche Silbermünze im Werthe von 
Frachtpfund, pas ſchwere Pfund des Handelögewichtes in 
Bremen — 300 bis 308 Pfund. [der Halbrock. 
Frack, ein männlicher kurzer Leibrod mit Klappen und Schößen, 
Fraction, v. 1., bie, der Bruch; der Durchfchnitt; die Brechung 
ber Lichtſtrahlen; eine fich abfondernde Partei. 
Fractur, v. I., bie, der Bruch, Knochenbruch; bie gebrochene 
CEchſchrift, Kanzleifchrift. [Vergaͤnglichkeit, Gebrechlichkeit. 
Fragil, v. L, zerbrechlich; Fragilität, die, Serbrechlichkeit, 


Fragment, v. IL, das Bruchſtück; Fragmentariſch, bruch⸗ 


füdwelfe, abgebrochen, abgerifien. 


draiſch, f. fraiß; Fraise, fr, (ſpr. fräß”), die, der ges 


fräufelte Kragen, die Halsfraufe; der Sturmpfahl. 

Staif, der, das Griminalgericht; die Angſt, das Zittern; bie 
Fallſucht.  [8Y,, Sur; Schweizer F. = 40 Fr. rhn. 
Tanc, eine Silbermünze in Frankreich — 27, Tr. rhn. od. 

Francaise, fr.. (fpr. frangfäß), ein franzöf. Tanz im 
1 Tote; Francatur, die, das Franfiren (f. d.). 

Stancefhino, Silbermünze in Toscana = 1 fl. 17%, Ir; 
Trancescone, desgl. — 2 fl. 35 fr. rhn. 

Franchement, fr., (fpr. frangfch’tmang), frei, offen 
heraus; Franchise, (fpr. — ſchihs'), die Freimüthigfeit. 

Franciade, fr., (ipr. frangßiad')), die der Eyflus v. 4 Jah⸗ 
ten der fr. Republik; Franeifiren, franzoͤſiſch machen. 

Sraneiscaner, Mönche von dem im 13. Jahrh. geftifteten 
Orden des h. Franciscus. | 
ranciscus, Francisca, Franz, Fränzchen, Namen, 
ber, die, Freie. [1 Franc; deßgl. in Teſſin —= 41',, Ir. 
ranco, it., frei, pofts, portofrei; Silbermünze in Lucca = 
Fancpmanie, v. I.gr., die, Franzoͤſelei, Vorliebe für Alles, 
was Frankreich angeht. 

Tan, frei, offen, unummwunden; Frankenthaler, TH. von 
5 Francs; Frankiren, frei, (be. poſtfrei) machen. 

Tanfe, die, ver Fadenfaum, bie Falbel, Troddeln; Franſen, 
mit Franſen beſehen; Franz, f. Franciscus. 
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Franzband, der Einband e. Buches mit Leber; halber Er 
wo nur der Nücken in Leber gebunden if. 

Sranzbaum, ein niedriger Obftbaum, welcher den Franz 
apfel trägt; Franzbohne, die Kriechbohne. 
Branzbrantwein, ber franzöſ. Brantwein ans Weinhefen; 

Frauzbrod, mürbes Weißbrod. 

Franzmann, Franzoſe, der, Bewohner von Frankveich; 
Franzoſenholz, Guajakholz; Franzöſiren, ſ. Tran 
ciſiren. [deaurwein. 

Franzwein, ver framgöfiiche W., befonders ber weiße Bor 

Frappant, fr., überrafchend, auffaßfend, treffend; Trappiren, 
auffallen, überrafchen. | 

Frater, Mh. Fratires, L, der, Bruder, Ordensbruder, 
Mönch; Sraterniliren, brüderl. mit einander leben; Greater 
nität, die, Bruderſchaft. | 

Sratricide, v. L, der Bruber- ober Schweitermörber; Fra⸗ 
tricidium, das, der Bruder oder Schweſtermord. 

Fraudation, u 1. die Betrügerei, der Betrug; Fraudiren, 
betrügen, hintergehen, übervortheilen. 

Fraudalent, v. l. betrügeriſch; Fraudulenz, die, Betrůg⸗ 
lichkeit; Fraus, ber, Betrug. 

Srauenpiftel, die Mariendiftel; Frauenfiſch, der Gold 
brafien; Ira uenflachs, das Flachskraut. 

Fraueneis, das Maxienglas, Gypsſpath; Frauengut, ber 
Mahlſchatz, das Nadelgeld, das Frauenbeibringen. 

Frauenhaar, eine Pflanze (adiantum eapillus veneris) aus 
der man einen Syrup bereitet. 

Frauenmünze, eine wohlriechende Gartenmünzeart, der 
Frauennabel, Frauenſalbei. [fliegenden Spinne. 

Srauenfommer, die Sommerfäden, das Gefpinnft einer 

Fredegunde, altd. weiblicher Name, die Friedliche, Fröhliche; 
Freeholder, engl., (for. frih —), der Freiſaſſe. 

Fregatte, v. fr., bie ein ſchnellſegelndes, dreiniaftiges Kriege 
fhiff mit 20—60 Kanonen; ein Sezvogel. 

Freia, die Göttin der Liebe bei den Skandinaviern. 

Freiacker, ein abgabefreier Acer. 

Vreialtar, A., an dem die Todtenmeſſen umſonſt gelefen 
werden; Ereibäder nicht günftiger B. 


Sreibent" — Breipartie. 5 


Freibank, eine B. ver Biibhaner zum Einſpannen des Bildes; 
Freiban, eine Grube, welche vie Unkoſten deckt. 
Freibauer, ein B., Freiſaſſe, der von alter Dienſtbarkelt Ges 
freit iſt; Freibruter, der Seerauber. 
Freibrief, die Urkunde über die Befreiung von der Leibeigen⸗ 
ſchaft; das Privilegium; der Paß. [gegeben if. 
Freibürſche, die, der Sagbbezirt auf welchem bie ago frei⸗ 
Freidenker, ver vorurtheilsfrei denkt; der Freigeiſt. 
Freiding, das Freigericht; Freidingshof,. ein laſtenfreies 
Bauerngut. 
Sreieigen, Bezeichmung eines erb⸗ und eigenthüml. Guts. 
Freier, (Gſpr.), einer der beſtohlen oder betrogen werden ſoll. 
Freigänger, das Mitglied einer Freipartie. 
Freig eiſt, ver Ungläubige, Zweifler, der Freidenker. 
Freigelaſſener, ein aus der Leibeigenſchaft Gntlaffener; 
Freigericht, das Fehmgericht. 
Freigerinne, der Ablaß an Waſſerwerken. 
Freiglaube, der vernunftmäßige Glatbe. 
Freigraf, der Fehmrichter; der Beſitzer einer Freigrafs 
ſchaft; Freigut, das laſtenfreie Gut. [tionen geöffnet iſt. 
Freihafen, ein Seehafen, in welchem der Verkehr allen Nas 
Freiheitsmütze, die rothe M., welche in der franzöfifchen 
Revolution ale Zeichen der Freiheit diente. 
Freiherr, ver Unabhängige; der Beſitzer einer Freiherrs 
ſchaft, der Baron; Freiherrfcer, der unumfchränfte 9. 
Freihof, das Freignt; Freihufe, die abgaben- und dienſt⸗ 
freie Hufe. 
Freiknecht, der Schinder, Scharfrichtersfnecht. 
Sreilehn, ein von Dienftbarkeiten freies Zehn. 
‚Sreimaurer, bas Mitglied des Freimaurerordens, einer 
geheimen Verbindung; Breimanrerei, die Pflichten des 
F.ordens, diefer ſelbſt; F.loge, die Berfammlung und der 
Berfammlungsurt der %.. 
Sreimeifter, der nicht zwuflderbunbene, mit befonderer Gons 
ceſſion arbeitende Meifter. 
Sreipartie, die Freiſchaar, ein Trupp freiwillig zuſammen⸗ 
getretener Krieger. 


852 Freiſafſe — Fricandcau. 


Zreifaffe, der Befiger eines Freigutes; Freiſchießen, ein 
allgemeines Scheibenſchießen, das Schießen aus freier Hand. 
Freiſchöppe, ver Beifiger des Freigerichts. 
Sreifchule, die Armens, unentgeldl. Schule. 
Sreifhupper, (Gfpr.), gewerbsmäßige, bef. falfche Spieler, 
welche die Meſſen und Märkte befuchen. 
Freiſchütz, ver Bogenſchütz; der Sch. Bei einem Freifchießen; 
ber mit (bezauberien) Freikugeln Schießende. 
Sreiftaat, f. Republik; Zreiftadt, die Reichsſtadt; vie 
dem Landesherrn unmittelbar unterworfene St. 
Freiſtuhl, das Sreigericht. Freitag, der Tag der Freia 
(f. d.) der 6. Wochentag. . [Haufe angebrachte Treppe. 
Vreithof, der Friedhof; Freitreppe, eine außerhalb dem 
Greiwaffer, das W., worin Jeder ſiſchen u. Frebfen darf; 
Treizügigkfeit, das Recht des freien Abzuges. 
Fremdenbill, ein engl. Gefeß, wonach jeder in England 
anfommende Ausländer ſich ausweiſen muß. 
Fremdlingsrecht, das Recht des Staates, einen kinderlos 
fterbenden Fremden zu beerben. . | 
Frenesie, fr., die, Hirnwuth, Tobfucht, Raferei; Frenetiſch, 
toll, wahnfinnig.” [tation, die Häufigkeit, der Verkehr. 
Frequent, v. l. Häufig, ſehr befucht, volfreih; Frequen⸗ 
Brequentiren, oft befuchen, anwohnen; Frequenz, die, 
Menge; der Zulauf; der flarfe Verkehr. 
Fresco, it. friſch; (Muf.), munter; Fresco⸗Anecdote, ein 
neues, friſches Geſchichtchen; F.malerei, die, Wand⸗, Kalk⸗ 
malerei. lherrũhrend. 
Freßwehe, die, Pferdekrankheit, von übermaͤßigem Freſſen 
Fret, fr., (fpr., freh), der, die Schiffsſracht; Fretiren, ein 
Schiff miethen oder, auch ausrüften. [Wiefelart. 
Frettchen, das, eine zur Kaninchenjagd, gebrauchte weiße 
Freundskauf, wenn Jemand einem Andern etwas aus 
Freundſchaft unter ſ. wahren Werth verkauft. 
Frevel, ver Muthwille; vorſaͤtzliche Uebertretung der Geſetze, 
die Strafe dafuͤr. 
Fricandeau, fr., (fpr. frifangbo5), gebämpftes Kalb, 
u. Taubenfleiih; Fricandellen, mit Sarbellen bereitete 
Kalbfleifchfchnitten. 








Fricaffse — Friſchherd. 353 


Bricaffee, fr., geſchnittenes, eingemachtes Fleiſch; Fricaf⸗ 
ſiren, Fleiſch als Fricafide bereiten. 

Brietion, v. L, bie Reibung, das Meiben zweier Körper an 
einander, das Frottiren. [liche, Schüßenbe, 

Fridolin, altdeutſcher Männername, ber Friedfertige, Friede 

Friede⸗, Friedensfürft, ein Name Chriſti; Titel des fpan. 
Fürſten Manuel de Godoy. 

Friedensrichter, der Unter⸗, Schiedser., obrigk. Perſon 
in Engl. Frankreich 2c., welchem bie Sorge für die öffentliche 
Ruhe obliegt. [’Briedliche. 

Friedrich, Friederike, altd. Namen, der, bie, Friedfertige, 

Friedrich-Franzd'o r, meklenburg. Goldmünze — 8 fl. 28 fr.; 
Friedrich sd'or, preuß. Goldm. — 9 fl. 36. fr. 

Gries, der, geförpertes, ungefchorenes Wollentuch; der mit 
Laub verzierte Theil des Hauptgefimfes der Säulen. 

Frie ſel, ver, eine von Fieber begleitete Ausſchlagskrankheit, 
der Bunte oder rothe Hund. 

Frigga, (nord. Myth.), Odins Gemahlin; Frigid, v. L, 
falt, froflig; Frigidität, die, Kälte, Kaltfinn. 

Frimaire, fr., (pr. frimaͤhr'), der, Reifmonat, der 3. bes 
neufränf. Kalenders, v. 21. Nov. bie 20. Decbe., (am 24. 
Frimaire an 8. (16. Dec. 1799) wurde Bonaparte erſter 
Genful.) [3euge; Sringiren, ausringen, ftarf auswinben, 

Sringeifen, v. fr., ber Hafpel zum Ausringen gefärbten 

Fripon, fr.Aſpr. —pong), ber, Schelm, Gauner; Fripo⸗ 
nerie, die Schelmerei, Schalkheit. 

Friſcharbeit, d. Arbeit des Friſchens der Erze in Schmelz⸗ 
hütten; Friſchbalg, Blaſebalg an Friſchfeuern. 

Friſchblei, reines metalliſches Blei; Friſcheinſtrich, zum 
Seigern filberhalt. Kupfers gebrauchtes Blei. Roheiſen. 

Friſcheiſen, geſchmiedetes Roheiſen; beim Schmelzen erkaltetes 

Friſchen, anfriſchen, auffrifchen, abhaͤchlen, nochmals ſchmelzen, 
auffeilen; Junge werfen (v. Sauen), trinken (v. Hunden). 

Friſchler, der Schmelzarbeiter in Eiſenhämmern; Friſch—⸗ 
fener, das Schmelzfeuer im Friſchofen. RE, 

Friſchherd, ver Friſch- oder Echmeljofen, in dem bie Ciſen⸗ 
Iuppen geſchmolzen werden; oder in dem man Schwarztupfer 
von Silber ſcheidet. 

Deutfches Converſ. Bud, 23 


354: Friſchkien ſoc — Frohngut. 


Friſchkienſt ock, der Rückſtand von ausgebleietem Kupfer; 
Friſchling, junges Wildſchwein im 1. Jahre. 
Friſchmalerei, ſ. Frescomalerei; Friſchmelken, von 
Kühen, die kürzlich gekalbt Haben; Friſchofen, ſ. Friſchherd. 
Friſchſtück, Erzkuchen v. Schwarzfilber und Blei; Friſchung— 
das Friſchen; Friſchzocken, die Ciſenplatten d. Friſchherdes. 
Friseur, fr. (fpr. —föhr), der, Haarkräusler, Perrücken⸗ 
macher; Friſiren, (Haare) fräufeln; befegen; falbeln. 
Srifoletband, B. von Flodielde; Friſon, fr. (ipr. —fong), 
der, Fries, gefräufelter Wollenzeug. 
Frissonnement, fr., (fpe. frifon'mang), das, Schaudern; 
Krifur, die, Krauſe: Randbeſetzung; der Haarpup. 
Fritt, der, ein Feiner Handbohrer, der Fritt-, Freßb.; Zritte, 
fr., die, Blasmafle, der Halbverglaste Körper. 
Srivol, v.L., leer, eitel, nichtig, gehaltlos, leichtfinnig, frech; 
Zrivolität, die, Gehaltlofigfeitz Leichtfertigfeit. i 
Frohn, der, Freie, Herr; Richter; Gerichtsdiener, Gerichts- 
frohn, Bültel; Srohnader, A. auf welchem Frohmdienfte 
laſten. [$rohnarbeit, die Frohne, der Frohndienſt. 
Frohnaltar, der Hochaltar; Frohnamt, das Hochamt; 
Frohnbar, frohnpflihtig; Frohnbauer, der zu Frohndienften 
verbundene Bauer. [leiftende Frohnpflichtige. 
Frohnbote, der Gerichtsbote (f. Frohn), ‘der Botendienſte 
Brohnbürger, der zu Frohnarbeiten verpflichtete Bürger; 
der Pfufcher, bei. bei Schluflern. . 
Trohndienft, vie Frohne, die Dienftleiftung, melde ein 
Unterthan der Obrigkeit, oder ein Lehnsmann dem Lehneheren 
unentgelvlich oder gegen geringen Lohn verrichten muß, ber 
Zwangse⸗, Hofdienſt. [Verrichtende. 
Frohnen, Frohndienſte leiſten; Fröhner, der Frohndienſte 
Frohnfaſten, das vierteljährige Faſten der Katholiken, der 
Duntenber. das Stodhaus, die Froöhnerei 
ro a fte, die, das Bürgergefängniß, das Staatsgefängniß. 
Frohngeld, das für Frohndienfte zu bezahlende Geld, das 
Dienfigelo; Frohngewicht, das fchwere (Bleifcher:) Gewicht. 
Frohngut, ein mit Frohndienſten belafletes Gut; Frohn⸗ 
herr, der zu Frohndieuſten berechtigte Grundherr. 


Frohnleichnam — Fruchtauge. 355 


Frobhnleichnam, ver Leib des Herrn (Chriſti) im Abends 
mahle, die geweihte Hoftie, die Monſtranz. 

Frohnleichnamsfeſt, (—tag), der Feſttag zu Ehren des 
Leibes Ehrifli, der Ginfegung des Altarfacramentes, 

Srobnlofung, eine Gattung des Näherrechts in Anwen 
dung auf verkaufte frohnpflichtige Güter. 

Srohnvogt, der Auffeher über die Froͤhner; Frohnwerk, 
die Frohnarbeit, der Frohndienſt. 

Fronde, fr., (fpr. frongd'), die, Schleuder; eine Verbindung, 
welche fih im 17. Jahrhundert dem franzdf. Hofe unter dem 
Minifterium des Card. Mazarin, entgegenftellte; dah. Fron⸗ 
deur), der Mißvergnügte, Frondiren, gegen die Gewalt 
laͤſtern, fchimpfen. 

Brontal, v. L, das, Stirnband, Kräuterfiffen; Frontal, 
auf die Stirn fich beziehend,-in Zufammenfeg. 3. BFron⸗ 
talarterie, die Stirnpulsader ic. Fronte, die Stirn, Ges 
füchtsjeite, die Borderfeite, die Spike, Vorderreihe (e. Heeres); 
Fronte machen, die Stirne bieten. [feite eines Haufes. 

Frontſpitze, fr., das, der Vordergiebel, die Gichels, Borders 

Frontignak, fr., Upr. frontinjaf), der, franzöjifcher 
Muskatwein aus Frontignan. 

Fronton, fr., (for. frongtong), das, Giebeldach; ber 
Benftergiekel, die Stirnwand; der Schiffsfpiegel. 

Froſch, der, befanntes Amphibium; Geſchwulſt der Pferde 
n. des Rindviehs unter der Zunge; das hervorftchende Holz⸗ 
ſtückchen unten am Fivelbogen. 

Froſchader, ver äußerſte Iweig der Jungenarterien und 
Benen; Frofchapfel, die Reinette. 

Froſchbiß, eine Waflerpflanze (hydrocharis). 

Fröſchelring, ver eif. R. an einem Anftechfeiler. 

Froſchkeule, ver Schenfeleines Frofches, welcher gegeflen wich. 

Brofhlaich, das, die Frofcheier; Frofchlaichpflafter, ein 
daraus bereitetes Pflaſter. [dee Hinterfprung der Turner. 

Froſchlöffelkraut, ver Waflerwegerih; Brofchfprung, 

Srottiren, v. fr., reiben, einteiben, bohnen; Frotteur 
(— oͤhr), der, Bohner; der im Babe Reibende; Frottoir 
(—vahr), der, Reibelappen. ſgFruchtgehaͤnge, |. Feſton. 

Fruchtauge, die Baumknospe; Fruchtbalg, d. Samengehaͤuſe; 


856 Frucht ſtüuck — Enge. 


Fruch tſtück, ein Früchte darfiellendes Gemälde; Frudtwein, 
der Obfiwein, der Eiber. 

Sructidor, fr., der Fruchtmonat, der 12. Monat der franz. 
Republit, v. 18. Ang. bis 16. Septbr. 

Sructification, v. l. die Befruchtung; Fructuarius, der 
Nupnießer; Fruetus, der, die Frucht. 

Frugal, v. IL, mäßig, genügfam; einfach; ſpaͤrlich; Frug ali⸗ 
tät, die, Genügſamkeit, Sparſamkeit. 

Frühapfel, Frühaprikoſe ıc., Früchte, welche früher 
reifen als andere aͤhnl. Früchte. 

Frühbeet, das Miſtbeet; Frühgeburt, die unzeitige Ges 
burt, Fehlgeburt, der Abortus. 

F. s. a. fiatsecundum artem, l. es geſchehe nach ver 

Kunſtvorſchrift, auf Rec. 

Fuchs, ein befanntes Thier; die rothe Feldtaube; Das fuchs⸗ 
rothe Pferd; mehrere Tagſchmetterlinge; Fehler im Ballſpiele; 
Name eines Studenten, in ſ. Univerſ. Jahre; Oeffnung im 
Glasofen; Klumpen im Hochofen. 

Fuchs, (Gſpr.), das, Gold, hatiche Fuchs, die, das Goldſtück. 

Fuchs amber, der ſchwarze Amber; Fuchsbart, der Bods- 
bart, eine Pflanze; Fuchs bau, die Erbhöhle des Fuchſes. 

Fuchs eiſen, eine Falle zum Fangen ver Füchſe; Fuchshaar, 
rothes Haar; Fuch sgrube, ſ. Fuchsbau. 

Fuchſig, fuchsfarbig, (Gſpr.), golden, vergoldet; Fuchs 
melochner, der Goldſchmied, Juwelier. 

Fuch sſchwanz, der Schwanz, die Stange des Fuchſes; eine 
Pflaͤnze; Fuchsſchwänzen, ſchmeicheln. 

Fuchswurz, das Gifenhütchen; Fuchsziemer, bie Buches 
ruthe, der Fuchsſchwanz. 

Buciten, v. I. Fucus, der (See) Tang, Mh., Seetangs 
verfleinerungen; Fu cologie, die Befchreibung d. Seegräfer. 

Fudder, das, engl. Bleigewicht — 1 Tun 19'/, Hundredé 
à 120 Pfund. 

Fuder, das, die Fuhre, Ladung eines Bauernwagens; fchweb. 
Flüſſigkeitsmaß, 100 — 320 Eimer, 113, Map württ., und 
verfchiedene andere Körpers und Hohlmaße; Fuderfaß, ein 
Faß das ein Fuder hält. [fliehendem Sage. 

Fuge, it, faga, die, ein Tonflüd mit von Stimme zu Stimme 


Fügebant — Function. 857 


Kügebanf, bie, der Fügehobel, die Stoßbant, ein Tanger 
großer Hobel zum Hobeln der Fugen. 

Flügeblod, Werkzeug der Wagner zum Iufammenfegen der 
Rider; Fügeeifen, das Eiſen ber Fügebank, das Piebers 
mefler; Fugeiſen, Maurerfelle zum Ausflreichen der Fugen. 

Kühler, das Bühlwerkzeug mehrerer Infekten, der Fühlfaden, 
das Fühlhorn; die Sonde. 

Fühlfaden, ein fadenförmiger —— zum Fühlen, bei 
Weichthieren; Fühlhorn, ſ. Fühler. 

Fühlung, die, das Fühlen; die Berührung des Elbogens vom - 
Mebenmann, bei Solraten. 

Fuhre, die, das Fahren, die Ladung, das Fuder; (Gſpr.), die 
Diebstafche der Marfts und Ladendiebe. 

Führig, leitbar, Ientfam, von Jagdhunden; Fuhrmann, ein 
Sternbild im großen Bären. 

Fuimus Troes, l. wir find Trojaner geweſen, d. i. mit 
unſerer Herrlichkeit hat es ein Ende. 

Fulgentius, Fulgentia, I. ver, bie Glänzende, Strah⸗ 
Jende, Namen; Tulguration, die, das Bliten, ber Silberblid. 

Küullband, das eiferne Thürband; Fuͤllbaͤume, bie über 
das Hauptgevierte eines Schachtes gelegten Hölzer. 

Füllhorn, das Horn des Ueberfluffes, als gewundenes H. 
mit Früchten und Blumen dargeftellt. 

Füllmund, die Orundmauer, der Grundbau von einem Ges 
bäude oder Mauerwerfe. 

Füllſel, die Fülle, d. i. diejenigen efbaren @egenftände, 
womit man eine Speife anfällt. 

Füllſtein, St. um eine Lüde in einem Mauerwerfe aus 
qufüllen; Füllſtimme, die begleitende Stimme. 

Fulminant, v. l., blibend, donnernd; tobend, drohen; Ful⸗ 
miniren, donnern, fluchen, ſchelten, verpuffen. 

Fumaria,L, die,der gemeine Erdrauch (Pflanze); Fumarolen, 
MB,, wäflerige Dämpfe; Fumigation, die Räucherung. 

Fummel, die, der vorflebende Rand an Männerfchuhen; 
Jummelholz, Holz z. Glätten des Eohlenrandes. 

Function, v.1., (Amtes) Verrichtung, Geſchaͤft, Dienft, Amt; 
eine veränderliche geometriiche Größe; Functioniren, eine 
ii) ausüben, e. Amt verſehen. 


358 | Fund — Furor. 


Fund, engl., (for. fünnd), ſ. v. a. Bond; Fundament, v. 
l., Grund, Grundlage; Mh., die Grundbegriffe, Anfangs⸗ 
gründe; Fundamental, zum Grunde gehörig, weſentl. in 
Zufammenf. 3. B. Bundamentalartifel, SHauptartifel; 
Zundamentalgefege, Staategrundgeleße. - 

Bundation, v. l. die Gründung, Grunvlegung, Stiftung; 
Bundator, der, Örünber, Stifter. 

Bundeid, die eivliche Befräftigung eines gemachten Fundes, 
bef. über das Fündigmachen einer Grube. 

Bundgrube, die Erzgrube, die Diamantengrube, der Schaß; 
das Buch, in dem man reichliche, Nachweite findet. 

Bündig machen, einen Erzgang, eine Grube auffinden, aus⸗ 
findig machen. . 

Fundiren, v. J., gründen, begründen; fliften, vermachen; 
fundirte Schuld, confolidirie Echuld, eine auf beſtimmte Eins 
fünfte angewiefene Schuld. [ein eingerichtetes Landgut. 

Fundus, l, der Grund, das Grundflüd; Fundus instractus, 

Buneralien, v. l, Mb., die Beerdigungsfeierlichkeiten, das 
Leichenbegängniß, die Begräbnißfoften. [derblich. 

Füneſt, fr., traurig, unfelig, unbeilbeingend, unglüdlih, vers 

Bünfbägner, Münze von 5 Batzen; Fünffüßler, Bers 
von 5 Füßen, der Pentameter. 

dünftelein, Hohlmaß in Laufanne — 6,808 franz. Kubik⸗ 
zoll; Bünfzehner, das Bünfzehnfreuzerftüd. 

Fung. Fungi, I, Mh., Schwämme; Fungibel, v. L., 
durch Gebrauch verzgehrbar; Fungin, v. 1, das, der Schwamm⸗ 
ſtoff. [eine pilzform. Verſteinerung, der Korallenſchwamm. 

Fungiren, v. l. ſ. v. a. Functioniren; Bungit, v. l., bie 

Funt, Pfund in Krakau— 8426 Hull. Aß; Funka, Pfund in 
Warſchau — 8430 holl. AB. 

Furſ., Furfur, l., Kleie, auf Rec; Furfuration, bie, 
der Kleiengrind, Schuppengrind. 

Burie,L. faria, die, Göttin der Rache; die Wuth; Furiös, 
wüthend, grimmig, auffahrend; Furioſo, it., heftig, wild. 
Burke, die, Babel; Burlong, das, engl., Längenmaß — 

220 Pards a 3 Fuß. 

Buror, L der, die Wuth; Furore, it., zaufchender Beifall, 

Furore machen, diefen erhalten. | 


Fürſt — Gabarre. 959 


Fürſt, der Vorderſte, der Herrſcher; Fürftabt, der gefürſtete 
Abt; Fürflenthum, die Würde und das Land eines Fürflen. 

Furt, die, der feichte Ort in einem fliegenden Wafler, den 
man durchwaten Tann. 

Yurtiv, verflöhlen, heimlich, vom I. fartam, der Diebſtahl. 
Burunfeln, v. I, Mh., Blutichwären. 

Fusee, fr. (fpr. füfeb), die, Brandröhre, der Zünder; bie 
Rakete. Fuſel, der, ſchlechter Branntwein, daher fufeln, 
brenzeln. [ſoldat; Küfiliren, tobtichießen (ale Strafe). 

Füfilier, v. fr. fasil die Flinte, der, Flintenträger, Fuß⸗ 

Bufion, v. L, die, Schmelzung, Berfchmelzung, der Erzguß, 
der Schmelz, bie Emaille. 

Buß, der unterfle Theil des Beines, das Bein; ber untere 
Theil einer Sache; der Versfuß; der Münzfuß; ter Schuh 
(Mob = ', Elle). 

Fußangel, die, das Fußeiſen, ein ſpitzes Sifen, das man’ 
gegen Diebe legt; Fußbock, Gerüſt ver Dachdecker z. Stehen. 

Fußeiſen, vie Fußangel, die Feſſel für die Füße; Fuß⸗ 
frohne, der Dienft, welcher zu Fuße verrichtet wird. 

Fußſtück, ver untere Theil eines Wappenſchildes; Fußvoll, 
die Infanterie, die Soldaten zu Fuß. ' 

Buftage, v. fr. (for. —ahfch”), die, Wanrenfifte; Fuſte, die, 
ein Kleines Lafichiff; Fufti, it., der Wanrenabgang. 

Füſtil, unbedeutend, Iäppifch, nichtswürbig. 

Futteral, das, der Ueberzug, die äußere Bekleidung einer 
Sache, das Beſteck, die Scheide, Kapiel. 

Butterfloben, ein beim Zichen des Fenſterbleies gebrauchtes 
Werkzeug; Butterrehe, die Rehe der Pferde. 

Futura, L, die, Zufünftige, Braut; Futuram, das, Zukünf⸗ 
tige, die zufünftige Seit, in der Sprachlehre. > 


®. — Gummi; auf äfterreichifchen Münzen — Günzburg; 
auf prengiichen — Glatz oder Stettin; röm. Jahl = 460. 
@. = Gellius; Gn. — Gneius; Gl. = Gallus; Gr. = 
Gracchus. _ .[funde, Erdbeſchreibung. 
Bäa, gr., die, Erbe; die Goöttin der Erde; Gaͤiſtik, die Erd⸗ 
Gabaniza, türk., ver Staatepelz des Sultans. Wachtſchiff. 
Gabarre, fr., die, ein kleines, plattes Schiff, der Lichter, das 
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360 Babel — Gal. 


Babel, jedes Ding mit zwei Spitzen am Stiele; bie boyyelte 
Deichſel; der Kloben; die mehrzinfige Ehgabel. 
Babelanfer, ver Schließanfer, ein Anker von mittlerer 
Groͤße; Gabelblume, der Meerkohl. 

Babelveihfel, vie aus zwei Stangen befichende D. eines 

einſpaͤnnigen Gefaͤhrtes. 

Gabelgehörn, ein Gewächs in Gabelform; Gabelhirſch, 
der junge Hirſch mit einem ſolchen, naͤmlich zwei Enden. 
Gabella, l., vie, Nachſteuer, das Abzugsgeld; die Salzſtener; 

die Auflage überhaunt. [für ein Segel. 

Gabelmaſt, ver Maft mit einem Querſtocke in der Mitte 

Gabelpferd, Pf., das in einer Gabeldeichſel geht; Gabel 
wagen, W. mit einer folden. 

Gabler, ver Gabelhirſch: ein Seefifch, der rothe Milan, mit 
Bauchfinnen unter den Bruftfinnen. ſGottesfrau, Goͤttliche. 

Gabriel, Hebr. Name, ver Mann Gottes; Gabriele, die 

Baden, der, das Gemach, Behältniß, der Stall, die Hütte, 
Köthe; Badener, der einen Gaben bewohnt. 

Gadolinit, ein Mineral, Sippfchaft und Geſchlecht aus der 
Ordnung Thonerben. [dev Baffelbaum. 

Gaffel, vie, Gabel; die Abgabe; Zunft; der Saitenfprung; 

Saffelbaum, Baum Hinter vem großen Mafte, welcher dieſen 
gabelförmig umfaßt. 

Gaffelherr, Rathsmitglied, welches den Zunftverſammlungen 
anzuwohnen hat; Gaffelmeiſter, Zunftvorſteher. 

Gagat, v.gr., L, ber, eine ſchoͤne Abänderung d. Steinkohle. 

Gage, fr. (fpr. gahfch), die, das Pfand; die Babe; die Bes 
foldung, der Gehalt, die Löhnung. 

Gagne, fr. (fpr. gannjeh), gewonnen! Gaillard, fr. 
(fpr. galjahr’), der, Spaßvogel; die Schiffoſchanze; Tleine 
Buchdruckerſchrift. 

Bährung, die von ſelbſt entſtehende Entmiſchung animaliſcher 
und vegetabiliſcher Stoffe; Gährbottich, Gahrkufe, das 
Gefaͤß, worin die Bierwuͤrze gaͤhrt; Gaͤhrſtoff, der Gäh⸗ 
rungsſtoff, Sauerteig. [Rubifzolle. 

Gaißla, baierifches (bamberg.) Getreidemaß — 97,943 franz. 

Gal., Galer., Galerius. Gala, fpan., die, das Hoffek, 
Prachtkleid, der Prunk. 


Galaktit — Salimatias. 201 


Galaktit, gr., der, Milchſtein, der weiße Jaspis; Galakto⸗ 
graphie, die, Beſchreibung der Micchſaͤfte. 

Galaktometaſtaſe, die, Milchverſetzung; Galaktometer, 
der, Milchmeſſer, Milchprufer. 

Galaktophag, der, Milcheſſer; Galaktophora, ME. bie 
Milcherzeugung befoͤrdernde Mittel. [Milchharnen. 

Galaktorrhöe, die, der Milchfluß; Galakturie, die, das 

Galan, ſpan., der, Liebhaber, Liebſte; Galander, der, bie 
Heidelerche; der Kornwurm; der Spedkäaͤfer. 

Galant, fr., geputzt; verliebt, verbuhlt; artig; Galanterie, 
bie, Hoͤflichkeit, feine Lebensart; der Putz, die Bupmwaare; 
der Liebeshandel; bie Schoͤnthuerei. 

Galanteriearbeit, Balanteriewaare, vie Pubarbeit, 
Schmuckwaare; Salanterichändler, der, Modewaareunh.; 
Galanteriekrankheit, die, venerifche Krankheit. 

Balanthomme, fr. (for. galangthomm’), der Weltmaun, 
der Dann von feiner Lebensart. 

®alarie, v. gr.. die, Milchſtraße; Galbanum, I., das, 
Mutterharz, Milchfaft aus vem Galbankraut, Manereppich. 
Salbanpflafter, Pflafter aus dem Harze Galbanum mit 
Silberglötte. [auch einmafliges Handelsſchiff. 

Galeaſſe, fr., die, große Galeere, ein breimafliges Ruderiphifl, 

Galeere, », fr., die, ein Nuderfchiff mit zwei Maflen; Gas 
leerenfclave, der Ruderfclave. 

Balenod, ruſſiſches Meinmaß, — 80 franz. €. 9. 

Galenus, Galen, ver Ruhige, Name, bei. eines berühmten 
griechiichen Arztes, deflen Anhänger: Galeniften. 

Baleone, Galtone, fp., die, das Silberfchiff, die Galeaſſe 
(f. d.); Galeot, Galiot, der, Galeerenfclave. ö 

Baleote, Saliotte, v. it., die, Heine einmaftige Galeere, 
das Halbdeckerſchiff. [Pflanze, welche eine Feilmurz liefert. 

Salerie, f. Sallerie. Salgant, lat. Galanga, ofinbifche 

Galgel (Gfrr.), das, Rab des Scharfrichters; Galgen, bie 
Kichiftätte der Miffethäter; verfchiedene diefer ähnliche Werf- 
zeuge und Gegenflände; die Lehne am Lanfbrete der Burke 
druderprefle; der Baum am Iichbrunnen. 

Balimatias, Gallimathias, v.L, der, unverſtändliches 
Geſchwaͤtz, Kauderwälfch, Unfinn. 


®. 


362 Salione — Gallus. 


Galione, Baliot, Galiotte, f. Galeone x.; Bali 
Genftein, weißer Vitriol, Zinfottriol. : 

-Galla, f. Gala. Gallach (Bfpr.), der, Pfarrer; Gallach⸗ 
bajes, das, Pfarrhaus; ©. melocdhnen oder behandeln, 
einen Pfarrer beftehlen. [term ber Eiche, 3. Schwarzfärben. 

Gallapfel, der von Infeften bewirkte Auswuch® an ben Bläts 

®allate, v. L, Mh. gallusfaure Salze. Galle, befanute 
Zeuchtigfeit, welche der shierifche Körper abfondert; der Uns 
muth, die nafle Stelle auf einem Felde; der Schwanz bes 
Rothwildes; die Fluß⸗, Steingalle; der Glasichaum. 

Ballen, Geſchwülſte inden Flechfenfcheiden bei Bferten; (Ztw.) 
die Balle herausnehmen; durch das Galläpfelban ziehen; vom 
Wilde: Wafler Iaflen. : 

Ballenblafe, ver Häntige Sad, welcher vie Galle enthält; 
Gallenfieber, nachlaflendes Fieber mit viel Galleabfons 
berung; Gallenſtein, eine fleinartige Berhärtung in ben 
Gallenwegen; Gallenſucht, die Gelbfucht. ' 

Gallerie, v.1., die, der bedeckte Gang. die Säulenhalle; der 
Saal: der Bilders, Gemäldefaal; der Minengang, der Stollen; 
ber Ausbau am Hintertheile des Schiffes; der erhöhte Platz 
im Schaufpielhaufe. 

Gallerte, vie, Gallert, das, v. L, ber verbidte Saft, ber 
Klebfaft, die Sulze. Galliaffe, |. Galeaſſe. 

Gallicaniſch, v. L., franzoͤſſſch; Gallirismus, ber, bie 

franzoͤſiſche Spracheigenheit; Gallien, Frankreich. 

Gallion, das, der Schiffsſchnabel; Gallione, Galliote, 
f. Saleone 2c.; Ballivate, die, oftindifches Laftichiff. 

Gallochen, fr. (fpr. — chen), Mh., Ueberſchuhe; Gallo⸗ 
manie, v.I. gr., bie Sucht, alles Branzöfifche nachzuahmen. 

Ballon (ipr. gällsn), das, englifches Flüffigfeitsmaß vor 
8 Binten. ; 

Gallone, f. Galone. Gallones (Gſpr.), das Fenſter; 
verharſelt G., vergittertes F; aus dem ©. kaspern.— 
aus dem Fenſter des Gefängniſſes mit einander reden; Gal⸗ 
lons, fr., Mh., Apotheferbüchfen, Waarenfchachteln. 

Gallus, I. Name, ver Hahn; Sallusfänre, die Gallaͤpfel⸗ 
fäure; Gallwefpe, das Ballinfekt, durch deſſen Gier bie 
Gallaͤpfel entſtehen. 
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Galmei — Gänge. 363 


Galmei, v. gr., der, Kieſelzinkſpath, dient als Beſtandtheil 
zur Meſſingbereitung. 

Galonen, v. fr., Mh., Gold- und Silbertreſſen, Borten; 
Galoniren; verbrämen, mit Borten beſetzen. 

Galop, fr., der, ſchnelle Lauf, Sprunglauf (eines Pferdes); 
Galopade, bie, der Schnelltang; Galopiren, im Galop 
reiten oder laufen. 

©alvanifiren, ven Balvanismus (nach den ital. Gelehrten 
Galvani benannt, Metaflreiz) auf die Muskeln und Nerven 
anwenden; Galvanometer, Werkzeug, um die Stärke des 
Galvanismus zu meflen; Salvanoplaftik, die Kunft, mit⸗ 
telſt eines galvanifchen Prozefies Gegenſtaͤnde mit einer Kupfer-, 
Goldſchichte 2c. zu überziehen. ' 

Gamaliel, hebr. Name, Bottesvergelter. Gamander, v.L., 
ein Pflanzengefchlecht (teuoriam). 

Gamaſchen, f. Kamaſchen. Gambe, v». it., die, Knie⸗ 
geige; Gambiſt, der fie fpielt. 

Gambit, fr., Schachfpielzug mit einem vor dem Länfer fies 
benden (Banbit-)Bauern; Bamin, ber Straßenjunge. 

Gammarolith, v. gr., der Krebsflein; Gammarologie, 
die, Krebskunde. Gamme, v. gr., bie Tonleiter. 

Ganaſſe, die, der Unterkiefer eines Pferdes. Ganerbe, 
der Miterbe; Ganerben, mit einander zur Erbfchaft Toms 
mende Berwandte; Ganerbſchaften, Verträge mehrerer 

. Familien über den gemeinfchaftlichen Beſitz eines oder meh⸗ 
terer Güter. 

anf, (Bfpr.) ein Dieb, Spitzbube. 

ang, das Gehen; der Ort, auf welchem man geht; ber 
Meg, die Allee; die Gallerie; der Stollen; vie Bewegung 
eines lebloſen Körpers, 3. B. eines Raͤderwerles; das Schraus 
bengewinde; die Aufeinanderfolge. . 

Gangart, pie in einem Gange befindliche Steinart, das 
Salband; Gangerz; das Erz in den Gängen. 

Ganggebirge, Gebirge, welche viele, namentlich erzführende, 
Bänge in fi fchliefen; Gangkreuz, die Durchkreuzung 
der Kettenfäden. 

Gänge, die Räume, welche unabhängig von dem Schichtungs⸗ 
verhältniffe des Befteins die Felsmaſſen durchziehen; taube 
G., Gänge, die feine Erze führen. 


Gardine, fr., die, der Vorhang, Bettvorhang. 


Weißgerber z. 


364 Ganglien — Garherd. 


Ganglien, v. gr. Mh., Nervenknoten; Anſchwellungen au 


einzelnen und zwiſchen mehreren Nerven; Gan glion, das, 
Ueberbein; der Nervenknoten; die Saugaderdrüſe. | 

Gangräne, gr., bie, der heiße Brand; Gangfpille, die, 
große Anferwinde auf Schiffen. 

Ganherrſcher, ver Adelige, der Ariftofrat; Ganjawar, 
Mh., Heine türkifche Schiffe. 

Gannew (Bfpr.), ter, Dieb; gannewen, fieblen; Gan⸗ 
newte, die Diebin; geganft, geflohlen, 

Gans, bek. Vogel; ein großes dreiediges Stüd geſchmolzenen 
Eiſens; hartes Geſtein; ein Stuͤck Salz. 

Gänſeauge, das Gaͤnſefüßchen; ein Leinwandgewebemuſter, 
der Drillich; Gaͤnſebacke, die Spickgans. 


Gänſefuß, das Anführungszeichen in Drudichriften; eine 


Pllanze; der weiße Traminer. 

Gant, der, die, der öffentliche Verkauf, der Concurs, die Ver⸗ 
gantung; Oantbuch, das Auctionsverzeichnig. 

Ganymed, gr., ein fehöner Züngling (nach Jupiters Lieb⸗ 
ling und Mundſchenk benannt). 

Ganzmetall, die dehnbaren Metalle; Ganzzeug, bie zew 
malmten Lumpen der Papiermacher. 

Sanzzeugfaften, ber Kaflen, welcher ben im Holländer 
zermalmten Lumpenbrei aufnimmt. 

Garant, fr. (fpr. garang), der, Bürge; Garantie, die, 
Bürgichaft, Gewäßrleiftung; garantiren, gut fagen, bürgen. 

a for. Körpermaß. Gaͤrbeliren, Erz Hein ſchlagen, 
pochen. | 

Garce, Barffa, Getreivegew. in Madras — 7 engl. Quartres. 

Gargon, fr. (fpr. garßong), ber, Zunggefelle, unverheiras 
thete Mann; Kellner, Aufwärter. 

Garcy, poln. Getreidemaß, Garnige. 

Garde, fr., die, Wache, die Leibwache; Garderobe, bie, _ 
Kleiderfammer, Kleidung. 

Gardiſt, der, Soldat von der Leibwache, Bürgerfoldat. 

Garerz, er geröfletes Erz; Garfaß, Beizfaß der 

armachen der Häute. Tygrgeuommen wird. 
Garherd, 9, auf welchem das Feinſchmeljen der Metalle 


Garkoͤnig — Baflrilog. 865 


Garkänig, das Kupfer, welches beim Schmelzen auf ber 
Kapelle ficht. | 
Garkrätze, die Schladen, welde vom Garkupfer, dem 
von Silber, Blei und Unarten gefchiedenen K., abgehen. 
Garleder, gegerbies, weißgares Leder; Garmacher, ber 
ans Schwarzkupfer, Garkupfer bereitende Hüttenarbeiter. 
Sarnbaum, ber Rettenbaum der Weber. Garnele, eine 
Tleine, wohlichmedende Seetrebsart. 
Barnes, Barnig, ruffliches Getreidemaß, welches 123,25 
franzöfifche Kubitzoll faßt. | 
Garniec, polnifches Flüffigfeitsmaß, 60 — 1 Oxhoft. 
Garniren, v. fr. beſetzen, verbraͤmen, einfaſſen; verzieren, 
ausrüften. 
Barnifon, fr., die, Befagung; bie Stadt, Feſtung 2c., wo eine 
ſolche liegt; garnifoniren, (Soldaten) in Befagung legen. 
Garnitur, v. fr., die, der Belag, die Verbraͤmung; Verzie⸗ 
rung; volle Ausrüftung ; das Beſteck, Zubehör. 
Garfchlacken, die beim Garmachen des Schwarzfupfers 
zueüdbleibenden Schlacken. ſſchlacken ausgeſchmolzen wird, 
Garſchlackenkönig, Kupfer, welches noch aus den Gars 
Garſchlackenroſt, Garſchlackenkönig oder Garſchlacke n⸗ 
Rein, welcher achtmal geröftet iſt. 
Garterorden, der Hoſenbandorden. [Beleuchtung mit Gas. 
Gas, das, die Luft, der Luftſtoff; Gasbeleuchtung, die, 
Gäſchen, aufbraufen, fchäumen; BGäfcht, der, Schaum von 
aufbraufenden lüffigfeiten, Spundhefen. | 
Gasconnade, fr., die, Prahlerei. , Safometer, der, Lufts 
mefler, Luftſtoffmeſſer. 
®aslen (Sfpr.), der Räuber; rauben, ausrauben, ausplündern. 
Gaspe, die, fo viel man mit zwei Händen faflen Fann, eine 
Handvoll. Gaß (Bfpr.), did. [umberfchlendern. 
Gaffatim geben, b.L., von einer Gaſſe in die andere gehen, 
Gaſteralgie, v. gr., der Magenfchmerz, das Magenweh, 
der Magentrampf. 
Gaſtiren, bewirthen, ein Gaſtmahl geben; als Gaft fpielen, 
dv. Echaufpielern; Gaſtirung, die Bewirtfung, d. Gaftmahl. 
Gaftrilog,- vugr., der, Bauchrebner; ga ſtriſch, den Magen 
und obern Theil des Darmkanals betreffend. 


366 Gaſtrocele — Gazette. 


Gaſtrocele, ar., die, der Magenbruch; Gaſtrodynie, bie, 


der Bauch⸗, Magenichmerz. 


Gaflronom, ». gr., ber, Kunſtkoch; der einfchmeder, 





Schwelger; Gaſtronomie, die, höhere Kochkunſt, die Kein 
fchmederei. [Saftrotomie, bie, der Bauchſchnitt. 
Gaſtrorrhagie, v.gr., die, Magenblutung, das Blutbrechen; _ 
Gatter, das, Gitter, Gefüge; die Kettel; der Rahmen; die 


- Einfafjung der Säge in Mühlen; das Steuerruder. 
Oattergült, eine Art von Gült, die fi der Zins herr ſelbſt 


holen mußte. [10 auf einen Grab. 


Bau, das, die Landfchaft, das Gebiet; oſtindiſches Kängenmaß, 


Gauchheil, das, eine Heilpflanze, das Zeifigkraut, die Frauen: 

blume, der Katzenfuß 3c. [geben, bezahlen. 
Gaudel (Gſpr.), der, Daumen; den ©. rühren, Geb 
Gaudenz, Gaudentius, Gaudentia, lat. Name, der, 


die, Freudige, Froͤhliche. 


Gauding, das, Gaugericht, Bezirksgericht. Gaudiren, er⸗ 


freuen, ergoͤtzen, erheitern; Gaudium, das, Vergnügen. 


Gaugraf, ver einen Gau verwaltende Graf; der Dorfrichter; 


Gaugraffchaft, deflen Bezirk, das Gaugericht. 
Gaumel feben (Gfpr.), dankbar, erfenntlich feyn; G. ben 
ſchen, Gott für etwas banfen. [des Gaumens herabhängt. 
Gaumenvorhang, die Hautplatte, welche am Hintertheile 
Gauner (Gipr.), ein Dieb, Räuber, Betrüger, falfcher Spieler. 
Gaurel (Gſpr.), das, Loos; G. werfen, looſen. 

. Oaufel (Sfpr.), der, Polizeibeamte. 
Gautſchbret, B. der Papiermacher zum Preffen des frifchen 


Popieres; gautfchen, das Papier auf diefes Bret bringen 


und es prefleh; Gautfcher, der dieß thut; Gautſchſtuhl, 
befien Stand. [Zollvereinsgewichtes. 
Gauting, Gewicht auf Java, 100 14, Pfunde unſeres 
Gavette, fraſpr. gawett'), die, der vergoldete Silberdraht; 
Gavotte, bie, heiteres franzoͤſiſches Tanzſtück. 
Gaze, fr. (ſpr. gah e'), die, florartiges Zeng. 
Gazelle, ar., die, Hirfche, Waldziege, eine Antilopenart. 


Gazette, fr. (for. gafett), die, Zeitung. Gazonniren, 


v. fr. gazon ber Rafen, mit Rafen belegen. 


= 


Bea — Gefälle 367 


Bea, J. Gäa. Geäß, in der Fägerfprache, die Nahrung bes 
Wildes und Geflügele. 

Gebälk, das Balkenwerk eines Gebäudes; der oberſte Theil 
einer. Säulenftellung, die Balfenvorragung. 

Gebern (Gauern), Mh., muhammedaniſche Irrgläubige; 
Seueranbeter; vgl. Giaur. 

Gebinde, zufammen verbundene Fäden, der Strang, 12 = 
1 Schneller; böhmifchese Maß von 2 Kannen. 

Gebirgsart, die Art des Gefleines; Gebirgskunde, bie 
Lehre von der Entftehung und dem Gehalte der Gebirge. 

Gebiß, die Zihne; das Mundſtück am Pferdegaume; der 
Maulforb. ſdas Gebläſe bringen, fchmelzen. 

Gebläfe, das fämmtliche Blafewerf in Hüttenwerken; vor 

Gebräme, das, ver Pelzbefap. Gebr äude, das, was auf 
Einmal gebraut wird. 

Gebreche, das, Flachsbrechen: der Saurüflel; der Ort, wo 
ein Wildſchwein gewühlt; brüchiges Geflein. 

Gebreite, das, Blachfeld; ein über vier Ruthen breites Feld. 

Gebrüch, das, der Bruch, eine dichte Walpftrede. 

Gedelfraut, das, der Spindelbaum; Gecko, eine giftige: 
Eivechfenart in Aflen und Afrika. 

Gedal, türf., Krieg gegen die Ungläubigen; Gedang, Ges 
wicht auf Ternate, 100 — 4'/, Pfd. Zollvereinsgewicht. 
Gedeck, vas vollftändige Tifchzeug, das Beſteck; Regifter einer 
Drgel von gebedten Pfeifen. [der Ziegenbod. 
Geder (Gſpr.), der, Zaun; Gedi, ber, Bod; Gediifim, 
Geder (Gſpr.), ehrlih; G. werden, das Spipbubenhandwerf 
nieberlegen; ©. fein, handeln, ehrlich leben, fich ehrlich 

nähren. [ichloffen werben. 
Bedinge, Verträge, welche über Ehen und Erbfchaften ges 
Gedinghäuer, ver auf Gewinn und Berluß arbeitende Bergs 
man. [getohlene Waare. 
Gedinne Schaufe (Sfpr.), die, ehrlich erworbene, nicht 
Geeſt, vie, Heide, Steppe; Geeſtruthe, Hamburger Längens 
mag — 16 hamburger uf. 
Gefälle, das, der Fall des Waſſers, befonders vor bem Mühl 
gerinne; das Riveau; Mh., die Abgaben. 


+ 


308 Geff — Geländer. 


Geff, (ſpr. dſcheff) abgefürzte Form des englifchen Namens 
Geoffry (dſcheffty), Gottfried. 
efüge, das, die Structur der Gebirgsarten, die Art und 
Weiſe, wie die Theile einer Gebirgsart in⸗ und aneinander 

- gefügt find. . 

GBefrierpunft, das Zeichen am Thermometer, welches ben 
Grad ˖ angibt, wenn das Waſſer gefriert, ver Gispunft. 

Gegenblenpfenfter, doppelte Fenflerblende, von Malern ac. 
angewendet, um das Licht zu fchwächen. [anzufvannen. 

Gegenblei, Bleigewicht, um den Zwickel beim Strumpfmeben 

Gegenfüßler, vie Bewohner des uns entgegengefepten Punks 
te6 des Erdballes, Antipopen. [Spannrahmen ausfüllen. 

Gegenhaut, vie Unterlage, womit die Pergamentmacher den 

Gehänge, das, Abhängige, der Abhang; herabhängende Zier⸗ 
rathen; die Ohren der Hunde ıc., beim Jäger; das Schnürs 
werk des Weberftuhles. 

Gehege, das, der mit einem Zaune umgebene Ort, bef. für 
Wildpret; Gchegeauffeher, Jagdaufſeher. 

Gehörgang, die Deffnung des innern Ohres, durch welche 
der Schall zu den Gehörwerkzeugen gelangt. 

Gehörlehre, vie Lehre vom Schalle und feiner Einwirfung 
a. d. Gehör, d. Akuſtik. werfern vor; das fpigige Werkzeug. 

Gehre, die, fchräge Richtung, Duere, kommt bei Banhand- 

Gehrhobel, Hobel zur Berfertigung einer Gehre; Gehr⸗ 

. holz, das Schrägmaß; Gehrung, die Gehre. 

Geige, befanntes Saiteninftrument, die Violine; das Filzholz 
der Rammmacher; die Fiedel (f. d.). 

Geißbart, Name einer Pflanze, ver Bockobart; Geißblatt, 
wohlriechende Schlingpflanze, die Waldrebe; Geißfuß, ein 
Brecheiſen. [maffen. 

Geiſtik, v. gr., die, Erdkunde, die Lehre von den feſten Lands 

Geiz, der Auswuchs an Pflanzen; geizen, dieſe Auswüchſe 
abbrechen. [mafchener Abfall von Gold und Silber. 

Betrag, Abfall, Abgang vom Metalle; Gekrätzſchlich, des 

Gekrätzſchmelzer, Gekrätzwaſcher, Hüttenarbeiter, welche 
das Gekraͤtz zu Gute machen. 

Geländer, Einfaſſung zum Schutze eines hochgelegenen Pla⸗ 
Bes oder zur Abſonderung; das Spalier. 
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Gelänberpode, bie Gelänverfäule; Gelände, Feldfirede 
von 4 Ruthen; ein langes Feld. 

Gelaſius, GBelafia, gr. 1. Namen, ber, bie, Lächelnbe, 
Freundliche; Gelaemns, gr. I., der, das Krampflachen. 
Selbharz, indiſcher Färbefloff, Gummigutt; Gelbgießer, 

Meffinggießer; Gelbholz, Färbeholz, der Sumach. 
Gelee, fr. (fpr. fheleh), das, Gefrorene, bie Gallerte, 
Sulze, der Dickſaft, der Seim. 
Geleiſe, das, die Radbahn, die Spur, welche der Wagen 
auf dem Wege zurüdläßt; die Spurweite. 
‚Geleit, f. Salvus oonductus. [darauf umzukanten. 
Gelenkamboß, Amboß ver Kupferſchmiede, um das Blech 
Gelerfaden (Gſpr.), der, Schwefelfaden, um beim nächts 
lien Einbrechen Licht anzuzünden. 

Geller (Gſpr.), der Pfiff auf der Diebspfeife. 

Gelos, in der Jaͤgerſprache, der Koth des Wildes, - 

Gelt, unfruchtbar, von Thieren. 

Gemination, v.l. die, Verdoppelung; Gemmation, die, das 
Snospentreiben; Gemme, die, der, erhaben geſchnittene Edelſtein. 

Gemſe, eine Ziegenart; Gems fuß, Hafen zum Ausziehen 
der Zähne; Gemshorn, eine, oben enge Orgelpfeife. 

Gemüll, das, ver Mulm, der Abgang von Steinen, Holz ı«., 
der Schutt. [befchwerlich. 

Öenant, fr. (ſpr. ſchänang h), beengend, hinderlich, laͤſtig, 

Gendarme, fr. (ſpr.ſchangdarm) der, Sicherheitswaͤchter, 
Landjaͤger, Landreiter; Gendarmerie, die Landjägerei, Land⸗ 
reiterei, Polizeiwache. [Beengtheit, Laͤſtigkeit. 

Gene, fr. (ſpr. fhähn’), der, Zwang, Anftandezwang, die 

Genealog(if), v. gr., der, Geſchlechtskundige, Stammbaum: 
verfertiger; Genealogie, die, Gelchlerhtefunde, Geſchlechts⸗ 
folge, das Geſchlechtsregiſter, der Stammbaum, die Stamm⸗ 
tafel; genealogifch, bie Geſchlechtskunde betreffend, nach 
der Stammtafel. 

Geneime (Gfpr.), die, der Diebflahl, das Geflohlene; e. ©. 
thun, fehlen; e. ©. Finjenen, Geflohlenes Faufen. 

General (—elD), v. L, allgemein, hauptfächlich; in Zuſam⸗ 
menfegungen: Haupt⸗, Obers 20, z. B. Generalaccife, 
Deutſches Converſ. Buch, 24 
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Hauptacciſe, Generaladjutant, Oberabiutant, General⸗ 
pardon, allgemeine Begnadigung u. ſ. f. 

General, fr., der Heerführer, Feldherr, Oberbefehlshaber; 
Generalat, das, die Feldherrnwürde. 

Generalbaß, der erſte Baß, Hauptbaß; Generale, L, das, 
die allgemeine Landesverordnung. 

Beneralifation, L., die, das Gentralitigen, allgemein 
machen, verallgemeinern. 

Beneraliffimud, L, der, Oberfeldherr; Generalität, 

” die, der Generalftab, der Feldherrnrath. 

Generallieutenant, fr., der, erfle General, der Divifionss 
commandant; Generalmajor, der zweite General, der Bris 
gadecommandant; Generalmarfch, der, zum Abzuge ge 
fchlagene Marſch. 

Generalfuperintendent, ver, kirchliche Oberauffeher, 
Prälat; Generalvicarius, der Stellvertreter e. Bilchofes. 

Generation, v. L, die, Erzeugung; das Menfchenalter; vie 
Geſchlechtsreihe; generatid zeugend. 

Generell, ſ. General. Generification, v. J. die, Uns 
terſcheidung und Bildung von Gattungen. 

Generiren, v. L. erzeugen; generifch, das Geſchlecht und 
deſſen Anietſcheidung betreffend. 

Generößs, v. J. fr., (ſpr. ſch—), freigebig, edelgefinnt, groß: 
müthig; Generofität, die, Großmuth, Freigebigkeit. 

Geneſis, gr., die, Erzeugung, Entftehung, daher Name des 
4. Buches Moflsz; genetiich, bie Erzeugung betreffend. 

'Genevre, fr. (fpr. ſchenaͤw'r), der, Wachholverbranntwein, 
englifche Sin. 

Genfen (Gipr.) fehlen. 

Genialſciſch), v. L., ſtarkgeiſtig, geifteskräftig, ſchoͤpferiſch; 
Genialität, bie, fchöpferifche Geiſteskraft, d. Geiftesreichthum. 

Gentden, dem Wilde ven Genickfang (Stich in's Genid) 
mit dem Genicfänger, einem zweifchneidigen Meſſer ober 
dem Hirichfänger, geben. 

Genie, fr., (fpr. ſchen ih), Das, der Geift, die geiflige Schöpfers 
fraft, Die ausgezeichnete Naturanlage; der helle Kopf, Krafts 
geift; Geniecorps (fpr. -kohr) das, Corps ber Krie ge⸗ 
—2 
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Genien, Mb. v. Genius (f. d.), die Schußgeifter. 

Genieoffizier, f. Ingenieur. 

Beniren, v. fr. (fpr. fche—), hindern, beengen, Zwang ans 
thun; ſich beengt fühlen, fi zwingen. fe. Schotenpflange. 

Genifte, I. Genistn, die, der Ginfter, das Pfriemenkraut, 

Benitalien, .—ia, Mh. bie Zeugungsgliever, Geſchlechts⸗ 
theile. Genitiv(us), ber, Befigfall, die zweite Ballendung ber 
Spradjl.; Genitor, ber, Erzeuger; Genitur, die, Erzeugung. 

Genius, l., ver Schubgeift, Schugengel; bie vorwaltende 
Eigenthümlichkeit oder Geiftesrichtung einer Seit. 

Genovin 2 die, alte genuefiiche Goldmuͤnze = 100 fire ober 
36 fl. 15 fr. rhn. 

Genre, fr. (ipr. ſch ang), ber, das, die Gattung, Art, Ord⸗ 
nung; Genrebild, ein Gemälde, eine Scene aus dem ges 
meinen Leben darflellend; Gensv’armes, f. Gendarme. 

Oentiane, l.—na, bie, der Enzian; Gentjanin, das, ein 
im Enzian fich vorfindliches Alkaloid. 

Gentleman, engl. (fpr. dfchentImänn), der, gebilbete 
Mann, der Ehrenmann, Mann von Stande. 

Genuin, v. L, echt, natürlich, ımverfälfht; Genus, das, 
Geſchlecht, die Haupfgattung, befonvders in der Sprachlehre. 

Geoblaften, v. gr., Mh., Erdkeimer, Pflanzen, deren Sas 
menlappen beim Keimen unter der Erde bleiben. 

Bevcentrif ch, v. gr. l, den Mittelpunkt der Erde betreffend; ; 
Geovpdäfie, die Felomestunft, 

Geognoſie, — gnoſtik, v. gr., die, Gebirgsfunde; eos 
gnoft, ber, Gebirgsfundige. 

Geogonie, —genie, die Erbbildung, die Lehre von ber 
Entftehung und Bildung der Erbe. 

Geograph, der, Erdbeſchreiber, Erdkundige; Geographie, 
die, Erdbeſchreibung; ; Geographiſch, dieſe betreffend. 

Geolog, der, Eidkundige; Geologie, die, Erdkunde, Lehre 
von der Erdbildung. [dev Erde, Punctirkunſt. 

Geomant, der, Kenner ver Seomantie, Wahrfagerfunft aus 

Geometer, der, Erd⸗, Feldmeſſer; Geometrie, die Land⸗ 
Feldmeßkunſt; Geometriſch, dieſe betreffend. 

Geonomie, die Kunde von den Erdarten, der Erdbau; Geo⸗ 
phagen, Mh., Sue: 
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Georg, v. gr., Männername, der Adersmann; Georgd'or, 
hannöverifche Goldmünze = 8 fl 34 fr. rhein. 

Georgia Augusta, L, vie, Univerfität zu Göttingen, nad 
ihrem Stifter, Kurfürſt Georg Augufl. 

Georgine, die Strahlenblume; Georg: Wilhelmen’or, 
lippe ſche Goldmuͤnze = 8 fl. 25 fr. rheiniſch. 

Geoſkopie, v. gr., die, Erdbeobachtung; Geoſtatik, bie, 
Erdgleichgewichtslehre. ſaltjüd. Münge = 35%, fr. rhn. 

Ger, alto., der, Speer, Spieß, Wurfipieß, die Lanze. Gerah, 

Geraniten, u. gr., Mb., Iranichdnugenähnliche Verfeineruns 
gen. Geranium, das, der Storchichnabel, e. Pflanzengeſchl. 

Gerant, fr. (fpr. ſcherangt), der, Gefchäftsführer, der 
Dbere, Vorſteher eines Geſchaͤftes. 

Gerbebaum, ver Schabebaum der Lohgerber; Serbeeifen, 
Gerbemeifer, 1. Falzeifen. [rund zu hobeln. 

Berbehobel, Böttcherh., um die Stelle des Zargeneinfchnittes 

Gerbemühle, vie Lohmühle, der Gerbgang; Serben, rohe 
Hänte gar machen; Korn aus ber Hülle brüden. 

Gerbeftoff, ber in ven Pflanzen befindliche Lohſtoff, bef. in 
den durch zufammenziehenden Geſchmack fich auszeichnenden 

vorfſindlich. [Hülſen drüdt. 

Gerbgang, der Mühlengang, welcher das Korn nur aus ben 

©ergel, die, Zarge, Daubenrinne; das Werkzeug, womit ber 
Böttcher diefe verfertigt. 

Gerihtsfolge, Amtsfolgedienfte, die gegen Uebelthäter ges 
leiftet werben müffen. [Kräftige, Muthige. 

Gerhard, Gerhardine, altd. Namen, der, die Starke, 

Gerichtshof, der, das höhere Bericht; deſſen Milglieber; 
defien Derfammlungsort. 

Gerichtsſtand, das Recht und die Verbindlichkeit, vor einem 
beftimmten Richter! Recht zu nehmen; — privilegirter, der 
©., ven Jemand aus befonderem Privileglum genießt. 

Berinne, das Strombett, der Waflergraben, der Mühlgang, 
in dem. die Raͤder hängen. [aufführen, betragen. 

Geriren, v. l. fich benehmen, ſich als etwas darſtellen, ſich 

Germ., Germania, I. Deutſchland; Germanious, ein 
Mame. [Name der alten Deutſchen bei den Roͤmern 

Germane, ver Germane (f. Ger), der Spießträger, Krieger; 
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Germinal, fr. Cipr. ſcher —), der, Keimmonat, der flebente 
Monat ber franz. Republif, vom 21. März bis 19. April. 
Gerra, Maß auf Minorca = 12,063 franzdf. Litres, oder 
608,1 parifer Kubikzoll. | 
Berftenforn, Samenkorn der Gerſte; bie Linie = */,, Joll; 
das Gran — *,, Quart; Geſchwulſt am Augenlidhe. 
Gertraud, Gertrud, alld. weiblicher Name, die Vielgeliebte. 
Gerundium, 1, das, Zweckwort, in der Sprachlehre, die 
Form des Zeitwortes, welche anzeigt, daß eiwas zu thun ſei. 
Gerüft, das, die aus Balken und Bretern zufammengefepte 
Vorrichtung, um bei einem Bauweſen daranf zu arbeiten. 
Ges, ſ. His; Ellenmaß in Madras, in Moffa, eiwa—1 Elle. 
Befammteigenthum, das mehreren Individuen zuſtehende 
Eigeniyum auf eine Sache. 
Geſchäftsträger, der Botfchafter, Agent eines Fürſten bei 
einem fremden Hofe. 
Geſcheid, naſſauiſches, darmftädtifches Koͤrpermaß. 
Geſchem (Gſpr.), das, der Regen; Geſchemen, regnen; 
Geſchem⸗ſchautef, der Wolkenbruch. [Brůckenzoll. 
Geſcher (Gſpr.), der, die Brücke; Geſcher⸗maucheff, bet, 
Geſchiebe, die durch Fluthen, Erdſtuͤrze 2c. losgeriſſene und 
fortgeſchobene Erz⸗ oder Steinart. 
Geſchlechts brief, Geſchlechtsregiſter, der Stamm⸗ 
baum, die Stammtafel. Die Biberbau. 
Geſchleif, das, der Bingang in einen Fuchs⸗ acher, Hamſter⸗ 
Geſchlinge, das Eingeweire, das Geräufch eines Thieres. 
Geſchmacklehre, f. Aeſthetik; Geihmadsfinn, ber 
Sinn des Gefchmades, ver Sinn für's Schöne. 
Geſchmeide, was gefchmiebet if; die Kette des Verbrechers; 
Schmuckwaaren. [das ungeziefer. 
Geſchmeiß, der Koth der Raubvoͤgel; die Cier der Inſekten; 
Geſchoß, das, Abgeſchoſſene; das Werkzeug zum Schießen; 
das Stockwerk. [Geruͤſt, die Schranne. 
Geſchräͤge, das, der Latten⸗, Stangenzaun, das Schragenwerk, 
Seſchröt, das, der Hobenfa größerer Thiere, das Gemächt. 
— Minen, welche dei den Grubengängen lagenweiſe 
echen. 
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Geſchützweite, vie Schießs, Wurfweite; das Kaliber bes 
groben Gelchüßes. [abtbeilung, Escadre. 
Geſchwader, das, die Reiterſchaar, Escadron; die Flotten⸗ 
Geſchworenengericht, ein aus beeidigten Maͤnnern des 
Volkes zuſammengeſetztes Gericht, die Jury. 
Geſeireß haben (Gſpr.), von widrigen Geſchicken, Ver⸗ 
hängniſſen heimgeſucht werden; Geſel, Raub. 
Geſichtskreis, ſ. Horizont; Geſichtsnerve, ber achte 
der Gehirnnerven. [fnaufe, der Sims. 
Befims, das, der Rand des Gebälfes über dem Säulen- 
Geſpan, ver, Eomitatsvorgefegte in Ungarn; Geſpanſchaft, 
. die, Grafſchaft, das Comitat. 

Gefpannarbeit, die Arbeiten des Iugviches jeder Art. 
Geſparr, das gefammte Sparrwerf eines Gebäudes, die Dach⸗ 
fparren, der Dachſtuhl. 
Befperre, das eine Sperrung Verurfachende; das Sperrrad ; 

das Sperrwerk; die Wagendede. [Object des Rechts. 
Geſpilderecht, Geltungsrecht, das Näherrecht bei verkauften 
Geſpinnſt, pas Gefponnene, das Garn, der Twift, das Gewebe, 
Geſpons, v.I. sponsus, —a, das, Braut und Bräutigam, 
bie Ehegatten, [Linie, der Abſatz, bef. von Stollen. 
GBefprenge, das Sprengen, das Abweichen von der geraden 
Geſroche (Gfpr.), die, der Geflanf; das Gerüdt; das Be 
Tanntwerben eines Diebftahles. [marft werben. 
Geſſet (Gfpr.), der, Nagel; Geffimmert werden; gebrands 
Beftänge, das, Stangenwerf, zufammen verbundene Stangen, 
das Bohrwerf, das Wafferwert in Gruben. 
Geftation, v. L, bie, das Tragen, die Haltung; die Träch⸗ 
tigkeit, Schwangerfihaft. [Gebervenfprache. 
. Sefticulation, v. L, die, Handbewegung beim Sprechen, die 
Gefticuliren, fi geberden, Handbewegungen während bes 
Redens machen. 
Geftion, v. L., die, Führung, Verrichtung; Geftus, I., ber, 
auch Mh., die Stellung, f. v. a. Gefticulation, 
Getäfel, das, die von gehobelten u. geſtemmten Bretern zufams 
mengefegte Wandbekleidung. [Kubikzoll. 
Getreideprobmetzen, wiener Maß = 3,027 franzöfliche 
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Betriebe, das,  Räberwerf, Triebwerk, die Mafchine; ber 
Unterbau eines Bruches; die Sommerfeite eines Gebirges. 
Getriebſcheibe, die Scheibe in einer Uhr, welche das Ges 

triebe befeitiget. 

Geumatit, Geuftif, v. gr., bie, Lehre vom Schmedbaren. 
Geufen, v. fr., Mh., nieverländifche Verbündete gegen bie 
Spanier im 16ten Jahrhunbert. 

Gevierte, das, Biered, Quadrat; Geviertmaß, das, Ouas - 
dratmaß, Flächenmaß von vier gleichen Seiten. 

Gewäff, das, die Waffen der Thiere, die Klauen, Sauer und 
Zähne, in der Jägerfprache. 

Gewähr, die, Bewahrkeitung, Bürgſchaft, Sicherftellung; 
ver Befiß; Bergwerfsmaß, *, Fundgrube. 

Gewandhaus, das Zunfthaus der Tuchhändler; das Markt⸗ 
haus für Tuch» und Leinwandverfauf. 

Bewehr, das, die Schießwafle, die Flinte; im dentſchen Rechte 
die ans dem Eigenthume fließende Gewalt, auch der Rechtes 
titel dazu; das ©. fireden, ſich dem Beinde ergeben; bie 
Hauer, das Gewaͤff. [pyramide; Schupbach für die Gewehre. 

Bemehrmantel, der Leinwandbüberzug über eine Gewehr⸗ 

Gewehrpyramide, die, zufammengeftellte Gewehre; Ge: 
wehrrücken, die hölzerne Stüße für die Gewehre vor Wachen, 

Bewer (Gfpr.), der, Mann, Hauswirth; Gewereß, bie, 
Hausfrau, Hauswirthin. 

Gewerk, das, die Handwerksgenoſſenſchaft, Zunft; die Bergs 
baugeſellſchaft, welche eine Zeche bebauen läßt. 

Gewinde, das, Winden, das Gewundene; die Schraubens 
Hänge; das Charnier; das Gelenk. [nehme Frau. 

Gewinnerin (Sfpr.), die Kindbetterin; Gewira, eine vors 

Gewölbe, das, die nach einer Bogenlinie von Back⸗ oder 

Werkſteinen gefprengte Dede. 

Bewölle, das, Haare, Federn und anderes Unverbauliches, 
was Raubvoͤgel verfchluden und wieder von ſich geben. 

Gewul (Gipr.), Grenze; über die ©. teilechen, aus dem 
Lande flüchten. [etwas auszuführen. 

Sewure Haben (Gfpr.), Kraft, Macht haben, im Stande fein, 

Bewürzpfund, Pfundgewicht in Graubündten. 

Gezeke (GSſpr.), das, Gefchrei; mach fein ©., ſei ſtill, fei ruhig. 


876 Shafelen — Binfeng. 


Ghaſelen, Mb. morgenläubifche lyriſche Gedichte eigenthänes 
licher Fünftlerifcher Form. 

Ghiefene (Gſpr.), die, da6 Waarenlager, bie Handlung; kotene 
&B., der Kramladen; ’ne Gh. beflachern, ein Wanrenlager 
beflehlen; Ghieffener, ber Händler, Krämer. 

Giaur, türk., der, Unglänbige; muhammebaniiches Schimpfs 
wort der Nichtmufelmänner. 

Gib, abgefürzte Form des Namens Gilbert. 

Gibellinen, MH., die Waihlinger, Partei, welche im Mittels 
alter den Kailern anhing, Gegner der Welfen. 

Gicht, die, das Glieverweh; der auf den Hochofen führende 
Bang, die Schicht. [Gichtmaß, das Aufgabemaß. 

Gichthaus, der Unterbau eines aufgegebenen Hochofens; 

Bideon, hebr. Männername, der Berwüfler, Zerftörer, Ver⸗ 
nichter. ® [Nablerwinde. 

Giebe, Nablerwerfzeug, um ben Draht gerade zu biegen, die 

Giebel, das Dreied, welches ein fpik zulaufendes Dad au 

der Borders und Hinterfeite bildet. [Giebelwand. 

Giebelfeld, die Fläche der von den Geſimſen eingeſchloſſenen 

Gießmutter, die Form, in welche man die Buchftaben gießt, 
bie Mattize. [des Arfenifs beftimmte Rauchfang. 

Giftfang, der über den Roftöfen befindliche, zum Auffangen 

Giftmehl, der Hüttenrauch, der beim Roͤſten der Erze als 
granes Mehl fich anfepende Arſenik. [Mißpickel. 

Giftſtein, Giftkies, das mit Arſenik vererzte Tiſen, der 

Gig, engl. (ſpr. dſchigg), ein leichter einſpaͤnniger Wagen 
mit zwei Rädern und Gabeldeichſel. frieſenartig. 

Gigant, v. gr. der, Rieſe; gigantiſch, rieſenmaͤßig, riefenhaft, 

Gilbert, altd. Männername, der ruhmvolle Held, der Sieger. 

Gilet, fr. (ipr. ſchileh), das, die Weſte. Gin, engl. (fpr. 
dfhinn), der, ſ. v. a. Genever; chineſiſches Pfund = 12,414 
holländifche NE. 

Bil, (ſpr. dſchill) abgef. Form des Namens Gillian (Julian). 

Bingang, engl. Gingham, der, ein urfprünglich oſtindiſcher 
feiner Baumwollenzeug. 

Ginſeng (fpr. dſch —), der, die Kraftwurzel der Chinefen. 
Ginſter, der, eine Pflanze, die Geniſte. 


Giocosamente — Glaskopf. 


Elosssamenie giocoso, it. (ipr. dſcho —), ſcherzhaft, 
tändelnd, fpielend, in der Mufif. [Metres. 

: Biornata (for. dſchor —), farbinifches Feldmaß — 3800 

Biranvole, fr. (ipr. ſchirangdol'), bie, der Armleuchter; 
das Feuerrad; der Diamantſchmuck. 

Birant, ».it. (for. dfgi—), der, welcher einen für ihn ante 
geftellten ıc. Wechſel auf einen Andern (Girat) überträgt. 
®iriren, v. it, einen Wechfel auf einen Anvern zur Zahlung 

überweifen ober übertragen. 

Giro, it., der, Gelbumlauf; die Uebertragung eines Wechſels 
an einen Andern; G.bank, eine Mechtelbanf, bei welcher 
Wechſel girirt werben, und bei welcher Kaufleute Geld nies 
derlegen, um Sahlungen auf fie anzumeifen. 

Gironde, fr. (ſpr. Ihirongd’), die, eine gemüßigte Partei 
während der franz. Revolution; ihre Anhänger Girondiſten. 

Biulio ‚{ipr. df 9—). der, römifche und florentiniiche Silbers 
münze = 8 Grazie & 1), Soldi. [hraunen, die Stirnglatze. 

Glabello, it., die, der haarloſe Raum zwiichen den Augens 

Blace, fe. (pr. glaß’), die, das Eis, Gefrorene; Gla eoͤ⸗ 
handſchuhe, Glanzhandſchuhe. 

Glaciren, v. fr. (for. glaß —), geftieren machen; glaͤnzend 
machen; überzudern; verglafen. [die Wehrlehne. 

Glacis, fr. (ſpr. glaßih), die Wallböfchung bei einer Feſtung, 

Gladiator, L, ver, Fechter, der öffentliche Schaufechter bei 
ben römifchen Epielen. [terlage dienendes Metallblaͤttchen. 

Blanzblatt, ein farbiges, purchlichtigen Evelfteinen als Uns 

Blanzgold, das Blittergolb; Glanzhammer, ein policter 
Sammer; Glauzkohle, Steinkohle mit Glanzbruch, 

Blanzleinwand, geglättete Leinwand; Glanzſchetter, 
fteife Slanzleinwand, GSteifleinwand. 

Blaß, ver Glanzfluß, die durch Schmelzen von Kiesſand, Salz, 
Aſche 2c. bereitete, durchſichtige Maſſe; das daraus geformte 
Geſchirr; die Hornhaut im Auge des Pferdes; ; durchſichtiges 
Geſtein; badiſches Flüſſigkeitsmaß. 

Glas erz, glaͤnzendes Silbererz; Glaſirem ſ. Glaciren. 

Glaͤskopf, ein ſtrahliger, glaͤnzender Eifenflein; Glaslinſe, 
ein auf beiden Seiten erhaben geſchliffenes Glas zu LVergroͤ⸗ 
Berungsgläfern. 
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Glaspaſte, bie. ein aus gefärbtem Glasſchmelze künſtlich 
nachgemachter Cdelſtein. 
Glasſchmelz, ver, die Glafur, der verglaste Ueberzug; 
der Schmelz der Zähne, der Schmelz. Tfchlade; die Politur. 
Glätte, die Glafur der Töpferwaaren; bie glasartige Blei⸗ 
Glätten, glatt, glänzend machen; poliren; fein fchleifen; feilen; 
Glattfeile, die Schlichtfeile. 
Blättgetriebe, die Glätt-, Bolirmafchine; Glaͤttglas, ein 
abgerundetes Glas zum Glätten. 2 
Glatthobel, ver Schlichthobel; Glättholz, Holzftäd de 
Schuhmacher zum Glätten der Abjäge und Sohlen. 
Glättkolben, ein Eifen der Buchbinder zum Glätten; Glätts 
mühle, Handmühle der Töpfer; M. zum Papierglätten. 
Glättfheibe, Giſchiene, ein TYanges rundes Holz vom 
Pflaumenbaume, um die Sohlen zu glätten. 
Glättſtahl, ver Volirſtahl; Glättftein, ein Stein in halb⸗ 
runder Form zum Glätten des Papieres. [Laugenfalz. 
©lauberfalz, ein mit Bitriolfäure gefättigtes Alkali oder 
Glauch, Hell, erzlos; Glauchherd, ein glatter Herb zum 
Erzwaſchen; Feiner Vogelherd. 
Glaukom, gr. Glaukoma, das, der grüne Staar; die 
. Augenverblendung, das Blendwerk. [Hoͤrige, Leibeigene. 
Glebae adscriptus, £., der an den Schollen Gebundene, 
Gletſcher, Mh., Eisanfammlungen auf hohen Bergen in der 
Schweiz, ig Tyrol ıc. die in die Thäler nieberfleigen. 
Glied, ver bewegliche, durch ein Gelenk verbundene Theil 
eines Körpers; eine Reihe Soldaten; das Mitglied; in Fulda, 
Wollengew. — 21 Pfund; Architektoniſche Glieder, Mh., 
. alle einzelnen Theile, aus denen ein Geſims zufammengef. ift. 
Glimmer, ver, das Katzengold, —filber, eine taube Steinart 
aus glänzenden Metalblättchen beſtehend. [fachte. 
Glissicato, it., (Muf.), gleitend, ſchleifend, gefchleift, fanft, 
Glitſchen, (Gſpr), fehließen, mittelt Nachichlüffele fehlen; 
Glitſcher, der Dieb mit Nachfchlüffeln, der Schlitten. 
Gl. m., od. glor. mem., gloriosae memoriae, L., 
rühmlichen Andenkens. [voll. 
©lobe, pie, Flahsgewicht in Julda — 15 Kante= 80 Hands 


Globoſiten — Glyptographie. 379 


Globoſiten, v. I., Mh., gewundene, runde Schneckenver⸗ 
ſteinerungen; Qlobularia, die, Kugelblume. 
Globuliten, v. l. M., Käfer mit keulenfoͤrmigen Kühlhärnern; 
Globulõos, kugelfoörmig, kugelig. [oder Himmelskugel. 
Globus, l., der, die Kugel, der Ball; vie künſtliche Erd⸗ 
Blodengut, Glodenfpeife, die Metallmiihung zum 
Blodengießen, aus Kupfer, Zinn und Meffing beſtehend. 
Glockenleiſte, Gefimeglied von einer glodenförmigen Ge⸗ 
ftalt; Glockenmantel, das Aeußere der Glodengußform. 
Glockenmetall, — ſpeiſe, f. Glockengut; — ſtuhl, das 
Balkengerüſt, welches die Glocken trägt; das Eiſen, welches 
b. Uhrglode feſthaͤͤt. IL, der Charbiepfropf für Wunden. 
Olomeriden, v1. Mh., Kugel, Knäulthiere; Glomus, 
Gloria, L. f, ®lorie; das &., Kobgefang nach dem Lobgef. 
der Engel bei des Herrn Geburt (Luc. 11, 14). 
Glorie, v. L, die, Ehre, Herrlichkeit, Hoheit, der Ruhm, 
Stanz; der Strahlenkranz, Heiligenfchein. - 
Slorification, v. l., die, Berherrlichung, Verklärung; 
Glorids, glor—, ruhmreich, verklärt. 
Glossarium, [., das, Gloſſenbuch, ein Wörterb., eine 
Sammlung zur Erklärung dunkler Schriftfteller. 
Glossator, L. der, Ausleger, Erklaͤrer dunkler Schriftfteller, 
Worterklaͤrer, Gloſſenmacher. 
Gloſſe, v. l., die, Auslegung einer dunklen Schriftftelle, 
Worterklärung, Randbemerkung. [Bemerkungen machen. 
Gloſſiren, v. l., Randbemerkungen, dah. auch tadelnde 
Gloſſis, die, Stimmritze; Gloſſitis, Zungenentzündung; 
Glottomanie, bie, Sucht für fremde Sprachen. 
Blühofen, der Ofen in Glashütten, zum Glühen der Aſche. 
©luten, v. I., das, ber Leim; bie klebrige Weuchtigfeit in 
thierifchen Körpern; der Kleber, Klebeſtoff. 
Glycinerde, im Beryll und Smaragd entvedte Grunderde; 
Glycium, ihre metalliſche Grundlage. 
Glyphik, Glyptik, v. gr., die, Bildgrabes, Schnigfunfl, 
Bildhauerei, Bildnerei. [ftochene Figuren; Gemmen. 
Glypten, Mh., in Metall oder Stein gegrabene oder ges 
Blyptographie, die, Gemmenkunde; Glyptothek, bie 
Sammlung 9. Gemmen und Bildwerken. Be 
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Gnadenwahl, die Annahme, daß wahre Chriſtusgläubige 
vorher zur Seligkeit beſtimmt ſeien, die Vorherbeſtimmung. 
Gnatzen, (Gſpr.), beunruhigen, befümmern; (Jemanden) eine 
Falle legen. [beſtehend. 
Bneiß, ber, Urgebirgsart, aus Quarz, Feldſpath und Glimmer 
Bnom,.v. gr., der Erdgeiſt; Gnome, bie, der Denlſpruch; 
Gnomolvgie, die, Samml. v. Denfiprücen. 

Gnomon, gr. ber, die Sonnenuhr; Gnomonik, bie, Lehre 
von den Eonnenuhren, Eonnenuhrfunft. 

Bnofis, gr. die, höhere Einſicht, Geheimfunde, Offenbarung; 
Gnoſticismus, der, die Lehre der Gnoſtiker, Geheim⸗ 
wifler, nicht chrifllicher Religionsphiloſophen; Gnoſtiſch, 
geheimnißfundig. [mit eingewirkten Figuren, Seiventapeten. 

Gobelins, fr., (ſpr. Goblläng’), Mh., berühmte Teppiche 

Godel, (Gſpr.), groß; im verfchievenen Iufammenfeg. 3. B. 
©.jerid, der, bie Mefle; G.roſch, Schlaufspf. . 

Gosl, Hebr., der Bluträcher; Bnölette, fr., Heines Fahr⸗ 
‚zeug von 50-100 Tonnen. 

Gohle, (Geſpr.), die, Diebstafche ber Markt und Ladendiebe, 
vgl. Fuhre. [Beind (Offenb.). 

Gog u. Magog, Hebr., der gefährliche und verheerende 

Gogelhopf, ein Badwerk das zum Kaffee gegeflen wird. 

Goi, Mh. Gojim, hebr., der, Nichtjude, Chriſt; ba Gofim 
rick (Gſpr.), der beſte Chriſt taugt nichts. 

Goldader, ein Erzgang, welcher Gold führt; Goldgulden, 
baſeler Goldmünze — 3 fl. 8'/, Fr. rhn. 

Goldſchlich, ver, gepochtes und gewafchenes Golberz; Bodens 
faß des Goldſandes [Rätten von eblern Metallen. 

Golvfhmiedsfräge, ber Abgang in Goldſchmiedewerk⸗ 

Goldſchwefel, Epießglanzichwefel von Goldfarbe; Gold⸗ 
feife, Goldwaͤſchanſtalt. 

Goldſpinner, ein Arbeiter, welcher Seide mit Goldlahn 
(geplättetem Golddrahte) überfpinnt. | 

Sole, (Gſpr.), die. der Wagen, die Kutfche (f. d.); Gole⸗ 

. bopfer, der Dieb, welcher auf oder in einen Wagen fpringt 
und ihn beſtiehlt; Goleſchächter, der Koffer abſchneidende 
und Waarenballen aufichneidende Dieb. [Landesverweifung. 


Goleff, (Gſpr.), pas, Gefaͤngniß, die Gefangenſchaft; die 
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* 
Golf, v. it, der Meerbufen; Golgatha, hebr., das, bie 
Schaͤdelſtaͤtte, der Calvarienberg. Knieſchmerz. 
Gonagra, gr., das, die Kniegicht; Gonatalgie, die, der 
Gondel,v.it., die, das Luſtſchiff, Schnabelboot; Gondelier, 
fr., dee Gondelführer, G.ſchiffer. FSamenfluß, Tripper. 
Gonocele, gr., die, der Samenbruch; Gonorrhoͤe, bie, ver 
@öpel, ver, ein ſenkrechtes Hebezeug, um Erze u. andere 
große Laften aus den Gruben aufzuwinden; der Narr, 
Gordelmelochner, (Bfpr.), der, Kefleldider, Keſſelmacher, 
Kupferfchmied. 
Gordiſche Knoten, der, eine ſehr verwidelte Sache, nach dem 
von Alerander d. ®r. durchhauenen Knoten d. Kön. Borbins. 
Gorgoniſch, v. gr., fchredlich, furchtbar, nach ben Gor⸗ 
gonen, weibl Schredbilvern der gr. Myth., mit Schlangen 
haaren ıc. [von Gorlfaden verzierte Spitzen. 
Gorl, ver, f. Ehenillen; Gorlſpitzen, feine mit Blumen 
Goss, eine indifche Meile, 10 auf einen Brad des Meridians. 
Gofe, die, berühmtes Weißbier in Goslar, mit dem Wafler 
der Goſe gebrant. [die Gießerei. 
Boffe, die, Rinne, der Gußſtein, Rinnftein, der Pumpentrog, 
Gothiſch, altdeutſch; der g. Bauſtyl, die fih durch Hohe, 
lühne Gewölbe, Säulen u. Spigbögen audzeichnende Bauart. 
Gottesſgericht, Gottesurtheil, vie im Mittelalter übliche 
Feuer⸗, Waſſer⸗, Zweikampf⸗ 2c. Probe, ale Beweis der 
Schuld oder Unfchuld. 
Gouache, v. fr., die Malerei in Fark gummirten Waflerfarben. 
Goulard'ſches Waffer, (ſpr. Gu —), nah Gonlard 
benannte Bleiaufloͤſung, als Kühlmittel. 
Gourde, fr., (ſpr. Gurd), Münze auf den weſtind. Inſeln 
== 1 Dollar = 2 fE 29 fr. 
Gourmand, fr. (fpr. Burmang), der, Sutfchmeder, das 
Ledermaul, der Tafelfchwelger. 

Gout, fr., (pr. Sub), der Geſchmack, das Wohlgefallen; 
Goutiren, koſten, Behagen, Gefallen an etwas finden. 
Gouvernante, fr, Guwernangt'), die, Erzieherin, Hofs 

meiſterin; Oberhofmeifterin. 
Gouvernement, fr., (fpr. Gnwern'mang) da, die Statt⸗ 
balterfchaft; der Berwaltungsbezick; die Regierung. 
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Gouverneur, fr., (fpr. Gumwernär), ber, Gtatihalter, 

. Commandant; Hofmeifter, Erzicher. 

Gouverniren, v. fr, (for. Guw —), verwalten, befehlen, 

‚ regieren; erziehen, beauffichtigen. 

Goz, Münze in Masfate—1'/,, Mahomebie. 

Gr., granum, I., auf Recepten, der Gran. Grabe, tyroler 
Längenmaß = 80 rhein. Quadratruthen. [graben. 

Grabſcheit, das, der Spaten, Werkzeug um die Erde umzus 

Grabſtichel, ver, flählerne Meifel, um Figuren in Kupfer ıc. 
einzugraben. 

Gracieac., ſ. Grazie; Gräcifiren, v. I., Gräcismen, 
d. i. griechiiche Spracheigenthümlichfeiten gebrauchen. 

Brad, l. Gradus, ber, Schritt, das Maß, die Stufe; ber 
360 Theil eines Kreijes; der Verwandtſchaftsabſtand; bie 
Mürde. [Abſtufung. 

Gradatim, I. ſtufenweiſe; Gradation, die, Steigerung, 

Gradbogen, der Transporteur, ein in Grabe abgetheiltes 
bogenförmiges Werkzeug. [anmuthige, gefällige Weite. 

Gradevole,Graditamente, it., Muf.), angenehm, auf 

Gradiation, v. L, die Eintherlung in Grabe, bef. auf 
Landkarten; Gradinen, v. fr, Mh., Stufenfiße. 

Gradiren, Jäutern, veredeln; Gold —, ed höher färben; : 
Salz —, die Soole abdampfen und verdichten. 

Gradirfaß, das Faß, in welches die Soole aus den Gradir⸗ 
töhren tröpfelt; die Gradirpfanne. 

Gradirhaus, das Abdampfungshaus ber Soole, in welchem 
dieſe durch Reißholz herabtroͤpfelt. 

Gradirherd, der Herd, auf welchem die gradirte Soole in 
den Gradirpfannen eingekocht wird. 

Gradirung, die, das Abdampfen und Abtroͤpfeln der Soole 
im Gradirhauſe; Gradirwerk, das Gradirhaus. 

Gradirwaſſer, das mit verſchiedenen Salzen vermiſchte 
Waſſer zum Abfieden und Höherfärben des Goldes. 

Gradmeifer, Gradring, Gradwage, Mefwerfzeuge 
mit Gradeintheilung. 

Gradualvifputation, v. J. die, gelehrte Streitſchrift und 
Streitübung zu Erlangung einer Gelehrtenwürde. 
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Graduale, I., das, ber Suoffägengefang während ver Meile 

und das Geſangbuch dazu. 

Grapduation, Öraduirung, v.L, die, Abtheilungi in Grabe; 
die Ertheilung einer Gelehrtenwürde. 

Graduiren, in Grade eintheilen, abftufen; eine Gelehrten 
würde ertheilen, dab. Graduirt. 

Graf, eig. der Graue, Alte, Vorgefehte; der Richter; Adels⸗ 
würde zwifchen dem Breiheren u. Herzoge. 

Grafenbank, einft der Sig und die Berfammlung der Grafen 
auf dem Heichstage zu Regensburg. 

Graffage, fr., (for. — aſch'), die, der heiße Rinurendrud 
auf Zeuge; Graffito, it., dag, die graue Waflermalerei 

: auf Wänden. [die Gier der gen: 

Grain, fr., (fpr. Gräng), der, f. Gran; Mb. Grains, 

Grammatik, v. gr. die, Sprachlehre; Grammatifer, der, 

.  Sprachforicher, Sprachgelehrte. 

Grammatitalifb, Grammatifch, was die Sprachlehre 

- betrifft, zu ihr gehört, ihr gemäß. 

Gramme, gr. fr., das, die Heinfte Gewichtseinheit der neuern 
franzöf. Gew.eintheilung. 

Gram mit, v. gr., der, Schrift, Buchſtaben⸗, Schalftein, ber 
Tafelipath. 

Gran., Grana, od. Granula, l., Mh., Kömer auf Rec. 

Gran, v. l., der, das Korn, Serfentorn: fleines (Apotheker) 
Gewicht — ',, Serupel, Y,, Quentchen. 

Grän, ». fr., ſehr Eleines Gewicht; beim Golde — *, Gran 
od. *Yız Karat; beim Silber — *,,. Zoth od. ?/,, Pfennig: 
gew.; überh. — /;., Nark. [bef. Kupferkuchen. 

Granalien, v. l. gelörnte Metall:, Beſchickmaſſe, in Münzen, 

Granat, v. L, der Blutſtein, ein durchfichtiger, dunfelrother, 
geringer Ehelfein. llaͤnd. Baumes mit hochrothen Blüthen. 

Granatapfel, die Frucht des GOranatbaumes, eines füds 

‚Branate, v. fr. grenade, bie, hohle mit Pulver zum Platzen 
gefüllte Kugel, die Zündfugel. 

Grand, grober Kiesfand, Kies; mit Quarz vermiſchter ¶ ym; 
feine Weizenkleie; der Würzbottich der Brauer. 

Grand, fr. (fpr. Grang), groß, in verſchiedenen Zuſammen⸗ 
feg. in d. Bedeut. Oberhaupt ꝛc. 
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Gouverneur, fr., (fpr. Gumernär), der, Gtatihalter, 

. Kommandant; Hofmeifter, Erzieher. 

Gouverniren, v. fr., (for. Guw —), verwalten, befchlen, 

‚ zegieren; erziehen, beauffichtigen. 

Goz, Münze in Maskate S 1'/,, Mahomebie. 

Gr., granum, l. auf Recepten, der Gran. Grabe, tyroler 
Längenmaß = 80 rhein. Quadratruthen. [graben. 

Grabſcheit, das, der Spaten, Werkzeug um die Erde umzus 

Grabſtichel, ver, fählerne Meifel, um Figuren in Kupfer ꝛc. 
einzugraben. 

Gracieac., f. Grazie; Gräcifiren, v. l. Gräcismen, 

. db. i. griechiſche Spracheigenthümlichkeiten gebrauchen. 

Brad, I, Gradus, der, Schritt, das Maß, die Stufe; der 
360 Theil eines Kreijes; der Verwandtſchaftsabſtand; bie 
Würde. [Abkufung. 

Gradatim, I. flufenweile; Gradation, die, Steigerung, 

Gradbogen, ver Transporteur, ein in Grade abgetheiltes 
Bogenförmiges Werkzeug. [anmuthige, gefällige Weile. 

Gradevole,Graditamente, it., (Muj.), angenehm, auf 

Gradiation, v. L, die Eintherlung in Grave, bef. auf 
Landkarten; Gradinen, v. fr., Mh., Stufenfige. 

Gradiren, Jäutern, verevein; Gold —, ed höher faͤrben; 
Salz —, die Soole abdampfen und verdichten. 

Gradirfaß, das Faß, in welches die Soole aus den Gradir⸗ 
töhren tröpfelt; die Gradirpfanne. j 

Gradirhaus, das Abdampfungshaus ber Soole, in welchem 
diefe durch Reißholz herabtroͤpfelt. 

Gradirherd, ver Herd, auf welchem die gradirte Soole in 
den Gradirpfannen eingefocht wird. 

Gradirung, die, das Abvampfen und Abtröpfeln der Soole 
im Gradirhauſe; Gradirwerf, das Gradirhaus. 

Oradirwaffer, das mit verfchiedenen Salzen vermifchte 
Waſſer zum Abfieden und Höherfärben des Goldes. 

Gradmeifer, Gradring, Gradwage, Mepwerkzeuge 
mit ®rabeintheilung. 

Gradualdifputation, v. l. die, gelehrte Streitfchrift und 
Streitübung zu Erlangung einer Gelehrtenwürde. 


% 


. Srapuale — Grand. 983 


Graduale, I., das, der Zwiſchengeſang wihrend ber Meſſe 

. mb das Geſangbnuch dazu. 

Graduation, Graduirung, v.L., vie, Abtheilung in Grabe; 
die Ertheilung einer Gelehrtenwürde. 

Graduiren, in Grabe eintheilen, abftufen; eine Gelchrtens 
würde ertheilen, dab. Graduirt. 

Graf, eig. der Graue, Alte, Vorgefebte; der Richter; Adels⸗ 
würde zwifchen dem Freiherrn u. Herzoge. 

Grafenbank, einft der Sig und die Berfammlung ber Grafen 
auf dem Reichstage zu Regensburg. 

Graffage, ft., (for. —afch”), die, der Heiße Riaurendrud 
auf Zeuge; Öraffito, it., das, die graue Waflermalerei 

: auf Wänden, [vie Cier der Seidenraupen, 

Grain, fr., (fpr. Gräng), der, f. Gran; Mb. Grains, 

Grammatif,v. gr., die, Sprachlehre; Grammatiker, der, 
Sprachforſcher, Sprachgelehrte. : 

Grammatitalifh, Srammatifch, was die Sprachlehre 

. betrifft, zu ihr gehört, ihr gemäß. 

Gramme, gr. fr., das, die Eeinfte Gewichtseinheit der neuern 
ftanzöf. Gew.eintheilung. 

Gram mit, v. gr., der, Schrift, Buchftabens, Schalftein, der 
Tafelipath. 

Gran., Grana, ob. Granula, l., Mh., Körner auf Rec. 

Gran, ». 1. der, tas Korn, Gerftenforn; Kleines (Apotheker) 
Gewicht — '),. Serupel, Y,, Duentchen. 

Grän, v. fr., fehr Fleines Gewicht; beim Golde — *, Gran 
od. *,, Karat; beim Silber — *,,. Loth od. %,, Pfennig⸗ 
gew.; überh. = ?,,, Marl. [def. Kupferkuchen. 

GBranalien, v.L, gekörnte Metalle, Befchidmaffe, in Münzen, 

Granat, v. L, der Blutflein, ein durdhfichtiger, dunfelrother, 
geringer Edelſtein. llaͤnd. Baumes mit hochrothen Bläthen. 

-Granatapfel, die Frucht des Granatbaumes, eines fübs 

Granate, v. fr, grenade, die, hohle mit Pulver zum Platzen 
gefüllte Kugel, die Zündkugel. 

Grand, grober Kiesfand, Kies; mit Quarz vermiſchter ggg; 
feine Weizenfleie; der Würzbottich der Braner. 

Grand, fr. (fpr. Grang), groß, in verfchienenen Zufammens 
feß. in d. Bedeut. Oberhaupt 2c. 





384 Grande — Gauwerk. 


Grande, Mb, Grandes, die Granden, ſpan. bie Großen, 
Hochadeligen; day. Grandez za, die Würde eined Granden; 
hochfahrender Uebermuth, Stolz. 

Grandios, ». it., groß, großartig; Granbiofität, bie, 
Größe, Erhabenheit, Großartigfeit. 

Grandmehl, mit Kleien vermifchtee, grobes Mehl; Gran- 
gel, der, gefchmolzenes Kupfer. 

Granikow, kleinſtes polnifches Gewicht 54, = 1 Grm. 
Graniren, v. l. förnen, koͤrnig machen; Granit, der, Kerns 
flein, Urgebirgsftein aus Quarz, Feldſpath und Glimmer. 
Granne, die Achrenfpige, Adel; Nadel, Bräte; ; karte Borfle 

auf dem Schweinsräden. 

Grane, it. eine Rechnungsmunze in Neapel S 3?,,, Pfenn. ; 
in GSicilien 100 = 1 Ducatv a 1 fl, 58 fr. 

Brans, der, die Spise eines Schiffes, Borbergrans, das 
Vordertheil, Hinterg., d. d. Hintertheil, 

Granulation, v. J. die Körnung, das Anſetzen in Koͤrnern, 
z. B. das Ausfüllen v. Wunden; Granuliren, ſ. Graniren. 

Graphik, v. gr., die Schreib⸗, Zeichenkunſt; Graphiſch, 
zeichnend, beſchreibend; Graphit, der, das Reißblei. 

Grafſiren, im Schwunge fein, um ſich greifen, herrſchen, 
verheeren, wüthen, von Krankheiten ꝛc. 

Grat, Grath, die ſcharfe Kante, der Felsrücken, der Dach⸗ 

. rüden, die Gewölberippe. [vie Belohnung, Erkenntlichkeit. 

Gratial, v. I. das, Gnadengeſchenk, die Babe des Dankes, 

Gratian, Gratiane, l. Namen, ber, die, Dankbare, Theure, 
Holbe. [die Vergütung, Berehrung, das Gnadengeſchenk. 

Gratias, I, Dank, Danfgebet, Danflied; Gratification, 

Gratiös, v. I., gnaͤdig, reizenb; Gratis, umfonfl, unent geidlich. 

@ratulant, v. l, der, Glückwünſchende; Gratulation, bie, 
Glückwünſchung; Gratuliren, Glückwünſchen. 

Graupe, die, enthülſte und gerüudelte Gerſtenkörner; ein 
großes Sfüd Pocherz. [Gerſtengraupen ründelt. 

Graupenmühle, die Mühle oder der Gang, worin man 

u die, Steinart aus geauem Thonfchiefer mit Quarz 

Glimmer beſtehend. 

Grauwerk, pas Rauchwerk, beſ. bie grauen Felle des — 

ſchen EIN Grauſteinc. 


eo. , diene. Se ee Dan 


Gravamen — Gries. 985 


Gravamen, Mb. gravamina, l., das, die Beſchwerde; 
Gravantia, Mhh. beſchwerende Umſtaͤnde. 

Gravatus, L, der Verdaͤchtige. Grave, it. ernſthaft, geſetzt. a 
Gravedo, l., die, der Stodichnupfen. 

Graveur, fr. (ſpr. —wöhr), der, Formſchneider, Kupfers, ’ 
Betfchaftftecher, Mebailleur. | r 

Graviren, v. fr., bildgraben, formen, Figuren in Kupfer, 
Stahl, Stein, Holz ꝛc. flechen, ſchneiden. 

Gravirkunſt, die Aetz⸗, Kupferſtechkunſt, überh. die Kunſt 
zu graviren; ſich ſchuldig machen. (zwifchen größern Maſſen. 

Gravitation, v. l. Schwerkraft, Anziehung in die Ferne u. 

Gravität, v. l. die Schwere, der Ernſt, die Ernſthaftigkeit, 
Feierlichkeit, Wichtigkeit. ſſteif, wichtig thuend. 

Gravitätiſch, ernſthaft, feierlich, mit Ernſt und Würde; 

Gravitiren, nach dem Geſetz der Schwere angezogen werden, 
ſchwer fein; 3. etw. hinſtreben. I Mh. Graz ien, die Huldgoͤttinnen. 

Grazie, v. l. die Anmuth, ver Reiz, ver Liebreiz; bie Schöne ; 

Graziös, anmuthig, reizend, liebreich, einnehmend; Grazioso, 
it., gefällig angenehm (Muf.). 

Gregor, gr., Männername, der Wachſame. Gregorianifche 
Kalender, ber, von Pabſt Gregor XIII. 1582 berichtigte 
Sulianifche Kalender, wonach 10 Tage ausfielen. 

Greif, ver, ein fabelhaftes Thier mit Löwengeflalt, Vogelkopf 
und Flügeln; der Greifgeier. 

Greifzirfel, ein 3. der Drechsler mit, gebogenen Schenfeln 
zum Körpermeflen, der Tafter. Ifchieferiges Geftein hat. 

Greiffen, fpalten. Greiszwitter, ver, das Zinnerz, welches 

Oreling, der, ein ſchwaches Ankertau, das dünnſte Kabeltan. 

Gremiale, L., das Schooßtuch eines beim Hochamte fißenden 
Biichofes, das Vortuch. [das Collegium, die Zunft. 

Gremium, [, das, der Schooß; der Verein, die Gefellfchaft, 

Genadier, fr., der Granatwerfer; befondere Gattung von 
Fußſoldaten; |. Granate. ſaus Madagaskar kommt. 

Grenadierholz,, dichtes, feſtes, rothgerändertes Holz, welches 

Grendel, ver Grindel, Pfahl, Pflugbaum, die Pflugbeiggel; 
der Schlagbaum; ber Grengel. 

Grie8, der, grobe Sand, Schrot, das grob gemahlene Ges 
treide, das Kochlorn, die Grüße. | 

Deutfches Converſ. Bu. 25 a 
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386 Griesaſche — Grobian. 


Griesaſche, der Weinſtein. Oriesdocke, die Stützſaͤule, 
der Zwiſchenbalken an Schleuſen. 

Griesholz, das blaue Sandelholz, ber Hartriegel; Gries: 
mehl, das aus dem Grieſe ſich ergebende Mehl. 
Sriesfäulen, zwei flarfe, oben mit einem Rahm verbundene 

6, auf d. Flachbaume e. Gerinnes. 

Grieswärtel, bei den Tournieren, der Sandwärter, ber 
Märter des Tournierfreifes. 

Griff, der, das Greifen, die Handhabe, das Degengefäß, die 
Handvoll; der Kniff; die Vogelklaue. 

Sriffbret, das Bretchen am Geigenhalfe, über das bie 
Saiten binlaufen; die Elaviatur. [bindende Stiel. 

Griffel, der rohrige, den Fruchtfnoten mit ber Narbe ders 

Griffel, ver, Grabflichel; der Scieferftift; der Stiel des 
Fruchtknotens; Griffelfortfag, die Knochenverlängerung 
am Felſenſtücke d. Schläfenbeines. 

Griffling, (Gſpr.) der, die Hand; die fünf Finger an der 
Hand. Griffwechſel, das Wechfeln der Griffe beim Turnen. _ 

Grilliren, v. fr., röften, auf dem Roſte braten; Zeuge od. 
Stoffe gegittert bearbeiten, 

Grimaſſe, v. fr., die, Fratze, Gefichtöverzerring; Grimaf- 
fie, der ©. mat; Grimaffiren, ©. fchneiden. 

Grimmdarm, ver weitefle Theil des Dick- und Mafldarmes, 
in welchem bie Speifen eine Zeit lang bleiben. 

Grind, der, Scharf; der mit einem ſolchen überzogene Auss 
ſchlag; Grindkopf, Kopf mit diefem Ausichlage. 

Grippe, die, das Flußſteber, das epidemifche Schnupfenfleber, 
bie Influenza. 

Grisaille, fr., (fpr. —falf), bie, Graumalerei; Griſette, 
bie Graugekleidete, die Handarbeiterin, leichtfinnige Dirne. 
Grissel, engl. (fpr. Griß’N), abgefürzte Form des Namens 

Grishilde. 

Gr. m., grosso modo, l., grob geſchnitten oder geſtoßen, 
auf Recepten. [a 3 fr. rhn. = 12. 

Gigat, (fpr. Groht), engl., Rechnungsmünze von 4 ‘Bence, 

Gröobian, ver, grobe Menfch, Bengel; Grobklüber, Holz 
bauer, welcher Böttcherholz faͤllt. 


Grog — Grubenwaſſer. 387 


Grog, engl. der, Gerraͤnk aus Branntwein, Zucker u. Waſſer; 
Eroom, (ſpr. Gruhm), der Purſche, Reitknecht. 

Gros, fr., (ſpr. Groh), das, die Menge, der große Haufen; 

- Gros de Naples, G. de Tours, ftarfe Seidenzeuge von Neapel 
nnd Tours; franzdi. Gewiht etwa — 1°, Duentchen; 
fchweiger Münze, 12 — 1 Livre a 16'), Te. chn.; Oroß⸗ 
handel, H. im Großen. 

Gröſchel, das, der Meine Gtoſchen, etwa 3 Pfenniges Gros 
fchen, der, eine Scheibemünze. 
Groß, das, — 12 Dupend; Grofſiſt, der, Großhändler; 

Grofſo, it. Rechnungsmunze = 7%, Tr. cin. [Schiäffer. 
Großd entf ch, (Gſpr.), Dietrich zum oͤffnen größerer deutſcher 
Groß fürſt, Titel der kaiſerl. ruffiſchen Bringen; Großherr, 

Titel des türk. Kaiſers. 

Großkreuz, die hoͤchſte Klaſſe eines Ritterordens; Groß⸗ 
meiſter, das Oberhaupt eines Ritterordens. 

Großſultan, ſ. Großherr; Großvezier, ber, erſſe Mi⸗ 
niſter des türk. Kaiſers. 

Grote, der, Scheidemünze von verſchiedenem Werthe, in Okvens 
burg = 1,250 fr. rhn. ! 

Grotesk, v. fr., feltfam, wunderlich, übertrieben, bef. von 

Berzierungen in der bildenden Kunſt. 

Grotte, vie Gruft, Höhle, kunſtliche Höhle, Muſchelhoöͤhle; 

Grottirt, mit Mufcheln, Glanzſteinen ꝛc. verziert. 
Ground, Flaͤchenmaß in Madras — 223 [ Meires, 
Grube, die, ein in die Erde gegrabenes Loch, daher: has 

Bergwerk; Grubenarbeit, die X. in Erzgraben. 
Grubenauffland, ver Bericht über ven Beſtanb einer Erz⸗ 

geube; Grabenban, der Bergbau. 
Grubenblende, die Lateitie der Bergleute; SGrubenholz, 
das Simmerholz' in Gruben. Tmatti einführt. 
Grubenkittel, das ſchwarze Leinwandhemd, in dem dev Berg⸗ 
Grubenkompaß, ver Setz⸗, Handkompaß der Matkſcheibet; 

Grubenlicht, die Talglampe der Bergleute, 
Grubenſteiger, ver Auffeher einer Grube; Grubentaſche, 

die Ledert. d. Bergleute 3. Feuerzeuge u. Licht: 
Grubenwaffer, vas in Gruben fih fammelnde Waſſer, hit 
Gegen]. vom Tagwaſſer. 


[4 





390 Gulden — H. a. 


Gulden, ver, Rechnungs u. Silbermünge von verſchiedenem 
Merthe, meift — 60 fr. rhn. oder 16 Sr. 

‚Bülte, die Grundabgabe in Naturalien oder Gelb, daher 
Gültbauer, der fie fchuldig, GORtbuch, worin fie vers 
zeichnet iſt. loum, Federharz; G. gutt, Gelbharz. 

Gummi, ». gr. l., das, der Klebfaft, das Harz; G.elasti- 

Gummiren, mit Gummiwafler, ®., worin Gummi aufgelöft 
ift, traͤnken, benegen. [Cglechoma. hederasen). 

Gundermann, ver Heberich, Erdepheu, eine Pflanzengattung 

Günther, altveutfcher Männername, der Geehrte, der Zapfere, 
Mutbige. 

‚Buß, der, das Gießen; gefchmolzenes und in Formen gegofles 
nes Metall; das zu e. Gebäude nöthige Wafler. 

Gußeiſen, gegoflenes od. Formeiſen; Gußſtahl, gegoflener 
Stahl; Gußwaare, gegoflene Waare. | 

Guſtav, ſchwed. Name, Verſetzung des gr. rim. Namens 
Auguſt, der Erhabene. lheißen, billigen. 

Guſto, it., der, Geſchmack; Guftiren, koſten, ſchmecken; gut⸗ 

Gutedel, Traube mit großen, weißen, dünnſchaligen Beeren, 
bef. als Tafeltraube geſchätzt. [Guttatim, tropfenweife. 

Buterz, edles reichhaltiges Erz; Gutt., guttäe, l. Tropfen; 

Guttural, v. l. zur Kehle gehörig; Gutturalbuch ſtaben, 

Kehlbuchſtaben; G.laute, Kehllaute. ' 

Guz, indifches Maß — 317,5 franz. Linien. 

Gymnafiaft, v. gr., der, Schüler eines Oymnafiums, 
einer höhern Lehranftalt, Gelehrtenfchule. \ 
ymnaſt, v. gr., der Turner, Lehrer der Gymnaſtik, Turns 

kunſt, der Lehre von den Körperftellungen. ſũbend. 

Gymnaſtiſch, die Turnkunſt betreffend, turnermäßig, koͤrper⸗ 

Gymnopoden, v. gr., Mh., Barfüßermönde; Oymnoptera, 

Mh., Nacktflügler, Kerbthiere mit nackten Flügeln. 

Gynandria, gr. Mh., zwitterblüthige Pflanzen, deren Staub⸗ 
faͤden am Stengel fitzen. [Spathlalk. 

Gyps, v. gr. @ypsos, der ſchwefelſaure, waſſerhaltige Kalk, 


HH, auf Münzen — Rochelle; alt röm. Zahlbuchſtabe = 200; 
in der Chemie Zeichen des Waſſerſtoffs. [diefes Jahres, 
H. a., hoc. anno ob. hujus anni, L., in biefem Jahre, 


A Haalen — Saufen. 891 


Haaken, Hafen, polniſches Flaͤchenmaß = 7976 rheinl. 
Duadratruthen. 

Haakenhufe, pommerſches Blähenmaß — 6927 rheinl. [_RtB. 

Haaralaun, gebiegener feinfaferiger A.; Haaramethift, 
Edelſtein v. veilchenblauer Farbe. 

Haarauffaß, f. Haartonr; Haarkräusler, f. Friſeur; 
Haarfchnur, Haarfeil, feine Schnur zu Erzeug. von 
Giterung. 

Haarfeite, vie behaarte Seite eines Felles; Haartour, 
(ipr. —tuhr), die, der Kopfputz von falfhen Haaren. 

Haarftein, ein Cryſtall der in Nadeln cryfſtalliſirte Metalle 
einfchließt. [Steltfchraube verfehener Zirkel. 

Haarzirkel, ein zu genauen Meſſungen beflimmter, mit einer 

Habeas-corpus-XÜcte, engl., die, britifches Geſetz, 
wonach der Derhaftete, deflen Bürgichaftsanerbieten verwor⸗ 
fen worden ifl, verlangen darf vor ber Kings bench vers 
Hört zu werden.  [Gefchielichfeit, Fähigkeit, Tüchtigkeit. 

Sabil, v. L., geſchickt, gewandt, tauglich; Habilität, die, 

Habilitiren, Beweife von feiner Tüchtigfeit geben, bef. fich 
als Lehrer an einer Hochſchule befähigen. 

Habit, fr., Ver, Anzug, die Kleidung; Habituell, gewohnt, - 
gewöhnlich, geläufig, eingewurzelt; Habitus, l., der, bie 
Haltung (des Körpers), der Zuftand, die Gewöhnung, Be: 
wohnpeit. [fiten; Hachie, Mh., gehadtes Fleiſch. 

Hachiren, v. fr., (fpr. haſch —), hacken, einſchneiden, ſchraf⸗ 

Hackbord, die Verzierung am obern Theile eines Schiffe: 
hintertheiles, das Hadbret. 

Hackbret, Küchenbret z. Haden v. Fleiſch ꝛc., ein Metall: 
ſaiteninſtrument, das mit Stäbchen geſchlagen wird. 

Häderling, Häckſel, Hein gefchnittenes Stroh u. Heu zum 
Biehfutter. [fpielen. 

Hadder, (Gfpr.), ver, das SKartenfpiel; Haddern, Karten 

Hader, ver, Lumpen; Sant; Haderlump, Lumpenfammler; 

Mh., ſ. v. a. Lumpen. [den Griechen. 

Hades, ver, die Unterwelt, das Schattenreich, Todtenreich bei 

Dafen, eine entweder von der Natur od. Kunft gebildete 
Bucht an der Küfte, worin Schiffe vor Anfer gehen. 


392 | Hafenmaß — Haken. 


Hafenmaß, engl. Gebrauch beim Kohlenverfaufe, wonach auf 
20 Chaldrons 1 darein gegeben wird.‘ 

.» Haff, das, die But. Haft, die, das Gefängnißy Haft: 
brief, der Stedbrief; Haftgeld, das Miethgelv.. 

Hafter, HSaftzafer, ein faden- oder borftenfürmiger Forts 
fat am blattartigen Theil der Flechten. 

Hagan, hebr., Borfänger in der Synagoge; Hagar, Hebr. 
Name, die Flüchtige. lßen; der Hahnentritt. 

Hagel, vie Schloflen, der Schrot, gehadtes Eifen zum Schie- 

Hagenrecht, das Recht der Anlegung der Zäune. 

Hägerhufe, die Frohnhufe;s in Pommern eine Hufe von 
27710 rheinl. Duadratruthen. [davor und fehöner Ausficht. 

Haha, die Lücke in einer Gartenmauer, mit einem Graben 

Hahn, das Männchen bei Vögeln, bei. bei Hühnern; der 
Metter-, Flintens, Sapfenhahn; die Treibekörner, Silberförner, 
welche im Schmelzofen abfpringen; dieBergmännchen, Spröße 
linge an Brandſtuͤcken. 

Hahnenbalfen, ver Firftbalfen, der B., welcher die Dach⸗ 
fparren am Firfle zufammenhält. 

Hahnenfuß, Hahnenkamm, Pflangengattungen; Hahn en⸗ 
kampf, der Kampf zweier abgerichteten Hähne, | 

Hahnentritt, die Begattung des Hahns und ver Henne; Knoͤt⸗ 
chen im Eiweiß; der Spath der Pferde. 

Hähnker, ein Bienenſchwarm, den man auf ein anderes 
verlaffenes Gewirk ſetzt. 

Hal, der Haifiſch, großer Raubſiſch im Meere; der eingehegte 
Mal; Hain, das Luftwäldchen; Freund H., der Tod. 

Haiduden, Mh. ehemal. ungar. Fußvolk; große Leibwächter 
in ungar. Tracht; Haiducks, türf. Räuber. 

Häkchenſtich, Häkchenſtickerei, der Stich, die Stidarbeit 
auf dem Tambourin. [gießer; Eiſen am Hadenpfluge. 

Hackeiſen, ein gebogenes Drechslereifen; Drehſtuhl der Zinn⸗ 

Häkeln, Gewebe oder Stidereien mit der Häkelnadel, ob. 
Tambourinnabel verfertigen. 

Hafen, vie frumm gebogene Spite; der, die Angel; das 
Häfchen; eine Art Pflug ohne Räder; der Spigzahn ber 
— ein Drehſtuhl zum Hohldrehen; die Hakenbüchſe; 

.Haaken. 


Halenband — Halbtuch. 393 


. Halenband, das Thürs, Angelband; Hakenblock, der 
Slafchenzug; Hakenbohrer, kanger Bergbohrer. 

Hakenkreuz, in. ver Wappenfunde, ein Kreuz mit Hacken; 
Hakenpflug, Pf. mit einer Hakenſchar. 

Hakenrad, das Steigradb in Uhren; Hakenſchlüſſel, ber 
Dietrich, Schl. mit e. Hafen flatt e. Bartes. 

Hakim, türf., ver, Weile, Arzt; Hakim Baſchi, der, Obers 
arzt, Leibarzt. 

Hakkel, (Gſpr.) viel, Alles; H. baffel, Alles miteinander; 
H. ed, es ift Alles einerlei; H. neune, alle Neune; ges 
waltfamer Ginbruch mit Sturm; H. reiwed, guter Profit. 

Halbe Lewonne, (Gfpr.), die, der Halbmond; H. L. machen, 
ein Schloß od. e. Schraube am Venſterladen halbmondfoͤrm. 
anbohren und ausfchneiden. [dev Srubenfunft führt. 

Halbgerinne, das G., welches aus Gräben u. Teichen zu 

Halbgeſchoß, das Entrefol, Zwiſchenſtockwerk, nur halb fo 
hoch als ein anderes Stodwerf. 

Halbgiebel, ver bei einem Winkeldache in der Höhe der 
Kehlbalken abgeſetzte Giebel. ſhemde, das Vorhemde. 

Halbgut, ein Gemiſch von halb Blei u. halb Zinn; Halb⸗ 

Halbigen, die Wellenarme zum Aufheben der Stempel an 
Pochwerken. [einer Kugel, beſ. der Erdkugel. 

Halbiren, in zwei Hälften fheilen; Halbkugel, die Hälfte 

Halbmaſt, die, Buchmaſt; Halbmeffer, der halbe Durch⸗ 
meffer eines Kreiles. 

Halbmetall, Glanzmetall, M., das weder feuerbeftändig 
noch ſtreckbar if, wie Duedfilber, Arſenik sc. — 

Halbmondwinde, ein Werkzeug der Boͤttcher zum Zu⸗ 
ſammenpreſſen der Faͤſſer. [die Zwiſchenfarbe. 

Halbſchatten, ver Uebergang des Lichtes in den Schatten, 

Halbſchürig, von der Wolle, wenn fie erft die Halbe Länge 
erreicht hat; zweifchürig. 

Halbſe ide, Seide oder Seivenfaven und Gewebe, bie zur 
Hälfte mit Baumwolle oder Linnen gemifcht find. 

Dalbfilber, das Weißgold; Halbfparren, ber Sparten 
zum Ausfüllen einer Lücke. 

Hal btuch, leichtes Tuch, Cafimir; niebriges Tuch bei Treißs 
jagden. Halbverded, der Raum unter d. Vorderdecke. 


394 Halchenen — Halsgericht. 


Halchenen, (Gſpr.), gehen; ſteigen; auf ben Derech U, 
verreiſen; auf dem Sſfus h., reiten; pleite h., entfliehen. 
Halebi, türk. Elle,— 314,1 franz. Linien. Halen, ein Schiff, 
ein Tau ziehen, ſchleppen. 
Halfter, vie, ver Saum ohne Gebiße; Halfterkette, die 
Krippenfette an der Halfter. 
Halibin, die große walachiſche Elle, — 310,87 franz. Linien, 
Haliche, (Gfpr.), die, der Gang; der Diebsweg zum nächt- 
lichen Einbruche (in einer Stadt). ve 
Hallage, fr. (fpr. — ahſch'), die, das Lagergeld, Stand- 
geld, von in der Halle nievergelegten Waaren. 
Halle, die, der Bogengang,, ver Borbau der Schoppen, das 
Kaufhaus, das offene Gewölbe. ſſtand des Salzweſens. 
Halleluja, hebr., lobet den Herrn. Hallgraf, ber Vor⸗ 
Halljahr, das bei ven Juden alle 50 Jahre eintretende Ju⸗ 
beljahr. [föthen zu Helle. 
Hallleute, Halloren, die Salzſieder, Arbeiter in den Salz⸗ 
Halogen, gr., das, der Salzfloff; Halographie, die, Bes 
ſchreibung der Salze; Halometer, der Salzmefler. 
Halonen, v. gr., Mh., die Dunſtkreiſe, Höfe, um die Sonne 
und den Mond; die Bruftwarzenringe. 
Haloren, f. Salleute; Halotechnie, v. gr., die, Salz⸗ 
bereitung; Halurgie, die, Salzwerkskunde. " 
Hals, ver Theil des Thierkörpers zwiichen Kopf und Rumpf; 
bie Gurgel, die Luftröhre; der obere, bünnere und längere 
Theil einer Sache, befonvders an einer Geige, einer Flaſche 2c., 
und ab einer Säule der Raum zwifchen vd. Schafte u. Capitäl. 
Halsband, ein Band, ein Riemen um den Hals; der Hanpts . 
. veif eines Fafles; der Mündungsring der Kanone. 
Halsbret, Bret über dem Weberfiuble, um bie Halsfchnüre 
zu Tragen. [fegel; ver Zapfenring an einem Flügelhorn. 
Halfe, Halsband der Jagdhunde; das Haltfeil unten am Stage 
Halseigen, leibeigen; Halseifen, eiferner Halsring ber 
Verbrecher, der Pranger. 
Saldgaten, Mh., zwei Löcher im Schiffsboote, durch melde 
man bie Halfen des großen Segels zieht. 
Salsgericht, das peinliche ober Kriminalgericht; Halsges 
richtsorduung, das Kriminalgeſetzbuch. 


Halslebe — Hammerſchlag. 395 


Habsletze, Halsſchnur, die im Harnifche. des Weberfiuhles 
durch das Halsbret gezogene Schnur. 
‚Halfter, ver, hollaͤndiſches Fruchtmaß, — 2608 fr. Kubikzoll. 
‚Halsmwirbel, ver obere Rückenwirbel; Halszange, bie 
Zange zum Drabtbiegen. ; 
Halt! militärifches Commandowort zum augenblidlichen Stille 
ſtehen oder zum fchulgerechten Anziehen des Zügels. 
Haltig,-f. v. a, enthaltend; in Sufammenfeßungen,. bef. mit 
Geheinen, 3.3. filberhaltig; Haltigfeit, der Gehalt. 
Haltfeil (Schiffsſpr.), |. Halſe; Halunfe, ber Schurke, 
Wicht, Niederträchtige. 
‚Halurgie, die Chemie der Säuren, Salze und Alkalien. 
Hämachat, v. ar., ber, Blutachat; Hamadryaden, gr. 
Mh., Baum, Waldnympben. 
Hämagogifh, v. gr., bluttreibend; Hämantin, bas, der 
Blutſtoff; HSämatit, der, Blutſtein. 
Hämatgcele, gr., die, der Blutbruch; Hämatologie, Hä- 
matif, die, Lehre von der Entftehung des Blutes. 
Hämatofathartika, gr., Mh., Biutreinigungsmittel; Häs 
matom, dad, die Blutgeſchwulſt. 
Hämatofis, gr., die, Verwandlung des Nahrungsfaftes in 
Blut; Hämaturie, die, bad Blutharnen. _ 
Ham eine, die, der Zaun von Pfählen, pas Gatterthor mit 
Pförtchen zu jeder Seite. [einem Stiele angebrachte Mes. 
Hamen, der, die Angel; das um einen Reifen geipannte, a 
Samiten, v. l. verfteinerte, hafenförmige Schneden. j 
Damme, bie, der Zaun; ber breite Theil an der Senfe. 
Hammeln, verhammeln, das Gaftriren d. männlichen Lämmer. 
Hammer, Werkzeug zum Schlagen; das Hammergetriebe, 
3. B. der Eifenhammer; die Ramme; die Hinterfeule bes 
Wildſchweins. ſdie Axt zum Calfatern. 
Hammerauge, das Stielloch im Hammer; Hammerart, 
SHammerbaue, ber flache Theil, der gefpaltene Meißel bes 
Sammers; H.Eopf, der dicke Theil des Sommers. 
Hammerpinne, bie Hammerhaue; Hammerrad, das Well: 
rad, welches den Hammer eines Hammerwerkes treibt. 
Hammerfehlag, vie beim Hämmern des glühenden Gifens 
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abfpringenden, ans Ciſenoxydul oder Ciſenoryd beſtehenden 
Schuppen. [gruandmauer zweier Hänfer. 

SHammerftreid, die 18 beiragende Cutfernung der Haupt: 

Hammerwerk, f.u. Hammer; Hammerzeichen, das mit 
dem Waldhammer bewirkte Anfchälen zu fällender Bäume. 

Hammetnen, Hamtenen (Gfpr.), warten, bei. auf einem 
verabreveten Blage, um gemeinfchaftlich auf-Diebflahl aus⸗ 
zugehen. [gie, v. gr., die, der Blutfluß, Blutſturz. 

Hämmling, der, Berfchnittene. Hämorrhöa, Hämorrha- 

Hämorrhoiden, ». gr., Mh., der Blntfluß aus dem After, 
die goldene Ader; Hämorrhoidalifch, diefen Bintfluß beir. 

Hamftod, ver Gichpfahl, das Zeichen im Müblgerimme, wie 
hoch das Waller anfleigen darf. [Hleiner Amboß. 

Hand, engl. Flaͤchenmaß, 3=1 Fuß; Handamboß, leichter, 

Handbalg, Blafebalg mit krummner Diefe und boppeltem 
Boden, um beim Zeinmachen des Goldes das Spießglas zu 
verglafen. [finne ; breites Zimmermannsbeil. 

Handbarte, die, das Hanbbeil, eim leichtes Beil; die Haud⸗ 

Handbock, die Handramme der Biläfterer. 

Handbret, Br. der Maurer für die liufe Hand zum Mör- 
telauflegen. [die Handſchelle der Berbrecher. 

Handdienſt, die Handfrohne; Handeifen, die Handfeſſel, 

Handel (Sfpr.), der, Diebſtahl; einen H. maden, einen 
Diebſtahl unternehmen, begehen. 

Handeln (ſpr.), ſtehlen; — be jour, bei Tage, beluile, 
bei Nacht ſtehlen; gehandelte Schaure, geftohlene Waare. 

Handfahrt, das Anfahren in einen Schacht; Haupfänftel, 
der Fauſthammer, Schlegel der Bergleute. 

Handfeſte, eine mit eigener Hand gefchriebene Berficherung, 
das Draufgeld, Pfand. 

Handfrohne, der mit der Hand geleiftete Frohndienſt, Ges 
genf. von Spaundienfl. 

Handgeld, das Angeln, Draufgeld, der Haftichilliing; der 
Handkauf, das erfigelöfte Gelb. 

Handgelöknif, Handgelübbe, das durch Haudſchlag 
geleitete Beriprechen, die Haudtrene. 

Handgemein, — Mann gegen Mann (fechten); Hanks 
gemenge. der Kampf mit dem Bajonette oder Säbel. 
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Handgeſchmeide, Schmud an der Hand; Handeifen. Hands 
geweib, breites Hirſchgeweih, Handgehörn. 
Handgift, die, das Handgeld. Handgranate, die mit ber 
Hand oder aus dem. Hanbmörfer zu werfende Granate. 
Dandgriff, die Handhabe; die Handhabung einer Sache, 
befonders des Gewehres bei Soldaten. 
Handkauf, K. nad ungefährer Gewichtsſchätzung; Ginzelns. 
verkauf; Handgeld. 
Handkompaß, der Setzkompaß der Narkſcheider; Hand⸗ 
lang, eine Spanne lang; Handlanger, Taglöhnerd. Maurer. 
Handlehn, ein anf Weiber, vererbbares Lehn. Handlohn, 
bie Erb⸗, Sterbefallds, Verkaufsabgabe bei Lehen. 
Hanpdmeffer, das: Bodmefler, die Schabeklinge der Kamm⸗ 
macher, Mefjer der Weißgerber 3. Abfchaben der Lebernarben. 
Handmörfer, M. zum. Werfen der Handgranaten. 
Handpferd, das dem Sattelpferbe zur Rechten geführte Pferd. 
Handpflicht, f. Handgelöbniß. Handramme, die mit 
den Händen gehandhabte Ramme, die Sungfer. 
Handfäge, die gewöhnliche Holzfige. Handſchelle, fiehe 
Hanbeifen. Handſchrift; das Manufeript, die Schulds 
verfchreibung. 
Handtreue, das Handgeloͤbniß. Handvoll, was man mit 
einee Hand faflen kann; in Fulda 6 9. = 1 Kante Flachs. 
Handzeichnung, die 3. aus freier Hand. Hanpzirkel, 
der gewöhnliche Zirkel; der eiferne Schiffszimmermanng;. 
Hanfbrahe, Werkzeug zum Serbrechen ber gebörrten Hanfs 
fengel. [dies gefchieht; Hanferz, der Steinflachsbüfchel. 
Hanfdarre, das Darren d. Hanfes u. das Gebäude, worin 
Hang, ber Abhang, die Bölchung; die Stütze; das Herabs 
hängen des Körpers, eine Redübung des Turners. 
Hangende, das, das Geflein, welches die Dede der Gänge 
bildet; bie oberfle von den übereinander liegenden Schichten. 
Dängebett, Hängematte, grobe, an den vier Zipfeln 
mit Striden aufgehängte Leinwand, das Matrofenbett. 
Hängeſchloß, das Vorlegeſchloß; Hängeſeil, die Fang⸗ 
leine der Jaͤger, das Leitſeil. 
Hängewerk, vie künſtliche Balkenverbindung mit Streben 
ohne Stützen ꝛc. an Brücken, Dächern .ıc. 
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Hafardiren, magen, aufs Spiel ſetzen. Hafarbfpiel, 
das Slüdsfpiel. 

Hafheweine gehen (Gſpr.), Fort⸗, Durchgehen, fliehen, 
eine Gegend verlaflen, wo man etwas verübt hat. 

Hafelant, ver Poflenreißer; Hafeliren, ſcherzen, Poſſen 
zeigen, neden, zum Beften Haben. 

Hafenpanier, es ergreifen, feig davongehen, die Flucht 
ergreifen. Hafenfchrot, mittlere Schrotgattung. 

Häfttiren, v. I., zögern, zaubern, floden, Bedenken tragen, 
Anftand nehmen. - 

Hasne, türk., die Schakfammer; = 10,000 Beutel, in Sil⸗ 
ber = 2, Mill, in Go = 57°), Mill. Gulden rhn. 
Hafpe, bie, der Thürbandhaken, die Angel; Mh.; eiferner 

Halen am Boden der Salzpfannen. 

Hafpel, ver, die Winde, Welle zum Emporwinden, das Hebe⸗ 
zeug; der Garnhafpel, in Württemb. von 2 Ellen Weite. 
Haſpelwelle, die Are des Hebehafpels, deſſen Haupttheil, 

der Rundbaum; Hafphafen, die Thürangel. 
Haffe, bie, das dünne Ende einer Kalbsfeule. 
Hateletten, v. fr., Mh., Rofl-, Spießbrätchen. 
Hatifherif, Hatſcherif, türf., der, die heilige Schrift, 
ein Kabinetsbefehl des türf. Kaifers. 
Hatfhier, Hatfhiergarde, Leibtrabanten zu Pferde am 
kaiſerl. oͤſterr. Hofe. leinem Suchen zuſammenkommen. 
Hattſtatt, die, Haltflätte, der Ort, an dem die Jaͤger nach 
Haß, die, Hebjagd, die Jagd mit Hunden; eine Kuppel Jagd⸗ 
hunde. [der Schlag, der Verhau. 
Hau, der, Hieb, die Maldftelle, an der Holz geſchlagen wir, 
Haube, bie, Kopfbedeckung, bef. des weibl. Gefchlechtes; die 
Salfenfappe; der Federbüfchel auf dem Kopfe mancher Vögel; 
das Kuppeldach, die Schornfteinbebedfung, der Glockenhelm; 
ſ. Saubeneifen. 
Haubenpraht, mit Garn überfponnener oder mit Papier 
beiwundener Draht zum Einnähen in Hauben. 
Haubeneiſen, rundliches Eifen der Meflerfchmiede zum Auss 
flampfen des unterften Meflerbefchlages (ver Haube). 
Haubitze, grobes Geſchütz zum Granaten⸗, Kartälfchen= sc. 
Werfen; dab. Haubitzgranate. | 
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Haue, bie Hade; ein hölgerner Hammer zum Zerpochen bes 
Eifenfteines; Iungenfhlag der Trompeter. 

Hauer, der, Hauzahn der wilden Schweine; der fünfjährige 
wilde Eber; der Hader; der Hleber; der Häuer, Gruben⸗ 
arbeiter, welcher das Erz in der Grube loszuhauen hat, der 
Bergmann. [Kette liegenden Hofhunde. 

Hauern (Gfpr.), liegen, ruhen, lagern, bei. von dem an ber 

Haufe, Haufen, ver, das Nufgefchüttete; die Schaar, der 
Trupp, die Menge; der Stapel; die Schicht; berliner Torfs 
maaf = 60 große und 240 Heine Körbe; au = 4%, Klafs 
tern Holz. [Häuer; Hauhammer, die Hammerart. 

Haufwerf, das, der Erzhaufe; Haugeld, der Lohn der 

Hauhechel, die, eine Pflanze, das Harnkraut; Hauland, 
ausgerodetes Wald-, nun Ackerland. 

Hauhns (Efpr.), der chriſtliche Jauner unter jüdifchen; 
Haufer, der, Budlichte;s Haulechen, gehen, fortgehen. 
Haumeffer, M. ver Bürftenbinder zum Behnden d. Borften 

nach gleicher Länge; desgl. d. Kammmacher 3. Behaden d. 
Hornplatten. [die obere Fläche eines Bruchfteines. 
Haupt, der Kopf, das Ropftheil; das Vorzüglichfte e. Sache; 
Hauptbalfen, der Bindebalten, welcher das ganze Gebaͤlk 
zufammenhält; die Oberfchwelle, ber Unterbalfen. 
Hauptbaß, der Generalbaß, Grundbaß; H.befahren, d. 
Befihtigung der Gruben vom ganzen Bergamte. 
Hauptbuch, das erfle Rechenbuch ver Finanzbeamtungen u. 
Handlungshäufer. [Haupter (Gfpr.), der, Hauptfchlüffel. 
Häuptel, das, ber befte Erzfchlih, welcher oben liegts 
Hauptfall, das Beſthaupt; der Sterbefall des Lehnsherrn 
oder Lehnsmannes. 

Hauptheftel, ver, Spannpflod eines Treibezeuges; Haupt⸗ 
lige, die Schnur zum SZufammenbinden d. Sempelfchnüre. 
Hauptmann, der Vornehmfte; der Befehlshaber einer Com⸗ 

pagnie Solvaten, der Eapitän. [habers einer Armee im Felde. 
Hauptquartier, das, der Aufenthaltsort des Oberbefehla⸗ 
Hauptrecht, f. Baulebung; Hauptfchwein, der fünf 
jährige wilde Eber, der Hauer. 
Hauptwort, das Nenn», Sachwort, welches eine felbftflän- 
dige Sache, einen Begriff bezeichnet. 
Deutſches Converſ. Buch, 


> 
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Hausarreſt, die Haft im Haufes Hausdiebſtahl, ber an 

einem Hausgenoflen begangene D. 

Haufen, der, ein großer Fiih vom Störgefchleht; Hauſen⸗ 
blafe, die Schwimmblafe veflelben, bef. als guter Leimſtoff. 

Haudfriede, das Recht des Hausheren, fich vor fremder 
Gewalt in f. Haufe dur Selbfthülfe zu fchügen. 

Haufiren, Waaren von Haus zu Haus feilbieten; Hanfl- 
zer, ver dies Ihut, der Tröbler, Reffkrämer. 

Hausmaft, die Schweinemaft im Stalle; Hausrecht, ſiehe 
Hausfriede; die Gewalt d. Hausvaters über f. Familie. 
Hausfuhung, das obrigfeitl. Durchſuchen e. Haufes nad 

einer geftohlenen Sache oder einer verbächtigen Perfon. 
Hausunke, eine in Häufern ſich aufhaltende Krötenart; 
Hausvater, der Bater e. Bamilie, Hauspfleger. 
Hauswirthſchaft, die Verwaltung des Hauswefens, bie 
Haushaltungsfunde, d. Haushaltung. 


Haut, die Dede thierifcher u. Pflanzenkörper; indiſche Elle, 


— 202 fr. Linien. Ä 

Hautbois, fr. (ſpr. hohboah), der die Hoböe, das Hoch⸗ 
horn, ein Blasinfirument; Hautboift, der es bläst. ' 

Hauteliffen, v. fr. (for. Hohtl—), hochſchaͤftige Teppiche 
mit Bildern, Hauteliffetapeten. 

Hautgoüt, fr. (fpr. Hohguh), ber, Hochgeſchmack, Fein- 
geſchmack, bei. der Geſchmack des Wilbpretes. S 

Hautrelief, fr. (fpr. hohreliöff), das, die hocherhaben 
gearbeitete Bilds gder Schnigarbeit. 

Hautſchmiere, eine Feuchtigkeit, welche in den Schmier- 
bälgen der Haut abgelondert wird. [Hauer. 

Hauzahn, der hervorſtehende Zahn der wilden Schweine, der 

Hauzinn, ein Stück Sinn, auf dem die Guͤrtler die Knopf⸗ 
platten aus dem Bleche hauen. 

Havarie, Haveret, der Schaden, den ein Schiff während 
der Reife oder durch einen Unfall leidet; Hay, ſ. Hai; 
Hazard ac, |. Hafard ꝛe. | 

Hazzole, (Gſpr.), die, Errettung aus e. Gefahr, bef. ber 
des Berhaftetwerbens; H.thun, Rettung bringen, 

H. B., herba, L, das Kraut; h. e., hoc est, I., das iſt, 
das bedeutet, das heißt. 
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Hebdomadarius, l., der, Wochner, der den Wochendienſt 
zu verrichten hat, bef. von Geiſtlichen. 

Hebe, gr., die Göttin der Jugend und Schönheit, die Goͤtter⸗ 
munbfehenfin, [eine Stange zum Laftenheben, der Handklotz. 

Hebebalken, ver Hebel, bei. an Zugbrüden; Hebebaum, 

Hebeifen, Eifenftange zum Geben von Laften; 2 das Brech⸗ 

eiſen; der Knochenheber, dir. Inftrument. 

Hebefopf, Sebearm, Hebedaumen, Seberauren %, 
ein Zapfen, um einen Hammer zu heben. 

Hebel, ein Werkzeug verſchiedener Geſtalt zum Laſtenheben, 
der Hebebaum, das Hebeiſen; Sauerteig. 

Heber, ver Hebel, der Hebemuskel; die Heberoͤhre, nm Flüſſig⸗ 
feiten mittelft des Luftorncks aus Käffern zu ziehen. 

Hebewinde, die Hebelade zum Aufladen großer Bäume ıc., 
die Fuhrmanns⸗, Wagenwinde. 

Hebezange, große eiferne 3. auf Sammerwerfen, um bie 
Puppen unter dem Kammer hin und herzubewegen. 

Hebezeug, alle Hebewerkzeuge, bef. eine Maſchine zum Ges 
ben verfchiedener Laflen. _ 

Hebräer, der, Nachfomme Sems, Israelit; Jude; Kenner 
der hebräifchen Sprache; Hebräifch, die Hebräer betreffend; 
Hebräifiren, Hebräismen, Eigenheiten d. Hebr. Sprache, 
in eine andere milchen. 

Heel, die, ein Werkzeug mit Drahtfpigen, durch das man 
geichwungenen Flachs zieht, um ihn zu reinigen. 

Hechelbank, ein Hölgernes Gerüſt mit einer Bank, auf ber 
die Hechel befeſtiget ifl. 

Hecht, bei. Süßwaſſerraubfiſch; Hechtkraut, eine Waſſer⸗ 
pflanze, auf ber die Hechte gern laichen. 

Hechtling (Sfpr.), das, Mefler; Hechtfap, die Brut junger 
Hechte unter drei Jahren. [graner Farbe. 

Hechtſchimmel, ein Pferd von hechtgrauer, d. h. blaͤulich⸗ 

He, das, die Hede; die Gartenthuͤr von Satten; die Fläche 
des Spiegels an einem Schiffe. 

Heckbalken, ver obere Balken des Schiffchintertheiles; Hed⸗ 
bord, der oberfie Theil d. Bordes vom Heckbalken an. 

Hecke, die, das Strauchwerk, der Zaun; das Brüten der Be 
gel; bie Brut; ber Vogelbauer z. Brüsten. 
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Hedvifh (Gſpr.), das, Spital; Hedein, zum Beſten hal⸗ 
ten, necken, aufziehen. 

Heckfeuer, das Le der Gewehre in Rotten oder Mann 
für Mann, das Plänfeln. 

Heckflagge, bie auf dem Heck aufgeftedte F.; Heckgroſchen, 
H.thaler 20., e. Geldſtück, das mehrere hervorbringen ſoll, 
das Glücksgeld; Heckjäger, der Winkeljäger; Hedmänn- 
chen, ein Kobold der Geld ausheckt. 

Hectare, fr., ber, die, Flächenmaß von 100 Ares= 504,247 
rhn. Ruthen. 

Herctogramme, fr., der, Gewicht von 100 Same = 
3'/, Unze; 10 = 1 Kilogranme. 

Hectolitre, fr., das, Körper: u. Hohlmaß von 100 Litres. 

Hectometre, fr., das Längenmaß von 100 Metres = 5041 
fr. Kubifzoll. $ 

Hectoflere, fr., das, = 100 Steres, der Einheit des 
Körper: u. Raummaßes, 1 Stere = 1 Kubifmötre. 

Hederich, der Aderfenf, ein Unkraut; auch der Erdepheu, 
Gündermann; die Grindwurzel. 

Hedſchra, f. Hegira. Hedwig, altdeutſcher weiblicher 
Name, die fanfte Mutter, die Siegerin. 

Hedyfarum, gr. I., das, der Süßllee; Hebysma, gr. 
das, Verſüßungs-, Milderungsmittel. 

Heer, bie Schaar, die Menge; der Kriegehaufen; Heerbann, 
das Aufgebot der Unterthanen z. Tandesvertheidigung. 

Heerbewegung, die Schwenfung eines Kriegäheeres, die 
Evolution, das Manöver. 

Heerrauch, der, Höhenrauch, ein anhaltender, trockener Nebel 
in der obern Luftfchichte; Moorrauch. 

Hefe, Defel, Hefen, die, der Bobenfah einer Flüffigfeit; 
das von einer ſolchen durch Gährung Abgeſonderte. 

Hefenbrod, H.teig, mit Hefen flatt Sauerteig angeſetzter 
Teig und zum Aufgehen gebrachtes Brod. 

Hefenwuchtel, eine Mehlſpeiſe. 

Heft, das, die Handhabe; Scheide; der Haftel, die Stek- 
nadel; das Geheftete, ein Schreibbuch, die Brofchüre. 

Hefteiſen, eiferner Stab, ver an bie Gläfer zu weiterer Bes 
arbeitung mit Glasmaſſe angeſetzt wird. 
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DS eftel, der, das Drabthäfchen mit einer Schlinge, bie Häftel, 
Hafte: Pflock z. Befefligung v. Jagdnetzen u. Tüchern 

Heftelmacher, ver, Verfertiger von Häfteln, Haftenmacher, 
Radler. [und Schriften zufammennähen; aufnageln. 

Heften, feſtmachen; mit Hefteln und Nadeln befeftigen; Bücher 

Heftkorn, fleines Zäpfchen zum Ginpaffen eines Theiles ber 
Rothgießerform in d. andere. 

Heftlade, eine Vorrichtung der Buchbinder mit Schrauben, 
Haken und Schnüren zum Heften d. Bücher. 

Heftpflafter, PA. zum Iufammenfleben von Wunden; Heft 
ſchnur, der Bindfaden z. Bücherheften. 

Hegemonie, v. gr., die, Heerführung, Anführung, Ober⸗ 
herrſchaft; Hegemoniſch, vorherrſchend. [Philofophen Hegel. 

Hegelianer, Hegelingen, MH., die Anhänger d. Schule des 

Hegereiter, "ein Forfibeamter, welcher ein Korfigehege zu 
beauffichtigen hat. [geſchont und nicht gefchoflen wird. 

Hegezeit, die Zeit, während welcher das Wild gehegt, d. h. 

Hegira, Hedſchra, arab., Muhameb’s Flucht v. Mekka 
nah Medina, d. 15.’ Juli 622 nach Chr., von wo an bie 
Zeitrechnung der Muhamebaner geht. 

Hehler, der eine geflohlene Sache verbirgt, ber Dieböhelfer, 
der Verhehler eines Unrechtes. 

Heide, ver, Goͤtzendiener, der Nichtchriſt; die, bie Steppe, 
das unbebante Land; das Heidefraut; Heidelorn. 

Heideforn, ver Buchweizen; Heidekraut, eine auf Heiden 
wachſende Pflanzengattung. 

Heidelbeere, die Frucht eines Staudengewaͤchſes, die ſchwarz⸗ 
blaue Wald⸗, Blaubeere. 

Heiderauch, ein über Wäldern (in trockenen Sommerny 
ſchwebender Abendnebel. 

Heiland, der Welterloͤſer, Heiligenſchein, der von Malern 
über Helligenbildern angebrachte Schimmer. 

Heiligfprehung, die Erklärung eines Berftorbenen zum 
Heiligen durch das Kirchenoberhaupt. 

Heimathsrecht, das Recht eines Eingeborenen, in feinem 
Seburtsorte oder sLande ſich haͤuslich nieverzulaflen. : 

Heimfallsreht, das Recht des Fiskus. an die Derlaflens 
ſchaft der Im Lande verfiorbenen Fremden; ; bes Lehnsherrn 
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Hafenmaß, engl. Gebrauch beim Kohlenverkaufe, wonach auf 
20 Chaldrons 1 darein gegeben wird.“ 


. Gaff, das, die Bucht. Haft, bie, das Gefaͤngniß;z Haft: 


brief, der Stedbrief; Haftgeld, das Miethgelo.. 

Hafter, Daftzafer, ein faden= oder borftenfürmiger Forts 
fab am blattartigen Theil der Flechten. | 

Hagan, Hebr., Borfänger in der Synagoge; Hagar, hebr. 
Name, die Flüchtige. . [Benz der Hahnentritt. 

Hagel, die Schloffen, ver Schrot, gehadtes Eifen zum Schies 

Hagenrecht, das Recht der Anlegung der Zaͤune. 

Hägerhufe, die Frohnhufe; in Pommern eine Hufe von 
27710 cheinl. Quadratruthen. [davor und fohöner Ausficht. 

Haha, die Lüde in einer Gartenmauer, mit einem Graben 

Hahn, das Männchen bei Vögeln, bef. bei Hühnern; der 
Metter-, Slinten-, Zapfenhahn; die Treibeförner, Silberförner, 
welche im Schmelzofen abfpringen; die Bergmännchen, Sproͤß⸗ 
linge an Brandftüden. 

Hahnenbalfen, ver Kirfibalfen, der B., welcher die Dach⸗ 
fparren am Firfle zufammenhält. 

Hahnenfuß, Hahnenkamm, Pflanzgengattungen; Sahnen 
kampf, der Kampf zweier abgerichteten Hähne. | 

Hahnentritt, vie Begattung des Hahns und der Henne; Knoͤt⸗ 
chen im Eiweiß; der Spath der Pferde. 

Hähnker, ein Bienenfhwarm, den man auf ein anderes 
verlaſſenes Gewirk febt. 

Hai, der Haifiſch, großer Raubfiſch im Meere; der eingehegte 
Wald; Hain, das Luſtwäldchen; Freund H., der Tod. 

Haiducken, Mh., ehemal. ungar. Fußvolk; große Leibwächter 
in ungar. Tracht; Haiducks, türf. Räuber. 

Häkchenſtich, Häkchenſtickerei, der Stich, die Stickarbeit 
auf dem Tambourin. [gießer; Eiſen am Hackenpfluge. 

Hackeiſen, ein gebogenes Drechslereiſen; Drehſtuhl der Zinn⸗ 

Häkeln, Gewebe oder Stickereien mit dev Häkelnadel, ob. 
Tambourinnabel verfertigen. 

Hafen, vie frumm gebogene Spiße; der, die Angel; das 
Häkchen; eine Art Pflug ohne Räder; der Spipzahn der 
—— Drehſtuhl zum Hohldrehen; die Hakenbüchſe; 
. Haaken. 
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„Hakenband, das Thürs, Angelband; Hakenblock, ber 
Flaſchenzug; Halenbohrer, kanger Bergbohrer. 

Hakenkreuz, in. der Wappenfunde, ein Kreuz mit Haden; 
Halenpflug, Pf. mit einer Halenfchar. 

Hakenrad, das Steigrab in Uhren; Hakenſchlüſſel, ber 
Dietrich, Schl. mit e. Hafen flatt e. Bartes. 

Hakim, türk., der, Weile, Arzt; Hakim Bafchi, ber, Obers 
arzt, Leibarzt. 

Haffel, (Gſpr.) viel, Alles; 5. baffel, Alles miteinander; 
H. ed, es ift Alles einerlei; H. neune, alle Neune; ges 
waltfamer Ginbruch mit Sturm; 9. reiweck, guter Profit. 

Halbe Lewonne, (Gfpr.), bie, ver Halbmond; H. L. machen, 
ein Schloß od. e. Schraube am Fenſterladen halbmondförm. 
anbohren und ausfchneiben. [der Grubenfunft führt. 

Halbgerinne, das G., welches aus Gräben u. Teichen zu 

Halbgeſchoß, das Entrefol, Iwifchenftodwerf, nur halb fo 
hoch als ein anderes Stodwerf. 

Halbgiebel, ver bei einem Winkeldache in der Höhe ber 
Kehlbalfen abgeſetzte Giebel. [hemde, das Vorhemde. 

Halbgut, ein Gemifch von halb Blei u. halb Zinn; Halb- 

Halbigen, die Wellenarme zum Aufheben der Stempel an 
Pochwerken. [einer Kugel, beſ. der Erdkugel. 

Halbiren, in zwei Hälften fheilen; Halbkugel, die Hälfte 

Halbmaſt, die, Buchmaſt; Halbmeffer, der halbe Durchs 
mefler eines Kreiſes. 

Halbmetall, Glanzmetall, M., das weder fenerbefländig 
noch ſtreckbar ifl, wie Duedfilber, Arfenik ac. i 

Halbmondwinde, ein Werkzeug ber Böttcher zum Zu⸗ 
fammenpreflen der Fäfler. [die Swifchenfarbe. 

Halbſchatten, ver Uebergang des Lichtes in den Schatten, 

Halbſchürig, von der Wolle, wenn fie erft die halbe Länge 
erreicht Hat; zweifchürig. 

Dalbfeide, Seide oder Seidenfaden und Gewebe, bie zur 
Hälfte mit Baumwolle oder Linnen gemifcht find. 

Halbfilber, das Weißgold; Halbfparren, ber Sparren 
zum Ausfüllen einer Lüde. 

Halbtuch, leichtes Tuch, Cafimir; niebriges Tuch bei Treibe 
jagden. Halbverbed, der Raum unter d. Vorderdecke. 
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Halchenen, (Bfpr.), gehen; fleigen; auf ben Derech h5., 
verreifen; auf dem Sſus h. reiten; pleite h., eniflichen. 
Halebt, türf., Elle, = 314,1 franz. Linien. Halen, ein Schiff, 
ein Tau ziehen, Ichleppen. 
Halfter, die, der Saum ohne Gebiße; Halfterkette, die 
Krippenfette an der Halfter. 
Halibin, die große waladhifche Elle, = 310,87 franz. Linien, 
Haliche, (Gfpr.), die, der Gang; der Diebsweg zum nächte 
lichen Einbruche (in einer Stadt). Be 
Hallage, fr. (ſpr. — ahſch'), die, das Lagergeld, Stand⸗ 
geld, von in der Halle nievergelegten Waaren. 
Kalle, die, der Bogengang, der Vorbau der Schoppen, das 
Kaufhaus, das offene Gewölbe. Fftand des Salzweſens. 
Halleluja, Hebr., lobet den Her. Hallgraf, der Vor⸗ 
Halljahr, das bei den Juden alle 50 Jahre eintretende Ju⸗ 
beljahr. [föthen zu Helle. 
Hallleute, Halloren, die Salzflever, Arbeiter in den Salz- 
Halogen, gr., das, der Salzſtoff; Halographie, bie, Bes 
ſchreibung der Salze; Halometer, der Salzmefler. 
Halonen, v. gr., Mh., die Dunfifreife, Höfe, um die Sonne 
und den Mond; die Bruftwarzenringe. i 
Haloren, ſ. Halleute; Halotechnie, v. gr., bie, Salz 
bereitung; Halurgie, die, Salzwerksfunde. - 5 
Hals, der Theil des Thierkörpers zwiichen Kopf und Rumpf; 
die Gurgel, die Luftröhre; der obere, dünnere und längere 
Theil einer Sache, befonders an einer Geige, einer Flaſche 2c., 
und ah einer Säule der Raum zwifchen d. Schafte u. Eapitäl. 
Halsband, ein Band, ein Riemen um den Hals; der Haupts . 
. reif eines Fafles; der Mündungsring der Sanone. 
Halsbret, Brei über dem Weberfiuhle, um bie Halsfchnüre 
zu fragen. [fegel; dee Zapfenring an einem Flügelhorn. 
Halfe, Halsband der Jagdhunde; das Haltfeil unten am Stag⸗ 
Halseigen, Teibeigen; Halseifen, eiferner ‚Halsring ber 
Verbrecher, der Pranger. 
Halsgaten, Mä., zwei Löcher im Schiffshoote, durch melde 
man die Halfen des großen Segels zieht. 
Salsgericht, bas peinliche oder Kriminalgeriht; Hals ge⸗ 
richtsordnung, das Kriminalgefehbud. . 
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Hatölepe, Halsſchnur, die im Harniſche des Weherfinhles 
durch das Halsbret gezogene Schnur. 

Halſter, der, bollänbifches Fruchtmaß, — 2608 fr. Kubikzoll. 

Halsmwirbel, ver obere Rüdenwirbel; Salszange, bie 
Zange zum Draptbiegen. 

Halt! militärifches Commandowort zum augenblidlichen Stille 
fiehen oder zum ſchulgerechten Anziehen des Zügels. 

Haltig,-f. v. a. enthaltend; in Zufammenfegungen, bef. mit 

.  Geheinen, 3.8. filberhaltig; Haltigkeit, der Gehalt. 

Haltfeil (Schiffsſpr.), |. Halfe; Halunke, der Schurke, 
Wicht, Niederträchtige. 

‚Halurgie, die Chemie der Säuren, Salze und Alkalien. 

Hämachat, v. gr., der, Blutachat; Hamadryaden, gr. 
MH, Baum, Waldnymphen. 

Hämagogiſch, v. gr., bluttreibend; Hämantin, das, ber 
Blutfoff; Hämatit, ver, Blutflein. 

Hämatocele, gr. die, der Blutbruch; Hämatologie, Hä- 
matif, die, Lehre von der Entfiehung bes Blutes. 

Hämatofathartika, gr. Mh., Biutreinigungsmittel; Häs 
matom, das, die Blutgeichwulft. 

Hämatofiß, gr., die, Verwandlung bes Nahrungsfaftes in 
Blut; Hämaturie, die, das Blutharnen. . 

Dameine, die, der Zaun von Pfählen, das Gatterthor mit 
Pförtchen zu jeder Seite. [einem Stiele angebrachte Meb. 

Samen, ber, die Angel; das um einen Reifen gelvannte, au 

Hamiten, v. I, verfleinexte, Hafenförmige Schneden. 

Damme, bie, der Zaun; der breite Theil an der Senfe. 

Hammeln, verhammeln, das Eaflriren d. männlichen Lämmer. 

Hammer, Werkzeug zum Schlagen; das Hammergetriebe, 
En der Eifenhammer; die Ramme; die Hinterfeule des 

ildſchweins. [die Art zum Calfatern. 

Hammerauge, das Stielloh im Hammer; Hammerart, 

SHammerhaue, ber fladje Theil, ber gefvaltene Meißel des 
Hammers; H.kopf, der dicke Theil des Hammers. 

Sammerpinne, die Hammerhaue; Hammerrad, das Well 
rad, welches den Sammer eines Hammerwerkes treibt. 

Hammerſchlag, vie beim Hämmern des glähenven Eifens 
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abfpringenden, ans Eifenoxybul oder Eifenoryb beſtehenden 
Schuppen. [grundmaner zweier Häufer. 

Hammerſtreich, die 18” betragende Entfernung der Haupt⸗ 

Hammerwerf, |.n. Hammer; Sammerzeichen, das mit 
dem Waldhammer bewirkte Anfchälen zu fällender Bäume. 

Hammetnen, Hamtenen (Gipr.), warten, bef. auf einem 
verabrebeten Plate, um gemeinfchaftlich auf-Diebftahl ans: 
zugehen. [gie, v. gr., bie, der Blutflug, Blutſturz. 

Hämmling, der, Verſchnittene. Hämorrhöa, Hämorrh a⸗ 

Hämorrhoiden, v. gr., Mh., der Blutfluß aus dem After, 
die goldene Ader; Hämorrhoidalifch, dieſen Blatfluß betr. - 

Hamftod, ver Gichpfahl, das Seichen im Mühlgerinne, wie 
hoch das Wafler anfleigen darf. [kleiner Amboß. 

Hand, engl. Flaͤchenmaß, 3=1 Fuß; Handamboß, leichter, 

Handbalg, Blafebalg mit krummer Diefe und boppeltem 
Boden, um beim Feinmachen des Goldes das Spießglas zu 
verglafen. [finne ; breites Zimmermannsbeil. 

Handbarte, bie, das Handbeil, ein leichtes Beil; die Hand⸗ 

Handbock, die Handramme der Pfläfterer. 

Handbret, Br. der Maurer für die linke Hand ‚zum Mör- 
telauflegen. [die Handſchelle der Verbrecher. 

Handdienſt, die Handfrohne; Handeifen, die Handfeflel, 

Handel (Sfpr.), der, Diebflahl; einen H. machen, einen 
Diebftahl unternehmen, begehen. 

Handeln (Gfpr.), flehlen; — be jour, bei Tage, belufle, 
bei Nacht fehlen; gehandelte Schaure, geftuhlene Waare. 

Handfahrt, das Anfahren in einen Schacht; Handfäuftel, 

der Fauſthammer, Schlegel der Bergleute. 

Handfeſte, eine mit eigener Hand geſchriebene Verſicherung, 
das Draufgeld, Pfand. 

Handfrohne, der mit der Hand geleiftete Frohndienſt, Ges 
genf. von Spanndienft. 

Handgeld, das Angeld, Draufgeld, der Haftichilling; der 
Handkauf, das erfigelöfte Gelb. 

Handgelöbniß, Handgelübde, das burch Hanbfchlag 
geleiftete Verſprechen, die Handtreue. 

Handgemein, — Mann gegen Mann (fehlen); Hands 
gemenge, ber Kampf mit dem Bajonette ober Saͤbel. 
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Handgeſchmeide, Schmud an der Hand; Handeiſen. Hands 
geweih, breites Hirſchgeweih; Handgehörn. & 
Handgift, die, das Handgeld. Handgranate, die mit ber 
Hand oder aus dem. Handmörfer zu werfende Granate. 
Handgriff, die Handhabe; die Handhabung einer Sache, 
befonders des Gewehres bei Soldaten. 
Handfauf, K. nad ungefährer Gewichtsſchätzung; Ginzelns 
verkauf; Handgelb. 
Handkompaß, der Seplompaß der Markſcheider; Hands 
lang, eine Spantelang; Handlanger, TZaglöhnerd. Maurer. 
Handlehn, ein auf Weiber, vererbbares Lehn. Handlohn, 
die Erb⸗, Sterbefallgs, Verkaufsabgabe bei Lehen. 
Handmeſſer, das Bodmefler, die Schabeklinge der Kamm⸗ 
macher, Mefler der Weißgerber 3. Abichaben der Ledernarben. 
Handmörfer, M. zum. Werfen der Handgranaten. 
Handpferd, das dem Sattelpferde zur Nechten geführte Pferd. 
Handpflicht, f. Handgelöbniß. Handramme, bie mit 
den Händen gehandhabte Ramme, die Jungfer. 
Handfäge, die gewöhnliche Holzfäge. Handſchelle, fiehe 
Handeifen. Handſchrift; das Manufeript, die Schulds 
verichreibung. 
Handtreue, das Handgeloͤbniß. Handvoll, was man mit 
einee Hand faflen kann; in Zulda 6 H. = 1 Kante Flachs. 
Handzeichnung, die 3. aus freier Hand. Handzirkel, 
der gewöhnliche Zirkel; der eiferne Schiffszimmermanns;. 
Hanfbrache, Werkzeug zum Zerbrechen der gebörrten Hanfs 
ſtengel. ſdies gefchieht; Hanferz, der Steinflachsbüfchel. 
Hanfdarre, das Darren d. Hanfes u. das Gebäude, worin 
Hang, ber Abhang, die Böſchung; die Stübe; das Herab⸗ 
hängen des Körpers, eine Redübung des Turners. 
Hangende, das, das Geflein, welches die Dede der Gänge 
bilbet; die oberfte von den übereinander liegenden Schichten. 
Dängebett, Hängematte, grobe, an den vier Zipfeln 
mit Striden aufgehängte Leinwand, das Matrofenbett. 
Hängeſchloß, das Vorlegeſchloß; Hängefeil,. die Zangs 
leine der Jäger, das Leitfeil. 
Hängewerk, vie Tünftliche Balfenverbindung mit Streben 
shne Stüben 30. an Brüden, Dächern .ıc. 
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Sangübung, f. Sang. Hanjar, türk. ſſpt. Handſchar), 
ver, Dolch. Hanke, der, das Schenfelgelenf d. Bferbe. 
Hannibal, phoͤnie. Männername, Gotthold. Hans, abge⸗ 
fürzt von Johannes; verkleinert Hänschen. 
Sanfa, Hanfe, die, der Bund, die Verbindung; bei. der 
85 Handelsftädte im Mittelmeer. 
Hanfeat, Bürger einer HSanfeflabt, d. 5. einer zum hats’ 
featifchen Bunde gehörigen Handelsflabt. [fen und Haare, 
Hänſelbank, 8. der Bürftenbinder zum Abhauen der Bor: 
Hantiren, Hanthieren, Handhaben, mit der Hand be⸗ 
arbeiten; poltern, toben. i 
Hantirung, Hanthterung, die, das Gewerbe, das Ges 
werbe, das Gefchäft, der Handel und Wandel. 
Haranguiren, v. fr. (fpr. haranghiren), eine Anrede 
halten, feierlich anreben, lobpreifen. 
Haras, fr., der, das Geflüte; Haraffiren, ermüben, ab⸗ 
matten, abfagen, ausmergeln. . [neden, aufziehen. 
Harceliren, v. fr. (fpr. harſ —), beunruhigen, anfallen, - 
Hardary, ind. Meile, 18,75 auf 1 Grad. Harem, ber, 
die Srauenwohnung bei den Türfen. 
Häreſie, gr. Härefis, die, Irrlehre; Keberei; Häretifer, 
ber, Keber, Irrgläubige; Häretifch, ketzeriſch. 
Harfe, die, befanntes Saiteninftrument; Harfenett, das, 
die Heine, Spitzharfe; Harfenift, der, Harfenfpieler. 
Harfenfhlüffel, ver Schlüffel, um die Harfe zu fiimmen; 
das Notenzeichen für das Harfenfpiel. 
Hargenen (Gfpr.), toͤdten, umbringen; Härgenen, ſchlagen, 
bef. blutrünſtig ſchlagen. herzieht umd eingefalzen wird. 
Häring, befannter Seeflfch, ter in Menge aus dem Norden‘ 
Harries, Harriet (fpr. Harriöt), Henriette (engl.). 
Harfe, die, der Rechen; der Rechen mit eifernen Zacken; 
Harfen, mit der Harfe bearbeiten. 
Harlekin, v. fr. u. it., der, Hanswurft, Poffenreißer; Hars 
lefinade, die, der Hanswurſtſtreich, die Pofle. 
Sarmonica, Ta, v. gr., die, das Glasglockenſpiel; Har⸗ 
monichord, ein wohltönendes Saiteninſtrument. 
Sarmonie, v. gr., bie, der Zuſammenklang, Ginflang, bie 
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Uebereinſtimmung einzelner Theile unter ſich; die Einigkeit; 
Harmoniemufif, eine Mufif von Blasinftrumenten. - 
Harmonif, v. gr., die, Lehre vom Wohlklanges Harms 
nifon, ein der Harmonica aͤhnl. Inftrament. 
Barmoniren, zufammens, übereinfimmen; fich gut vertra⸗ 
gen; Harmonifch, einklingend, übereinflimmend, einig. _ 
Harnblaſe, der Häutige Harnbehälter im thierifchen Körper; 
Harnfluß, der unmwillfürl. Harnabgang. 
Harngang, Harnleiter, der häufige Kanal, welcher den 
Harn aus d. Nieren in die Blafe leitet. 
Harniſch, der Banzer, die Rüflung, die eiferne Waffenklei⸗ 
dung; die Oberfchnüre des Weberftuhles. 
Harniſchmacher, ver Waffenfchmien; d. Platmer; Hars. 
nifchftein, ein St., der mit e. metallglänz. Rande über- 
zogen iſt. [aus dem Körper gelangt.. 
Harnröhre, vie Röhre, durch welche der Harn von der Blafe 
Harnruhr, eine Krankheit, wobei der Harn viel Zuckerſtoff 
enthält; Harnfäure, die im Harn enthaltene Säure, die 
Phosphorläure; Harnftrenge, Harnverhaltung, Harn⸗ 
winde, H.zwang, erfchwerter, ſchmerzh., Harnabgang. 
Harpagon, Harpar, gr., der, Habfüchtige, Geldgierige, 
Geizhals, Filz. [Harpunirer, der fle wirft. 
Harpune, v. fr, die, der Wurffpieg zum Wallfifchfange;, 
Harpyien, v. gr., Mh., fabelhafte, raubgierige, fcheußliche 
Ungeheuer; Raubvögelgattung in Amerifa. 
Harry (ſpr. Härıy), (engl.), für Henry, Heinrich. 
Sartblei, Bl., das fich beim Abtreiben des Silbers fcheidet; 
" Härten, hartmachen, ftählen. 
Hartfloß, Eifen, aus dem Stahlerze gewonnen. Hart⸗ 
mäulig, von Pferden, bie e, fchwere Führung haben. 
Sartmeißel, ver Schrothammer der Schmieve. Hartichlage 
loth, Silberſchlagloth 3. Silberlöthen. 
Harz, der, ein Gebirge; das H., der Pflanzenfchleim, ein au®, 
vielen Bäumen ausfchwig. brennbarer Stoff. 
Harzen, Harz reißen, ſcharren. Harzkohle, bie, Blanzs, 
Pechkohle. Harzkuch en, der Rüdftand des ausgeſott. Harzes. 
Haſard, fr. Hazard (fpr. haſahr), der, das Ungefähr, ber. 
Zufall, das Wagniß, Wagſtück. 


400 - Hafarbiren — Haubitze. 


Safardiren, wagen, aufs Spiel ſetzen. Hafardfpiel, 
das Glücksſpiel. | 

Haſcheweine gehen (Bipr.), Fort⸗, Durchgehen, fliehen, 
eine Gegend verlafien, wo man etwas verübt hat. 

Hafelant, der Poſſenreißer; Hafeliven, ſcherzen, Boflen 
zeißen, neden, zum Beten haben. _ 

Hafenpanier, es ergreifen, feig davongehen, die Flucht 
ergreifen. Haſenſchrot, mittlere Schrotgattung. 

Häfttiren, v. L., zögern, zaubern, ſtocken, Bedenken fragen, 
Anſtand nehmen. 

Hasne, türk., die Schatzkammer; — 10,000 Beutel, in Sil⸗ 
ber — 2'/, Mill., in Gold = 57°/, Mill. Gulden vhn. 

Hafpe, die, der Thürbandhaken, die Angel; ME; eiferner 
Hafen am Boden ber Salzpfannen. 

Hafpel, der, die Winde, Welle zum Emportoinden, das Hebes 
zeug; der Garnhafpel, in Mürttemb. von 2 Ellen Weite. 
Hafpelmwelle, vie Are des Hebehafpels, vefien Hauptiheil, 

der Rundbaum; Hafphafen, bie Thürangel. 
Haffe, die, das dünne Ende einer Kalbskeule. 

Hateletten, v. fr., Mh., Roſt-, Spießbrätchen. 
Hatifherif, Hatfherif, türf., ber, bie heilige Schrift, 
ein Kabinetsbefehl des türk. Kaiſers. 
Hatfhier, Hatſchiergarde, Leibtrabanten zu Pferde am 

faiferl. oͤſterr. Hofe. [einem Suchen zufamnenfommen. 
Hattftatt, vie, Haltflätte, der Ort, am dem bie Jäger nach 
Hab, die, Hehjagd, bie Jagd mit Hunden; eine Kuppel Jagd⸗ 
hunde. [der Schlag, der Verhau. 
Hau, der, Hieb, die Waldſtelle, an der Holz geſchlagen wird, 
Haube, die, Kopfbededung, bei. bes weibl. Gefchlechtes; die 
Falkenkappe; der Federbüſchel auf dem Kopfe mancher Voͤgel; 
das Kuppeldach, die Schornfleinbevedung, ber Glodenhelm; 
f. Haubeneifen. 
Haubendraht, mit Garn überfponnener ober mit Papier 
bewundener Draht zum Einnähen in Hauben. 
Haubeneiſen, rundliches Eifen der Mefferfchmiede zum And 
Rampfen des unterftien Meflerbefchlages (ver Haube). 
Haubige, grobes Geſchutz zum Granaten⸗, Kartälihenz 2c. 
Werfen; dah. Haubiggranate. | 
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Haue, die Hade; ein hoͤlzerner Hammer zum Serpochen bes 
Gifenfteines; Zungenſchlag der Trompeter. 
Hauer, der, Hauzahn der wilden Schweine; ber fünfjährige 
- wilde Eber; der Hader; der Hieber; der Häuer, Grubens 
arbeiter, welcher das Erz in der Grube loszuhauen Hat, der 
Bergmann. [Kette liegenden Hofhunde. 
Hauern (Bfpr.), liegen, ruhen, lagern, bei. von dem an ber 
Haufe, Haufen, der, das Nufgefchüttete; die Schaar, der 
Trupp, die Menge; der Stapel; die Schicht; Berliner Torfs 
maaß = 60 große und 240 Feine Körbe; auh = 4", Klafs 
tern Holz. [Häuer; Hauhammer, die Hammerazt. 
Haufwerf, das, ber Erzhaufe; Haugeld, der Lohn ber 
Hauhechel, bie, eine Pflanze, das Harnfraut; Hauland, 
ausgerodetes Wald⸗, nun Aderland. 

Hauhns (Gfpr.), der chriftlihe Jauner unter jüdiſchen; 
Hauker, der, Budlichte; Haulechen, gehen, fortgehen. 
Haumeffer, M. ver Bürftenbinder zum Behaden d. Borften 

nach gleicher Länge; desgl. d. Kammmacher 3. Behaden d. 
Hornplatten. [die obere Fläche eines Bruchfteines. 
Haupt, ver Kopf, das Kopftheil; das Vorzüglichfle e. Sache; 
Hauptbalfen, ver Binvebalfen, welcher dae ganze Gebälf 
zufammenhält; die Oberfchwelle, ber Unterbalfen. 
Hauptbaß, ver Generalbag, Grundbaß; H.befahren, b. 
Befichtigung der Gruben vom ganzen Bergamte. 
Hauptbuch, das erfte Rechenbuch der Finanzbeamtungen u. 
Handlungshäuſer. ſHaupter (Gfpr.), der, Hauptfchlüffel. 
Häuptel, das, der befte Erzfchlih, welcher oben liegt; 
Hauptfall, das Befthaupt; der Sterbefall des Lehnsheren 
oder Lehnsmannes. 

Hauptheftel, ver, Spannpflod eines Treibezeuges; Haupt⸗ 
lige, die Schnur zum Sufammenbinden d. Zempelſchnüre. 
Hauptmann, ver Vornehmſte; der Befehlshaber einer Com⸗ 

pagnie Soldaten, der Kapitän. [habers einer Armee im Felde. 
Hauptquartier, das, der Aufenthaltsort des Oberbefehla⸗ 
Hauptrecht, ſ. Baulebung; Hauptſchwein, der fünf 
jährige wilde Eber, der Hauer. 
Hauptwort, das Nenn-, Sachwort, welches eine ſelbſtſtaͤn⸗ 
dige Sache, einen Begriff bezeichnet. 
Deutſches Converſ. Buch. 


‘ 
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Hausarreft, die Haft im Haufes Hausdiebſtahl, ver an 

einem Hausgenoflen begangene D. 

Haufen, der, ein großer Fiſch vom Störgefchleht; Saufen 
blafe, die Schwimmblafe deſſelben, bef. als guter Leimfloff. 

Hausfriede, das Recht des Hausheren, fih vor fremder 
Gewalt in |. Haufe dur Selbfthülfe zu fchügen. 

Haufiren, Waaren von Haus zu Haus feilbieten; Haufls- 
rer, ber dies hut, der Tröbler, Refffrämer. 

Hausmaft, die Schweinemaft im Stalle; Hausrecht, fiche 
Hausfriede; die Gewalt d. Hausvaters über f. Familie. 
Hausfuhung, das obrigfeitl. Durchfuchen e. Haufes nach 

einer geftohlenen Sache oder einer verdächtigen Perſon. 
Haudunfe, eine in Häufern ſich aufhaltende Kroͤtenart; 
Hausvater, ver Vater e. Familie, Hauspfleger. 
Hauswirthſchaft, vie Verwaltung des Hauswefens, bie 
Haushaltungsfunde, d. Haushaltung. 


Haut, die Dede thierifcher u. Pflanzenförper; indiſche Elle, 
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Hautbois, fr. (fvr. hohboah), der die Hoboͤe, das Hoch⸗ 
born, ein Blasinfirument; Hautboift, der es bläst. ' 

Hauteliffen, v. fr. (for. HohtI—), hochſchaͤftige Teppiche 
mit Bildern, Hauteliffetapeten. 

Hautgoüt, fr. (fpr. Hohguh), der, Hochgeſchmack, Fein⸗ 
gefchmad, bei. der Geſchmack des Wildpretes. : 

Hautrelief, fr. (fpr. hohreliöff), das, die hocherhaben 
geatbeitete Bilds oder Schnigarbeit. 

Hautſchmiere, eine Feuchtigkeit, welche in den Schmier- 
bälgen der Haut abgelondert wird. (Hauer. 

Hauzahn, ver hervorſtehende Zahn der wilden Schweine, ber 

Hauzinn, ein Stüd Sinn, auf dem die Gürtler die Knopf 
platten aus dem Bleche hauen. 

Havarie, Haveret, der Schaben, den ein Schiff während 
der Reife oder durch einen Unfall leidet; Hay, f. Satz 
Hazard ac, |. Haſard ır. | 

Hazzole, (Sfpr.), die, Errettung aus e. Gefahr, bei. ber 
des Berhaftetwerdens; H.thun, Rettung bringen, 

H. B., herba, J., das Kraut; h. e., hoc est, I., das ff, 
das bebeutet, das heißt. 
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Hebdomadarius, T., der, Wöchner, der den Wochendienſt 
zu verrichten bat, bei. von Geiſtlichen. 

Hebe, gr., die Goͤttin der Jugend und Schönheit, die Götter 
mundſchenkin. [eine Stange zum Laftenheben, der Handklotz. 

Hebebalken, ver Hebel, bef. an Zugbräden; Hebebaum, 

Hebeifen, Eifenftange zum Heben von Laflen; das Brech⸗ 

eiſen; der Knochenheber, dir. Inflrument. 

Hebekopf, Hebearm, Hebedaumen, Hebezapfen ıc., 
ein Zapfen, um einen Hammer zu heben. 

Hebel, ein Werkzeug verſchiedener Geftalt zum Laflenheben, 
ber Hebebaum, das Hebeifen; Sauerteig. 

Heber, der Hebel, der Hebemustel; die Heberöhre, um Fläffig- 
keiten mittelft des Luftdrucks aus Faͤſſern zu ziehen. 

Hebewinde, die Hebelade zum Aufladen großer Bäume ꝛc., 
die Fuhrmanns⸗, Wagenwinbe. 

Hebezange, große eiferne 3. auf Hammertwerfen, um bie 
Puppen unter dem Hammer hin und herzubewegen. 

Hebezeug, alle Hebewerkzenge, bef. eine Mafchine zum Ge 
ben verfchiedener Laſten. 

Hebräer, der, Nachfomme Sems, Israelit; Jude; Kenner 
der hebräifchen Sprache; Hebräifch, die Hebräer betreffend; 
Hebräifiren, Hebräismen, Eigenheiten d. hebr. Sprache, 
in eine andere milchen. 

Heel, die, ein Werkzeug mit Drahtſpitzen, durch das man 
geichwungenen Flache: zicht, um ihn zu reinigen. 

Hechelbank, ein hölgernes Berüft mit einer Bank, anf der 
die Hechel befeftiget iſt. 

Hecht, bek. Süßwaſſerraubſiſch; Hechtkraut, eine Wafler 
pflanze, auf der die Hechte gern laichen. 

Hechtling (Gſpr.), das, Meſſer; Hechtſatz, die Brut junger 
Hechte unter drei Jahren. [gramer Farbe. 

Hechtſchimmel, ein Pferd von hechtgrauer, d. h. blaulich⸗ 

Heck, das, die Hecke; die Gartenthür von Latten; bie Fläche 
des Spiegel an einem Schiffe. \ 

Heckbalken, ver obere Balken des Schiffehintertheiles; Heck⸗ 
bord, der oberfle Theil d. Bordes vom Heckbalken an. 

Hecke, die, das Strauchwerk, der Zaun; das Brüten ber Bir 
gel; bie Brut; der Vogelbauer z. Brüten. 
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Heckdiſch (Gſpr.), das, Spital; Heckeln, zum Befen hal⸗ 


ten, necken, aufziehen. 

Heckfeuer, das Losfeuern der Gewehre in Rotten oder Mann 
für Mann, das Plaͤnkeln. 

Heckflagge, die auf dem Heck aufgeſtedte F.; Heckgroſchen, 
H.thaler ıc., e. Geldſtück, das mehrere hervorbringen ſoll, 
das Gluͤcksgeld; Hedjäger, der Winkeljäger; Heckmänn⸗ 
chen, ein Kobold der Geld ausheckt. 

Hectare, fr., der, die, Fläächenmaß von 100 Ares = 504,247 
rhn. Ruthen. 

Hectogramme, fr., der, Gewicht von 100 Grammes = 
3%, Unze; 10 = 1 Kilogramme. 

Hectolitre, fr, das, Koͤrper⸗ u. Hohlmaß von 100 Litres. 

Hectometre, fr., das Längenmaß von 100 Metres = 5041 
fr. Kubifzol. A 

Hectoftere, fr., das, = 100 Stores, der Einheit des 
Körper= u. Raummaßes, 1 Stere = 1 Kubifmetre. 

Hederich, der Aderfenf, ein Unkraut; auch der Erdepheun, 
Gündermann; die Grindwurzel. 

Hedſchra, f. Hegira. Hedwig, altventicher weiblicher 
Name, die fanfte Mutter, die Siegerin. 

Hedyſarum, gr. I, das, der Süßflee; Hebysma, gr. 
das, Berfüßungs-, Milderungsmittel. 
Heer, die Schaar, die Menge; der Kriegshaufen; Heerbann, 

das Aufgebot der Unterthanen z. Landesvertheidigung. 

Heerbewegung, die Schwenfung eines Kriegäheeres, die 
Evolution, das Manöver. 

Heerrauch, dor, Höhenrauch, ein anhaltender, trodener Nebel 
in der obern Luftfchichte; Moorrauch. 

Hefe, Hefel, Hefen, die, ver Bodenſatz einer Flüffigkeit; 
das von einer ſolchen durch Gährung Abgefonderte. 

Hefenbrod, H.teig, mit Hefen flatt Sauerteig angeſetzter 
Teig und zum Aufgehen gebrachtes Bro. 

Hefenwuchtel, eine Mehlipeife. : 

Heft, das, bie Handhabe; Scheide; der Haftel, bie Sted- 
nadel; das Geheftete, ein Schreibbuch, die Brofchüre. 

Hefteifen, eiferner Stab, ver an die Glaͤſer zu weiterer Bes 
arbeitung mit Glasmafle angeſetzt wird. 
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Heftel, ver, das Drahthäfchen mit einer Schlinge, die Häftel, 
Hafte; Pflock 3. Befeſtigung v. Jagdnetzen u. Tüchern. 

Heftelmader, ver, Berfertiger von Häfteln, Haftenmacher, 
Radler. [und Schriften zufammennähen; aufnageln. 

Heften, feflmaden; mit Hefteln und Nadeln befeftigen; Bücher 

Heftkorn, Meines Zäpfchen zum Einpaſſen eines Teiles der 
Rothgießerform in d. andere. 

Heftlade, eine Vorrichtung der Buchbinder mit Schrauben, 
Hafen und Schnüren zum Heften d. Bücher. 

Heftpflafter, Pi. zum Iufammenfleben von Bunden; Hefts 
fhnur, der Bindfaden 3. Bücherheften. 

Hegemonie, v. gr., die, Heerführung, Anführung, Ober⸗ 
hersichaft; Hegemoniſch, vorherrſchend. [Philofophen Hegel. 

Hegelianer, Segelingen, MH., bie Anhänger d. Schule dee 

Hegereiter, ‘ein Korfibeamter, welcher ein Forfigehege zu 
Beaufficptigen hat. [gefchont und nicht geichoflen wird. . 

Hegezeit, die Seit, während welcher das Wilb gehegt, d. h. 

Hegira, Hedſchra, arab., Muhameb’s Flucht v. Mekka 
nah Medina, d. 15. Zuii 622 nach Chr., von wo an bie 
Zeitrechnung der Muhamebaner geht. 

Hehler, der eine geftohlene Sache verbirgt, ber Diebehelfer 
der Verhehler eines Unrechtes. 

Heide, der, Goͤtzendiener, der Nichtchriſt; Die, die Steppe, 
das unbebaute Land; das Heidekraut; Heidelorn. 

Heidekorn, der Buchweigen; Heidefraut, eine auf Heiden 
wachſende Pflanzengattung. 

Heidelbeere, vie Frucht eines Stanengenägies, die ſchwarz⸗ 
blaue Wald⸗, Blanbeere. 

Heiderauch, ein über Waͤldern (in trodenen Sommern)‘ 
ſchwebender Abendnebel. 

Heiland, der Welterlöfer, Heiligenfein, der von Malern 
über Heiligenbildern angebrachte Schimmer. 

Heiligfprehung, die Erklärung eines Verſtorbenen zum 
Helligen durch das Kirchenoberhaupt. 

Heimathsrecht, das Recht eines Eingeborenen, in feinem 
@eburtsorte oder s Lande fich Häuslich nieberzulaflen. 

Heimfallsreht, das Recht des Fiskus an die Verlaſſen⸗ 
fchaft der im Lande verftorbenen. Gramden; ; des Lehnsherrn 
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an das But bes -Lehenträgers nach deſſen Tode; ber Heim⸗ 
fall des Vermögens bes verftorbenen Ehegatten an bie Kinder ac. 
Heimgehen, (Bfpr.), um's Leben kommen, flerben; Hei m⸗ 
thun, umbringen, töbten, hinrichten. (Muthige, 
Heinrih, Henrife, alt. Namen, ver, die, Walbreiche; 
Heirathögut, die Mitgift, das Dermögen, welches bie 
Frau dem Manne zubringt. 
Heitſcheff, Fruchtmaß in Schleßwig, = 5548 franz. Kubikzoll. 
Hekatombe, v. gr.. die, das Opfer von 100 Thieren, ein 
Hochopfer. [rende; Hektiſch, lungen-, ſchwindfüchtig. 
Hektik, v. gr., die Schwindſucht: Hektiker, der Auszeh⸗ 
Hektor, gr. Name, beſ. der eines ber. troija. Helden, der 
Beſitzer, Herrſcher. [Göttin der Unterwelt, davon Hölle, 
Hel, Hela, altnord. u. altdeutfche (Halb ſchwarz Halb weiße) 
Helena, e, gr., weibl. Name, die Siegerin; die- Leuchtende; 
Helenit, der, Sonnenflein. [Kubikzoll. 
Helfchen, das, Flüſſigkeitsmaß in Osnabrück, = 3,8 franz, 
Helfer, der Gehülfe; in Württemberg der Diakon; Helfe⸗ 
rat, deſſen Amt und Wohnung. ſder, die Sonnenblume. 
Helianthemum, gr. lL. das, Sonnenroöschen; Helianthus, 
Heliographie, v. gr., die, Beſchreibung der Sonne; He⸗ 
liometer, der, Sonnenmeſſer. [das,. Somnenfernrohr. 
Helios, gr., ver, die Sonne, ber Sonnengott; Helioskop, 
Heliotropium, gr. L, das, die Sonnenwende, eine Pflanze; 
ein lauchgrüner, blutroth gefledter Cdelſtein. 
Hellaich, Flüffigfeitsmaß in Württemberg, von 78'/, Kubik⸗ 
zollen, die Grundlage der übrigen Maße. 
Hellas, gr., das Land der Hellenen, NAltgriechenland, 
Morea, der Beloponnes. : | 
Hiellebarde, vie, Streitart,; ein Spieß mit einer Barte ober 
Art; Hellebardier, der Streitartträger. 
Helleborismuß, gr. I., der, das Abführen mit Helles 
borus, d. Nieswurz; Hellenen f. Hellas. 
Heller, vie Heinfte Scheidemünge, 2 = 1 Pfennig, in Baben ꝛc. 
41 fr. rhn. [zwifchen Aften u. Europa. 
Hellefpont, gr., die Meerenge oder Straße der Darbanellen 
Helm, der, vie Halbrunde Bebedlung eines Begenflandes; 
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die Pickelhaube; die Kuppel; der Blafenbut; das, der Arte 
fiel. [der Helmfchmud eines Wappens. 
Helmdach, das gewölbte Dad; eines Thurmes; Helmdede, 
Helmgemwölbe, ein Kuppelgewölbe; Helmgitter, bas 
Viſir des Helmes, _ Ä [Strahlende. 
Helmine, weibl. Name, die Beichüberin; die Glänzende, 
Helminthiafis, gr., die, Wurmkrankheit. 
Helminthica, Mh., wurmtreibende Mittel. . 
Helmintholith, v. gr., der, verfleinerte Wurm; Helmins 
thologie, bie, Lehre von den Würmern. 
Helmkleinod, die Helmzier, Helmfrone; der Helmbuſch; 
Helmſchmuck, der Helmbufch , das, H. Heinod. 
Helmflange, die über das Helmdach hinausgehende eiferne 
Spibe, die Zahnenflange. 
Helotfe, ein Frauenname, die Siegerin. 
Helos, gr., der Leichdorn; Helvfis, die, das Schielen. 
Heloten, gr., Mh., ſpartaniſche Sklaven, dab. Helotiſch, 
ſtlaviſch; Helotica, Mh., Sugmittel; Helotis, bie, der 
Weichſelzopf. leidgenoſſiſch; die Schweiz betreffend. 
Helvetien, v. I, die Schweiz; Helvetiſch, fchweizeriich, 
Hemi, gr., halb, in vielen Sufammenfegungen; Hemicras 
nium, gr. L, das einfeitige Kopfweh. 
Hemina, verfiiches Hohlmaß, = 131 frz. Kubikzoll. 
Hemiplerie, v. gr., bie, einfeitige Lähmung; Hemipte 
sen, Mh., Holdflügler, Kerbthiere mit halben Ylügeldeden.. 
Hemiſphäre, v. ge., die, Halbkugel, die Erb» oder Hims 
melshälfte;, Hemifphäriich, halbkugelig. 
Hemmkette, die Kette zum Sperren eines Wagenrabes; 
Hemmſchuh, Gifen in Gefalt einer Rinne zu gleichem 
Zwecle. leiſen der Färber; ver Baum des Ziehbrunnens. 
Hengſt, ber Nagel zum Cinhaͤngen bes Ruders; das Fringir⸗ 
Henkemann, olvenburg. Flüffigkeitsmag, — 1932 franz. 
Kubikzoll. ſdas Weibchen v. Vogel; der Fimmel. 
Henna, morgenlaͤnd. Schminkpflanze. Henne, die, das Huhn 
Hennegat, die Oeffnung für das Steuerruber am Hinters 
theile des Schiffes. | [Leberfranfpeiten. 
Hepatica, hepatifhe Mittel, v. gr., Arzueimiktel gegen 
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Hepathologie, v. gr., die, Lehre von der Leber; Hepas 
totomie, bie, Serlegung ber Leber. 

Heptachord, v. gr., ber, Siebenflang, die Septime; Heptads 
meron, das, Siebentagwerf (der Schöpfung). 

Heptagon, gr., das, Siebened; HSeptameter, der, Bers 
von fleben Süßen, Siebenfüßler. [Raubfädigen Blüthen. 

Heptandria, gr., Mh., fiebenmännige Pflanzen mit fieben⸗ 

Heptarchie, v. gr., die, Herrfchaft von Sieben; Heptas 
teuch, der, die fleben erften Bücher des alten Teftamentes. 

Herakles, gr., ſ. v. a. Herenles; Herakliden, Mh, 
"Name feiner Nachkommen. 

Heraldik, v. gr., die, Wappenkunde; Heraldifer, der 
Wappenkenner; Heraldifch, zur Wappenkunde gehörig. 
Herbartum, I., ‘(v. herba, das Kraut, die Pflanze), das, 

Kräuterbuch, die Pflanzenfammlung. 
Herberge, die, das Wirths⸗, Gaſt⸗, Sunfthaus; Herbergs 
vater, der Gaftwirth, bef. einer Handwerksherberge. 
Herculed, gr., Name, be. des ber. vergätterten Helben, 
ber Bölferberüßmte; Herenlifch, heldenmaͤßig, riefenfräftig. 
Hercynia, L., der Harz, das Sarzgebirge, der Harzwald; 
Hercynifch, den Harz betreffend. | 
Herd, ber, die Feuerflätte zum Kochen, Glühen ıc.; der Waſch⸗ 
herd; der Vogelherd; der obere Theil des Ueberfallwehres. 
Herdbaum, ein Pfahl zum Pochwafchwerfe; Herd blei, bas 
vom obern Beftübe des Treibhernes beim Treiben eingelogene 
Blei; Herdfrifchen, das Ausfchmelzen deſſelben; Her ds 
ſchlich, das dadurch gewonnene Blei. | 
Herf, abyffinifche Münze, 23 = 1 Patalka, deren 24, =1 
Zechine. [Beintraube. 
Herling, ber, die in Folge fpäten Blühens unreif gebliebene 
Hermandad, fpan., die, Brüderſchaft; ale heil. Sicherheits⸗ 
wache bei. aus den Inquiſitionszeiten bef. [der Selb. 
Hermann, altveutfcher Männername, der Tapfere, Muthige, 
Hermaphrodit, v.gr., der Switter; Hermaphrobitifc, _ 
zwitterartig. [Imelinmantel, der mit Hermelinpelz befepteM. 
Hermelin, der, das nordiſche, Im Winter weiße Miete; Hers 
Sermeneutik, v. gr., die, Auslegungs⸗, Dentungsfunf. 
Sermeneutifch, erklaͤrend. 





Hermetit — Hetman. 409 


Hermetif, v. gr., f. v. n. Alchymie; Her metiſch, luft⸗ 
dicht, feſt zugeſchloſſen, zugefchmolzen. = 
Hermine, altd. Frauenname, die Kraftvolle, Muthige, Tapfere. 
Hernia, gr. die, der Bruch, Leibſchaden; Herniotom, ber, 

Bruchſchneider; Herniotomie, die, Bruchichneivekunft. 
Heron, gr., Mh., v. Heros, der Held, Halbgätter, vers 
götterte Helden; Heroi ſch, heldenmüthig. [auchTurnterauffeher. 
Herold, ver, feierliche Ausrufer; fonft der Kriegsbotſchafter, 
Herrenarbeit, Herrendienft, die Arbeit für den Herrn, 
bie Frohnarbeit, der Frohndienſt. 
Herrenhuter, die von Graf Zinzendorf zu Herrenhut ges 
fiftete evangeliſche Brübergemeinde. 
Herrenlos, was ohne Herrn, ohne Befiber iſt; Herrens 
fand, der Ritterfland, Anelftand. . 
Herfilie, weibl. Name, die Kriegegsttin; Herwin od. Er⸗ 
win, männl. Name, der ruhmvolle Sieger. i 
Herzbeutel, der das Herz einhüllende häutige Sad; Herz 
gefpann, fehmerzhaftes Gefühl unter der Herzgegend. ' 
Herzgrube, die Vertiefung unter dem Bruſtknochen; Her z⸗ 
fammern, bie beiden Höhlen des Herzene. : 
Herzog, der Heerführer; ber Fürftenrang nad dem Groß⸗ 
herzog; Herzogthum, befien Land. en 
Herzſchlächtigkeit, Pferbefranfheit, der Dampf, die 
Däampfigfeitz dee Huften der Hausthiere. - 
Herzwaſſerſucht, die im Herzbeutel entfichenbe Tranfhafte 
Waſſeranſammlung. | 
Hefekiel, f. Czechiel, Heſperiden, v. gr., Mb., ſchoͤne 
Goͤttermaͤdchen, welche Gärten mit goldenen Aepfeln beſaßen. 
Hefperien, v. gr, das, Abendland, bei. Italien; Hes pe⸗ 
us, der, Abendflern, die Venus. 
Hetäre, gr., die, Senoffin, die Buhlerin; Hetärie, die, polit. 
Berbindung der Neugriechen, dah. Hetäriflen. 
Heterodox, v. gr., anders⸗, irrgläubig, Begenf. v. Ortho⸗ 
dor; Heterodoxie, die, Irrlehre, der Irrglaube. 
Heterogen, v. gr., ungleiche, frembartig; Heterogenität, 
bie, Berfchiebenartigfeit, Fremdartigkeit. 
Hetman, der, Horden⸗, bef. Koſackenanführer. Hetze, die 
Hetzijagd; Heben, mit (Jagd⸗) Hunden verfolgen. 
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Henerling, der Mieihemannz das biesjährige Grzeuguiß, 
auch von Thieren, bei. v. Bifchen. ! 

. Hexaöder, ». gr., das, Sccheflach, der Würfel; Hexagon, 
pas, Sechseck; Hexagynia, Mh., fechsweiberige Pflanzen, 
mit fech8 Griffeln; Hexralö)meron, das, Sechstagewerk, 
die Weihe; Herameter, der, ſechsfüßige Ders. 

Hexandria, gr., Mh., fechsmännige Pflanzen, mit ſechs 
Staubfäden; Hex aptera, Mh., Sechsflügler, Kerbthiere 
mit fechs Flügeln. LButtermilch vermifchte Butter. 

Here, die Drude, Zauberin; Herenbutter, die, noch mit 

H. g., in der Chemie Zeichen des Queckfilbers. 

Hiatus, l., ver, Gähnlaut, der durch das Sufammentreffen 
‚mehrerer Selbfllaute entſtehende Uebellaut. 

Hibernia, l., alte Benennung Irlands; Hibiscus, gr. I. 
der, Eibiſch; Hibridiſch, v. l., zwitterartig. 

Hi, engl. Abkürzung des Namens Richard. 

Hidalgo, fr., f. Fidalgo. Hidroppötica, Hihrotica, 
gr., Mh., fchweißtreibende Mittel; Hidrotifch, Ichweißtreibend. 

Dieb, das Hauen, der Schlag, der Holzichlag; Hiebwunde, 
die gehauene oder gefchlagene Wunde. 

Hiefhorn, das Hüft⸗, Jaͤgerhorn; Hieke, die, Heine im Ge⸗ 
ſtein vorkommende Erzbruchſtuͤcke. [diefe betreffend. 

Hisrarchie, v. gr., die, Prieſterherrſchaft; Hietarchiſch, 

Hieroglyphen, v. gr., Mh., die Bilderſchrift der alten 
Aegypter; unverſtaͤndliche Sachen. [haft, geheimnißvoll, dunkel. 

Hieroglyphiſch, die Bilderſchrift beir.z unverſtaͤndlich, raͤthſel⸗ 

Hieronymus, gr. Name, der Heilige; H.d'or, doppelte, 
ehem. weſtphaͤl. Münze = 16 fl. 52,850 fr. rhn. 

Highwaymen, engl., Mb. (ſpr. Heihwehmen), eig. Land⸗ 
Rraßenmänner, berittene Straßenräuber. 

Hilarität, v. L, bie, Heiterkeit; Hilarius, Hilaria, L. 
Namen, der, die, Heitere, Muntere, Froͤhliche. 

Hilpelbert, Hildebrand, f. Childebertz Hildegard, 
Hildemund, weibl, Namen, die holde Beſchuͤtzerin. 

Hilderich, ſ. Childerich; Hilmar, Männername, ber 
Beſchützer; Hilperich, f. Chilperich. 

Himt, Himte, Himpte, nord. Gelreibemaß, = 1833,3 
frz. Kubikzoll. ’ 
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Hindin, die Hirſchkuh. Hindu, Indier, die Ureinwohner vor 
Oſtindien. 
Hinterleder, der die Ferſe bedeckende Theil des Schuhes. 
Hintermann, der hinter einem Andern ſtehende Soldat. 
Hinterquartier, das, ſ. Hinterleder; Hinterſaſſe, 
der Lehnomann; der Bauer, welcher kein Zugvieh Hat. 
Hinterfleven, der Balken, welcher das Steuerruder trägt, 
und durch den Kiel gebt. 
Hintertreffen, vie Nachhut, der Hintere Theil der Schlacht⸗ 
ordnung; Hinterwafler, Schwellmafler. 
Hinterzange, die Hintere Swinge der Hobelbant; Hinter 
zeug, ber Schwanzriemen. - - [der Iugthiere. 
Hintfceh, ber, die Helferkeit, Engbrüftigkeit, das Keuchen, bef. 
Hiob, hebr. Name, der vom Schickſal Verfolgte, der Dulder; 
Siobspoſt, die traurige Nachricht. [ter Kuchen, die Waffel. 
Kippe, die, das krumme Garienmefler, die Sichel; ein gerolls 
Hippiatrik, v. gr., die Roßarzmeifunde; Hippodrom, ber, 
das Pferderennen, bie Rennbahn. 
Hippogryph, v. gr., der, das Flügels, Mufenroß; Hip⸗ 
polras, ber, Gewuͤrzwein. 
Hippokratiker, der Anhänger des Syflemes des ber. gr. 
Arztes Hippofrates, der Empirifer. 
Hippofrene, gr., die, Muſen⸗, Dichterquelle; Hippolith, 
der, Gallenblaſenſtein der Pferde. 
Hippolog, ». gr., der, Pferdefenner; Hippologie, bie, 
Pferdekunde; Hippophag, der, Pferdefleifchefler. 
Hippopotamus, gr. I., der, das Nilpferdz Hippurit, 
ber, die verſteinerte Bühlhornfchnede. 
Sippurfäure, v. gr., die im Harne ber Pferde vorkommende 
Säure; Hircin, das, die Säure des Schöpfentalges. 
Hirn, das Gehirn, die Balken⸗ ober Bretfeite, au ber bie 
Jahre (Faͤden) des Holzes quer durchſchnitten find. 
Hirnbalken, vie untere, fehwielichte Verbindung der beiden 
Hirnhaͤlften; Hirnbohrer, f. Trepan. 
Hirnbrüde, die Derbindung ber beiden Hirnhälften; Hirn⸗ 
fell, Hirnhaut, der dreifache Ueberzug des Gehirnes. 
Hirnleifte, ein über zufammengefügte Breiter befefligtes, 
gewöhnlich eingenietetes Stüd Holz. 
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Hirnſchädel, die das Hirn aufnehmende Knochenhöhle; Hirn⸗ 
wuth, die Verrücktheit, Tobſucht. 
Hirſchbezoar, ſ. Bezoar; Hirſchbock, ber männliche 

Hirſch; die Gemſe; Hirſchbrunſt, ſ. Brunſt. 

Hirſchfänger, ein Seitengewehr mit kurzer, breiter, zwei⸗ 
ſchneidiger Klinge, das Waidmieſſer. [tige Hirſchgeweih. 

Hirſchkolben, das junge, mit Baſt überzogene, weiche, jäh⸗ 

Hirſchruf, eine Jägerpfeife zum Nachahmen des Hirſchge⸗ 
ſchreies; Hirſchſchweiß, das Hirſchblut. 

Hirtenbrief, Rundſchreiben eines Biſchofes an ſeine Geiſt⸗ 
lichkeit; Hirtengedicht, das Schäferg., bie Idylle. 

Hirtenvolf, ein Nomabenvolt, d. h. ein Herumzichendes im 
Hirtenftande lebendes Volk. [ſpaniſche Spracheigenheit. 

Hispania, I. Name v. Spanien; Hispanismus, der, die 

Hiffe, die, Winde zum Laftenheben bei Schiffen; Hiffen, 
(die Segel) aufziehen, aufwinden. ' [aufzuwinden. 

Hißtau, ein Tau, um Segel ꝛc. in die Höhe zu ziehen, 

Hiftographie, v. gr., die Beichreibung der Gewebe; Hi- 
Rologte, die, Lehre von den (3ell:) Geweben. 

Hiftorie, v. gr. l, die, Geſchichte; Geſchichtskunde; Begebens 
heit; die Erzählung; Hiftorifer, der, Geſchichtsforſcher; 
Hiftoriograph, der, Geſchichtsſchreiber; Hiftorifch, bie 
Geſchichte betreffend, geichichtlich. 

Siftrionen, Mh. v. I. histrio, Schaufpieler, Gaukler. 

Hitze, (Bfpr.), die, Stube; Hikling, der, Ofen. 

H.’1., hoc loco, I., an diefem Orte; hujus loci, dieſes Ortes; 
h. m., hujus mensis, diefes Monate. 

Hob, (Ipr. Hobb), (engl.), Abkürzung für Mobert. 

Hobel, Hefanntes Werkzeug der Holzarbeiter; das Befchneibs 
eifen der Buchbinder; das Schligeifen ; ber Krauthobel; die 
Feilplatte. 

Hobelbank, der Arbeitstiſch, auf welchem Tiſchler und Zim⸗ 
merleute die Bretter glatt hobeln und zufammenfügen. 

Sobeleifen, das Schneideeilen, die Klinge im Hobel; Ho⸗ 
belgehänfe, das hölzerne Geſtell dieſes Eiſens. 

Hobelkaſten, der Kafien für die Abfälle beim Papiers und 
Bücherbefchneiben. | 


Soboe — Hohlmeißel. 418 


Hoboe, f. Hautboie. Hochaltar, der Sanptaltar, vor 
dem das Hochamt, die Hauptmefle gehalten wird. 

Hochbootsmann, der oberfie Bootsmann, im Range nad 
dem OÖberfleuermanne. 

Hochfeller, (Gfpr.), ein Bettler mit falſchen Sengniffen. 

Hochſtappler, (Gſpr.), ber, ein fog. vornehmer Bettler, 
der fich Adelstitel beilegt und Vornehme brandichagt. 

Hochverrath, der am Staate nnd am Lanbesfürften bes 
gangene Verrath, d. Berbrechen beleibigter Majeftät. 

Hochzeit nennt der Buchbruder, wenn ein Wort oder ein 
Sag aus Berfehen doppelt gefett ifl. [del Holz u. dgl. 

Horde, die, Mandel, der Haufen von 15 Garben; das Bun⸗ 

Hodweiler, (Gſpr.), ein Dich, welcher zum. Schein mit 
Kleinigkeiten handelt. Taſchenſpielerei. 

Hocus pocus, ber, die Gaukelei, das Blendwerk, bie 

Hode, bie, der Samenbehälter beim männlichen Geſchlechte; 
d. Menſchen u. Thiere. 

Hodenbruch, ein Austritt der Gedaͤrme in den Hodenſackz 
Hodenſack, der häutige Behälter d. Hoden. 

Hoedt, holl. (ſpr. huhd), das, Kalle, Kohlen 2c.⸗Maß, 
= 53653,3 fr. Kubifzoll. _ 

Hof, der der ſchioffene Raum; der Mondring; ber, Sitz des 
Landesherrn; das Bauerngut; die Aufwartung. 

Hofiren, ven Hof machen, ſchmeicheln; |. Nothdurft verrichten. 

Hofſchickſe, (Gſpri), die, Bauern-, Dienſtmagd. 

Hofviertel, Luzerner Getreidemaß = 26,7 Litres; Hof— 
wehr, die, das Ackergeraͤthe. 

Hogshead, engl. (Eſpr. hngashebh), das, Flüffigkeitsmag, 
das Oxhoft = 12364 fr. Kubikzoll. 

Hoheitsrecht, das dem Landesherrn zuſtehende Recht; das 
Regale; Hohelieh, das Loblied Salomons. 

Höhenmeſſer, Werkzeug zum Meſſen von Höhen, beſon⸗ 
ders der Hoͤhe der Sterne. 

Höhenmeſſung, die Beſtimmung der Höhen durch d. Bas 
rometer; die Ermittelung d. geograph. Breiten. 

Soblkehle, die, Rinne in SHolzarbeiten zur Verzierung; 
H.nhobel, H.nftapl, Werkzeuge zu Anbringung berfelben. 

Sohlmeißel, ein Stemmeifen mit hohler Schneide; Hohl⸗ 
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ſpiegel, ein hohlrund geſchliffener Sp.; Hohlſtähler, 
Eiſen zum Runddrehen von Horn. 

Hohlſtampfer, Blatte zum Hutformen; H. Zirkel, 3., 
defien Züge auswärts gebogen find. 

Hohſen, Banner, welche bei Tage mit leifem Tritte in bie 
Simmer ſchleichen und dieſe ausſtehlen. 

Holfter, die, Piſtolenbehaͤliniß am Sattel; Holf, der, großer 

» Lichter; ein abgetafeltes Schiff. \Papiermählen. 

Holländer, ver, der Serfaferungsflampfe- ver Lumren in 

Höllenftein, ver, falpeterfaures Silber zum Wegäpen faulen 
Fleiſches. 

Holm, ver, ein, ſenkrechte Pfähle zuſammenhaltendesQuerholz; 
das durchloͤcherte Holz d. Pumpenſtockes; d. Hügel;d. Werber, 

Holographum, gr. l., das, eigenhändig Geſchriebene; 
Holometer, der, Werkzeug, um Höhen u. Weiten zu meflen. 

Holunder, ver, Holder, Rieder; der Holunderſtrauch mit 
doldenförmigen Blüthen, nachher fchwarzen Beeren.;” 

Holzbod, der Sägebod; eine Käferart; Holzeffig, bie 
Holzſäure; Holzfeile, die Rafpe. [Säure ver Holzeffig. 

Holzfäure, eine durch Deflillation aus dem Holze gewonnene 

Holzſchneidekunſt, die Kunft Formen, Bilder sc. aus Hol; 
zu ſchnitzen, Holzichnitte zu machen. [deffen Abdrud. 

Holzſchnitt, ein Fünftlich in Holz gefihnittenes Bild und 

Holzſchraube, eiferne Schraube mit einer Spige u. einigen 
Bängen zum Einbohren in’s Holz. ; 

Holztrank, Heiltrank aus verfchiedenen heilfräftigen. Holz 
Arten; Holzzinn, faferiges, braunes Zinnerz. 

Homagium, I. das, die Lehnspflicht, Huldigung. 

L’Hombre, (ſpr. Longb’r), fr. Kartenfpiel für 3 Perfonen, 

Homicidium, I. das, der Todtfchlag eines Menfchen der 
Mord, Meuchelmord. 

Homiletif, v. gr., die, Kanzelberedfamfeit, Prebigerkunft; 
Homiletifer, der Kanzelredner, Lehrer des geiftlichen Beredt⸗ 
famfeit; Homiletiſch, die Kanzelberedſamkeit betreffend, 
kanzelredneriſch. [Rede, welche Bibelſtellen erklaͤrt. 

Homilie, v. gr., die Predigt, ver geiftliche Kanzelvortrag, die 

Homogen, v. gr., gleichartig, von gleicher Beſchaffenheit; 
Somogenität, die, Gleichartigfeit. 
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Homolog — Horizont. 445 


Homolog, v. gr., gleichlautend; Homologumene, ME. 
echte, allgemein anerfannte Schriften (des N. T.). 
Homonym, v. gr., gleichnamig, gleichlautend; Homonyme, 
die, Räthfel über ein gleichlaut. Wort von mehrfacher Bedeutung. 
Homöopathie, v. gr., die, Hellart Hahnemann's durch 
homdopathifche, d. i. Gleiches mit Gleichem vertreibende 
Mittel. [gleichflimmig; denfelb. Ton behaltend (Med.). 
Homophonie, v. gr.. die, der Gleichlaut; Homotoniſch, 
Horn, (Gſpr.), das Geld, die Habe; Honech, ein v. feinen 
Kameraden (wegen Verraths) ermorbeter Gauner. . 
Honigkuchen, H.fheibe, H.wabe, die mit Hönig gefüllte 
Sellenwand im‘ Bienenftode. [Sungferns, Scheibenhonig. 
Hontgfeim, ber, von felbft aus ven Zellen fließende, ber 
Honigftein, eine burchfichtige Maffe von Honigfarbe in 
Braunfohlenflößen, der Hunigfteinfryftall. 
Honigthau, eine zuweilen aus den Pflanzen ſchwitzende kle⸗ 
brige, füße Beuchtigfeit. \ 
Honnet, v. fr., ehrlich, redlich, rechifchaffen; billig; anftändig; 
Honnetetät, die, Redlichkeit; Wohlanftändigfeit. 
Honneurs, fr., Mh. v. honneur, (fpr. onähr), die Ehre, 
Fe ai ; bie Ehrerbietung; die Aufmartung; Haupt⸗ 
arten, ' 
Honorabel, v. L., ehren, achtungswerth; Honorar, das, 
der Ehrenfold, die Belohnung v. Profeſſoren, Schriftftellern sc. 
Sonoratioren, v. L., Mh., die Vornehmen, die höheren 
Stände, die Angefchenen. Be 
Honoriren, v. L., ehren, ſchaͤtzen; (Wechſel u. Anweifungen) 
bezahlen, einlöfen; dab. Sonortage, Ehrens, Friſttage zur 
Einlöf. e. Wechſels; Honorius, —ia, —Tatius, —ia, 
L., Namen, der, die, Bechrte, Ehrenvolle. 
Hoppelpoppel, ein Getränk aus Rum, Zucker u. Eidotter. 
Horatius, Horatia, alte rim. Namen, der, bie, Sebens⸗ 
werihe, Gerngefehene.e  [Rotte, Truppe; f. v. a. Hürde. 
Horde, v. tart., bie, ein Hanfen umherziehender Familien; die 
Horen, I. horae, Mh., v. hora, die Stunde, die Sing⸗, 
und Betflunden in Klöftern; die Zeitgöttinnen. | 
Horizont, v. gr., der, begränzende Kreis, Geſichtsekreis; das 
Taffungsvermögen; Horizontal, wagerecht. 


416 Horn — Horticultur. 


Horn, das fpißig Hervorragende, daher von Berg u. Felſen⸗ 

ſpitzen u. Gipfeln, von den Auswüchſen gehörnter Thiere, 
von dieſen ähnlichen Blasinfirumenten, von Amboßſpitzen, 
von ben Fühlern ꝛc. 

Hornachat, Achat von Hornähnlicher Farbe; Hornaffe, 
Butterbadwerf in Geſtalt zweier Hörner. 

Hornband, der Einband eines Buches in Bergament; Horn 
blei, falzfaures Blei. 

Hornblende, vie, eine blätterige, faferige Blendeart, enthält 
Kalk, Kiefel, Thonkalk, Eifenoryd ıc. 

Hornerz, Silberhornerz, reichhaltiges, Halb durchfichtiges 
Silbererz, falzfaures Silber. 

Hornfäule, Horndurchfäule, Feſſelgeſchwür der Pferde; 
Hornfeffel, der Iagdhornriemen. 

Horngold, GBollegitung, wozu nur 9%, Karat Gold auf 
4 Mark kommen, das Uebrige ift Kupfer od. Silber. 

Hornhaut, die äußere burchfichtige Augenhaut. 

Hornidel, (Gfpr.), ein reicher Mann, bei dem es fich zu 
ftehlen lohnt. [SHornfpigen zum Anbinden v. Schiffstanen. 

Hornift, der Hornbläfer; Hornflampe, die, ein Pflock mit 

Hornkluft, die Klauen= oder Suffpalte; Hornpreffie, P. 
ber Kammmacher z. Plätten d. gefottenen Hornes. 

Hornflein, eine Duarzart, bisweilen in Afterfryftallen. 

Hornung, der Monat Februar, vom Hörmerabwerfen ber 
Hirſche. ſtine verbundenen halben Bollwerken beſtehend. 

Hornwerk, ein Außenwerk e. Feſtung ans 2 mit einer Cour⸗ 

Horographie, v. gr., die, Stundenbeſchreibung, die Gno⸗ 
monik (f. d.); Horometer, der, Stundenmeſſer. 

Horoſkop, v. gr., das, der Stundenbeobachter; die Schidfals- 
deutung aus den Sternen. llich, abſcheulich, ſchauderhaft. 

Horrend, Horribel, v. I, entfetzlich, ſchrecklich, fürchter⸗ 

Horſt, der, das Raubvogelneſt; das Geroͤhr, das dichte Ge⸗ 
büſch, das Geflecht; der Sandhaufen. 

Hort, der Fels, der ſichere Ort, die Zuflucht; das Geborgene, 
der Schag, die Koſtbarkeit. [befaunte Sierpflanze. 

Hortensia, L, Name, die Gärtnerin, Gartenfreundin; eine 

Sorticultur, v. L, bie ver Gartenbau; Hortologie, die, 
Gartenkunde, Blumenkunde. 


Hofe — Huͤhnerleder 417 


Hofe, bie, dus Beinfleiv; die gefiebeuten Scheukel der Vogeh 
der mundere Teil am Hinterfuße der Pferdez die, mit Hon 
überzogenen Fäße der Bienen; bie Gelte; das Dutterf 

ber Orgelfuß des Tsompeteumundflüdes. 
Hofenbandorden, v. König Ebuard IH. v. Eaglaub 1350 
geſtijt. Orden mit blauem Kniebande. 
Hoſiannuag, hebr. Glüchwunſch und" Zuruf: Geil von Gottl 
Here ſei mit ihm! Segen über in. | 
Hospes, L, be, Gaſt, Gaſtfreund; Hofpital, gaffwennd- 
lich; das H., das Kranken⸗ Armenhaus. | 
Hoſpitalit, ver in einem Hoſpitale Verpflegte; Hoſpitali⸗ 
tät, die Gaſtfreundſchaft, Gaſtfreundlichkeit. 
Hoſpitant, v. I, der hoſpitirt, d. h. Vorleſungen au 
Univerfitaͤten als Gaß oder Fremder beſucht. 
Hespitium, EL, bas Hoſpiz, Gaſthaus, die Herberge, daB 
Serbergflofter; das Gelage. 

Hoſpodar, ber Herr, Fürftentitel in ber Moldau u. Wallachei. 
Hoftie, v. I., vie, eig. das Opferthier; das Weihbrod Beim 
heiligen Abendmahle; das Hochmwürdige. 
Hötel, fr, (hr. Dtell), das, große Wohnhaus, Gervetis 

haus, das Gaſthaus, ver Gaſthof. 
Hottentotten, die Landeseingeborenen anf dem Cap ber 
guten Hoffaung; vohe Menſchen. 
Houris, av, Mh., Huldinnen, ewig ſchoͤne u. junge Weiber 
im Muhammebdo Paradieſe. | 
H. 8., hoe sensu,. 1. in dieſem Sinne; hio sitas, hier liegt 
(begraben); h. t. hootempore, zu dieſer Zeit, gegemväztig. 
Hubertine, Hubertuß, Nomen, ver, bie, Hogberühkie; 
Hubertsorben, Fägero. zu Ehren d. heiligen Hubert, 
Hufe, bie, urſprünglich eingehegtes Aderland; Feldmaß Yan 
verfchiebdener Groͤße (12—60) meif von 30: Adern. 
Augemotten, Mh., einſt veraͤchtliche Benennung: dev Mefore 
mirten und Luthevaner in Frankreich. flauchte, Mädiiige. 
Hugo, altdeutſcher Männerwame, der Hohe, Erhabenr Er⸗ 
Hühnetauge, ver Leichdorn; Hühnerbeize, die Jeldhühner⸗ 
. Jagd mit Fallen. . 
Sühnerlever, feines, zartes Bodslever zu Frauenhand⸗ 
ſchuhen; Hühnerruf, die Nußfchalenpfeife der Jäger. 
Deutſches Converſ. Bud. 27 


418 Huissier — Hundszahn. 


Huissier, fr., (fpr.-üiffjeh), der Thürflcher; Gerichtäbote, 
Gerichtsſchreiber. [Sis, anni, loci). 

Huj., hujus, L, deſſelben (Monats, Jahres, Ortes, h. men- 

Hucker, Holl., Höder, der, breites, flaches, zweimaſtiges Schiff 

in Holland und Schweben. [tung; der Eid der. Treue. 

Hulda, weibl. Name, die Holde; Huldigung, die Hochach⸗ 

Human, v.L.,menfchenfreundlich, leutfelig, mild; Humaniore, 
l., Mh., die Schul⸗, fchönen Wiſſenſchaften. 

Humaniſiren, bilden, geſittet machen; Humanität, bie, 
Menſchlichkeit, das Menſchengefühl, die Milde. 

Humerale, I., das, Schultertuch unter dem Meßgewande 
bei katholiſchen Prieſtern. 

Hummer, der, ein großer Seekrebs; Hummergatt, ein Gieloch, 
um Hummern lebendig an's Land zu bringen., 

Humor, l. ver, die Feuchtigfeit; Humor, der bie Gemüths⸗ 
art, die Laune, befonders die frohe. 

Humoral, v. I., die Feuchtigkeiten des Körpers. betreffend, 
H.:Bathologie, die Lehre, welche Krankheiten von Säfte- 
verberbniß herleitet.  THaft, launig, mit Laune bargeftellt. 

Homorift, der launige Schriftfleler; Humoriftifch, ſcherz⸗ 

Humus, L, der, HSumusboden, die Dammerde, der erdige 
Rückſtand verweſter Thier⸗ und Pflanzenkörper. 

Hund, bekanntes Hausthier, ein Sternbild; ein mit Rädern 
verfehener Kaften, um Erz zu Tage zu fördern; der Reif⸗ 
halter; die Hanfbreche; die Hemmflange; oldenb. Flaͤchenmaß. 

Hundefod, die, das Fall (Tau), um das große Stagfegel 
in die Höhe zu ziehen. 

Hundert, die Zahl von 10 mal 105 im Holzhandel — 
124, 127, 132, Stücke Planken, im Stodfifchhandel 125 Pf. 

Hundred, engl. Gewicht von 112 Pfund — 108594 Pfunde 
des Zollvereinsgewichtee. [natürliche Eßgier. 

Hundshunger, der hoͤchſte Grad des Helßhungers, die widers 

Hundsftern, der Sirius, der größte und hellſte Stern. im 
Sternbilde des großen Hundes. 

Hundstage, die-heißen Tage. vom 24. Juli bis 24. Auguſt; 

‚ Hundswuth, die Waflerfchen. - [meißel; eine Pflanze. 

Hundszahn, der Augen⸗, Spikzahn; ein fpiger Bildhauer⸗ 


Hähne — Hyacinth. 419 


Hühne, alid. der Riefe, Rede, Helv; Hühnenbett, — grab, 
— hügel, Gräber der alten heidn. Deutfchen. 
Hungerharke, H.rechen, große Harfe zum Nachrechen 

zerfireuter Halme bei d. Ernte. [der Faftenzeit. 

Hungertuch, die fehwarze Bekleidung des Altares während 

Hufar, v. ung. husz, der ungarifche leichte Reiter, überh. 
leichter Reiter nach ungar. Art gekleidet. [Gendarme. 

Husſche, (Gſpr.), der berittene Polizeiſoldat, Landdragoner, 

Huſſiten, Mh., die Anhänger des 1415 verbrannten boͤhm. 
Religionslehrers Joh. Huß. 

Hut, der, die Kopfbedeckung; der oberſte Theil eines Koͤrpers, 
fo einer Deſtillirblaſe ꝛc. der Zuckerhut. 

Hutform, Hutſtock, die hoͤlzerne Form, über welcher der 
Hutmacher die Hüte geſtaltet. 

Hutgerechtigkeit, Hutungsrecht, das Recht, Vieh auf 
eines Andern Grundſtücken weiden zu laſſen. 

Hütte, die Bude, Baracke, das geringe Haus; ein Gebäude 
mit einem Schmelzofen. [welche Schmelzwerke verwaltet. 

Hüttenafter, die Schladen; Hüttenamt, bie Behörde, 

Hüttenarbeit,die Arbeit der Bergleute über der Erbe, im 
Gegenſ. v. ©rubenarbeit, ver Hüttenbau. 

Hüttended, das oberfte Verdeck auf dem Hintertheile eines 
Kriegsſchiffes. [zeuge in einer Schmelzhuͤtte. 

Hüttengekrätz, die Schlacken; Hüttengezäh, bie Werks 

Hüttenberr, ver Eigenthümer e. Schmelzofens; Hüttens 
hundert, in Glashätten = 25 Stüde Olaswanren. 

Hüttenkabe, die Bergſucht, Bleikolik; das Glas, meldes 
im Glasofen überläuft. [Hüttenwefen erforbert. 

Hüttenkunde, die wiffenfchaftlichen Kenntniffe, welche das 

Hättenrauch, der Arfenife, Giftrauch, welcher ſich beim 
Schmelzen in den Giftfängen anfept. 

Hüttentaufend, 10 Hüttenhundert (f. d.); Hüttenwerk, 
eine Schmelzhütte; Hüttenwefen, alles den Hüttenbau 
betreffende. - 

Hüttenzöntner, in Glashütten e. Gewicht v. 104 — 115 Pfund, 

. Hyactinth, v.gr., der ein gelbrother Ehelftein; Hyacinthe, 

bie, ein fchönes, wohlriech. Zwiebelgewaͤchs. 
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Syallt, v. gr., der Glasßein, Mt des Opals; Hyaliti«, 
die Entzündung der Glasgaut im Auge. 

Oyalurgie, v. gr., bie, Glasbereitungsfunft, die Glacchemie; 
Hyanche, die, Mandelbräune, Kranfh, 

Dhyäne, u. gr., bie, der geftreifte ober gefledie Moll, ein 
reißendes Thies in Afrika und Allen | 

Hydatiden, v. gr, Mh., Woflerbläschen, Blafenwürmer; 
Hybdatiten, Mh., Siernforallen. 

Hoder, Hydra, gr, die Waflerfchlange, ein fabelhaftes 
Thier mit vielen Köpfen. Waſſerſtoffſaͤure. 

Sydrachnis, gr., die, Waſſerpocke; Hydracidum, das, Die, 

Hydragoga, gr., Mh. waſſertreibende Mittel; Hydralogen, 
das, bie ſalzige Säure, das Seeſalz. | 

Hydrarg., hydrargyrum, gt, I., das, Quedfiber; 
Hydrargyriasis, die, dad Mercurialfichthum. 

Hydrate, gr. fr., Mh., chemifche Verbindungen d. Waſſers, 
belonders in Oxygen. 

Hydraulit, v. gr., die, Lehre v. der Bewegung (der Kraft 
und dem Drude) des Waflers, die Waflerleitungsfunft; Hy 
braulifer, der Waflerbaumeifler; Hydrauliſch, die Hy⸗ 
draulif betreffend. [die Waſſerheilkunde. 

Hydriaſis, gr., bie, Heilung durch das Wafler; Hydriatik, 

Hydrocele, gr., die, der Waflerbruh; Hydrosephalus, 
her, Waflerfopf, die Hirnwaflerfucht. [die Hautwaflerfucht. 

Hydrocölie, v. gr., die Bauchwaflerfuht; Hydroderma, 

Hydrodynamik, v. gr, ſ. Hydraulik; Hydrogen, das, 
der Waſſerſtoff; Hydrogeologie, die Waſſerbildungelehre. 

Hydrographie, v. gr., die Beſchreibung ber Gewäfler; 
Hybeologie, die, Lchre von den Gewäflern. 

Hydromantie, v. gr, bie Wafferwahrfagerei; Hydromel, 
das, der Waflerhonig, Meth. 

Hydrometer, v. gr., ber, Waflermefier, ein Initrument zum 

Meſſen der Schwere ver Flüffigfeiten, die Weine, Branntweins, 
Dierwage; Hydbrömetrie, die, Waflermeflung; die Meß⸗ 

kunſt d. Waflerbrudes. ſdion, das, die Herzbeutelmaflerfucht. 

Hydropathie, v. gr., die, Wafferheilfunde; Hydropericars 

Hydrophan, v. gr.. der, eine gelbliche Abart des Opals; 
Hydrophiliten, ME., verſteinerte Waſſerkaͤfer. 
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Hydrophobie, v. gr., die, Waſſerſcheu; ydrophthalmie, 
die Augenwaſſerſucht, das Wafſerange. 

Hydropé, gr., der, Hydrophie, v. gr., die Waſſetſacht; 
Hydroskop, daß, die Wafferuhr. 

Hpdroſtatik, v. gr., die, Waſſerwägekunſt, die Lehre vom 
Gleich gewichte tropfbarer flaffiger Koͤrver. 

HS y drotech nik, die, Waſſerbankunſt; Hydrother apie, v. gr. 
ſ. un. Hydropathie. 

Sydrothion-Gas, v. gr., dns, Schwefelwaſſerſtoffgas; 
Hydrothorax, der, die Bruſtwaſſerfucht. | 

Hygea, Hygien, ge., bie, Göttin der Gefundheit; Hygiaſtik, 
Hygiene, bie, bie, Lehre v. der Erhaltung der Gefundheit. 

Hygrologie, v. gr., die Lehre von der Fenchtigkeit bei 
Luft; Hygrometer, der Feuchtigfeitsmefler. 

Hymen, gr., der, Bott der Che; die Ehe; das H. Jungfer⸗ 
FH: Hymenographie, die Haͤutebeſchreibung. s 

Hymenoptera, gr., Nh. Sautflägler, Inſecten mit Häntigen 
Flügeln, wie Bienen, Welpen ıc. [Loblied, der Pſalm. 

Hymne, die, Hymnus, ber, gr. l. Lobgeſang, das feierliche 

Hyostiamin, v. gr., das, der Bilſenkrautſtoff; Hyosoin+ 
mus, ber, das fchwarze Bilfenfraut. 

— v. gr., Verwechslung, verkehrte Zuſammen⸗ 

ellung von Worten. ; j 


ei gr., über, bef. übermäßig, in verſchiedenen Zuſammen⸗ 


eßungen, 3. B. Hyperämotofis, die, Blutüberfülle ze. 
Hyperbel, v: gr., die, Uebertreibung ; bie fehräge Kegelſchnitt⸗ 
“ Tinte, der Kegelſchnitt. [des Nordens; der Sonberling. 
Hyperboliſch, übertrieben; Hyperboreer, der Bewohner 
Hypercultur, die, Ueberbildung; Hyperfritif, die Splitter 
richterei, Tadelſucht. we 
Hyperoryde, Oxyde, die zu viel Sauerftoff enthalten. J 
Ogpertpenis, v. gr,, bie krankhaft geftelgerte Lebensthaͤtig⸗ 
eit, übermäßige Kr. . 

Hypochondrie, v. gr., die, Milzſucht, Schwermuth; Gräms 
üchkeit; Hypochondriſch, mit der H. — 
rillenfängeriſch; Hypochondriſt, bes, Unterleibskrande, 
—“— | 


’ 


* 
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Jaung, bie Göttin der eivigen Iugenb, ver Unſterblichkeit bei 
den altnord. Voͤlkern. 

Idyll, das, Joylle, die, v. gr., das ländliche Schäfer, Girs 
tengedichß; Idy lliſch, laͤndlich, hirtenmaͤßig; unſchulbig. 

I. . id est, I, das iſt, heißt, bedeutet. Jez augebueg. 
Ktüffgkellemaß, — 6912 frauz. Kubikzoll. 

Set Jeffrey, Chor. Dfheff, Dſcheffry), engl., Gottfried. 

Jenri, (fir. Dichenzt), engl., Hannchen. | 

Ig el, ver, bei. Stachelthier; der Bintegel; igelfürm. Backwerk; 
die Furchenegge; die Rapfel ver Eichel, Buchuuß u. Kaflanie. 

Igelhuf, Ausſchlagsgeſchwulſt an der Hufkrone der Pferde ; 
Hpeltein, ver Ehinit. - 

Ignatta, die Ignagbohne, der Bittere betinbende Frucht⸗ 
fern des Ignotiusbaumes auf d. Philippinen. 

"Ienetiue, Iguaz, Ignatia, I. Namen, ver, die, Beurige; 
Sgnotianer, |. ». a. Jeſuiten. 

Iguyrant, v. I., Unwiffende; Ignoranz, bie, Umwiffenheit, 
Unerfahrenheit, Unfenntniß. 

Tgnoriren, v. 1., nicht willen oder nicht willen wollen, hlu⸗ 
gehen laſſen, nicht anerkennen. 

I. H. 8., Infcheift auf Sefuttengebäuben, bed. In hoe salas, 
L., hierin das Heil, od. Jesus hominam salvator, Jeſus 

: Ber Menſchen Heiland, od. In hoo sigao (vioes), mit dies 
fem Zeichen (wirft du fiegen). 

Skoniſch, v. gr., nachgebildet, bef. von Bilvfänlenz Ikon oe 
dulie, die Bilderverehrung, der Bilderdieuſt. 

Itonpgrapbie, bie, Bilderbeſchreibung, die Keuntniß ber 
Bilder der Alten. [20 gleichfeitigen Dreiecken nurfchlofien. 

Stofasdron, gr., das, Zwanzigflach, ein Körper, der von 

Stofandria, ge., Mh., zwanzigmännige Pflanzen, dab. mit 

- gwangig Staubfäben. ' [die Gelbſucht. 

Ikteritiſch, v. gr., gelbſüchtig, v. Ieterus, gr., 1., ber, 

Jleon, gr. das, Darmbein, der Krummdarm; Jleus, vet, 
die Darmgicht. IIlerſtock, ver Schabeblock. 

Slet, der, Schabeiſen der Kammacher, wie ein 8 gebogen; 

Iliade, Ilias, gr., die, Homer's Heldengedicht v. troja⸗ 

niſchen Kriege, v. Ilium, Treja. 
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Sliein, v. gr. das, ver Biiterfloff der Stechpalmen; Jlaiſch 


darmgichtiſch. [der, Folge⸗, Folgerungefak. 
Illate, L, — das Beibringen, Heirathsgut; Illativſaßz, 
Sllegal, v. J., ungeſetzlich, eſhwidcis: Zllegailät, bie, 


Gerywibrigfeit, Widerrechtlichfei 

SHegidel, v. I, unlesbar; legitim, unrehtmäßig; uns 
ehelih; dab. Jllegitimität. 

Sllideral, v. I, anfreigebig, ımebel, engherzig, unfreifkunig: 
Sid eralität, die, Knauſerei; Unfreifinnigfeit. 

Sllicite, 1, unerlaubt, verboten; illioita res, bie uners 
laubte That, Handlung. [unerwiefen; uueinbringlich. 

Sllimitirt, v.L, unbegrenzt, unumſchraͤnkt; Jiliquid, unflarz 

Illuminaten, v. 1. Mb., Erleuchtete, Mitglieder des 1776 
v Weishaupt gefiift. Slluminatenorvens, 

Stlumination, v. L, die Erleuchtung, bef. bie felerlige; 
das Ausmalen einer Zeichnung. 

Slluminiren, erleuchten; bunt ausmalen. | 

Illuminirt, beleuchtet; bemalt; betrunfen; Illuſion, v. L, 
pie Täufchung, Verblendung, Einbildung; Illuſoriſch, 
täuſchend trüglich. 

Illuſtration, p. 1, die, Erläuterung; bie Erhabenheit? 
Slinftre, fr., (ſpr. illäüſſt'r), erlaucht, erhaben, vortrefflich. 

JIIuſtriren, erläutern; berühmt machen; Illußriffinus, 
der, Trlauchteſte. [Einbilbungsfcaft; Einbildung. 

Imaginär, v. fr., eingebilvet; Imagination, u. v. L die 

Imam, —n, arab., der Borficher, bei. einer Mefchee, ber 
Weltgeiſtliche, Schriftgelehrte. 

Smbecill, v. J. ſchwach, geiftesftumpf; Imbecillität, ue 
der Bloͤdſinn, die Verſtandesſchwaͤche. 

Imbibiren, v. T., einſaugen; aufeuchten; Imbibition. bie, 
Einfaugung; die Anfeuchtung. 

Imbuto, der, farbin. Körpermaß, — 155 franz. Kubifjoff, 

Imi, das würtiemb. Flüſſigkeitsmaß. 

Swmabel, v. L, nachahmlich; Imitation, bie, Nachahmung 
Nachfolge; Imitiren, nachahmen. 

Imker, ver Bienenwärter. Immaculat, v. J., unbefledt, Bei 
v. d. Empfaͤngniß Maria's. Jinwohnend, beiwohnend, aullebend. 

Immalleabel, v. L, nicht haͤmmerbar; Immanent, v. I, 


1  .Immannel — Imparochation. 


Immanuel, Emanuel, hebr. Maͤnnername, Gott mit uns, 

- Gotthilf. | 

Smmatgrialität, v. J., die, Unförperlichkeit (dev Seele); 
Stofflfigkeit; Smmateriell, unförperlich. 

Smmatrticulation, v.l. die, Einzeichnung, Einverleibung, 
Aufnahme; Immatriculiren, einfchreiben, bef. auf Hochs 
ſchulen. Iniß, 3. der Unreife. 

Smmaturität, v. l. die, Unzeitigkeit, Nichtreife; J. s ze u g⸗ 

Imme, die (Arbeits⸗) Biene; (Gfpr.), die Mutter. ſbarkeit. 

Immediat, v. Jl. unmittelbar; Immediẽtät, die, Unmittel⸗ 

Immel, Immeli, ſolothurner Fruchtmaß. 

Immens, v. I., unermeßlich; Immenfität, die, Unermeßs 

“ lichkeit, Smmenfurabel, unmeßbar. 

Smmerfion, v. L, die, das Eins, Untertauchen; der Eintritt 
eines Himmelsförpers in den Schatten e. andern. 

Immi, f. Imi; ſchweizer (luzern.) Getreidemaß. 

Imminent, v. I., bevorſtehend; Imminenz, die, drohende 

Naͤhe, das Obſchweben, Bevorſtehen. 

Immiſcibel, v. l., unvermiſchbar; Immiſſion, v. I., die 
(gerichtl.) Einweiſung, Einſetzung (in einen Befſitz). 
mmobil, v. l. unbeweglich; ſtandhaft; ungerüſtet; Im m o⸗ 
bilien, Mh., unbewegl. Güter, Grundſtücke. 

Immodeſt, v. l., unbeſcheiden; Immoraliſch, unſittlich; 

Immoralität, die, Unfittlichkeit, Sittenloſigkeit. 

Immortaliſiren, v. I., verewigen; Immortalität, bie 

_ Unfterblichkeit; Smmortelle, fr., die, Strohblume. 

Immunität, v. I., die Steuer⸗, Abgaben, Dienffreiheit, 
v. immunis, fleuerfrei. : 

Immutabel, v. L., unveränderlih; Immutabilität, die 
Unveränberlichkeit, Unmwandelbarfeit. 

: Imp., f. Imper. Impacco, it., die, Verpadung. 

Smpalpabel, v. I, unfühlbar. 

ISmponation, v. l. bie, f. v. a. Transſubſtantiation; Im⸗ 

“ parabel, v. i. L., unvergleihlih; Imparität, die, Uns 
gleichheit. 

Imparochation, Imparochirung, v. gr. I., die, Eins 
pfarrung; Imparochirt, eingepfartt. 


. 
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Impartial, v. J. unpartheiiſch; Impartibel, untheilbar; 
Smpaffabel, v. engl., unwegfam, unfahrbar. 

Ampaftiren, v. it., Farben fett und did auftragen; unters 
malen; (Kupferft.), Punkte durch Striche verbinden. 

Impediment, v. l., das, Hinderniß; Impegno, it., der, 
die Mitverantwortlichkeit. z 

Impenetrabel, v. I, undurchbringlich; Impenſe, Mh., 
die Unkoften, der Koſtenaufwand. 

Imper., Imperium, IL. das, Rei; auch Abk. für Im- 
"perativ u. Imperator (f. d. b.). 

Imperativ (us), I. der, die gebietenbe, befehlende, ermun- 
ternde Form d. Zeitwortes in der Eprachl. ö 
Imperator, L, der, Oberbefehlshaber; Herrſcher, Kaifer; 

Imperatorin, das, ber Grundſtoff der Meiſterwurzel. 
Imperatorifh, feldherrlich; kaiſerlich; gebieteriſch; Im⸗ 
peratrix, die, Kaiſerin. | 
Imperf., Imperfect (um), das, die jüngfl vergangene 

Seit, unvollend. Vergangenheit in d. Spradl. 
Imperfect, ». I., unvollfommen, mangelhaft; Imperfec- 
tion, die, Unvollfommenpeit. 
Imperforabel, v. I., nicht durchbohrbar; Imperfora⸗ 
tion, die, Verwachſenheit fonft geöffneter Körpertheile. 
Imperial, v. L, kaiſerlich; der J., ruſſiſche Goldmünze zu 
10 Aubeln, etwa — 17 fl, rhn. 

Imperiale, fr. (ſpr. ängp—), die, der Kutichenhimmel; 
Imperialpapier, Kaiferpapier won ber größten Form. 
Impermanenz, v. I, die, Wandelbarfeit; Impermeabel, 

undurchoringlih. 
mperfonale, 1., das, unperfönliche Seitwort; Imperſo⸗ 
nalität, die, Unperfönlichkeit. - 
Impertinent, v. L, ungehörig, unſchicklich, unverfchämt, 
grob; Impertinenz, die, Ungebühr, Flegelei. 
Impetigo, l., bie, der Flechtenausſchlag; Impetigologie, 
die Flechtentunde, Lehre von den Flechten. 
Impetrant, v. L, der, Anfuchende, Kläger; Impetrat, 
der, Beklagte; Impetration, die, Klage. 
Impfen, pfropfen; ben Kuhpockenſtoff In bie Haut einfepen, 
um vor den Poden zu ſchützen. . 
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Zmpietät, v. L, die, Gottloſigkeit, Bosheit; Implanta⸗ 
- tion, bie, Tinpflanzung, Binpfropfung. 
Implement, v. L, das, bie Ergänzung, Erfüllung, beſon⸗ 
ders eines Bertrages; Implicirt, mit verflodgten, verwidelt. 
Imploraut, 9.1. der, Bittſteller, Anfuchende, Kläger; Im⸗ 
Plorat, der, Beklagte; Imploration, die, Bittfiege. 
Smponderabel, ». i., unwägbar; Imponderabilien, 
die, Mh., unwägbare Stoffe; Jmponderabilität, Die, 
. Mnwägbnrfeit. 
Imponente, it. (Muf.), gebieteriſch; Imponicen, u L, 
etwas auflegen, gebieten; Bewunderung, Achtung ein 
fih geltend machen; Imponirend, impofant, bebeutlam, 
; auffallend; ergaben. nie, Umbellebtheit, Unverflindligkeit. 
Impöniteng, v. I, die, Unbußfertigleit; Impopularität, 
Import, v. L., der, Die Einfuhr; — en, Mh., Cinfuhrwae⸗ 
ren; Important, bebeutend, wichtig; Importanz, die, Bes 
deutſamkeit, Scheblichkeit; der Belang, Werth; Importa⸗ 
tion, die, Timfuhr, Waareneinfuhr. 
Importiren, einführen; bebeuten, befragen, erheblich, wich⸗ 
tig fein, auf fi Haben. llegung, das Auflegen. 
Impofant, |. Imponirend; Impofition, v. L, bie Aufs 
Impof, » fr, der. Die Auflage, Steuer, Waarenabgabe; 
Impoſtur, v. fe, Betrügerei, der Betrug. 
ISmpotent, ». L., unvermögend; Impoteag, bie, bas Uns 
- werazögen, Sie männl Seugungsunfähigteit. | 
Impracticabel, v. fe., unausführbar; unwegfan; Im⸗ 
yrägnation, v. T., die, Schwängerung; Sättigung; JIm⸗ 
prägnator, I, der, Schwängerer; Smprägniren, ſchwaͤu⸗ 
gern; traͤnken; fälligen; auflöfen. “ 
Imprecation, v. L, vie, Verwänſchung; Imprefario, it., 
der, Unternehmer, bef einer Oper. 
Impreffion, v. l. bie, der Eindruck; die Ginprägung. 
Imprimatur, I, das, die Erlaubniß 3. Drude e. Schrift. 
Impromptu, fr. (fer. äugprongsfi), des, der ſchneile, 
, Rumveidie Ginfall, Stegeeifwig. [die Ricchenpfräube. 
Suasencielion, % 1. die, Beldmumg mit Kirtpengütern; 
mproprittät, m. I, bie, Uneigentlichbeit, Unziemlichkeit, 
Unſchidlichkeit, Verbluͤmtheit. — — 
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Improviſfator, v. it, der, Stegreiſdichier; Improviſiren, 
Gedichte aus dem Stegreiſe machen. 
Imprudenz, v. l., die, Moöoorſichtigkeit, Unbeſonnenheit; 
Impubertät, vie, Unmündigkeit. pudieität, die, Unzucht. 
Impudenz, v. L, die, Schamloſtgkeit. Anverſchaͤmtheit; Im⸗ 
Impugnation, v. I, die, Beſtreitung, dah. J. sfchrift, 
die Anfechiung eines Beweiſes. 
Impuls, der, Impulſion, die, v. L, der, Antrieb, Anſtoß, 
Drang, Retz; Impulſiv, antreibend. 
Imputabilität, v. I, die, Zurechmungsfähigkeit; Impatas 
tion, die, Zurechnung; Imputiren, zurechnen, beimeſſen. 
Inacceptabel, v. L, mannehmbar; Inaceeffibel, aus 
zugänglih; Inaecurat, ungenau, nächlaͤſſtg. 
Inactiv, v. 1, unthaͤtig, geſchaͤfts⸗, dienſtlos; Inactivität, 
die Unthätigfeit, Dienſtlofigkeit. 

Inadäquat, v. J., mmgleih, unangemeffen; Inadmiſſi⸗ 
bel, unzulaͤſſig; Jnaffectation, die, Ungezwungenheit. 
In agone, v. I. (Med.), im Tovesfampfe; In albis, in 

weißen Blättern, uneingebunden, v. Büchern, 
Inalienabel, v. L., unveräußerlih; Inalterabel, unver 
änverlih; Jn amorato, it., der, Berliebte. 
Inanimirt, v. l., unbefeelt; Snanition, v. J., die Er⸗ 
ſchöpfung; die Erniedrigung (Jeſu Ehrifti). ud 
Inappellabel, v. I., nicht zur Appellation (f. d.) geeignet; 
Inapplieabel, unanwendbar. ee 
Inäqual, v. 1., ungleich; Inarticulirt, ungegliebert; 
nicht durch Lant, Ton unterfchieben, 
Snaugural-NRede, Schrift ıc., v. L, bie bei einer In⸗ 
 anguration, Binweihung, Einfegung in ein Ehrenamt ge 
Haltene Rever2e.; Inanguriren, feiert. einweihen, einfegen, 
Anführen. 

Incameration, v. I., die, Einverleibung (eines Gutes 
in die paͤbſtl. Kammergüter); Incameriren, einverleiben. 
Incandescenz, v. I. bie, das Weißglühen; Incapacität, 
bie, Unfähigfeit, Untauglichfeit. feinferfern, verhaften, feſtſetzen. 
Incarceration, v. E, die, Einferferung; Incarceriven, 
Incarnantia, 1., Mh., Mittel, welde das Anſetzen von 

Sleifch befördern; In carnat, fleiſchfarben, hochroth; Ins 
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carnation, bie, Berförperung, Menfchenwerbung (Chrifti, 
Brahma’s); Incarnativ, fleifchergeugend. 

Incaſſiren, ». it., einrahmen; Geld einziehen; Incaſſo, 
das, Einfaffiren, die Erhebung von baarem Gelbe. 

Incendiarius, L (Rfpr.), der, Brandfifter, Morbbrenner; 
Incest(us), der, die Blutfchande. 

Incid.inc., incidenda, incidantur, l. man ſchneide, 
Schneivbares, auf Recepten. 

Sneident, v. L., beiläufig; J. punkt, der Nebenpunft; 
J. winkel, ver Einfallwinfel; Incidenz, die, ber Eins 
‚fall, die Berührung. 

Ineipient, v. l., der, Anfänger, Lehrling; In cipiren, 
lernen, in der Lehre fiehen, eig. anfangen. 

Inciſion, — fur, v. l., die, der Einfchnitt; Inciforium, 

. das, Mefler 3. Wunden, Leichenöffnen. 

Incl., inclusive, L, einſchließlich; Incolemenz, I., die 
Ungnade, Strenge, Härte. 

Inclination, v. L, die Neigung; der Neigungswinfel; der 
Winkel, den die Magnetnabel mit dem Horizont macht; die 
Zuneigung; bie Kiebfchaft; der, die Geliebte. 

Inclinatorium, I., das, ber — Incli 
niren, eine Neigung zu etwas haben; fich neigen. 

Includiren, v. I, einfchließen, einflammern, enthalten ; s 
Snelufion, die, Einjchließung, der Beifchluß. 

Incognito, it., unerfannt; das Incognito, das Nichte 
erfanntjein, bie Unerfanntheit. 

Incohärenz, v. L, unzufommenhängend; Socohärenz, 
bie, der Mangel an Zufammenhang. 

Incolatrecht, v. L, f. v. a. Indigenat; Incombuftibel, 
unverbrennbar; Sncomefiibel, ungenießbar. 

Ineommenjurabel, v. I., durch gleiches Maß nicht meß⸗ 
bar; Incommenfurabilität, die, Maßungleichheit. 

Incommode, v. l., unbequem; Sncommodiren, beläftis 
gen, beunrubigen; ſich —, ſich bemühen. 

Incommopdität, die, Beſchwerde, Unbequemlichkeit; In- 
commodum, l., das, der Nachtheil; die Beſchwerde. 

Incompetent, v. I, unbefugt, unzufländig, ungültig; In⸗ 
eompetenz, bie, Unzufändigfeit. 
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Incomplet, ». I, unvollfländig; Ineonfequenz, bie, 
Folgenwidrigfeit, Unbeſtaͤndigkeit. 
Sneonfiftent, v. L., unverträglih, unhaltbar; Inconfis 
tutionell, v. fr., verfaflungswidrig. - 
Inconteſtabel, v. I., unmiderleglih; Ineontinenz, bie, 
das Unvermögen zu Aufhaltung e. natürl. Bebürfnifies. 
Ineontriren, v.it., ſich fügen, zufammentreffen; Rechnungen 
vergleihen; Jocontro, der, günflige Gelegenheit zu einem 
Geſchaͤfte. [die, Unbequemlichkeit, Unziemlichkeit. 
Inconvenient, v. l, ungelegen, unpaffend; Inconvenienz, 
Incorporation, v. I., die, Einverleibung; in corpore, 
insgefammt; In corporiren, einverleiben, vereinigen, z. B 
Länder. [igfeit, Angenanigfeit, Behlerhaftigfeit. 
Ineorrect, v. L, unrichtig; Inceorrectheit, die, nrich 
Incorrigibel, v. L., umverbeflerlich; Inconrant, fr., uns 
gangbar; Ineraſſantia, l. Mh., Berdidungsmittel, 
nerement, v. l, das, Wachsthum, die Zunahme, bie Ders 
änderung einer Größe (in der Math.). 
neriminiren, v. I., eines Verbrechens beſchuldigen; In⸗ 
cruſtation, die, Ueberziehung mit einer Rinde, mit Stein. 
Ineubus, L., ver, das Alporücken; Inculpant, der, An 
klaͤger Inculpat, der, Angefchulvigte, Beklagte. 
Ineunabeln, v. [., Mb., vie erften Drudichriften bis zum 
Ende des 15. Jahrh. eig. die Wiegen. 
neurabel, v. L., unheilbar. Ind., Indicativus, der, die 
Anzeigende Form in der Sprachlehre. 
- N. D., In nomine Dei over Domini, I., im Namen 
Gottes oder des Herrn. 2 
ndebite, l. ungebührlich; In debitum „I, das, aus Irr⸗ 
tum, ohne Verpflichtung Geleiftete. 
Intedent, v. L. unanfländig; Indecenz, die Unanftändig- 
feit, Unziemlichkeit, unſchicküchteit.  [unzart, unſchicklich. 
ndeelinabel, v. L, unbiegbar, undeclinirbar; Indelicat, 
ndelt, das, ber Ueberzug der Federbetten, der Beitſack, Fe⸗ 
derfad, Federbettzeug. [der Erſatz, die Schadloshaltung. 
Ndemnifation, v. 1., die Gntichädigung, Vergütung, 
Ndepenident, v. L, unabhängig; Independenten, Mh., 
v. der biſchoͤſl. Kirche Getrennte, Religionsfekten in Engl. : 
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Indeterminitt, v. L, unbeſtimmt; Inbeterminiemuge, 
der, die Lehre von der unbedingten Willensfreiheit. 

Ander, 1., der, Anzeiger, Nachweiſer der Seitenzahlen eines 
Buches, das Inhaltsverzeichniß, Regifter. 
Anpieation, v. J. bie, Anzeige, das Anzeichen, Kemtzeichen 

e. Rranfheit, der Vermuthungsgrund. 

Indicativ, v. I., anzeigend; Indicativ(ue), ber, f. Ind; 

Indicator, der, Stredmusfel d. Zeigefingers. 

Indieten, My. v. 1. indieium, ia, Anzeigen, Merkmale, 
Bermuthungsgründe, Spuren. (tragen; zuwelfen. 

Indieiren, ». J., anzeigen; in das Inhaltsverzeichnig ein 

Indietion, v. L., die, Ankündigung, Zuſammenberufung e. 
Krchenverſamml.; J. scirkel, die Roͤmerzinszahl. 

— fr., die, oſtindiſcher Baumwollenzeug, Zitz, feiner 

attun. 

Indifferent, v. I, gleichgültig, umwwichtig; theilnamlos; 

Indifferentiemus, der, die Gleichgültigkeit, Lauheit, bef. 
in Glaubenoſachen, auch in der Politik; Indifferentiſt, 
ber Slaubenslaue, Gleichgültige. 

Indig, ſ. Indigo. Indigenat, v. l., das Eingeburts⸗, 
Heimathsrecht, v. Indigena, ber Eingeborene. 

Indigeſtion, v. l., die Schwer⸗, Unverdaulichkeit, Verbaus 
ungefchwäde. [digniren, unwillig machen, aufbringem. 

Indignation, v. I., die, ber Unwille, die Entrüftung; In⸗ 

Indigküpe, vie aus Indig bereitete blaue Farbe. 

Indigo, der, Indig, die blaue Farbe ans der Indigo⸗, d. U. 
indifchen Pflange; Indigogen, das, der Indigſtoff, der 
weiße Indig. [die, Zuchtloſigkeit, Ungebundenheit. 

Indirect, v. l., mittelbar, nicht geradezu; SIndisciplim, 

Indiscret, v. I., rüdfichtelos, unvorſichtig, unbefchefven. 
Indiscretion, die, Unbefcheidenh., Plauderhaftigfeit. 

Indifpenfabel, v. I, ımerlögfich, unumgänglich; Indiſpo⸗ 
niBef, unverfügbar, unveräußerlich. 

Indiſponirt, v. L., nicht aufgelegt, verflimmt; Iupifpos 
fittom, bie, Nebellausigfeit, Unpäßlichkeit. 

Indiffolubel, v. L, unauflöslih, untrennbar; Indiſtinct, 

unbeſtimmt, ungenau. 

Individualifiren, v.L., vereinzeln, als Individuen betrachten; 
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Individunalität, die, @inzelaheit, Perföulichfeit, Beſon⸗ 
derheit; Individuell, einzeln, perfönlih; Individuum, 
MH. —ua, nen, das Einzelnweſen, die Perfon. 
Indolent, v. J., unempfindlih, forglos; Indolenz, die, 
Unempfindlichkeit, Gleichgültigkeit, Fahrlaͤſſigkeit. 
Indossat xc., f. Endossat ıc. In dubio, l., im Zweifels⸗ 
falle; Induciae, I., Mh., Friſt für unvorfägl Schulden. 
Induciren, v. L, verleiten; Induction, die, Verleitung; 
die Schlußfolge, Folgerung. [füßem Jubel. 
In dulci jubilo, T., in Saus und Braus (leben), eig. in 
Inbulgent, v. L, nachſichtig; Indulgenz, die, Nachſicht; 
Berzeihung; der Straferlaß; Ablaß. 
Indult, v. l., ber, f. v. a. Indulgenz; die Gnaden⸗, Zah: 
lungsfriſt; der päbftl. Grlaßbrief. ſdie, Verhärtung (Meb.). 
In duplo, L., doppelt, ſ. Duplum. Snduration, v. L, 
Induſtrie, v. L, die, der Fleiß, die Betriebfamfeit, ver Ge⸗ 
werbe, Kunſtfleiß; I. Comptoir, das, die Kunſthandlung, 
Niederlage von Gewerbewaaren; J. ſchule, die, Werk⸗, 
Arbeitsſchule. 
Induſtrieſyſtem, das, v. Smith aufgeſtellte ſtaatswirth⸗ 
ſchaftl. S., welches den Beſitz auf die J. gründet. 
Induſtriös, betriebſam, erfinderiſch; In effectu, l., in 
der That; In effigie, im Bildniſſe (hängen 2c.). 
Inegal, v. l., ungleich; Inept, unpaſſend, ungereimt; In 
eventum, auf den Fal, allenfalls. 
Inerigibel, v. n. l., uneinbringlich; In faota, l., in oder 
auf der That, wirflih. Inf., infunde, gieße zu. 
Infallibel, v. n. l. untrüglih; Snfallibilität, die, Un- 
fehlbarfeit, Untrüglichkeit. 
Infam, v. L., verrufen, ehrlos, fchlecht, ſchändlich; In fa⸗ 
mation, bie, Beichimpfung, Ehrlosmachung. 
Infamia,L. die, Beichimpfung; Infamie, bie, Ghrlofig- 
feit, Schaͤndlichkeit, Schlmpf und Schande. 
Infamiren, befchimpfen, ehrlosmachen; Infamität, die, 
Niederträchtigfeit, Schurkerei. ffantin, bie, kön. Prinzeffin. 
Snfante, fp. Infante, der, koͤnigl. Prinz in Spanien; In⸗ 
Snfanterie, v. fr., die, Solvaten zu Fuß, das Fußvolk; 
Snfanterift, der, Soldat zu Fuß. 
Deutſches Gonverf. Bud. 28 
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Infanticida, I. ber, die, Kindsmoͤrder, — in; Infan- 
tieidium, das, ber Kindémord. 

Inf. ag. bull., infunde aquam bullientem, inf. 
ag. ferv., — — ferventem, l. gieße ſiedendes, war- 
mes Wafler zu. [lim Unterleibe. 

Infarcten, v. I., Mh., Kothverhärtungen, Anſchoppungen 

In favorem, L. zu Gunften, z. B. prolium, zu Gunflen 
der Kinder oder Nachkommen. 

Infect, v. 1, angefledt; Infection, die, Anftedung, Ders 
peflung (ver Luft), das Miasma. | [Abtsmüge. 

Infel, 1. infula, die, Bifchufsmüße, der Biſchofshut; die 

Inferior, L., der, Untergebene, Untergeordnete; Inferiori- 

tät, bie Mnterorbnung, die geringere Beichaffenheit. 

Inferiren, beitragen, beibringen, bef. vom Heirathsgute; 
folgern, ſchließen. [die, Gintingelung d. Vorhaut. 

Infeudation, v. n. L., bie, Belehnung; Snfibulation, 

Inficirbar, anftedbar; Inficiren, anflteden; Inficirt, 
angeſteckt, verpeſtet. 

Infidel, v. l., untreu; Infidelität, bie, Treuloſigkeit; der 
Unglaube; In fidem, zur Beglaubigung. 

Infiltration, v. n. lL., die, das Einſeihen, Einflöͤßen; der Er⸗ 
guß v. Lymphe ꝛc. in die Organe; dah. Infiltriren. 

Infinität, v. I. die Endlofigkeit, Unbegrenztheit; Infini⸗ 
teſimalrechnung, die Analyſe des Unendlichen. 

Infinitiv(us), L., der, die unbeſtimmte, auch die ſubſtantive 
Form des Zeitwortes in der Spracdhlehre. 

In flagranti, f. Slagrant; Inflammabel, 'v. IL, ent⸗ 
zundlih, brenndbar; Inflammabilien, Mh., brennbare 
Stoffe; Inflammation, die, Entzündung; Inflammiren, 
entzünden, entflammen, begeiftern. Blähungen. 

Inflation, ». l. die, das Auftreiben des Unterleibes durch 

Infleribel, v. T., unBiegfam, unerfchütterlih; Inflexion, 
bie, Brechung, Ablenkung der Lichtftcahlen. 

Inflietion, v. L., die, Zuerfennung, fowie die Vollziehung 
einer Strafe; Infligiren, e. Strafe zuerfennen oder volls 
fireden. 

Infloredcenz, v.L., die, der Blüthenftand; In floribus, 
im Blüthenflande, im Wohlleben. 
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Influenz, v. J. die, der Einfluß, die Cinwirkung; Influenza, 
it., ſ. Grippe; Influiren, einwirken. 

Informat, v. L, das, ber Ausfunftbefcheid; Information, 

die, Belehrung, der Unterricht, die Nachforſchung, Ass 
kunft, der Bericht; Informator, der, (Haus:) Lehrer; 
Snformiren, belehren, Unterricht ertheilen. 

Snformität, die Unförmigfeit; In fraudem, I. (Ripr.), 
zur Täuſchung, Bevortheilung, Umgehung. 

Inful, ſ. Infel; Infuliren, die Infel verleihen, zum Bi⸗ 
ſchofe, Abte, ernennen. 

Infundibulum, L, das, der Trichter; Infundiren, aufs, 
eingießen; Infuſion, die, Eingießung, der Aufguß; In— 
Tufionsthierdhen, bie dem bloßen Auge nicht fichtbaren 

Th. in Slüffigfeiten. J— 

Infus. —decoctum, die Flüſſigkeit, welche entſteht, 
wenn Subſtanzen durch Aufguß u. ihr Rückſtand durch Ab— 
kochung ausgezogen und beide Auszüge vermiſcht werden. 

In genere, l., im Allgemeinen, insgemein; Ingenerirt, 
v. L, angeboren, eingepflanzt. | 

Ingenieur, fr. (fpr. Aengſchönjöhr), der, Feldmeſſer, 
der Kriegsbaumeifter, dah. I. corps. 

Ingeniös, L., finnreih, fcharffinnig, erfinderiſch, v. Inge- 
nium, das Genie (f. d.). 

Ingbirtara, die, lombard. Flüffigfeitsmag. 

Ingrediend, L, das, —enz, bie, Mh. —zien, ber Bes 
ftandtHeil, Mifchtheil, die Zuthat. 

Sngroffiren, v. m. J., in das Pfandbuch eintragen, bah. 
Ingrofſſator, Ingroffift, ver dies thut; Ingroſſa⸗ 
tion, bie, ein folder Eintrag; J.sdocument, der Pfand: 

Ihein; Ingroffarius, der, eingetragene Pfandgläubiger. 

0 gToSS0o, it., im Großen. Inguinalbruch, v. l., der 
Leiſtenbruch; I.gegend, die Leiftengegend. 

Ingwer, v. ind., der, die gewürzhafte, magenflärfende Wur- 

- zel der oflind. Kardamome. [habitiren, bewohnen. 

SInhabilität, v. L., die, Unzuläffigfeit (dev Zeugen); Ins 

Inhaftiren, v. L., verhaften; Inhalation, v. L, die, Ein 
hauchung; Inhärenz, vie, das Anhangen; die Beharrlichkeit. 

Snhibiren, v. l. gerichtlich unterfagen; Inhibition, die, 


eo 
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der Einhalt, das Verbot; Inhibitorium, das, Berbots 
fchreiben. [vor dem Gerichte (erfcheinen). 
In honorem, L., zu Ehren, 3. B. judieii, aus Achtung 
Inhuman, v. L, eig. unmenſchlich, lieblos, unfreundlich; 
Snhumanität, die, Härte, Unbarmherzigfeit. 
Initia, I., Mb. v. initium, der Anfang, die Anfangsgründe; 
Snitialbuchftaben, die großen Anfangsb. 
Snitiation, v. L, die, Einweihung; Initiative, bie, Er⸗ 
Öffnung, Einleitung; das Vorſchlags⸗, Antragsrecht. 
I. N. J., In nomine Jesu, l., im Namen Iefu, als 
Ins oder Aufichrift. fiiciren, einwenden; einiprigen. 
Injection, v. I., die, der Einwurf; die Einſpritzung; In⸗ 
Snjunctivn, v. L, die, Auflage oder Einfchärfung von Seiten 
des Gerichtes, der Befehl. : 
Snjuriant, v. [., injupia (f. Injurie), der, welcher eine 
Injurie zufügt; Injuriat, der, Beleivigte; Injurie, die, 
Beichimpfung, Chrenverlegung, Beleidigung; I.nproceß, 
der, bie EhrenElage. [befchimpfend, beleivigend, ehrenrührig. 
Snjurtiren, beleidigen, beſchimpfen; fränfen; Injuriös, 
Inka, der, Titel der alten Beherrfcher v. Peru, 
In loco, l., an Ort u. Stelles In margine, am Rande. 
In natura, L, innatürlicher Geftalt, wirflih; In nature- 
libus, im Naturzuflande, unbefleidet. 
Inne, (Gſpr.), die, Matter, Folter. Innocentius, —cenz, 
—tia, I. Namen, der, die, Unfchulvige. 
In nomine, [., im Namen, 3. B. Dei, Gottes; Innor⸗ 
mal, v. l., natur=, regelwibrig. "[v. L, unzählbar. 
In nuce, [.,eig. in einer Ruß, kurz gefaßt; Innumerabel, 
Innung, die Befellfehaft, der Verein, die Zunft, Gilde, das 
Gewerf, bie Facultät. [pfropfen, äugeln, pelzen. 
Inocufation, v. L., die Impfung; Inoculiren, impfen, 
Inofficiös, v. [., ungebührlich; In optima forma, in 
‚beiter Form; In originali, in der Urfchrift. 

In pace, I. im Frieden; In parenthesi, in Klammer; 
In partibus (infideliam), im Gebiete der Ungläubigen. 
In petto, it., auf dem Herzen, im Sinne (tragen); In 

pleno, L., in vollſtaͤndiger Berfammlung. 
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In puris naturalibus, in nadtem Zuſtand. 

Inquirent, v. J., der, Unterfuchungsrichter; Inquiriren, 
gerichtlich, bef. frafrechil. unterfuchen, verhören. = 

Inquiſit, —in, v. L, ber, die, in peinlicher Unterfuchung 
Befindliche, peinlich Angeklagte. 

Inquiſition, v. L, die firafrechtliche Unterfuchung; das 
pein!. Unterfuchungsgericht in Glaubensſachen, bef. in Spa⸗ 
nien, das Kegergericht; Inquifitor, der, Inquirent; Kebers 
richter; Inquiſitoriſch, d. Inquifitiren betr. 

Snrotulation, v. L, die, das Einheften (Schließen) der 
Acten; Inrotuliren, dies beforgen. ? 

Ins., infinuirt, v. J., eingereicht, eröffnet; Snfalubrität, 
v. I., die Ungefundheit (e. Ortes). 

Snferibiren, v. L., einfchreiben; SInfeription, die Eins 
fohreibung; Einzeichnung; Ins, Auffchrift. 

Infekt, Mh. —en, v. l. das Kerbthier, Ziefer, Ringelthier, 
niedere Thiere, deren Bruft und Hinterleib durch einen Eins 
ſchnitt getrennt find; Inſektologie, die, Lehre von den Ins 
feften, die Entomologie.  [Maffer umgebenes Stück Land. 

Inſel, I. insula, die, das Ciland, ein von allen Seiten mit 

Infenfibel, v. I., unempfindlich, gefühllos; Inſeparabel, 
v. l., ungertrennlich, untrennbar. 

Inferat, ver. v. I. Insertum, das inrüden e. Anzeige 
in öffentl. Blätter; die Bekanntmachung; Inferiren, eine 
folche Anzeige einrüden; Infertion, die, Einrückung; day. 
J. sgebühren, die Koften dafür. 

Snfignien,v. I., Mh., die Merfmale od. Zeichen, bef. der 
Macht, Würde, des Standes; die Reichsfleinodien. 

Snfinuation, v. l., die, Ginhändigung, Eröffnung einer 
Schrift; J.sdocument, die Beicheinigung darüber. . 

Inſinuiren, v. l. einhändigen, eröffnen; fich einſchmeicheln, 
beliebt machen, empfehlen. 

Inſolent, v. l. ungebührlich, unverſchämt, anmaßend; In⸗ 
ſolenz, die, Ungebührlichkeit, Vermeſſenheit. 

In solidum, L., für das Ganze (haften); Inſolubel, 
». I, unauflöslih, unauflösbar. 

Infolvent, v. L, zahlungsunfähig; Infolvenz, die Zah⸗ 
lungsunfähigfeit, Bermögensunzulänglichkeit. 
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Infpection, v. l. die, Aufficht, Beſichtigung, Muflerung; 
der Auffichtsbezirt, Sprengel. 

Snfpector, 1, ver, Auffeher; Infpectorat, das, Ins 
fpectur, die, deflen Amt und Wohnung. [beaugenicheinigen. 

Infpiciren, v.L., beauffichtigen, befichtigen, einfehen, mpftern, 

Inſpiration, v LI, vie, Einathmung, Eingebung, (göttlige) 

Begeiſterung; Inſpiriren, begeiftern. 

I. N. S. T., In nomine sanctae Trinitatis, l., 
im Namen ber Heil. Dreieinigfeit. 

Snftallation, v. m. I., die, Einfeßung in ein Amt; Im 
ftalliren, einfegen, einführen, einweiſen, beftallen. 

Inſtanz, I. instantin, bie, der Gerichtsſtand, die zufiändige 

Behörde; das Geſuch; der Einwurf. 

In statu quo, {., im bisherigen Zufande. 

Infter, das, Gekroͤſe, Befchlinge. | 

Inftigation, v. l., die Anreizung, Aufhegung; Inſtiga⸗ 

tor, der, Anflifter, Aufwiegler; Fiscal. 

Inftinct, v. l, ver, Naturtrieb; Inftinetartig, — mäßig, 

- dem Naturtriebe zufolge. 

Inftitut, v. l., das, die Einrichtung, Anorbnung, (Lehr⸗, 

Erziehungs) Anflalt; Inflitution, f. v. a. Inſtit ut; die 
Einfegung, das Geſetz; Mh., ein Theil des römiichen Geſetz⸗ 

buches, Belehrungen. [rechte Bahn bringen. 

Inftradiren, v. it. strada, den Weg vorzeichnen, auf bie 

Inftruction, v. l. die, Belehrung, Vorſchrift, Anweiſung, 
der Berbaltungsbefehl, Unterricht. 

Inftructiv, belehrend; Inſtructor, der Lehrer; Inftrni 
ren, unterrichten, einleiten. [Urfunde, Beweisfchrift. 

Inſtrument, v. l., das, Werkzeug, beſ. Tonwerkzeug; die 

— ufik, die Muſik mit Toninſtrumenten ohne 

eſang. 

Inſtrumentenmacher, der Verfertiger von (Ton⸗) Werk⸗ 
zeugen; I.wagen, ber Pack⸗, Rüſtwagen. 

Inftrumentiren, ein Tonftüd auf die verſchiedenen Inſtru⸗ 

mente vertheilen, dab. Snftrumentirung. 

Infuborbination, v. n. L, die, ber Ungehorfam, die Wi⸗ 
berfeßlichkeit, Auflehnung gegen Borgefepte. 
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Inſubſtantiell, v. lL. unwelentlich; Inſufficient, unzu⸗ 
länglich; Inſulaner, der, Infelbewohner. 

Inſult, —e, Inſultation, v. l., die, der Angriff, Ans 
fall, Schimpf, die Beleidigung; Inſultiren, beleidigen, 
verhoͤhnen. 

Inſurgenten, v. l., Mh., Aufrührer, Empoͤrer; In ſur⸗ 
giren, ſich empoͤren; Infurrection, die, der Aufſtand, 
die Empoͤrung. J 

Integral, v. l. für ſich beſtehend, ein Ganzes ausmachend; 
das J., eine aus Theilchen hergeſtellte Groͤße. 

Integriren, v. I, ergänzen, vervollſtändigen, einen (weſent⸗ 
lichen) Theil eines Ganzen ausmachen. 

Integrität, v.l. bie, Unverlegtheit; Reinheit, Rechtfchaffen: 
heit (in Bezug auf den Charakter). 

Integrum, l., das Ganze; in i. reflituiren, in ven 
vorigen Stand wieder einfeßen. 

Integument, v. L, das, die Dede, be. die Hautdecke; 
Sntellectuell, v. L., den Berftand (I. intellectus) betr., 
verfländig, geiftig; Intelligent, verfländig, erfahren‘, ein=- 
fihtevoll. [niß; die Nachricht, der Verſtand. 

Intelligenz, v. l. die, das Verfländniß, die Einficht, Kennt⸗ 

Intelligenzblatt, das Nachrichten- Anzeigeblatt; J. co mp⸗ 
toir, v. l. fr., das, der Nachweiſeort, das Nachfrageamt. 

Intendant, fr., ver, Oberaufſeher, Berwalter; Intendanz, 
fr. — ande, auch — antur, deſſen Amt und Wohnung. 

Intendiren, v. L, beabfichtigen, bezwecken; Intenſion, 
v. l., bie, innere Kraft, die Tiefe. 

Intenſiv, v. l., den innern Werth betreffend, in ſich ſtark, 
lebhaft erregt, durchdringend. 

Intensivum, l. das Verſlaͤrkungswort; Intention, v. J. 
die, Abſicht, das Vorhaben; Intentioniren, ſ. v. a. 
Intendiren; Intentiren, etwas (gegen Jemand) unter⸗ 
nehmen, im Schilde führen. 

Sntercalar, v. l. eingefchaltet; Intercalarfond, ber Aufs . 
beflerungsfond für geiſtliche Pfründen. 

Intercediren, ».L., vermitteln, fürfprechen; Interceſſion, 
die, Dermittelung, Zürfprache, Verwendung, der Vertrag, wo⸗ 
durch Jemand freimillig die Verbindlichkeit e. Andern übernimmt. 
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Sntercoftal, v. I, zwiſchen ben Rippen; dah. Inter 
ceoftalnerven, die Rippennerven. 

Snterdiet, v. L, das, Verbot, bef. das der Kirche, welches 
die Haltung des Gottesdienſtes unterfagt. 

SIntereffant, v. L, reizend, anziehend, einnehmend, unter: 
haltend; Intereſſe, v. L., das, die Theilnahme, der Reiz; 
der Gewinn, Bortheil; ME., die Sinfen; Interefjent, der, 
Theilnehmer, Theilhaber. 

Intereffiren, anziehen, eimmehmen, wichtig fein; fich für 
etwas —, Theilnahme zeigen, fich verwenden. 

Intereffirt, v. l., theilnehmend, betheiligt; eigemützig, 
geizig; In tergo, l., auf dem Rüden. 

Interferenz (des Lichts), die, Erfchernung, welche durch das 
Zufammentreffen paralleler Lichtſtrahlen hervorgebracht wird. 

Interim, L, einftweilen; das Interim, bie Zwifchenzeit, bef. 
d. einfiweil. Glaubensorbnung v. 1548. 

Interimiſtiſch, einftmeilig, vorläufig; Interims beſche id, 
— Quittung ꝛc. der vorläufige Beſcheid ꝛc. 

Interjection, v. l., die, eig. der Zwiſchenluut, das Aus⸗ 
rufungs⸗, Empfindungswort; f. v. a. Appellation. 

Interlinear, v. I., zwifchen den Zeilen (gefchrieben, ges 
drudt), 3. B. eine Meberfegung, dab. J. überſetzung. 

Interlocut. — vrium, bass, Snterlocution, die, der 
Zwiſchenſpruch, der Nebenbefcheid. 

Interludium, I., (Muf.), das, Swilchenfpiel; Interme⸗ 
dir, v. n. l, vermittelnd; Intermediat, v. l., das Mittel 
haltend. | 

Intermebiattermin, v, IL, ber, bie Fri, die Zwiſchenzeit 
zwifchen zwei Terminen. 

Intermezzo, it., das, Imilchenfpiel; Sntermiffton, v. L, 
Pie Unterlaffung, das Nachlaffen, Ausfegen, bef. v. Fieber. 
Intermittiren, v. L., unterbrechen, nachlaflen, ausſetzen, 

bef. vom Sieber und vom Bulfe. 

Intern, v. l. innerlih; Snternuntius, I., eig. der Zwi⸗ 
ſchen⸗, Nebenbote, der außerordentl. päbftl. Botichafter. 

Interpellation, v. I., die, Einreve, der Einſpruch; die 
Aufforderung des Gläubigers an den Schuloner. 

Interpolation, die, Schriftverfälfchung. 


NS 
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Interponent, v. L, ber, ein Rechtsmittel eingelegt; Inter- 
poniren, ein Rechtsmittel einlegen. 
Interpofition, v. l., die, Bermittelung; die Einlegung 
eines Rechtsmittels, bef. der Appellation. | 
Interpret, v. I., ber, Ausleger, Ueberſetzer, Dolmetfch; 
Snterpretation, die, Außlegung, Erklaͤrung. 

Interpretiren, auslegen, erklären, deuten. Interpunc⸗ 
tion, v. l. die, Seßung von Schriftzeichen. 

Interpunctiondzeichen, die Unterfheidunge-, Schriftab⸗ 
tHeilungszeichen, wie das Komma ꝛec. 

Interpunctiren, durch Schriftzeichen abtheilen, mit diefen 
verfehen, durch Zeichen unterfcheiben. 

Interregnum, l., das, Swifchenreich, die Iwifchenregie- 
rung, die Reichsverweſung. | 

Interrogationszeichen, v. J. interrogatio, die Fragez., 
das Fragezeichen; Interrogativ, fragmeiie. 

intersokatoriam. l., das, der Fragepunkt, die Rechtes 
frage; die gerichtliche DBernehmung. 

Interstitium, 1. der Seitraum, welcher zwilchen dem Er⸗ 
werke jeder einzelnen Kirchenwürde verfließen muß. 

Interruption, v. l., die, Unterbrechung; SInterfection, 
die, Durchichneidyng, der Durchfchnittspunft, Durchſchnitt. 

Interusurium, v. IL. der Abzug, den ein Schuldner macht, 
wenn-er eine Schuld früher heimzahlt, als er esnöthig hätte. 

Intervall, v. L, das, der Zwifchenraum; der Abfland; vie 
Zwifchenzeit (bei Kranken); der Tonabftand. 

Intervalla (di-) lucida, I., MY, lichte, helle Zwiſchen⸗ 
räume, Augenblide (bei SIrrfinnigen). 

Intervenient, v. L., der, Vermittler, Schieverichter; Ins 
terveniren, dazwifchen treten, vermitteln. 

Intervention, v. I., die, Dazwifchenfunft, Dermittelung ; 
der Beitritt in Klagfachen. = 

Inteflabel, v. J. unfähig zu zeugen, zu teſtiren; Inteſtat, 
ab intestato, ohne Vermaͤchtniß, ohne Erbeinſetzung, ohne 
Hinterlaffung eines legten Willens (verftorben). 

Intefluterbe, der gefegliche, natürliche Erbe; J.erbfolge, 
die gefepliche Erbfolge, welche eintritt, wenn der Erblaſſer 
fein Teftament Hinterläßt. 


« 
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Intestina, I. Mh., die Gingeweide, dab. Intestinal, die 
Eingeweide, Gedaͤrme betreffend. 

Inthroniſation, v. I. gr., die, Thronerhebung, Thronbe⸗ 

ſteigung; die Einfeßung e. Bifchofes, dab. Inthronifiren. 

Intim, v. l., vertraut, innig; Intimität, die, innige Der 
bindung, DVertraulichfeit; Intimus, der, Bertraute, Buſen⸗ 
freund. Intitulation, die, Betitelung; Intituliren, 
betiteln, überfchreiben. 

Intippel, (Gſpr.), der, die Wohnung eines Gauners oder 
Hehlers, in welcher das Geflohlene vertheilt wird; Intiv⸗ 
peln, einfehren, bei. nad) einem Diebftahle, um das Ges 
ftohlene zu theilen. 

Intolerant, v. I., unverträglich, undulbfam; Intoleranz, 
die, Unduldſamkeit, befonders in Glaubensfachen. 

$ntonation, v. l. die, Anflimmung (des Toned); Int o⸗ 
niren, anftimmen, den Ton angeben, vorfingen. 

Intorication, v. I. gr., die, Vergiftung; Beraufchung. 

Intractabel, v. L., unlenffam, flörrig, eigenfinnig. 

Intrade, v. it., die, Einleitung, der Eingang, das Borfpiel, 
Mh., Einnahmen, bei. Staatseinfünfte. 

Intra muros, I. innerhalb ver Mauern; Intransitiv(um), 
das, ziellofe, neutrale Zeitwort. ſverwickeln, verftricken, verwirren. 

Intricat, v. l. verfänglic, verwidelt, kitzlich; Int riciren, 

Intrigant, Intriguant, fr. verſchmitzt, raͤnkevall, liſtig; 
der J., der Raͤnkeſchmied, Argliſtige. | 

Intrigue, fr. (fpr. Aentrighe), die, Berwidelung; die 
Knotenſchuͤrzung; die Argliftz der Liebeshandel; Mh., Kniffe, 
Ränke, Umtriebe; Intriguiren, Ränfe fchmieven, mit 
Ränfen umgehen, frügen. (die, Einleitung, Einſetzung. 

Introdueiren, v. l., einführen, einleiten; Introduction, 

Intumefcenz, v. I., die, Geſchwulſt; Intusfusception, 
bie, Einſaugung; Einfchiebung (v. Därmen). 

Inulin, v. l., das, Stärfemehl der Alantwurzel; Inuns 
dation, v. l., die, Ueberſchwemmung. 

Invalid, v. I., unvermögend, ſchwach, dienflunfähig; Invas 
lide, der, ausgediente, bienflunfähige Krieger, der Krüppel. 

Invafion, v. L, die, der feindliche Einfall, Streifzug. 

Invectiven, v. l. Mh., Schmähungen, Läfterungen. 











I) 


Jupel — Irenadus. 443 


Invel, badiſches Hohlmaß — /, Vierling. 
Inventar(ium), L, das, der Borrath; d. Verzeichniß aller 
Gegenftände, welche zum Betrieb eines Gelchäfts gehören. 
Invention, ». l., die Erfindung; Inventiös, erfinderifh; 
Inventiren, erfinden; ein Inventar aufnehmen. 

Inventur, v. L., die Aufnahme des Inventars, ober biefes 
ſelbſt, das Lagerbuch, Beitaupbuch. 

Invergenz, v. l., die, Neigung; Inverſion, bie Umkeh⸗ 
rung; Umſtülpung; Wortverſetzung. 

Inverſion, v. I, die Verſetzung der Worte, die Umkehrung. 

Invertentien, v. L, Mh., Ginhüllungsmittel; Iuvefiga- 
tion, die, Nachforichung, Nachſpürung. 

Inveflitur, v. 1., bie, Einkleidung, Cinführung, Einfegung, 
bef. in eine Pfründe, ein Amt 2c. die Belehnung. 

Invicem, l., wechſelweiſe; Inviolabel, v. L, unverleplich; 
Inviſibel, unfichtbar. | ſſchmack. 

Invita Minerva, l., ohne Beiſtand des Genius, ohne Ge⸗ 

Invitation, v. l., bie, Einladung; Inventiren, einladen, 
erſuchen; auffordern. 

Invocavit, I. Name d. erſten Faſtenſonntages, nach dem 
Kirchengeſange: i. me, er hat mich angerufen (Pſ. 91, 15). 

Involucrum, L, bas, die (Häutige) Hülle; Involut, eins 
gewidelt; Involventien, Mh., f. v. a. Invertentien. 

Inzicht, die, Befchulvigung. Solith, v. ge., der, Strahls 
gyps. Jonicus, gr. J., der ionifche Versfuß, v. 2 kurzen u. 
2 langen Sylben; Joniſche Säule, die ©. mit ſchnecken⸗ 
fürmiger Knaufverzierung. Eichen Rohrpflanze. 

Specacuandha, port., die, Brechwurzel von einer amerifanis 

Sphigenia, —e, gr., Zrauenname, die Tapfergeborne. 

Ipse dixit, I., er Hat es felbft gefagf; Ipse feeit, L., er 
Bat es felbft gemacht; Ipso faoto, durch die That feld; 
Ipso jure, durch das Geſetz ſelbſt; Ipſismus, l., der, 
die Selbflfucht, der Egoismus. 

I. q., id quod, L., daſſelbe, was; ĩ. q. e. d, id quod erat 
demonstrandum, was zu beweilen war. : 

Srenäuß, gr., L, Name, ber Friepfertige; Irene, die Fried⸗ 
liche; die Göttin des Friedens und der Bintracht. 
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Iridium, gr. l. das, ein’ gräuliches Metall, das fich im 
Platinfande vorfindet. 

Iris, gr... die, der Regenbogen; gr. Gottheit; die Regenbogens 
haut im Auge; die Schwertlilie. 

Iritis, gr., die, Entzündung der Regenbogenhaut im Auge. 
Irmenſäule, die Säule Hermanns. 

Ironie, v. gr., die, die Darftellung des Unwahren im ber 
Form des Mahren, bie Scherzrede, Hohnrebe; ſchalkhafte R. 

Ironiſch, fosttiich, höhniſch, fhalfhaft. Srrational, v. L, 
eig. nicht rechenbar., unvernünftig, vernunftwibrig. 

Irradiation, v. I., die Wirkung des Lichts über bie Stelle 
der Netzhaut die es trifft, hinaus. 

Srrecufabel, v. l. mverwerflih; Irreformabel, unver 
beflerlih; Irrefutabel, unwiderleglich. 

Irregulär, v. I., unregelmäßig, unorbentlich, ungewöhnlich; 
Srregularität, die, Unregelmäßigfeit. 

Irrelevant, v. I., unerheblih; Irrelevantia, Mh., unew 
hebliche, geringfügige Gegenſtände, Kleinigkeiten. 

Irreligion, —ofität, v. l. die, Religionsverachtung, ber 
Unglaube; Streligids, ungläubig, gottvergeflen. 

Srremonftrabel, ». L., unwiverlegbar; Irreparabel, un 
erfeglich; Irreſiſtibel, umwiderſtehlich. 

Irreſpirabel, v. I., uneinathembar; Irrevocabel, unwider⸗ 
ruflich, unaufhaltiam. | 

Srritabel, v. I., reigbar; Irritabilität, vie, Meizbarkeit, 
Grregbarkeit; Irritantia, Mh., Reizmittel; Srritation, 
die Reizung, Erregung; Irritiren, reizen, erregen; aufs 
bringen, erzürnen. 

Irrlehn, die Anwartſchaft auf das zuerft erledigt werdende 
Lehn; Irrlehre, der Wahnglaube, die falfche Glaubenslehre. 

Irrlicht, das, entzündete Dünfte, meift über fumpfigen Ge 
genden, der Irrwiſch; eine Schwärmerart. 

Irrogation, v. l., die, der Strafanſatz. 

Iſaak, Hebr. Männername, der Freubenfohn, der Fröhliche. 

Iſabelle, fpan., Brauenname, f. v. a. Eliſabeth; Sfabelk 
farben, blaßgelb und ins bräunliche ſpielend. 

Iſch, (Gſpr.), der Mann, der Handwerker; Iſche, die Frau 
bie verheirathete od. verwittw. Frau. 
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Iſchemie, v. gr. die, Stillung eines Bluifluſſes; Iſchiadik, 
— algie, — as, die, das Hüftweh. 

Iſchiagra, v. gr. das, die Hüͤftgicht; Iſchurie, die, Harn⸗ 
verhaltung. Iſegrimm, der Murrkopf. 

Iſidor (us), Iſidore, gr. Namen, der, bie, von der Iſis, 
der ägypt. Göttin des Mondes, Geſchenkte. 

Islam, — ismus, der, arab., eig. die Ergebung iu Gottes 
Willen, die Lehre Muhammeds. 

Iſochroniſch, v. gr., gleichzeitig; Iſodynamiſch, gleich⸗ 
kräftig; Iſogon, das, Gleicheck; Iſogoniſche, Linien, 
die Linien durch welche man Orte verbindet, an welchen bie 
Derlination der Magnetnadel gleich groß if; iſoliniſche L., 
wo die Inclination d.M. gleich groß iſt; Iſothermal, wo 
die Wärme gleich groß if; Iſographie, 1. Facfimile. 

Iſo liren, v. it. vereinzeln, abfommern; Sfolieung (—lation), 
die, Abfonderung, DBereinfamung. 

Iſometrie, v. gr., die Meflung nad} gleichen Theilen; Iſo⸗ 
morphifch, gleichfryftallificend, ifo merifch, verfchieden kryſtal⸗ 
liſtrend. [gleichen Umkreis habend. 

Iſop, Dfop, der, eine gewürzhafte Pflanze; Iſoperimetriſch, 

Siracl, Hebr. Name, der- Kämpfer Gottes; Ifraeliten, 
MH., das jüdifche Volk. [Item, I., deögleichen. 

Iſthmus, gr., der, die Landenge zwifchen zwei Meeren. It., 

Iterativum, l., das, Wiederholungswort; Itinerarium, 
das, die Reifebefchreibung. : 

Iman, ruſſ. Name, f. v. a. Johann. 

Iria, gr., die Krampfader; eine Zierpflanze mit Zwichel, 


WDabot, fr., (fpr. Sch aboh), der, Buſenſtreif, Die Hemdkrauſe, 
Jac. Jacobus, f. Jacob. 

Facconet, feine, baumwollene Zeuge mit fehlen runden Fäden. 

Sad, engl., (ſpr. Dial), f. v. a. Hans, Hänschen; Jacob 
f.Safob; Sacobiner, der wüthende Freiheitsmann, nach einer 
fogen. Partei aus d. franz. Revolution, dah. Jacobinismus, 
der, die Freiheitswuth. 

Jacht, vie, dis Rennfchiff, ein fegnelliegelndes Schiff von ein 
oder zwei Maften. 

Jagdſchabſer, (Efpr.) der, das Stemmeifen. 
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Sagdbolzen, ein — Bolzen zum Antreiben der Barlı 
hölzer beim Schiffsbau. 

Jaguar, der amerikaniſche Tieger. Jahn, der hinter dem 
Mähenden zurückbleibende leere Raum. 

Jakob, hebr., Name, der Ferfenhalter; Hinterliftende; Jako⸗ 
bine, die Ferfenhalterin, Hinterliftende. 

Jakobiner, |. Sacobiner. Iacoböapfel, eine Erdaͤpfelart, 
welche im September reift. 

Jakobskr aut, ein afrikaniſches Staudengewaͤchs; Jacobs⸗ 
lilie, ein purpurfarben blühende L. [Jacobsmantel. 

Jakobsmuſchel, eine Kammmuſchelart, die Pilgermuſchel, der 

Jakobsſtab, drei hellleuchtende Sterne am Guͤrtel des Orion; 
ein Pilgerſtab mit 2 Knöpfen. 

Safobsftraße, f. v. a. Milchſtraße. Jakobs zwiebel, eine 
Lauchart, der Jakobslauch. 

Sallappe, I.nwurzel, die Wurzel der J. winde, einer 
fütamerifan. Pflanze, liefert einen itarfabführenden, Harzigen 
Saft; Salappin, das, der Grundfloff und das Ertract der 
Salappe.- 

Jalousie, fr., (ſpr. Schalufih), die, Eiferfucht; Mh., 
a ; Jaloux, (fpr. Schaluh), eiferfüchtig; miß⸗ 

- günfti 

Samaslener, (Sfpr.), ein Dieb, der bei Tage ſtiehlt. 

Jambe, Jambus, v. gr., der Berfuß mit einer kurzen und 
einer langen Sylbe. [den Steinfrüchten. 

Sambufenbaum, ein auftralifcher Baum mit wohlichmeden 

James, (fpr. Dſchems), engl. Name für Jakob. Jan, | 
Januarius. Janhagel, gemeines Bolf. | 

Jane, (ſpr. Dſchehn), engl., Sohanna. 

Jasp.,Jasper, (ſpr. Dſchäspoör), engl, Kafpar. 

Janitſchar, ver, ehem. türfifcher Fußſoldat; Sanitfcharen 
mufif, türfifche, ‚raufchende Muſik. 

Sanfen, ber, ein thönerner Deckel für das Loch in der Dede 
des Meflingbrennofeng, mit einem eiſ. Hafen. 

Jänner, Sanuar(iud), Ienner, ver Monat des Gott 
Janus, der Schneem., der 1. Monat im Sahre. | 

Jar, Oelmaß auf Eorfu. 
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3 argon, fr., (fpr. Schargong), ber, das Kanderwälſch, 
verwirrtes Geſchwaͤtz; ſ. v. a. Zirkon. 

Jarſchnen, (Gſpr.), erben; Jaſch, der Branntwein; Jaſch⸗ 
zoneß, die, Gerechtigkeit, Unbeftehlichfeit; Jaske, die Kirche; 
Jaskehaändler, der Kirchendieb; Sastesfchaure, die das 
Kirchengeraͤth. 

Jasmin, v, arab., ber, ein weiß od. gelbblühendes Strange 
gewaͤchs von betäubendem Geruche. [und Ehalcedon hat. 

Jaspachat, der, ein Achat, welcher als Haupigemeng Jaspis 

Jaspis, ver, ein verfchiedenfarbiger, quarzartiger Stein, zu 
ben Waflerfiefen ‚gehörig. [führen pflegen, der Datagan. 

SJatagan, ber, ein trummer Säbel, welchen die Türken zu 

— art, Jauchert, Feldmaß von verſchiedener Groͤße, 
ſ. g. a. 1 Morgen. [die Gülle, das Miftwafler. 

Sauce, die, eine ſtinkende, unreine Zlüffigfeit, die Gauche; 

Saufer, (Gſpr.), theuer; Jaureſch, der Erbe; Jauſſer, 
überflüffig, mehr; Sauzer, der Töpfer. 

J. O. od. J. Chr., Jesus Christus; JCOtus, Juris 
Consultus, 1. der Rechtögelehrte. , [E v. a. Johanne. 

Jean, fr., (ſpr. Schang), |. v. a. Johann; Jeannette, 

Jedid, (Gſpr.), der Geliebte; Jediea, die, Wiſſenſchaft; 
Jedie ſein, wiſſen, (v. etwas) unterrichtet ſein. 

Jehova, hebr. Name Gottes, der Ewige; Jehova⸗-Zebaoth, 
der Herr aller Welten. 

—— (Gſpr.), Hug, gauneriſch; IS—e Leute, kluge L.; 
I— e Sprache, die Gaunerſpr., das Rothwälſch. 

Jenny, engl., (fpr. Dſchenni), ſ. v. a. Johanne, Jenny⸗ 
maſchine, die Baumwollenſpinnmaſchine. 

Jeremiade, bie, das Klagelied, das Jammern; Jeremias, 
hebr. Name, der vom Herrn Erhobene. 

Jericho⸗Roſe, eine aus Palaͤſtina ſtammende ſtrauchartige 
Sommerpflanze, die Roſe v. Jericho. 

Jerid, (Gſpr.), ver, Markt; Jeride, die Reife; Jeridhänd⸗ 
ler, Jeridlatchener, der Marktdieb. 

Jerimſchlik, türk, =, Piaſter. Jeremibiſchlek, türk. 
Goldmünze = 6 fl. 28,3 fr. rhn. 

Jerome, fr. (fpr. Sherohm), f. v. a. Hieronymus, Je⸗ 
romed'or, f. Hieronymusd’or. 





448 Jefniten — Johannisbrod. 


Jeſuiten, bie, eine a ie Brüberichaft, 1540 gefiftet 
von Ignatius v. Loyola. [pfennig. Dantes. 

Jeton, fr., (fpr. fheton), der Rechenpfennig oder Spiel 

Jeu de mots, fr., das Wortfpiel, die Wortverdrehung. 

Ji &, engl., (fvr. Dfigigg), ein fehneller engliiher Tanz, 
eine Art Dreher oder Hopfer. 

J.N.R. J., Jesus Nazarenus Rex Judaeorum, 
Jeſus von "Nazareth, König der Juden. 

Jo., Joe., Joey, (fpr. Dſchoh, Dſchohi), engl, Joſeph. 

Joachimsthaler, ver. eine Silbermünze, zuerſt im Joachime- 
thal geprägt, Gonventionsthaler. 

Joailker, fr., (ſpr. ſchoaljeh), der, Kleinodienhändler, ber 
Juwelier, Juwelenkünſtler. die Juwelierkunſt. 

Joaillerie, fr., (ſpr. fhoaljerih), die, der Kleinodienhandel, 

Jobber, engl., (fpr. Dſchobber), ver, Unterkaͤufer, der 
Maͤkler; der Wucherer. 

Joch, das, der Querbalken; das Werkzeug, das Ochſen zum 
ziehen dient; eine Feldfläche == Suchart. 

Sohbein, das, der untere Theil des Schläfefnochens der 
beiden Augen; v. feiner Form jo genannt. 

Jochbogen, — das Badenbein oder Wangenbein, vie Joch⸗ 
beine rechts und links von beiden Augen. 

Jochgeier, der, ein großer Alpengeier, der beſonders den 
Gemſen nachſtellt, der Laͤmmergeier. 

Jochrebe, die an Querſtangen ſo hinaufgewundene Rebe, daß 
ſie einen Bogen woͤlbt. [dev Roßhaͤndler. 

Jockey, engl. (pr. Dſchocki), der Reitknecht ob. Vorreiter; 

Jocosa, l., Mh., ſcherzhafte Dinge, Poſſen, Narrentheidun⸗ 
gen, Kindereien. [das von Jocus, herfommt. 

Jocus, l., der Scherz ober Jude, ein Wort der Pobelſprache, 

Jod, v. gr., das ein chemiſches Element; Jodat, das jodſaure 
Salz, wie 3. 3. Jodblei, Jodkali u. . w. 

Sobannisbeere, die, die Tleine, um Johannis, gegen Epbe 
Juni, bei uns reifende Traube. 

Sobannisblut, das, eine rothe Schilulausert auf dem Harn 
fraute, in Polen einheimiſch 

Johannisbrod, das, die eßbare Frucht des Johannisbrob⸗ 
baumes im Süpen zu Haufe. 





Sohannisgrofhen — Jubelgreis. 449° 


Johannisgroſchen, ber, eine alte Silbermünze in Schlefien 
mit dem Haupte J. des Täufers. fipäteren Maltefersitter. 
Johanniter, die, eine geißlich ritterliche Brůderſchaft, bie 
Sohn Bull, engl. (ſpr. Digon- Bull), eig. Hans Os, , 
die Maſſe des engliichen Volkes. [Schooghändchen. 
Joli, fe, (ſpr. ſcholli), niedlich, hübſch, beliebter Name von 
Solle, das fleinfte Boot bei Seefchiffen, mit Rudern n. Segel. 
Jonadkürbis, der große Flaſchenkürbis, der in den Wein⸗ 
besgen gezogen wird. 
Jonathan, hebr. Maͤnnername, der Gottgeſ sage) ein txeuer 
Freund; Bruder 3, Spikname d. Amerifaner. 
Jonglerie, fr., (fpr. fhonglerih), die Bauflerei, Taſchen⸗ 
ſpielerei, Spiegelfechterei. 
Jongleur, fr. (ip. ſchong loͤhr), der Gaufler, der Taſchen⸗ 
fpieler; auch der Bänkelfänger. [woßlriechender Narziflen. 
Jonquille, fr, Cor. fhongkillf), Pie, eine beliebte Ark 
Yordan, (Gfpr.), ein Diebsinftrument z. Einbrechen. 
Joſeph, Iofephine, hebr. Namen, der, die, Hinzugelhane; 
Joſias, h. N. des Herrn Feuer; Joſua, 5. N., Gottes Hülfe, 
Sota, gr, das, der Buchflabe i im griechiichen Alphabet, 
bildl. das Geringfte. FRinderfpiel, bei. das Rollſpiel. 
Joujou, fr, (ſpr. ſchuſchuh), das, Kinderſpielzeug, das 
Journal, fr., (fpr. [hurnal), das, Tagblatt, vie Zeitſchrift, 
das Tagebuch, das Hande lobuch. 
Journaliſt, fr, (ſpr. ſchurn —), der, Herausgeber oder 
der Derfafler eines Journales. 
Journalisticum, I. fr., (fpr. fhu—), das, der Verein 
zur Leſung von Seitichriften. 
Sournaliftif, fr., (fpr. ſchu —), die, das Zeitfchriftweien, 
ein Zweig der neuen Lileratur. [ver Poflenreißer, Hofnarr. 
Jovial, ».1., ſcherzhaft, aufgeräumt, gut gelaunt; Jovialifl, 
Sovialität, v.L., die, Lufligfeit, Anfgeräumtheit, gefellfchafts 
liche Heiterkeit. [gefeiert wird. 
Jubelfeſt, das, Gedaͤchtnißfeſt, das nach 25, 50, 100 Jahren 
Jubeljahr, das, je das 50 Jahr bei den Juden, wo allen 
Beichwerven abgeholfen wird, das Halljahr. Foefeiert wird. 
Jubelgreiß, ver, ein Greis, zu deſſen ie n Jubelfe ſt 
Deutſches Converſ. Bud. 





450 Jubilarius — Zubdicatur. 


Jubilarius, [., der, der fein Subelfeft feiert, der Iubelgreis. 

Subilate, I., froblodet, der dritte Sonntag nah Oſtern, 
nach dem Anfangsmwort des 100. Pf. fo benannt. 

Subilatemeffe, die Mefle, die mit dem Subilatefonntage 
beginnt, die leipziger Oſtermeſſe. 

Jubilaeum, l., das, Jubelfeſt; Jubiliren, das Jubiläum 
feiern; frohlocken, jubeln. 

J. U. C., J. U.D.,J. U.L.,J. U.St., Juris Utriusque 
Candidatus, Doctor, Licentiatus, Studio- 
sus, beider Rechte Candidat, Doctor sc. 

Suhart, dns, was von einem Sochochfen in einem Tage ge= 
pflügt wird, der Morgen. [Schorffäflern Kohlen. 

Jucht, bie, ein Hüttenmaß von 4 Trögen Geflein und 5 

Juchtboden, ver, Boden zum Ginfchütten der Sucht in den 
hohen Dfen, vie Juchtbühne. 

Juhtmaf, das, ein Maßſtab von neun Duerhänden; die 
Sucht oder d. Schmelzhättenmaß. 

Jucks, der, v. I. Jocus ber Scherz, ein Wort der Stubentens 
ſprache und des Poͤbels. 

Judaiſiren, v. l. nad jüdiſchen Grunbfägen hammeln, füs 
bein; Iubaismus, ber, das Judenthum. 

Judas, hebr. Männername, der Berräther; Iudasgruß, 
Suvdastuß, der Gruß oder Kuß e. DBerräthers, nach dem- 
Berräther Chriſti. [die Kräßfalbe, Schmierfalbe. 

Juckſalbe, die, ein in Niederdeutſchland gebräuchlichee Wort, 

Judengroſchen, ver eine alte Scheidemuͤnze in Sachſen mit 
einem Judenkopfe. [Judenpech. 

Judenharz, das, das Bergharz, Aſphalt, Bitumen, das 

Judenkirſche, die, der rothe Nachtſchatten oder Steinbrech, 
die Teufelskirſche, auch die Kornelkirſche. 

Judica, l., richte mich, ber zweite Sonntag por Dflern- 
nach dem Anfang d. 43. Pf. fo benannt. 

Sudicabel,v. I. judicabilis, urtheilsfähig; Judication, 
die, Beurtheilung, Unterfuchung. 

Sudicatorifch, richterlih; Judicatum, das, Urtheil ober. 
der Richterfpruch, der Mech tsbefcheib. 

Sudicaturbanf, vie, das Handelsgericht; Judicatur, bie, 
das pam: bie Gerichtsſtelle. 





Judicariſch — Jungfernregiſter. 451 


Ju dicariſch, gerichtlich; Judiciös, urtheilsfähig, verſtäändig; 
Judiciren, v. l. beurtheilen, richten, aburtheilen, entſchei⸗ 
den; Judicium, das, die Urtheilskraft; der Richterſpruch; 
die Rechtspflege. 

Judith, hebr. weibl. Name, die Jüdin, die Bekennerin Gottes. 

Juften, falſch Juchten, a ſtark riechendes, gefchmeidiges 
Rindss oder Pferdeleder, beſ. aus Rußland. 

Juge de paix, fr., (fpr. ſchüſch de päh), der Friedens 
richter; Jugement (fpr. ſchuͤſchmang), das, Urtheil. 

Sugular, v. I., die Kehle betreffend; Sugulatvene, bie 
Kehlblutader oder die Droſſelader. 

Juive, fr., (ſpr. ſchwiw), die, Jũdin; eine Art kurzer Frauen⸗ 
zimmermantel, der Ueberwurf. 

Julia, Juliana, I. Namen, die Jungfraͤuliche; Julius, I. 
N., der Süngling, der Milchbart, Monat. 

$ulep, eine flüffige Miſchung von angenehm ſchmeckenden 
Arzneigegenfländen. 

Sulienne, eine fette Suppe von Kalbehruft, Tauben 3. 

Juliuslöſer, ver, eine ehemalige Silbermänze von 2 Thaler, 
geprägt. v. Herzog Julius v. Braunſchweig. 

Jun.junior, l., der Jüngere; Jun. = Junius, ber 
Suni oder Brachmonat. [lenf, die Fuge. 

Junctur, v. l., die Verbindung, bef. der Knochen, das Bes 

Sungfer, die, die Handramme der Pflafterer; der Kettenklotz; 
der Schiffsfnopf; der Eifenlöffel. 

Sungfernbienen, die erften Bienen, bie aus einem jungen 
Stode ſchwaͤrmen, der Erfllingsjchwarm. 

Sungfernblei, das Blei, das beim erſten Röften bes Blei⸗ 
ganzes gewonnen wird. [das Marien» oder Frauenglas. 

Jungfernglas, das, ein blätteriger, durchfichtiger Edelſtein, 

Sungferngold, das gediegene Gold, das Blatigold oder 
Schlaggold. lflüſfige Honig. 

Jungfernhonig, der Honig der Jungfernbienen, der beſie 

Jungfernmilch, die, ein Schoͤnheitswaſſer, das aus Benzoe⸗ 
harz und Weingeiſt bereitet wird. s 

Zungfernquedfilber, das geviegene im flüffigen Suftande 
vorkommende Duedfilber. [vier Zügen ruhen». 

Sungfernregifter, das, ein Slötenregifler in Orgeln, auf 
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452 Jungfernſchwefel — Jus oambiale. 


Sungfernfehwefel, ver gebiegene Schwefel, wie er in 

Bergwerken gefunden wirb. | 

Jungferntabaf, der, ein permnvianifcher Rauchtabak mit 
herzförmigen geflielten Blättern. 

Sungfernvitriol, ver gediegene Bitriol, wie er in natür⸗ 
lichem Zuſtande vorkommt. 

Jungſfernwachs, das weiße feine Wachs, welches von 
Jungfernbienen gewonnen wird. 

Jungfrau, die, das fechste Sternbild im Thierkreiſe; das 
noch Eenfche mannbare Franenzimmer. [der Zunftbote. 

Jungpeifter, der füngfe Meiſter einer Handwerkszunft, 

Junior, l. der Jüngere, zur Unterfcheivung von einem eltern 
gleichen Namens. [Schwefter Jupiterg. 

Junoniſch, ». I.; majeflätifch, wie Juno, die Gemahlin und 

Junta, fpan., die Behörde, befonders der Oppofitionsverein 

während der Revolution in Spanien. 

Jupiter, der König der Götter bei den alten Römern; ein 
Planet unferes Sonnenfyſtemes 

Jurs, l., die Rechte; die Rechtswiffenichaft, 3. B. Jura 
fludiren; Jura stolae, die Stolgebühren. 

Jurakalk, ver Kalk, wie er im Juragebirge vorfommt, fon 

. auch der Oolithenkalk genannt. [gerichtliche Eid. 

Jurament, ». I., juramentum, das, ber Eidſchwur, der 

Jurat, oder I. Juratus, ber Geſchworene; Juratorifc 
eiblich (beſchworen). (förmig, gerichtlich. 

Juridiſch, die Rechtslehre betreffend; rechtskräftig, rechts⸗ 

Surisconfult, over I. Juris consultus, der Rechtsge⸗ 
lehrte, der Rechtefreund. [Gerichtsfprengel. 

Jurisdiction, die Gerichtobarkeit, das Rechtsgebiet, der 

Jurisprudenz, v. L, die, Rechtögelehtfamteit; Iurift, der 
Rechtsgelehrte, Rechtsbeflifiene. 

Juris utriusque, L, beider Rechte des weltlichen und 
geifllichen 3. B. J. u. Doctor. 

Jury, engl., (ſpr. dſchuri), bie, das Gericht ber Geſchworenen, 
das Schwurs oder Schoͤffengericht. [ſame; die Rechtslehre. 

Jus, L Mb. Jura, das Recht, die Vefugniß, die Gerecht⸗ 

Jus cambiale, Wechſelrecht; j. circa saora, Recht im 
Kirchenweſen; j. commune, d. gemeine A.; j. oompasoui, 








Juſt — Kabber. 453 


b. — j. congrui, d. Naiherrecht; j. com 
venandi, d. Mitiagereht; j. denominandi, d. Recht 
Grnennungen m machen; j. detractus, db. Abzugsrecht; 
j. divinum, d. götil. Redt; j. eligendi, b. ahlrecht; 
j. emphyteuseos, d. Erbpachtrecht; j. fendale, d. Lehns 
seht; j. fisei, b. Recht d. Stanteldjages; j. grutine, 
d. Kloßrecht; j. ad rem, d. perfönliche Recht; j.positivum, 
vd. in ertheilten Geſetzen enthaltene R. im Gegenfabe zum 
Naturrecht; j. non-Soriptum, d. Gewohnheitgrecht; 
optionis, d. Wahlrecht; j. potius, d. Vorzugsrecht; j. 
publioum, d. Staatorecht; j. retorsionis, d. Vergel⸗ 
tungsrecht; j. statutarium, d. Grundverfaſſungsrecht; j. 
‚successionie, d. R. d. Nachfolge; j. talionis, d. Vers 
geltunge-, Rückwirkungsrecht; j. vocandi, d. Berufungsrecht. 
Juſt, v. l. oder justement, fr., (fpr. Ihäf’mang), gerade, 
genau, eben. [Mitte, eine politifche Doctrin. 
Justemilieu, fr., (fpr. fhüf’miljäh), das, die richtige 
Suftification, v. L, die, Rechtfertigung; . die Prüfung aber 
prüfende Vergleichung von Rechnungen. 
Suftificatur, v. l, die, Genehmigung; Iuftificiren, rechts 
fertigen, Binrichten. [Suftirfeile, die, Richtfeile. 
Juſtiren, v. I, abgleichen; Sufliret, der, Münzgleicher; 
Juſtitiar, v. J. der Gerichtöhalter; Suflitiariat, das, bie 
Gerichtöhalterel. ſſtillſtand (bei-den Römern): 
Justitium, l., das, die Gerichtsferien oder der Gerichtss 
Juſtiz, v. I. justitia, die, Gerechtigkeit, die Rechtspflege, 
die Gerichtsverwaltung. ['gießer brauchen. 
Justorium, l. das Abgleichungswerfzeug, welches die Schrift: 
Suwel, das oder die Sumwele, das Kleinod, ein gefchliffener 
und gefaßter Edelſtein. [Vergrößerung durch Anwuchs. 
Juxta, I, neben; Surtapofition, bie Nebeneinanderftellung, 


K aag, das, ein rundes holländiſches Fahrzeug zum Waaren⸗ 
transporte mit einem Maſte. [Geheimlehrer. 
Kabbala, die, jüdiſche Geheimlehre; Kabbaliſt, der jüdiſche 
Kabbelſee, vie hochaufbrauſende See, nach einem plöglichen 
Wechſel des Windes. [Kabbern, graben, 
Kabber, (Gſpr.), der, die Grube, die Erdhöhlung, das Loch; 


ı 
454 Kabel — Kaffee. 


Kabel, die, das Kabeltau oder Ankertan; ein Loos, ein zu 
verlooſender Theil. | 
Kabelaar, der, ein großes zwei bis breizölliges Tau, zum 
Aufwinden des Ankertaues auf Kriegsfchiffen. 
Kabelgat,. ver, ein befonderer Raum im Vordertheile des 
Schiffes, zum Aufbewahren ber Taue. Ififch, ver Laberdan. 
Kabeljau, ver, auf dem Schiffe getrocknete Stock- over Schell- 
Kabelkleid, das, die Umhüllung des Anfertaues mit altem 
Tauwerke und Segelleinwand. 
Kabellänge, ein. Schifffahrtsmag von 120 Klaflern, die 
Anfertaulänge; Kabelraum, f. KRabelgat. 
Kabelfeil, vas flarfe Seil auf einem Kahrzeuge; Kabel- 
tanz, der Schiffertang mit dem Kabelfeie. . 
Kabelftan, ver, die große Schiffswinde zum Aufziehen des 
Anfers, die Gangfpille. 
Kabore, (Bfpr.), die, der Ort an dem das Geflohlene vers 
graben wird; das geftohlene Gut. 
Kabufe, die, Schiffefammer, die Bretkammer, ber Bretver⸗ 
ſchlag, die Breterhütte. [Siechthum, die Kränklichkeit. 
Kachexie, v. gr., bie fehlechte Beichaffenheit der Säfte, das 
Kachektiker, ver Siechling; Tachektifch, flech, übelfichtig, 
bleichſichtig, ungefund. ‚’ 
Kadiſch, bebr., das, ein Gebet, das die Söhne 11 Monate 
lang täglich zweimal für die verflorbenen Eltern beten müflen. 
Kadmia, gr., die, Galmei, auch der Kobalt; Kabmium, 
_bas, ein zinkähnliches weißes Metall. [harten Flügelveden. 
Käfer, ver, das Kiefe oder Kerbthier mit Freßzangen und 
Käferente, eine Entenart mit ſchwarzem Kopfe, Halfe und 
Rüden, der Schwarztaucher. ‚  Debt. 
Käferlaus, Käfermilbe, eine Milbenart, die auf Käfern 
Käfermuſchel, eine vielfchalige Mufchelart, die Grillens 
mufchel, Kakadumuſchel. [Käfer wird. 
Käferraupe, der. Engerling, der in der Berwandlung zum 
Käferſchnecke, die zweifcheidige Schnede, fonft auch Judas⸗ 
ohr genannt. [zu entrichten haben. 
Kaffaro, türk., der Gintrittzoll, ben die Ehriften in Serufalem 
Kaffee, ver, arab. Rafa, die bekannte Frucht des Kaffees 
baumes in den Südlaͤndern. 


= 


Kaffeebaum — Kakodämon. 465 


Kaffeebaum, ein urſprüuglich in Arabien einheimiſcher Baum 
mit kirſchartiger Frucht. 

Kafir, türk., der nicht an den Propheten Muhamed glaubt, 
der Nichtmoslem, der Ungläubige. [der Würdenträger. 

Kaftan, der, das Oberkleid der Türken, eine. Auszeichnung 

Kag, der, ein ziemlich großes Bahrzeug auf der Elbe mit 
einem Mafte und hohem Borde. a: 

Kahnbein, das, ein Knochen an der Wurzel der Hand und 
des Zußes, der Hand» oder Fußknochen. 

Kaho, der, oder der Kahau, der Iangnafige Affe auf den 

Sundainſeln, der Bantagan. [Ufergang. 

Kai, der, fr. Quai, der gepflafterte Gang am Strande, der 

KRaimalan, türk., der Stellvertreter des Kaifers; der Ges 

heimſchreiber des Großvezirs. 

Kaiman, der, das Krokodil, das in den amerikaniſchen Flüſſen 
zu Haufe if, der Alligator. j | . 

Kaiſergroſchen, der öfterreichifche Grofchen von brei Kreu⸗ 
zern, auch der böhmifche Grofchen. 

Kaiferfhnitt, der Bauchkreuzfchnitt, eine geburtshilfliche 
Operation. | - [von Ehina beſtimmt if. 
Kaiferthee, der feinfte Thee, der eigentlich für den Kailer 
Kajaputöl, ein ätherifches Del aus Oftindien, das oftindifche 

Weißbaumoͤl. [Groͤße. 
Kajaſſa, türk., die, ein türfifcher - Küftenfahrer von mittlerer 
Kakadu, der, eine weiße Papageienart aus Oſtindien ‚mit 

einem Federbufche. 
Kakaobaum, der, ein amerikanifcher Baum mit gurfenartiger 

Frucht, deren Kerne die Kakaobohnen ſind; Kakaobutter, 

die, ein feines Del, das aus ven Kakaobohnen gewonnen wird. 
Kakaofeife, eine Seife, die aus minerifchem Laugenfalze 

und Kakaobutter bereitet wird. [Albino genannt. 
Kakerlak, ver, eine krankhafte, Tichtfchene Dienfchenart, fonft 
Kakocholie, v. gr., die fihlechte Beichaffenheit der Galle; 
Kakochroe, die, das krankhafte Ausfehen. 
Kakochymie, v. gr., die fchlechte Befchaffenheit des Ehymus, 
ein Berbauungsleiven. . 
Kakodämon, gr., ber, böfe Geiſt; Kakodämonie, bie, Bes 

feflenheit; die Rajerei. 


- 
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456 Kakographie — Kalkvitriol. 


Kakographie, v. gr., vie, das ſchlechte und inforrefte Schrel⸗ 
ben, die unrichtige Schreiberei. ſherrſchaft, Rißherrſchaft. 
Kakokratie, v. gr., die ſchlechte Regierung, tie Schlecht⸗ 
Kakopathie, v. gr., die Verſtimmung des Organismus ober 
des Gemüthes, ber Träbfinn. [übeltönend, mißlautenb. 
Kakophonie, v. gr., die, der Rißklang; Kakophoniſch, 
Kalam, ver, ge.. Kalauos, I. calamus, das Schreib⸗ 
rohr, das die DOrientalen gebrauchen. 
Kälberzahn, der, ein Zahn, den ein Kind auf die Welt 
bringt; eine zahnähnliche Banverzierung. 
Kaleidoskop, gr., das, ein von Binfler in Berlin er- 
fundene Schönbilverfpiegel. 
Kaleologie, v. gr., bie, bie Lehre des Schönen; Kale o⸗ 
technik, die Kunft der Verſchoͤnerung. [der Halbwagen. 
Kaleſche, ». fr., die, ein leichter Reifewagen, die offene Kutiche, 
Kali, das, eine befondere Art von Laugenfalz, das diefen 
arabifchen Namen führt. [fchägweite, die Mörferweite. 
Kaliber, v. fr., das, die Weite des Geſchützrohres, die Ge⸗ 
. Kalif, arab., der Nachfolger des Propheten Muhammed, der 
Defehlshaber der Mufelmannen. [lage des Kali bildet. 
Kalium, das, eine metallifhe Subſtanz, welche die Grund⸗ 
Kalf, der, der Ueberreft des verbrannten Gefleines oder Mes 
talles, die Steinafche. [die borarfaure Galjerde. 
Kalkarfeniffalz, ver arfenikfanre Kalt; Kalfbohrer, ber, 
Kalkle ber, vie fchwefelhaltige Kalferve, die natürliche Schwe⸗ 
felleber, Kaltfchwefelleber. [&refeomalerei genannt. 
Kalkmalerei, die Malerei auf frifchem Kalte, gewöhnlich 
Kalköl, das, die falzfaure Kalferde, welche an der Luft zers 
floffen iſt. [durchzogene Kaltfteinhaufen. 
Kalkfröfte, die, Kalkroſt, der zum Kalfbrennen mit Holz 
Kalkfalz, ein Mittelfalz, das durch Säuren aus Kalf ges 
wonnen wird. [den jungen Formationen. 
Kalkſchlot, ver, eine Höhle in Kalfgebirgen, bei. häufig in 
Kalkſpath, ver rautenförmig geteufte Kalfftein; Kalkſpath⸗ 
fäure, Koblenfäure. J 
Kalkvitriol, ver, die ſchwefelſaure Kalkerde; Kalkwein—⸗ 
ſtein, die weinſteinſaure Kalkerde. 
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Kalkſinter, ver, kalkartige Sinter; Kalktuff, ber, Waſſer⸗ 
niederſchlag ber Kalferbe. —— 
Kalkwurf, ver rauhe Bewurf einer Mauer mit Möktel, ver 
Kalligrapb, v. gr., der Schönfchreiber; Kalligraphie, 
die, Schönfchreibfunf. [ſonſt auch Kaleotechnik. 
Kallitechnik, v. gr., die, Kunſt der ſchoͤnen Darſtellung, 
Kalmus, v. l. der, eine officinelle gewürzhafte Schilfpflanze 
von bitterem Geſchmack. (Schönheit, die Seelengüte. 
Kalokagathie, v. gr., die Jugendſchoͤnheit oder fittliche 
Kalomel, v. gr., das, zu wiederholten Malen geläuterte, 
verfügte Duedfilber. [wird, das Talte Lager. 
Kaltlager, das, ein Salzwerk, in welchem nicht gefotten 
Kaltmeißel, ver Meigel, mit welchem das Talte Gifen durch⸗ 
gehauen wird. [Meffing- und Kupferfchmiede. 


Kaltiſchlagamboß, der Amboß der Kaltfchmiede ober 


Kaltfilber, das, die Berfllberung mit Silberkalk und Wein 
ftein ohne Feuer. [Ralypterion, das Dedelchen. 

Kalypter, v. gr., ber, Dedek, die Haube der Chemiker; 

Kamaroma, gr., bas, Kamaroſis, die, der Schädelbruch 
mit einer Woͤlbung. 

Kameel, v. hebr. gr., das bef. afiat. Kaflihier; e. Maſchine, 
Schiffe über Untiefen zu ſchaffen, der Schiffheber. 

Kameelgarn, das aus den Haaren der Kameel⸗ oder 
Angoraziege geſponnene Garn. 

Kamm, der Grat; der zackige Oberrand; bie Haube; ber 
Wirbel; das Sammblatt; die Zahnreihe des Rades; der 
Schlüffelbart; das Stielwerf einer Traube; das Kammſtück. 

Kammbaum, der gezähnte Schlittens oder Wagebalfen einer 
Sägemühle. ſRohrſtäbe die Aufzugfäden auseinander Halten. 

Kammblatt, das, der Rahmen bei Webern, deſſen bünne 

Kimmbret, das Bret, auf dem die Kürfchner die Pelze zu⸗ 
ſchneiden und ausfämmen. . [Steine körnig hauen. 

Kammeiſen, der zadige Meißel, womit die Steinhauer bie 

Kämmelkamm, eine ber feinften Kragen, mit denen bie 
Wolle gefänmt wird. Ifügen, daß fie eine Laſt tragen fünnen. 

Kämmen, mit dem Komm reinigen; zwei Balken ineinander 

Kammer, ver hinterſte Raum des Geſchützrohres, in welchen 
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das Pulver fommt; das Zimmer, befonders das Wohnzim- 
mer des Kürften; der Berfammlungsfaal, das Landesgericht; 
die Reichsflände. 

Kammerband, das, der hintere Gürtel, ver ſich über ber 
Kammer um die Kanone zieht, der Zündlochfries. 

Kämmerei, das Amt, welches bie öffentlichen Cinkünfte ver 
waltet; der Ort, wo es fich verfammelt. 

Kämmerer, der Borfland der Rammerbedienten eines Fürften; 
der Praͤſident der Käimmerei. [die Fürſten über fich anerkennt. 

Kammergeriht, das höchſſe Landesgericht, das nur no 

Kammergraf, der Präfldent der Berwaltung des Bergweſens 
in Ungarn. [Rörperichaft gehörige Gut. 

KRammergut, bas einem Landesherrn unmittelbar oder einer 

Kammerherr, ein Rammerbebienter von hohem Abel, ber 
dem Fürſten unmittelbar aufwartet. 

Kammerberrnfhlüffel, ein goldenes Schlüflelhen, das 
ein Kammerherr zur Auszeichnung Hinten am Rode trägt; 
Kammerjunfer, junger Adeliger, der einen Fürſten bebient. 

Kammerpräfident, der Präfivent der fürfilichen Einkünfte 
oder der Finanzkammer. [Kammer im Solde führt. 

Kammerprofurator, der Rechtsbeiftand, den die Türftliche 

Kammerfpiegel, vie hölzerne Scheibe ober der Propf anf 
der Ranouenladung in der Kammer. 

Kammerton, der in den Kammerfapellen (fürklihen 
Kapellen) übliche Ton, um */, ober 1 Tom höher als der 
Chorton. [von Cambrai. 

Kammertuch, eine Art ſehr feiner Leinwand, urfprünglich 

Kammfett, das Zeit vom Kamme oder Naden bes Pferdes 
ober Rindviche®. [haken, der, das Genid. 

KRammbaar, das Haar von der Mihne, die Mähne; Kamms 

Kammhebel, ein Hebel oder Wagebalfen am Atlaswebes 

ſtuhle, der den Kamm hebt. [mit Tammartigem Bruffchilve. 

Kammheuſchrecke, vie große eßbare orientalifche Heujchrede 

Kammholz, das Spannhol; am Seivenwebfluhl, das einen 
halbmondförmigen Bogen bildet. [Wollweberfämme umgibt. 

Kammlade, das Gehäufe, welches vie langen Zähne ber 

Kämmling, vie Wolle, welde beim Kämmen im Kamme 
hängen bleibt. 





Kammlitzen — Kanon. 459 


SKRammligen, die Litzen oder Schnüre, die fih am Kamme 
des Weberfiuhles befinden, 
SKRammmufdel, die Strahlmuſchel od. Jalobsmuſchel; Kamm- 
muskel, der Schambeinmusfel. [Stirnrad. 
Rammrad, das gezähnte Rad, das Zahnrad, Kronrad, 
SRammridter, ein Eifen, mit dem bie Wollfämmer ihre 
Kammzähne richten. ; 
Kammſchaft oder Kammflab, ver, vie Hanbhabe ober 
der Stiel ver Seidenwirkerfämme. [tender Kupferfchiefer. 
KRammidhale, vie, ein harter, fchwarzer, wenig Erz hal 
Kammſcheide, vie Scheidemufchel, welche fih durch famm- 
artige Rippen auszeichnet. lihren Kamm befefligen. 
Kammſchraube, die Schraube, mit welcher die Wolllämmer 
Kammſeide, bie Flodjeive, welche im der Kardaͤtſche hängen 
geblieben if. ‚ [des Rindviehes gehauen wird. 
KRammflüd, vas Stüd, das vom Kamme ober Hinterhalfe 
Kammtopf, das Kohlenbecken, auf welchem die Wolllämmer 
ihre Kämme wärmer. [zmede, die Wolllammnägelchen. 
KRammmolle, ver feinfte Theil der gefämmten Wolle; Kamm- 
Kampfer, Kampber, v. arab., ber, das weiße, kryſtall⸗ 
artige, ſtarkriechende und bitterſchmeckende officinelle Harz bes 
japaniichen Rampferbaumes. [ans Kampfer gemonnene Del. 
KRampferöl, das von ſelbſt ansfließende Kampferhagz; das 
Kampferfalz, die in Kryftalle angefchoffenene Kampetfäure. 
Kampferfpiritud, der in Spiritus oder Weingeiſt aufge 
löste Kampfer. [fchen Ländern. 
Ran, Ehan, Kahn, türf., der, eine Herberge in den türkis 
Ranarienvogel, ver befannte weißgelbe Fink von den Tas 
nariſchen Infeln. ſſchuldige. 
Kandide, weibl. Name, v. lat. Candida, die Reine, die Un⸗ 
Kanefad, ein Gewebe mit Kette von Leinen- u. Einihlag 
von Baumiwollengarn. [Menfchengeftalten; Lichthalter. 
Kanephoren, v. gr., Mh., Korbträgerinnen; forbtragende 
Kangiar, auch Kandſchar, ind., ein Dolch, den die Orien⸗ 
talen tragen. [zu Haufe if. 
Känguruh, das große Bentelthier, das be. in Neuholland 
Kanon, gr., der, das Richtfcheit ; das Kirchengefeb, ber Kettens 


460 Kanonenfhlag — Kapellenofen. 


gelang; Die dickſte deutliche Druckſchrift. Kanone, v. it. lat. 
die, befanntes grobes Geſchütz. 

Kanonenfhlag, ver Zünder, der mit verfhiebenem Feuer: 

werke in die Kanone geladen wird. 

Kanoniſch, v. gr., als ächt anerkannt, glaubwärbig, Fird- 
lich; Kanoniſt, der Kirchenrechtögelehrte. 

Ranonifiren, v. gr. I., Heiligfprehen; Kanonifation, 
Die, Berfegung unter die Heiligen. [umgefehrt werben. 

Kanthaken, ein Hafen, womit die Ballen umgefantet, ober 

Kanthariden, v. gr., Mb., fpanifche Fliegen; Ka utha⸗ 
ridim, das, der Harzitoff derfelben. 

Kantring, ein eiferner Reif mit Hafen, die Balfen mit 
einen Hebel umzuwenden. [die Riemenpeitfche. 

Kantſchu, ver, die aus Riemen geflochtene Beitiche der Ruffen, 

Kanzellei, Kanzlei, v. L. cancelli, Gitter, der umgitterte 
Raum, die Schreibfiube. 

Kanzleigut, Kanzleilehn, ein Fanzleifäßiges ober Ichrift- 
fäßiges, d. 5. unter einem Kanzleigerichte (Obergerichte) 
Rehendes Gut oder Zehn. [wie es in Kanzleien gebraucht wirb- 

Kanzleipapier, ein feines Papier von befiimmter Form, 

Kanzleifaß, der Angehörige eines Kanzleiguts, ver un⸗ 
mittelbar vom Obergerichte abhängt. 

re chrift, die große, der Drudichrift ähnliche Hand⸗ 

r 


Kanzler, der Kanzleipräfident, ver Siegelbewahrer, ein hoher 
Staatsbeamter. [dene Porzellanerde. 
Kaolin, das, die durch Verwitterung des Jeldſpathes entflans 
Kapanje, boll., bie, der Theil des Verdeckes, ber fidy über 
ber Kajüte befindet. [bei Eapelle u. ſ. w. 
Kapelle, ver Schmelztiegel; die andern Bedeutungen fiche 
Kapellenafche, die ausgelaugte Holzafche, welche zum For 
men ber Kapellen dient. [und Mönd od. Ring u. Stempel. 
Kapellenfutter, die meffingene Kapellenform aus Nonne 
Kapellenflar, vas, das Kuochenpulver, womit die Kapelle 
inwendig beftreut wird. [angefaßt wird. 
Kapellenkluft, die Kapellenzange, womit die Kapelle 
8 . ’ e ne enofen, ein Heiner Schmelzofen in chemiſchen Labo⸗ 
orien. 
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SKapellenfag, die — oder das Kapellenfutter, 
das aus Nonne und Mönch befleht. 
Kapellenfhläger, ver Meffingichmien, der die Kapellen 
verfertigt,, der Schmelztiegelmacher. Brandſfilber. 
Kapellenſilber, das in der Kapelle gereinigte Silber, das 
Kapelliren, in der Kapelle reinigen, lauterer ausſchmelzen, 
abtreiben. 
Kaper, ſ. Caper. 
Kapidſchi, unrichtig Kapudſchi, ſ. Capigi. 
Kapern, Mhl, die eingemachten Blüthenknoſpen des Kapern⸗ 
ſtrauches. | | Martell. 
Kapitularien, die Geſetze der fränkiſchen Könige feit Earl 
Kapitulationen, Ergebungen durch Unterhandlungen; Ka⸗ 
pituliren, fi in Folge von Unterhandlungen ergeben. 
Kappe, die obere Bevedung ; der Kamm eines Daches; Kap⸗ 
penmuskel, Schulterblattmusfel. 
Kappenflurz, der Einflurz der Kappe oder des Kammes 
durch Ueberfluthung bes Deiches. [meffer, das Mefler deflelben. 
Kapper, der, Spedhauer bei den Grönlandefahrern ; Kapp⸗ 
Kappzaum, der Fohlenzaum, der ſtatt des Gebiſſes ein Naſen⸗ 
band hat. ſdie Verdunklung der Linſenkapſel. 
Kapſelband, das Schlüſſelbeinband; Kapſelſtaar, der, 
Karat, v. . tin Goldgewicht von 12 und ein Ghelftein- 
gewicht von A Gran, [Kardamompaube. 
Kardamont, ber gelbrothe, offleinelle Sams der oftindifchen 
Kardätſche, v. it., bie, der mit Drathhäfcyen verfchene Woll⸗ 
famm; die Kratz bürſte. [pätfchenhäfchen. 
Karvätichenprath, ver feine Harte Drath zu den Kars 
Karpätfchenfutter, die auf neuen Kardaͤtſchen gekaͤmmte 
undrauchbare Wolle. 
Karde, ſ. Kardendiſtel. [das dreiſchaͤftige Tau. 
Kardeel, pas, ein aus drei Strängen zufammengebrehtes Tau, 
Kardeelblock, der dreifchiebige Rollblock, durch welchen die 
Kardeele iaufen. [fannen, das Biertel. 
Kardeele over Quardeele, die, ein Thranfaß von 12 Stech⸗ 
Kardeelſchlitten, ein fehlittenfürmiges Werfzeng zum Flech⸗ 
ten der Kardeele. 
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Kardendiſtel, Karde, v. L, die befaunie Pflanze, deren 
Samenköpfe zum Aufkratzen von Wollenzeugen dienen. 
Kardenſetzer, der Arbeiter, der die Kardendiſteln zum Rauhen 
zuſammenſetzt. [gezogen wird, unrichtig Karfiol. 
Kardifiol, v. it., der Blumenkohl, der in unſern Gärten 
Karpiß, ei grober, dünner Zeug von gekaͤmmter Wolle zu 
Weiberroͤcken. [die Kartouche. 
Karduſe, die in Karton oder Pappe gefaßte Kanonenladung 
Karduſenkiſte, die mit Kanonenladungen gefüllten Kiſten 
auf Kriegs ſchiffen. [oder Geſchũtzvatronen. 
Karduſenköcher, eine hölzerne Büchſe für die Karduſen 
Karvdufenflod, ein runder Kolben, über welchen die Kardu⸗ 
dufen geformt und genäht werben. 
Karfunkel, v. I. carbunculus, die Kohle, der hochrothe Ru: 
bin; die Eiterbeule, Peſtbeule. [Thaͤtige, Betriebfame. 
Karl, Karoline, alt. Namen, der, die, Kräftige, Starke, 
Karmin, der, bie foflbare, von der Kermeslaus gewonnene 
Scharlachfarbe. [laven des Wallfiichfpedes. 
Karnat, das mit einem Doppelhafen verfehene Seil zum Auss 
Karnieß, der dritte S=förmige Obertheil des Hauptgeſimſes; 
die Kehlleifte. [nie verziert if. 
Karnießblei, das Fenfterblei, welches mit einer Art Kar 
Karnießeiſen, das Eiſen, womit die Stellmacher die Ge⸗ 
fimfe am Kutſchkaſten ausfchneiden. 
Karnießhobel, der Hobel, womit die Schreiner die Kranz⸗ 
leiften od. Karnieße anſtoßen. [niegblet zufammenlöthen. 
Karnieplöthbret, das Brei, worauf die Glafer das Kars 
Karnießfäge, eine Heine Säge, womit die Glaſer das Kar⸗ 
nießblei ſchneiden. - [leiften einfchneiben. 
Karniehftahl, ein Stahl, mit welchem die Drechsler Kranz 
Karniffelmeißel, ein Meißel, womit Klempner Kreife im 
Bleche auszeichnen. ſrichtende Kanone. 
Karonade, die, eine von Caron erfunbene, fehr genau zu 
Karoſis, gr., die, Schlaffuht; Karotika, Mh., fehlaf 
machende Mittel; Karotiden, DMb., die Kopfichlagabern. 
Karpell, jenes Geſchloſſene; d. Samen in ſich fchließende 
Pifillarblatt. 
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Karpfenzunge, rantenförm. Werkzeug, womit die Schloffer. 
e. Loch anf d. Eiſen vorzeichnen. 

Karpholith, v. gr., der, Strohflein; Karphologie, bie,. 
* Flockenleſen oder Mückengreifen in ſchweren Nervenkrank⸗ 

eiten. 

Karpolith, v. gr., der, die Fruchtverfleinerung; Kar po lo⸗ 
gie, die, Lehre von den Früchten der Gewaͤchſe; Karpolog, 
der, Fruchtfundige. [Zufchneiden v. Gold: u. Silberblättern. 

Karren, ein Lauffaften an d. Buchoruderprefle; Werkzeug 3. 

Karrenſteg, das Duereilen, welches fih an d. Lauffarren 
d. Bergleute befindet. 

Kartätſche, v. ‚fr, die mit allerlei Mordgeraͤth, Nägeln, 
Ketten u. ſ. w. gefüllte Karbufe; die fcharfe Bürfte zum 
Reinigen des Rindvichs u. d. Pferde. . 

Kartätfhenbüchfe, eine hölzerne Büchſe, um bie Kar⸗ 
tätfchen zum Laden zu faflen. [tätfche beftimmt find. 

Kartätſchenkugeln, vie Heinen Kugeln, die für eine Kar⸗ 

Kartaune, v.L, die, größte Art der Kanonen; Kartaunens 
pulver, das Kanonenpulver. 

Karthäuſer over Karthäuſermönch, ver z. Einjamfeit 
u. zum Faſten verpflichtete Mönch. 

Karthäuferorden, der Orden des heiligen Bruno, zu dem 
bie Karthaͤuſer gehören. Jaſche u. Spießglanz bereitet wird. 

Karthäuferpulver, e. ziegelrothes Pulver, das aus Pots 

Kartbäuferwolle, vie beſte und gefchäßtefte Art der ſpa⸗ 
niſchen Wolle. [mit weiblichem Oberleibe. 

Karyatiden, v. gr., Mh., Gebälkträgerinnen, Stübfäulen 

Kas, das, der durchlöcherte eichene Oberboden im Stampfs 
teoge der Papiermühlen. ver aftatifchen Provinz Kafchmir. 

Kaſchmir, ver, ein Gewebe aus dem Haare einer Ziege in 

Kaſcholong, Kacholong, fr. der, Schönftein, milchweiße 
Dpalabänderung. [fchneiden der Käfemafle. 

Käſebrecher, ein Hölzernes Schneivewerkzeug zum Kleins 

Käſehorde, Käfehürde, die aus Weiden geflochtene Hürde 
zum Trocknen des Kaͤſes. [KRäfe bereitet wird. . 

Käfekitt, ver Kitt für irdenes Gefchire, der aus friſchem 

Kaſſenſcheine, Anweilungen oder Banknoten auf die Schatz⸗ 
fammer, Treforfcheine. 
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Kaſimir, pol. Mänuername, der Friedfertige, Friedrich. 

Kaſpar, deutſcher, urſpr. perſ. Männername, d. Schatzmeiſter. 

Kaſte, der abgeſchloſſene Stand, der ſich auf die Kinder fort⸗ 
erbt n. nie verlaſſen werden darf. 

Kaftenftampf, ver, e. Eifen, womit die Evelfteinfafler die 
Silberfäfthen zur Cinfaſſung ſtampfen. 

Kaftizen, Mh., Kinder, die ihr Dafein d. Verbindung zwi- 
fhen Weißen u. Meſtizen verbanfen. finbien zu Haufe ift. 

Kajuar, ver, ein großer firaußähnlicher Bogel, der in Oſt⸗ 

Kat, Rarfchiff, das, ein norwegifcher Kauffahrer, der drei 
Maften führt. 

Kate, Katty, (fpr. Kaht), engl., Katharina. 

Katachrefe, v. gr., die, der unrichtige od. unpaflende Ge⸗ 
brauch eines Beimortes. [8eichengerüft, d. Trauerbühne. 

Katafalk, ver, it. catafalco, lat. castrum doloris, das 

Katagına, gr., das, der Beinbruch; Katagmatifch, zur 
Heilung von Beinbrüchen dienend. 

Katafomben, v. gr., Mh., unterirdifche Gewölbe, od. Be 
gräbnißgählen, Leichengewölbe. [derhalle des Echo. 

Katakuftil, Kataphonif, v. gr. bie, die Lehre vom Wis 

Katalekten, ». gr., Mh., Sammlungen von Bruchſtücken; 
Katalektiſch, unvollſtändig. 

Katalepfie, v. gr., die, Uebergehung in der Rede; der 
Starrkrampf; Kataleptiſch, ſtarrſüchtig. 

Katalog, v. gr., der, das Verzeichniß, beſ. das Bücherver⸗ 
zeichniß einer Bibliothek. [Menftruation der Weiber. 

Katamenien, v. gr., Mh., die monatliche Reinigung, die 

Kataplasma, gr., das, Mh. Kataplasmen, ber erweis 
chende Umſchlag, der Breiumfchlag. 

Kataplerie, v. gr., die, vorübergehende Lähmung; Kata⸗ 
pleftifch, dieſelbe betreffend. 

Katapulte, v. gr. I., die, ein im Mittelalter, bef. bei Be: 
lagerungen gebraͤuchliches Wurfgeſchütz. 

Katarakt, v. gr., der Waſſerfall, beſ. der bedeutende; der 
graue oder weiße Staar (im Auge). 

Katarrh, v. gr., der Schnupfen, das Flußſieber. Katarr⸗ 
haliſch, mit dem Katarrh zuſammenhaͤngend. 
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Katafter, v. n. T., ber, das Steuerbuch, das Lagerbuch; 
Kataftriren, in den Kataſter eintragen. 
Kataftrophe, v. gr., die, Wendung, die Veränderung, bef. 
eine wichtige und ſchnelle. Tatechet, der, Fragelehrer. 
Katecheſe, v. gr., bie, Belehrung durch Frage u. Antwort; 
Katechetif, die, Fraglehrweiſe, die Lehrfragefunft; Kateche⸗ 
tiſch, fragelehrig. [durch Gefprächsunterricht belehren. 
Katehifation, die, Gefprächsbelehrung; Katechifiren, 
Katechismus, ver, ein Lehrbuch, das in Fragen und Ant: 
worten abgefaßt ift. [mahls vorbereitet wird, 
Katehumen, der, Schüler, der zur erfimaligen Feier d. Abend: 
ategorie, v. gr., bie, Begriffsgattung; Kategorem, dag, 
der Gattungsbegriff, Urbegriff. 
Kategoriſch, entſcheidend; Kategoriſcher Imperativ, 
ver, unbedingte Befehl, d. hoͤchſte Sittengebot. 
Katserochen, gr. zur Eoynv, vorzugsweile, (im Franzoͤſiſchen 
par excellence,) [Hark ſchwaͤchende Mittel, Aetmittel, 
Kathärefis, gr., bie, Herabſtimmung; Ratharetica, Mh., 
Katharine, weibl, urſpr. griech. Name, vie Reine, Rein 
lie, Züchtige. [ih Purismus genannt. 
Katharismus, gr. I, der, die Sprachreinigung, gewöhns 
Katharfis, gr., die Reinigung (des Darınfanals); Kas 
thartica, Mh. Abführmittel; kathartiſch, abführend. 
atheder, v. gr., das, der Lehrſtuhl; Kathedrale, Ka— 
thedralfirche, bie Hauptkirche. [winflichten Dreiecks. 
Katheten, v. gr, Mh., die beiden Fleinen Seiten des rechts 
atheter, v. gr., der, das fünflliche Harnröhrchen, womit 
In Harnfrankheiten der Harn abgezapft wird. | 
atholicismus, gr. I, der, Gemeinglaube, der katholiſche 
Haube, Katholicität, die Allgemeinheit, die katholiſche 
Rehtgläubigkeit. [zur allgemeinen Kirche gehörig. 
Katholif, ber Öemeingläubige; KRathulifch, gemeingläubig, 
atholikon, gr., das, allumfaffende (Woͤrterbuch); Katbolt: 
kometer, der, Allmeſſer. [armenifchen Kirche. 
Fatholikos, gr., der, hoͤchſte oder allgemeine Biſchof der 
atholikum, gr. I, ein gegen die Krankheiten dienen follen- 
des Heilmittel, 
Deutſches Gonverf, Buch. 30 


466 Katoptrik — Kazike. 


Katoptrik, v. gr., bie, Lehre von der Zurückwerfung ber 
Lichtftrahlen, die Spiegellchre. 
Katoptrifch, die Spiegellehre betr; Katoptromantie, 
die, Spiegelwahrfagerei. (geht, türk. Kabinetsbefehl. 
Katſcherif, türk., e. Befehl, der unmittelbar v. Sultan aus 
Kattun, der, fr. coton, die Baumwolle, der Baumwollen⸗ 
zeug, bei. der gebrudte. [rifchen Bergwerken. 
Kattunerz, ein reiches, buntfarbiges Golderz aus den unge 
Kattunnadeln, große Stednadeln, womit der Baumwollens 
zeng zum Trocknen aufgelpannt wird. [Hauptanker gelegt wird. 
Katzanker, ein Heiner Anker, der zur Unterflüßung vor ben 
Kapblod, der Blod, an welchem der aufgewundene Anker 
befeftigt wird. Rammklotz; die Wollkatze. 
Katze, die Schiffsknute; der Mauerbock; das Sturmdach; der 
Katzenauge, Schillerquarz, ein Edelſtein. 
Katzenglimmer, Katzengold, Katzenſilber, gläns 
‚ zende Glimmer oder Schwefelkiesarten. 
Katzhaken, der Hafen am Kapblode; Kapläufer, das 
Laufſeil im Katzblocke. 
Kaudem, (Gſpr.), vor, früh; Kaudemmakkener, Diebe, 
die in d. Frühe durch Oeffnen verſchloſſener Thüren ſtehlen. 
Kauffahrtei, die Handelſchifffahrt; Kauffahrteiſchiff, 
Kauffahrer, das Handelsſchiff. ſden Handel beſtimmt iſt. 
Kaufglätte, diejenige Glätte in den Hüttenwerken, die für 
Kaufmannsthaler, eine eingebildete Münze von 33 lübecker 
Schillingen = 1 fl. 27%, fr. [fchnitte zum Nägelauszichen. 
Kaufamm, bie, eine Heine Bergmannsart, mit einem Eins 
Kaufber, Koſcher, jüb., was für den Juden nichts Ans 
ſtoͤßiges hat, rein. [funf, die Beizkunſt. 
Kauflerium, gr. l., das, Aetzmittel; Kauſtik, vie, Ach 
Kaufticität, die, Aebfraft, ver beißende Spott; Kauſtiſch, 
aͤtzend, beißend. [von Koffern u. dgl. dient. 
Kaut, (Gſpr.), der, das Diebsmefler, das zum Abfchneiden 
Kautfhuf, das, Federharz, ein amerifanifches Baumharz, 
Gummi elasticum. [Ausprehen der Seide. 
Kavitſche, die, ein hoͤlzerner Nagel auf der daͤrbertafel zum 
Kazife, der, ein Häuptling der Indianer od. amerif. Wilden. 
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Kazine, türk., die, Schagfammer des türkiſchen Kaifers oder 
Großſultans. [Nebenboot bei Elbſchiffen. 
Keffer, ver, ein Hebrad; ein Garn zum Laftenheben; ein 
Kegel, der unten freisförmige, oben fpißige Körper; der Stift, 
auf dem die Buchfiaben flehen; das Vifier der Kanonen; das 
Armbein des Pferdes, das in das Schulterbein eingelentt ifl. 
Kegelachft, vie gerade Linie, die von d. Spitze des Kegels 
nah dem Mittelpunkte der Grundfläche geht. 
Kegelbret, das durchlöcherte Bret am Seidenwebftuhle, das 
über dem Kegel liegt. 
Kegelfuß, ver untere Theil an den flötenartigen Drgelpfeifen. 
Kegelihnitt, ver ſchiefe Ducchfchnitt eines regelmäßigen 
mathematifchen Kegels. ſſchnitt bildet. 
Kegelſchnittlinie, vie Ellipfe oder Parabel, die den Kegels 
Kegelſchnur, die Schnur oder Lite eines Kegeld am Sels 
denweberſtuhle. [zu weben. 
Kegelzug, ver Seidenwirkerſtuhlzug mit Kegelſchnuͤren, Muſter 
Kegler, (Gſpr.), Gelegenheitsdiebe, die Morgens in d. Häufer 
Ichleichen, um zu flehlen. (ausgehend, die Droflelabern. 
Kehladern, zwei Adern am Halfe, von der Schlüffelbeinader 
Kehlbalken, kürzere Dachſtuhlbalken, welche die Sparren 
auseinander halten. [die fie fehlen wollen, 
Kehlbret, ein Brei, worein die Schreiner die Leiften ſpannen, 
Kehldeckel, der Knorpel, der die Zuftröhre deckt, d. Zäpfchen. 
Kehle, die Rinne, die Hohlleifte; der Dachwinkel; die Lufts 
röhre, die Speiferöhre, der Hals. [Hohlkehlen. 
Kehlen, rinnenfoöͤrmig hoͤhlen; Kehlhobel, der Hobel zu den 
Kehlkopf, der obere Knorpel der Kehle, der ſich unter dem 
Zungenbein befindet. ſwaͤrts gebogenes architeftonifches Glied. 
Kehlleifte, die, ein oben bis 3. Hälfte bauchiges, dann eins 
Kehllinien, die Gingangslinien, die zu einem Bollwerfe 
führen. [Bilden. 
Kehlpunkt, ver Scheitel des Kehlwinkels, den die Rebllinien 
Kehlriemen, der Riemen am Pferdegeſchirr, der unter ber 
Kehle hinläuft. — der eine Dachkehle traͤgt. 
Kehlrinne, die Rinne einer Dachkehle; Kehlſparren, der 
Kehl winkel der Winkel, welchen d. Kehllinien miteinander bilden. 


468 Kehlgeng — Keppeldraht. 
Keblzeug, das, die hohlen runden Meifel, welche bie Stell⸗ 
br 


macher gebrauchen. j 
KRebrblod, ver einihiebige Blok für bas Lanfleil einer 
Schiffswinde. [Echiffes vor d. Abſtoßen verſtopft wirh. 
Kehrnagel, der hölzerne Pisſten, womit das Waſſerloch d. 
Kehrrad, das Rad, das zum Drehen oder Lanfen mach bei⸗ 
ven Seiten gerichtet if. [teite. 
Kehrfeite, die Kückſeite, linfe Seite, bei Münzen die Schrift: 
Kehrtau, ein Tau am vordern Ende ber unierflen Beiſed⸗ 
fegeltange. [Ropffeilbein. 
Keilbein, das feilförmige Srunbbein der Hirnſchale, das 
Keilbeinfortfag, der vom Keilbein ausgehende Fortſaß der 
Wangenknochen. [d. Haͤugenden u. Liegenden auskeilt. 
Keilberg, das keilförmige Geſtein im Bergb., das ſich zwiſchen 
Keilfäuſtel, das, Keilhammer, der, Geſenkhammer zum 
Schmieden u. Verkeilen d. Wellenzapfen. ſaureißen. 
Keilhaue, bie keilförmige Hacke, um das Steinpflaſter aus⸗ 
Keilhauengebirge, das weiche, mit der Keilhaue abzu⸗ 
. baueude Geſtein. [werben fann, mürb. 
Keilbauig, vom Gefleine, das mit der Keilhaue gewonnen 
Keilipig, der, die mit der Keilhaue nach der Schnur vers 
zeichnete Manerlinie. [von hinten geladen wird. 
Keilftüd, das, eine Keilfrmige Kanone in engen Werfen, die 
Keiterling, (Bfpr.), ver Ring; Keiterlinfer, ver faliche, 
unaͤchte Ring. lerſte zu Kehlheim gebaut wurde. 
Kelhamer, der, eine Art großer Donauſchiffe, v. denen das 
Kellerhals, der bekannte giftige Seidelbaſt, Daphne me- 
‚zereum. [aus dem Ofen gekehrt wird. 
Kellerihlade, vie Schlade, welche n. dem Abfluffe d. Zinks 
Kelotom, v. gr., der, Bruchichneiver, das Bruchichneidemefler; 
- Kelotomie, die, der Bruchichnitt. [für die Weinpreffe. 
Kelterbaum, der in der Kelter befindliche Baum oder Hebel 
Kennziffer, die Hauptziffer eines Logarithmen, die, „auch weg: 
gelaflen, fogleich erfannt wird. 
Ke(ö) per, der, das ſchräg burchfreugte Gewebe; Ke(ö)pern, ben 
Zettel mit Einfchlag fchräg durchweben. [zu Draptfieben dient. 
Keppelvraht, Draht ver geflochten wird, und gewöhnlid- 
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Keramograpbif, v. gr., die, Malerei auf Thon oder Zies 
geln, bei. Bafen. 
Keraphpyllit, Keratophyllit, v. gr., ber, bie, Horn⸗ 
blende; Keratit, der, Hornflein. [Hornhautentzündung. 
Keratitis, gr., die, Entzündung der Hornhaut des Auges, 
Keratoiden, v. gr., Mh., Hornähnliche Berfleinerungen; 
Keratotithen, verfleinerte Hörner. ſgewächſen auf d. Gefleine. 
Keratophyten, v. gr., Mh., Abprüde von hurnartigen Sees 
Keratotom, v. gr., das, von Langenbed erfundene Horn⸗ 
hautſchnittmeſſer. [fallen ſollen. 
Keraunien, gr., Blitzſteine, Donnerſteine, die beim Einſchlagen 
Kerbthiere, Thiere, deren Kopf, Brüſt und Hinterleib durch 
einen Einſchnitt getrennt ſind. [geſchwollen iſt. 
Kerbweh, das, eine Klauenſeuche, wobei die Klauenſpalte ans 
Kerkerfieber, eine Art Saulfieber, vie häufig in Kerfern 
vorfommt. [laus, die den Karmin gibt. 
Kermes, ar., ver, Kermeslaus, die, eine dunkelrothe Schild⸗ 
Kermesbeere, die Beere eines amerifanifchen Strauchs, die 
eine Scharlachfarbe gibt. [in das Metal zu fchlagen. 
Kerner, der, flumpfipigige Dorn der Metallarbeiter, Löcher 
Kernfüule, bie, der innere Brand der Bäume, gewöhnlicher 
Markfäule genannt. [und vorn gleich if. 
Kerngefhüg, das Geſchütz, deſſen Rohrburchmefler hinten 
Kernobft, Obſt, das inwendig Kerne bat, die in weichen 
Schalen liegen. [Kerne unmittelbar gezogen find. 
Kernfhule, eine Baumfchule, deren Bäume alle aus dem 
Kernſchuß, der Schuß, der gerade ven Mittelyunft der Scheibe 
trifft, Hauptſchuß. [den durch Einfangung. 
Kernfhwinden, das Schwinden des Huffernes bei den Pfers 
Kernflange, die runde Eifenfange, die gleichfam den Kern 
einer Gießform bildet. [eine Gaumenfurche öffnet. 
Kernſtechen, das, eine Aderläffe bei den Pferden, wobei man 
Kernwolle, die krauſe, flarfe Wolle, die auf dem Rüden 
und Naden wächet. [des unter die Jagdhunde. 
Kernzapfen, das, die Verteilung der Eingeweide des Wils 
Kerographie, v.gr., die, Wachsmalerei; Keroplaſtik, die, 
Wachebildnerei. — 
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Kerſey, engl. (ſpr. Kerſy), der, ein leichter, geloͤperter 
Wolleuzeng. 
Keſſel, der, das Lager des Wildes, insbeſondere des wilden 
Schweins. [Art braunrother Erde. 
Keſſelbraun, das, der Kupferſchlag vom Hämmern; eine 
Keffeliagen, das Treibjagen nach einem rundum einge 
ſchloſſenen Platze Hin. [faß in Pottaſchenſiedereien. 
Keſſer, Ketſcher, der, e. fiebförm. Fiſchnez; d. Auslauge 
Kefte, die, ein Keiner, hornartiger Auswuchs über der Knie: 
fcheibe ver Pferde. lim Gegenf. zum Ginfchlage 
Kette, die, der Aufzug, die Anfchere, der Zettel des Webers 
Kettel die, das Retichen; Ketteln, mit einer Kettel befefligen. 
Kettelholz, das Hoͤlzchen am Strumpfweberſtuhle, womit die 
Mafchen gefettelt werben. [zwidel angefettelt wird. 
Kettelmafche, die lange Mafche, wodurch der Schweizer: 
Kettelnadel, die Nadel am Kettelholze, wodurch die Mafchen 
durcheinandergezogen werben. [Kette gewidelt if. 
Kettenbaum, der Garnbaum am Weberftuhle, um ben bie 
Kettenlinie, die Linie, welche eine an beiden Enden Häns 
gende Seite befchreibt. (Broportionsrechnung. 
Kettenrehnung, die aus mehreren Sägen zufammengefehte 
Kettenregel, die Regel, nach welcher eine vielgliedrige Pro⸗ 
portionsrechnung angefeßt wird. [3ettel Hält. 
Kettenrolle, die Spule am Bortenwirferfluhle, die den 
Ketitenrutbe, die Duerflange zwiſchen den Anfzugsfären am 
Meberftuhle. 
Kettenſchieben, (Gfpr.), Einbrechen bei Nacht. 
Kettenfhluß, ver aus einer Reihe auseinander hervorgehen⸗ 
den Säge gezogene Schluß. [3. Kette genommen wird. 
Kettenfeide, die Seide, die zum Aufzuge oder zur Aufchere, 
Kettenftich, das Nähen mit verfehlungenen Stichen, die 
Kettennaht. [widelt wird. 
Kettenftod, ein Stod, an welchem die Kettenfeive aufges 
Ketter, der, ein Sandſtein aus der Gegend von Pirna, der 
zur Bildhauerei fehr gut if. 
Keger, der Irrgläubige, bef. der von bem Tathol. Dogma 
Abweichende; eine Spindel voll Garn. 
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Keubel, vie, das Drahtfich im Bergbane zum Durchfeihen 
des Erzes, der Reuter. [vorfommt. 
Keuch huſten, eine Kinderepibemie, die gewöhnlich im Früblinge 
Keule, das Diebein bei den Thieren, der Schenfel, 3. B. 
die Sammelsfeule. ſſchrieben. 
Keuler, der wilde Eber, der Hauer, ſonſt auch Keiler ge⸗ 
Keutel, der Fangbeutel oder der Mittelſack in einem Fiſchnetze. 
Kfar, (Gſpr.) d. Dorf; Kfarmackener, Nachſchlüſſeldiebe die 
auf den Doͤrfern ſtehlen. ſden Tartaren; Khalif ſ. Kalif. 
Khan, Chan, e. Fürſt od. Anführer bei den Aſiaten, beſ. 
Kiafir, Mh. Kefern, Kuffar, türk., die Nichtmuhamme⸗ 
daner, die Ungläubigen. [Staatsminiſter. 
Kiajahb, Kiahaga⸗-⸗Bey, türk., der Geſchäftsträger, der 
Kibitke, e. Boot; ein Zelt von Fellen b. d. Tartaren nnd 
Kalmucken; ruſſ. Fuhrwerk. [den Sabbath einweihen. 
Kidduſch, jüb., der, die Einfegnung; Kidduſch machen, 
Kiefer, die Kienföhre, die Fähre, der befannte Kienbaum mit 
‚ doppelten Nadeln. [3ungenbändchen. 
Kieferdrüſe, eine Speichelbrüfe unter der Zunge, neben dem 
Kiel, der, Grundbalfen eines Schiffes; Kielgang, die 
Planken am Schiffe, der unterfte Gang. 
Kielholen, ein Schiff auf d. Seite legen; an e. Selle unt. 
” dem Schiffe durchziehen, e. Matrofenfrafe. 
Kielfloß, ver Verſtärkungsbalken des Kieles; Kielfchwein, 
der Blod am Kiele, worauf d. Maft ficht. 
Kielwaffer, vie Furche, welche der Kiel b. Schifffahren 
durch d. Wafler fchneidet. (wodurch die Fiſche athmen. 
Kiemen, die beiden Deffnungen zu jeder Seite des Kopfes, 
Kiemendedel, vie breite Klappe, welche die Riemen augen⸗ 
lidartig bedt. [genen Kieferholz gebrannt wird. 
Kienöl, das Del, d. aus d. Kienholze od. harzdurchdrun⸗ 
Kiepe, vie, Zaͤhlmaß beim Schollenfang — 600 Stüd. 
Kies, das, der aus Kiefel beftchende Sand; ein Erz, bei. 
das Schwefelkies. [ſich mit Alkalien verglast. 
Kieſel, eine Quarzgattung, die aus Kieſelerde beſteht und 
Kiefelerde, eine beſondere Erdart, die den Hauptbeſtandtheil 
des Duarzes bildet. | 
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Kiefelntere, ein nierenförmiges Städ Schwefel od. Arſeniklies 
Kiesofen, ein Ofen, worin die geröfleten Kupferkiefe ges 
ſchmolzen werden. - [häufig auf dem Quarze ſteht. 
Kiesfchale, die aus Schwefelfies beftchende Rinde, welde 
Kieszeche, eine Zeche oder Grube, worin Kies, befonbers 
Schwefelfies abgebaut wird. ſdes türkiſchen Kaiſers. 
Kilar⸗Bachi, türk., der Obermundſchenk od. Kellermeiſter 
Killesgänger, (Gſpr.) der Abenddieb. 
Kilogramme, fr., das, e. Gewicht von 1000 Grammen. 
4,278 Mark koͤln.; Summe von 100 Francsd'or. 
Kilolitre, fr., ver, e. Kubikmaß v. 1000 Litres — 18,1948 
berliner Scheffel, fowie 8,7335 berl. Quart. 
Kilometre, fr., der, ein Längenmag v. 1000 Metres, ber 
100. Theil e. geograph. Grades. [a 1 Kubif:Mötre. 
Kiloftere, fr., Körper und Raummaß von 1000 Steres 
Kilt, ver, die Schürze der Bergfchotten, welche fie ſtatt der 
Beinkleider tragen. ſd. Zarge; d. Bauchlante d. Schiffes. 
Kimme, die, d. fcharfe Rand, die Ouerrinne in d. Faßdauben, 
Kinrmeifen, das lange Furzgeftielte Beil, womit die Böttcher 
die Zargen machen. [bauches, die Kimmplanke. 
Kimmgang, ver Gang auf den äußern Planken des Schiffe: 
Kimmbobel, ver Hobel, mit welchem die Böttcher die Faß⸗ 
dbaubenfiemen glatt hobeln. [cher 3. Ausfanten d. Kiemen. 
Kimmefeule, ver hölzerne Sammer oder Schlägel der Boͤtt⸗ 
Kimmmäger, ber, die Schiffebohlen, die dem Kimmgange 
im Innern gegenüber liegen. | 
Kinderblattern, KRinderpoden, die bekannte anſtedende 
Blatternfranfheit, Variolae. [die Malern, Rubeola. 
. Kinderfleden, vie anſteckende Frieſeikrankheit der Kinder, 
Kinetik, v. gr., die, Lehre von ber Bewegung; Kinetifche 
Künſte, mimifche Künfte. 
Kings-Bench, engl., (fpr. Kingsbenſch), d. Königes 
banf, e. Gerichtshof, auch e. Gefängn. in London. 
Kinkhorn, das, ver Zinfen, e. Blasinftrument; d. Bofaunen- 
fchnede; e. Stachelſchneckenart. 


Kinn, die Hervorragung, beſ. die unter der Unterlippe; der 
Vorderkiel d. Schiffee.: 
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SKinnbaden, der, Kinnlade, bie, ber Knochen, worin bie 
Zähne fieden; d. Borderfiel d. Schiffe. [vie Mundflemme. 
Kinnbackenzwang, der Kinnladenframpf, die Maulfperre, 
Kinnbacksblock, e. einichiebiger ausgeichnitteuer Blod für 
d. Lauffeil e. Schiffswinde. [fiefer des Pferdes verbindet. 
Kinnkette, die Kette, welche die Stange unter dem Unter 
Kinnkettenkappe, eine Zaumfappe, bie man ben rafchen 
feurigen Pferden anlegt. [Kiefer e. Waſſergeſchwulſt bildet. 
Kinnfad, eine Krankheit ver Schafe, wobei fi am Unters 
Kino, eine officinelle Harzart, die aus Ofindien kommt, das 
Kinogummi. [Haus im Morgenlande. 
Kiosk, türk., der ein offenes, zeltartiges, freiſtehendes Gartens 
Kippe, (Gſpr.), die, Genoflenfchaft, Kameradſchaft, der Ges 
winnantheil; K. melochnen Kameradſchaft machen. 
Kiraggi, türk., ver Anführer e. Hanbelsfarawane, d. Iugführer. 
Kirche, die Sefammtheit der Bekenner einer beſtimmten chrifls 
lichen Religion; d. Gotteshaus. j 
Kirchenagende, die, Vorſchrift über bie Firchlichen Hand⸗ 
lungen b. Gotiesbienfte, die Liturgie. 
Kirchenamt, das priefterlihe Amt; die Vorſtandsbehoͤrde des 
Kirchengutes; der Kirchenrath. | 
Kirchenbuch, d. Pfarrbuch, in das Geburten, Taufen, Hoch⸗ 
zeiten, Sterbefälle 2. eingetragen werben. 
Kirchenjahr, dv. Jahr, nad d. man in Kirchenangelegen- 
heiten rechnet, fängt mit d. 1. Abvent an. 
Kirchenkrätze, Silberförmer die am Treibherde abipringen 
und der Kirche gehören. [Heiten der Kirche entfcheidet. 
Kirchenrath, der, die Behörde, welche über vie Angelegen- 
Kirchenrecht, die Gelammtheit der in Kirchenfachen gegebenen 
Geſetze, das kanoniſche Recht. [PBabft Monarch if. 
Kirhenftaat, das Land in Mittelitalien, in welchem ber 
Kirchenvater, Lehrer der chrifilichen Religion in d. erſten 
Sahrhunderten ihres Daſeins. a 
Kirhenverfammlung, e. Berfammlung d. höhern Geiſt⸗ 
liben, um über Kircheuſachen zu entfcheiden. 
Kirchſpiel, das, der Bezirk, den die zu einer Pfarrei ges 
hoͤrigen Gemeinden bewohnen. lrichtsbarkeit umfaßt. 
Kirchſprengel, ver Bezirk, ven eine beftimmte geiftliche Ges 
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berliner S⸗ nd Rorgens in d. 
—— en — 
100. 33 ‚.ıbe auf welcher bie Uhrgehaͤnfemacher 
Kiloſt“ * Drechslerarbeit anzukitten. 
Kilt, attſtock, der Stock oder pie Dode, bie 
Be ‚ur Catharina. 


Kir ‚e, Chitſe, die, ein türkiſcher Beutel mit 15,000 
8 a oder 60,000 fe [buch ber Kaufleute, bie Strazze. 
.0e, bie, ber erſte Entwurf; das Goncepts ober Suvek 
‚after, ba6 Maß des Ausklaffens oder Ausftredeng ber 
Arme, e. Längenmaß v. 6 Fuß. . fund 6 Fuß Breit. 
Klaftermaß, vas Maß für das Klafter Hl, 6 Zug lang 
Klappbofe, eine kegelformige Boje oder vor Anker Tiegenve 
Warnungstonne. [Röhre, d. Aufſchlag, d. Ventil, 
Klappe, der bewegliche Dedel in ober an oder anf einer 
Klappergefchlrr, das mit Hafen verfehene Seilerbret, an 
welchem die Faͤden befefligt werben. 
Klapperſchlange, die giftige, mit einem Happernden Schwan; 
gelenfe verfehene Schlange. [cher in ihm Elappert, d. Adlerſtein. 
Klapperſtein, e. hohler Stein, der e. andern enthält, wel- 
Klappläufer, eine Talfe oder Schiffswinde von zwei ein- 
fchiebigen Kinnbacksbloͤcken. [den Deſtillirkolben. 
Klärkeſſel, die Abfchäumungspfanne in den Juderflepereien: 
Klärmaſchine, eine Mafchinerie oder Vorrichtung zum 
Branntweinbrennen. [der Flüſſigkeit Abfcheiden 
Klärmittel, Subſtanzen, welde die trübenden Stoffe aus 
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qerer; d. Hafen u. Ste eine Kol: 
erpiante, das Brei Mu. 

z Tuch zum Scheren befeftigt ı. WMücher feft 

22° verihlüffel, der Shlüfiel oder ee 
St ach, der, eine Thonerbeart, um ben Jude. “ ges 
1 reinigen. [Lehmer:. oͤtzen, 
Klei, engl. olay, ber eine fette, Hebrige Erdart; u. ten, 
Kleinalken, pie Grundbalfen in den Schleufen, dern GL, 
chenraͤume mit Klei ausgeſtopft find. 

Kieidkeule, eine Keule oder ein hoͤlzerner Schlegel zum v. 
kleiden bes Tauwerkes. — „Ti 
Klete, die, die Getreidehülſen, welche vom Meh e abge Orden 
feienbeize, die aus Kleien bereitete Beize, womit die 

” Meiß gerber den Kalk vom Leder wegbeizen. 

lein, das, die kleinen meiſt aus Beinchen beſtehenden Ab⸗ 
54. "som Schlachtthiere. ſuhren findet. 
inbodenrad, das dritte Rad, welches ſich in den Taſchen⸗ 
— eiſen, das, die von den Ciſenſchlacken noch brauchbaren 
— die, das Waſchwerk. [brauchbaren Stüde. 
— das, die vom Erzabgange und den Schlacken noch 
e birge, das, ein rother mit Eiſenſtein gemengter 
Kleine, häufig im Jura. [werben, wie ber Goldſchaum. 
Me er ber, die Heinen Silberblätichen, die in Papier ‚gelegt 
Klein! tra, gr., weibl. Name, pie vom Bater aus Berühmte, 
al OD tersruhm. [meffer diente. 


476 Klerogamie — Kloniſch. 


Klerogamie, v. gr., die Prieſterehe; Klerofretie die 
Prieſterherrſchaft. 

Kleud, Kleuder, der, ein Wollengewicht in Heſſen == 21 
heſſiſche Bio. — 21,747 preußiſche Po. 

Kliebeifen, das Eifen oder die Klinge, womit die Böttcher 
die Reife fpalten. [im Meiler bifdet. 

Klicbenflöppel, ver ein großer Klo, der das Zündloch 

Klima, gr., das, die Himmelsgegend, die befondere Befchaffen- 
heit der Luft und des Bodens. 

Klimafterifd, v. gr., Aufenarlig aufſteigend; Klimat 
terifhes Jahr, d. Stufenjahr, jedes 7. Jahr. 

Klimatiſch, das Klima betreffend; Klimatologie, die Lehre 
vom Klima, Himmelsſtrichkunde. 

Klimar, gr., ber, bie Leiter, die Steigerung, bef. d. Ders 
flärfung dee Ausdruckes in e. Rebe. 

Klinik, v. gr., die, praftifche Belehrung in ber Heilfunft; 
Klinifch, die Klinik betveffend. 

Klinikum, gr. I., das, bie Kranfenanflalt, in welcher vie 
Mediciner geübt werden. [der Knochen. 

Klinoidiſch, v. gr., fattelfürmig, flufig, von den Fortfäßen 

Klinologie, die Lehre vom Kranfenbette, und wie es be 
Ichaffen fein foll. [Reigungswinfels d. Erzgänge. 

Klinometer, gr., der, ein Werkzeug zur Beflimmung bes 

Klipper, ver egelförmige hölzerne Schlägel der Steinmeßen 
und Bildhauer. j [dänne gefchlagene Torf. 

Klippflod, ver Ballſtock beim Balliclagen; Klipptotf, ver 

Kliteometer, gr., ber, ein Werkzeug zur Ausmeflung bes 
weiblichen Bedens, — 

Klitoris, gr., die, der Kitzler; die weibl Scham; Klitoriss 
mus, der, die krankhafte Spannung deſſelben. 
Kloben, der, die Zange; das Wagegewicht; die Schere; bie 

Rollſcheibe, die Blockrolle. [eines Hebezeuges. 
Klobenarbeit, das Emporziehen des Bauholzes mittel 
Klobenſäge, die große Säge, womit das Holz in bünne 

Breter gelägt wird. 

Kloniſch, v. gr, krampfhaft, in konvulſiviſcher ober zudenber 

Bewegung. 
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Klopfeifen, ver vieredige Hammer, deſſen fi bie Korb⸗ 
macher bedienen. ſwird. 
Klopfgarn, das geklopfte Garn, das zu Dochten verwendet 
Klopfhengſt, ein durch Zerquetſchung der Hoden entmannter 
Hengſt, ein Wallache. [Lettern niederzuklopfen. 
Klopfbolz, das, ein Bretchen ver Seder, die hervorragenden 
Klopfjagen, das Jagen, ‚wobei das Wild durch Klappern 
aufgetrieben wird. 
Klopffee, die fchweren Wellen, die an bie Seite des Schiffes 
anfchlagen, die Sturzwogen. 
Klopfflange, ein langer Hammer ber Bergleute; eine Kol⸗ 
benftange zum Klopfen des Meilers. 
Klopfftein, ver, Stein der Buchbinder, um die Bücher feft 
und glatt darauf zu Hopfen. [Hopft wird. 
Klopftifch, ein Tiſch oder eine Bank, worauf der Flache ges 
Klopfwerk, das, der taube Schiefer in den Schieferflößen, 
der mit dem Fäuftel abgeklopft wird. [braucht werben. 
Klöppel, vie Kleinen runden Hölgchen, die zum Klöppeln ges 
Klöppelgarn, Garn, welches zur Klöppelarbeit geeignet iſt 
oder dient. ” [zum Klöppeln befefligt werben. 
Klöppelkiffen, ein Segelförmiges Kiſſen, an das die Fäden 
Klöppeln, mit den runden fegelfürmigen Klöppelhölzchen Fünfts 
lich wirken oder flechten. [net ift. 
Klöppelzwi irn, Zwirn der zum Klöppeln beflimmt od. geeig- 
Klotilde, ein altveutfcher weiblicher Name, die Anmuthige, 
die Holde, die Ehrſame. [verfehene Buchbinderprefle. 
Klotzpreſſe, die ſtarke mit Klöpen oder flarfen Hölzern 
Kluftdamm, der DQuerdamm, der Iwifchendamm in Waflers 
leitungen oder Mühlgräben. 
Klufter, das, der untere Theil des Baumflammes; Klufter⸗ 
holz, Kluftholz, das beſte Scheiterholz. 
Kluftwerk, derjenige Theil des Takelwerks welcher die Ma⸗ 
ſten und Raaen verbindet. lin den Saigerhütten. 
Kluftzange, die Zange der Nagelſchmiede; die Kapellenzange 
Kluppſchrene, eine Schiene oder Klammer von Holz am 
Barchentwebftuhle. [oder Anfertaulöchern. 
Klüsband, der, die Schiffsbekleidung unter den beiden Klüfen, 


478 Slüsbohrer — Kreißen. 


Klüsbohrer, der Bohrer um eine Alüsgate ober Klüfe zu 
bohren. [die KMlüfen dringt. 
Klüfen, vom Sturm, fo Heftig fein, daß das Waſſer durch 
Kläsholz, das Bugholz am Borberfieven, das mit einer 
Klüfe verfehen if. ſ[verſtopfen. 
Klüsſack, der Wergſack, bie Klüſen anszupolſtern und zu 
Klüver, ber, das vorderſte dreieckige Segel; Klüverbaum, 
der Fortſatz des Bugſpriets. Klävfock. 
Klüverfod, das, zweite Stagſegel anf Jagdſchiffen, das 
Klyſtier, v. ar., das, in den Maſtdarm eingefprigte Arznei 
mittel, das Darmbab. lnorddentſchen Steppen weiden. 
KRnabbe, die, das Heideſchaf oder die Heibefchnude, die in den 
Knagge, die, ein Aft im Holze; Knaggennagel, der lange 
hölzerne Zimmermannsnagel. : 
Knallgold, ein Goldniederſchlag mit Laugenfalz, der erhikt 
einen flarfen Knall hervorbringt. [entzündet. 
Knallluft, die Luftart, die, Ach mit einem ſtarken Knalle 
Knallpulver, ein Metallniederſchlag mit einem Alkali, der 
bei Erhitzung verknallt. [Rnalle verpufft. 
Knallqueckſilber, das oxydirte Queckſilber, das mit einem 
Knallſilber, ein Silberniederſchlag, der mit Ammoniak geätzt, 
bei der Erhitzung verfnallt. [in einem Bergwerfe. 
Knappſchaft, vie Gefanmtheit der Knappen oder Arbeiter 
Knaß, (Gſpr.) der, die Strafe, dos Straferfenntniß; Knafs 
fen, firafen. [verfchickte (beſte) Rauchtabaf. 
Knaſter, vom fpan. Canista, der Korb, der in Koͤrben 
Knauf, der, die Hernorragumg, der Säulentnopf; die Traube 
am Steinſtücke. [ausfchlagen und höhlen. 
Knaufftempel, ein Stempel, womit die Gürtler Blechplatten 
Knebelholz, das Holz, womit die Hutmacher die Zugſchnüre 
bes Fachbogens anziehen. Iammenbinden flarfer Taue. 
Kneifbindfel, das, ein Seil mit einem Knebel zum Zu⸗ 
Kneifhaken, ein, an einem Geile befefligter Hafen zum 
Aufwinden der Tonnen. [gerber und Kürfchner 3. Schaben. 
Kneißeifen, das Badeleifen oder Abzieheiſen ber Weiß⸗ 
. en Zelle mit dem Kneißeiſen bödeln oder ſchaben, ab: 
eifchen. 
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Kniebügel, ver, die lederne Kappe welche die Bergleute 
j über den Knien tragen. — ltlammer. 
Knieeiſen, das, eine kniefoͤrmig gebogene eiſerne Schiffes 
Kniegeige, vie kleine Baßgeige oder das Violoncello, auch 
Viola di gamba. [dem Schenkel⸗ und Schienbeine. 
Kniegelenk, das mit der Knieſcheibe bedeckte Gelenk zwiſchen 
Kniehalter, ein Strick, womit man einem Stiere den Kopf 
hinabbindet. [biegung des Knies. 
Kniekehle, die der Kniefcheibe entgegenitehende hintere Eins 
Kniericmen, ver Riemen, womit die Schufler den Schuh 
über dem Knie fefthalten. Kupfererz hält. 
Knieſt, ver eine gewifle ziemlich werthlofe Bergart, die etwas 
Knieftreiche, die, eine * feine Wollenkardätſche; Knie⸗ 
ſtreichen, Wolle darauf kraͤmpeln. [dem Schachbrete. 
Knight, engl., (ſpr. neiht), der Ritter; der Springer auf 
Knittergold, Zlittergold, das dünnfte Meffingblech od. das 
Rauſchgold. [band, das, d. Flechſe am äußern Fußknöchel. 
Knöchel, das, d. hervorſtehende Gelenkknochen; Knöchel⸗ 
Knochenband, eine Sehne oder Flechſe, welche zwei Knochen 
miteinander verbindet. [eine Krankheit d. Rindviehs. 
Knochenbrand, ber, Knochenfäule, die, ber Ölieverbrand, 
Knohenfraß, der, Knochenfäule, bie, ber Beinfraß oder 
die Caries, eine Krankheit des Menfchen. 
Knochenglas, ein glasartiger Schmelz, der aus Knochens 
afche bereitet wird. [umgibt. 
Knochenhaut, die zarte, empfindliche Haut, welche bie Knochen 
Knochenlehre, die Lehre von der Beichaffenheit und Bes 
flimmung der Knochen des Menjchen. [chen im Ohre. 
Knochenſäulchen, das, ein fehr feines und zartes Knöchels 
Knochenfäure, eine Säure, die aus gebrannten Knochen 
gezogen wurde. [Beulen auf d. Knochen bilden, 
Knochenwurm, ver eine Seuche des Rindviche, bei der ſich 
Knollengewächfe, Gewächſe mit runden fnolligen Wurzeln, 
3. B. Kartoffeln. [heulen bilden, der Knochenwurm. 
Knollfucht, die, eine Rindvichfenche, bei der ſich Knochens 
Knopf, ber, ein Schifffahrtsmaß von einer Seemeile, wovon 
20 auf 1 Grab gehen. 
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Knopfdraht, ver Draht, welcher zu den Köpfen der Sted: 
nabel verwendet wird. [als Knopf an Kleidern zu dienen. 
Knopfform, die runde Scheibe, welche überzogen wird, um 
Knopffätze, die Fortfäße der innern Kinnlade, die eine Art 
Knopfgeftalt haben. [ven Rnopffortfägen liegen. 
Knopfgruben, Grübchen am Hinterhanptbeine, welche neben 
Knopfholz, das Stiftholz am Knopfrade; ein Holz, worauf 
Knöpfe gepußt werben. [arbeiter d. Buckeln austreiben. 
Knopfhammer, der runde Hammer mit dem die Bold: 
Knopflodeifen, das Eifen, womit die Seckler die Knopf 
löcher im Leber vorftechen. [ihre Knopflöcher ausbügeln. 
Knopflochholz, das Holz, vermittelt deſſen dic Schneider 
Knopfrad, das Rad, an welchem die Nadler den Knopforahf 
fpinnen. [das Apfelregal. 
Knopfregal, das, ein achtfüßiges Regifter in einer Orgel, 
Knopfichere, eine Schere, womit die Nadler die Nadelknoͤpfe 
ſchneiden. [ſponnen werben. 
Knopfſeide, die Seide, mit welchen die Knopfformen übers 
Knopffpindel, die, der Nablervraht, worauf vom Knopf 
fpinner der Knopfdraht gefvonnen wirb. - 
Knopftriebel, der, ein Werkzeug, womit bie Schwertfeger 
die Degentnöpfe drehen. [eiche, der Gallapfel. 
Knopper, die, der Auswuchs an den Blättern ber Knopper— 
Knoppereifen, das rauhe Stangeneifen oder Krouseifen 
für die Nagelfchmiebe. 
Knopperhbammer, ein Hammer für das Knoppereiſen; 
Knopperſtück, ein Stück Knoppereiſen. [der Halbknochen. 
Knorpel, der noch nicht ausgebildete oder verhärtete Knochen, 
Knorvpelanſatz ber Kern eines werdenden Knorpels; Knor⸗ 
pelband, ein fnorpelartiges Knochenbanb. 
Knorpelfifche, Fiſche mit Knorpelfloffen oder knorpe⸗ 
ligen Floſſen oder Graͤten. 
Knorpelfläche, die korpelartige Fläche des Kahnbeines; 
Knorpelfloſſer, ſ. Knorpelfife - 
Knorpelplatte, ein Blaͤttchen, das zwiſchen den Haͤuten 
der Augenlider liegt. [der Luftroͤhre. 
Knorpelring, ein runder ringfoͤrmiger Knochen (beſonders) 
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norpelſcheibe, eine aus Knorpelfübftang befichende Scheibe 
am Ende eines Knochens, Flat der Knochen haben. 
Knorpelthiere, werden die Thiere genannt, welche Knorpel 
Knörper, der Geſteinsboden, worauf der Trog einer Bade 
mũhle ruht. : [Knochen. 
Knorren, die Harte, unförmliche Hervorragung, bei. an einem 
Kmorrenkreuzband, pas, eine Sehne zwifchen dem erſten 
Steißbeine und dem Sipbeinfnorren. . 
Knorrenmuskel, ein Muskel zwifchen dem obern vordern 
Elbogenbeine und dem Oberarmknochen. 
Kuotenfiſch, ein mit Gödern verſe hener Wallſiſch, ber ein 
weißes Fiſchbein bat. bahn und Gfliptik, 
Knotenlinie, die Durkfchnittslinie zwiſchen der Planetens 
Knotenfeil, ein mit Knoten verfehenes Seil zum Klettern 
für Schieferdeder.- [futter dient, der Aderfpargel. 
Knöterich, der, eine wildwachfende Pflanze, die zum Bich- 
Knupen, ber, ein Büſchel Seide von 8 Strang Kettenfeibe 
und 4 Strang Einfchlagfeide. 
Knüpfellängfel, das, die Seide, welche für gefprungene 
Kettenfäden eingewoben wird. [Seilerfchlitten. 
Knüppelband, ein mit einem Knebel gedrehtes Band am 
Knüppelkugel, ein paar mit einer Stange verbundene 
Kononenkugeln, die Stangenkugel. ber Rufen. 
Knute, die aus vielen gedrehten Riemen beftehende Zuchtpeitäche 
Knüttelvdamm, ein Damm aus Knüttelholz oder rohen 
Baumäften in Sümpfen, [beim Abſchwefeln Inflen. 
Koakes, Kofes, ver Kohlenrückſtand, welchen die Steintohlen 
Kobalt, ver, ein gewifles feinförniges Halbmetall, dag zur 
Schmalte geichmolzen wird. [verwitterten Kobalts. 
Kobaltbeſchlag, der zöthliche Beichlag oder Ueberzug bes 
Kobaltblumen, Kobaltblüthe, der arſenikſaure kryſtal⸗ 
"Hfirke Kobalt. [Erde; Kobalterz, Kobalthaltiges Erz. 
Kobaltdrufen, Kobalikryſtalle; Kobalterde, fobalthaltige 
Kobaltglanz, arfenifgaitiges Erz; wie auch der weiße Kos 
balt fo genannt wird. 
Kobaltglaß, die aus Kobalt, Kiefelerve und Laugenfalz 
bereitete Schmalte oder Blaufarbe. 
Deutſches Converſ. Buch, 31 
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Kobaltgraupen, ein fchwarzes, nicht fehr lobaltreiches 
Erz; Kobaltkalf, der orpbirte Kobalt. 
Kobaltkammer, in Blaufarbenwerten d. Vorrathsgewoͤlbe. 
Kobaltklein, das, der noch brauchbare Abgang vom ge⸗ 
vochten Kobalterze. ſſchwarzblauer kobalthaltiger Thon. 
Kobaltkönig, der gereinigte Kobalt. Kobaltletten, ein 
Kobaltnapf, der, ein eiſenſchüſſiges Erz, das zugleich Arſenik 
und Silber enthält. [entfiandene Erbe. 
Kobaltoder, ver, die aus verwittertem aufgelöstem Kobalt 
Kobaltrüden, ein rüdenförmiges Robaltflög; Kobaltfpeife, 
f. Kobaltkoͤnig. [Robaltfiufe, ein Stüf Kobalterz. 
Kobaltipiegel, ein glänzendes filberäßnliches Kobalterz, 
Kobaltvitriol, der mit Schwefelfäure gefättigte Kobalt; 
Kobaltzeche, T. Zeche. 
Kochem, (Gſpr.), Flug, mit der Dieberei vertraut; Kochemer, 
der Sauner; Kochemerbayes, ein Diebshehler. 
Kochflott, der, eine Kupferpfanne, worin Schiffsplanfen 
durch fiedendes Wafler biegfam gemacht werben. 
Kochſalz, das gemeine Soolenfalz; Rochfalzgeift, die ge 
meine Salzfänre. [die Handvumpe des Sciffsfoches. 
Kohögafl, der. Gchälfe: des Schiffskoches; Kochspumpe, 
Kodel,; ver, das untere Sure: das die beiden Theile des 
Ochfenjoches verbindet. [Leinwand; d. Koffertuch. 
Kofferleinmand, eine gewifle Gattung feiner fchmaler 
Kog, der, das angeſchwemmte Land an der Küfle, die Heie; 
ver hölzerne Schlägel ber Böttcher. llande. 
Kogia, türk., (fpr. kodſcha), der, ein Kaufmann im Morgen: 
Kogge, die ein zundliches Kriegsfchiff, wie fie früher im Ges 
brauche waren. [nifchen Schrift in der Bibel, 
Kohelet, Hebs., der Prediger, Titel der befannten falomo: 
Kohlenball, ver mit Kohlenſtaub zufammengefnetete Leiten, 
als Brennftoff bienlich. lliche Steinfoßle. 
Kohlenb I ende, die ein fohlenartiges Geſtein, die unverbrenn- 
Kohlendämpfer, ver, ein Metallgefäß, womit die Bäder 
die glühenden Kohlen auslölchen. 
Koblenerz, eine: metallifche, a oder von Bergfett 
durchorungene Erde. . 
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Kohlengehau, das, Kohlenhau, ber, ein freier Walbplaß 
zum Kohlenbrennen. [Kohlen, die Meilererde. 
Kohlengeſtiebe, das, Kohlenſtaub, der, der Staub von 
Kohlengraupen, die Silbergraupen, die fich im fchwarzen 
Kohlenerze vorfinden. [Pfunden. 
Kohlenkorb, ein Kohlenmaß von 86 preuß. oder württemb. 
Koblengreuel, ver, die Rohlenharfe; Kohlenprobe, die 
Probe des Kohlenertrages vom Holze. [werben. 
Koblenruthe, die Stange mit welcher bie Kohlen angefchürt 
Kohlenfaft, ver, das Tohlenfaure Wafler, das aus dem Meis 
ler aufgefangen wird. [Kohlenkoͤrbe faßt. 
Kohlenfaite, vie, ein großer Kohlenwagen, welcher ein Dutzend 
Kohlenfäure, sie Säure, welche fich bei Verbrennung ver 
Kohlen bildet. [fohlenflößen vorfommt. 
Kohlenfchiefer, ein ſchwarzer Schiefer, der in den Steim 
Kohlenftoff, der den Kohlen zu Grunde liegende Stoff, 
der fich mit Sauerfloff zu Kohlenfäure verbindet. i 
Koije, holl., Safüte, die feſtſtehende Schlafftelle auf ven Schiffen. 
Kokes, f. Koaks. [auf dem Verdeck. 
Koker, der ſchmale lange Gang zwifchen den Ruderbänfen 
Kokerſtück, das Gefchüsflüd auf einem Ruderſchiffe am Ende 
des Kokers. | [Kofosnüffe liefert. 
Kokospalme, ein amerifanifcher Balmbaum, der die großen 
Kölbel, das, ein furzes Eifenflüd, wie man es auf den Blech⸗ 
haͤmmern fchmiebet. [der dicke Theil des Flintenfchaftes. 
Kolben, ver Eylinder in Pumpen; ein Werkzeug zum Löthen; 
Kolbenbohrer, ver, ein Bohrer, mit welchem Schraubens 
loͤcher eingeſenkt werden. [zu einem Geweihe bat. 
Kolbenhirſch, ein Hirſch, welcher erſt Kolben od. Anfäge 
Kolbenhub, ver, die Höhe, zu welcher der Kolben in Pumps 
werfen gehoben wird.  ‘ [auf und nieberfleigt. 
Kolbenröhre, vie Röhre in Bumpwerfen, worin der Kolben. 
Kolbenfpeife, die, das Metallgemifch, womit die Zinngießer 
löthen und verzinnen. [einer Pumpe. 
Kolbenftange, die an dem Kolben befefligte Hebeflange in 
Kolbenzirkel, ver Stangenzirkel der Uhrmacher; Kolben 
zug, ſ. Kolbenhub. 
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Kiefelntere, einnierenfärmiges Stäck Schwefel ob. Arfenikfies, 
Kiesofen, ein Ofen, worin die geröfleten Kupferkiefe ges 
ſchmolzen werden. - [bäufig auf dem Duarze fleht. 
Kiesſchale, die ans Schwefelfies beftchenne Rinde, welche 
Kieszeche, eine Sehe oder Grube, worin Kies, befonders 
Schwefelkies abgebaut wird. [des türfifchen Kaiſers. 
Kilar-Bahi, türk,, der Obermundſchenk od. Kellermeifter 
Killesgänger, (Gfpr.) der Abenddieb. 
Kilogramme, fr., das, e. Gewicht von 1000 Grammen, 
4,278 Mark föln.; Summe von 100 Francsd'or. 
Kilolitre, fr., der, e. Kubikmaß v. 1000 Litres — 18,1948 
berliner Scheffel, fowie 8,7335 berl. Quart. 
Kilometre, fr., der, ein Längenmaß v. 1000 Metres, ber 
100. Theil e. geograph. Graben. [a 1 RKubif-Metre. 
Kiloftere, fr., Körper: und Raummaß von 1000 Störes 
Kilt, der, die Schürze der Bergfchoften, welche fie flatt der 
Beinfleiver tragen. [d. Zarge; d. Bauchfante d. Schiffes. 
Kimme, die, d. fcharfe Rand, die Querrinne in d. Faßdauben, 
Kimmeifen, das lange Furzgeftielte Beil, womit bie Böttcher 
bie Zargen machen. [bauches, die Kimmplanfe, 
Kimmgang, der Gang auf den äußern Planfen des Schiffe: 
Kimmbobel, ver Hobel, mit welchem bie Böttcher die Faß⸗ 
daubenfiemen glatt hobeln. [cher 3. Ausfanten d. Kiemen. 
Kimmfeule, ver hölzerne Hammer oder Schfägel der Bött- 
Kimmmäger, ber, die Schiffebohlen, die dem Kimmgange 
im Innern gegenüber liegen. a 
Kinderblattern, Kinderpoden, die bekannte anſteckende 
Blatternfranfheit, Variolae. [die Mafern, Rubeola. 
. Kinderfleden, die anſteckende Sriefelfrankheit der Kinder, 
. Kinetif, v. gr., die, Lehre von der Bewegung; Kinetifche 
‚Künfte, mimifche Künfte, 
Kiugs-Bench, engl., (fpr. Kingébenſch), d. Königs 
bank, e. Gerichtshof, auch e. Gefängn. in London. 
Kinfhorn, das, ver Zinfen, e. Blasinſtrument; d. Pofaunen- 
ſchnecke; e. Stachelſchneckenart. 
Kinn, die Hervorragung, beſ. die unter der Unterlippe; der 
Vorderkiel d. Schiffes. 
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Kinnbaden, ver, Kinnlade, bie, der Knochen, worin bie 
Zähne ſtecken; d. Vorderkiel d. Schiffs. [die Mundflemme. 
Kinnbackenzwang, der Kinnlavenframpf, die Mauliperre, 
Kinnbacksblock, e. einichiebiger ausgefchnittener Block für 
dv. Lauffeil e. Schiffswinde. [fiefer des Pferdes verbindet. 
Kinnkette, die Kette, welche die Stange unter dem Unter: 
Kinnkettenkappe, eine Zaumfappe, die man den rafchen 
feurigen Pferden anlegt. [Kiefer e. Waſſergeſchwulſt bildet. 
Kinnſack, eine Krankheit der Schafe, wobei fih am Unters 
Kind, eine officinelle Harzart, die aus Oftindien kommt, das 
Kinogummi. [Haus im Morgenlande. 
Kiosk, türk., der ein offenes, zeltartiges, freiftchendes Gartens 
Kippe, (Gſpr.), die, Genoſſenſchaft, Kameradfchaft, der Ger 
winnantheil; K. melochnen Kameradfchaft machen. j 
Kiraggi, türk., ver Anführer e. Hanbeldfarawane, d. Zugführer. 
Kirche, die Gefammtheit der Befenner einer beftimmten chriſt⸗ 
lichen Religion; d. Gotteshaus. . 
Kirchenagende, die, Vorfchrift über bie kirchlichen Hand⸗ 
lungen b. Gottesdienſte, die Liturgie. 
Kirhenamt, das priefterliche Amt; die Borflandsbehörde des 
Kirchengutes; der Kirchenrath. 
Kirchenbuch, d. Pfarrbuch, in das Geburten, Tanfen, Hoch⸗ 
zeiten, Sterbefälle ꝛc. eingetragen werben. 
Kirhenjahr, dv. Jahr, nach d. man in Kirchenangelegen- 
heiten rechnet, fängt mit d. 1. Advent an. 
Kirchenkrätze, Silberförner die am Treibherde abipringen 
und der-Kirche gehören. [Heiten der Kirche entſcheidet. 
Kirchenrath, ver, die Behörde, welche über vie Angelegens 
Kirchenrecht, die Gefammtheit der in Kirchenſachen gegebenen 
Geſetze, das kanoniſche Recht. [Pabſt Monarch if. 
Kirchenſtaat, das Land in Mittelitalien, in welchem der 
Kirchenvater, Lehrer der chriſtlichen Religion in d. erſten 
Jahrhunderten ihres Daſeins. 
Kirchenverſammlung, e. Verſammlung d. höhern Geiſt⸗ 
lichen, um über Kirchenſachen zu entſcheiden. 
Kirchfpiel, das, der Bezirk, den die zu einer Pfarrei ges 
hörigen Gemeinden bewohnen. ſrichtsbarkeit umfaßt. 
Kirhfprengel, ver Bezirk, den eine beftimmte geiftliche Ge⸗ 
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Kirdar⸗Aga, türk., der Mantelträger des Sultans, eine 
der höchften Würden. [ſehr ſchmackhaftem Steinobft. 
Kirſchbaum, der bekannte Fruchtbaum mit rundem, weichem, 
Kirſchlorbeerbaum, ein giftiger grüner Strauch mit 
ſchwarzen Beeren. [äußerft heftiges Gift. 
Kirſchlorbeerwaſſer, ein aus den Kirſchlorbeeren gezogenes, 
Kis, türk., der Verſchnittene; KislarsAga, das Oberhaupt 
der Berfchnittenen im Harem. 
Kit, engl., für Chriflian oder Chriſtoph. 
Kits od. Ki, ein Kleiner Schnellfegler mit zwei Maften, bie 
zweimaflige Iacht. 
Kittenſchieber, Gauner, die ſich Morgens in d. Hänfer 
ſchleichen; Kittenfchub, d. Hauseintchleichen. 
Kittfcheibe, vie Drehſcheibe auf welcher die Uhrgehänfemacher 
die Sehäufe feffitten. [Drechslerarbeit anzufitten. 
Kittfläbchen, Kittitod, der Stod oder die Dode, bie 
Kitty, engl., für Catharina. 
Kize, Kite, Chitfe, die, ein türkiſcher Beutel mit 15,000 
Zechinen oder 60,000 fi. [buch der Kaufleute, die Strazze. 
Kladde, die, ber erfle Entwurf; das Concepts oder Subel 
Klafter, das Maß des Ausklaffens oder Ausflredens ber 
Arme, e. Längenmaß v. 6 Fuß. . [and 6 Fuß Breit. 
Klaftermaf, das Maß für das Klafter Holz, 6 Fuß lang 
Klappboje, eine Fegelförmige Boje oder vor Anker liegende 
Marnungstonne. [Röhre, d. Auffchlag, d. Ventil. 
Klappe, der bewegliche Dedel in oder an oder anf einer 
Klappergefhirr, das mit Hafen verfehene Seilerbret, au 
welchem die Faͤden befefligt werben. 
Klapperſchlange, die giftige, mit einem Flappernden Schwanz⸗ 
gelenfe verfehene Schlange. [cher in ihm klappert, d. Adlerſtein. 
Klapperftein, e. hohler Stein, der e. andern enthält, wel- 
Klappläufer, eine Talje oder Schiffswinde von zwei ein- 
ſchiebigen Kinnbacksbloͤcken. [den Deſtillirkolben. 
Klärkeſſel, die Abſchäumungspfanne jn den Zuckerfiedereien; 
Klärmaſchine, eine Maſchinerie oder Vorrichtung zum 
Branntweinbrennen. [ber Flüſſigkeit abſcheiden. 
Klärmittel, Subſtanzen, welche die trübenden Stoffe aus 
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Klarfpeifig, vom Bleiglanze, wenn er aus. zarten Koͤrnern 
oder Kryftallen befteht. [bei d. Wachsteppichfabrifation. 
Klatſchform, der Abguß e. Holzichnittes, die Abdrudform 
Klatſchroſe, die hochrothe Blume des wilden Mohnes. 
Klatfegrofenfarbe, das Fenerroth. 
Klaue, d. gefvaltene Huf; d. Kralle; e. Arm d. Drachen⸗ 
anfers; die Sprenggabel d. Schmiede. [des Rindviehs. 
Klauenſeuche, eine fehr verberbliche anfteddende Krankheit 
Klavier, das, e. Saiteninftrument, deſſen Saiten durch Claves 
oder Taften angelchlagen werden; d. Hafenreihe am Rahmen 
d. Tuchfcherer; d. Hafen am Weberftuhle für d. Zampelſchnüre. 
Klavierplanfe, das Bret mit den Klavierhafen, wenn 
das Tuch zum Scheren befeftigt wird. [die Klaviernoten. 
Klavierfhlüffel, ver Schlüflel oder. die Bezeichnung für 
Klebad, der, eine Thonerdeart, um den Zucker in den Formen 
zu reinigen. [Lehmerbe, Thonerde. 
Klei, engl. olay, der eine fette, Hebrige Erdart; Kleierbe, 
Kleibalken, vie Grundbalken in den Schleufen, deren Zwi⸗ 
ſchenräume mit Klei ausgeflopft find. 
Kleidkeule, eine Keule oder ein hölzerner Schlegel zum Bes 
Tleiden des Tauwerfes. [ find. 
Klele, die, die Getreivehülfen, welche vom Mehle abgelondert 
Kleienbeize, vie aus Kleien bereitete Beize, womit bie 
Weißgerber den Kalk vom Leber wegbeizen. 
Klein, pas, die Kleinen meift aus Beinchen beftehenden Ab⸗ 
fälle vom Schladtihiere. [uhren findet. 
Kleinbodenrad, das dritte Rab, welches fich in den Tafchens 
Kleineifen, pas, die von den Eifenfchladen noch brauchbaren 
Städe, das Waſchwerk. [brauchbaren Stüde. 
Kleinerz, das, die vom Erzabgange und den Schladen noch 
Kleingebirge, das, ein rother mit Eifenftein gemengter 
Mergel, häufig im Jura. [werben, wie der Goldſchaum. 
Kleinfilber, die Heinen Silberblättchen, bie in Papier gelegt 
Kleopatra, gr., weibl. Name, die vom Bater aus Berühmte, 
der Batersruhm. [mefler diente. 
Klepfydra, gr., die, Waſſeruhr, die im Alterthum als Zeit⸗ 
Klerifey, v. L, olerus, die Geiſtlichleit; Klerus, l. eig. 
das Loos, die Geiſtlichkeit. 
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Klerogamie, v. gr., die Prieſterehe; Klerofratie - bie 
Briefterherrichaft. 

Kleud, Kleuder, ver, ein Wollengewicht in Heffen == 21 

heſſiſche Pid. = 21,747 preußische Pfo. 

Kliebeifen, das Gifen ober die Klinge, womit die Böttcher 
die Reife ſpalten. lim Meiler bildet. 

Kliebenklöppel, ver ein großer Klotz, der das Zündloch 

Klima, gr., das, die Himmelsgegend, die befondere Beſchaffen⸗ 
beit der Luft und des Bodens. 

Klimakteriſch, v. gr., Aufenartig aufſteigend; Klimal- 
terifches Jahr, d. Stufenfahr, jebes 7. Jahr. 

Klimatifch, das Klima betreffend; Klimatologie, bie Lehre 
vom Klima, Himmelsfrichfunde. 

Klimar, gr., der, die Leiter, die Steigerung, bef. d. Ders 
flärfung dee Ausdruckes in e. Rede. 

Klinik, v. gr., bie, praftiiche Belehrung in der Heilfunf; 
Klinifch, die Klinik betreffend. 

Klinikum, gr. I., das, die Kranfenanflalt, in welcher vie 
Mediciner geübt imerben. [der Knochen. 

Klinoidiſch, v. gr., fattelförmig, flufig, von den Fortfägen 

Klinologie, die Lehre vom Kranfenbette, und wie «6 be 
ſchaffen fein foll. [Reigungswinfele d. Erzgaͤnge. 

Klinometer, gr., der, ein Werkzeug zur Beſtimmung bes 

Klipper, ver Fegelförmige hölzerne Schlägel der Steinmepen 
und Bildhauer. [dünne gefchlagene Torf. 

Klippftod, der Ballſtock beim Ballfchlagen; Klipptorf, ver 

Kliteometer, gr., der, ein Werfgeug zur Ausmeflung des 
weiblichen Beckens, 

Klitoris, gr., bie, der Kitler; vie weibl. Scham; Klitories 
mus, ber, die krankhafte Spannung deflelben. 

Kloben, der, die Zange; das MWagegewicht; die Schere; bie 
Rollſcheibe, die Blockrolle. [eines Hebezeuges. 

Klobenarbeit, das Emporziehen des Bauholzes mittelſt 

Klobenſäge, die große Säge, womit das Holz in dünne 
Breter geſaͤgt wird. 

Kloniſch, v. gr., krampfhaft, in konvulſiviſcher oder zuckender 
Bewegung. 
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Klopfeifen, ver vieredige Hammer, beflen ſich die Korb⸗ 
macher bedienen. [wird. 
Klopfgarn, das geklopfte Garn, das zu Dochten verwendet 
Klopfbengft, ein durch Zerquetſchung der Hoden entmannter 
Hengſt, ein Wallace. (Lettern nieberzuffopfen. 
Klopfb olz, das, ein Bretchen der Seger, bie hervorragenden 
Klopfjagen, das Jagen, ‚wobei das Wild durch Klappern 
aufgetrieben wird. 
Klopffee, die ſchweren Wellen, die an bie Seite des Schiffes 
anfchlagen, die Sturzwogen. 
Klopfflange, ein langer Hammer der Bergleute; eine Kol- 
benftange zum Klopfen des Meilers. 
Klopfftein, ver, Stein der Buchbinder, um die Bücher feft 
und glatt darauf zu klopfen. [fopft wird. 
Klopftifch, ein Tiſch oder eine Bank, worauf der Flache ges 
Klopfwerf, das, der taube Schiefer in den Schieferflößen, 
der mit dem Bäuftel abgeklopft wird. [Braucht werben. 
Klöppel, die Heinen runden Hölgchen, die zum Klöppeln ges 
Klöppelgarn, Garn, welches zur Klöppelarbeit geeignet ift 
oder dient. ” [zum Klöppeln befefligt werben. 
Klöppelkiſſen, ein Fegelförmiges Kiffen, an das die Fäden 
Klöppeln, mit ven runden fegelförmigen Klöppelhölzchen fünfts 
lich wirken uber flechten. [net ift. 
Klöppelzwirn, Zwirn der zum Klöppeln beftimmt od. geeig- 
Klotilvde, ein altveutfcher weiblicher Name, die Anmuthige, 
die Holde, die Ehrſame. [verfehene Buchbinderprefle. 
Klotzpreſſe, die ſtarke mit Klögen. oder flarfen Hölgern 
Kluftvamm, der Duerdamm, der Swilchendamm in Wafler- 
leitungen oder Mühlgräben. 
Klufter, das, der untere Theil des Baumflammes; Klufters 
holz, Kluftholz das befle Scheiterholz. 
Kluftwerf, derjenige Theil des Takelwerks welcher die Mas 
ften. und Raaen verbindet. [in den Saigerhütten. 
Kluftzange, die Zange der Nagelfchinieve; die Kapellenzange 
Kluppſchiene, eine: Schiene oder Klammer von Holz am 
Barchentwebftuhle. [oder Ankertaulöchern. 
Klüsband, der, die Schiffsbekleidung unter den beiden Klüfen, 
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Klüsbohrer, ver Bohrer um eine Rlüsgate ober Klüfe zu 
bobren. [die Kläfen dringt. 
Klüfen, vom Sturm, fo heftig fein, daß das Waller durch 
Klüsholz, das Bugholz am Borberfieven, das mit einer 
Klüfe verfehen if. [verfopfen. 
Klüsfad, ver Wergfad, die Klüfen auszupolfiern und zu 
Klüver, der, das vorberfle dreiedige Segel; Klüverbaum, 
der Fortfag des Bugfpriets. [Rlüyfod. 
Klüverfod, das, zweite Stagfegel auf Jagdſchiffen, das 
Klyftier, v. ar., das, in den Maſtdarm eingefprigte Arzneis 
mittel, das Darmbab. [norodentfchen Steppen weiden. 
Knabbe, die, das Heideſchaf oder die Heidefchnude, die in den 
Knagge, die, ein Aft im Holze; Knaggennagel, ber lange 
hölzerne Zimmermannsnagel. : 
Knallgold, ein Boloniederfchlag mit Laugenfalz, ber erhitzt 
einen flarfen Knall hervorbringt. (entzündet. 
Knallluft, die Luftart, die, fich mit einem flarfen Knalle 
Knallpulver, ein Metalinieverfchlag mit einem Alfali, der 
bei Erhitzung verknallt. [Rnalle verpufft. 
Knallqueckſilber, das oxydirte Queckſilber, das mit einem 
Knallſilber, ein Silberniederſchlag, der mit Ammoniak geaͤtzt, 
bei der Erhitzung verknallt. [in einem Bergwerke. 
Knappſchaft, vie Sefammtheit der Knappen oder Arbeiter 
Knaß, (Gſpr.) der, die Strafe, dos Straferfenntniß; Knafe 
fen, frafen. [verfehickte (beſte) Rauchtabak. 
Knaſter, vom ſpan. Canista, der Korb, der in Koͤrben 
Knauf, ver, die Hervorragung, der Säulenfnopf; die Traube 
am Steinftüde. [ausfchlagen und Höhlen. 
Knaufftempel, ein Stempel, womit die Bürtler Blechplatten 
Knebelbolz, das Holz, womit die Hutmacher die Zugſchnüre 
bes Bachbogens anziehen. [ſammenbinden ftarfer Taue. 
Kneifbinpfel, das, ein Seil mit einem Knebel zum Zus 
Kneifhaken, ein, an einem Geile befeftigter Hafen zum 
Aufminden der Tonnen. [gerber und Kürfchner z. Schaben. 
Kneißeifen, das Badeleiien oder Abzieheiſen der Weiße 
Kneißen, Felle mit dem Kueißeifen bödeln oder ſchaben, ab- 
fleifchen. 
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Kntebügel, ver, die leverne Kappe welche die Bergleute 
über den Knien tragen. (Hammer. 
Knieeiſen, das, eine fnieförmig gebogene eiferne Schiffs: 
Kniegeige, die Heine Baßgeige oder das Violoncello, au 
Viola di gamba. [dem Schenfels und Schienbeine. 
Kniegelent, das mit der Kyiefcheibe bedeckte Gelenk zwifchen 
Kniehalter, ein Strid, womit man einem Stiere den Kopf 
hinabbindet. [biegung des Knies. 
Kniekehle, die der Knieſcheibe entgegenitehende Hintere Ein⸗ 
Knieriemen, ber Riemen, womit die Schufter den Schuh 
über dem Knie feflbalten. [Kupfererz Hält. 
Knieft, der eine gewifle ziemlich werthlofe Bergart, die etwas 
Knieftreiche, die, eine —* feine Wollenkardaͤtſche; Knie⸗ 
ſtreichen, Wolle darauf kraͤmpeln. [dem Schachbrete. 
Knight, engl., (ſpr. neiht), der Ritter; der Springer auf 
Knittergolpd, Flittergold, das bünnfle Meffingblech od. bas 
Rauſchgold. [band, das, d. Flechſe am äußern Fußknoͤchel. 
Knöchel, das, d. hervorſtehende Gelenkknochen; Knöchel⸗ 
a eine Sehne oder Flechfe, welche zwei Knochen 
miteinander verbindet. [eine Kranfheit d. Rindviehs. 
Knohenbrand, der, Knochenfäule, die, der Blieverbrand, 
Knochenfraß, der, Ruochenfäule, die, der Beinfraß oder 
die Garies, eine Krankheit des Menfchen, 
Knochenglas, ein glasartiger Schmelz, ber aus Knochens 
afche bereitet wird. [umgibt. 
Knochenhaut, die zarte, empfindliche Haut, welche die Knochen 
Knochenlehre, die Lehre von der Beichaffenheit und Bes 
fimmung der Knochen des Menfchen. [den im Obre. 
Knochenſäulchen, pas, ein fehr feines und zartes Knöchel⸗ 
Knohenfäure, eine Säure, bie aus gebrannten Knochen 
gezogen wurde. [Beulen auf d. Knochen bilden. 
Knohenmwurm, der eine Seuche des Rindviehs, bei ber fich 
Knolleng ewächſe, Gewächfe mit runden Inolligen Wurzeln, 
3. D. Kartoffeln. [beulen bilden, der Knochenwurm. 
Knollſucht, die, eine Rindvichfeuche, bei der ſich Knochens 
Knopf, der, ein Schifffahrtsmaß von einer Seemeile, wovon 
20 auf 1 Grad gehen. 
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Knopfdraht, ver Draht, welcher zu den Köpfen der Steck⸗ 
nabel verwendet wird. [als Knopf an Kleidern zu dienen. 
Knopfform, vie runde Scheibe, welche überzogen wirt, um 
Knopffätze, die Fortfäße der innern Kinnlade, die eine Art 
Kuopfgeftalt haben. [den Knopffortfägen liegen. 
Knopfgruben, Grübchen am Hinterhauptbeine, welche neben 
Knopfholz, das Stiftholz am Knopfrade; ein Holz, worauf 
Knöpfe gepußt werben. [arbeiter d. Buckeln austreiben. 
Knopfhammer, der runde Hammer mit dem die Gold⸗ 
Knopflocheiſ en, das Eifen, womit die Sedler die Knopf⸗ 
loͤcher im Leber vorſtechen. lihre Knopfloͤcher ausbügeln. 
Knopflochholz, das Holz, vermittelſt deſſen die Schneider 
Knopfrad, das Rad, an welchem die Nadler den Knopfdraht 
fpinnen. [das Apfeltegal. 
Knopfregal, das, ein achtfüßiges Regifter in einer Orgel, 
Knopfſchere, eine Schere, womit die Nabler bie Nadelknoͤpfe 
ſchneiden. [ſponnen werben. 
Knopfſeide, die Seide, mit welchen bie Knopfformen übers 
Knopfipindel, die, der Nablerdraht, worauf vom Knopf 
fpinner ber Knopfdraht geſponnen wird. 
Knopftriebel, der, ein Werkzeug, womit die Schwertfeger 
die Degenknoͤpfe drehen. leiche, der Gallapfel. 
Knopper, die, der Auswuchs an den Blättern der Knopper⸗ 
KRnoppereifen, das rauhe Stangeneifen ober Krauseiſen 
für die Nagelſchmiede. 
Knopperhammer, ein Hammer für das Knoppereiſen; 
Knopperſtück, ein Stück Knoppereiſen. ſder Halbknochen. 
Knorpel, der noch nicht ausgebildete oder verhärtete Knochen, 
Knorpelanſatz der Kern eines werdenden Knorpels; Knor⸗ 
pelband, ein knorpelartiges Knochenband. 
Knorpelfiſche, Fiſche mit Knorpelfloſſen oder —J 
ligen Floſſen oder Graͤten. 
Knorpelfläche, die korpelartige Fläche des Kahnbeines; 
Knorpelfloſſer, ſ. Knorpelfiſche. 
Knorpelplatte, ein Blättchen, das zwiſchen den Häuten 
der Augenlider liegt. [der Luftröhre: 
Sinorpelring, ein runder ringfürmiger Knochen (befonders) 


> 
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Anorpelfcheibe, eine aus Knorpelſubſtanz befichende Scheibe 
am Ende eines Knochens. [fatt der Knochen haben. 
Knorpelthiere, werden die Thiere genannt, welche Knorvel 
Knörper, der Geſteinsboden, worauf der Trog einer Poch⸗ 
mũhle ruht. [Knochen. 
Knorren, die harte, unförmliche Hervorragung, bei. an einem 
Knorrenkreuzband, das, eine Sehne zwiſchen dem exfion 
Steißbeine und dem Sitzbeinknorren. 
Knorrenmuskel, ein Muskel zwifchen dem obern vordern 
Elbogenbeine und dem Oberarmknochen. 
Knotenfiſch, ein mit Hödern verſe hener Wallfiſch, der ein 
weißes Fiſchbein Hat. kbahn und Eklipttk. 
Knotenlinie, vie Durchſchnittslinie zwiſchen der Pianztens 
Knotenſeil, ein mit Knoten verſehenes Seil zum Klettern 
für Schieferdecker. ffuniter dient, ber Ackerſpargol. 
Knöterich, der, eine wildwachſende Pflanze, die zum Bich- 
SKnupen, ber, ein Büchel Seide von 8 Strang Kettenſeide 
und 4 Strang Einfchlagfeide. 
Knüpfellängfel, pas, die Seide, welche für geſprungene 
Kettenfaͤden eingewoben wird. [Seilerfchlitten. 
Knüppelband, ein mit einem Knebel gebrehtes Band am 
Kn üppel£ugel, ein paar mit einer Stange verbundene ' 
. Sanonenkugeln, die Stangenkugel. . dev Rufen. 
Knute, die aus vielen gedrehten Riemen beflchende Suchtpeitiche 
Knüttelvdamm, ein Damm ans Knüttelholz oder rohen 
Baumäften in Sümpfen. [beim Abſchwefeln laſſen. 
Koakes, Kokes, der Kohlenrückſtand, welchen die Steinkohlen 
Kobalt, ver, ein gewiſſes feinkoͤrniges Halbmetall, das zur 
Schmalte geichmolzen wird. [verwitterten Kobalts. 
Kobaltbeſchlag, ver aöthliche Beſchlag oder Ueberzug bes 
Kobaltblumen, Kobaltblüthe, der arfenikfaure kryſtal⸗ 
lifirte Kobalt. [Erde; Kobalterz, kobalthaltiges Erz. 
Kobaltprufen, Kobaltfeyflalle; Kobalterde, Fobalthaltige 
Kobaltglanz, arfenifgaltiges Erz; wie auch der weiße Kos 
balt fo genannt wird. 
Kobaltglad, vie aus Kobalt, Kiefelerve und Langenfalz | 
bereitete Schmalte oder Blaufarbe. 
Deutfches Converſ. Bud, 31 


482 Kobaltgraupen — Kohlenerz. 


Kobaltgraupen, ein ſchwarzes, nicht ſehr Tobaltreiches 
Erz; Kobaltkalk, der orndirte Kobalt. 
Kobaltfammer, in Blaufarbenwerten d. Borrathögewölbe. 
Kobaltklein, das, der noch brauchbare Abgang vom ge 
pochten Kobalterze. lſchwarzblauer Eobalthaltiger Thon. 
Kobaltkönig, der gereinigte Kobalt. Kobaltletten, ein 
Kobaltnapf, der, ein eifenfchüffiges Erz, das zugleich Arſenik 
und Silber enthält. . [entftandene Erde. 
Kobaltoder, ver, die aus verwittertem aufgelöstem Kobalt 
Kobaltrüden, ein rädenförmiges KRobaltflög; Robaltfpeife, 
f. Kobaltkönig. [Robaltfiufe, ein Stück Kobalterz. 
Kobaltipiegel, ein glänzendes filberäßnliches Kobalterz, 
Kobaltvitriol, der mit Schwefelfäure gefättigte Kobalt; 
Kobaltzeche, |. Zeche. 
Kochem, (Gſpr.), klug, mit der Dieberei vertraut; KRochemer, 
der Sauner; Kohemerbayes, ein Diebshehler. 
Kochflott, der, eine Kupferpfanne, worin Schiffsplanken 
durch fiedendes Wafler biegſam gemacht werben. 
Kochſalz, das gemeine Soolenfalz; Kochſalzgeiſt, die ges 
meine Salzſaͤnre. [die Handyumpe des Schiffsfoches. 
Kochsgaſt, ver Gehälfe des Schiffefoches; Kochspumpe, 
Kockel, ver, das untere Querholz, das die beiden Theile des 
Ochlenjoches verbindet. (Leinwand; d. Koffertuch. 
Kofferleinwand, eine gewifle Gattung feiner fchmaler 
Kog, der, das angefchmemmte Land an der Küſte, die Heie; 
ber Hölgerne Schlägel der Böttcher. - 7 [lande. 
Kogia, tärk., (fpr. kobſcha), der, ein Kaufmann im Morgens 
Kogge, die ein rundliches Kriegsfchiff, wie fie früher im Ges 
brauche waren. [nifchen Schrift in der Bibel. 
Kohelet, Hebs., der Prediger, Titel der befannten falomo- 
Kohlenball, ver mit Kohlenfaub zufammengefnetete Leiten, 
als Brennftoff dienlich. [lige Steinfohle. 
Koblenblende, vie ein fohlenartiges Geſtein, die unverbrenn: 
Kohlendämpfer, der, ein Metallgefäß, womit die Bäder 
bie glühenden Kohlen auslöjchen. 
Kohlenerz, eine-metallifche, Eohlenbaltige oder von Bergfett 
burchdrungene Erde. . 


Kohlengehau — Kolbenzirkel. 483 


Kohlengehau, das, Kohlenhan, ber, ein freier Matylch 
zum KRohlenbrennen. [Kohlen, die Meilererde. 
Kohleng eſtiebe, das, Kohlenſtaub, der, der Staub von 
Kohlengraupen, die Silbergraupen, die fih im ſchwarzen 
Kohlenerze vorfinden. | [Pfunden. 
Kohlenkorb, ein Kohlenmaß von 86 preuß. ober württemd; 
Koblengreuel, ver, die Kohlenharke; Kohlenprobe, die 
Probe des Kohlenerirages vom Holze. [werben. 
Koblenruthe, vie Stange mit welcher tie Kohlen angefchürt 
Kohlenfaft, ver, das Fohlenfaure Wafler, das aus dem Meis 
ler aufgefangen wird. Kohlenkörbe faßt. 
Kohlenfaite, vie, ein großer Kohlenwagen, welcher ein Dutzend 
Koblenfäure, tie Saͤure, welche fich bei Verbrennung ver 
Kohlen bildet. [fohlenflößen: vorfommt. 
Kohlenfchiefer, ein ſchwarzer Schiefer, der in ben Stein 
Kohlenftoff, ver ven Kohlen zu Grunde liegende Stoff, 
der ſich mit Sauerfloff zu Kohlenfäure verbindet. —— 
Koje, Holl., Gafüte, die feſiſtehende Schlafſtelle auf den Schiffen. 
Kokes, ſ. Koaks. [auf dem Verve! 
Kofer, der fchmale lange Gang zwifchen den Ruderbaͤnken 
Kokerſtü ck, das Geſchützſtück auf einem Ruderſchiffe am Ende 
des Kokers. | [Kokosnüffe liefert. 
Kofogpalm e, ein amerilanifcher Palmbaum, der die großen 
Koͤlbel, das, ein kurzes Eifenftüd, wie man es auf den Bleche 
haͤmmern fchmiebet. [der dicke Theil des Flintenſchaftes. 
Kolben, der Eylinder in Pumpen; ein Werkzeug zum Löthen; 
Kolbenbohrer, ver, ein Bohrer, mit weichem Schraubens 
loͤcher eingefenft werden. [zu einem Geweihe hat. 
Kolbenhirfch, ein Hirſch, welcher er Kolben od. Anfäge 
Kolbenhub, ver, die Höhe, zu welcher der Kolben in Pumps 
werfen gehoben wird.  ‘ fauf und niederſteigt. 
Kolbenröhre, bie Röhre in Pumpwerken, worin der Kolben. 
Kolbenfpeife, die, das Metallgemifch, womit die Zinngießer 
löthen und verzinnen. [einer Pumpe. 
Kolbenftange, die an dem Kolben befefligte Hebeſtange in 
Kolbenzirkel, ver Stangenzirkel der Uhrmacher; Kolben 
zug, !. Kolbenhub. 


184 Koldergat — Komma. 


Koldergat, das Loch für den Kolderſtock oder Se 
‚ bes Steuerrudere. äbefinbet. 
KRolveriude, die Klayve, welche ſich über dem Koldergade 
KRolsopteren, v. gr, Mh., Infecten mit zwei hornartigen 
. Slügelveden, Hornflügler, Kaͤfer. B ſvecht. 
Rolibzi, der ſchoöne ileine amerik. Honigvogel od. Blumen⸗ 
Koller, Kolder, ver, eine Krankheit der Pferde, wobei 
ſie gleichſam raſend find. [beim Koller geöffnet wird. 
KRollerader, die Ader der Pferde zwiſchen den Ohren, bie 
Köllnifhe Erde, eine zöthlich oder ſchwaͤrzlich braune Erbe 
für die Maler. [Augenwaffer. 
Kollyrium, gr., L., das, Augenmitiel, die Augenſalbe, das 
Kolon, gr., das, Glied; ver Doppelpunft; das bekannte Un⸗ 
terſcheidungs zeichen im Schreiben; der Grimmdarm. 
Kolophonium, gt. l. das, griechiſche Pech, von der Stabt 
Kolophon benannt, das Geigenharz. 
Kolof, v. gr. L, Kolossus, der, das Riefenbild, die Rie⸗ 
fenſaͤule; Koloſſaliſch, riefenhaft. 
Kolpalgie, v. gr., die, der Mutterſcheidenſchmerz; Kolpor 
rhagie, die, der Mutterfcheivenblutfluß. 
Kolpemphraxis, gr., die Mutterfcheidenverftopfung; Kol: 
pocele, die, der Scheidenbruch. 
Kolporrheris, gr., die Scheivenzerreißung; Kolpoſteg⸗ 
noſis, die, Scheidenverwachlung. 
Kolfhwein, od. Kielſchwein, das, der den Maſt tragende 
Schiffsblock auf dem Kiele. 
Koluren, v. gr., Mh., zwei Mittagslinien, die ſich am Pole 
rechtwinklich durchſchneiden, die Jahreszeitkreiſe. 
Kombyoſſe, die, ver Ort auf den Schiffen, an dem bie Speiſen 
gekocht werben, die Schiffsküche. . 
Komet, v. gr., der Haarftern, Schweiffleen; Rometogras 
phie, die Beichreibung der Haarfterne. Luſtſpielkunſt. 
Komik, v. gr., die, Kunſt Scherzrollen gut darzuſtellen; die 
Koſmiker, der Luſtſpieldichter; der Schauſpieler, der Scherz⸗ 
rollen darſtellt. ſ[ſonderbar. 
Komiſch, das Luſtſpiel betreffend; ſcherzhaft, launig, drollig; 
Komma, gr., das, eigentlich der Einſchnitt, der Beiſtrich, das 
‚ befannte Saßzeichen. 


Kommiſtarchener — Koppel. 485 


Kommiſtarchener, (Gor.), der, betrügeriſche Kollettanty 
der Bettler auf falſche Papiere. 
Komsdiant, gr., der, wandernde Schaufpieler; Komobie, 
die, das Luſtſpiel; das Schauſpiel. [Kobaltkoͤnig. 
König, der, das vollkommen gereinigte Metall, z. B. der 
Königsdgap, das, ein Behälter für Kugeln anf holländiſchen 
Linienfchiffen. [mit Salzfäure u. Salpeter. 
Königswaſſer, eine Miſchung von Salmiak oder Kochlalz 
Koniglob, v. gr., der, ein Sternkegel; Konilith, der, 
Kegelſtein; Koniſch, kegelförmig. 
Koniſector, ar. I., der, ein Werkzeug zum Kegelſchneiden, 
für die Kegelfchnittlehre. [Art von Bitterkalf. 
Konit, v. gr., der, eine verſteinerte Kegelichnede; eine gewiſſe 
Konoid, v. gr., ber, ein kegelförmiger Körper, ein abge⸗ 
fumpfter Kegel, ein Afterkegel. Erfahrene. 
Konrad, Konradine, alte. Namen, ber, die, Rathkundige⸗ 
Konus, ge. L, der, der Kegel, der Körper, ber auf einer 
Kreiefläche ruhend in eine Spite endet. ’ 
Kooch, (Gſpr.), die, Gewalt, Kooche gehen, auf gewalt⸗ 
ſamen Einbruch ausgehen. ſunkenntlicher Gauner: 
Koofch eß, (Oſpr.), der gewaltſame Einbruch vermummter und 
opal, ver, ein bernſteinähnliches Baumharz aus Spanien; 
ein gewiſſes Erdharz an der Küfte von Guinea, aus welchem 
der befannte fchöne Kopatlad oder Kopalfirniß ges 
macht wird. [1,1074_Rrenzer. 
Kopeke, die, eine xuffifche Scheivemünze — 00 Rubel = 
Köpelſtuhl, ein Provinzialausdruck für den Strumpfweberſtuhl. 
Kopfholz, Kopfklippel, Kopfklippe, das oberfe 
ſchwaͤchſte Holz auf dem Meiler. [übergehende Stimme. 
Kopfſtimme, die aus der Bruſtſtimme in die Fifefimme 
Kopfftüd, das, eine Münze mit dem Kopfbilde des Landess 
heren, Bef. die Sechsbätzner. [mittelbar trägk 
Kopfträger ‚ der oberſte Halewirbel, welcher den Kopf un⸗ 
Kopfwaff erfucht, ver Waflerfopf, eine, befonders bei Kins 
dern vorkommende Krankheit. ; 
Koppel, die, ein Berbindungsriemen; eine dadurch verbundent 
Anzahl mehrerer Dinge, bef. Thiere. e 
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486 Koypelballen — Korallenyol;. 


Koppelbalken, der Bindeballen; Koppelflöte, ein acht⸗ 
füßiges Orgelregifter, das Gemshorn. 
Koppelgerehtigleit, das Recht, an der Benubung eines 
Grundftüds Theil zu nehmen. 
Koppelbutung, Koppelbut, Koppelmeide, Roppel- 
. vet, die Koppelgerechtigfeit für eine Weide. 
Koppeliagd, das Recht mehrerer Berfonen, gemeinichaftlich 
auf einem Revier zu jagen. 
Koppelwirthſchaft, vie Feldwirthſchaft, welche das Feld 
und Schläge zu Wieſen und Aeckern eintheilt. 
Koppelzug, ein Sug, welcher mehrere Klaviaturen an einer 
. Orgel verbindet. 
Korper, der, ein Pferd, das bie Zähne auf die Krivpe ſetzt, 
. und bie haflig eingezogene Luft mit Rülpſen wieder von 
fich gibt; Koppriemen, ein KHalbriemen für baflelbe. 
Kopragogie, v. gr., bie, Abführung des Kothes aus dem 
Darmfanale; Kopragogiſch, darmkothabführend. 
Koprokratie, v. gr., die, das Unvermögen, den Koth zu 
. halten; Kopremeſis, die, das Kothbrechen. 
Koprofritica, gr, Mh., kothtreibende Mittel; Kopros 
lithen, verfteinerte Kothflüde vorweltl. Thiere. 
Koproplanefis, gr., die, Kothaustretung in andere Theile: 
Koprorrhoe, die, der Kothflup. 
Koprofclerofid, gr. die, Kothverhärtung; Koproftafie, 
die Berfiopfung durch Kothanhäufung. 
Korall, das, Koralle, v. gr., bie, das Gteingehäufe ge⸗ 
wiſſer Meerwürmer, die fih zu Korallenbänfen aniam- 
meln; eine aus diefer Mafle gedrehte Kugel, vie befonders 
zum Salsfchmude dient. [forallenähnlichen Früchten. 
Korallenbaum, ein Kirfchenbaum in Oſtindien mit rothen 
Korallenblume, Korallenblüthe, vie, ber fi von 
der Banf ablöfende Korallenwurm. [Rügelchen. 
Korallenerz, ein unäctes Duedfilbererz in fchieferigen 
Korallenfang, Korallenfifcherei, eine Taucherarbeit 
zur Gewinnung von Korallen. [Heine Korallenbank. 
Korallengewähs, das, eine gewäches ober pflanzenförmige 
Korallenholz, ein korallenrothes Holz, eine Art Sandels 
Holz aus Weftindien. " 
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Korallenkirſche — Korinthiſfch. 487 


Korallenkirſche, die Frucht des Korallenbonmes, von 
glänzenden Roth. : 

Korallennatter, Korallenſchlange, eine — afas 
tiſche Natter mit Rorallenzeidmungen. _ 

Korallenfame, Korallenthierchen, das Meerwürm⸗ 
chen, das die Korallen bildet. 

Koralline,, die, eine leichte Schaluppe, die zur Korallen; 
fifcherei gebraucht wird. - 

Koran, ar., ber, bie Lefung oder das Gelefene, das Religions: 
geſetzbuch des Islams. Trichter in der Mühle. 

Korb, ber, Goͤpelkorb; das Degengefüß; der Maftlorb; der 

Korb bruder, der für ſich arbeitende Handwerker, der das 
Meiſterrecht noch nicht hat. - [werben. 

Korbfeige, Beigen ans Cypern, die in Körben verfendet 

Korbbagel, ein Geſchoßhagel von Drathkoͤrbchen mit ge⸗ 
hackten Naͤgeln. [forbe. 

Korbholz, das Holzwerf der Reife und Stäbe am Göpel- 

Korblinie, ein aus mehrern Zirkelüden zufammengefepter 
verbrüdter Brüdenbogen. - [iendet werben. 

Korbrofinen, Rofinen aus Spanien, welche in Körben vers 

Korbiharben, die fenkrechten Stäbe, welche fich am Goͤpel⸗ 

korbe befinden. [am Göpelforbe. 

Korbipreizen, die Ouerfläbchen zwifchen den Korbhölgern 

Korbſtich, die künſtliche Schneidernaht, die eine Art von 
Flechtwerk bildet. [forb für Kinder. 

Korbwagen, ein Wagen mit geflochtenen Seiten; ein Räder: 

Korbwäſcher, ein Salinenarbeiter, der bie Gradirwerke 
waͤſcht oder reinigt. 

Korbwelle, die Welle in den Bergwerken, um welde ſich 
das @öpelfeil windet. 

Koreftomie, v. gr., die, Bildung e. Pupille durch Ausichnet- 
den der Regenbogenhaut; Roremorphofis, die, künſiliche 
— [bluthen, welche als Gewürz dient. 

Koriander, v. gr. l., der, eine deutſche Pflanze mit Dolden⸗ 

——— Hauptſaal, der, ein Saal, der mit Tonnen⸗ 
gewoͤlben, welche auf Säulen ſtehen, gedeckt if. 

Korinthiſche Säulenordnung, die dritte griechiihe S. 


438 Korkbannn — Kornfchnepfe. 


Kurkdaum, e. in Südeuropa einheimiſche Sichenatt, die ben 
Kork od. das Pantoffelholz liefert. 
Korkbildnerei, die Kun, Schnitzwerk und Modelle ans 
Kork zu formen u. Bamvetke aus Kork nachzubildra. 
Kortniere, die, eine faferige, vielarmige Seethierpflange, bet 
Seekork. [geäbertem Holze. 
Korkrüſter, Korkulme, bie, eine Ulmengattung mit roth⸗ 
Korkfäure, eine der Korkeiche oder dem Korkbaume eigens 
thumliche Säure. . [brachte Scheite aus Korkholz. 
Keurkiheibe, die an den Kolben der großen Sptiten ange⸗ 
Korn, das karte Kügelchen; v. Bruch d. Metalle; der Innere 
i Gehalt, d. Mäde d. Schießgewehre. 
Kornähre, ver Träger der Getteidefrucht; das reiche Gfber- 
erg; e. Stern in der Jungen. [die Roggenblume. 
Kornblume, vie blaue Eyane, bie unter dem Getreide wächst, 
Kornbühfe, eine mit Kreide ausgefleivete Büchſe, um das 
Slei zu granuliren. flänglich runden Kornelkirſchen trägt. 
Kornelbaum, ver ſtrauchartige Baum, der die weinfauren 
Körneln, Körnen, Stoffe in Heine Körner verwandeln od. 
granuliren. [Metall votzeichnen. 
Kötnen, durch einen Schlag mit bem Körner ein Loch auf 
Körner, der, ein flählerner oder eiferner Do um 
einguzeichnen oder zu fchlagen. 
Körnerlad, der Lad, ber von ber tothen indiſchen Felgen: 
baumſchildiaus gewonnen wird. llachfarbe. 
Körnerſcharlach, die mit Kermes "bereitete prächtige Schar⸗ 
Kornfäule, Kornmutter, bie, ber. Brand bes Betreiben, 
wodurch das Mutterforn entfteht. 
Kornfege, Kornrolle, Kornſeihe, ein. großes ſtehen⸗ 
bes Drathfieb für die Aehren. [aus dem Tiegel gehoben wird. 
Kornluft, Kornzange, die Zange, womit das Gilberforn 
Kotnleder, Körnerlever, das auf einer Fiſchhaut ges 
. tiefelte ober gefürhte Reber. [reuter, f. Kornwurm. 
Kornpulver, das gewöhnliche granulirte Schießpulver; Korte 
Kornfhaufel, vie hölzerne Schaufel, womit das Koͤrn um⸗ 
geflochen wird. [vie Brachſchnevfe. 
Kornf Hnepfe, die bekannte Feldſchnepfe, die Heivefchnepfe, 
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Kornwolf — Kraaf. 289 


Kornwolf, Kornmwurm, Kornraupe, bie Maulwurſe⸗ 
grifle oder ber weiße Kornwurm. 

Kornzapfen, der. das von ber Kornfäule angefladte Korn, 
bad Brandkorn, Mutterkorn. [wirfer befinden. 

Korten, vie Bindfäven, welche ‘fich an ben Becken ver Vorten⸗ 

Korymbuß, ar. L, ver, Scheitel; die Doldenbläthe oder der 
»Zraubenbüfchel. ſſchern, fi, dad BVerbächtige entfernen. 

Koſcher, jüd., rein, in der Gaunerfpr. ohne Vervacht; Ros 

Kosmetik, v. gr., die, Kunft, den menjchlichen Körper zu 

verfchönern,, die Busfunft. 

Kosmetika, gr., Mh., Berichönerungsmittel, — — 
Kosmetiſch, verſchonernd ſchmückend. 

Kosmik, v. ar., die, Weltlchre: Kosmifch, das Weltall 
betreffend; gleichzeitig mit der Sonne. 

Kodmogonie, v. gr., bie Lehre von ber Weftentftehung; 
Kosmogoniich, biefelbe betreffend. Weltbeſchreibun 
Kosmograph, der, Weltbeſchreiber; Kosmograpkie, d 
Kosmokratie, Kosmarchie, die, Weltherrſchaft; Ko 

mologie, die, Lehre vom Weltall. 
Kosmophyſ if, die, auf das Weltall angewendete Phyſſt, 
die Naturlehre des Weltalls. 
Kosmopolit, ver, Weltbürger; Koëemopolitiſch, welt: 
Bürgerlih; Kosmopolitismus, der Weltbürgerfinn.- ' 
Kosmorama, das, Weltgemälde, die Weltanſicht; Kosmo⸗ 
Iphäre, die, Weltfugel. [über Welen und Zweck ber Welt. 
Kosmoſophie, die, Vhiloſophie der Welt, die Korfchung 
Kosmotheismus, der, die Lehre ober der Glaube, daß 
Bott und die Welt Eins ſei. fver Betrachtung. der Welt. 
Kosmothenlogie, die, Lehre von Gott als erfemnbar in 
Kosmus, aus dem Griech. ſtammender Muͤnnername, ber 
Beſchmuͤckte, Gezierte. IBKothenubein. 
Köthe,“ die, das unterſte Gelenk am Pferdefuße, daher das 
Köthenzopf, die Haare, welche an den Köthen der Biere 
wachſen, das Koͤthhaar. 
Kothurn, v. gr., d. Bühnenſchuh, e. Art Stelzeufchuh, wel 
chen die griech. Tragifer trugen; d d. Sprache bes Traueripieles, 
Kraaf, ver, ein Schiff, das drei Maßen führt * Körbe, 
der Dreimafter. 





400 Kraal — Krämergewidt. 


Kraal, das, ein Dorf, das von Hottentotten bewohnt wich, 
in Südafrika. 
Krabbe, die, ein Heiner Seekrebs ohne Scheeren, ber Taſchen⸗ 
frebs, die Garnele. Kracher fetzen, Koffer abfchneiden. 
Kracher, (Gſpr.), ter, das Billol; der Baby; der Reifefoffer; 
Krachſ Hnepfe, die Waſſerſchnepfe, bie fi in Moorgegenden 
aufhaͤlt, die Pfuhlſchnepfe. ſwird. 
Kraftmehl, das feinſte Weizenmehl, das zur Stärke gebraucht 
Kragſtein, eine Hervorragung an der Mauer als Geſtms ftütze, 
ber Tragflein. ſgehoͤrt. 
Krähe, ein bek. deniſcher Vogel, der zum Geſchlechte der Raben 
Krähenauge, das giſtige Samenkorn einer oſtindiſchen Kerns 
frucht; der Leichdorn. [Mutterkorn, Brandkorn. 
Krähenkorn, das vom Brande angegriffene Korn, das 
Krahn, Krahnich, ver, eine Hebemaſchine, bie auf Schiffen 
und bei Dre gebraucht wird. ſKrahne; der Ankerhalter. 
Krahnbalken, ver bewegliche Balken oder Windebalken am 
seo DaBalbenigägen, bie Stüge des Krahnbalkens auf dem 
Schiffe. [mit dem Krahnfeile. 
Krahnflaſche, eine Flaſche an der Spike bes Krahnfchnabels 
Krahngerechtigkeit, Krahnrecht, die Gerechtigkeit, 
Schiffe ein: und auszulaben. [ziehen des Waſſers. 
Krahnkaften, ver Winvekaften am Steuerbord zum Heraufs 
Krahnmeiſter, ver Krahmauficher, der zugleich die Abgaben 
für das Laden erhebt. [gefegt wird. 
Krahnrad, das Winderad, wodurch der Krahn in Bewegung 
Krabnfäge, d. lange Blodhandfäge, wobei ein Sägenber 
auf, der andere unter dem Balfen fleht. [des Krahnes. 
Krahnſchnabel, der bewegliche Schnabel am Standbaume 
Krahnſchreiber, ver Schreiber des Krahnmeiſters; Krahn⸗ 
zieher, ver Krahnarbeiter. [ILaſt befefligt wird. 
Krahnſeil, das Seil an der Krahnflaſche, an welches die 
Krakuſen, leichte Reiter in Polen, die volniſchen Chevaurlegers. 
Krake, der, die Dintenſchnecke; ein fabelhaftes Seeunge⸗ 
heuer, das eine Art Inſel bilden ſoll. 
Krämergewicht, das leichte Gewicht, im Gegenfabe zum 
ſchweren, das Handelsgewicht. 


Krämermwage, die gewöhnliche Handelswage mit gleich Iaits 
gen Armen. [Droſſeln gehört. 
Krametövogel, eine Bogelart, bie zu der Gattung ber 
Krampe, die, Klammer am Thürpfoflen, in welche das Schloß 
einfchnappt; der Halbring d. Nadler. [Rarvätiche kaͤmmen. 
Krämpel, vie, Kardätſche; Krämpeln, die Wolle auf die 
Krämpelbanf, vie, das Geſtell, oder der Tiſch, worauf die 
Kraͤmpel ſteht. (Tuchraſch. 
Krämpelraſch, der, ein Kaſch von gekraͤmpeltet Wolle, der 
Krämpelfarde, bie Tuchlarche; Kraͤm pel ſtuͤck, der Kraͤm⸗ 
vpelraſch, ein kurzwolliges Tuch. ſſammenziehen der Muskeln. 
Krampf, v. I. erampus, das unwillkührliche, krankhafte Zu⸗ 
Krampfader, vie Venenerweiterung, die Kropfader, ber 
Varix oder Aderknoten. - [des Afters. 
Krampfaderbrud, vie Blutadergefchwulft in der Gegend 
Krampfbuften, ver mit Krämpfen verbundene Magenhuften, 
Krampfring, ein Ring von Glends- oder Gemienklauen, 
angeblich gegen Krämpfe. [vogel; der Krahn. 
Kranich, ein zum Reihergefchlechte gehörigen großer Sumpfs 
Kraniognomif, v. gr., die, Erkennung ber Geiftesfähigs 
feiten aus der Bildung des Schädels. 
Kraniolog, ver, ein Lehrer der Kraniognomif; Kranioe 
logie, die Schäpellehre. [Schaͤdelkrankheit. 
Kranion, gr., das, der Hirnſchädel; Kraniopathie, die, 
Kranioſkop, der, Schädelbeſchauer; Kranioſkopie, die, 
Schaͤdelbeobachtung. ſnehmen, einſtecken. 
Krank, (Gſpr. ); verhaftet; Krank zupfen, verhaften, feſt⸗ 
Kranz, der obere Theil e. Hauptgefimſes, od. d. untere Theil 
d. Gebälfes zunaͤchſt über d. Säule. zieht, die Kranzvene. 
Kranzader, eine Blutaber, bie fih um den Magen herums 
Kranzbein, das Stirnbein; Kranzblutader, die Kranzs 
aber, Kranzvene. ſmacher, das Karnießeilen. 
Kranzeil en, das ausgefchweifte Ciſen der Wagner ober Stell: 
Kränzeleifen, das Drebeifen, womit gewunbene Ränder eins 
geſchnitten werden. . 
Kränzen, von den Hirſchen, ein Faͤhrte im a harten Boden zu 
rücklaſſen. 


192 Kranzgefäße — Kräsfihlade. 


Rranngefüße, Die Blutgefäße ober Adern, welche das Derz 
umgeben. [Platte im Heuptgefimie. 
Kranzleifte, ber mittlere Theil des Krauzes oder bie haͤngende 
Kranznaht, bie — zwiſchen dem Kranzbeine und 
dem Hinterhauptbeine. (sang aufhalten müſſen. 
Kranzpfähle, kreisförmig eingerahmte Pfähle, die den Cie 
Krapfen, eine Gattung von Backwerk. [der Faͤrberrsthe. 
Krapp, der, die Wurzel und das zu Teig zermalmte Mark 
Krappe, die, der Hafen; die am Büchfenfchloffe befindliche 
Schlagfeder. - ISylden in eine. 
Krafis, gr., die, Miſchung: die Sufammenziehung zweier 
Krater, gr., der, der Mifchbecher, der Becher; der trichter⸗ 
förmige Schlund eines Vulkans. [Oehre. 
Kratzblech, die Blechplatte zum Beſchlagen der Knoͤpfe am 
Kragbrett, die Platte, auf der die Tuchmacher ihre Tücher 
krauſeln, die Kratze. [dedienen. 
Kragbürkte, eine Drahtbürſte, bee fih die Metallarbeiter 
Kräge, der Metallabfall, der Zinnfalt; die bei. anſteckende 
Hauifranfheit. [Werkzeng 3. Kratzen; bie Ladſtockſchraube. 
Kratzer, Krätzer, der, das Kratzeiſen, die Kratze, ein 
Krätzefriſchen, das Friſchen oder Schmelzen der Kräge in 
den Hüttenwerken. [auspugen. 
Kraphafen, ein Hafen, womit die Bildhauer Vertiefungen 
Krägfienftod, der Nüdftand, der die Kupferktätze beim 
Krägfriichen zurüdläßt. ſvurch Schmelzen gewonnen wire. 
Kräktzkupfer, das reine Kupfer, dad aus der Kupferkrätze 
Krägmeffing, ver Abgang vom Meffingbrahte bei den 
Nadlern, das Schrotmeifing- [merben ſoll. 
Krägmilbe, eine Milbe, welche In den Kräßpufteln gefunden 
Kräpmühle, die Amalgamirmühle, welche die Gold⸗ und 
Silberkraͤtze der Metallarbeiter zu Gute macht. 
Krapplatte, das Brei, worauf das Tuch gefräufelt wird, 
das Kräufeldret. [(Metalladgang zu pochen. 
Krätzſtockwerk, ein Bochwerk, den im Ofen angefepten 
Kräppufteln, die Heinen, mit einer träben Ttäffgfelt ge | 
füllten Bläscgen bei der Kraͤtze. [6leibt, 
Krägf Hlade, die Schlade, welche beim Kraͤtzfriſchen zurüds 





KAraßzſchlich — Krebs. 498 


T 
Krätzſch lich, der Schlich oder das feingepochte und ge⸗ 
waſchene Erz, das aus der Kraͤtze gewonnen wird. 
Krätz wäſcher, der Hüttenarbeiter, der den Erzabgang zu 
Sochen und gu waſchen hat. [in den Seigerhütten. 
Krägwerf, das vom Krätzfriſchen entftehende Schmelzgemiſch 
Kratz wolle, vie beim Tuchſcheeren abgehende Wolle, bie 
Screerwolle, die Scheerfloden. ſſchmiede, das Knoppereiſen. 
Krauseijen, das rauhgefchmiedete Stangeneiien für Nagel- 
Kräufjelbohrer, ein Bohrer .mit einem Mittelzapfen, ven 
eine breite Schneide umifchließt. | 
Kränfeleifen, das Eifen z. Rräufeln der Haare; Kränfel 
holz, ein Hoiz zum Lodentrollen. ſaufzukratzen. 
Kräuſelmühle, ein Räderwerk, das Tuch zu fräufeln oder 
Kräuſelwerk, das Werkzeug, womit die Münzen krausge⸗ 
zändert werben. [Stirnhaar Eräufeln. 
Kränfelzange, eine Zange, womit bie Perückenmacher das 
Kraufemünze, eine zu den Münzen gehörende Pflanze. mit 
krauſen Blättern, die wilde Münze, 
Kraut, die u, das, (Gſpr.), die Blut; Krauten, Kraut 
piden, flüchten, die Flucht ergreifen. 
Kräuterfalz, das, Salz, welches aus der Afche von Kräu⸗ 
tern gewonnen wird. [oder Abdrücken von Pflanzentheilen. 
Kräuterjchiefer, der, Schiefer mit Kräuterabdrüden, 
Srautlaterne, eine mit Drahtgeflecht umzogene Hornlaterne 
für PBulvermagazine. [Kanone bedient. 
Krautlöffel, die Schaufel, der man ſich beim Laden einer 
Krautfäge, ein zartes, kleines Fifchernep; Krautſchauung, 
bie Deichbeficktigung. llangen Stiele z. Krautftoßen. 
Krautſtampfe, bie, ein S⸗ fürmiges Scneidewerfzeug an e. 
Krautftrich, der, ein breizinkiger eiferner Rechen, um bie 
Krantfurchen zu ziehen. 
Kravele, bie, ein norddrutſches Holzmaß für eichene Bohlen, 
movon bie 21,, 3, 34,, 4, 4'/,, 5 Zoll dicken je 24, 15, 
12, 10, 9, 8'/, Fuß lang fein müflen, um eine Kravele 
zu geben; eine Art Laftichiff. 
Krebs, der, das befannte Waflerinfect; ein Sternbild im 
Thierkreiſe; das freflende Geſchwür. 
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494 Krebsauge — Kreislauf. 


Krebsauge, ein Harter, weißer, Iinfenförmiger Körper im 
Magen der Krebfe, ver Krebsftein. 


Kreböbutter, die Butter, bie mit zerſtoßenen Krebſen ober | 


Krebsichalen abgefchmelzt wird. fartiges Geſchwür. 





Krebsgeſchwür, Krebsſchaden, ein freſſeudes, brand: 


Kreide, eine beſondere Kalkformation unter den jüngern Ge⸗ 
birgsarten; die feite Thonerde. [überzogen if. 
Kreidenet, das, ein runder Fenerflein, der ringe mit Kreide 
Kreidenglaß, das, ein Glas, das mit Kreide zufammenge 
ſchmolzen ift. [mälden und Vergoldungen. 
Kreivdengrund, der aus Kreide gebildete Grund von Ge 
‚Kreidengur, die Kreide, welche im Wafler aufgelöst iſt, die 
flüffige Kreide. [wird, oder die Kohlenſaͤure. 
Kreidenfäure, die Säure, welche aus der Kreide gewonnen 
Kreidenfalz, ein Mittelfalz, in welchem Kreide oder Kalk 
aufgelöst if. [Rörbe haben. 
Kreier, der, ein Laftfchiff, das drei Maften führt, welche Feine 
»Kreis, eine in fich felbft zurüdgehende, von einem innerhalb 
liegenden Punkte überall gleich weit entfernte Linie; der 
Zirfel; der Bezirk; der Amtodiſtrikt; bie Gelellichaft. 
Kreisabſchied, ber Beichluß einer Kreisverfammlung oder 
Amtsverfammlung. [liegende Theil des Kreiſes. 
Kreisabſchnitt, der zwilchen einer Sehne und den Umfange 
Kreidamt, das Amt, welches einen gewiflen Kreis oder Ber 
zirk umfaßt. [beamte, ver Bezirfsbeamte. 
Kreisamtmann, der Vorſteher des Kreisamtes; Kreiss 
Kreisausfehnitt, der zwifchen. zwei Halbmeflern und. dem 
ihre Endpunkte verbindenden Bogen lieg. Theil d. Kreifes. 
Kreifel, der, die Triebfugel der Kinder; bie Drehkrankheit 
der Schafe. 
Kreisbogen, jeder Theil der Kreisperivherie if ein K. 
Kreifelbohrer, der Drillbohrer oder Scheibenbohrer, deſſen 
fi die Goldſchmiede bedienen. lliegt, auch der Kreis felbfl. 
Kreisflädhe, die, der Raum, welcher.innerhalb des Kreifes 
Kreißfuge, die Kettenfuge, der Kettengefang, ber Leitgefang. 
der Kanon. Blutes. 
Kreislauf, ver kreisförmige Umlauf, z. B. der Kreislauf des 


— 
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Kreismühle, vie Mühle, welche durch ein im Kreife Iaufens 
bes Thier geirieben wird. [dev Kreisumfang. 
Kreisperipherie, die Linie, welche die Kreisfläche begränzt, 
Kreisfhreiben, das Rundfchreiben, das Umlanffchreiben, . 
das Cirknlare. [ein Trank für Gebärende. 
Kreißen, in ben Geburtswehen begriffen fein; Kreißwaſſer, 
Kreisfladt, die Hauptſtadt eines Bezirkes oder Kreifes, Kreis⸗ 
hauptſtadt. [waltthat an Perſonen. 
Krembene, (Gſpr.), die, der gewaltſame Einbruch ohne Ber 
Kreoſot, v. gr., das, eigenthüml. faͤulnißwidrige Grundfloff 
des Rauches, Holzeſſigs ꝛc. Krepine, v. fr., gedrehte Gold⸗ ıc. 
Baden in den Franſen. ſdenen bie Franſen eingewebt ſind. 
Krepiren, die gedrehten Gold-, Silber- over Seidenfäden, 
Krepp, der Name eines gewiſſen halbleinenen oder wollenen 
krauſen Zeuges. [Salat zubereitet wird. 
Kreife, die, Name einer deutſchen Fruhlingspflanze, die als 
Kreuz, e. Form aus 2 ſich quer burchichneidenden Theilen; 
d. Zapfen an d. Göpelwelle; d. Rüdgrat. [Schmelzofen. 
Kreuzabzucht, die, Freuzförmige Abzugsröhre unter einem 
Kreuzart, die Doppelart, deren beide Theile mit dem Stiele 
ein Kreuz bilden. [freuzenden Sehnen. 
Kreuzband, ein Freuzförmiges Band, bef. von ſich durchs 
Kreuzbatinge, Pfähle, deren man fidh zum Umlegen ber 
Marsiegeltaue bedient. [Kreuzwinbel bilden. 
Kreuzbein, das, der untere Theil des Rüdgrates, den, bie 
Kreuzfeimgang, der vreiedige Gang oder die Höhlung 
der Kreuzwirbel. [freugenden Tauen. 
Kreuzbindfel, das, eine Verbindung von zwei fich durch— 
Kreuzblech, das, die ſtaͤrkſte Gattung Blech, die mit einem 
Kreuze bezeichnet if. [ein Kreuzgewölbe tragen. 
Kreuzbogenftellung, die Duadratftellung der Säulen, die 
Kreuzbranrag, die Querſegelſtange; Kreuzbramſegel, 
das Querfegel. [dee Wegevorn, eine Pflanze. 
Kreugdorn, der im Kreuze des Schloſſes befeftigte Zapfen; 
Kreuzen, quer durchſchneiden; fich mit dem Kreuze bezeichnen; 
bin und wieder fegeln. [eines Gulvens nach dem 24 fl. Fuße. 
Kreuzer, ver Auflaurer auf der See, der Korfar; der BO. Theil 
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&96 Kreuzfahrer — Krenzfegel. 


Keeuzfabrer, ver, eis Krieger, ber fi einem Kreuzzuge 
aunſchließt; der Kreuzritter. [tritt der Hirſche. 
Kreuzfahrt, der Kreuzzug; die Kreugfährte, der Kreup 
Kreuzfuchs, ver roth⸗ oder braungelbe Fuchs, der im Torben 
vorkommt. [Junern der Klöfer. 
Kreusgang, ber ſich durchkrenzende Gewölbegang, bef. im 
Kreuzgewölbe, ein aus 4 Eden entipringennes Bewälbe 
das 4 im Mittel zufammentreff. Sräthe bitvet. . 
Kreuzham mer, ver Ereuzförmige ıunderhabene Hammer ber 
Kupferſchmiede. ſktrenzen. 
Kreuzhalfter, der Krippenhalfter, deſſen Riemen fich durch⸗ 
Kreuzhaſpel, ein Haſpel, deſſen Arme ſich kreuzweiſe durch⸗ 
ſchneiden. [mit d. Stiele e. Kreuz bilden. 
Kreuzhaue, Kreuzhacke, eine Haue mit zwei Armen, die 
Kreuzhieb, ver kreuzweiſe geführte Hieb, der kreuzfoͤrmige 
Ritter ſchwerthieb. ſdurchſetzt, die Querkluft. 
Kreuzkluft, eine Kluft, welche einen Gang in der Quere 
Kreuzknochen, der, das Kreuzbein; Kreuzinoten, ein 
Nervenknoten an demſelben. ſzende Doppelleine für Pferde. 
Kreuzleine, die, Kreuzleitfeil, das, eine ſich durchkren⸗ 
Kreuzmaß, das, ein Schriftgießermaß mit beweglicdem Kreuze 
(T); ein Maß der Beometer. fam Schläffel geflalten. 
Kreuzmeißel, ver, Meißel, womit die Schlofler den Bart 
Kreuznaht, die Naht mit Querſtichen ober mit Stichen, 
welche ſich durchkreuzen. [Kreuzfnoten hinziehen. 
Kreuznerven, bie fünfRüdenmarksnerven, die ſich nach dem 
Kreugotter, Kreuznatter, eine bei uns einheimifche Heine 
roftfarbige Gifrfchlange. [durchichneiden. | 
Kreuzrefe, Kreuzrepe, Segeltaue, welche ſich kreuzweiſe 
Kreuzritter, Kreuzfahrer, ein Ritter, der an einem 
Kreuzzuge Theil nahm. 
Kreuzichlage, die, der Krenzfchläger, ein ſchwerer 
Schmiedehammer 3. kreuzweiſe Schmieden. 
Kreuzſchraube, die quer durch den Schwanz d. Schwany 
Schraube gehende Schraube, die d. Schaft an’s Rohr ſchraubi. 
Kreuzfegel, das Duerfegel; die Kreuzſtänge, Kreup | 
fange, die Duerfegelflange. | 
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Kreuzſpinne, die bekannte große Spinne mit einer Art 
von Krenz auf dem Rüden | 
Kreuzfchenkel, der Schenkel eines rechten Winkels, der 
4: Schenkel des Mittelpunttes. [ver Teppichmacher, 
Kreuzftab, ver, die Krücke; ber Querſtab am Weberſtuhle 
Kreuzfteg, der hölzerne Steg der Buchdrucker, welcher die 
te Sorm durchkreuzt. [großen Maſtes. 
Kreuzflängenftagfegel, das Kreuzfegel zur Seite des 
Kreuzſtich, ver Schneiderflich, der Freuzweife über einen ans 
bern Stil geht. [ſtehenden Pfoften; ein Flaſchenambos. 
Kreuzflod, ein vierrahmiger PWenfterflod mit Quer⸗ uud 
Kreuzthaler, ver mit einem Kreuze bezeichnete Thaler, der 
. Kroneuthaler. [Rreusflängentop. 
Kreuztop, der Top ober bie Spibe der Kreuzflänge, der 
Kreuztritt, der, die Kreuzfahrt oder Kreuzfährte d. Hirfches. 
Kreuzwechſel, ver, eine Stelle an der fich die Fährten bes 
Bildes durchkreuzen. [und Hirfchfängers. 
Kreuzzeug, die fi durchkreuzenden Riemen des Jagdhornes 
Kreuzzügel, die beiden kurzen Riemen am Pferbegefchirre, 
die an die Stangen gehen. lim Mittelalter. 
Kreuzzug, ein Feldzug gegen die Sarazenen in Paläftina 
Kriebelkrankheit, eine Nervenkrankheit, die mit einem 
juckenden Hautausfchlage verbunden iſt. [eifen der Kanoniere. 
Kriecher, der Speichelleder; der Kanonenkräger, das Kratz⸗ 
Kriegsbaufunft, die Kunſt, irgend einen Ort gegen einen 
feinplichen Angriff zu befefligen. [Heeres für den Krieg. 
Kriegsfuß, die Ginrichtung des ganzen Staatöwefens und 
Kriegsgericht, das Gericht von Kriegern über Krieger; 
die Officiere, die es bilden. 
Kriegsrath, eine Behörde, welche über das Kriegsweſen 
gelegt if; ein Mitglied deſſelben. [Schiff, das Linienfchiff. 
Kriegsfchiff, das mit Soldaten und Geſchütz ausgefattete 
Kriegsſchule, eine Unterrichtsanftalt, in welcher die Krieges 
fächer gelehrt werden. [erforderlichen Fächer. 
Kriegswiſſenſchaft, vie Kenntniß aller zur Kriegsführung 
Kriegszucht, vie Heeresordnung, bie Mannszucht unter deu 
ESoldaten. 
Deutſches Converſ. Buch. 32 


418° Kringel — KRrönden, 


Reingel, ein ringförmiges Backwerk. 

Krinomenon, gr., Mh. Krinuomena, das, nuterſcheidunge⸗ 
zeichen, das Kennzeichen. 

Krippe, die, der Trog oder die Rinne, worin dem Vieh das 
Futter Re wird, das Zaungeflecht. 

Krippenbeißer, Krippenfeger, ein Pferd, das die Zähne 
auf die Krippe ſetzt und rülpst, der Kopper. 

Krippenbühne, die, ein Heiner Damm, welcher mit Flecht⸗ 
werk eingefaßt iſt. [Rrippenbühnen zurecht Haut, 

Krippenknecht, ein ZTagelöhner, der das Hol; für bie 

Krippenfteiger, ein Pierd, welches mit den Vorderfüßen 
in die Krippe fleigt. 

Krifis, gr. die Enticheivung, ber Wendepunkt (der Krank: 
heit); die Gefahr, der bevenkliche Fall. 

Krispelbolz, das Kräufelholz, womit das Leder geriefelt 
wird; Krifpeln, riefeln. 

Kriterium, gr. l. das, Kennzeichen, das untrügliche, ber 
Probirflein; das Unterfcheidungsgeichen. 

Krithe, v. gr. die, das Gerfienforn am Auge; Kritiafis, 
das Haferftechen, eine Reh⸗ und Pferdefrankheit. 

Kritik, v. gr., die Unterfuhung und Beurtheilung eines 
Werkes durch einen Kunftrichter. 

Kritikaſter, der Keittler, Afterkritifer, Wortklauber; Kris 
tifer, Kriticus, der Kunflrichter. 

Kritiſch, die Krifis betreffend, entfcheidend, mißlich; die Kritik 
betreffend, Funftrichterlich, [recenfiren, tadeln. 

Kritifiren, ein Werk der Kritik unterwerfen, beuriheilen, 

Krittelei, die Tadelſucht; Krittelich, unleidlich; Kritteln, 
ſplitterrichten. [Elauber, der Murrkopf. 

Krittler, der, Trittelige Menfch, der Syibenftecher, der Wort 

Krokodil, v. gr., das, die bekannte Rieſeneidechſe, die be⸗ 
ſonders in Südaſien zu Hauſe iſt. 

Krokus, gr., l., der, ein Zwiebelgewächs mit gelbem als 
Gewürz dienenden Blüthenftaube, der Safran. 

Kronbohrer, ein Bohrer der Steinmehen, welcher vier 

Spitzen oder Zinfen hat. 

Krönden, das, ein Zahn ober Zacken bes Kammrades, worin 
das Goͤpelſeil läuft. 


... 


rn ee 5 ww En u u = m ww ar W 


Krone — Kropf. 499 


Krone, dee Kranz; ber Baumgipfel; der äußere Theil eines 
Badenzahnes; das un: Geweihende; eine euglifche 
Münze zu 5 Schillingen = 3 fl. rhn.; eine Amſterdamer 
Münze zu 2 f.; eine Schweizermünze zu 1 fl. 40 kr.; ein 
Gologewiät, das 3,336 franz. Grammen wiegt, und wovon 
69°/, eine füln. Mark geben; ein Kronenthaler. 

Kroneifen, die vorzüglichſte Art Eifen, die mit einer Krone 
bezeichnet iſt. 

Kröneleifen, der Zackenmeißel der Steinmegen die Sands 
fleine Körnig zu hauen, die Kronfläche (f. d.) 

Kronenbled, vie feinfte Art Blech, die mit einer Krone 
bezeichnet ifl. 

Kronenfortjaß, der vordere vortſatz bes Unterkieferknochens. 

Kronenglas, od. Kronglas, ein ſehr feines aus England 
fommendes Glas, [18 farätige, Gold. 

Kronengold, das Gold, das nur 6 Karat Zufap hat, das 

Kronenmarfgewidät, das Gewicht, nach welchem das 
Kronengold gewogen wird. [Scheitelbeine. 

Kronennabt, die Naht zwiſchen dem Stirnbeine und dem 

Kronentand, der vordere Rand der Scheitelbeine, der bie 
Kronennaht begrenzt. [vem 24 Guldenfuße, 

Kronenthaler, ver, eine Silbermünze von 2fl. 42 fr. nad 

Kronenmwurm, eine Hufkrankheit der Pferde, die Kronens 
fiftel, ber dornwurm. 

Kronfläche, ein Werkzeng der Steinmetzen mit einem Ge⸗ 
haͤuſe, worin mehrere Spitzeiſen find. [Enden gefrönt if, 

Krongebörn, Krongeweih, ein Geweih, das mit vielen 

Kron hirſch, ein Hirſch, der ein Krongeweih trägt, ber Kron⸗ 
ender. lſeite ſtehen. 

Kronrad, ein Kammrad, deſſen Zähne ſenkrecht auf der Kranz⸗ 

Kronraſch, der feine engliſche Tuchraſch; Kronſarche, die, 
ein leichter Wollenzeng. [werken, e. doppeltes Hornwerk. 

Kronwerf, ein voppeltes Außenwerf mit 2 halben Boll 

Kröpel, ver, Krüppel; Kröpelban, der fehlerhafte, gleich 
ſam verfrüppelte Bergbau. 

Kropf, der häutige Sad am Halfe der Vögel; — 
der Halsprälen; das Kropfgerinne. 


500 Kropfeidegfe — Kruboſfilber. 


Kropfeidechſe, die mit einem Kropfe verfchene Eivechſe, 
die Kammeidechſe. 
Kropfeiſen, ver eiſerne Hebel, womit bie Steinmeten bie 
Steine anfrichten. [von ven Raubvögeln, freffen. 
Kröpfen, in einen rechten Winkel umbiegen oder brechen; 
Kropfente, die wilde mit einem großen Kropfe verichene 
“Ente, die Stocente. [Rabe gefröpft if. 
Kropffelge, eine Belge am Mühlenkammrad, die am ver 
Kropfgans, ein ſehr großer mit einem fehr großen Kropfe 
verfehener Schwinmvogel. 
Kropfgerinne, das, ein Rinnfal mit ansgerundetem Boben 
für unterfchlächtige Waflerräber. [die taube Gerſte. 
Kropfgerfte, eine kranke Gerſte, die nicht zu brauchen ifl, 
Kropfleifte, die Wulft unter der hängenden Platte oder ber 
Kranzleifte (I. d.) [auf und ab bewegt wir. 
Kropfröhre, das Rohr einer Pumpe, worin der Kolben 
Kropfſchaufeln, vie gefröpften Schaufeln der unterfchlädhs 
tigen oder mittelfehlächtigen Waflerräver. . 
Kropfſchwelle, die Schwelle, auf welcher das Kropfgerinne 
ruht, unter dem Theilnngspunkte des Kropfes. 
Kropftaube, eine Taubenart, welche den Kropf flarf aufs 
blaͤſt, der Kroͤpfer. [d. Peripherie des Raves gelegt iſt. 
Kröpfung, derfenige Theil der Kropfichaufeln, welcher nach 
Kropferauge, die Krummhoͤlzer am Borbertheile d. Schiffes 
oder das Bugband. [der Gergel. 
Kröfe, die Bodentinne in den Faßdauben oder die Zarge, 
Kröfeleifen, das Mefler, womit die Blafer den Glasbruch 
“ abrunden, das Fiebermefler. [fi der fleinreihe Mann. 
Kröfus, gr., Name eines fehr reichen Königs in Lydien, bild⸗ 
Kröte, ein beivlebiges, träges Thier aus dem Geſchlechte der 
Froͤſche; flinfendes Geſchwür bei den Laͤmmern. . 
Krotonöl, flart abführendes Del von d. Yunderbaume, der 
bas Burgirholz u. d. Lakmusfarbe liefert. 
Krüde, die, ein Hafenftod; ein Schaufelhafen; bie Anker⸗ 
krücke; der Geigenwirbel [Stäben, das Hakenkreuz. 
Krüdenktreuz, ein Krenz mit gefzöpften oder umgebogenen 
Krudoſil ber, d. rohe noch nicht geläuterte Fapferhaltige Silber. 


Kıngeifen — Krypto. 5ot 


Srugeiien, Rrüdeifen, ver an einer Stange beſindliche 
Hakenſtempel d. Kupferfchmiebe. — 
Krugfeile, die Feile, womit bie Zinngießer Gewinde an 
Krugdeckeln einſchneiden. lihre fertige Arbeit poliren. 
Krughammer, ver glatte Sammer, womit die Kupferſchmiede 
Krugreif, ver, das reilförmige Gehänſe, das im Innern 
eines Schloſſes iſt. [eanals, intestinum ileum. 
Krummdarm, ber gewundene Darm, ein Theil des Darm⸗ 
Krummeiſen, der Haken zum Anhängen der Zugſtange an 
das Schachtgeſtaͤnge. 
Krummbade, Krummbaue, die gebogene Kade ber 
Schiffszimmerlente, die Hohldeißel. 
Krummholzbaum, ein zu den Zapfenträgern oder Gonks 
feren gehöriger Baum, die Kriechföhre. 
Krummbolzöl, das, ein wohlriehendes Del, das vom 
Krummbolzbaume gewonnen wird. 
Krummfopf, der, eine oben hatenförmig umgebogene, ſchwert, 
3 Fuß lange Brechflange der Gauner. L[Badofen rundet, 
Krummofen, der, Schmelzofen, der fich nach oben, wie eig 
Krummd, der, die Kurbel oder der Stanghafen am Schadhts 
geftänge, das Krummeilen. . [bifchöfliche Gewall, 
Krummftab, der oben gefrümmte Stab des Biſchofs; dig 
Krummflampfer, eine Platte, den Hut auf der Form nach 
unten bin zu bearbeiten. 

Krummpzapfen, ein ‚gebogener Zapfen ober Hebel an ber 
Melle (eines Rades), die Kurbel. a 
Krummzirfel, ein Zirkel mit auswärts gebogenen Schens 
fein, der boppeltgebogene Uhrmacherzirfel. [nieder bewegt, 
Kruppe, die, ein Krummzapfen, der eine Stange auf und 
Krüppelducht, Krumpelducht, vie Hintere Ouerbauk 

einer Schaluppe. [großen Maſte. 
Krüppelſpille, vie, eine kleine Schiffswalze Hinter dem 
Kruppkraus nennt man das halbzolldicke vieredige Stangens 
eifen. [dem Dfen gezogen wirb, 
Krütze, eine Krüde von Gilen, womit das geröftete Erz aus 
Krypto —, gr, in Iufammenfegungen geheim, z. B. Krypies 
jefuit, ein verfappter Jeſuit. 


50% Kryptogamie — Kudeneifen. 


Kryptog amie, bie. verborgene Ehe; Kryptogamen, m, 
Pflanzen mit unkenntlichen Geſchlechtstheilen. 
Kryptogamiſch, von unkenntlichem Geſchlecht; geheimehlich; 
Kryptogamologie, die, Lehre von den Kryptogamen. 
Kıyptograph, ver, Geheimſchreiber; Kryptographie, bie 
Geheimſchreibekunſt. [Geflalt des Steines; das Bergglas. 
Kryſtall, v. gr., der, die den Naturgefegen völlig entfprechenbe 
Kryſtallblüthe, die, der kalkſchwefelſaure Aufſchuß in ben 
Kryſtallhoͤhlen. ſgeſteine. 
Kryſtalldruſe, ein Anſchuß von Kryſtallen an einem Mutter⸗ 
Kryſtallenzinn, feiner Bergzinn; Kryſtallfluß, ein Try: 
ſtallartiger Flußſpath. ſtryſtall ähnlich iſt. 
Kryſtallglas, ein ſehr feines ſtarkes Glas, das dem Berg⸗ 
Kry ——— ch, Kryſtall iſch, kryſtallartig, kryſtallfoͤrmig, 
waſſerhell. [zu Kryſtallen. 
Kryftallifation, Kryftallifirung, die, das Anſchießen 
Kryftallifiren, die Kryfallform annehmen, zu Kryſtall werben. 
Kryſtallkapſel, die Häutige Kapfel, worin die Kryfalllinfe liegt. 
Kryſtalllinſe, vie Augenlinfe hinter der Pupille, in der fich 
die Lichtfirahlen brechen. [ſtalle, die Kryſtallbildung. 
Kryſtallogenie, die, Erzeugung oder Entſtehung der Kry⸗ 
Kryſtallographie, die, Lehre von den Kryſtallen und ihren 
Formen, die Kryſtalllehre. ſſtalllehre. 
Kroſtalibidifch kryſtallaͤhnlich; Kryſtallogie, die, Kry⸗ 
Kryſtal lometrie, die, Meſſung der Kryſtalle als geometriſcher 
Gegenſtände. [die Kriſtallſchnittlehre. 
Kryſtallotomie, die, Scheidung oder Spaltung der Kryſtalle, 
Kryftallfiaar, der ſchwarze Staar, ein Häutchen, das bie 
Kryſtalllinſe überzieht. [Tuchmacherhaſpel. 
Kübe, die, ver Zeugmacherſcherrahmen; ver aufrecht ſtehende 
Kübel, ver, ein oben offenes, rundes hölgernes Gefäß; Kübel 
und Seil, ber Grubenbau. [wirb, 
Kübelharz, das gefochte Harz, welches in Kübeln verſendet 
Kuchen, gefnetete Scheibe; d. gepreßten Träber; d. erfaltete 
* Schmelzmafle; d. Oelkuchen. 
Kuceneifen, die eiferne Sange, an beren Ende eine Loͤffel⸗ 
form angebracht iſt, d. Waffeleiſen. 


J 





Küchentad — Kugellehe: 503 


Küchenrab, das Zahnräuchen, womit der Kulhen am Rande 
ansgezadt wir). [Srühling verfündigt. , 
Kudud, ver bekannte Sugvogel, welcher: durch feinen Ruf den 
Kududsihiefer, ein rothgefledter Schiefer von blaͤulicher 
Farbe. [d. Schlittenkaften tragen. 
Rufe, die, der Bottich ; e. der beiden flarfen gebog. Hölzer, bie 

Kuff, od. Kuffſchiff, das, ein Schiff, welches einen Beſau⸗ 
maſt oder Hintermaſt führt. 

Kugel, die, ber runde Körper; bei. der mathematiſche, bei 
dem jed. Punkt ſ. Oberflaͤche gleich weit v. e. innerhalb 
liegenden Punkte entfernt iſt; d. runderhabene Theil an dem 
Arm und Schenkelknochen. 

Kugelabſchnitt, der Theil der Kugel, der durch e. Ebene 
abgefchnitten wird, welche man durch d. Kugel legt. 

Kugelachfe, die gerade Linie, welche v. irgend e. Punkte d. 
Kugeloberfläche durch den Mittelpunkt nad dem entgegen» 
gefeßten Punfte geht. 

Kugelausfhnitt, ver Theil der Kugel, welcher wiſchen 
drei Kreisausſchnitten liegt, deren Ebenen ſich im Mittel⸗ 
punkte der Kugel ſo durchſchneiden, bag 2 jenfrechte durch d. 
dritte gehen. ſſchützkugeln. 

Kugelback, das, das Bad auf dem Verdecke für die Ges 

Kugelbüchie, ein Feuergeſchoß mit gezogenem Laufe, um 
Kugeln zu fchießen. [Rugelgeftalt. 

Kugelerz, die ſchwarze eifens und filberhaltige Blende in 

Kugelfang, der, ein Erdwall zu Gefhügübungen; das Fangs . 
födchen, der Fangbecher. [die Bleifugeln gegoſſen werben. 

Kugelform, die Gefalt einer Kugel; die Form, in welche 

Kugelfutter, Kugelpflafter, das Leber oder der Zeug, 
worein die Kugel geichlagen wird. [gebohrt iſt. 

Kugelgerade, Kugelgleid, iftein Slintentoht, das genau 

Kugelfaften, ver Behälter der Kanonenfugeln in einem 
Zeughaufe. [drechfelt wird. 

Kugelknopf, das Werkzeug, womit bie Kugelform ausge: 

Kugellad, eine rothe Barbe, die in die Jorm einer Kugel 
geballt oder gefnctet ifl. 

Kugellehr, Kugelmaß, das, Kugelprobe, bie, Re 
beil ober Be Mufterform für Kugeln. 


’ 





504 Augeimufhel — Kümmel. 


Augelmuſchel, vie runde roihgelbe Muichel, die mit Salm- 


rippen beſetzt if. [Rugeln ſeſtzulegen. 


Kugelrecke, eine Latte auf Kriegsfchiffen an der Wand, die, 


Kugelſchnitt, 'ver, die Ebene, welche einen Kugelſchnitt ab⸗ 
ſchneidet und nothwendig ein Kreis if. [der Kräger. 
Kugelzange, vie, Rugelgieher, ber, Ladſtochſchraube oder 
Kuh, die Kauende, Wiederfauende, das Weibchen vom Rind 
vieh; die Breter zur Goldwälche. 
Kuhbbrüde, vie, das Gerüſt für die Boote zwilchen ben 
Maften; die Schiffsſpeiſelammer. [gene Hinterbeine haben. 
Kuhhäckig werben Pferde genannt, welche einwärts gebo- 
Kuhkalb, das weiblihe Kalb; Kuhkamm, ein Gruben: 
arbeiterbeil mit. breitem Rüden. [oben fehr weit if. 
Kühldöſe, vie, ein Bottich zum Abkühlen des Bieres, ber 
Kühle, ver kühlende fanfte Wind; der VBrauerfaften z. Bier⸗ 
: abfühlen. ſlohn für die Kornfchiffer. 
Kühlen, abkühlen; Korn umflehen; Kühlgeld, Umfchütter- 
Kühlhafen, ein irdenes Gefäß, um die Glaswaaren im 
Kühlofen abzufühlen. [Slashütte. 
Kühlofen, ver Abfühlungsofen oder Teinperirofen in einer 
Kühlpfanne, die Tragpfanne in Zuckerfiedereien; d. Bleis 
pfanne z. Abfühlung d. DVitriollauge. [reinigen. 
Kühlquaſt, der, ein Lappen, womit die Zinngießer die Kolben 
Kühlfhlange, die fchlangenförmige Kühlfaßröhre am Braut⸗ 
weinfefjel. [fühlen des Bieres. 
Kühlſtock, Kühlſchiff, ver, das, bie Kühldöſe zum Abs 
Kühlte, vie, ein fanfter erfrifchender Wind; die Kühle, die 
Kühlung. 0 \des Gebiffes anlegt. 
Kübltrenfe, eine Trenſe, die man den erhigten Pferden ftatt 
Kuhpilz, ein Löcherpilz, welcher den Kühen fchäplich ift und 
bie Milch verdirbt. [geimpft werben, d. Impfblattern. 
Kubpocden, die Blattern d. Rindviehs, bie d. Menfchen eins 
Kuhriem, Kuhriemenſtein, ver ein leichtflüffiges ocher- 
artiges Cifenerz. [die lange Schicht. 
Kuhſchicht, die zwölf Stunden dauernde Grubenarbeit ober 
Kumpyß, der, ein beraufchendes Getraͤnk von faurer Stutens 
“_ mild) bei den Tartaren. ſwaͤchs mit gewürzhaftem Samen. 
Kümmel, ver, das Bei und einheimifche bekannte Doldenge⸗ 


_ Rümmerer — Kunſtſchloß. 503 


Klmmerer, ver, ber an ben Hoden kranke Hirſch, weicher 
fein Geweih nicht abwirft. [Leder überzogene Hemmholz. 
Kummet, das aus zwei frummen Hölgern beſtehende, ai 


Kummetvede, Kummetfappe, die über dem Kummer 


befindliche Lederkappe. [frummen Hölzer des Kummets. 
Kummethorn, das, die hervorfichenden Enden ber beiden 
Kummetpferd, Kummetftier, ein Pferd, ein Stier, bie 
an einem Kummet ziehen. 
Kummetſtock, eines der beiden’ krummen Hölzer, bie das 
Gerüſte des Kummets bilden. 
Kumpf, der, ein aus 2 Scheiben beſtehendes Stirnrähcgen, 
wobei bie Spindeln in d. Wellen eingefchnitten find. - 
Kunkeladel, der von Weibern fortgepflanzte Adel. 
Kuno, Kunigunde, altveutiche Namen, der, die Kühne, 
Heldenmuͤthige. 
Kunſt oder Waſſerkunſt, d. Maſchinenwerk, wodurch das 
Waller gehoben u. fortgeleitet wird, d. Pumpenwerk. 
Kunſtausdruck, der, ein kunſteigenthümlicher Ausbrud, 
terminus technicus. lfärberei; Schönfärbefunft. 
Kunftfärber, Schönfärber; Kunftfärberei, die Schins 
Kunftfäuftel, ver Fäuſtel oder Schlägel, deſſen fick die 
Kunſtknechte bebienen. . [feuer, das Benerwerk. 
Kunftfeuer, das künſtlich zufammengefeßte Feuer, das Luſt⸗ 
Kunftgärtner, der Blumengärtner, der haupifächlich gute 
Samen zieht. ſKunſtgetriebe, die Mafchine. 
Kunftgeftänge, das Stangenwerk bei einer Waſſerkunſt; 
Kunftbandel, ver Handel mit Kunftwerfen, bef. Gemälden, 
Landkarten u. f. w. [Händen der Kunfl. 
Kunftlabinet, die Kunffammlung, Sammlung von Gegens 
Kunſtknecht, ver Arbeiter an einer Waflerkunft, der Pumpen« 
arbeiter. = [kunft beftimmt if. 
Kunſtleder, das Leber, das für die Belleivung einer Wafler- 
Kunftmeifter, ver Auffeher über die Waſſerkunſt, der Pum⸗ 
venaufſeher. [der Waflerfunftichacht. 
Kunftrad, das Rad an einer Waſſerkunſt; Kunſtſchacht, 
KMunſtſchloß, ein aus zwei Schraubringen befichendes Schloß, 
das zwei Kunfiflangen verbindet. 


x 


506 Kunffhule — Kupferbeufe, 


Kunftfhule, eine Bildungsauſtalt für junge Lente, vie fi 
einer. Kunft widmen wollen. [ſilberartiges Metallgemiſch. 
Kunſtſilber, ein durch Kunft bereitetes Silber, d. h. ein 
Aunſtſprache, die einem Fache des menſchlichen Könnens 
eigenthlimliche Sprache, die Terminologie. 
Kunftftange, eine Stange, bie zum Kunflgeflänge gehört, 
die Waſſerkunſtſtange. [Kunftauficher. 
Kunſtſteiger, ver Schachtauffeher bei einer Waflerkunft, ber 
Kunftfiraße, vie künftlich angelegte Straße, die Hochſtraße, 
der Dammweg, die Chauflee. [die Waſſerkunflwinde. 
Kunftwinde, eine Winde oder ein Böpel am Kunfigeflänge, 
Kupfer, ein unebles, gefgmelbiges, röthliches Metall; ber 
Abdrud einer Kupferplatte. 
Kupferapder, die Kupfererz führende Ader, der Kupferekzgang. 
Kupferarſenik, das arſenikſaure Kupfer; Kupferaſche, 
der Kupferkalf. [wirb, bie Kupfermine. 
Kupferbergwerk, ein Bergwerk, worin auf Kupfer gebaut 
Kupferbefhlag, die Kupferbrufen, welche fi) am Geſteine 
angeſetzt haben. [gewalzte Kupfer. 


" Kupferblau, das blaue Kupfererz; Kupferbleg, das bünns 


Kupferblid, ver bligende oder blickende Schein bes geſchmol⸗ 
zenen Kupfers. [der fich anfegt. 
Kupferblume, ver grünliche Dampf des geſchmolzenen Kupfers, 
Kupferblüthe, vie, das haarfoͤrmige Kupferlebererz oder 
Leberbeſchlag. ferz, Branderz. 
Kupferbrand, der, das ſchwarze Kupfererz, oder das Kohlen⸗ 
Kupferbranderz, die kupferkieshaltige Steinkohle, das Kupfer⸗ 
kohlenerz. [bräune, die, der Kupfermulm. 
Kupferbraun, das, der Kupferhammerfchlag; Kupfers 
Kupferbrecher, ein Werkzeug, womit die Kupferfcheiben 
vor dem Schmelzen zrrfchlagen werben. 
Kupferbrechofen, der Ofen, worin die Kupferfcheiben vor 
dem Serfchlagen geglüht werben. [bleibende Kupfer. 
Kupferdorn, das nach der Abtreibung des Silbers übrig 
Kupferdrud, der Abdruck einer Kupferplatte, der Kupfer 
fi), daher der Kupferpruder. [das gebrufe Kupfererz. 
Kupferdrufe, das Kupferkryſtall sber iryſtalliſtete Kupfer, 
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Kupferdbute — Kupferprobe 507 


Kupferdute, die, eine irdene Kapelle zum Probeſchmelzen des 
Kupfers. [ſtahlgraue Kupfererz. 
Kupfererz, das kupferhaltige Erz; Kupferfahlerz, das 
Kupferfedererz, die Kupferblüthe; Kupferfeile, die Feil⸗ 
ſpaͤne vom Kupfer. [Schmelzofen für das Kupfer. 
Kupferfluß, das flüſſige Kupfer; Kupferfriſchofen, der 
Kupfergang, die Kupferader; Kupfergare, die Reinheit 
des Kupferkoͤnigs. [Meingeiftes üb. Grünſpan gewonnen wird. 
Kupfergeift, die Weingeiflfäure, die durch Abziehung des 
Kupfergelb, das gelbangelanfene Kupfererz; Kupfergilbe, 
die kupferhaltige Erde. [graue Kupfererz. 
Kupferglanz, Kupferglas, das glasartige, fchwärzlich 
Kupfergold, das, ein Metallgemiſch von Gold, Kupfer und 
Zinn. [Rupfererz. 
Kupfergrün, das, der Kupferfalk; der Grünfpan; das grüne 
Kupferhammer, das Kupferhammerwerf; der breite Hanıs 
mer der Kupferfchmiede. [Kupferſchiefer. 
Kupferhieke, die, grün angelaufenen Kupferkiesbohnen im 
Kupferkalk, das oxydirte Kupfer; Kupferkies, das Ku⸗ 
pfererz. [hätte kommt, das Koͤnigskupfer. 
Kupferkönig, der, das reine Kupfer, wie es von der Seiger⸗ 
Kupferkryſtalle, die Salzkryſtalle, die ſich bei der Auf⸗ 
löſung des Grünſpans in Eſſig bilden. 
Kupferlaſur, die, das blaue Kupfererz, das Bergblau; 
Kupferlebererz, Rothkupfererz. [maſſe des Kupfers. 
Kupferleg, das, der Beleg oder die Haut über der Schmelz⸗ 
Kupfermoos, das, das gediegene haarfürmige Kupfer, das 
Haarkupfer. J[Erde, der Kupferocher. 
Kupfermulm, ber, die aus verwittertem Kupfererz gebildete 
Kupfernidel, der, das rothgelbe, kobalt- und eifenhaltige 
Kupfererz. [Erde, die Kupferbräune: 
 Kupferoder, die aus verwitterten Kupfererzen beflehende 
Kupferöl, das, bie an der Luft veftillirte Fupferhaltige Sal- 
peterfäure. [3iegslerz. - 
Kupferpecherz, das, ber verhärtete Kupfermulm, das Harte 
Kupferprobe, die Unterfuhung des Kupfergehalts durch 
Schmelzen. | : 


508 Kupferrauch — Rurbelipieh. 
Kupferraud, f. v. a. Ziakvitriol; Kupferroſt, ber kohlen⸗ 


faure Zupferfalf. 
Kupferrotih, pas, der röthlidge Kupferscher, ber verwitterte 
Kupferglan;. [Kupferraudy (i. d.)- 


Kupferröthe, vie, das gediegene Kupfererz; Kupferruß, der 
Kupferfalmial, der, eine Berbindung von Salmiaf usb 
folzfaurem Kupier. [eine Berbindung des Kupfers mit Säuren. 
Supferialpeter, das falyeterfanre Kupfer; Kupferfalz, 
Kupferſau, die, das unreine Kupfer; Kupferſchie fer. der 
Eupferhaltige Schiefer. lzerſchnitten werben. 
Kupferſchere, bie große Schere, womit bie Kupferbleche 
Kupferſchlacke, die, ber Abgang beim Schmelzen der 
Kupfererze. [(Schmeljvrobe auszubauen. 
Kupferfhröter, der, ein Werkzeug, Stüde Kupfer zur 
Kupferihrötling, das zugehauene Kupferbled, woraus 
die KRupfermünzen gemacht werden. 
Kupferfhmwärze, die, der, fchwarze Kupfermulm; Kupfer: 
ſtecher, Kupferplattenftecher. (enthält. 
Kupferftein, der geröftete Mittelflein, der blos noch Kupfer 
Kupferftich, der Abdruck einer Kupferplatte, oder in Kupfer 
geflochenen Zeichnung. 
Kupfervitriol, das aus d. Verbindung des Kupfers mit 
ber Schweielfäure entſtehende Mittelfalz. 
Kupferweißerz, das weiße Kupfererz; Kupferwolle, 
bie, das Kupfermoos. [Kupfererz. 
Kupferwicke, das grüne, in Heinen Koͤrnern vorkommende 
Kupferziegelerz, das Rothfupfererz, das mit Eifenocher 
vermengte Kupferer;. . 
Kupferzuderfalg, e. Verbindung des aus zuckerſaurem 
Kupfer gewonnenen Salzes mit einer Säure. 
Kupferzufhlag, ver Zufag, der mit den Kupfererzen zur 
gleich gefchmolzen wird. [Dachgewölbe, Heimdach. 
Kuppel, vie, die gewölbte Dede eines runden Gebäudes, das 
Kurbe, Kurbel, die, e. Rrummzapfen, eine krumm ober 
in einem Winfel gebogene Hanphebe. 
Kurbelfpieß, der Bratfpieß; der Spieß zum Abfangen ber 
Sauen, das Fangeifen. 


Kürbie in 508 


Kürbis, der, die bekannte große runde gurkenartige Frucht 
eines kriechenden Gewaͤchſes. (behandeln, heilen. 
Kur, v. I. cura, bie Behandlung einer Krankheit; Kuriven, 
Kurſchmied, der Huffchmied und Roßarzt bei. ber Armee, 
der Fahnenſchmied. [für das Pelzwerk. 
Kürſchner, der Pelzarbeiter; Kürfchnergare, die Beize 
Kürfhnernaht, die eigentliche Naht der Kürfchner beim 
Pelzwerke. [Mefler u. Inſtrumenten macht. 
Kurzmeſſerſchmied, der Meſſerſchmied, der blos kurze 
Kurzwildpret, das, die Hoden des Rothwildes, beſonders 
des Hirſches.  —  [Umrühren d. Erzes beim Wafchen. 
Küfte, die Grenze des Landes gegen d. Meer; d. Krüde zum 
Küftenfahrer, der, ein Heines Fahrzeug, das fih ftets m 
der Nähe der Küfte hält. [bar in's Meer fällt. 
Küſtenfluß , ein Fluß, der nach einem kurzen Laufe unmittels 
Kutfche, die, Gautfche, das Gefährt; (Gſpr.) vie Schnur als 
Comunifationsmittel d. Gefangenen. “ [dem Herde. 
Kutte, das lange und weite Müncdhegewand ; ber Mantel über 
Kutter, ein Heiner Schnellfegler mit Hinten überhangendem 
Make und 6 Kanonen. - leiner Zeche beträgt. 
uxe, die, Antheil an einem Bergwerfe, der den 128. Theil 
Kurfhicht, die, zwölfftündige Grubenarbeit oder die lange 
Schicht. [der Gliedmaßen, 
Kyllofis, gr., die, widernatürliche Krümmung und Verbrehung 
Kyphoma, das, Kyphofis, bie, gr., Die Rüdgratfrüm, 
mung, ber Höder. [gedreht werben fonnten. 
yrben, gr., Mh., die hölzernen Gelegfäulen in Athen, die 
prie eleijon, gr., Herr erbarme dich! Kyrielle, v. gt. 
‚die, die Litanei. [meine Bedeutung. 
Kyriologie, v. gr., die, eigentliche ober gewöhnliche, ger 
priologifch, im eigentlichen, gewöhnlichen Sinne, in natürs 
licher Darflellung. 


L, altrömifcher Zahlbuchſtabe — 50; L= Licentiat;. I— 
— Buch, lvre, libra Pfund. L= Lucius, Laelius, 
atinus. | 2 


La, auf Recepten (lege artis), nach der Regel der Kunfl. 
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310 Saab — Lache. 


Laad, die innere Magenhaut fäugenber Thiere. | 
Laatſche, (Bipr.), die, der Frachtwagen; Laatſche belats 
chenen, beifadhern, Frachtwagen beſtehlen. | 
Labarum, l., das, die Procelfionsfahne in der Fatholifchen 
Kicche, die Kriegsfahne der Römer. | 
Labbere Kühlte, die, ein ziemlich ſtarker Wind, der jedoch 
die See. nicht aufregt. | 
Rabefactiren, v. J., ſchwankend ober wanfend machen, erw 
ſchüttern, fchwächen. ' 
Laberdan, der, der eingefalzene ungetrocnete Schellfiſch od. 
Kabeljau. [den (im Spiele), verloren, 
Labet, (v. fr. la böte, das Vieh), der Einfag des Berlierens 
Labialbuchſtaben, v. l., Lippenbuchftaben; Labialtöne, 
Lippentöne. [verſehen. 
Labiiren, v. l., bie Orgelpfeifen mit Labien oder Lefzen 
Labiireiſen, ein Eiſen, womit die Orgelbauer die Pfeifen⸗ 
lippen biegen. [der Zangenmeſſer. 
Labis, gr. die, Geburtszange; Labimeter, Labido meter, 
Labium, 1. das, die Lefze, das Mundſtück, Labium lepori- 
num, die Hafenfcharte. [worin fih das Lab bildet. 
Zabmagen, der, einer der vier Magen ber Wieverfäuer, 
Raborant, v. l. ver, Arbeiter im Laboralorium, der prab 
tifche Scheibefünfkler; der Hüttenarbeiter. 
Laboratorium, I, das, die Werkſtätte ver Chemiker, Arzneis 
bereiter, Feuerwerker, 
Laboriös, arbeitfam; Laboriren, arbeiten (bef. im Labos 
ratorium); an e. Krankheit leiden. 
Labyrinth, v. gr., das, der Irrgang, das Irrgewinde; das 
Sergefchlängel im Ohre. laufloͤslich. 
Labyrinthiſch, irrgaͤngig, verwickelt, verwirrt, dunkel, un 
Laceration, l., die Zerreißung; Laceriren, zerreißen, zer⸗ 
fleiſchen; verlaͤſtern. [ausfordern, necken. 
Laceſſiren, v. l, ermüden, nicht in Ruhe laſſen, reizen, her⸗ 
Lacets, fr. (ſpr. laſſaͤh), Mh., Lügen oder Schnüͤrſenkel 
an Frauenkleidern. 
Lacehe, ſt., (iv. Lahſch'), feig, läſſig; Lacheté (ipr 
labich’teh), die, Feigheit, Niedertraͤchtigkeit. 





Lachen — Lackmuspapier. 14 


. XZaden, anlafıhen (f. d.); Lache, das Sammerzeichen; Lade 
bar, zu fällen. [häufiger Fiſch, der Salm. 
Lah8, ein großer wohlfchmedender, befonders in England 
Lachsforelle, eine große lachsaͤhnliche Forelle; Lachsſtoöhr, 
. ein lahhsähnlicher Stöhr. Lachs. 
Lach skunz, der, Lachskind, das, der junge, erſt fußlange 
—— e, die, der dicke graugefledte Lachs, eine beſondere 
[Lachen gleich if. 
ee die befannte girrende Taube, deren Stimme bem 
Lachter, das u. vie, ein Längenmaß im Bergbau, foviel als 
Klafter. 16 Lachter Halt. 
Lachterkette, eine Mesfete von Draht, welche fünf oder 
Lachterlatte, Lachterſtab, ein Maßſtab, deſſen Laͤnge ein 
Lachter betraͤgt. [g efthwornen. 
Lachtermaß, ein halblachterlanger Stod der Steiger und Bergs 
Lachterſchnur, eine 10—12 Lachter Haltende Mepfchnur der 
Steiger. [mit durchſichtiger Farbe beſtreichen. 

Laciren, v. ft. (ſpr. Lafliren), einſchnüren, durchflechten; 

Lacis, fr. (ſpr. laſſih), der, ein Halbſeidenzeug; das Netz⸗ 
geflechte der Adern. 

Lack, der, v. arab., das durchſichtige Harz eines oſtindiſchen 
Feigenbaumes; der Lackfirniß; die leckende Flamme auf dem 
Kranze des Schmelzofens; das Lad, eine Rechnungsſumme 
in Opindien — 100.000 Kupien, in Silber — 145,000 fl., 
in ®old = 1,575,000 fl. ıhn. 

Lackai (fr. Laquais), der Bediente, der Laufburfche, von 
Läden, (engl. leg, Bein), laufen. [&ryfipelas. 

Lackfeuer, das Antoniusfener, die Rofe, der Rothlauf, die 

Lackfirniß, der aus Lad bereitete Firniß, der Gummifirniß, 
Harzfirniß. [Arbeit treibt. 

Lackiren, mit Lackfirniß uͤberſtreichen; Lackirer, der dieſe 

Lackmus, das, die aus Croton und der Lackmuspflanze bes 
reitete blaue Farbe, laca caerulen, 

Lalmusauflöfung, Lackmustinctur, das in Weins 
geift und Waller aufgelöste Lackmus. 

Lackmuspapier, ein Papier, das in eine Ladmusauflöfung 
getaucht ifl. 


x 


512 | Ladmuspflange — Labeodhobel. 


Lackmuspflanze, die in Afien und Südenropa wachſende 
Blaufarbenpflanze. [eine Slüffigfeit Säure enthalt. 
Lakmusprobe, die Unterfuchung durch Ladmuspapier, ’ob 
Ladihilvlaud, vie ſcharlachrothe Schildlaus auf dem oſtin⸗ 
diſchen Feigenbaume. ſlack, das gelbe Veilchen. 
Lackviole, vie bekannte wohlriechende Gartenpflanze, der Golbd⸗ 
Lacrimae Christi, L, die Thraͤnen Chriſti; ein am Veſuv 
wachfenber vortreffliher Wein. 
Lactantius, Lactanz, I, ein männlider Name in ben 
erſten Jahrhunderten, der Säugenbe. 
2actation, v. L., die, Säunung: Lactescirend, milchig; 
Lactifhes Fieber, das Milchfieber. 
Lactucarium, I., das, Lattichbitter, ein Extract aus dem 
Giftlattich (lactuon virosa). [lũckenhaft, lũckenvoll. 
Lacune, v. L, die, Lücke, beſ. in Handſchriften; Lacunos, 
Ladanum, I, Ledanon, gr., das, ein feines balſamiſches 
Harz aus Greta, das Labangummi. 
Lade, die, das Urfundens und Kaſſenbehaͤltaiß der Gefellen 
einer Zunft; die Gefellenverfammlung. 
Ladehammer, ein Hammer zum Feitfchlagen des Kupfer 
und Meifings im Tiegel. lder Flaſche. 
Ladekette, eine Kette an ber Elektriſtrmaſchine zum Laden 
Laden, der, e. ſtarkes 18— 20 Fuß langes, 14 — 18 Zoll 
breites und 1%, — 2 Zoll dickes Brei. [der Ladenvater. 
Ladengeſell, ver Hüter und Bewahrer einer Handwerkslade, 
Ladenhüter, eine Waarc, welche den Laden hüten muß, 
wie der Kranke das Bett. [oder der Lade beiwohnt. 
Ladenmeiſter, der Meifter, welcher der Gefellenverfammlung 
Zadenfhetver, der Zwiſchenboden in Luftfangkaflen in ben 
©ruben. —— geſell. 
Ladenvater, ber Ladenverwalter ver Gefellen oder der Laden 
Ladepforte, die Deffnung zum Binladen im untern Schiffes 
raume, die Ballaftlude. [ber Labelöffel, 
2adefhaufel, die Bulverfchaufel zum Laden der Kanonen, 
Ladeſtock, ver lange dide Stock zum Feſtſtoßen der Ladung 
im Feuerrohr. Iadſtocke runden. 
Ladeſtockhobel, der Hobel, womit die Büchfenfchäfter die 











Ladeſtopfer — Lagerwand. 513 


Ladeſtopfer, ein Werkzeug, beim Steinfprengen das Pulver 
in das Bohrloch zu bringen. [das Stagtafel. 

Ladetokel, das Gerüft zum Eins und Ausladen bei Schiffen; 

Ladezange, die große Schmelztiegelzange oder Schnabelzange. 

Ladezeug, das Ladegeichirr des Kanoniers, der Wifcher, der 

Kraͤtzer, die Schaufel ıc. [ver Beleidiger. 

Lädiren, v. L., verlegen; -Läbent, der Beleivigende Theil, 

Ladung, die fämmtlicden geladenen Güter; was auf einmal 
in ein Yeuerrohr geladen wird. | 

Laesio enormis, I. ultra dimidium, ungeheure Verletzung, 
DB. über die Hälfte des wahren Werthes bei Verkäufen. | 

Lady, engl. (ipr. lähdi), die, Titel jeder Dame von hohem 
Stande. | 

Laferte, Xoffette, v. fr., die, der Stückwagen, der Mörfers 
block; Lafettenwand, die Seitenwand derfelben. 

Lagen, bei ungebundenen Büchern, Abtheilungen von 5 — 7 
Bogen, in welche fie gelegt werden. 

Lager, das, die Liegſtätte von lebenden und lebloſen Gefchöpfen; 
der Bodenſatz; der Mörferboden ; diejenige Seite des gebroches 
nen Werkſteines, auf der er im Steinbruche lag; der blatt- 
artige Theil der Flechten... [des, der Grundbalken, die Schwelle. 

Zagerbalfen, ver wagerechte Balfen im Rofte des Gebäus 

Ragerbier, das Bier, welches auf das Lager gebraut wurde, 
das Sommerbier. [der Grunbbefig eingetragen ifl. _ 

Lagerbuch, das Buch, in welches der Waarenvorrath oder 

Lagerfaß, das große Weinfag von mehr als einem uber, 
das Stückfaß. & Feldzügen ausbricht. 

Zagerfieber, ein epibemifches Fieber, das Sommers bef. bei 

Lagerhölzer, die Hölzer, welche die Unterlage eines Breter- 
Bodens zu ebener Erde, ober die Unterlage der Kellerfäßer - 
bilden; das Lagerholz, das vom Wind abgeriflene Aftholz. 

Lagerobft, Obft, welches fürs Lager geeigngt ift, das Halt 
bare Winterobf. [fette liegen. 

Lagerpunft, vie Stelle, wo die Kanonenzapfen auf der Las 

Lagerſcheit, ein vom Stamme abgefpaltetes Scheit Holz, 
das Kernicheit. er [Grundmauer einer Holzwand. 

Lagerwand, die feite, Karte Gefleinswand in Gruben; bie 

Deutſches Converſ. Buch. 33 


614 Lagerwein — Lambris. 


Lagerwein, ver haltbare Wein, der auf ben Lager immer 
beſſer wird. [ Sarbafee. 
Lago, it., ver, der Ger, Landſee, z. B. Lago di Garda, der 
Zagrimofo, it., weinerlich, in eweglichen Klagetönen” vor⸗ 
zutragen. [tiſchen Meere bei Venedig. 
Lagunen, v. it. Mh., Untiefen und Schlamminſeln im adtias 
Zahn, der breit gewalzte oder gepreßte dünne Gold⸗ ober 
Silberbraßt. [gehen des Rabes verhindert. 
Lahner, der Vorſtecknagel in der Wagenadjie, der das Aus: 
Zahnrad, das. Rad in der Spinnmafchine, welches bie Läufer 
mit ihren Lahnſpulen dreht. 
Lahnrädchen, Lahnrollen, Lahnfpulen, Lahnwal⸗ 
zen, Räbchen, die mit Lahn umwidelt find. 
Lahntrefie, eine mit Lahn durchwirkte Tree; Lahnroſette, 
eine von Lahn gewirfte Rofette. [ausgebrütet werben. 
LZaich, ver, die Eier der Fifche, Froͤſche sc., die von der Sonne 
Laie, v. gr., der, ber Weltliche, im Gegenf. 3. Geiſtlichen; 
der Mann, der nicht vom Bade iſt. 
Zatenbruder, der weltliche Klofterbruder; Laienſchweſter, 
bie weltliche Kloſterſchweſter. [priefter, der Weltgeiftliche. 
Zaienpfründe, die einem Laien verlichene Pfründe; Laien 
Zaird, ſchott. (fpr. lard), der Titel eines Evelmannes, bei. 
eines Grundeigenthümers. [(fpr. Iät’rih), die Milchkammer. 
Laitage, fr. (ſpr. Laͤtahſch'), die, Milchſpeiſe; Laiterie 
Lakonismus, gr.l, der, die finnreiche u wie fle befons 
ders bie Bacebämonier tiebten. [finnig. 
Lakoniſch, bündig, mit wenig Worten vielſagend, koͤrnig, 
Zafrize,v. I. liquiritia, die, Süßwurz, das Suͤßholz; Lakri⸗ 
zenſaft, Süßholzſaft. [Priefter bei ven Mongolen. 
Lama, der, in der Tangufprache eig. Mutter der Seelen, ver 
Lama, Llama, das, die fünamerifanifche Kameelziege, dns 
Guanacokameel. ldes L ſtatt R. 
Lambdacismus, gr. lL, ver, das Lallen, beſ. die Aus ſprache 
Lambdanaht, vie Naht zwiſchen dem Scheitelbeine u. bem 
Hinterhauptbeine.. 
Lambris, fc. (ihr. langbrih), Mi, das — das 
Getaͤfel; Lambrifiren, vertäfehn. 





Eamellar — Landgeriht. 515 
Lamellar, v. L. blättchenförmig; Lamellen, Nh., bünne 


Blättchen von Metall, Horn ıc. | 
Zamentabel, v.T., klaͤglich; Lamentation, bie, Wehklage; 
Zamento, it., das Klagegeſchrei. [tabile, it., im Klagetone. 
Zamentiren, wehllagen, jammern;. Lamentoſo, Lamen⸗ 
Zaminiren, v. L, zu Blech ſchlagen oder walzen, verblechen, 
platten; plattiren. [Rüdenfleifche des Wildes. 
Zammer, Lämmerbraten, der, ein Braten vom zarten 
Zämmergeier, ver große Alpengeler, ver bef. den Lämmern 
und Gemſen nachftellt. - [men, geftört werden. 
Lampen, (Bfpr.), der Störer beim Diebſtahle. L.bekom⸗ 
Lampenofen, der, eine Wärmelampe; bie Lampe ber Che⸗ 
mifer mit mehrern Dochten. [Glaslampe. 
Lampion, fr. (ſpr. Langhpiong), das, Lämpchen, die kleine 
Lamprete, v. m. l., die, eine Art großer Pricken in ber 
Nordſee, der Steinlerer. 
Lana caprina, l., bie Siegenwolle, bildl. ſoviel als bes 
Kaifers Bart, für Nichts und wieder Nichte. Dr 
Lancade, fr. (fpr. Langſahd'), die, der Lanzenangriff; 
der Bogenfprung eines Pferdes. [eifen, die Wundnadel. 
Zancette, fr. (for. Langfätt), die, Lanzette, das .Aderlaßs 
Lanciers, fr. (ipr. Tangfjäh”), der, Lanzenträger, einft fehr 
beliebte Waffengattung in Frankreich. [deshauptmann. 
Landpammann, ver Präſfident einer Schweizerrepublif, der Lans 
Landauer, ein vierfigiger Wagen, ber zurückgeſchlagen wers 
den kann. [wöhnliche fchwarze Bär. 
Landbär, der, im Gegenſatze von See- oder @isbär, ber ges 
Landbote, der Landesabgeordnete zum ehemaligen Reichötage 
in Bolen. [Bezirk, der Kreis. 
Landpdroft, ver Landvogt in Hannover; Landdroſtei, der 
Zandeß, fr. (fpr. Langhd'), Mh., unfruchtbare Landftreden, 
Saiden, Steppen. [Landtages , d. Landiagereceß. 
Landesabſchied, das Geſammtergebniß der Befchlüfle eines 
Landfriede, der, die Öffentliche Sicherheit in einem Lande 
oder Staate. 
Landgericht, der Berichtöheztst eines Kreifes (in Bayern), 
fowie das Bezirksamt. | 


516 Landgraf — Längen. 


Zandgraf, ein Graf, der ein Land vom deutſchen Kaifer zum 
Lehen Hatte, 3. B. Thüringen. [bemerfenswertben Punkten. 
Landkarte, die Zeichnung eines Landes fammt den darin 
Landlord, engl. (fpr. Lannlahrd), der, Gutéherr, der ade⸗ 
lige Grundeigenthümer. — [fchaft unter ſich hat. 
Landypfleger, der Beamte, der die Verwaltung einer Land⸗ 
Landrath, ein preußifcher Oberpoligeibeamter auf dem Lanbe. 
Landrecht, das, die Gefammtheit der einem Lande eigenthüm- 
lich angehörigen Rechte. 
Landrichter, der Vorfleher eines Landgerichts; der Richter 
auf dem Lande. [dem Landtage Sitz u. Stimme hat. 
Landſaß, der Eigenthümer eines freien Landgutes, ver auf 
Landſchaft, die Provinz; das Landgebiet im Gegenſatze zur 
Stadt; das Landichaftsgemälte. ſeigenthümlich, provinziell. 
Landſchaftlich, zu einer Landfchaft gehörig, der Landichaft 
Landsmannſchaft, eine Verbindung von Landlenten, welche 
irgend einen beſtimmten Swed hat. 
Landſtand, die Ständeverfammlung in sonflitutionellen Staa⸗ 
ten, welche die Rechte des Volkes vertritt. 
Landſturm, der, das Aufgebot aller waffenfähigen Staats 
bürger gegen ben eingebrungenen Feind. [der Landſtand felbfl. 
Landtag, die Verfammlung und Berathung des Landſtandes, 
Landvogt, ver Vorftcher eines Bezirkes; Lanbvogtei, ber 
‚ Ihm untergebene Bezirk. Landes. 
Landwehr, die, der Ausſchuß der wehrhaften Einwohner eines 
Landwirth, der, Ackerbauer; Landwirthſchaft, die, der 
Ackerbau, die Feldbaukunde. [tHümlihe) Sprechweiſe. 
Langage, fr. (ſpr. langgahſch'), die, Sprache, bie (eigen 
Langbaum, der Baum, der den Vorder⸗ und Hinterwagen 
verbindet, die Langwiede. [Stelmacher bedienen. 
Langbeil, ein langes, fpig zulaufendes Beil, deſſen fich bie 
Länge (die geographifche), die Entfernung eines Orts 
vom erſten Meribian; die afronomifhe Länge, be» Abs 
fand eines Punktes vom Anfange des Winters. 
Längeholz, das Rolfolz womit der Teig nad) allen Seiten 
ausgedehnt wird, [Tau. 
Längen, in die Länge ſtrecken, nachlaſſen, ſchießen laſſen (ein 





Längengrade — Lappalien. 517 


Längengrade, die Grabe der geographiichen Länge, bie, je 
näher dem Pole, immer Feiner werben. [einer Richtung. 
Längenmaß, das Maß der Länge oder ber Ausbehnung * 
Längenmeſſung, die Meſſung der geographiſchen und aſtro⸗ 
nomiſchen Länge. [Länge nach durchſaͤgen. 
Längenjäge, die Säge, womit die Tifchler das Holz ber 
Zangfefiel, vie, der lange Riemen an ben Wurffefleln oder 
Wurfriemen des Falfen. > [3aume des Pferdes. 
Langglied, das doppelt gebogene Glied einer Stange am. 
Langhalsblock, die mit weiten Struppen verfehene Blocks 
-zolle auf dem Schiffe. [gen macht, 3. B. Hirfchfänger. 
Langmeſſerſchmied, ver Meflerfchmied, der eigentliche Klin⸗ 
Langmidel, (Gſpr.), der, Degen, der Hirfchfänges, über: 
haupt die lange Schneidewaffe. 
Langfäuberer, ein langes Drahtgitter am Grobgange, das 
die Spreu vom Dinkel oder Spelz fondert. 
Langſpliſſung, die feftefte Verbindung zweier Taue an ihren 
Enden, die fpanifche Spiifiung. 
Zanguette, fr. (ipr. Langhätt), die, das Zünglein an ber, 
Wage; die Randleifte; der Zacken. [ausfchneiden, auszaden. 
Languettiren, v. fr. (pr. langhättiren), zungenfürmig 
2angueur, fr. (fpr. langhöhr), bie, Abgefpanntheit; 
Languiffant (fpr. Ianghiffang), fchlaff. 
Zangwagen, der, die Langwelle, Langwiede, ber Ver⸗ 
bindungsbaum zwifchen Hinter und Vorderwagen. 
Lanze, v. I., die lange Stange, der Langipies, die Wurfs 
flange, ein gewiſſer Sildhauermeißel. [die Lanzenftange. 
Zanzenblatt, das, die eiſerne Lanzenſpitze; Lanzenfchaft, 
Zanzenipiel, Lanzenſtechen, Lanzentanz, das in den 
Ritterzeiten fo beliebte Turniren. [Pferbehalfe. 
Zanzenſtich, der, Lanzenfloß; ein einfoͤrmiger Einſchnitt am 
Lanzette, f. Lanzette; Lanziren, Speeve werfen; Lan: 
zirer, der Lanzenreiter. [die Schreibart der Steininichriften. 
Lapidariſch, v. I., in Gtein gehauen; Lapidarfiyl, ber, 
Zapidation, v. l. die, Steinigung; Lapidification, bie 
Bildung von Steinen. [Rarrenpofien. 
Lappalien, Lumpereien, Albernheiten, Nichtswürdigkeiten, 
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Lappe, das, der doppelte Gewinn des Einfahes im Farofpiele; 
Kappen, die Obren der Sagbhunde. 
Lappenmann, Zappenvermwalter, ber, NAuffeher über 
die Segel auf Rheinfchiffen. 
Zappiagen, das Sagen in einer Lappflatt, d. 5. einem 
Bezirke, der mit Lappen umſtellt if. ]Brechtanne. 
Lärche, die, eine befannte Fichtenart mit Nabelbüfcheln, bie 
Larboord, engl. (fpr. larbohrd), die linfe Schiffsfeite, das 
Badbord. [alten Römern. 
Zaren, v.L, Mh., die, Hausgätter oder Herdgätter bei den 
Zarifari, das inhaltslofe, Hirnlofe Gefchwäg, das Geplapper, 
"das Gewäͤſche. [Lärm oder Alarm. 
Lärmplatz, ver Sammelplah bei einem plötzlich ent ſtehenden 
Larve, v. I., die, der Wurm, dem bie Berwanblung in ein 
Infekt bevorfteht; die Kerbe in der Stellftange; die Geſichts⸗ 
masfe, lhagie, bie, der Luftröhrendlutfluß. 
Laryngitiß, gr., die, Luftröhrenentzändung; Laryngorrs 
Laryngoſtenoſis, die, Luftröhrenverengerung; Larynz, 
der, Luftröhrenfopf, Kehlfnoten. [dirurgifhe Operation. 
Laryngotomie, die, der Luftroͤhrenſchnitt, eine gefährliche 
Laſche, die, eine Auffütterung an e. fchadhaften Sparren, das 
Holz wieder haltbar zu machen. 

Laſchen, mit Laſchen befeßen, welche mit dem alten Hole 
verbohrt und verbolzt werden. lrades. 
LZaſchenbret, das Seitenbret an den Kranzſtücken eines Waſſer⸗ 
Lasciv, v. I, muthwillig, unzüchtig; Lascivität, bie, Auss 
gelaſſenheit; Unzucht. . [verlegung, Uebervortheilung. 
Läſion, v. L, die, Verletzung, Beſchaͤdigung, bei. bie Rechtes 
Laßbank, die, das Gericht über die Laffen oder Laßbauern, 
de h. Zinsbauern. [ftein ſtehen bleibt. 
Laßbaum, ein Baum, der ald Wahrzeichen für einen Marks 
Laßgut, das vom Laßherrn gegen Sins an einen Laßbauer 
überlaffene Gut. - 13tins überlaffene Waldboden. 
Lafraum, der, die Lagräume, der zur Urbarmachung gegen 
Laßreiß, das, zum Fünftigen Anwuchfe ſtehen gelaſſene Baͤum⸗ 
Ken, der Oberſtaͤnder. [Saßgerichtes. 
Laßrichter, Laßſchöppe, ver Beſitzer e. Laßbank ober eines 
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Laß wieſe, bie gegen Sins überlafiene Wieſe; Laßzins«, der 
Zins von einem Lafgute. [des Verdeckes auf Laſtſchiffen. 
Laſt, die Schwere; ein Schiffsmaß von 12 Tonnen; ein Theif 
Zaftbalfen, die Strebebalfen oder Tragehölger unter den 
Verdecken. 
Laſtings, ein gekoͤpertes, dauerhaftes Wollenzeug. 
Laſtraum, ber. untere Schifferaum, Ballaſtraum; Laſtſand, 
der Ballaſtſand. lerz, die Blaufarbe. 
Laſur, die, ver Lafurftein, lapis lazuli, das blaue Kupfer⸗ 
Zafurerz, ein fchönes grüngelbes Kupfererz, bie Kupferlafur. 
Zafurfarbe, eine aus Bergblau oder blauem Kupferglanze 
bereitete Jarbe. [Nequator, der Breitegrad. 
Lat. = Latitudo, I., die, Breite oder die Entfernung vom 
Laetare, I. ver 4. Faftenfonntag, nach Jeſ. 54, 1 laetare 
sterilie, freue dich Unfruchtbare. [Zatfchener, der Dieb. 
Latſchenen, (Sfpr.), fehlen, bef. vermittelt Nachſchlüſſels; 
Latein, das, die Iateinifhe Sprache, Pie Sprache der 
alten Römer. [wird; Lateiner, ver fie befucht. 
Lateiniſche Schule, vie Echule, in welcher Latein gelehrt 
Zatent, v. I., verborgen, verfledt, gebunden; 3.8. die latente 
Wärme, das latente Fieber. 
Rateralerbe, —verwandte, v. I., Seitenerbe, — vers 
wandte; lateriven, feitenweife zufammenrechnen. 
Zateran, der, päbſtliche Palaft in Rom, welcher neben ber 
St. Johanniskirche fteht. j 
Laterna magica, I., bie Jauberlaterne; Laterne, das 
offene Thürmchen e. Kuppel, de Schornſteinhut. 
Laternenblätter, die ſtatt der Glasfcheiben eingeſetzten 
Hormplatten in Stalllaternen. [gebrachten Laternen. 
Zaternengabel, die Stügen für die am einem Gefährte ans 
Laternenfleid, die Gicherheitsumkleivung bei einer Schiffe⸗ 
Interne, [einer Teuchtenden Kopfblaſe. 
Laternenträger, ein geflügeltes Kerbthier in Amerika mit 
Laetitia, romiſcher Name, die Froͤhliche; Laetus, ber 
Froͤhliche. 
Latiniſiren, v. l., nad ber lateiniſchen Sprache bilden; 
4. B. Cartesius fintt Descartes. 
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Latinismus, l., ver, bie Wer lateiniſchen Sprache eigen⸗ 
thümliche Ausdrucksweiſe od. Wendung. 

Zatinifl, ter, Kenner der lateiniſchen Sprache; Latinität, 
die, Kenntniß der latein. Sprache, bas Latein. 

Latitudo, L, latitude, fr. (fpr. latitũ ho'), bie, geogras 
phifche Breite od. Entfernung vom Aequator. 

Latomie, gr., bie, der Steinbruch; Latomien, Mh., die 
Sefängniffe in ven Steinbrüchen (bei Syracıs). 

Latrinen, v. L, Mh. die Abtrittsgeuben, Kloafen, Abzugs⸗ 
fhleußen, Abtritte. 

Latrocinium, L, das, der Straßenraub, Raubmorb; Las 
trunculator, der, Unterfuchungsrichter deſſelben. 

Latte, die, eine vieredige, mehr breite als dicke Stange; 
Lattenart, Heine Art für die Latten. : 

Lattenhbammer, der Hammer, der beim Nageln auf eine 
Latte an die andere Seite gehalten wird. 

Lattennagel, ver, ein vierthalbzölliger, Heinföpfiger, büns 
ner, eiferner Nagel. [ver Fußboͤden. 

Lattenpieker, ein langer Heinföpfiger Nagel füt die Dielen 

Lattenwerf, das, die fänsmtlichen Latten auf einem Dache, 
das Gelatte. [der Thüre ein Licht anzubringen. 

Latteyholz, das, ein Duerholz bei Hausthüren, um über 

Lattger, (Gſpr.), ein Dieb, der Nachts mit Gewalt einbricht. 

Lattich, Lattig, v. L. lactuca, der, befanute Blätterfalat 
oder Gartenfalat. [hütte, das Meffingblechwerf. 

Lattun, das, Meffingbleh; Lattunhütte, die Meffingbleche 

Latus, L., das, Mh. Latera, die Seite, Blattfeite, Seiten- 
zahl, Betrag einer Seite in Rechnungsbüchern. 

Latwerge, v. I. Eleotuarium, bie, der Didfaft, das brei⸗ 
artige Arzneimittel. fein Baldantheil. 

Laub, das Lebende am Baume; das Blätterwerf, das Blatt; 

Laube, vie, ber mit Laub überwölbte Raum, der Schattens 
gang, ber Laubgang, die Gallerie. [thurm. 

Laubenthurm, der mit einem Dache verfehene Belagerungs- 

Lauberhütte, die mit grünen Zweigen überkleidete Hütte 
beim Lauberhuͤttenfeſt. Ben, en [Tage lang dauert. 

Zauberhüttenfeft, das jüdiſche Erntefeſt, welches - fieben 
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Laubfroſch, ein Heiner grüner Froſch, der fi im Lanb aufs 
hält, der Jäger. [Blätter tragen. 


Laubholz, im Gegenfage vom Nadelholz, die Bäume, welche 
Zaubhuhn, vas Birkhuhn, welches ſich in Laubholzwäldern 
aufhält. [der rothe Brand. 
Laubrauſch, eine Baumkrankheit, wobei das Laub verborrt, 
Zaubrolle, eine Rolle, womit die Buchbinder Laubverzierungen 
aufprüden. [das Lauberhüttenfeft. 
Laubroſt, der Laubraufh am Weinflode; Laubrüft, bie, 
Zaubfäge, die feine Säge, Laubverzierungen auszufchneipen, 
die Zierrathſäge. Tjept 2 fl. 42 kr., der 6 Livres-Thaler. 
Zaubthaler, ver große franzöfiiche Thaler, früher 2 fl. 46 £r., 
Lau, der, Name einer befannten Gattung von Swiebelges 
waͤchſen, z. B. Schnittlauch ꝛc. [Boden waͤchst. 
Lauchgras, das Riſpengras, welches beſonders auf dürrem 
Lauda, it., bie, ein kirchlicher Lobgeſang, der am Schluſſe der 
Veſper gefungen wird. 

Zaudabel, v. l. löblich; Laudacismus, l., der, die Lob⸗ 
Yreiferei; Landator, der, Schiedsrichter, d. Lobredner. 
Laudanum, L., das, ein Opiat, welcher die Nerven beruhigt 

und Schlaf bewirkt. [Gutsherrn zu 'entrichten hat. 
Laudemium, I. vas, die Abgabe, welche der Pachter an ven 
Laudes, l., Mh., die-Belobungen; die zweite der prieſter⸗ 
lichen Tagszeiten bei den Katholiken. 
Laudiren, (das fchwarze Tuch) einölen. Laudanum, L, 
das, fchiebsrichterliche uͤrtheil. Fuient, dem Wild aufzulanern. 
Lauergrube, eine Grube, die dem Jäger zum Hinterhalte 
Lauf, das Bein des Wildes; das Flintenrohr; die Zarge des 
Laufers; der Rand am Siebe. [dee Buchdruckerpreſſe. 
Zaufbret, das Spülbret der Seidenweber; das Rollbret an 
Zaufbrüde, ver Bang zum Auffchaffen auf den Hochofen, 
die Gichtbrüde. - 
Zaufer, ver, obere, durch das Mühleifen herumgetriebene Stein 
bei einem Mahlgange; der Farbenreibſtein, den ber Farben⸗ 
zeiber in der Hand hat; das Seilenrad; das Lauf⸗ oder Gie⸗ 
eil, ſam Bogelherbe; eine Reihe Töne. 
Läufer, der Karrenfchieber; eine Schachfigur; ber Lockvogel 


I 


u 


524 Läuterofen — Leber. 


Läuterofen, Läuterpfanne, Länterungsbehälter in ber 
Schwefelhütten. [franfheit der Pferde. 
Zauterftall, der, die Kalte Piſſe, Strahlpiſſe, eine Harn- 
Zäuterungspfanne, der Länterungs= oder Klarkeſſel im 
den Zuckerfiedereien. [Berge auswerfen. 
Lava, it., die eigenthüämliche Maffe, welche die fewerfpeienben 
Lavement, fr., (fpr. law'mang), das, Aitereinfprigungss 
mittel, das Darmbad, Klyſtier. [Spiecke oder Spike. 
Lavendel, v. l. der, ein wohlriechendes Gartengewächs, vie 
Lavine, Lauine, Lawine, bie, dee Schneeſturz, die Schnee⸗ 
walze in den Alpen. 
Laviren, v. 1., hin und herſegeln, um ben wibrigen Wind zu 
vermeiden, ſchiefſegeln; zandern, behutfam auf die Zeit lauern; 
(aufgetragene Karben mit Wafler) abwafchen. 
Lavis, au lavis, fr., (fpr. o [owih), die getufchte Manier 
(bei dem Zeichnen). z [fat. Lavatorium. 
Lavoir, fr., (fp., awoahr) das, Wafchbeden; Handbeden, 
Law, engl. (for. lah), das, Geſetz; Lawyer (fpr. Lahier), 
ber, Rechtogelehrte, Anwalt. ſdie, Gleichgültigkeit in der Moral. 
2ar, v. L. fchlaff, lockker, ungebunden; Laxismus, der, Karität, 
Laxanz, v. L, die, das Abführmittel, das Karativ; Laxi⸗ 
ven, abführen; Larir, das, die Laranz. ſKrankenaufſeher. 
Lazareth, das, Krankenhaus; Lazarethinfpector, ber, 
Lazaroni, it. Lazzaroni, Mh., die obbachlofen Müfliggänger in 
ben Straßen von Neapel. [Name fo viel als Eliefer, Gotthilf. 
Lazarus, ber, befannte arme Mann im neuen Teftament; als 
Lb. = Iibra, I., das Pfund; L. B. lector benevole, geneigs 
ter Zeiler; Liber Baro, Freiherr; L. B. S., lectori benevolo 
salutem, dem geneigten Lefer einen Gruß! 1. o., looo eitato, 
am angeführten Orte; L. D., Laus Deo! Gott Zob!; Ld. 
Lord; Ld’or, Louisd’or. [freundlide Mann. 
Lea, hebr. Name, die Arbeitfame; Leander, griech. Name, der 
Lebensluft, die reine dem Leben fürderlichfte Luft, oder das 
Sauerfloffgas. [die Blutwärme. 
Lebenswärme, die Wärme des lebenden thieriſchen Koͤrpert, 


Leber, die, das Geliefer over das Geronnene; das Ballenbes 
reitungsorgan. 
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Leberbeihlag, ber, das Kupferlebererz, aus Kupfererz und 
Gifenoder beftehend. | 
Leherbrand, eine Entzündungskrankheit des Rindviehs, ber 
Herzbrand. [Ouedfilbererz. 
Kebererz, Leberfarbenerz, ein eifenhaltiges Kupfer: ober 
Leberfluͤh, vie, Nagelfluh, fees, hartes, zufammengebadenes 
Trümmergeſtein in Alpen. [Lebergallengang. 
Lebergang, der Haupfgang aus der Leber in die Galle, der 
Lebergeflcht, das, ein Nervengeflecht, welches zur Leber 
geht, die Leberflechte. [Kupferlebererz. 
Leberkies, das, roͤthlich braune Kupferfies, das Lebererz, 
Leberklee, der gemeine Klee; Lebermoos, ein flengellofes 
Moos mit flachliegenden Blättern. [dev Leber. 
Leberrinne, eine lange Vertiefung am vordern untern Rande 
Lebeihlag, das eifenhaltige Kupfererz; Leberſtein, bie 
Leberflub; der Gränzflein. lvon gewiflen Fiſchen. 
Leberthran, ein von Norwegen kommender officineller Thran 
Leccage, v. fr., (Ipr. ledahfch”), die, der Verluſt an Flüſſig⸗ 
feiten durch das Ausrinnen. [(Gſpr.) das Gefängniß. 
Led, der, das Loch im Schiffe, wodurch das Wafler einbringt; 
Lekwerk, das Abdampfungsgerüft von Dornengeflecht in den ' 
Saljftebereien. | 
Lection, I., die, Borlefung, der Berweis; Lectionsfatalog, 
Lectionsplan, der, das Lehrſtundenverzeichniß; Lector, 
der, Borlefer, Lehrer; Leoture, fr., (fpr. — tühr), die, das 
Lefen, die Belefenheit. (aufhängen. 
Lederbock, der, die Bank, woran die Lohgerber ihre Häute 
Leder kalk, ver gebrannte und gelöfchte Mauerfall; Leder⸗ 
fobalt, der weiße Kobalt. 
Ledern, mit Leder überziehen, bef. ven Kolben durch einen 
Lederuͤberzug luft: und waſſerdicht machen. [Engerling. 
Lederwurm, der, eine Rindvichfranfheit, der Hautwurm, der 
Lederzucker, der mit Süßholzſaft eingefochte Juder, ber 
Suftenzuder. [liegende Schiffsſeite. 
Lee, das, die dem Winde entgegengefehte oder unter dem Winde 
Leebord, das Bord auf der Leefeite; Leeküſte, die vom Winde 
abgewanbte Küfe. 





526 Leef — Leger. i 
Leef, (Gſp.) das Geil, der Grid. ſdem Locherbaum ſchoͤpft. 
Leerbecher, der, ein Gefaͤß, womit man den Papierzeug aus 
Leerdarm, ein Theil des menſchlichen Darmkanals, das in- 
testinum jejunum. [fpannt wird, vgl. Lee 
Leefegel, das Seitenfegel, welches beigefebt, oder ausge: 
Leeſegelraa, die Leefegelftange; Leefegelfpire, die Hülfs⸗ 
leefegelftange. i [das Lee. 
Leeſeite, die der Luffeite entgegengefehte Seite des Schiffes, 
Leefefupfer, das beim Aöften ber Kupfererze herausge⸗ 
ſchmolzene Kupfer. 
Leemwärts, im Gegenfage voh aufwärts, vom Winde abgefehtt. 
Leg, das, der Abgang beim NRöften des Erzes, die Schlade, 
die Eiſenſchlacke. [der geringe Münzgehalt. 
Lega, it. die, das Schrot und Korn der Münzen; 1. bafla, 
Legal, v. I, gefetlich. rechtlich; Legalinfpection, bie, der 
gerichtliche Augenfchein. [techtsfräftig machen. 
Legalifation, die, gerichtliche Befätigung; Legalifiren, 
Legalität, vie, Gefeßmäßigfeit, die Rechtskraft; Legaliter, 
gefetzlich. ſduction. 
Legalſection, die gerichtliche Leichenöffnung oder die Ob⸗ 
Legat, v. 1, das, Vermächtniß, die Stiftung; Legat, ber 
päbftliche Geſandte. [Vermaͤchtnißnehmer. 
Legatar (ius, 1.), derjenige, dem etwas vermacht wird, ber 
Legation, v. l. die, Geſandtſchaft; auch ein Bezirk ober eine 
rovinz des Kirchenflaates; Legator, l., derjenige, welcher 
ein Legat ober Vermaͤchtniß macht, Erblaffer. 
Legaturband, Legaturtreffe, ein. Band, eine Trefle von 


—— 





unechtem Golde oder Silber. [geſchmol ene Maſſe. 


Legbett, das, die Vertiefung vor dem Saigerofen für bie 

Legebanf, die, der Tifch, auf welchem die Leinwand amtlid 
gemeflen wird. [brochen werben. 

Legeiſen, das Gifen, womit die Steine aus dem Lager ge 

Legelinnen, das, bie geftempelte Leinwand, welche von ber 
Legebank fommt. [mürbigfeit aus dem Leben eines Heiligen. 

Legende, I. legenda, bie, eig. das Lefenswerthe, eine Denk 

Leger, ver, Papierarbeiter, der die Bogen zufammenlegtz bie 
Waſſertonne auf einem Schiffe. 
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Leger, fr., (fpr. leſchaͤhr), legerement, (fpr. —mang), 
Teicht , leichtfertig. 
Legerete, fr., (for. leſchaͤh'rteh), die Leichtigkeit, Reicht: 
fertigfeit, Unbefangenbeit. [fers gelegt wird, 
Legereufe, die, eine Fiſchreuſe, die auf den Grund des Wafs- 
Zegeftubl, der Stuhl; worauf der Leger die Bogen zu Büchern 
zufammenlegt. [meſſen wir. 
Legetiſch, die Legebanf, worauf die Leinwand amtlich ges 
Legion, v. I., die, eine Kriegerfchaar bei den alten Römern 
von 3000-6000 Dann; Legionär, der, Krieger bei einer 
Legion; der Ritter der franzoͤſiſchen Chrenlegion. . 
Legiren, v.1., Metalle zufammenfchmelzen oder beſchicken; eine 
Legat machen; in der Kochkunft eine Speife did machen. Les 
girung, die Metallmifchung. ſſetzgeb. betreffend, geſetzgebend. 
Zegislation, v. I. die, Gefebgebung; Legislativ, die Ges 
Zegislator, der, Gefehgeber; Legislatur, bie, Geſetz⸗ 
gebung, die geſetzgebende Behörde. [techtmäßig, echt. 
Legiſt, v. I. der Geſetzeskundige. Legitim, gefegmäßig, 
Legitima, (pars oder partio), l., der geſetzmaͤßige Erbtheil 
des Kindes, der Pflichttheil; legitim, rechtmäßig, ehrlich, recht. 
Legitimation, v. L. die Beglaubigung; Legitimiren, des 
glaubigen, für rechtmäßig erklaͤren. [mäßigfeit (der Thronfolge). 
Legitimiften, Mh. Anhänger der Legttimität oder Rechte 
Zegitimiftifch, der rechtinäßigen Regierung ergeben. 
Legſchindeln, größere Dachbrettchen, die mit Steinen bes 
ſchwert werben. 
Lenihmelzofen, ver Schmelgofen für das Leg, der Schladens 
fhmelzofen. | [befchlagene Straße. 
Legſtraße, die von Leg oder Schladen gemachte oder damit 
Legua, fpan., eine fpanifche Meile, wovon 20 aufreinen frans 
-  zöfifchen Brad gehen. 
Leben, (feudum.) das, die Sache deren Eigenthum unter Bors 
behalt des Obereigenthums an einen dritten übertragen wird; 
das Mecht an dieſe Sache und den Vorbehalt ſelbſt. 
Zehenbrief, ver, die Urkunde über d. Uebertragung eines Lehene. 
Lehengemwerf, das, eine Zeche oder Grube, womit ein Lehen⸗ 
Hauer belehnt iſt. 


—J 
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Lehenhäuer, d. Bergmann, d. auf Specnlation ob. Rifico baut. 
Lehenrecht, der Inbegriff al über das Lehenweſen geges 
benen Geſetze. [gewerf. 
Lehenſchaft, die, zu Lehen denebine Grube oder das Lehen 
Lehensfall, ver, die Erledigung bes Lchens durch den Tod 
des Lehenmanns. [Lehensfolge. 
Lehenshand, die Erbfolge an Befibe eines Lebens, bie 
Lehbensöffnung, das Recht der Herberge und Beſatzung auf 
dem Lehengute. 
Lehentafel, der Gerichtshof über Leheneftreitigkeiten, das 
Lehengericht; das Berzeichniß der Theilhaber an den zu Lehen 
. gegebenen Salzpfannen in Halle. [bereitet werhen. 
Lehm, ver, die fette Erde, aus welcher Ziegel und Backſteine 
Lehmguß, Gußeiſen, das in eine Lehmform gegoſſen worden iſt. 
nr rd, eine Lehmlage unter dem Afchenherbe des Schmelz. 
[Dedung eines Daches. 
243 chindeln, aus Stroh mit Lehm bereitete Tafeln zur 
Lehmſtacke, die, ein Stecken in der Lehmwand, oder der 
‚aus Lehm gemachten Wand. 
Zehn, f.e Lehen. Lehnbeet, das an eine Wand gelchnte 
ber Sonne befonders ausgefeßte Bee. [Sag zu beweilen. 
Lehnſatz, der Hülfsfak, der entlchnt wird, um einen gegebenen 
Lehnſchnur, die Schnur, welche das Raͤhmchen am Dedel 
ber Buchbruderprefle Hält. funter einem Gewölbe. 
Lehrbogen, ber, die gebogene Lehre oder das Bogengerüft 
Lehrbret, das, ein Brei, worauf die Gebälfsverbindungen 
eines Baues verzeichnet fin, [Entlaffung eines Lehrlinge. 
Lehrbrief, die vom Lehrmeifter ausgeftellte Urkunde über die 
Lehre, das ausgefchnittene Gefimsprofilz das Stridholz zum 
Netzſtricken; das Glaſereiſen zum Bleizichen; der Richtleil am 
Pfluge; der Seilerrechen; das Mufter; das Maß. 
Lchrgerüfte „ das aus Hartholz ober Ciſenblech geformte Ge 
fimsprofil, der Lehrbogen. [dung ber Dachſparren. 
Lehrgefpärre, das erfle Gefpärre, oder die Muflerverbin 
Lehrhäuer, ver Lehrling im Grubenbau, der angehende Berg 
mann. Mufter dient. 
Lehrkohle, die beſte Art von Steinkohlen, die gleichſam zum 
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Zeibbienen, die Mutterbienen; der Zuchtbienenſtock; ver 
Stammſchwarm.  [eigenthümlich. 
Reibeigen, mit Gut und Berfon einem Andern angehötig 1. 
Zeibeserbe, ver leibliche Erbe, Sohn oder Tochter; der Erbe 
eines Freigutes. [Heren. 
Zeibfall, ver Rüdfall ver Büter eines Leibeigenen an feinen 
Leibgedinge, das, ver ausbebungene Unterhalt auf Lebens⸗ 
zeit, das Witthum. [gewieſen iſt. 
Leibgut, das Gut, welches Jemanden zum Leibgedinge an⸗ 
Leibholz, das, die Auferfien Blanfen auf dem Verdeck eines 
Schiffes. [gene Pacht. 
Leibpacht, die, der auf die ganze Dauer des Lebens bedun⸗ 
Leibrente, eine Rente, welche erſt mit dem Tode des Befitzers 
erliſcht. ſ[ter, der fie genießt. 
Leibzucht, die, das Ausgebinge, das Leibgedinge; Leib züch⸗ 
Leichdorn, die Gelenkichwiele an ben Zehen, das Hühnerange. 
Leiche, die, der entleelte Körper; die Leichenfeier; der miß⸗ 
rathene Nadelkopf; die Auslaffung beim Seben eines Buchs. 
Leichſtein, der, d. Blech, mit welchem d. Grubenlicht gepupt wird. 
Leichtpfanne, die Salzpfanne, wenn fie nach dem Sieben 
wieder gereinigt if. 
Leier, die, ein Hanbfaiteniufirument der Alten; die Kurbel; 
Name eines Sternbilves; ein Theil- des Pfluggeftelles; ein 
Werkzeug der Bortenmacher, [womit ein Segel eingefaßt if. 
Leif, das Gerippe oder der Rahmen eines Schiffes; das Tan, 
Leifen, ein Segel mit Tauen einfaflen; Leikgarn, bas 
Hanfgarn für bie Schiffsfeiler. [eines Segele. 
Leithorn, das Leikohr, das Eck mit dem Dehr oder der Oehſe 
Leiklien, Leiklinie, die, Rahmenlinie des Segels, das Segel- 
Tantentau. [tanes oder Rahmentanee. 
Zeilnadel, die, große Nähnabel: zum Annähen bes Leib 
Leilegänger, (Gſpr.), Nachtdiebe; Leileſchreier, der 
Nachtwaͤchter, v. Leile, die Nacht. - [pfanne eingefaßt werben. 
Leikuchen, vie Schladenftüäde, womit der Herd und die Saly 
Zeim, der, ein klebriger, (bef. aus Thierftoffen bereiteter) Stoff 
zum verfleben. [Pogelfange. 


Leimbank, die, Leimbod, ver, das Leimruthengeſtell zum 
Deutſches Converſ. Bud. 34 


“ 
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Leimhammer, ber Hammer, womit bie Buchbinder bie Bäder 
beim Leimen umklopfen. [getvänft wird. 
Zeimfaften, ver Kaſten, worin das Tapeienpapier mit Leim 
Leim küche, die, das Gemach in Bapiermäßlen, worin das 
Bapier geleimt wird. [das Leimwafferfaß. 
Leimkumme, bie, der Leimwaflerbehälter in den Bapiermühlen, 
Reimruthe, eine mit Vogelleim beftrichene Ruthe, das Kleb⸗ 
rüthlein, zum Bogelfange. : [Range. 
Zeimfpindel, vie Leimruthe; Leimflange, die Leimruthens 
Leimtaſche, vie Leimruthentaſche des Vogelſtellers; Keime 
waffer, ber anfgelöste Leim. [ammengebalten werben. 
Leimzwinge, eine Iwinge, womit bie geleimten Stücke zu⸗ 
Leine, vie, ein Seil zum leiten ober führen, bef. auch zum 
Schiffziehen am Ufer, 
Reinegänger, (Gſpr.) ein Abenddieb. [geltächer. 
Leinenmeifter, ein amtlich beflellter Prüfer der neuen Ses 
Zeinenfhießer, ver Matrofe, welcher das Harpunenfeil ab⸗ 
rollen läßt. [Durchziehen der Leinen. 
Leinenfhraube, bie Schraube am Hintergeſchirre zum 
Leinenwächter, ver Auficher Aber die Leine bei den Schiffe 
ziehern. [preßte Kuchen. 
Reinkuchhen, ver aus den ansgepreften Leinfamenhülfen ges 
LZLeinvchſe, der Pfingfiier auf der Hechten, der mit der Reine 
gelenft wird. 
Leinöl, das, Del, welches amd Leinfamen geſchlagen odet ges 
fampft wird. Ivie Schiffieher. 
Leinpfad, der, Leinftraße, die, der Weg am Geſtade für 
Reinreiter, ver Lenfer der Pferde, welche die Donauſchiffe 
hinaufziehen. [von geſponnenem Flachſe. 
Leinſamey der, Same des Flachſes; Leintuch, das Gewebe 
Leinwand, die, das Gewebe von flächſenem oder haͤnfenem 
Garne, das Linnen. [wand gewidelt wird, 
Leinwandsbaum, der Weberbaum, auf den die fertige Keins 
Leifegel, das, ein ſchmales Mebenfegel oder Hülffegel, das 
Beifegel, das Refl. 
Leiſt, der große Muskel am Hinterfchenkel der Pferde; bie 
Verknoͤcherung ber Feſſelknorpeln; ein auf e. Sparren aufs 
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geftelltes Holz, um eine gut einzudeckende Dachflaͤche zu ex 
halten, [od. Leuchfe u. Runge zu verbinden. 
Zeiftbügel, ein eilerner Bügel mit zwei Ringen, bie Leifle 
Leiſte, die, Latte; die Leuchſe am Leiterwagen; bie Sahlbindez 
die Hervorragung an den Knochen; die Schwiele au den 
Händen oder Füßen; bie Reine in der Leiflengegend. 
Leiftenband, das Band, das die Bauchmuffelfehnen in bes 
Leiftengegend verbindet. [lich ſyphilitiſchen Urſprungs iſt. 
Leiſtenbeule, eine Beule in der Leiſtengegend, die gewoͤhn⸗ 
Leiſtenbruch, der Netzbruch in der Leiſtengegend; Leiſten⸗ 
drüfen, Drüſen In den Leiſten. 
Leifteneifen, die, die Eifenftäbe, welche die Vitriolpfanne 
[Cin ven Bitriolfievereien) tragen. [von den Gefchlechtstheilen, 
Leiftengegend, die untere Bauchgegend rechts und links 
Leiftenhobel, der Hobel, mit welchem die Schreiner Leiſten 
einftoßen. [zur Stüße dient, 
Zeiſtenholz, die Leifte ober Leuchfe, welche der Wagenleiter 
Keiftnagel, ein Heiner Nagel aus Holz ober Gifen, gemöhns 
A aber das eyitere. [gene Wörter bilden, 
Reiftenvers, Vers, deſſen Anfangs s oder Endbuchſtaben eis 
Zeiſtenwerk, die fämmtlichen Leiften, welche ein Getäfel ober 
dergl. verzieren. [fange leitet. 
Zeitarm, der, ein hölzerner Arm ober Hebel, ver die Goͤpel⸗ 
Leitpamm, der, ein mit dem Stromflriche gleichlaufend ans 
gebrachter Damm an flachen Ufern. 
Leiter, die bewegliche Sproßenfliege; der Wagenbaum; ein 
Zaͤgergarn, das Leitgarn. [eingefügt find, 
Leiterbaum, der Baum an ber Leiter, in den die Sproffen 
Leitertonne, die, eine Einrichtung, die Kürfcgnerfelle mit 
heißem Sande zu trocknen. [2eitern beſtehen. 
Leiterwagen, ein Wagen, beflen beide Seitenwände aus 
Leitfaden, der leitende Faden, die Anleitung zu einer Wil 
fenfchaft oder Kunft. [dev Leine gehalten wird. 
Leitholz, der Leitarm; Leithund, der Spürhund, ber au 
Zeitkaſten, der, eine Rinne an den Pulverminen, welde bie 
Sanswınk enthält. [ven das Leitfeil geht. 
Zeitring, der Ring auf dem Rüden des Pferdegeſchirrs, durch 
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Keitfiempel, ver, eine Leitflange am Schadhtgeflänge, ber 
Waſſerſtempel. ſſanſegels. 
Zeitwagen, der, die Laufſtange für das Schußſeil des Bes 
Leitungsröhre, die Zündröhre in Pulverminen, dic Zünd⸗ 
wurftröhre. I8Lekichnen, fichlen. 
Lekiche, (Oſpr.), die, der Diebſtahl; Lekicher, der, Dieb; 
Lemma, gr., das, der Lehrfag, der zum Bewelfe des Haupt⸗ 
fages zu Hülfe genommen wirb. 
Zemming, ber, eine große im Norden Europas einheimifche 


Feldmaus. IC—es, L) Mh. Kobolbe- 
Lemur, ber, eine befondere Art Affen, der Mali; Lemuren 
Zen, engl., für Leonard. [des Körpers. 


Lende, die, der Hinter und unter dem Hüftbeine liegende Theil 
Lendenknochen, der Hüftknochen; Lendengries, Lenden⸗ 
Rein, Nierengries, —fein. [gende Nervenknoten. 
Lendenknoten, der im Lenventheile des Zwerchmuskels lies 
Lendennerven, die fünf Rückeymarksnerven, die fih im Zen 
denfnoten vereinigen. -  [Baudgwirbeln kommt. 
Lendentheil, der Theil des Zwerchmuskels, der von den 
Lendenwirbel, die untern Rüdgratwirbelin d. Lendengegend. 
Lenitiv, Leniens, l. das, Erweichungsmittel, das Leiderungs⸗ 
mittel. [ter d. Sägmühle, welche d. Säge regiert. 
Lenker, der, die Lentftange, e. lange Eifenftange. am Gats 
Lenkſcheit, das, die Langwiede, welche ven Hinter und Bors 
derwagen verbindet. [barmenve, die Barmherzige. 
Zenore, flatt Eleonore, ein altveutfcher weibl Name, die Er⸗ 
Lentando n. lentande, it., zögernd, langſam und bevächtig 
Yorzutragen. [cirend, v. L, fchleichend. 
Lentement, fr., (fpr. Tangt’mang), langfam. Lentes⸗ 
Lenticelle, Rindenhoͤckerchen, Hoͤckerchen auf den Rinden ber 
Holzgewächfe, aus denen ſich Wurzeln entwideln. 
Lenticulär, v. J., linfenfürmig; Lenticulit, ber, Linfen 
flein, e. verfleinerte Schnede. ſlinſenentzündung. 
Lentitis, gr., die, Entzündung der Kryftalllinfe, die Augen 
Leo, ein IL. Name, der Löwe; Leonhard, ber Loͤwenmuthige, 
Lömwenberzige. 


Zeoniniſch, Iöwenartig; Leoninifche Berfe gereimte Hexa⸗ 
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meter; Leoninifche Geſellſchaft, Lömengefellfchaft, wo 
Einer Alles nimmt, die Andern leer ausgehen. - 
Leoniſch, lioniſch, unecht, falſch, befonders von ven edeln 
Metallen. [poldine, Namen, der, die, Löwenfühne, 
Zeontine, e. weibl. Name, die Löwenflarfe; Leopold, Leos 
Lepidopteren, v. gr., Mh., die flaubflügeligen Infekten, 
Schuppenflügler, Schmetterlinge. 
Lepra, gr., die, der Ausfag bei ven Juden; Leprös, mit 
dem Ausſatze behaftet, ausjähig. 
Zeprofarium, gr. I., das, Krankenhaus für Ausfägige ob. 
Kräßige; das Leprofenhans. If. Lärche. 
Lerche, die, ein befannter Singvogel; die Frühlingsfängerin; 
Lerchenhaube, vie, ein Fanggarn an e. Stange; Lerchens 
herd, der Vogelherd. lum die Lerchen zu locken. 
Lerchenſpiegel, eine finnreiche Einrichtung mit Spiegeln, 
Lefebret, das durchlöcherte Weberbret zum Ginreihen ber 
Ketienfäden. Raffholz. 
Leſeholz, das abgefallene Aſtholz, das dürre Reisholz ober 
Leſelatte, das mit Bindfäden verſehene Zeugweberbret zum 
Einlefen der Muſter. [Rettenfäden fledt. 
Leſeruthe, die Tuchmacherruthe, die in ber Kreuzung ber 
Leſto, it, munter. Letal, v. I, töbtlich, todtbringend; Les 
talität, die, Toͤdtlichkeit. 
Lethargie, v. gr., die, Schlaffucht, die Fühllofigkeit; Les 
thargiſch, fchlaffüchtig, forgloe. [die Bergeffenheit. 
Lethe, gr., die, der Strom der Vergefienheit in der Unterwelt, 
Zetten, der Töpferthon; Lettenfchmig, der fette, fchmierige 
Grubenletten. - ILettenboden. 
Lettenhaue, die ſchmale Bergmannshaue für den weichen 
Lettern, v. J. literae, Mh., Buchſtaben, die Druckbuchſtaben 
ober Stabformen. 
Letters of licence, engl. (ſpr. — leißense), ME, 
Friſturkunden für den Schuldner. 
Lettre, fr. (ipr. Lettr’), bie, der Brief; 1. d’affaire 
(fpr. — d’affähr), der Gefchäftsbrief; 1. d’avis (ipr. 
—p’avih), d. Melvungsbrief;1.de cachet (pr. —d’Fafchäh), 
der Gabinetsbefehl, bef. der geheime DVerhaftsbefehl; 1. de 
change (fpr. — d'ſchaugſch), der Wechſelbrief; 1. do 
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ordance (fpr. d'kreangß'), ber Eredifbrief, das Beglau⸗ 
bigungsfchreiben. 
Retty, engl. für eãtitia. [fangen. 
Letenbret, ein Bret mit Legen oder Schleifen zum Bogel- 
Leuchfe, die, Lehnſtange, welche ſenkrecht auf der Achſe flehend, 
ven Wagenleiterbanm hält. lumſchließt. 
Leuchſenring, der untere Ring an der Leuchſe, der die Achſe 
Leuchtfeuer, das Feuer, das unterhalten wird, um aus der 
Ferne geliehen zu werden. [Reuchtftein, der bononiſche Stein. 
Leuchtpfanne, die Pechpfanne, welche als Leuchte dient; 
Zeuchtthurm, ver, ein Thurm an der Küfte, auf welchem 
ein Leuchtfeuer für d. Schiffe brennt. 
Leukoma, gr., das, der weiße Hornhautfled; Leukorrhoͤe, 
gr., bie, der weiße Fluß. [Ausladen, deffelben. 
Leutau, das Böpeltau auf einem Schiffe, zum Auslauen oder 
Levante, fr. (ipr. Lewangt'), die, das Morgenland, beſon⸗ 
ders Kleinafien. [Ichlagen 
Levation, v. L., die, Aufhebung der Hand, bef. beim Takt: 
Lovee, fr. (for. Leweh), die, Aushebung, der Auffland; 
l. en masse (fpr. — angmaß), d. allgemeine Aufftand. 
Lever, (fpr. Leweh), das, Aufftchen, der Morgenbeſuch, 
die Morgenaufwartung bei Bürften. | 
Levi, Hebr. Name, des Treue; der Stamm Levi, der Pries 
fierflamm 5. d. Juden, veſſ. Mitglieder Leviten. 
Levir, v. L., in der Rechtsfprache, des Mannes Bruder; Les 
viratsche, die Schwagerehe. 
Levis nota, eine Belledung der Ehre, die für Jemand 
. aus f. Geburt oder feinem Gewerbe entfieht. 
Zeviren, fi gegen einen nicht bezahlten falichen Wechſel 
verwahren; y. Pferd erheben. 
Leviten, f. unter Levi; Prieftergehülfen der katholiſchen 
. Kirche; den L. leſen, e. Verweis geben. 
Leviticus, I. (liber), der, das dritte Buch Noſis, weil 
- es von ben Leviten handelt. [ichönen wohlriechenden Blumen. 
Levkoi, der, Levkoje, die, v. gr., bekannte Pflanze mit ihren 
Levrette, fr. (for. lewraͤtt), die, u.Ievrier (pe. Tewriech), 
der, das Windſpiel. | 
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Lex, 1. bie Berorbuung, das Beheh, Gebos; ME. Legen, 
Geſetze, Borfchriften. 
Lexidion, gr., das, Woͤrterbüchlein; Lexikon, Mb. Lexica, 
das, Woͤrterbuch. [Lexikaliſch, in Wörterbuchform. 
Lexikalien, Mh., das Wörterbuch betreffende Gegenflände; 
Lexikograph, v. gr., der, Berfafler eines Mürterbuches; 
Lerikographie, die Abfaffung eines Wörterbuchs, bie Kunft, 
MWörterhüches zu fchreibeng Lexikologie, die Lehre von 
den Mörterbüchern, [der Bund, die Bekanniſchaft. 
Zinifon, fr. (fpr. Liäſong), die, Verbindung, d. Bereinigung, 
Lianen, Mh., Schlingpflanzen oder vielmehr Ranfengewächle, 
bef. in Amerifa, [Sou, %/, Kreuzer. 
Liard, fr, (ipr. Liahr), der, Pfennig, der vierte Theil eines 
Zias, eine Felsart, |. y. a. Muſchelkalk, Griphitenkalk. 
Libation, v. I., die, Ausgießung des Weins zu Ehren der 
Götter, der Opferguß, das Tranfopfer. 
Libell, v. l., libellus, das Büchlein; bie Schmäöhſchrift; 
das Klageſchreiben. Libellif, der Schandſchriftſteller. 
Liberal, y. l. freigebig, freiſinnig; Liberalität, die, Frei⸗ 
gebigfeit, die Großmuth. [freiung, Liberiren, befreien. 
Liberalismus, L, der, Kreifiung Liberation, die, Bes 
Libertin, fr. (fpr. tüng), der Wüfling; Liberti- 
nage (ipr. — tinahſch'), die Ungebundenheit. 
Libertinismus, fr, J. der, die Sucht nach Ungebundens 
heit, Zreiheitsfucht; Libertus, I., der, Freigelaflene. 
Liberum arbitrium, l. das, der freie Wille, die Willengs 
freiheit des Menſchen. lunzůchtig. 
Libidiniſt, v. I, der, Wollüſtling; Libidinös, wollüſtig, 
Zibiting, L, die Leichengöttin; Libitinarier, der Leichen⸗ 
beſorger, VPrieſter ber Libitina. lin beliebiger Menge. 
Libitum, l., das, Beliebige; ad libitum, nach Belieben, 
Librairie, fr. (fpr. Librärih), die, Buͤcherſammlung, bie 
Buchhandlung, der Buchladen. [geld, das Kaflengelv. 
Lic., Licent, v. I, die, Wanrenfleuer oder Accife; Lirents 
2ic., Licentiat, L, bey, Befugte zu Borlefungen, zur Heil 
kunſt, zu Sachwaltergeſchaͤften ⁊c. 
Zicentiiren, geſtatten; Licenz, bie, Befugniß; die Freiheit, 
3. B. dichteriſche Ungebundenheit. 


‘ 
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Lichen, L, ME. lichenes, ber, die Flechte, die Moosfledite; 
Lichenit, der, Blechtenftein. 
Lichtader, die Herzader; bie Kollerader, die Ader der Pferde 
zwifchen ben Ohren. Folie. 
Lichtblatt, das den Gemmen unterlegte Metallblättchen, vie 
Lichtbock, Luchtelbock, der, ein platter Lichter auf der 
Oſtſee. ſladen der Schiffe auf der Rhede. 
Lichter, der, das Lichterſchiff, d. flache Laſtſchiff, z. Aus⸗ 
Lichtgeſtell, das Lattengeſtell der Lichteinzieher zum Auf⸗ 
hängen der Kerzen. ſhütchen, das Löfchhütchen. 
Lichtholz, das, Kienholz, das Laubholz; Lichthut, Lichts 
Lichtkegel, ver Strahlenfegel; Lichtknecht, der Lichthalter 
für die Stümpchen. [Gruben zu Kohlen brennt. 
Lich tköhler, der Grubenarbeiter, der das Buſchwerk in ven 
Lichtmeffe, die Kerzenweihe an Mariä Reinigung ben 2. Gebr. 
Lichtrecht, das Recht, eine Wand zu durchbrechen, um ein 
Fenſter einzufeßen. [Seite, die gute Seite. 
Lichtfeite, im Gegenfabe zur Schattenfeite, die erlenchtete 
Lichtwand, die, durchbrochene Wand im Stichofen; Lichts 
warm, ber Sohanniskäfer. 
Licitant, v. l. der, Meiftbietende; Lieitation, bie, Ver⸗ 
feigerung; Licitum, das, Angebot. [Bafces trug. 
Lictor, I., der, Gerichtsbiener der xömifchen Gonfuln, der die 
Lied, das Gedicht, der Geſang; Lied oder Lid, das, ber 
Klappenbedel, das Augenlid. [Heerverforger. 
Lieferant, der, derjenige, welcher ven Kriegsbedarf Liefert; der 
Liegamboß, ver Amboß des Kupferichmiedes, ber frei im 
Klotze liegt. [gen bfeiben müffen. 
Liegegelb, die Entſchaͤdigung an Schiffer, welche lange lies 
Liegende, das, das Geſtein, auf dem bie Gänge ruhen; bie 
unterfle von drei übereinander liegenden Schichten. | 
Lieger, ver, das an e. Orte fill liegende Schiff, der Ligger; 
bie Schiffsrippe. [benarbeiter. 
Liegeftunde, vie Ruheſtunde oder Erholungsſtunde der Grus 
Liegetag, der Aufenthaltstag des Schiffers, ehe eins oder 
audgeladen wird, bie Liegezeit. [Schiffsziehertan. 
LEien, bie, Leine, das dünne Tan, das Seil, befonders das 
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Zienbahn, vie Seilerbahn; Liengarn, das flächſene ober 
hänfene Seilergarn. [rechnet wird. 
Kiengut, das, fämmtliche Tauwerk, das zu den. Lienen ges 
Lienftod, das, ver Raum im Harpunierboote, wo die Hars 
punleinen legen. : [fpannen eines Seitenpferbes. 
Lienſcheibe, vie vor das Rad' geſteckte Lehnicheibe, zum Ans 
Lienſchießer, ver Matrofe, der das Harpunfeil aufs und 
abwidelt. [der Lienauffeher. 
Lienfchließer, der Seiler, der Reiffchläger; Lienwächter, 
Lienterie, v. gr., bie, eigentl. die Darmſchlüpfrigkeit; die 
Magenruhr, der Bauchflug. 
Lier, das, die Cinfaſſung des Herbes in den Salzflebereien. 
Lieſch, Lieſchgras, das, eine Grasart mit walzenförmigen 
langen Aehren, der Lieſchkolben. ‚ [Röhre. 
Liefe, die eiferne Röhre am Blafebalge, überhaupt die fpitige 
Liefen, Mh., das innere Bett an ven Wammen, ein Schlachter 
ausdruck. [in Medlenburg—16, in Schweden 20Pfd. 
Liespfund, Handelsgewicht in Bremen und Hamburg = 14, 
Liftlien, die, eine ftarfe fechsfach geflochtene oder fechepräß- 
tige Lien. [Metres = ?), geogr. Meile, 
Kieue, fr. (fpr. 115’), die, die franzdf. Reifeftunde — 10,000 
Lieutenant, fr. (for. Lidt’nang), eig. der Stellvertreter, 
ber Leutnant, Leitmann: 
Liga, it., Lige, Ligue, fr. (for. Lihg'), bie, der Bund; 
Ligament, v. L., das, Flechſenband; der Berband. 
Ligation, v. l. die, der Verband; Ligatur, die, der Ver⸗ 
band, die Aderunterbindung ; d. Notenverbindung. 
Ligato, it., gebunden; ligiren, binden, legiren; Ligifl, 
Liguift, der, Verbündete. Fjaci, Guajakholz, a. Recepien. 
Lign., lignum, I. Holz 3. B. lign.. Guaj. lignum Gus- 


Liiren, v. fr., ſich verbinden; Liirt, verbunden, vertraut, 


im genauen Ginverfländniffe. 

Lilac, fp., Lilas, fr. (ipr. Lilah), der, ſpaniſche lieder, 
Holder, Holunder, die Syringe; Lilla, auch Lila, das, die 
Lillafarbe, das Zliebers od. Syringenblau. 


‚Zilie, v. L, vie, das befannte Zwiebelgewaͤchs mit einer glocken⸗ 


förmigen Blüthe. 


538 Liltengrün — Linguales. 


Kiliengrün, vas, eine fine, ans der blauen Schweritilie 
gezogene grüne Barbe. 
Liliengulven eine florentiner Goldmünze, bie mil einer 
‚Lilie beprägt if. lwie das Rofenöl. 
Zilienöl, ein feines, mit Lilienblättern bereitetes Baumöl, 
Limatur, v. l. Limaille, fr. (fpr. Limallj), die, der Teil 
ftanb, die Feilſpaͤne. ſ[mitativ, beichräntend. 
Limitation, v. L., die, Begrenzung, bie Beichränfung; Lis 
Zimitiren, begrenzen, befchräufen; Limito, it., ber, Li 
mite, fr., die, das hoͤchſte Auftragsgebot. 
Limone, Limonie, v. it., die, Eitrone; Limonade, bie, 
has Citronenzuckerwaſſer. [die, Limonadewirth(in) 
Limonadier, fr.(fpr. —jeb), der, £imonapiere (—tähr)”, 
Zina, abgekürzt fiatt Carolina, ein weiblicher Name. bie 
Starke, die Kräftige. [tilia. 
Linde, bie, ber bekannte Linde oder zartholzige Lanbbaum, 
Zindenblätterpapier, ein Papier zur Hälfte aus Lindens 
blättern, zur Hälfte aus Lumpen. 
LZindenblüthe, vie gelbe, wohleiechende Blüthe der Linde, 
bavon das Lindenblüthenwaſſer. 
2indenhonig, ein aus Linbenblüthen bereiteteg Honig, bet 
Lindenblüthenhonig, [eignete Kohle aus Lindenholz. 
Lindenfohle, vie zum Zeichnen und zur PBulverbereitung ges 
Zindenmifpel, eine Mifpel auf alten Linden, die zum Bogel- 
leime gebraucht wird. [6ereitet wird. 
Lindendl, ein Del, das aus bem Samen bes Lindenbaumes 
Lindetuch, das, ein Leintuch mit Schleifen, zur Befeſtigung 
des Zettels. ſtes Ungeheuer. 
Zindwurm, ein fabelhaftes, ſchlangenförmiges und geflägel- 
Lineal, v. I., das Richtſcheit, Linirholz; Lineamente, Mh., 
bie Züge, die Gefichtszüge. [bie Umrißzeichnung. 
Linear, Linearifch, Imienförmig; Lineargeicgnung, 
Lingerie, fe. (ipr. Tängfch’rie), der Leinwanbhanbel, bie 
Weißzeugfammer. [barzen, der Zain. 
Zingot, fr. (fpr. laäͤnggoh), der, der Gold⸗ oder Silber 
Linguales (literae)), T., Mh., die Zungenbuchſtaben, (ins 
heit lingualis, der 3.) 
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Sin guiſch, v. J., ſprachlich; Lingniſt, ber, Svrachkenner 
Linguiſtik, die Sprachkunde. 

Zinie, v. l., die Länge oder Breite, die ſichtbare Ansbehnung 
biefer rt, der Längenflrich; die Geſchlechtsfolge; ber 10. 
oder 12, Theil eine Zolles; der Aequator. 

Linienperipective, die ſcheinbare Convergenz veralleler 
Linien in der Entfernung. [nonen führt. 

Linienſchiff, ein großes Kriegeichiff, das mehr als 50 Ka 

Ziniiren, Liniren, v. L, gerade Linien nach dem Lineale 
ziehen, bezeilen. [das, die flüchtige Salbe. 

LZiniment, v. I, das, die Ginreibfalbe; linimentum volatile, 

Link, (Gſpr.), falſch, nachgemacht; un Blehye bie, ber 
falfche Paß; L. Meffume, d. faiſche © 

Linker, (Bfpr.), der, Gamer; ne der Falſch⸗ 
wechöler , d. beim Geldwechſeln ſtiehlt. 

Linkſchneller, (Gſpr.), der, Wilddieb; Linffiappler, dev, 
auf falſche Papiere bettelt. 

Linon, Gewebe aus feinen leinenen Fäben. 

Linſe, die bei, Schotenfrucht; der Iinfenförmige Körper; das 
Bergrößerungsglas, bie Kryſtalllinſe. 

Zinſenglas, ein rund erhaben gefchliffenes Glas, das bie 
Cigenicgaft Hat, zu vergrößern. [hie Kunſidrechsler bedienen. 

Zinfenftahl, ein linfenförm. flählernes Werkzeug, deſſen fich 

Lipopfſychie, Lipothymie, v. gr., bie, Abmwefenheit ber 
Seele, die Ohnmacht. [Bart gewifler Blumen. 

Lippe, die, ber erhabene Rand des Mundes; der Helm und 

Zippenarterie, bie Lippenfchlagader, ein Zweig ber 

. Arteria faoialie. 

Lippenbänpden, das, ein Häutchen, bas bie Lippen wit 
dem Sahnfleifch verbindet. 

Lippendrüfen, Schleimbrüfen an ber i innern Fläche der Lippen. 

Zippenlaut, Xippenlauter, Lippenbuchſtabe, ber 
mit d. Lippen ausgefprochene Laut. 

Ziquation, v. L, die, Zerfliegung; Liqnefactum, Ins, bie 
Serbeiführung der Liquation. 

Liqueun, fr. (fpr. Likshr), der, das feine gebraunte Waſſer, 
das geiftige Fluidum. 


520 Liguid — Lithiaſis. 


Liquid, v. I., Har, erwieſen, nachgewiefen, befonbers von 
Schuldforberungen. | 
Liquidant, der Gläubiger, der den Schuldner oder Liqui⸗ 
daten vor Gericht belangt. [und activen Bermögens. 
Liquidation, die, gerichtliche Auseinanderfegung des palfiven 
Liquidator, l. der, bie Liquidation leitet; Liquidiren, ge 
sichtlich auseinanberfeßen. [Schuldrechnungen. 
Liquidität, bie, erwieſene Richtigkeit son Forderungen und 
Liquidum, l., das, die Flüſſigkeit, das Alüffige; die ge 
richtlich eriwiefene Forderung. ſholz. 
Lig., Liquir., Liquiritia, l., die Süßwurz, das Süß—⸗ 
Liq., Liquor, l. ber, bie Fluͤſſigkeit, das gebrannte Waſſer; 
Liquoriſt, der, Branntweinbrenner. 
Lira, Lire, it., bie, eine italien. Münze von 6— 7 Bapen; 
in der Lombardei, der Sechebäßner. 
Lifabet, Life, ftatt Eliſabeth; hebr. die Gottgelobte; Li⸗ 
fette, die Leife, die Stille. [Säulenlaum. 
Liftel, fr. listeau (fpr. liſtoh), der, die Leifle- oder untere 
Litanei, v. gr., die, das lange Fatholifche Kirchengebet um 
Erbarmen, ver Bittgefang. [Briefe, Schriften; die Wiflenfchaft. 
Litera, I., die, ver Buchflabe, die Leiter; Mh. Liiterae, 
Literal, buchſtaͤblich; Literalift, der, Buchſtabenkrittler, der 
Wortklauber. [betreffend. 
Literär, Literarifch, die Literatur oder Wiffenichaftsfunde 
Literärgefhichte, Literaturgefchichte, bie Geſchichte 
der Literatur oder Gelehrſamkeit. 

Literator, der, Bücherkenner, der Gelehrte, der Schrift 
ſteller; Literat(us), der Gelehrte; der Bücherfchreiber. 
Literatur, die, Gefchichte u. der Stand der Wiffenfchaften, 

d. Gelchrfamfeit, d. Bücherfunde. = 
Literaturzeitung, bie Zeitung, welche über b. Erſcheinungen 
der Literatur berichtet. . 
Lith anthraciten, „v. gr, Mh., Pflanzenverfleinerungen im 
Steinfohlengebirge. [Lithargis, gr., das, bie Bleiglaͤtte. 
Lithanthrar, gr., der, bie Steinkohle; Lithargyrum 
Zithiaſis, gr. bie, Steinkrankheit, der Stein, ein abnormes 
Gebilde in der Harnblafe. 
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Lithochromie, v. gr., die, Oelfarbenſteindruckerei; Litho⸗ 
chromiteen, farbige Steindrücke. 

Lithoglyph, Lithoglypt, der, Steinſchneider; Litho⸗ 
glyphik, die, Steinſchneidekunſt. 

Lithograph, der, Steinzeichner; Lithographie, die Steins 
‚zeichnung, ber Steindruck; Lithographik, die, Steinzeich- 
nungskunſt; Lithograpbiren, auf Stein zeichnen; Lith o⸗ 
graphiſch, auf Stein zeichnend ober gezeichnet; Lithogras 
phon, Lithographum, das, bie Steinfchrift. 

Litholabon, das, ein Werkzeug zum Herausuchmen des Bla⸗ 
fenfteiues; die Steinzange. 

Litholog, der, Steintenner; Lithologie,.die, Steinfunde; 
Lithologiſch, fleinkundig, die Steinkunde betreffend; Lis 
tholegiſche Ringe, Ringe mit verſchiedenen eingelegten 
Steinen. [zen u. Steinen, Korallengewächle. 

Lithophyten, Mh., Pflanzenfleine, Mitteldinge zwifchen Pflans 

Lithotom, der, ein Werkzeug zum Steinfchnitte, das Stein 
mefler; Lithotomie, die, der Blafenfteinfchnitt; Lit ho⸗ 
tripfie, die Steinzerreibung, befonders durch Lithotriptica, 
oder fteinauflöfende Mittel; Lithotritie, die, (mechanifche) 
Steimzermalmung; Lithotritor, ber, ein dazu erforberliches 
Werkzeug, der Bohrer oder die Krone. 

Lithorylon, gr., das, Steinholz, ein Mittelding zwifchen 
Holz und Stein; auch das verfleinerte Holz. 

Lithurg, der, Steinarbeiter; Lithurgie, die Steinhauteret, 
die Steinbearbeitung, die Steinchemie; Lithurgif, die, Lehre 
von ber Benußung und Bearbeitung der Steine. 

Litigant, v. I., der e. Prozeß hat; Litigation, die, der 
Nechteftreit; Litigiren, rechten. 

Litis denunciatio, die Handlung, worin ein flreitens 
der Theil demjenigen, ber ihm zur Schabloshaltung verbuns 
den ift, von einem Procefle Nachricht gibt. 

Litoral, I., das, Küftenland, bei. am adriat. Meer. Lito⸗ 
rale, das Küftlenland betreffend. 

Litotes, v. gr., bie Verkleinerung, Milderung, eine Rebefigur. 

Litra, die, ein altägyptifches Pfund von 12 Unzen, welches 
447,59 Grammen wog. [Mag v. 50,4, alten Par. Kubikzollen. 

Litre, fr. (fpr. Litr), der, od. Kubikdecimeter, ein franzoͤſ. 


542 Liturg — Loch. 


Ziturg, v. gr., ber, Vorſprecher ober Borfänger in der Arche. 
ber Prieſter. lhalten iR. 

Liturgie, die Kirchenordnung; das Buch, worin biefelbe ent 

Liturgif, vie, Lehre von den Gebraͤuchen, bie beim Gottes: 
dienfte zu beobachten ſindz die Lehre von der Anerbuuug d. 
Sottesdienfies; Liturgifch, deu Gottesdienſt betreffend, 
kirchendienſtlich. [gebraucht wird. 

Lite, die Seidens oder Wollenfchnur, welche zu Einfaſſungen 

Zitzenmühle, die, der Seivenwirkerhafpel, z. Aufprehen des 
Litzenzwirns od. Lipengarns. 

Livery, engl. (for. v — w), die, Geſammtheit der wahlbe 
fähigten Bürger von London. [die Mißgunft, der Neid. 

Livid, v. L., erdfahl, mißgänftig; Lividität, die, Bleifarbe; 

Zivor, l. der, ſchmutzig gelbe Rand um Wundmaale; I. emor- 
tunlis , der Todtenfled. ſder, d. Stammwort v. Lieferant. 

Ltoraifon, fr. (fpr. limräfong), die, Lieferung; Livrant, 

Livre, fr. (ipr. livr), der, das Pfund; der franzöfifche Frank, 
27‘, Kreuzer. ſdie Dienerfchaft. 

Livrée, fr. (fpr. liwreh), bie, Bebiententradht; bie Leibfarbe; 

L. 1., 1oco laudato, [., am empfohlenen Orte; L. L.D., 
Legum Dootor, Doctor der Rechte. 

Llano8, fpan. (Ljanos), Mh., die mit hohem Graſe be 
wachfenen Ebenen in Südamerika. 

Loca,L, Mb. Stellen, Bemeisftellen, I. classica, klaſſiſche 
Stellen, Hauptftellen, beſ. aus der Schrift. 

Local, v. l. örtlich; das Local, die Dertlichkeit, d. Ort, 
Localitaͤt, die Ortsbeichaffenheit. 

Locata, Locate, Mh., die Fächer, die Abtbeilungen in 
einem Bücherfchranf, die Schriftfächer. 

-Locarium, L. das, der Pachtzins; Locatarius, l., Lo- 
ostaire, fr. (ipr. tähr), der Miethsmann. 

Location, v. L, die, Vermiethung, die Cintheilung, bef. e. 
Schülerklaffe nach Kenntniſſen; der. Gläubiger bei Gant⸗ 
prozeſſen. 

Locator, L, der, Vermiether; Lo oatorium, das, Pacht⸗ 
geld; Looatum, das Verpachtete. 

Loch, fchuit., der, die Larhe, der See, den Namen ber Ge 
meift voranftchend, 3. B. Lochleven. 


⸗ 
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Rod, das, ein braunſchweig. Fruchtmaß, der 40. Theil eines 
Simten, 97,8 fr. Kubikzoll. [Beeren, die Zucketlatwerge. 
Roc, der, ein mit Suder eingefottener Saft v. Früchten oder 
Lochbeutel, der ſchmalſchneidige, ſchiefe Schreinermeißel, das 
Locheiſen. [Nabenbohren bedienen. 
Lochbohrer, der Bohrer, deſſen ſich die Stellmacher zum 
Loch eiſen, der Stichel zum Vorbohren, der Dorn zum Loͤcher⸗ 
ſchlagen; d. Lochbohrer. 
Löcherbaum, der, ausgehöhlte Block zum Lumpenſtampfen 
in der Papiermühle. [ver Felgenbohret. 
Rocher, ver große Bohrer der Stellmacher für die Felgen. 
Lochholz, das Tänglich vertiefte Holz der Schufter z. Ein⸗ 
drüden d. Sohlenleders. [Kinpbettreinigung. 
Lochien, v. gr., Mh., die Reinigung nach der Geburt, die 
Lochkehrer, der Stangenwifch zum NAusfehren ber Rauch⸗ 
löcher bes Backofens. [ofen verfchloffen wird. 
Lochkuchen, die Thonfcheibe, womit das Loch Im Schmelz 
Kohortiteine, Merkſteine auf ver Oberflähe für die Rich⸗ 
tungen im Bergbaue. [um Löcher Hineinzufchlagen. 
Lochring, die Kochfcheibe, worauf das Blech gelegt wird, 
Rochfäge, die einfache, platte Sägenklinge zum Löcherfägen, 
die Stoßfäge. [vermiethen. 
Zociren, v. I. einem Jeden feine Stelle anweilen; außleihen, 
Lode, die Haarlode, Haarrolle; die Lockſpeiſe, der Koder; 
Locken, koͤdern, äßen; Locker, der Lockvogel. 
Lockgat, das, die innere Schiffſtinne, worauf das Waſſer 
zur Pumpe läuft. [feiner Brüder gebraucht wirb. 
LZAockvogel, der abgerichtete Herbvogel, der zum Verderben 
kococeſſion, v. I., die, Ortverlaſſung; loco oktato aber 
laudato, J., am angeführten Orte. 
Lucofir, v. l., ortfeſt, an den Ort gebannt ober befeftigt; 
2ocomobil, der Ortsveränderung fähig. 
Zocomobilttät, die, das Vermögen der Ortsveränberung 
oder der Locsmotion. (Freiheit ven Ort zu verlafien. 
Locomo tiv, felbſtbeweglich, Iocomobil; Locomotivität, bie, 
Locomotiv, das, Locomotive, bie, d. Mittel d. Ortsbe⸗ 
wegung, d. bewegende Naſchine, d. Dampfinagen. 


Te Location — Logismne. E 


Locution, v. I., bie, Ausdruckweiſe, der Ausdruck, Vortrag; 
Locutorium, das, Sprachzimmer. [fiodige Aſche, Flugaſche. 
Loder, das, ſchmutzige Seifenwaller; Loderaſche, d. leichte 
Koch, Löſch, eine z. Eultur gut geeignete Mergelart. 
Lof, der, ein Getreidemaß in Liefland von 3192 fr. Kubikzoll, 
oder 1,152 Berliner Scheffel. [d. Jagdhundes Lappen heißen. 
Köffel, nennt der Jäger die Ohren der Hafen, während bie 
Löffelbohrer, ein löffelförmiger, halbrunder, hohler Bohrer, 
ber Löffling. ſdie Löffel ausbauchen. 
Löffelſtampfe, bie, der Stempel, womit die Silberarbeiter 
Log, der u. das, ein Schwimmbretichen au einem Faden, um 
b. zurüdgelegten Weg zu meffen. [Berhältmißzähler. 
Logaritbme, v. gr., die, Berhältnißzahl oder vielmehr ber 
Logaritimentafeln, Tafeln, in welchen für alle natürli- 
chen Zahlen. fellvertretende berechnet fliehen, um das Rechnen 
zu erleichtern. [Logarithmen, die Logarithmenlehre. 
Logarithmik, die, Lehre v. Weſen und der Berechnung d. 
Logarithmiſch, die Logarithmen betreffend oder zu denſel⸗ 
ben gehoͤrend. [und Better. 
Logbret, das Log; Logbuch, das Schiffstagebuch üb. Wind 
Loge, fr., (fpr. Loſch'), die, der Berfchlag, das Gemach für 
. einen Zufchauer im Schaufpiele ; der Berfammlungsort für d. 
Freimaurer, ein Zweig biefer Geſellſchaft. i 


Logeable, fr., (ſpr., LofchabP), wohnlich; Logement, 


(ipr. Iofh’mang), das, die Wohnung, die Befefligung und 
Verſchanzung eines eroberten Platzes nach der Belagerung. 
Loggat, das, eine Definung f. d. Pumpenmwafler zum durch⸗ 


fließen. um Loggen. 


Loggen, das Log auswerfen; Logglas, bie Heine Sauduhr 

Logik, v. gr., die, Lehre von den Geſetzen bes Denkens, bie 
Denflehre, d. Denkkunde. 

Logiker, der, Ausleger vd. Beobachter der Denkgeſetze; Los 
giſch, d. Denfgefepen enifprechend. 

Logiren, v. fr., (ſpr. —Ichiren), wohnen; Logis, (fr. 
Loſchih), das, die Wohnung, bef. die gemiethete. 


Logismus, gr. I., der, Vernunftſchluß; Logifl, der Kenner | 


der Lo giſtik od. Buchflabenrechnung. 
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Logogripb, ». ar.; der, das Buchflabenräthfel, wobei eins 
zelne Buchftaben verſetzt od. weggelaflen werben. 
Lohbad, das, der Ort, an dem bie Lohe für die Kohgerber 
bereitet wird. lgebeizt werben, die Lohbrühe. 
Kohbeize, die Gerbergrube, in welcher die Häute mit Rohe 
Kohbeize, Lohbrühe, die aus Eichenrinden mit Kalt bes 
reitete Lederlauge. fit, das Lütticher Leber. 
Lohbrühlener, das Leder, das in der Lohbrühe geſchwellt 
Lohe, die, das junge Laubholz; die Eichenrinde zum Lebers 
gerben; die Flamme; der Kornbrand. [ver Lohgerber. _ 
Lohen, mit Lohe beizen; lobern, flammen; Loher, Löher, 
Lohgar, mit Lohe gar gemacht; Lohgerber, NRothgerber; 
Lohgrube, die Lohbeize. [darin zu treiben. 
Lohkübel, ein mit Loherde gefüllter Kübel, um Gewächfe 
Lohkäſe, Lohkuchen, ver, d. ausgelohte zufammengetretene 
Gichenrinde. ſlohe geflampft wird. 
Lohkamm, Lohkump, der Trog, in welchem die Berber- 
Zohmühle, die Stampfmühle, welche die Eichenrinde zu Lohe 
ſtampft. [das Rab lehnt. 
Lohner, der Achfennagel, der Lonnagel, die Lunfe, woran fich 
Lohnloch, das mittlere Loch in ber Pflugdeichfel oder im 
Graͤngel. o [Schwindelhafer. 
Lolch7 ein giftiges Unkraut im Getreide, beſ. im Hafer; ber 
Longanim, v. I., longmüthig; Longanimttät, die Langs 
muth, Langmüthigkeit. [einer Reitbahn. 
Longe, ft., (fpr. longfc), die, Leine oder das Leitfeil auf 
Zongimetrie, v. I., gr., bie, Längenmeflung. Longiren, 
(ipr. longſchiren) längs hinlaufen. 
Longinus, Longin und Longine, urfpünglich roͤmiſche 
Namen, ber, bie Lange, Schlaufe. [(geographifche) Länge. 
Longitudinalgrade, Längengrade; Longitudo, l., bie 
Zonnagel, Zunnagel, bie Lehne, der Lünfch, die Lünfe, 
- der Achienflift, der Lohner. 
200, (fpr. Lob) engl. für Louife. 
Loof, der, ein Getreivemag in Gurland von 3158 fr. Kubik⸗ 
zoll, od. 1,1397 Berl. Scheffel. [zu 900 Faden (Braunſchw.) 
Lopf, der, Schneller Garn, der Werklopf zu 1000, Kauflopf 
Deutſches Converſ. Bug. 35 


346 Loppe — Loſchplatz. 


Loppe, die, der um den Leib geſchlagene Hanf zum Spinnen 
des Garns für die Anukertaue. 
Loquatität, v. L., die, dis Geſchwätzigkeit, die Plauberhafe 
tigkeit, die Redſeligkeit. beerbaumes. 
Lorbeere, die laͤnglich runde Kernfrucht des bekannten Lor⸗ 
Lorbeeröh, das aus den Blättern und Früchten des Lorbeer⸗ 
baumes bereitete Del. Tbeamten u. d..Bifchöfe in England. 
Lord ,/engl., der, Titel des hohen Adels, vornehmer Staate- 
Lorping, Zorring, das, der vierdraͤhtige Bindfaden zum 
Bekleiden der Taue. [Altftadt (City) London. 
Lord mayor, engl. (fpr. —mehr), der Bürgermeifter der 
Lordoma, das, Lordoſis, die, gr., die Krümmung dee 
. Körpers nad) vorn, bie gebüdte Haltung. [beergefchmäcte. 
Zorenz, ein befannter Name vom I. Laurentius, der Lors 
Lorgnette, fr. (ipr. Lornjett‘), die, Tafchenbrille; Lorgs 
neur, (fpr. Lornjoͤhr) der, Beängler. [glafe beauden. 
2orgniren, Xorgnettiren, (fpr. gn—nij), m. d. Augens 
Lorica, l. die, der Panzer; Lorietren, (Gläfer mit Thon) 
bepanzern (daß fie in der Hitze nicht fpringen). 
Lorven, Gewinde an den Pilöden, womit die Nebe zur Jagd 
befefligt werben. [Tau. 
2998, das loſe oder frei hängende Stüd, das frei ſchgebende 
Löſch, ver, das Loch im Bienenſtocke, aus dem die Bienen her⸗ 
yarkonsmen; der Bienenſchwarm. Flöfcht wird. 
Loſchbank, die, der breterne Kaſten, in welchem der Kalk ges 
Löſchbord, der Schonungsbord, der beim Löichen des Schiffes 
angelegt wird. ; 
Löfche, die, ein Kübel, worin bie Bäder den heißen Kehr⸗ 
wiſch ablöichen; der pulverifirte Hammerfchlag; die ſchwarze 
Meileverhe nach dem Kohlenbrennen. Lichachten. 
Löſchel, der, ein Zug an den Waflerfünften in ben Berg: 
Löſchen, ein Schiff ausladen; den gebraunten Kalk duch 
Waſſer erhitzen und aufloͤſen. labgekühlt werben. 
I ſchfaß, ein Faß oder Kübel, worin die heißen Werfzenge 
Löſchhaken, ein eiferner Hafen, womit der Schmid d. Kohlen 
‚auf d. Eſſe auseinander zieht, 
Löſchplatz, der Ausladeplah für die Schiffe, Be Lafahje. 


Loͤſchſchaufel — Lothlien. rg 


zöfäfhanfel, e. Schaufel für die Löſche oder den Kohlen 
flaub, womit man die Schladen beftreut. 
Löſchſpieß, das Hütteneifen zum Loßſtoßen der Schlafen vor 
den Blafebälgen. [Kalk in die Kalkgrube Füuft. 
Löfchtrog, das Loͤſchfaß; ein Trog, wodurch der abgelsſchte 
Löfhwanne, eine Wanne zum Abfpülen der Keſſel in den 
Kupferhämmern.. [Befprengt werben. 
Löſchwedel, ver Schmiedewifch, womit d. Kohlen mit Waſſer 
Eöſchkeil, ver Keil, der zwilchen die Preßplaften der Oel⸗ 
mühle getrieben wirb. [gelöfcht werden. 
Losplatz, der, ver abhängige Strand, an welchem die Schiffe 
Losſchabbern, (Gſpr.), Iosbrechen mit den Meißel; Ross 
fhnellen, ‚\osichießen. [brechen. 
Losſtufen, das Geſtein in Stufen oder kleinen Siüden loss 
Xofung, die, das verabredete Zeichen oder Wort; der Ork 
für den Schutt in den Gruben; das Recht im den. Kauf eines 
Andern einzufichen. [kaufte eingetragen wird. 
Loſungsbuch, das Buch, in welches das‘ gegen. baar Ders 
2oth, das, Bleiloth; das Senkblei; das leichtflüſſige Metall⸗ 
gemiſch; die Halbe Unze. (Pflanzen. 
Lothaſche, Löthaſche, die Aſche von verbrannten ſalzreichen 
Lothbalge, Lothbalje, die Balge, worin die Lothlien 
aufgewickelt wird. 
Lothblech, das Blech, das die Gürtler beine Anlsthen ber’ 
Dehre an bie Knoͤpfe gebrauchen. 
Lothbret, das ausgehoͤhlte Bret der Glaſer, das Loth in 
Stangen: zu gießen - fbem Loth anfchmelzen. 
Löthe, das Metall ‚zum Loͤthen, das Schnellzinn; Löthen, mit 
zörhhammer, Löthkolben, der, ein kupferner Kolben an 
einem Stiele zum Loͤthen. 

Zöthig, v. Erzen, ihren Silbergehalt angebend, 3.8. 1266ihig, 
unter 16 Loth 12 Loth reines Silber enthaltend. 

a €, die Lampe der Goldarbeiter, um an ber Flamme 

loͤthen. [zum Loöthen des Stahles. 

Lothleim, der, eine Verbindung von Letten und Pferdemiſt 

Lothlien, Lothleine, die, am Senlkblei oder Bleiloth ber 
findliche Leine. 


/ 


548 Loöthnagel — Löwe. 
Lötbnagel, ein Gifen, womit die Büchſenmacher ben Pfan⸗ 
nenbedel löthen. macht wird. 


Löthofen, der Heine Blechofen, worin der Löthofen Heiß ges 
Lothrecht, fenkrecht oder dem Bleilothe gleichlaufend, perpen- 
biculär. ; [am euer zu loͤthen. 
Lothpfanne, vie Kohlenpfanne, deren man fich bedient, um 
Löthrohr, das Röhrchen, durch welches die Flamme auf das 
Loth geblafen wird. Agezogene Salz. 
Lothſalz, das aus der Afche verbrannter falzreicher Pflanzen 
Löthſchale, ver doppelte hölzerne Haudgriff, der fi) am Glaſer⸗ 
, löthkolben befindet. Vorlegeſchloͤſſer macht. 
Lothſchloſſer, der Kleinſchmied oder Kleinfchlofler, der nur 
Löthſcherben, Löthflein, der Scherben, anf welchem bas 
Loth geſchmolzen wird. [auge zum Löthen. 
Löthſtiel, ver Löthfolbenfliel; Löthzange, die Golvarbeiters 
Löthzinn, das Schnellzinn, ein leichtflüſſiges Metall zum 
Löthen, das Schnellloth. [das, der Urin, der Harn. 
Lotion, v. l. die, Wafchung, die Reinigung; Lotium, L, 
Lotophagen, v. gr., Mh. afritanifche Bölfer, die fi) haupt: 
fächlich von der Lotusfrucht nähren. ſlen, der Pilot. 
Lotſe, der Steuermann, Schifislenfer durch gefährliche Stel 
2otfenwaffer, die Strede, fo lang der Lotſe feuert, das 
Bootsmannsfahrwafler. [die Jahlenverlofung. 
Lotterie, bie, das Loosfpiel, die Berlofung; Lotto, it. das, 
2otusbaum, ein weit verbreiteter Baum in Afrika mit eß⸗ 
baren ſehr nährenden Früchten. Lotuspflanze, eine Art 
Waflerlilie in Aegypten und Südafien mit fehr Schönen Blumen. 
Louis, fr., (fpr. Lu ih), Ludwig, Lonife, (fpr. Luihe), Lus 
bovifa, der, bie Berühmte. [franfenthalerftüd. 
Louisd'or, fr., (ſpr. Luidohr), ber, ein golvenes Fünf 
Loupe, fr., (fpe. Lup), bie, das einfache Bergrößerungsglas 
für mifroffopifche Beobachtungen. 
Lourderie, fr., (ipr. Lurdrih), Lourdise, (fpr. Iur 
bih8), die, Plumpheit, Tölpelhaftigfeit. [Palaſt in Paris. 
Louvre, fr., (ſpr. Luv'r), Das, der ehmals fo berühmte Eönigl. 
Löwe, der, eine alte beigifche Goldmünze zu 14 fl. und eine 
alte Silbermünze zu 3, fl. 
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2orodromtie, v. gr., die, der ſchiefe Lauf der Schiffe, d. h. 
in der Richtung nach einer Nebenhimmelsgegenb. 

2orodromifhe Tafeln, Tafeln zur Berechnung e. loxo⸗ 
dromiſchen Fahrt. 

2oyal, fr., dem Belege ergeben, pflichttreu, rechtfchaffen. 

Loyaute, fr. (lojoteh). die, Loyalität, oder die Pflicht 
treue gege® feinen Regenten; Replichteit. [(dargebracht). 

L. P. D., laus plurima Deo, l., Gott (ſei) das meiſte Lob 

L. 8., loco Sigilli, I., anflatt des Siegels, wenn das Siegel 
nicht beigebrädt iſt. [die Leuchte, die Laterne, 

Zucarne, v. fr. die, das Dachfenfter, die Dachnaſe: Lucerne, 

Zucas, Lucian, Lucius; Ruciane, Lucie, Zucinde, 
Zucine, l. Namen, ber, die Glaͤnzende. [ewige Klee. 

Zucerne, die, ber ergiebige Schnedenklee, der fogenannte 

Luchsd, der, ein zum Kapengefchlechte gehörenbes kleines reißen⸗ 
des Thier. [oder der Hoͤllenfürſt. 

Zucifer, l., der, Tagbringer, der Morgenflern; der Teufel 

Lüdengarn, Lüdenneg, das vor eine Lüde in den Lappen 
geftellte Fanggarn. - 

Zucerativ, v. l. gewinnreich, einträgli; Luorum, das, der 
Gewinn, Bucher; Lucrum cessans, der Berluft. veflen, 
was man hätte haben fönnen. Lucriren, wuchern. 

Zucretia, Lucretius, Lucrez, urſprünglich zömifche Nas 
men, die, der Gewinnenbe. 

Zucubration, v. L., die Nachtarbeit, bei. des. Gelehrten; 
Lucubriren, -tief in die Nacht fludiren. 

Zuculent, ». L, heil, lichtvoll; Luculenz, bie, Helle, beſ. 
die Klarheit des Drucks. [ders Lucullus. 

Zucullifch, fchwelgerifch, nach der Weile des röm. Verſchwen⸗ 

Zudelborn, das Pulverhorn, worin die Kanvniere das Zünd⸗ 
pulver führen. fen, wie die Raubvdgel. 

Zudern, das Wild durch Luder anloden, ködern; Luderfrefs 

Ludolf, Name, ver Helfer; Ludovike, Ludwig, bie, ber 
Berühmte, Herrlihe. [genfape v. der Leefeite d. Schiffes. 

Zuf, Luffeite, die, dem Winde zugefehrte Seite, im Ges 

Zufdraffe, Zufpardune, Lufwand, das Takelwerk, Lufs 
bug, der Bug — auf der Lufjeite. 


350 Luftaum — Lumen. 


Rufbaum, der, ein Baum, das Schiff auf die Gelie gu legen 
oder zu Halholen. [an den Wind zn laufen. 
Zufgierig, wird das Schiff genannt, wenn es Neigung zeigt, 
Zufhörig, (auf den Wind) aufmerkſam, überhaupt gefpannt 
horchend. [gibt; der Wind; der Handgriff. 
Luft, die dehnbare elaſtiſche Fläſſigkeit, welche die Erde am: 
Enftball, Luftballon, der Ball, in dem man in bie Luft 
fahren Tann; das Luftſchiff. [Lüpfen des Mählfeines. 
Züftbaum, der, ein Hebel der Windmüller zum Lüften ober 
Lüfter, der, ein Stift neben dem Nagelfchmiebamboße, ben 
Nagel zu lüften oder zu heben. [tuftfahrer, d. Luftichiffer. 
Zuftfähre, die, das Luftſchiff; Luftfagrt, die Luftfchifffahtt; . 
Luftkopper, ber, eis nach Luft ſchnappendes und fie ſchnell 
wieder ausrülpfendes Pferd. [dichten der Luft. 
Zuftpumpe, die, eine Saugpumpe zum Berbünuen und Vers 
Zuftraum, ber Raum, den die Kanonenfugel durchläuft, oder 
ser Laufraum. 
Zuftröhre, die Knorpelröhre, welche d. Luft in die Lunge leitet. 
Luftröbrenftein, ver, eine Berhärtung der Luftröbre bei 
Steingrubenarbeitern. [ball, Luftballon. 
Zuftfäure, bie, das Sauerſtoffgas; Luftichiff,. der Lufts 
Luftſchiffkunſt, Luftſchwebekunſt, die Kunſt fih in 
der Zuft ſchwebend zu erhalten. [räume, das Kühlfegel. 
Zuftfegel, das, die Segeltuchrögre zur Lüftung der Schifs 
Züftung, We Hebung, die Aufrichtung bef. des obern Mühle 
feine. [Winde zugefehrten Seite. 
Zufwand, das Takelwerk auf der Luffeite, d. 5. anf der dem 
Lugd. Bat. (av.), Lugdunum Batavorum, I., Leyden. Lügd. 
Gall., Lugdunum Gallorum, Lyon. [boot dient. 
Zugger, ver, ein zweimaftiger Schneflfegler, welcher als Packet⸗ 
Zuitberga, Luitgarde, Luitgard, vie, der Vollsbe⸗ 
(Hüber(in), Volksfreund(in). [Schiffsraum gelangt 
Zufe, die, Deffnung im Verdeck, durch welche man in ben 
Lumbago, I. bie, das Lendenweh, ber Lendenfchmerz; Lum- 
bal, bie Lenden betreffend. | 
Lumen, L., 098, £icht, der erleuchtete Kopf, ein Iumen mundi, 
Weltlicht, ein Wundermann. 


n 
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Lumieres, fe. (for. lumjaͤhr'), ME., der heile Verſtand; 
Luminös, v. l. lichtvoll, Klar. 

Luna, L, vie, Göttin des Mondes; das Silber; Lunaele- 
bium, das, der Monbhöhenmeffer. 

Lunambulismus, l. ver, das mondfüchtige Nachtwandeln; 
Lunambulift, der, Schlafwanbler. 

Lunar (iſch), den Mond betreffend; Lunarium, das, rine 
Vorrichtung z. Darftellung d. Mondlaufes. 

Lunaticus, der, Mondſüchtige; Lunatiſch, mondſuͤchtig; 
Lunation, die, der Mondwechſel. 
Lunette, fr., Mh., lunettes (ſpr. Lünett'), die, Brille: 

das Thurmfenfterchen; ber Deckelring einer Uhr; das Scheu⸗ 
leder; bie mond⸗ oder brillenfürmige Schanze, die Monds 
fchanze. | [Lin der Brufl. 
Zunge, bie, das aus zwei Flügeln beftehende Athmungsorgan 
Zungenprobe, eine Probe, ob ein Kind tobt ober lebendig 
geboren wurbe. [Steingrubenarbeiterh. 
Rungenftein, ver, eine Berhärtung ber Luftröhrenäfte bei 
Lungenſucht, Lungenſchwindſucht, die durch Lungen- 
eiterung entfiehende Schwindſucht. [Rades verhindert. 
Lünſe, die, der Nagel in der Achle, der das Ausgehen des 
Zunte, der Zündftrid zum Anzünden des Pulver auf dem 
* Zündluche der Kanone. 
Zuntenbüdfe, Luntenhorn, Luntenköcher, Lun—⸗ 
tenkifte, Behälter für Lunten. [Botaniker tt. 
Zupe, die, ft. loupe, das einfache Bergrößerungsglas ber 
Zuppe, die, ein Ceninerſtück gefchmolzenen Eiſens, die ſoge⸗ 
nannte Eiſengans. ſmauerten Erdloche. 


Zuppenfeuer, das Feuer zum Einſchmelzen in dem ausges 


Zuppenftüd, das, ein längliches Stüd, das aus ber Luppe 
gehauen ift. 

Zupperganfen, (Gſpr.), Uhren ſtehlen. 

Zurde, Lurding, pie Strids ober Lappenbefleitung ber 
Sciffefeile, zu ihrem Schutze. ffaͤſſer Bei Luſtfeuerwerken. 

Zuflpumpe, bie, mehrere zugleich losgelaſſene Schwärmets 

Zuftralwaffer, I. d., daa Weihwafler; Luſtration, bie 
Mufterung ; die Reinigung. —— 


552 Lustre — £yriter. 


Lustre, fe. (fpr. Lüflr), dee Glanz, der Kronleuchter; das 
Schmelzglas, ein fchillernder Baumwollzeng. 

Lustrine, ft. (for. Lũſtrihn'), bie, engl. lustring (fpr. 
Löſtring), der, Glanztaffet. 

Zuftriren, v. J. muftern: glänzend machen; Luftraum, bas, 
Sahrfünft (bei den alten Römern). [verfitten, werleimen. 

Zutation, v. L, die Berfittung eines Gefäßes; Lutiren, 

Luth, die, eine Babelftange oder Babelfpier, die Segelftangen 
zu befefligen. 1 

Luther, altd. Name, ber, viel Berühmte; Lutberaner, Ans 
hänger ber Lehre des Reformators Dr. Martin Luther. 

Zutte, bie, der Schlammherd in Pochwerken, den Golbichlich 
zu wafchen. [Krüde darin rührt. 

Zuttenjunge, ber Junge, ber die Lutfe füllt und mit ber 

Lutter, beim Branntweindrennen aus dem Keſſel übergehende 
Fluͤſſigkeit. [verrenken, ausrenken. 

Zuration, v. l., die, Verrenkung, Ausrenkung; Luxiren, 

Lururiös, I. üppig, ſchwelgeriſch; Luxuriren, ſchwelgen; 
Luxus, der, die Prachtliebe. 

L xx., Septuaginta; bie 70 Dollmetſcher, d. h. ihre 
griech. Ueberfegung d. alten Teſtamentes. 
Lyceum, gr. l., das, bie Oberfchule, die nächfte an der Hochs 
fehule, wie das Gymnaſtum. [Wolfsmenſch, Währwolf. 
Lyfantrop, v. gr., der, zum Wolfe verzauberte Menfch, 
Lykanthropie, v. gr., die, eine gewiſſe Art nes Befeflen- 

feins, die Wahrwolfſchaft. | | 
Lyfopodium, gr. I., das, der Wolfsfug, ein Kolbenmoos, 
befien Same d. Bärlappmehl if. 


Lymphatifche⸗ Gefäße, v. ge. I, die einſaugenden Gefäße, 


das Lymphgefäßſyſtem. [die Lymphgefäßlehre. 
Lymphatologie, v. gr., bie, Lehre von den Lymphgefäßen, 
Lymphe, v. I gr., bie, eine wäflerige biutartige Zlüffigfeit 

zur Ernährung bes Blutes. [das Lauerauge. 


Lynceus, von Lynx ber Luchs, gr. l. der, das Luchsauge, 
Eyra, gr. L. bie, Leier; Lyrik, die, fentimentale Poefle, die 
Liederbdichtkunſt. Lyriſt, der Lyraſpieler. 


[ 
Lyriker, der, Lieberbichter; Lyriſch, der Lyrik angehörig; 
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IM. altrömifcher Zahlenbuchſtabe — Mille, 1000; M. — 
Manlius oder Marcus, römifche Bornamen‘; M. — Magister; 
= Misce, misceatur, es werbe gemifcht ; im. = masculinum, 
männlih; M, fchott., Mac. (1. v. a. Sohn) ſpr. Mäk. 


Auf franz. Münzen = Marfeille. } 
M. A., Magister Artium, l., Meifter der freien Künfte, 
ein englifcher Titel. [der in Kleinaflen. 


Mäandriſch, v. gr., geichlängelt [von Flüſſen, wie der Mäans 
Maat, boll., der, Genoſſe; Maatſchappy, bie, ein Handels⸗ 
verein in Holland. (3. 3. Mac Eullod. 
Mac, fchott., der, Sohn, eine Vorſylbe vor ichottifchen Namen, 
Macadamifiren, v. Straßen nah Mac Adam’s Mes 
thode, mit Steinfchutt befchlagen. [ber, die Meerkatze. 
Macao, der, langgefchwänzte Papagei in Brafilin; Macacco, 
Macarone, it., ber Tölpel, der Hanswurft; ein Zudergebäd 
von Manbelteig, die Makrone. Fnifchen Rollnudeln. 
Macaroni, it. maccherone (fpr. maffe—), Mb., die italies 
Macaroniſche Verfe, Berfe mit Wörtern aus verſchiede⸗ 
nen Eprachen, Mifchverfe. 

Machiavellismus, it. L (fpr. Makkiaw —), die Billi⸗ 
gung der. Grundſätze Macchiavelli’s (}.1527), wie er fie in 
feinem Fürſten (del principe) zum Staatsprincipe aufſtellte; 
Machiavellift. der, Anhänger diefes Syflemes; Macchia⸗ 
velliftifch, demf. hulvigend, flaatsflug. 

Mäcen, v. L, Mb. Mäcenaten, der, Veſchützer d. Willens 
Khaft, wie Mäcenas unter Kaiſer Auguflus. : 
aceration, v. L, die, Einweihung, Beizung; die Ab⸗ 
magerung; Maceriren, einweichen; fich abquälen. 

Nichtigkeit, (Bergm. Spr.), die Höhenausbehnung ber 
Erzgaͤnge. [papier mache, Papierſtoff zu Doſen ꝛc. 

Mache&, fr. (ſpr. maſcheh), gekaut, zerflampft, z. ®. 

Machina, l., die, Maſchine; Machinalement, fr. (ſpr. 
maſchinal'mang), mechaniſch. JUmtriebe machen, anſtiften. 
achinationen, Mh. hinterliſtige Umtriebe; Machiniven, 

Machiniſt, ver, Maſchinenkünſiler, der Maſchinerieleiter, beſ. 
in Schaufpielhäufern. 

Mächtig, v. Gefteinfchichten, v. oben nach unten im Durchs 
meſſer haltend, tief, dick. 


5. Mäctigkeit — Magen. 


Mähtigkeit, vie Dide (eines Ganges), 7. B. e. M. won 
12 Eu, von 3 Lachtern m. f. w. (im einem Rechtsſtreite) 
Machtſpruch, ver eigenmäcdtige, umwiderruflihe Ausſpruch 
Machtvollkommenheit, vie Bevollmächtignng darch ſich 
ſelbſt, die Willfür. [eig. francmacon. 
Macon, fr. (fr. Maffong), der, Maurer, der Breimanıer, 
Maconerie, (fpe. Maffonerih), die, Maurerei, die Frei 
maurerei. [verunreinigen. 
Macula, l. Mh., Recke, Hautflede; Naculiren, befleden, 
Maculatur, die, der Ausſchuß, das unbrauchbare Papier, 
beſ. gedruckte Papiere. ljede Frau von Stande. 
Madame, fr. (ſpr. Radam), meine Dame, Anrede au 
Mademoiselle, fr. (fpr. Mgd’moafell’), meine junge 
Dame, mein Fraͤulein. Aarienbit, Madonnenbilt. 
Madonna, it., eig. meine Herrin, die Heilige Jungfrau, das 
Madonnengeſicht, das, ein Geficht, wie die Nadonna, 
d. h. voll Unſchuld u. frommer Ginfalt. 

Madreporen, ſp. Madreporas, Mh., Sternlorallen, 
Pflanzenſteinthiere; Madreporit, der, eine verſteinerte Stern⸗ 
koralle; Madreporenkalk, der fih ans den Korallen bil⸗ 
dende jüngfte Kalt. [Schäfergebiht, Schäferlier. 

Madrigal, v. it., das, ein kurzes, zartfinniges Gedicht, Das 

Maprilibret, das Schlägelbret, welches einer Betarde zur 
Unterlage dient. (tragen. 

Mae£stoso, it., mit Majeftät, mit feierlicher Würde vorzu⸗ 

Ma&strale,. vom it. Maeflto, der Meifter, der, Meifter: 
wind, der Nordweſt auf dem Mittelmeere. 

Magasinage, fr. (fpr. Magaftnafdh”), die, der Miet: 
zins für den Gebrauch eines Waarenlagers. 

Magasinier, (fpr. Magafinjeh), der, Magazinverwalter, 
ber Vorrathauffeher. [vie Niederlage; die Sammelfchrift. 

Magazin, v. ar. fr., das, Waarenlager,; das Borrathshaus, 

Magdalene, ein fur. weiblicher Name, die Erhabene over 
die Erhöhte; die fromme Büßerin. [vichs, die Hädle. 

Mägdebein, der Kniebug.an den Hinterbeinen des Minds 

Magen, ver, das häutige ſackförmige Hauptverdauungsorgan 
des Körpers. 


Magensrüden — Magnamim. 35 


Magenprüden, das, die krampfhafte ſchmerzhafte Zuſam⸗ 
menziehung des Magenmundes. 

Magenhuften, ber Huften, der durch eine Reizung des oben 
Magenmundes entſteht. IMagen zuſammenzieht. 

Magenkramphf, der ſchmerzhafte Krampf, welcher ben ganzen 

Magenmund, die Oeffnung ber Speiferöhre in den Magen, 
der obere M.; die Deffnung des Magens in den Zwölf 
fingerdarm, der untere Magenmund, pylorum. 

Mageniaft, ver, die Feuchtigkeit an d. innern Magenwänben, 
bie d. Speifebrei durchdringt. [die Mütze. 

‚ Magenzipfel, ver zweite Magen ber wiederfäuenden Thiere, 

Mager, ver, eine Krankheit ver Bäume, wobei die Säfte 
ſtocken, der Wurm. lmeiſter, der (päbftliche) Hofmarfchall. 

Maggiordomo, it. (Ipr. Madfhordomo), der, Oberhof⸗ 

Magie, v. I., die, geheime Weisheit, die Zauberei; Magier, 
Sternkundige, Weite. lleriſch; zauberhaft, geheim. 

Magier, ver Zauberer; Magifch, zauberiich, ſchwarzkünſt⸗ 

Magifter, I, ver, Meifler, M. artium liberalium, ber 
Meifter der fieben freien Künſte; M. legens, der Iejende 
Magifter, der Privatvocent. 

Magister matheseos, ber, Meifter ver Mathematif oder 
der pythagoraͤiſche Lehrſatz, daß in e. rechtwinklichten Dreiede 
das Quadrat der größten Seite fo groß fei, als die Quadrate 
ber beiden Fleinern zufammen genommen. 

Magisterium, l., das, die Magiſterwürde; das Meiſter⸗ 
pulver, der Niederfchlag der edlern Theile. 

Magiftrale, v. I., das, die Einfaffung des Walles, die Walls 
faflung oder Die Zarge. [Borrathe bereitet werden. / 

Magiftralformeln, v. 1, Recepte zu Arzneien, welche im 

Magiftrand, der, im Begriffe if, Magifter zu werben, ber 
Magiſteriumscandidat. ſpdie, obrigkfeitliche Würbe, Behörde. 

Magiftrat, ver, die Obrigkeit, der Stadtrath; Magiftratur, 

Magiftriren, fi zum Magifter befördern laſſen, die Magifters 
würde erlangen. 

Magna charta, I. bie große Karte, der Freiheitsbrief, 
den die englifchen Barone 1215 vom König Johann erhielten, 

Magnanim, v.l., großmüthig, großherzig; Magnanimitäh, 
bie, Seelengröße, Großherzigkeit. ö 


556 Magnaten — Nahlbaum. 


Magnaten, v. f., Mh., die Großen des Reiches, befonbers 
in Ungarn u. Bolen. 

Magnesia, l., die, Bittererde, Talferbe; M. alba, bie 
weiße, M. ocarbonicoa, bie fohlenfaure, M. sulphurica, 
die fchwefelfaure, M. usta, die gebrannte B.; Magnelit, 
der, ein weißer Stein, defien Beflandtheile die Talferde und 
Kohlenfäure bilden. [magnetifche Gifen. 

Magnet, magnes, gr. I., ber, anziehende Gifenftein, das 

Magnetifch, mit der Anziehungskraft des Magnets begabt; 
der magnetifhe Schlaf, der Schlaf der Sinne, in welchem 
der thierifche Magnetismus vorwaltet; Magnetismus, der, 
die magnetifhe Kraft und ihre Brfcheinungen in den leblofen 
und lebenden Körpern; Magnetismomanie, bie, blinde 
Borliebe für Alles, was fih auf den (thierifchen) Magnetiss 
mus bezieht; Magnetiſt, Magnetifeur (for. — föhr), 
der, Arzt, der den Magnetismus (überall) ale Heilmittel ans 
werdet. Magnetelectriciiät, Erzeugung magnetifcher 
Ströme durch Eleftricität. [den weist; der Kompaß. 

Magnetnadel, bie magnetifche Nadel, die immer nach Nor⸗ 

Magnetologie, die, Lehre vom Magnete; Magnetometer, 
der Magnetfraftmefler. 

Magnificat, v. l. das, der Lobgelang ber heiligen Maria, 
Luc. 1. 46, mit den Anfangeiworten magnificat anima mean 
dominum, meine Seele preifet den Herrn. [der Hochſchulen. 

Magnificenz, v. l., bie, Herrlichkeit, Titel der Vorſteher 

Magnificus (rector), L, der, Herrliche, Würdige, b. h. 
der Rector der Univerfität. [götflich, prächtig, koͤſtlich. 

Magnifique, fr. (pr. Magnifik), Herrlich, prachtvoll, 

Magniloquenz, v. l., die, Großfprecherei, die Prahlerei, 

die Ruhmrebigfeit. [geweihter; ein Zauberer. 

Magus, l. der, Magier, ein in die ägyptiſche Weisheit Eins 

MahagoniHolz, das ſchöne braunrothe Hartholz des ameris 
fanifchen Amaranthenbaumes,. 

Mahd, die, das Mähen; das abgemähte Gras; Maͤhdland, 
das Wiefenland. 

Mahlart, Mablbarte, Mahlexe, die, das Mahk 

. eifen, der Mahlhammer (db). 

Mahlbaum, ver Laftbaum (f. d.); der Fachbaum, der quer 


Mahlbrief — Majeftätifc. 557 


über den Mühlgraben geht, um das Wafler vor dem Berinne 
in der vorſchriftmäßigen Höhe zu erhalten. 
Mahlbrief, f. Mallbrief; Mahlgaf, Mahlgenoß, 
Mahlkunde, der, Mühlenkunde. 
Mahlgang, der, die aus e. paar Mühlſteinen, e. Läufer u. 
e. Bodenſteine, ſammt dem dazu gehoͤrigen Raͤderwerke be⸗ 
ftehende Vorrichtugg zum Mahlen; Mahlgerinune, das, ſ. 
Mühlgerinne. den Bodenſtein trägt. 
Mahlgerüfte, das Gerüfle um das Mühlfieingetriebe, das. 
Mahlgrube, die. Grenzgrube; Mahlhaufen, d, Erdhaufen 
als Mahlzeichen an d. Grenze. [Bäume angefchalmt werben. 
Mahlhammer, ver Hammer, mit welchem die zu fälfenden 
Mahlpfahl, ver Eichpfahl, der als Mapftab für die Höhe 
bes Mahlpfahles fenfrecht eingerammt ift. 
ahlzähne, vie Badenzähne, welche die Speife fauen, bie 
Kauzähne. [wifler vierfüßiger Thiere. ' 
Mähne, vie, das lange Haar am Naden ober Kamme ges 
Maikenshäring, der zu früh gefängene Häring, wo er 
noch Feine Rogen hat. 

Maikenswrad, das, d. ſchlechten ausgeſchoſſenen Krühhäringe. 
Mail, fr., Maille, (ipr. mallj), die das Kolbenipiel; engl., 
das Felleifen, die Reitpoſt; Mailbahn, die Rolbenbahn. 
Maintenable, fr., (fpr. mängf’nabl), haltbar; Mainz 

teniren, (mängte—), ſich behaupten. 
aire, fr., (fpr. mär’) der, Schultheiß; Mairie, bie, daß 
Schuliheißenamt. [das Waͤlſchkorn. 
ais, der, eine bekaunte Getreideart, ber türkiſche Weizen ob. 
Naiſch e, die, beim Bierbrauen das mit Waſſer durchgear⸗ 
beitete Schrot. 
Maftre, fr., (fpr. Mat'r) der, Meiſter, Lehrmeiſter; Maitre 
d’hötel, ſſpr. —b’otell) der Haushofmeiſter. 
Mattresse, (fpr. Mätref”), bie, Gebieterin; bie Belfchläs 
ferin; Maitrifiren, beherrichen. 
ajeftät, v. L, die, Grhabenheit, die Größe, die Koͤnigs⸗ 
Würde, der Kaiſer⸗ und Königstitel. 
Majeſtätiſch, erhaben, Föniglih; Mafeftätsbrief, der 
konigliche Kreibrief; Majekätsrecht, das Oberhoheitsrecht; 
Majeftätsverbrechen, ver Hochverrath. 


358 Major — Ralachit. 


Major, L, ver, Heltere; der Oberſatz eines Bernunfifchluffes; 
der Oberfimachtmeifter, eigentlich der Aeltefle von ben Sanpt: 
leuten des Regiments; Majora (vote), d. Stimmenmehrheit. 

Majorat, das, der Vorzug des Aelteften (in Apelsfamilien), 
der Altersvorzug; das Majoratsgut, das untheilbare Gut, 
das flets bei dem Aelteflen der Familie bleibt. 

Major Domus, [., der, Hausmeifter, der erſte Minifter bei 
den: fränfiichen Königen, [Boltjährigfeit, Mündigfeit. 

Majorenn, v. l. volljährig, mändig; Maforenmität bie, 

Maforität, v. L., die Mehrzahl (im Gegenfatze von Minori⸗ 

tät, die Minderzahl), bie Stimmenmehrbeit. 

Matusfelfchrift, v. L, ver Drud mit lauter Capitalbuch⸗ 
flaben, bie Gapitälenfchrift. 

Makar, Macarius, Makaria, griech. Name bei den 
erſten Chriſten, der, die Slüdliche, Selige. 

Makel, v. I., macula der Fleden, ver Ehrenfleden, Fehler; 
Makellos, tadellos. [um zu fehlen. 

Makenen, (Gſpr.), früh Morgens in die Häufer fchleichen, 

Mali, ver, Faulthieraffe, ein Affengeſchlecht auf den Sübfee- 

inſeln, das Geſpenſterthier. 

Makkeies, (Gſpr.) Mh., Prügel; M. überbaun, Prügel 
befommen; Makkeinen, prügeln; Makkel, der Stod. 

Makkenen, mitselt Nachtichläflele fehlen; Matener, Diebe, 
welche mittelft Nachtfchlüffels Rehlen. 

Makrele, die, ein efbarer Seeſiſch, ber in be Norbfee zu 
Saufe it, der Thunfiſch. ſkrobiotiſch, Iebensverlängernd. 

Makrobiotik, v. gr., die, RKebensverlängerungstunft; Mas 

Makroko zmus, gr., I., der, die große Welt, im Gegenfatze 

von Mitrofosmus, die Heine Welt, oder der Menfch, des 
halb jenes auch die Außenwelt, die Welt überhaupt; Ma⸗ 
frofosmica, Außendinge; Matrofosmologie,. die, Lehre 
von ben Aufendingen ober v. der Außenwelt. 

Mafrologie, v. gr. die, das lange, weitläufige Geſchwaͤtz, 
ben (hohe) Wortichwall. 

Makropoden, v. gr., ME, Nagethiere mit langen Hinter: 
fügen; Makroptera, Mh., langgeflügelte Inſecten. 

Malachit, w gr. der, Pappelſiein, ein grüner halbdurchfich⸗ 
tiger Halbebelftein. 


Malacie Malpighifge Haut. NUM 


Malacie, v. gr., die, Weichlichfeit, das ſeltſame Gelüſte, bes 
fenders der Schwangeren. 
Malade, fr., franf, fräntlih; Maladie, die, Kraukheit, bie 
Unpaͤßlichkeit. [-droah), unanſiellig. 
Maladresse, fr., die, Ungeſchicklichkeit; Maladroit, (ipr. 
Malagına, gr., das, der erweichende Umſchlag: Malahtiſch. 
erweichend. Pferdekraulheit. 
Malandria, gr., die, Mauke oder der Rob, eine befammte 
Malaria, it., ungefunde Sumpfluft und dadurch erzengtes 
Sumpffieber in Italien. [tenblätter. 
Malblatt, das, ansgefchnittene Blatt zum Bemalen ber Kars 
Malcontent, fr. (for. —tongtang), mißverguügt; Mal⸗ 
contenten, die Mißvergnügten. 
Mal, 1., ſchlecht; Malediciren, verfluchen; Malediction, 
die, Berwünichung, Berleumdung. 
Maleficant, v. J., der, Miffethäter; Maleficium, Males 
fiz, das, die Miffethat, das Verbrechen. 
Malefizgericht, das peinliche Gericht; Malefizglocke, bie 
Armelünderglode; Malefizrichter, der Criminaleichter; 
Malefizfefretär, der Griminalfchreiber, [nig, d. Irrthum. 
Malentendu, fr., (fpr. Malangtangdü), das, Mißverfländs« 
Malevolenz, v. L., die, das Uebelmollen, vie Mißgunß; 
Malheur, fr., (fpr. —öhr), das, der Unfall, 
Malbonnet, fr., gemein, unedel; Malhonnötete, die, Uns 
höflichkeit, Grobheit. [—tiös, bösartig, heimtüdifch. 
Malice, fr., (ipr. malihß), die Boshelt; Malieide, 
Malignität, dieBösartigkeit, bef. einer Krankheit; d. Bosheit. . 
Mall, die, e. Modell zur Abfchrägung ber Kanten aber Bucht⸗ 
hlaufen für die Schiffszimmerleute; abgefürzter engl. Borname 
Mary [u. zuſammengeſetzt werben- 
Maliboden, ver, Boden oder Raum, wo Malten. gezeichnet: 
Mallbrief, der Mahlbrief, ein Schiffebauvertrag ohne 
Beſtimmung der Holzdicken. [bilität, die, Streckbarkeit. 
Malleabel, v.n.L, (durch den Hammer) ſtrefbar; Malle a⸗ 
Mallen, umfpringen, “oder fi drehen (nom Wind); Malle« 
poR,d. franz. Briefpoſt. Netzhaut, d. Schleimkaut d, Körpers. 
Malpighifhe Haut, vie nach d. ital. Arzte Malpigki, ken. 





560 . Malpropre — Mandant. 


Malpropre, fr., (for. —opr’), unfäuberlih, ärmlih; Mal- 

proprete, bie, Unreinlichfeit. Inorwegifchen Küfte. 
Malßrom, Mälfirom, ver Strudel, beſonders am ber 
Malter, das, ein Komma v. — Groͤße; ein Maß 

für Scheitholz (4 Fuß). lu. hohe Holzmaß. 
Malterbank, die, der Malterbock, das 4 Fuß lange, breite 
Malterholz, das nach Maltern gemeffene Holz; Maltern, 


nach Maltern meflen. [ligen 'Kriegerorven. - 


Maltefer, vie Ritter vom "Malteferorden, einem geifls 
Maltraitiren, v. fr., (ſpr. —ät—) mißhandeln; Maltrais 
tirt, mißhandelt. - Iveruntreuen, unterfchlagen. 
Malverfation, v. l., die, Unterihlagung; Malverfiren, 
Malz, das, die gefchmelzte, d. h. eingeweichte ober gefchrotene 
Gerfte zum Bierbrauen. [Ralzeinweichen. 
Malzbaun, der, die Brauerflange unter den Malzfäden beim 
Malzdarre, die gewölbte mit e. Dampfichlot u. kupfernen 
Boten verfehene Kammer z. Malzdoͤrren. 
Malztenne, die, der Platz, auf welchem die Gerſte zum 
Pan gebracht wird. 
Mammalien, Mammalia, I., Mh., vie Säugethiere. 
Mammologie, die Lehre von den Sängetbieren. 
Mammen, (Bfpr.), befennen, geftchen, ein Bekenntniß ab- 
legen; Mamanden, baflelbe. 
Mammon, fyr., der, Geldgoͤtze; Mammonift, der Mam⸗ 
monsdiener, ober der Gelomenfd. 
Mammut, Mammuth, v. tatar., bas, Erdthier, eine un⸗ 
tergegangene Rieſenthierart. [ein zweideutiger Titel. 
Mamjell, v. fr., Mademoiselle zufammengezogen, Sungfer, 
Man. Manipulus, I. eine Handvoll, z. B. Kräuter, auf 
Arzneiformeln. [fammet (von der Stadt diefes Namens). 
Mankhefter, engl., (pr. Mäntfchefler), der Baumwollen⸗ 
Mankhette, fr, (ſpr. —ſch —) die, Handkraufe, der Hands 
ftreif am Hemdärmel. [Eigenthume übergeben. 
Mancipation, v.l. die, Neberhändigung; Mancipiren, zum 
Mandant, Mandator, l., der, Auftraggeber, der Bevolls 
mächtiger; Mandat, das, der Auftrag, die Verordnung; 
Mandatar, ber, Bevollmächtigte, der Sachwalter. 








‚ Mandel — Mann. 561 


Mandel, vie, bekannte Frucht bes im europälfcgen Süben eins 
heimifchen Manpdelbaumes; eine Drüfe im Schlundkopfe, 
rechts u. links vom Zaͤpfchen; das Viertelsſchock ad. 15 Stuͤck. 

Manvelfleie, vie, der zum Wafchen dienliche Rückſtand aus⸗ 
gepreßter Mandeln. [jerfloßenen Mandeln. 

Mandelmilch, vie, ein Fühlendes Getränt ans Wafler und 

Mandoline, Mandore, v. it., die, ein Feines lautenars 
tiges Saiteninftrument. 

Manege, fr., (ſpr. —ähſch'), die, Reitſchule; Beitfunft; 
Manegemäßig ſchulger. (reiten). 

Manen, v. L, Mh., die Schatten d. Berflorbenen, d. Todtens 
reich, die Unterwelt. [das, der Braunflein. 

Mangan, v. I, das, Braunfleinmetall; Manganoıyd, 

Mange, Mangel, vie Blättrolle; Mungeholz, das, bie 
Walze ver Glaͤttrolle. [niederbrücdende Bret. 

Mangebret, das mit Steinen befihwerte, die Mangewalzen 

Maniacus, L, ver, Wahnfinnige, Verrückte, Dämonifche, 

Beſeſſene; Manie, die, Muth. ſhundert Iebenden Manes. 

Manichäer, Anhänger der Irrlehre des im dritten Jahr⸗ 

Manier, v. fr., die, Art u. Weife des Benehmens, d. Vers 
fahrungsart, d. Stylin d. Malerei. [lichkeit, die, d. Anſtand. 

Manierirt, gefucht, gefünftelt; Manierlich, artig; Manier: 

Manifeft, v. L., das, die Öffentliche Bekanntmachung; Mani⸗ 
feftation, die, Eröffnung, die Offenbarung; Manifeftiren, 
tund thun, darlegen, offenbaren. 

Manille, fr., (ſpr. Manillj), die, der zweite Trumpf in 
einigen Kaztenfpielen, z. B. im l’Hombre, [vie Brodmurzel. 

Maniok, Manihot, der, eine eßbare Wurzel in Oftindien, 

Manipel, v. l. ver, Solvatentrupp; Manipulus, Mani: 
pularlinie, die Truppenlinie. 

Manipulation, v. l., die, Belaftung, die Behandlung; 
Manipulisen, befühlen, handhaben. [e. Handvoll. 

Manipulus, l., abgef. M., man., mp., auf Arzneiformeln, 

u v. L, mancus, mangelhaft, unvolftändig, lüdenvoll, 

efect. 

Mann, ver filberne, die Bereinigung mehrerer Erzadern; 
der volle Mann, der alte Hirich. 

Deutiches Konverf. Buch. 36 


562 Mäaännchen — Mantiffe. 


Männden auf Männchen nennt der Schriftfeger das uns 
veränderte Abſetzen eines gebrudten Buches. 
Manna, v. hebr., die, das, der Saft, der aus verfchiedenen 
ſuͤdl. Sewäclen ausfchwigt, wie aus der Mannaeiche, 
einer füdenrop. Eiche, dem Mannaklee, e. Stachelſtrauche 

in Aflen, v. dem d. perfiihe Manna kommt. 

Mannding, Manngericht, das, Lehengericht, wie Mans 
nen foviel als Lehensleute find. 

Manngut, Mannlehen, das, Gut ober Lehen, das ſich 
nur auf männliche Nachfommen vererbt. 

Maniſchtanne, (Gfpr.), Hug M. fein, mit d. Gaunern hal⸗ 
ten; Manifchtanner, der Saunervertraute. 

Mannsfahrt, die Grubenleiter; Mannshaupt, das, Fopfs 
artige Ende eines Balkens. [das Heldenweib. 

Mannszucht, die Kriegszuht; Mannweib, das, der Zwitter; 

Manoeuvre, fr. (fpr., Mandw’r) das, die Hanbbewegung ; 
die Schwenfung; die Kriegsübung. [machen; unternehmen, 

Manveuvriren, Wendungen, (bef. m. d. Heere od. Schiffe) 

Manometer, v. gr., der, das Manoskop, ein Werkzeug 
zur Beflimmung der Luftdichtigkeit. 

Manquement, fr., (fpr., Mantmang), das, die Erman⸗ 
gelung; Mangquiren, ermangeln; fallicen. 

Manfarde, fr., die, Dachflube, unter e. gebrochenen Dache, 
von ihrem Erfinder Manfart. 

Mantel, ver, die Umhüllung, der Rauchfang, der üb. bem 
Herde angebradht if; (Gſpr.), das Dach. Eträgt. 

Mantel, die, das Tau am Schiffswindezeuge, welches die Laft 

es der Windeblod oder Gieblock, der eine Mantel 
ührt. — 

Mantelet, fr., (ſpr. Mangt'läh), das, Maͤntelchen; das 
Schirm⸗ oder Sprigleder an der Kutſche; die Blendung; das 
Schutzdach der Belagerer; Manteline, fr., (ipr. mangt'⸗ 
lin’) oder Mantilie (ipr. Mangtillj), die, das Frauen 
mänteldhen, der Halsfragen; Manteliren, umfchanzen. 

Manteltakel, das, ein mit einem Mantel verfehenes Schiffe: 
windezeug, das fpanifche Tafel. 

Mantifje, v. L, die, Schleppe, das Anhängfel, der Decimal- 
Bruch in den Logarithmen. 


‘ 
\ 
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Manual, v. l., das, Handbuch; die Claviatur, od. d. Griff⸗ 
breit; Manualien, Mp., geiftl. Pfründen. 
Manualacten, die Handacten oder die Brivatacten, die’ der 
Sachwalter in Händen hat. 
Manualdirurgie, die Handgriffkunſt des Wundarztes, die 
Lehre von den wundärztl. Handgriffen. | 
Manuallerikon, das, Handwörterbuh; Manualduction, 
die, Handführung, der Leitfaden. 
Danuel, flatt Immanuel, ein hebr. Name, Gott mit uns. 
Manufact, v. l., das, Handerzeugniß; Manufactur, bie, 
Babrif ohne Teuer u. Hammer. 
Manufacturift, der, Beflger einer Werfanftalt, der Ges 
werfherr; der Werfhausarbeiter. 
Manufacturwaare, Waare, die ans einer Manufactur- 
hervorgegangen, die Zeugwaare. [Freilafjung, d. Freigebung. 
Manumiffion, v. l., die, Entlaflung eines Sklaven, bie 
Manufeript, v. l., das, die Handfchrift, bef. für den Drud 
beftimmte Schrift. [priren, Selbfibefledung treiben. 
Manuftupration, v. L., die, Selbſtbefleckung; Manuftus 
Manutenenz, v. l., die, Aufrechthaltung; Manutenenzs 
becret, bas, der Schugbrief (für d. Befis). [Mainteniren. 
Manuteniren, aufrechthalten, handhaben, bas franzöftiche 
Mappe, v. l., die, Schriftentafehe, Zeichentafhe; Mappe- 
monde, fr., (fpr. mapmongb’), die, Weltkarte. 
Mappeur, fr. (fpr. —öhr), der, Rißzeichner (im Kriege); 
Mappiren, aufreißen; Mappirung, bie, der Riß. 
Maquignon, ftr., (fpr. Makinjong), der, Pferdehändler, 
der Roßtäufcher; Maquignonnage, (ſpr. Makinjonaſch'“) 
die, der Roßhandel, die Roßtaufcherei. 
Maransis, gr., die, das Welfwerden; Marasmus, gt. ls 
der, die Entkräftung, die Abzehrung. - [bereiteter Likör. 
Maraschino, (fpr., —fino), ein aus ber Mahalebkirſche 
Maraud, fr., (ſpr. Maroh), der, Schuft; Marodeur, 
(ſpr. —Höhr) der, Nachzügler, der Plünderſoldat. 
Maravedi de vellon, (for. —wedi de welion), der, 
eine fpan. Kupfermünze v. ?/, Pfennig. [u. Schwefelfies befteht. 
Marcafit, v. fr., der, das Gifenfchwefelerz, das aus Eifen 


564 Marchande de moden — Marine. 


Marchande de modes, fr. (ſpr. Marſchang mn 
bie, Bughändlerin; Marchandiren (fpr. Marſchandiren), 
Handel treiben; Marchandise, (fpr, —dihß'), die Kauf⸗ 
waare. [da8 deutſche Markgraf. 

Marchese, it, (pr. —keſe), der, Marquis, (ſpr. —Ei), 

Marchitzer, (Gſpr.), ein fi duch Gewandtheit beſonders 
aus zeichnender Dieb [brod, ein Zuckerbackwerk. 

Marzipan, v. I., Marcipanis, das Marcusbrod, das Marz 

Marcus, ein altgriechiſcher u. Iateinifcher Name, der Ham 
mer, der Streitbare, [d. Befchlechte d. Wieſeln. 

Marpder, ver, das befannte Heine, vierfüßige Raubthier aus 

Marderkohlen, die zufammengenähten Brufiflüde e. Mar⸗ 
derfelles. [Bootaknechtlohn. 

Mareage, fr., (ſpr. —ahſch), die, der Matroſenlohn, der 

Marechal de camp, fr., Epr. —ſchall d'kamp), der, 

Feldmaxſchall oder Generalmajor. 

Marechal de logis, fr. (for. —ſchall deh loſchih), 
ber, Negimentsquartiermeifter, Wachtmeifter. 

Marechaussee, fr, (ſpr. Marefhoffeh), die, Land: 
firaßen-Sicherheitswache zu Pferde. [Nachweis des Alibi. 

Maremofum, (Gfpr.), eig. das Drtsregifter, der faliche 

Mareffe, vie, ein enges feinmafchiges Fifchgarn, worin bie 
Fifche Heben bleiben. [Gretchen, Margol, Margot. 

Margarerg, ein Tat. Name, die Perle, davon Margret, 

Margarita, I., die, Perle, Perlmutter; Margaritiuen, 
Margueriien, feine Glgsperlen. 

Marget, (fpr. Mardſchitt) engl, für Margery, Margarethe. 

Marginalien, v. L., Mh. Bemerkungen am Rande, Rand: 
glofien; Marginiren, mit e. Rande verfehen. 

Maria, Marie, Hebr. Name, vie Bittere; Marianne, 
Marian, der Bittere; Marianne, Maria Anna. 

Mariage, fr., (fpr. — ahſch') die, Heirath, die Ehe; ein 
gewifles Kartenſpiel. Gypsſpath, das Frauengles. 

Marieneis, Marienglas, das, ein halbdurchſichtiger 

Mariengroſchen, eine braunſchw. Münze v. 8 Pfennigen 
od. 3 Kreuzern; Mariengulden, 20 Mariengroſchen. 

Marine, fr., die, das Seeweſen; Marinjer (pr. —njeh), 
der, Seemann, der Seeſoldat. 


Mariniren — Marktörper. 46 


Mariniren, eig. in Seewaſſer legen, eiafalzen, eimfänren 
(Siſche mit Eſſig u. Gewürz). 
Marionette, v. fr., die, Drahtpuppe; Marionettenſpiel, 
— heater, dad Pappenſpiel, —theaten, 
Marisken, v. l. marisoa, Mh., warzenförmige Hämorthois 
dalknoten; Feigwarzen. 
Mark, vas, die breiattige zellige Fettigkeit in ben Knochen 
n. im Innern d. Bäume; d. Bodenſatz im Kärberfeflel; die 
Mark, das Zeichen; die Grenze, das Grenzland, d. Markung- 
Mark, die, eine Silbermünze in Hamburg u. Lübed vorn 16 
Schilling = 42"), Kreuzer; in Dänem. v. 16 Sch. = 13 fr. 
in Norwegen von 24 Sch. — 31, 1 fr.; ein Gold: und 
Silbergewicht von 8 Unzen oder 16 Loth; d. Filn. M. hat 
8 unz., 16 Loth, 64 Öuentchen, 256 Pfennige, 912 Heller, 4020 
As, 65536 Richtpfennigstheile, was nach Chelius — 4400 franz- 
Grains — 233,75 Grammes — 4864 Holländ. As; Mark 
Banco Hamburg u. Lübel — 51%, fr.; Matt Coutant 
— 424, Re; einfhwebifches Eiſengewicht, die Mark zu 
172,759 Bergwerfdgenw. 80,371 Landflädter Gew. 
Markbündel, ver Markknoten, e. bündelförmige Marks 
mafle an der Grundfläche des Gehirns. | | 
Markebrief, ver Kaverbrief; Markepinſel, der Binfel z. 
Zeichnen der Waarenballen. [enthalten 
Marken, mit e. Zeichen verfehen, ftempeln; x Mark Silbes 
Marker, Marfgenoß, ver, das Markrecht Hat, d. h. a 
—— bekommt. lim Felde, der Feldwirth. 
arketender, v. it der, Lebensmittelhännler im Lager ed, 
Markgerechtigkeit, das Recht einer Gemeinde zu einen 
umfchloflenen Holz⸗ ober FJeldmark. [fleiner Deünze. 
Markgewähr, die, der Betrag einer feinen Föln. Mark in 
Markgewicht, vas Silber: u. Goldgewicht, das nad) Mark 
(Ci. d.) beflimmt wird; das parifer Pfundgewicht, wonach 
das ft. Pfr. — 500 Grammen od. 104,708 preuß. Pfd. ift. 
Markhäkel, das, ver Nahlhammer; Marfhant, d. Knochens 
Haut, die Netzhaut. TE 
Markherr, ver Grundeigenthümer einer Holzmark, d. Holz⸗ 
Markkörper, de Narimaffe, welche alle Gehinenäfe in 
fih vereinigt. 


| 566 Markkügelchen — Maroben. 


Markkügelchen, Markkörner, die auf d. Grunde d. dritten 
Hirnhoͤhle Tiegen. (> 14,552 preuß. Bio. 
Markpfund, das, ein ſchwed. Stapelfänter od. Gilengewicht 
Markrecht, der Antheil an einer Holzmark; Marfrichter, 
der Holzmarkrichter. [ſtoßender Zeichen. 
Markſcheide, vie Grenzſcheide, beionders zweier zuſammen⸗ 
Markſcheidekunſt, vie Grubenmeßkunſt, welche die Zechen 
vermißt. [der Gruben. 
Markſcheiden, die Beſtimmung d. Grenzen; die Ausmeſſung 
Markſcheider, der Grubenausmeſſer; Markſcheiderriß, 
der Aufriß des Markſcheiders. [Grenzzeichen eingehauen. 
Markſcheiderſtufe, die Stufe, welche der Markſcheider als 
Markſcheidezug, die Ausmeſſung der Zechen durch einen 
Markſcheider. [die Marfgewähr (ſ. d.). 
Martmage, die, eine Heine Hüttenwage; Marfwährung, 
Marlen, mit der Marllien, Marlleine, Marlinge, 
Marline, Marellinie, einem zweidrähtigen, gefheerten, 
dünnen Lien feftbinden; Marlpfriem, ber, ein Erummer 
Bolzen von Eifen zum Marlen; Marlreeptan, das, ein 
am Ende zweiarmiges Sciffsfeil; Marlſchlag, der, eine 
eigenthümliche Art, mit der die Schiffer ein Holz durch Ums 
ſchnürung feftbinden. 
Marly, eine Art Gage, größtentheild aus Leinengarnfäben. 
Marmelade, fr., die, ein aus Obft u. Zuder bereitetes Mus. 
Marmor, L., der, ein mehr oder minder weißlicher Törnicht 
blätteriger Kalkſtein. [der Bildhauer. 
Marmorbohrer, ein mit mehreren Spiben verfehener Bohrer 
Marmormühle, Marmorfchleife, eine Mühle 3. Schneis 
den u. Schleifen des Marmors. 
Marmorfhleifer, Marmorglätter, Marmorſchnei⸗ 
der, der den Marmor fchleift. 
Marmofe, die, Beutelmaus in Sübamerifa; Marmotte, 
fr., die, Bergratte, das Murmeltbhier. 
Marode, v. fr., matt, Fran; Marodiren, zurückbleiben, 
um zu plündern (im Kriege). 
Maroden, auf Raub u. Plünderung ausgehen; Marodeur 
ſ. Maraub. 


| Maronage — Marſchordnung. 567 


Maronage, fr., (ſpr. — ahſch'), die, Negerſlucht; Marons 

neger, ein Buſchneger. feßbare Kaſtanie. 
Maronenbaum, der Kaſtanienbaum; Marone, die, edle, 
Maroniren, ausfeßen (auf e. unbewohnte Inſel); Maro⸗ 
. niten, eine Chriſtencolonie am Libanon. 

Maroquin, fr., (for. —Fäng), der, das einft ans Maroffo 
kommende gefärbte Ziegenleder, Saffian. | 
Marotte, fr, die, die Narrenkolbe, das Stedenpferd, die 
lächerliche Gewohnheit, die Laune. 2 
Marquant, v. fr, (Gpr. Markang), auffallend; Marque, 
die, Marke, die Marklarte, der Spielpfennig. 
Marqueur, fr., (fpr- Markör), ber, Spielaufwärter; Mars 

quiren, bezeichnen, angeben (beſonders beim Billard ‚die 
Summe der gemachten Points); Marquirt, in fcharfen 
Umriſſen gezeichnet, hervorftechend. 
Marquis, fr., (ipr. —kih), ſ. v. Marcheſe. — 
Mars, der Kriegsgott bei ven Römern; ein Planet unferes 
Sonnenſyſtemes; das Eifen. llöcherte Einfaffung des Mare. 
Mars, das, der große Maſtkorb; Marsband das, die durchs 
Marsbank, die Mittelbank in einem Boote, durch welche d. 
Maft geht. 
Marfch, (fr. marche), der, geregelte Gang e. Truppe; d. Reife; bie 
Mufif, die den Takt zum Marfchiren angibt; das Zeichen 3. 
Aufbruche; der Weg, der zu machen ill; ein Commandowort. 
Marfch, (engl. mars), bie, fette fumpfige Niederung, d. Marſch⸗ 
land, das Sumpfland. [Stallmeiſter, Reichefeldherr- 
Marſ Hall, ver, Marſchalk (von Mar, die Mähre, das Ruß), 
Marſchiren, im Takte fchreiten; reifen, einrüden; fich paden 
(gemein). [Truppen zu forgen hat. 
Marfhcommiffär, der für die Verpflegung durchziehender 
Marſchkrankheit, eine in Marfchländern Häufig vorkom⸗ 
mende Sommerepidemie. Maͤrſcher, d. Marſchlandbewohner. 
Marſchland, das, die Marſch; Maarſchlaͤnder, Marſcher, 
Marſchlinie, die Segellinie; Marſchroute, d. Richtung 
d. Reiſe, d. Marſchrichte. ee, ae 
Marihorpnung, die Orbnung des Iuges; die Mannszucht 
auf dem Marfche. 





568 Marsfanel — Mafhinenmeißt:. 


Marsfanal, der, die Marfglaterme, bie Leuchte auf d. 
Mafttorbe des Admiralichiffee. [ver Naifllmmer. 
Marsgaft, ver Matrofe, welchent bie Maſtkorbwache obliegt, 
Marsputting, die Ringe, weiche durch das Marsband ob. 
das Marsgeländer gehen. band, 
Marstaa, vie Marsiegelftange; Marsrand, ver, das Mars⸗ 
Marsregeling, vie, der Marstand oder das Marsgeländer 
auf Kriegsſchiffen. [MRarsfegels. 
Marsſchoten, die Dehfen oder Ecklöcher an den Enden des 
Marsſchotenklampe, die Hornflammer, weiche an d. Maft 
genagelt it, d. Maftenflampe (f. d.). - 
Marsſegel, vas, zweite Segel dm Hauptmaſte; Marke 
fange, vie Narsraa. [feftigt if. 
Marswand, vie Wand des Takelwerkes, die am Mars bes 
Martha, Hebrätfcher Name, die Betrübte, nach Andern, bie 
Hausherrin. 
Martial, Martian, Martin, Martinian, L, der 
Starte, Martine, Martiniane, die Starke. 
Martialgefeh, v. I., das Kriegegeſetz; Martialiſch, 
kelegeriſch, wild, feurig. [genommen iſt. 
Märtler, der, abgelöfchte Kohlenbrand, der aus einem Meiler 
Märtyrer, v. gr., ber, Blutzeuge, der Dulver; Märtyrer 
teone, die Dulderfrone. 
Märtyrologium, gr.T., das, e. Berzeichniß der Blutzeugen, 
De für das Chriſtenthum geflorben find. 
Marunken, im gemeinen Leben der Name der Cierpflaumen. 
März, v. I. martius, der 3. Monat im Jahre, det Lenz⸗, 
Fruhlingomonat. [ſaͤet wird. 
Märzgerſte, vie zweizeilige Futtergerſte, die im Naͤtz ges 
Marzipan, der, von e. Italiener, Ramens Marzo erfundene 
Mareipan (f. d.). 
Maschale, gr., die, Achſelhöhle; Maschalifter, ber, zweite 
Salswirbel, des Schultergürtel bei den Pferden. 
Mafchine, v. fr. l. gr., die, ein Kunſtgetriebe; Mafchinerie, 
bie, Zufammenfeßung von Kunftgetrieben. 
Mafhinenmeifter, ver, eine Makbine leitet, ber Erichtverk 
meifter, der Mafchinif. 


x 


Maſchnagel — Maßofen. 969 


Maſchnagel, ver, ein Hitſchhorn, deſſen ſich bie Seiler zu 
den Maſchen bedienen. 

Masculinum (geuus), l., das, männliche Gefchlecht; 
(nomen) d. Hauptwort maͤnnl. Geſchlechtes. 

Maſel, die, Weberſchlichte; Maſeln, mit Schlichte beſtreichen, 
befleiftern (das Garn). 

Maſer, der, ein Holz, deſſen Faſern kraus in einander Vers 
laufen, der Bafernbändel; die Mafern, eine Kinderkrankheit, 
bei welcher ſich rothe Flecken auf dee Haut bilden. 

Maferle, Mafeller, vie, ver, Masholder, eine Att maſer⸗ 
teichen Ahornes. [die Larve; der Vetlatvte. 

Maske, v. fr., die, eine Beflchtshälle, das Maſchengeſicht, 

Mas kiren, verlarven, vermummen, verkleiden, verBülfen, bes 
mänteln. [dee Handelsverein. 

Maskopei, bie, Maatichappy (ſ. d.), die Hanvelsgefellfchaft; 

Mafora, Hebr., die rabbinifche Interpunktirung der hebräifchen 
Bibel. [mit Vocalen audfatteten. 

Daforeten, die altiüb. Gelehrten, weiche d. hebraͤiſchen Text 

Mafpretentert, ver altteftamentliche Text nach der Erklaͤ⸗ 
rung der Maſoreten. - [gi einer andern. 

Maß, das, die beflinmte Größe einer Sache im Verhaͤltniſſe 

Maffarre, fr, (fpr. — ar), der, die, das Gemetzel; Mafs 
facriren, niedermetzeln, morden. 

Maffe, v. I., die, Menge, das Ganze; e. Bildhanerſchlegel; 
e. langer Stor mit e. Kolben für entfernte Biltarbbälle, . 

Maſſema, das, Maffefts, die, gr., das Kauen; Maffeten, 
der, Kaumuskel. 

Maſſematen, jüb., Mh., die Handelſchaft, d. Fortgang v. 
Geſchäftes, d. Schachergewinn; (Gipr.) der Diebſtahl. 

Maſſer, (GSſpr.), der, Angeber, ver Vertäther; Maſſern, 
verrathen, angeben. [d. gelbliche Bleiweiß, d. Bleiaſche. 

Maſſicot, fr. (ſpr. —koh), das, oxydirte od. gebrannte Biel; 

Maſſiv, v. l. maflenhaft, gediegen; grob; aus lauter Stein 
erbaut, z. DB. v. e. Hauſe. [Ränge des Fußes zu meſſen. 

Maßlade, vie, das zuſammengelegte Schuhmachermaß, bie 

Maßofen, ver, ein Ciſenſchmelzofen für e. beſtimmte Dauer 
der Schmelzzeiten 


570 NMaßrad — Maftllimmer. 


Maßrad, das, e. Rab für d. Straßenbau, anf deſſen Umfang 
ein Maß aufgetragen if. 
Maft, ver, Maſtbaum, e. langer Stamm an Schiffen, woran 
Segel u. Taue befefigt werden. [mit fchrägen Maſten. 
Maft, die, ein fehr langes fchmales Fahrzeug auf der Weſer 
Maſtader, die, eine gewifle Aber über der Mafldarmmün- 
. bung, bie blinde Uber. ſſtockung, die blinden Hämorrhoiden. 
Maftaverfluß, ver, die fließende Goldader; Maftader- 
Maftalgie, v. gr., die, der Schmerz in ven Brüflen; Maftal- 
trophie, die, das Schwinden d. Brüſte. [Maftenbügel. 
Maftband, das, der um den Maft gelegte Giſenring, ober 
Maftbank, die Marsbant (f. d.); Maftbaum, der Maft; 
ein maftgroßer Fichtenftamm. [fanales, intestinum rectum. 
Maſtdarm, der, unterfle oder ausführende Theil des Darm⸗ 
Maftvucht, vie, Marsbank; Maften, mit Maflen verfehen, 
bemaften. [Maft im Schiffe feitzufeilen. 
Maftenbügel, der, das Maftband; Maſtkeil, ein Keil, den 
Maftenflampe, vie, Marsichotenflampe (f. d.), welche das 
laufende Tauwerk befeſtigt. [Maft Heiner Fahrzeuge. 
Maſtenkoker, der Maftenföcher, pas Gehäufe für den 
Maftenkragen, ber, das Maflband; Maflenfrahn, der 
Krahn zum Einfegen der Maſten. 
Diaftenpaffer, der, ein Zirkel mit gebogenen Schenfeln, bie 
miteinander einen Kreis bilden. [des. Maſtes. 
Maftenichale, die, ein ausgehöhlter Balken zur Befeftigung 
Maftenfpur, die, das Holzwerk, welches den Zuß eines 
Maftes umfchließt. [Rielholen. 
Maftenftüge, die Stübe des Maftes auf ber Leefeite beim 
Maſtgerechtigkeit, das Recht, die Eichel: und Buchelnmaft 
im Walde zu benugen. [die Ciche, die Buche ıc. 
Maftholz, das, Bäume, deren Früchte zur Viehmaſt dienen, 
Maftication, v. L, die, das Kauen; Maflicatorium, 
. das, Heilmittel zum Kauen. [Brüftle- Entzündung. 
Maftitis, gr., die Entzündung ber weiblichen Brüfle, bie 
Maftir, v. gr., der, das blaßgelbe, durchfichtige Harz bes 
. Maftirbaumes; ein Bilvhauerfitt. [Mafforbe Hat. 
Maftklimmer, ver Marsgaft, der die Matroſenwache auf d. 








Maflorb — Mathematiker. 971 


Maſtkorb, der runde eingefriedigte Raum für die Matroſen⸗ 
wache am obern Theil des Maſtes. [melchem die Mafle liegen. 
Maftmeifter, der Auffeher über das Sciffszeughaus, in 
Maſtodon, v. gr., das, eine untergegangene Riefenthierart 
der Borwelt. [Naturgefchichte der Säugethiere. 
Maftogoon, gr., das, Säugethier; Moflozoologie, die 
Mafttop, ber, die Maſtenſpitze; Maftwange, bie, der 
Maftbefefigungsbalfen. [Manuflupriren. 
Mafturbation, f. Manuftupration; Mafturbiren, f. 
Maſtwerk, pas gefammte Maftens und Stangenwerf eines 
Schiffes. [im Dreiachteltafte. 
Mafurka, Mafurel, Mazurek, ein poln. Nationaltanz 
Mat, (fpr. Mätt), engl. für Matthäus, 
Matador, fpan., ber Mörder, ter Stiertöbter; d. Haupt⸗ 
trampf; hervorragende Mann. Tan der Buchbruderprefie. 
Mater, L. die Mutter, die Mutterkicche, die Schraubenmutter 
Material, v. I., das, Mh. Materialien, bie erforbers 
lichen) Stoffe, 3. B. die Baumaterialien. [beberriche. 
Materialismus, I., der, Glaube, daß die Materie die Welt 
Materialift, ver, Bekenner des Materialiemns; der Arznei 
. waarenhänbler. [verkörpern , verftoffen. 
Materialität, v. L., die Körperlichkeit; Materialifiren, 
Materialmaaren, Arzneiwaaren, Apothelerwaaren, Spes 
cereimaaren. [mittellehre, Heilmittellehre. 
Materia medica, I., eigentl. der Heilftoff, die, Arznei⸗ 
Materie, v. I, die, der Stoff, die Körperwelt im Gegenfate 
zur Idee, zur Geifterwelt. [wirklich, weientlich. 
Materiell, körperlich (im Gegenſatze von fpirituell, geiftig); 
Materienmeifter, ver Zunftmeifter, der über ein Meifters 
ſtück zu entfchelden Hat. [das NMeiſterſtück macht. 
Materiiren, das Meifterfiüc machen; Materiirer, ber, 
Matern, v. L, mütterlih; Moaternität, die Mutterfchaft, 
der Mutterftand. 
Mathema, gr., das, der Lehrfag aus der Mathematik ob. 
Mathefis, d. 5. der Groͤßenlehre. 
Mathematiker, der, die Mathematik verficht; Mathemas 
tiſch, die Groͤßenlehre betr. 





372 Mathilde — Maude. 


Mathilde, al. Name, vas holde Rabdchen; Mathias, 
hebr. was Matthaͤns, der Gottgeſchenkte. 
Matratze, bie, v. it. materassa, materasso, das mit Gast 
gefüllte Polfer. « [ver Nuttermotb. 
Matricida, I., der, Muttermörber; Matrioidium, das, 
Matrifel, v. L, vie, das Binfchreibebuch und der Aufnahm⸗ 
ſchein (auf der Univerftät). ([monium, das, die Ehe 
Matrimonialien, v. l. Mh., Eheangelegenbeiten; Matri- 
Matrix, I., die Gebärmutter, die Bärmutter; auch bie 
Schraubenmutter. [Prägfiod in den Münzen, 
Matrize, v. L, die, Gußform bei den Schriftgießeen ; der 
Matrone, v.L, die, ehrwürdige befahtte Fran. eig. die Mutter 
des Haufes. [Schach) nicht mehr ziehen kaum, 
Matt, kraftlos; glanzlos; fo geflellt, daß der König (im 
Mattbunzen, der Bunzen, deſſen ſich der Goldſchmied be⸗ 
dient, um matie Stellen zu treiben. 
Matte, die, ein Baſt⸗ oder Strohteppich; ein Gewebe zur 
Umkleidung ber Tauez die Wieſe. [Blattgold ausichen. 
Mattgold, das glanzlofe Gold, die Mefiingblättchen, die wie 
Matth., Matthäus, ein hebr. griechifcher Name, der Ges 
gebene, die Gottesgabe. [Dergolbung. 
Mattvergoldung, die malte, glanzlofe, auch die fchlechte 
Mattzeiger, der, ein Werkzeug, womit die Steinſchneider 
die matten Stellen glätten. 

Maturantia, I, Mh., Zeitigungsmitiel; Maturation, 
die, Zeitigung, die Beichleunigung. 
Maturität, v. L., die, Reife; Maturitätseramen, das, 

bie Univerfitätsprüfung vor dem Abgange. . 
atutine,v. l. die erſte kanoniſche Stunde bei den Katho⸗ 
lifen, die Frühſtunde, die Frühmeſſe. [Räfebutker. 
Maß, der, das taube Geftein; die geronuene Milch oder die 
Maße, die, der ungefäuerte Mehlkuchen der Juden, der Paſſah⸗ 
fuchen; der Seivenfnauel. [Ballen verfendet wird. 
Mapenfeide, die Seide, die in Meinen runden Matzen odet 
Maud, (pr. Mohd), engl, Abkürzung des Namens Mathiibe. 


Maude, (Gſpr.), gefändig; Maudewerden, ein Gefllͤnb⸗ 
niß ablegen. 


Maublin — Mar. 573 


Maudlin, (ſpr. Mohdlin), engl, für Magdalena. 

Mauerband, das, äußere Mauergefimfe, als Grenzlinie zweier 
Stodwerfe. [Sefchügfücd zu Belagerungen. 

Mauerbrecher, der Sturmbod oder Widderkopf; ein grobes 

Mauerbammer, ver, ein Turzgeftielter H. mit e. Schneide. 
Hauen u. e. breiten Bahn 3. Klopfen. 

Mauerkehle, die Dachfehle einer Mauer. Mauerkelle, 
die, das Werkzeug zum Mörtelauftragen. (Portale. 

Mauerfrone, vie, das Hauptgefimfe freiftehender Pfeiler u. 

Mauermantel, der, bie Mauerwerksbefleivung an einem 
Geflungewalle. [dem Gebaͤlk zur Unterlage dient. 

Mauerplatte, vie, ein eichenes Bret auf der Mauer, das 

Mauerreht, das, die Höhenabnahme der Mauern, die mit 
jebem Stodwerfe niederer werben. [anſchießt. 

Mauerſalpeter, der Salpeter, welcher an feuchten Mauern 

Mauerſohle, die Mauerplatten, welche die Gebaͤlkslaſtung 
auf die ganze Mauer gleich vertheilen. 

Mauke, die, eine Pferdekrankheit, wobei die Feſſeln gelaͤhmt 
find und eitern; der Rebenbrand. 

Maulbeerbaum, ein fühl. Baum mit fügen Beeren, auf 
defien Blättern die Seidenraupe lebt. [das Maul aufiperrt. 

Maulgatter, das, ein Werkzeug, womit man ben Pferden 

Maulwurfzange, die Sange, womit das Eifen beim Zu⸗ 
fammenfchweißen gehalten wird. 

Mauſchel, jüb., (Gſpr.), der, Gewaltige, der Beamte; ber 
Griminalrichter, der Inquirent. [kleinen Keſſeln. 

Maäuſchel, der, ein Werkzeug auf Kupferhämnmern zu den 

Maufegat, das runde Tauloh; Mänfen, im Befanfegel 
Maufegate machen. 

Maufern, Maufen, fi, die Federn abwerfen (von ben 
Bögeln); die Schale ausziehen (v. d. Krebien). 

Mäufezähne, vie beiden vordern Schneidezähne im Oberfiefer. 

Maufoleum, gr. I., das, PBrachtgrabmal, wie es d. König 
Maufolus errichtet wurbe. 

Maute, die, das Mauterz, das Erz, das nur in abges 
brochenen Nieren bricht, das Nierenerz. 

Mar, Marimus, Marentius, L, der Größte; Mas 
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zimillan = Maximus Aemilianns, der höchſt Einneh⸗ 
mende; Rarimiliane, die h. ©. 

Maxd’or, fr., der Soldmar, eine bayeriſche Golbmünze 
im Werthe von 7 fl. 7 Tr. [3. B. der Maxillarknochen. 

Marillar, v. I, die Kinnbaden oder Marillen betreffend, 

Maxima, die größte, die längfte Note von 8 ganzen Taften, 
bie Großnote. [treiben, 3. B. den Preis. 

Marime, v.L,die, der Grundſatz; Marimiren, aufs Höchke 

Maximin, Maximinian, Maximinius, Maxi- 
miniane, l. der, bie fehr Große, Erhabene. 

Maximum, L, das, Größte, das Hoͤchſte, das nicht mehr 
überfchritten wird. [Hofmeifter. 

‘"Mayordomo, fyan., das lat. Major domus, der Haus 

M. D., Medecinae Doctor, I, Doctor der Heilfunde; 
M.D.S8S., Misceatur, Detur, Signetur, es werde 
gemifcht, gegeben und überjchrieben. 

Mio u. Me, fr., Madame; Melle Mademoiselle; Mdes 
Mes Dames, meine Damen. Mdm.,, Mundum, [., bie 
Reinfchrift. [Beſcheidenheit. 

Mauvaise honte, fr., die falſche Schaam, übertriebene 

Mechanceté, fr. (ſpr. Meſchangß'teh), die, Bosheit, 
die Tüde, die Niedertraͤchtigkeit. 

Mechanieus, ge I., der, Mechaniker, ber Kenner ber 
Mechanik; der Mafchinenbaumeifter. 

Mechanik, die, Wiflenfchaft von der Bewegung fefler Kör- 
per und den dazu gehörigen Mafchinen. | 

Mechaniſch, zur Mechanik gehörig; mafchinenmäßig, Hands 
werfsmäßig, gedankenlos. [oder Triebwerfes. 

Mechanismus, l. der, die innere Einrichtung eines Getriebes 

Mechanographik, die, mechanische Malerei; Mechanolo⸗ 
gie, die Mafchinenlehre. 

Mechant, fr. (fpr Mefchang ober deutih Maͤſchanth, 
bösartig, fchändlich, Ichlecht, garſtig, haͤßlich. 

Mechanurgie, v. gr., die, Mafchinenbaufunft; die mechas 
niſche Chirurgie. [Meconin, das, der Opiumgrundfloff. 

Meconium, gr. L., das, der Mohnſaft; das Kindspech; 
Medaille, ft. (Medallj), die Dentmünze, die Chrendenk⸗ 
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münze; Medailleur, (fpr. Meballföhr), der, Denkmuͤnz⸗ 
ſtecher; Medaillon (ſpr. Medalljong), das, die Schaus 
munze. [häufiger Name, der Belchrte. 
Medardus, ein in den erflen Zeiten des Chriſtenthums fehr 
Median, v. I, mittelgroß, 3. B. Medianformat; Mepiante, 
it., die, der Mittelton. 
Meviat, v. L; mittelbar; Mediateur, fr. (ipr. — toͤhr), 
der, Vermittler; Mediation, die, Vermittelung. 
Mediatiſiren, unmittelbare Reichsftände mittelbar machen, 
der Landeshoheit unterwerfen; Mediatifation, Mepdtatis 
firung, die Aufhebung der Reichsunmittelbarfeit; Medias 
tifirte, Standesherren. 
Mevdiator, L, der, Vermittler; Mediatoriſch u. Media⸗ 
tiv, vermittelnd; Mediatſtadt, die Stadt, welche die eigene 
Gerichtsbarkeit verloren, die mittelbare Stadt, d. Amtsſiadt. 
Medicament, v. I., das Arzneimittel; Medicaſter, ber, 
NAfterarzt, der Ouackſalber. 
Medicin, v. l. die, Heilfunftz das Arzneimittel; Medicine 
forensis, die gerichtliche Heilkunde. 
Mepdicinal, was das Heilfundewefen betrifft; Medicinals 
anftalten, SHeilanftalten. [Medicinalweſen. 
Medicinalcollegium, das, die hoͤchſte Behörde über das 
Medicinalrath, ver, das Mitglied des Medicinalcollegiums; 
Medicinalgewicht, das von der Mebicinalbehörbe feflges 
feßte Apothefergewicht; Mediciner, der, Heilfünftler. 
Mediciniren, Arznei gebrauden; Mediciniſch, die Medi⸗ 
ein betreffend, heilkraͤftig. 
Medicochirurg, ein Wundarzt, der zugleich innerliche Krank⸗ 
heiten behandelt; Medicus, der, Arzt. 
Medimno, der, Scheffel, ein Getreivemaß in Cypern von 
3785 franz. Kubikzoll. [>= 3'/, franz. Scheffel. 
Medimnus, l. ber, ein Getreivemaß bei den alten Griechen 
Medine, (Gſpr.), die, das Land, die Landſtreicherei; 
M.chippefch, ver, d. Landvifitalion; M.zajid, d. Landjäger. 
Mediocriter, L., mittelmäßig; Mebivcrität, die, Mittels 
mäßigfeit. 
Medifant, fr. ſchmähſüchtig; Medifance (fpr. Medifange”), 
die, Verlaͤumdung, Schmaͤhſucht. 
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Méditation, v. l. die, das Nochenfen; Mmeditativ, nach⸗ 
penklich; Meditiren, nachfinnen, 

Meviterran, v. I., mittelländifh; Mediterranmeer, das 
Mittelmeer, mare mediterraneum. 

Medium, I., das, Mittlere, die Mitte, das Mittel; Medius 
terminus, ber Mittelfag eines Schluflee. 
Mepdulin, v. l., das, ber Pflanzenmarkſtoff; Medullitie, 

die, RüdenmarkEntzündung. [hundertfach getheilter Eeeftern. 
Medufe, v. gr., bie, der Medufenflern, ein fünfſtrahliger 
Medufenhaupt, das, ein mit Schlangen ſtatt Haaren be 
ſetzter Weiberfopf. lerſtreckt, wie das adriatiſche Meer. 
Meerbufen, ver, ein Meeresarm, ber fi ins Land hinein 
Meerenge, ein fchmaler Streifen des Meeres, der zwei Läns 
der trennt, die Straße. [das Meerfchwein. 
Meeren, ein Schiff am Strande anbinden; Meerferfel, 
Meerkatze, eine Affenart mit Iangen katzenſchwanzaͤhnlichem 
Schwanze; der gefiegerte Hai. [aus Brafilien. 
Meerſchwein, das, ein Heines kaninchenartiges Säugeihier . 
Meerzwiebel, vie, ein officinelles Zwiebelgewaͤchs, Equilla 
oder Scilla. [faft u. Sauerhonig. 
Meerzwiebeleffig, ver, ein Gurgelwaſſer aus Meerziwiebels 
Meerzwiebelfaft, ver flüchtige, Icharfe, bittere Saft d. Meer⸗ 
zwiebel. [Mefiant, (—ang), mißtrauiſch. 
Mefiance, fr. (fpr. Mefiange), die, das Miptrauen; 
Meg, engl., Abkürzung des Taufnamens Margarethe. 
Megalongr, gr., der, bie Riefenklaue, ein muthmaßliches 
Riefenthier der Vorwelt. [fernungen der Sterne. 
Megameter, gr., der, Größenmefler, befonders für die Ent 
Megaskop, gr., das, Dergrößerungsglas, bei. auf dunkle 
Gegenſtaͤnde berechnet. 
Megatherium, gr. 1., das, Großthier, das KRiefenfaulthier; 
DMegatherten, Mh., Riefenthiere der Vorwelt. 
Megäre, v. gr., die, der Name einer der brei Furien ober 
Dualgöttinnen, das Quaͤlweib. 
Mehlbalfen, ver Balfen, welcher den Mittelbaum einer 
Windmühle trägt. [das Mehl gefichtet wird. 
Mehlbeutel, ver Haartuchbeutel in der Mühle, durch den 
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Mehlbohrer, ver Bergbohrer, welcher zum Ausziehen des 
Bohrmehles gebraucht wird. “ [mehlartige Kalkerde. 
Mehlgyps, ver erdigte lockere Gyps; Mehlkreide, die 
Mehlloch, der Gang, durch welchen das Mehl in den Mehl⸗ 
beutel faͤllt. [das, ein feines Handſieb. 
Meblpulver, ein fein zerriebenes Scießpulver; Mehlſieb, 
Mehlthau, ver weiße verberhliche Scleimüberzug auf den 
Blättern der Bäume: [oder Küchenzuder. 
Mehlzuder, ver gelbe mehligte Karinzuder, ver Rohzucker 
Meile, vie, ein Lingenmaß, wovon 15 beutfche oder geogra⸗ 
vhiſche, 20 und 25 franzoſiſche, 60 italieniſche, 73 engliſche, 
60 Seemeilen auf einen Grad gehen. 

Meiler, der, ein runder, mit Erde bedeckter Haufen Holz, 
welcher verkohlt wird. [das Kohlenholz. 

Meilerkohle, die im Meiler gebrannte Kohle; Neilerholz, 

Meinhard, Minhard, ein altdeutſcher Name von Minna 
die Liebe, der treue Liebende. [gefchrotene u. gewäflerte Malz. 

Meiſch, ver, die Meifche, das eingeweichte Malzſchrot; das 

Meifhbottih, Meifhkufe, Meifchkaften, ver höls 
zerne Behälter, worin gemeifcht wird. 

Meiſchen, die Meifche mit dem Meifchfheit rühren oder 
durch eine Mafchine rühren Iaflen. 

Meißel, der, ein vorgeflähltes Gifen mit einem Hefte zum 
Aushöhlen, Abſtoßen over Drechſeln, das Stemmeifen; ein 
feilförmiges Stück Stahl ohne Heft zum Zerhauen von Me: 
taflplatten. [ſ. Magifterium. 

Meifterlauge, vie ſtarke Seifenflederlauge; Meifterpulver, 

Meiftern, (Sfpr.), vom Wache fiehenden Gauner, den zus 
rüdfommenden Hausherren fo lange vor dem Haufe hinhalten, 
bis die Diebe fertig find. [Mittelaiter. 

Meifterfänger, eine berühmte ventiche Dichterzunft im _ 

Melancholicus, gr. l. der Melancholiker, der Schwarz⸗ 
gallige, Schwermüthige. 

Melancholie, die, Schwarzgalligkeit, der Trübfinn; Mes 
lancholiſch, trübfinnig. 

Melanchthon, gried. für Schwarzerd, Name des befannten 
Sreundes Luthers; Melania, die Schwarze. 

Deutſches Gonverf. Buch. 37 


578 Melange — Menagenr. 


Melange, ft. (fpr. Melangſch'), die, Miſchung, das Ges 
menge, das Mengiel. lheſen, der braune Syrnp. 

Melaſſe, fr., die, der Bodenſatz beim Zuderfieden, d. Zuders 

Melchior, Hebr. Name, der Königlihe;, Melchiſedek, der 

Koͤnig der Geredhtigfeit. [beffern, ein Grundſtück. 

Melioration, v. l., die, Berbeflerung ; Melioriren, vers 

Meliren, v. fr., milchen, mengen, fprenfeln; Melirt, ge 
fprenfelt, fprenfelig. 

Meliffe, v. gr.. die, das Honigfraut; Melissa officina- 
lis, Eitronenmeliffe, ein Name, die Biene, Emme, Emma. 

Melnider, eine ver beften böhmifchen Weinſorten. 

Melodie, v. gr., die, Tonweile, die Weiſe; Melodik, die 
Tonfolgelehre, Lehre v. d. Melodie. 

Melovika, bie, ein von Stein erfundenes Orgelwerf; Me: 
lodion, das, ein von Diez erfundenes Tonwerfzeug mit 
Metalttäben; Melodiſch, wohltönend,; Melodrama, das, 
Singipiel. [das Pergament. 

Membrum, l., das ®lied; Membran, die, das Häutchen, 

Memento, I., ®evenfe, das Andenfen; Memento mori, 
Gedenke des Todes. IMmh. Memoiren, Denfwürvigfeiten. 

Me&moire, fr. (pr. — moahr'), die Dentichrift; Memoires, 

Memorabel, v. l., merkwürdig; Memovrabilien, Mh., 
Dentwürbigfeiten. 

Memorandenbuch, v. L, das Gedenkbuch; Memoire, bie, 
das Gedaͤchtniß, die Erinnerung, das Andenfen. 

Memorial, v. l., das, Grinnerungsfchreiben, die Eingabe; 
Memoriren, auswendig lernen. 

Menaciren, v. fr. (ſpr. Menaßiren), drohen, bevrohen, 
vom lateinifchen minari. 

Menage, fr. (ipr. — ahſch), die, Haushaltung, die ge 
meinfchaftlicde Koſt; der Binfag (Speileichüfleln). 

Menagement, fr. (fpr. — aſch'mang), das, vie Rüdficht: 
nahme, die Schonung, die Behutfamteit. 

Menagerie, fr. (g=f&), bie, der Thierhof, der Ge 
flügeihof, das Thiergehege. 

Menageux, fr. (ſpr. — ſchöh), Haushälteriih; Mene- 
giren, fchonen, fparen; ſich m., fich mäßigen. 
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Menpdicant, v.L. der, Bettler, d. Bettelmoͤnch; Mendicität, 
die, Bettelei, der Bettel. [meg. der Schlich, die Fährte. 
Menee, fr., die, der geheime, verborgene Bang, d. Schleich⸗ 
Menelaus, ein männlicher Name bei den alten Griechen, 
die Volkskraft, Voͤlkerk. [das Gemenge, d. Miſchmaſch. 
Mengſpath, ver, ein unreiner blätteriger Spath; Mengſel, 
Mennig, der, die Mennige, v. I., der reinſte pulveriſirte 
Bleikalk, der als Farbe dient. 
Mennighütte, die Hütte, worin der Mennig bereitet wird; 
Mennigofen, der Glühofen für den Bleikalk. 
Mennigmühle, die, ein zuſammengeſetzes Werkzeug, den 
Bleikalk zu ſchlaͤmmen. lhaut, d. Hirnhautentzündung. 
Meningitis, gr., die, Entzündung der Meninx oder Hirn⸗ 
Meniscus, ein halbmondfoͤrm. Kreisabſchnitt; ein convers 
concaves Augenglas. 
Menorrhagie, Menorrhöe, v. gr., die, der Blutfluß, 
eine Ausartung des Monatflufles. [lichen Reinigung, 
Menoſcheſis, Menoftafis, gr., die, Stodung der monats 
Menprenie, Menorenofiß, gr., bie, Unregelmäßigfeit 
in der monatlichen Reinigung. [farien, Geldwecholer. 
Menial, v. l. das, Handtuch (v. mensa ber Tiſchy; Mens 
Menses, Menstrua, l., Mh., die monatliche Reinigung; 
auch das Menstruum. [diefelbe haben. 
Menftruation, I, die monatliche Reinigung; Menftruiren, 
Meniul, I. (mensula praetoriana), bie, das Feldmeflers 
tifchchen, das Meßtiſchchen. [maß (beim Zweifampf). 
Menfur, I.mensura, die, das Maß, das Zeitmaß, das Schritte 
Menfurabel, v. l, meßbar; Menfurabilität, die Meß⸗ 
barfeit; Meniuration, die, Ausmeflung; Menfuratum, 
das, Ausgemeflene; Menfuriren, meflen, abmefien, aus⸗ 
meſſen. [dev Geſichtsausſchlag. 
Mentagra, I. gr., bie, Kinnflechte der Kinder, ein reinigen⸗ 
Mental, v. L, im Geiſte, innerlih; Mente oaptus, geiſtes⸗ 
krank; blöpfinnig. [Mention, bie Erwähnung. 
Mentioniren, v. L, erwähnen; Mentionirt, gemeldet; 
Mentor, gr., der, Rathgeber (Telemachs, d. verkleid. Göttin 
der Weisheit, Athene), der Erzieher. 
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Menuet, v. fr., die, der, ein vor einigen Jahrzehnten ſehr 
beliebter langſamer Tanz, der Führungstanz. 

Mephiſtopheles, ver Teufel in Menfchengeftalt, der Satan, 
der böje Feind. (erfüllt, verpeftet. 

Mephitis, gr., die, Stickluft; Mephitiſch, mit Stickluſt 

Mepris, ft. (for. — prih), der, die Verachtung; Mepris 
fabel, verächtlich; Meprifant, verachtend, 

Meprise, fr., bie, der Mißgriff, der Fehlgriff, das Verſehen, 
das Mißverſtaͤndniß. 

Mer, engl., Abkürzung von Margaret (Margarethe). 

Merc., Mercurius od. Mercurii, ;. B. Merc. d. 
Mercurii duleis, verfüßten Duedfilbers. 

Mercantilifh, v. n. L., Taufmännifch, den Handel betr., 
Mercatur, die, der Waarenvertrieb. 

Mercenär, v. I. meroes, der Lohn, fäuflih, lohnſüchtig; 
der M., d. Lohndiener, Miethling. Merci, Danf. 

Mercerie, fr. (e—$), die, Krämerei, der Krämerbandel; 

Merchez, (Gſpr.), die, Waͤſche; Merche zer, Mh., Diebe, 
welche ſich auf die Boͤden ſchleichen, die aufgehaͤngte Waͤſche 
zu ſtehlen. 

Mercur(ius, I.), der Bote d. Goͤtter, ein Planet unſeres 
Sonnenſyſtenis; das Queckfilber; ein Name; d. Kaufmann. 
Mercurial, Mercurialifh, mit Queckſilber vermengt, 

aus Quedfilber beftehend. [die Duedfllbervergiftung. 

Mercurialien, Duedülbermittel; Mercurialismus, der 

Mercuriation, Mercurification, die, Ausziehung der. 
Metalle durch Queckſilber, Ausquidung. 

Meridian, v. l. der, die Mittagslinie oder Durchmefler des 
Horizonte, welcher Süden mit Oſten verbindet; der erfte 
Meridian, der Mittagsfreis, den man durch einen beſtimm⸗ 
ten Punkt der Erpoberfläche legt, um von ihm aus die Ent» 
fernung nah Often und Weſten (die geographiiche Länge) 
zu rechnen. Gewöhnlich wird der Meridian v. d. Infel Ferro, 
felten von Greenwich bei London, oder von Paris als folcher 
angenommen. (täglich, ſüdlich. 

Merivional, v. I. Meridies, der Mittag, der Süden, mit: 

Merino, die befte fpanifche Wolle (von den Merinos); ein 
Zeug von berfelben. 


Merit — Meffiae. 581 


Merit, fr, das, Mh. Meriten, das Veidienſt, bie Bers 
dienfte, v. I. Meritum, d. Verdienſt. 

Meritiren, fich verbient machen; verdienen, würdig fein; 
Meritorifch, verbienfllih. [das Eichmerk aufzubrennen. 

Merk, vas, Zeichen; Merkeiſen, ein Eifen, ven Fäffern 

Merker, das Querholz unter einer Schiffelude; Merkpfahl, 
‚der Grenzpfahl. [mehr zw. zwei Schießfcharten. 

Merlon, fr. (fpr. Merlong), der, vie Wallzeile, eine Brufts 

Merveille, fr. (ſpr. Mervellj’), die, das Wunder; & 
Merv., vortrefflich. [lich , unvergleichlich. 

Merveilleux, (fpr. Merwelljöh), wundervoll, vortreffs 

Merzen, Merzeln, (das Untaugliche) ausfloßen; Merzs 
fchaf, das Ausichußfchaf. 

Mesalliance, fr. (for. —Ijang$'). die, Mißheirath zwis 
fchen Perfonen von ganz verfchiedenen Berhältniflen; Meſal⸗ 
Iiiren, fih, unter vem Stand heirathen, eine Mißheirath 
eingeben. [Entzündung des Gefröfee. 

Mefenterium, gr. I., das, Gefröfe; Mefenteritis, die, 

Mesentendu, fr. (fpr. Mefangtangbü), das, Mesin- 
telligence (Mefängtelliihangß’), die, das Mißvers- 
verftänpniß. 

Mesmerismuß, der, das Mesmer’fche Syflem, ber den 
thierifchen Magnetismus als Heilmittel anwandte. 

Mesquin, fr. (ſpr. Mefktäng), farg, dürftig; Mesqui- 
nerie, (—f[fin’rih), die, Kniderei. 

Message, fr. (fpr. — ahſch'), die, Botfchafl; Messager 
(ipr. —afcheh”), der, Bote; Messagerie (—afdh'rieh), 
die, das Botenamt, die Botenmeifterei, die Poft. 

Meffaline, (die dritte Gemahlin des Kaifers Claudius), eine 
ſchamloſe Fürftin. [für die Kammadher. 

Mefferfeile, vie, eine flache Zeile mit querfichenven Zähnen 

Meſſerhaken, der, ein großes Mefler der Bergleute, ber 
Grubenfchärper. [des alten Teſtamentes. 

Meſſianiſch, den Meſſias betreffend, 3.2. die Weifjagungen 

Meſſiade, die, ein Heldengefang über den Meſſias ober den 

. &rxlöfer von Klopflod. 

Meſſias, hebr., der, Gefandte, der Gefalbte, (griechiſch 
xorroc), der König. 
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582 Meſſidor — Metafarpium. 


Meſſidor, fr., der Erntemonat im republifanifchen Kalender, 
vom 19. Juni bis 18. Juli. [oder Galmei. 

Meifing, das, eine Metallverbindung von Kupfer und Zinf 

Meffingbrennen, das Brennen des Balmeis zu Meffing, 
das Galmeibrennen. [Meifingbeichläge macht. 

Meflingfeiler, ver Arbeiter in einer Gewehrfabrif, der die 

Meſſinghammer, der, ein Hammerwerf, worin Meffing ver- 
arbeitet wird; der Meſſingblechhammer. 

Meffinghütte, vie Hütte, worin der Galmei gebrannt und 
geröflet wird, die Melfingbrennerei. [Meffingfchmelzofen. 

Meffingofen, ver Dfen in ver Meffinghütte, oder der 

Meſſingſchlagloth, das, Schlagloth, oder die Löthe aus 
mit Zink verfegtem Meffing. 

Meſſingſchneider, —fäger, —zainer, ber die Mefs 
fingnußplatten fchneidet. [aichen. 

Meſſingzain, ver, ein Streifen von Meffingblech zum Draft: 

Meſſire, (Ofpr.), die, Angebung, Denunciation, der Ber: 
rath, die Warnung. [abgetheilt if. 

Meßkette, eine Feldmeſſerkette, die in Ruthen und Schuhe 

Mebovfer, das, die Erneuerung des Opfertobes Chriſti in 
der Meſſe (v. I. missa). [Monsieur, meine Herren. 

Messrs., Messieurs, fr. (fpr. Meſſjöhy, Mh. von 

Meßſcheibe, die, eine Feldmeſſerſcheibe mit einem verjüngten 
Maßſtabe. 

Meſſume, (Gſpr.), die, das Geld; M.cheider, das Kaſſen⸗ 
— Mekiß, der, Geldbeutel; M.teime, die, der Geld: 
aften. [piern und Sndiern. 

Meſtizen, fpan. mostizos, Mifchlinge, Kinder von Euros 

Mefüren, fr. mesures (ſpr. —führ), Mh., Maßregeln, 
Dorkehrungen, Ausfunftsmittel. [v. Schwankpunkt e. Schiffes. 

Metacentrum, gr. I., das, d. Mittelpunft d. Schwanfung, 

Metachronismus, gr. L., der, Berfloß gegen die Zeitrech⸗ 
nung, ber chronologiſche Behler. ; 

Metairie, ft. (fpr. — tärih), die, Meierei, ver Meierhof, 
die Schweizerei. 

Metalarpium, das, Metacarpıs, gr. L, der, bie Mittel 
band; Metafritik, vie, Nachbeurtheilung. 


= 
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Metall, v. gr.. das, ein fchmelzs und ſtreckbarer einfacher 
mineraliſcher Koͤrper, das Erz; der Klang. | 
Metallaſche, die verbrannte Oberfläche des gefchmolzenen 
Metalles, ber Metallkalf. | [Srzen, die Metaltfloden, 
Metallblüthe, vie, der fererartige Anflug an vermitterten 
Mettallbrei, das durch Queckſilber aufgelöste Metall, der 
Quickbrei. lſchmelzt iſt. 
Metallglas, ein Glas, das aus metalliſchen Körpern ges 
Metallglimmer, ver Glimmer mit glänzenden Kiesblätts 
chen, der Gold» oder Silberglimmer. 
Metallgold, das Flittergoid” oder Meffingbleh; Mettallis 
fation, die, Vererzung. Metalloryd. 
Mettallkalk, das mit Sauerſtoff verbundene Metall, das 
Metallkönig, der, das gereinigte Metall; Metallmoor, 
der, ein verziertes Blech. [ſchloſſen oder erzeugt iſt. 
Metallmutter, das Geſtein, von welchem ein Metall um⸗ 
Mettallographie, v. gr.,. die, Beſchreibung der Metalle; 
Metallvid, das, ein metallähnlicher Körper. 
Metalloive, nicht metallifche Stoffe. ſder Balvanismus. 
Metallreiz, der Reiz der Metalle auf den lebenden Körper, 
Metallfafran, der, ein chemifches Product aus Salpeter 
und rohem Spiefiglafe. ſſilbermittel. 
Metallſchauer, ver, das Fieber bei Vergiftung durch Queck⸗ 
Metallfilber, das, eine Mifchung aus weißgebranntem 
.. Kupfer und Zinn. 
Metallurg, v. gr.. der, Erafcheivefünfller; Metallurgie, 
die, Hüttenfunde; Mettallurgifch, die Hüttenfunde betr., 
 Metallverfeßung, die Metallbefhidung, die Metalls 
niſchung. 
Metamorphoſe, v. gr., die, Geſtaltsverwandlung, bie Vers 
wandlung; Metamorphoſiren, umwandeln, umſchaffen; 
Metamorphiſch, umgewandelt, epigenirt. 
Metapher, v. ar., bie, der bildliche Ausdruck; das Symbol, 
die Allegorie; Metaphorifch, bilvlich, uneigentlih. 
Metaphrafe, v. gr. die, Umfchreibung; Metaphraſiren, 
- umfchreiben, überfeßen. . f 
Metaphyſik, .v. gr.,. die, Wiſſenſchaft vom Unendlihenz 
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Metaphyſiker, der Forſcher im Gebiete des Ueberſinnlichen; 
Netaphyſiſch, die überſinnliche Welt betreffend. 

Metapodium, gr. L, auch Metapedium, das, der Mittel 
fuß, das Fußblatt. 

Metafhematismusd, gr. l., ber, die Veränderung ver 
Krankheitsform. 

Metaftafe, v. gr., die, Berfekung ber Krankheit von einem 
Drgan auf ein anderes; Metaftatifch, veriept; Metathefe, 
die, Berfegung von Buchflaben, 3. B. Lampe, Ampel. 

Metempfychoſe, v. gr., die, Scelenwanverung, aus einem 
Geſchoͤpf in ein anderes. 

Meteor, v. gr., das, bie Lufterfcheinung; Meteorifch, 
Lufterfcheinungen, Witterungsverbältnifle betreffend. 

Meteorik, Meteorognofie, die, Wiflenfchaft von ben 
Veränderungen der Atmofphäre. 

Meteorograpb, der, Witterungsbefchreiber; Meteoros 
graphie, d.Wetterbefchreibung. [fallender metall. Körper. 

Meteorolith, der, Meteorftein, e. aus ber Luft berabs 

Meteorologie,-f. Meteorif; Meteoromantie, bie 
Wahrfagung aus d. Eufterfcheinungen, d. Witterungsprophe⸗ 
zeihung; Meteorosfopie, die Wetterbeobachtung; Meteo: 
rosfopium, das, ein Werkzeug bazu. [d. Honig bildet. 

Meth, der Honigtranf, ein Getränke, deſſen Hauptbeſtandt heil 

Methode, v. gr., die, VBerfahrungsmweife, bef. im Unterrichte; 
Methodiſch, wiſſenſchaftlich. 

Methodik, Methodologie, die, Lehrkunde; Methodo⸗ 
logisch, lehrkundig; Methodiſt, d. Pietiſt. [Pfeil des Todes. 

Methuſala, Methuſalem, ein hebräiſcher Name, ber 

Methyſtik, Methyologie, v. gr., die, Sauffunde; Me⸗ 
thyſtiſch, Methyologiſch, ſaufkundig. 

Metier, fr. (for. Metſeh), das, Handwerk, der Beruf; ber 
Werkſtuhl, d. Stidrahmen. [3.8.Herbipolis flatt Würzburg. 

Metonomafie, v. gr., die, Namenüberiegung, Umnennung, 

Metonymie, v. gr., die, Bertaufchung ähnlicher Berhältnifle, 
3. B. d. Wirkung mit d. Urſache, Grab für Tod. 

Metopen, v. gr., Mh., Verzierungen im Frieſe der borifchen 
Säule zwiſchen d. Triglyphen. 

Metra, gr., die, Gebärmutter; Metralgie, bie, der, Se 
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barmutterſchmerz; Metranoſtrophe, bie, Umſtülpung ber 
. Gebärmutter; Metraträfie, die, Gebärmutterverfchliegung. 
Metre, fr., (fpr. Mät’r), das, die Einheit des franzoſiſchen 
Längenmaßes = 3.0783 alte par. Fuß. 
Metrenchyta, Metrenchytes, gr., der, die Mutterfprike; 
Metrenhyta, Mh., Einfprigmittel. 


Metrik, v. gr. l., die, Lehre vom Metrum oder Versmaß, | 


die Dersbaulehre, die Verskunſt. 

Metriſch, nah e. gewiſſen Metrum abgemefien, fulbengerecht. 

Metritid, gr., die, Gebärmutterentzundung; Metroblens 
norrhöe, die, der weiße Fluß. [bärmutter. 

Metrocampfis, Metrolorie, die, Umbengung ber Ges 

Metrocele, die, der Gebärmutterbruh; Metrocelides, 
Mutterfleden. [teonom, der, Taftmefler. 

Metrologie, v. gr., die, Meßkunde; Metrometer, Mes 

Metromanie, die Berswuth; die Nymphomanie od. Mut 
terwuth. 

Metronom, Inſtrument zum Zeitmeſſen. 

Metropolis, die Metropole, v. gr., Mutterſtadt oder 
Hauptſtadt; Metropolit, der. Erzbiſchof; Metropolitan, 
der, Obergeiſtliche in der proteftantifchen Kirche, Pfarrer e. 
Metropolitanfirche. 

Metroptofid, gr., die, ver Muttervorfall; Metrorrhagie, 
bie, Mutterblutung. | 

Metrorrhexrid, die, Mutterzerreifung; Metrorrhöe, die, 
ber fchleimigte Mutterblutfluß. 

Metrotomie, die, der Gebärmutterfchnitt zur Fünftlichen Ent⸗ 
bindung, ber Kaijerichnitt. 

Metrum, I, ar. Metron, das, Maß, befonders das Syls 
benmaß, das Versmaß. 

Metſchid, türf., das, Beihaus, eine Art Capelle, Heiner als 
die Mofchee. | 

Metze, die, ein Getreidemaß von verſchiedener Größe, bie 
augsburger Metze — 1293 franz. Kubikz.; bie berliner 
M. — 173; die franffurter M. — 723; bie leipziger 
M. — 338; die münchner M. — 1868; bie mährifche 
M. == 3559. 


Meublement, fr., (fpr. Möbl’mang), das, die Zimmers 


586 Meute — Milrolog. 


befleidtung mit Meubles (ſpr. Möbl), Meubeln (Mös 
bein) oder Mobilien; Meubliren, mit 3immergeräthe vers 
fchen. [50 bis 60 Jagbhunden. 
Meute, fr., (ſpr. Mär), die, eine Koppel oder Hetze von 
Mezereum (Daphne), l., das, der Seivelbaft oder Kel- 
lerhals (f. d.). [farbe, gebrochene Farbe. 
Mezzatinta, Mezzotinto, it., die, Mittelfarbe, Hatb- 
M. f., auf Recepten (misce fiat) mifche es. 
Mgr., Monseignear, fr., (pr. Monfeniöhr); Megrs., Mes- 
seigneurs, meine gnädigen Herren (Anrede d. hohen Adels). 
Miadma, gr.. das, der Anftedungsfloff in der Luft, bie 
Seuche, die ſich durch die Luft fortoflanzt; Miasmatifch, 
mit Anftedungsftoffen angefüllt, verpeftet; anſteckend, epidemifch. 
Mication, v. l., die pulficende Bewegung des Blutes im 
Körper, der Blutumlauf. 
Michael, ein Kebräifcher Name, wer ift wie Gott? davon 
abgekürzt Michel; Michel (Oſpr.), der Degen. 
Michfegole, (Gſpr.) die, der Planwagen, womit die jüb. 
Gauner auf Diebilahl ausfahren. 
Midasohren, Riefenohren, Eſelsohren, wie fie Midas von 
Apollo erhalten haben foll. 
Midshipman, engl. (fpr. Midſchippmänn), ber, Krieges 
zögling auf einem Schiffe, der Seecadet. [Ruble, 
Miede, die Schafthölzer z. Aufs und Niederziehen am Weber: 
Miefel, ver, Holzabfall bei den Faßbindern, die Eichenſpaͤne 
der Böttcher. [Schale Hat. 
Mietern, maufern; Mieterfrebs, der Krebs, der eine neue 
Miglie, it., (ipr. Mitlje), die, italienifche Meile, der vierte 
Theil einer deutihen. [Mignonne, die, das Schoßfind. 
Mignon, fr., (ſpr. Minjong), allerliebſt; Mignon, ber 
Migräne, fr, (v. gr., hemigranium, die Ropfhälite) das 
einfeitige Kopfweh, die Kopfgicht. [auswandern, wegziehen. 
Migration, v. l. die Wanverung; Migriren, wandern, 
Mifrofosmus, gr. l. der, die Welt im Kleinen, oder ber 
Menſch als Gegenſatz v. Mafrofosmus. — 
Mikrolepidoptera, gr., Mh., die Kleinſchuppenflügler, 
Schmetterlinge mit Fleinen Blügeln. _ je 
Mifrolog, v. gr., der, Kleinigkeitokraͤner; Mikrologie, 
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‚ bie, der Kleinigfeitsgeift, Mifrolonifch, Heinlich; Mikros 
logifiren, nach Kleinigkeiten hafchen. 

Mikrometer, v. ar., der, Kleinmefler, eine Vorrichtung an 
‚Gernröhren u. Microscopen 3. Meflung fehr fleiner Gegens 
finde; Mifrometrie, die, Meflung fleiner Genenftände. 

Milropbonie, vie, ſchwache, zarte Stimme; Mikropho—⸗ 
niſch, feinftimmig, fchwachftimmig. 

Mikrophtalmie, v. gr. die, Atrophie des Augapfels; Mi: 
frophtalmus, der, Kleinäugige. [die Berzagtbeit. 

Milropiyebie, v. gr., die, der Kleinmuth, die Aengülichkeit, 

Mikroptera, gr., Mh. Infecten mit Heinen Flügeln, Klein⸗ 
flügler. [betrachtet werden, das Vergroͤßerungsglas. 

Mikroskop, v. gr., das, Glas, wodurch Fleine Gegenftände 

Mikrosphyktus, gr. l., der, kleine, ſchwache Puls; Mi⸗ 
frosphyrie, bie, der ſchwache Pulsſchlag. 

Milan, fr., v. l. der, Hühnergeier, Weihe, der Taubenfalfe, 
ein braunrother Jagdfalke. 

Milanmeiſter, —knecht, —junge, der Fulfenjäger, 

knecht, —junge (zu Wien). 

Milchbrüder, Milchſchweſtern, Perfonen, die von ders 
felben Amme geläugt wurden. [ald Beize gebrauchen. 

Milchbrühe, eine ſchwache Kalfbrühe, welche d. Weißgerber 

Milchbrunnen, der Waflerbehälter am Milchkeller, in den 
die Milchtöpfe geftellt werven. [der Leimer. 

Milcher, Mildling, Milchner, der männliche Fiſch, 

Milchgepreſte, das, die Milchvreften, eine Entzündung 
in den SHarnwerfzeugen bes Rindviehs. ſſaft, der Chylus. 

Milchſfaft, der, aus dem Speifebrei ausgeſchiedene Nahrungss 

Milhfäure, die, aus Mil gewonnene Säure, die Milde 

zuckerſaͤure. [die Luckmilch. 

Milchſchnee, der zu Schaum geſchlagene ſuͤße Rahm oder 

Milchſchorf, ver; ein Ausſchlag der Säuglinge am Munde, 
der Anfprung. 

Milchſchweſter, f. Milchbruder; Milchſohn, ter 
Pflegeſohn, der Adoptivſohn. | weiße Staar. 

Milchſtaar, der, die milchige Trübung der Kryſtalllinſe, der 

Milchſtraße, die, der breite, aus unzähligen Sternen bee 
ſtehende Lichtftreifen am Himmel: . Zu 
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Milchzähne, Zähne, welche die Thiere auf die Welt bringen, 
oder während des Saugens befommen; die erflen Zähne, 
welche bie Kinder befommen u. von felbft wieder verlieren. 

Milchzucker, ver, das Salz, welches aus ten füßen Molfen 
gewonnen wird. [fiber führt. 

Mildzeug, das, ein weißer Schiefer, der Sinnober u. Queds 

Miliaria, LI. die, der Frieſel; Miliaria purpurea, ber 
rothe Friefel, e. Kinderfranfheit. ſKnoͤtchen am Augenlide. 

Miliolum, Milium, l., das, Gerftenforn, ein Fleines 

Militär, v. fr, das Kriegsweſen, der Kriegerfiand, die Sol; 
daten, der Soldat. [Militär, bef. die Landwehr. 

Militärifch, Eriegeriich, foldatenhaft; Miliz, v. l, die, das 

Millefolium, l. das, Taufendblatt, die Schafgarbe; Mille 
pes, der Tauſendfuß. 

Millenarier, v. l, der, an die Erſcheinung des tauſend⸗ 
faͤhrigen Reiches glaubt. [Summe von tauſend Millionen. 

Milliade, v. 1.,'die, ein Sahrtaufend; Milliarde, die, eine 

Milliare, fr. der, taufendfte Theil e. Are; Milligramme, 
ooo Oramme; Millilitre, *,ooo Litre; Millimötre, 
oon Metre; Millistere, *,000 Stere. 

Miliaſſe, fr., die, taufend Milliarden; Millionär, der, Bes 
figer v. e. Million = 1,000,000. [linfen Weiche d. Körpers, 

Milz, die, ein zum Leberfyftem gehörendes Organ in ber 

Milzbrand, der, eine Rindviehfranfheit, wobei gelbe Beulen 
zum Borfchein fommen, die ein eigenthümliches fehr anſtecken⸗ 
des Gift, das Milgbrandgift, abfondern. 

Milzkrankheit, Milzſucht, vie Hypochondrie, der Spieen; 
eine Pierbefranfheit. [der Geberden, die Nachaͤffung. 

Mime, ». gr., der, Schaufpieler; Mimesis, die, Nachahmung 

Mimik, vie, Geberdenſprache; Mimiker, der, Geberdenfünfts 
ler; Poflenreißer. [Berfaffer von Geberdenſpielen. 

Mimiſch, zur Geberdenſprache gehörig; Mimograpb, ber, 

Mimofe, v. I., die, e. zarte Pflanze, deren Blätter fi bei 
d. Berührung fchließen, d. Einnpflanze. [einer Moſchee. 

Minaret, fr. (pr. —räß) ar. Menareh, der Runpthurm 

Minauderie, fr., (ſpr. —nob’rih), bie, Siererei; Minau- 

„ diere, (fpr. — objähr’), die, Sierpuppe. [bei Seidenwirkern. 

Mindernadel, die, Schafinadel zum Abnehmen der Mafchen 
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Mine, fr. die, Grube z. Ausförberung d. Erze; d. unterird. 
vulvergefüllte Bang z. Sprengen. 

Minengang, der unterirdiſche Gang, durch welchen man zu 
ei. Mine gelangt. [zum Sprengen gefüllt iſt. 

Minenfammer, die, der unterirbifche Raum, der mit Bulver 

Minentrihter, das durch Sprengung der Mine entflandene 
trichterfoͤrmige Loch. [dev aus der Erde gegraben wird. 

Diner, die, das Mineral, v. l., der unorganiiche Körper, 

Mineralien, Mh. die feſten in der Erdrinde Tiegenden Koͤr⸗ 
per, bie oflilien, das Berggut. - [lifch, bergguthaltig. 

Mineraliencabinet, das, die Berggutianmlung; Mineras 

Mineralifation, Mineralijirung, vie DVererzung; 
Mineralifiren, vererzen. 

Mineralog, v.L,ar.,der, Berggutfenner; Mineralogie, die, 
Geſteinkunde; Mineralreich, das, Steinreich. 

Mineralquelle, eine Duelle, welche aufgelöste Mineraltheile 
enthält, d. Geſundbrunnen. [Berggutbeſchreibung. 

Minern, Erzſtufen; Minerographie, die, Minern- oder 

Minerva, die Göttin der Weisheit bei den Römern; Miners 
val, der, das Lehrgefchenf. 

Mineur, fr, (ſpr. —öhr), der, Minirer, der Schanzs 
gräber, der Schroter (bei der Armee). 

Miniator, v. it.. der, Ausmaler; Miniaturgemälbde, das, 
Kleingemälde, Miniaturmalerei, die, Kleinmalerei; Mi- 
niaturift, ber, Kleinmaler; en miniature, fr. (fpr. angs 
minjatühr”), verkleinert. 

Minima, I., die, Minime ober Kleinnote, die halbe Tafts 
note; Minimum, das, Niederfte. 

Miniren, die Erde untergraben, Minen anlegen; Miniver, 
ber, Schanzgräber. [Staatsbeamte;. der Geſandte. 

Miniſter, L, ver, Diener, bef. des Könige, der hoͤchſte 

Minifterial, Minifteriell, vom Minifterium ausgehend, 
bem M. ergeben. 

Ministeriales (literae), L, Mh. das Minifterialichreis 
ben; Miniſterialen, Dienfimänner, welche Hofvienfte vers 
richteten, im Gegenfag von Bafallen, welche im Krieg Dienfte 
leifteten. Inifteriafpartet, (b. d. Landfländen). 

Minifterialismus, L., der, die Anhänglichfeit an die Mis 
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Miniſterium, I. das, die oberſte Staatsbehörde; die Orte 
geiflichleit; das Predigtamt. [Staates an e. fremben Hofe. 
Miniferrefident, der, Gefchältsträger eines Fürften oder _ 
Miniftrant, der, Mefviener; Minifriren, am Altare bei 
der Meile dienen. ſdroher, der Drober. 
Minitation, v. L, die, -Bebrobung; Minitator, der, Be 
Minium, L, das, der Mennig, der rothe pulverilirte reine 
Bleikalk, der Bleizinnuber. [die Liebevolle. 
Minna, ein altveutfcher Name von Minne — Liebe, die Liebe, 
Minnefänger, ein fchwäbiicher Dichterverein unter den Hohen: 
flaufen im 13. Jahrhundert. logiſchen Schluſſe. 
Minor, L, der, Kleinere, der Jüngere; ‚der Unterſatz in einem 
Minorat, v. n. l., das, der Vorzug, das Grbfolgerecht des 
Süngften aus der Familie. [Minorativ, gelind abführenb. 
Minoration, v. l. die, Verminderung; gelinde Abiührung; 
Minorenn, v. l., minderjährig; Minorennität, die, Min 
berjährigfeit, Unmündigfeit. [empfangen bat. 
Minorift, der, ein Geiftlicher, welcher die nievern Weihen 
Minorität, die, Minderheit, Gegenfag von Maforität, bie 
Minderzahl. [der Franciskaner. 
Minpriten, (fratres minorer),, die Minderbrüder, e. Zweig 
Minstrels, engl. (for. Meneftrele) Mh., engl. u. fchott. 
Meifterfänger im Mittelalter. (Minuiren, vermindern. 
Minuend(us), l. der, die Zahl, von welcher fubtrahirt wird; 
Minus, l., weniger, das Minus, der Ausfall, das Deftcit, 
ber Reit. [ichrift, die Berlichrift. 
Minusfel, v. L., die, der Heine Buchftabe; die Heine Druck⸗ 
Minute, v. I., der fechzigfle Theil einer Stunde und eines 
Grades. [lien, die Logglien. 
Minutenglas, das, die Sanduhr beim Loggen; Minuten 
Minutien, Minuterien, v. l., Mh., Kleinigfeiten; Mi 
nutiös, mifrologifch, Eleinlich. 
Minution, v. l., die, Verminderung; Minutirer, ber 
Minuthändler, der Kleinhändler. 
Minutissima, l., Mh, die fleinften Nebenumflände; Mi- 
nutiseimum, das, Geringfte. 
Mirabilien, 1,Mirabilia, Mh., Wunderdinge; Mirabile 
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dietu, Wunder zu fagen; Mirafel, v. l., das, Wunderz 
Miraculds, wunderfam, [das, die Luftipiegelung. 

Mirage, fr. (for. Mirabfch’), engl. (fpr., Mirrädppfch), 

Mirianda, Mirande, Mire, I., weibl. Namen, die Bes 
wunderungswürdige; Mirandola, der, die Wunderbare. 

Miroton, Name einiger wohlſchmeckenden franz. Gerichte. 

Mifaine, fe, (for. Mifähn), die, Focke, der Fockmaſt, oder 
der Vordermaſt. 

Mifandrie, v. gr. die, ver Minnerhaß; Mifanthrop, der, 
Menichenfeind; Mifanthropie, die, der Menſchenhaß; M is 
Tanthropifch, menfchenfeindlich, menfchenfchen. 

Miscellen, Miscellaneen, v. l., Mh., vermilchte Bes 
merfungen oder Nachrichten, Allerlei. [tung, das Amtsblatt. 

Miſchna, hebr., die, Lehre, der Text zum Talmud; die Zeis 

Miſchpet, (Gſpr.), der, Proceß, die Unterfuchung, d. Gericht; 
M. kaſſwener, der, Gerichtsfchreiber; Mifchtor, das, die 
Frohnveſte. — 

Miſerabel, v. l. erbärmlih; Miſerabilität, bie Erbärm⸗ 
lichkeit; Mifere, fr., (fpr. Miſähr), die, das Elend; Mi⸗ 
ferere, 1, das, ein Todtengefang der Katholifen nah Pi. 
67, der anfängt, miserere mei Domine! Herr erbarme dich 
meiner; eine Darmfranfheit, die Kopremeſis (f. d.). 

Misericordia Domini, [., vie Barmherzigfeit des Herrn 
(Pi. 89, 2), der erfte Sonntag nach Oſtern. 

Miferere, das Kotherbrechen. i 

Mifoganı, v. gr., der Eheverrächter; Mifogamie, bie Heis 
rathsſcheu, die Cheverachtung. . 

Mifogyn, v. gr., der, Weiberhafler; Mifogynie, bie, ber 
Meiberhaß, die Weiberfchen. 

Mifologie, v. gr., die, Denkſcheu; Mifolog, der, Willens 
fchaftöfeind,; Miſoponie, die, Arbeitsfchen. i 

Miſopſychie, v. gr., die, ver Seelenhaß, der Lebensüberbruß; 
Miforenie, die, ver Fremdenhaf. 

Mifpel, die, fleifchige Frucht des befannten Mifpelbaumes; 
die Miftel, ein Schmarotzergewaͤchs. 

Miß, engl., die, das Fräulein, Titel eines unverheiratheten 
Frauenzimmers von Stande.  [gewaltfame Tod; d. boͤſe Ende, 

Miſſa, füp., die, ver Tod; das Ende, M. mefchanne, der 


v 


32 Bitlsle — Rittelfig 


Mitisle, L. bes. Wein bes Rutkelilrn: tie größte Dead 
Wr, vs Mills [Biuperiaigen: Desfmupn. 


Miiiilien, L. Missilia, RE. wegmmerisse Dimge, 
Miition, v.L. vie. Eetung, der Beruf: ber Bern x 
— 


Mitiiomär, ver, Glaubentbeiz, ber Mütessgciei 
stilomar, , . von ber 
(malt u den Heiden geist wir. Füdgerißen 
Miifiy, ves, Eeupiänziben, des Umlsufidgrriben, 25 Arub- 
BMiiipidel, ver, r. Arienifmeiel, ı. Ariesifüirm, 2. Göthes. 
Mittel, vie, eine Etmarogerylanje axi veridiedenen Bizmen, 
Die Rind. [lei bereitet wirh. 
Mihelberren, Die Fruchte der Biüel, ans denen ver Sogel⸗ 
Mifiral, der, vom Binuenlande fommente Rervweiiwinn im 
farligen Branfreich. [die Herrin, Tran, 
Miſtreß, engl., (fyr. Mitrig, vor Eigennamen gew. Rilis). 
a ber, ein mineraliidjes Begengift; d. eingreifende 


Mitigantia, 1. Mh, tinserungsmittel; Bilverungeumfänte; 
Mitigation, Vie, Miverung der Strafe; Ritigiren, 
mildern, lindern, Erleihterung machen, beruhigen. 

Mitlaut, Mitlauter, der Laut, der nur mit Hälie eines 
andern ausgeſprochen werden Tann. 

Mitra, gr., vie, Müse, die Biichoismüge; M. Hippecratis, 
ein wundärztlicher Kopfverband. 

Mitraillade, fr., (fpr. Mitralljahv”), die Berhrerung 
durch die Mitraille (ipr. Mitrallj) over Rartätfpenhagel. 
Mitrailliren, mit Kartätichen niederſchießen. 

Mitſchlagbug, der, eine Schiffswendung beim Laviren, ber 
Stredbug. Pole gezogener Kreis. 

Mittagslinie, tie, ein durch den Mittagepunft u. die beiden 

Mittagspunkt, ver Punft am Himmel, in dem die Sonne 
für e. beſtimmten Ort am Mittage ſteht. 

Mittagsſchicht, die Schicht, in der der Mittagsſchichter 
von 12—8 Uhr Abende arbeitet, 

Mirtelberge, die Zwifchenfchicht, bef. der arme thonige 
Schiefer über dem Kupierfchiefer. [in den Schachten. 

Nittelfitz, die, eine mittlere Gattung von jartem Schlamme 
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Mittelgedodt — Mobiliarerbe. 593 


Mittelgedodt, ein mittelgrofes Tiebliches Flötenregiſter in 
Orgeln. lſchladen und abgedoͤrrtem Geſtein. 
Mittelhartwerk, das, eine Schmelzmaſſe aus Zinnſtein⸗ 
Mittelhengſt, der, e. mittlere Gattung ſchwarzer Doppelbleche. 
Mitteljagd, die Jagd auf mittleres Gewild, Rehe u. Hühner. 
Mitteljoche, die Brückenjoche die nicht unmittelbar am Land 
fe lſegeln einer Jacht. 
ittelklün er, ber, das mittlere von ben dreiedigen Vorder⸗ 
Mittelpfeiler, vie Brüdenpfeiler, die nicht unmittelbar am 
Land fliehen. [der in der Mitte liegt. 
Mittelpunkt, berjienige Punkt einer Figur oder e. Körpers, 
Mittelröhrchen, das, die am Bewehrichafte befindliche 
Röhre für den Ladſtock. » [Mali das Rentralfalz. 
Mittelfalz, das, die Verbindung einer Säure mit einem 
Mittelſchrot, der, die mittlere Schrotgatiung für d. Hafen- 
und Hühnerjagt. 
Mittelkimme, die Stimme von mittlerer Höhe un» Tiefe; 
die hohe M., der Alt, d. tiefe, d. Tenor. [bie Courtine. 
Mittelwall, der, Zwiſchenwall zwiſchen zwei Bollwerken, 
Mittelwolle, die Wolle von mittlerer Laͤnge, von den Schen⸗ 
keln n. dem Schwanze. [ſelwort, das Partieip. 
Mittelwort, das zeitwoͤrtliche Eigenfchaftswort, das Wech⸗ 
Mittiren, v. J., mittere, ſchicken, wegienden, entlaſſen, vers 
abſchieden. [dee Gottheit u. Menichheit. 
Mittler, vie Mittelsperſon, Chriſtus als ver Vermittler zw. 
Mirtion, v. L, die Milhung; Mixtum, das, Gemiſch, 
Mixtur, die, der Mifchtranf, das Arzneigemiſch; d. Miſch⸗ 
ſtimme, ein Orgelregiſter; die mit Def bereitete Kuyferplattens 
falbe. [(gefchrieben). 
M. M. pr., manu mes propria, L, mit meiner eigenen Haud 
Mnemonit, v. gr., die, Erinnerungskunſt; Muemonifer, 
der Diele Kunfl verſteht. lerhalten. 
Mnemoniſ ‚die Kunft betreffend, ein gutes Gedaͤchtniß zu 
Mobil, v. L, beweglich; marfchfertig, von den Solvaten; 
Mo bilien, mp, Seräthichaften, Möbeln. 
‚Mobiliarerbe, ver Erbe d. beweglichen Habe ob. des Mo⸗ 
biliarvermögens; Mobilität, die, Beweglichkeit. 
Deutſches Semsett. Buß. 38 


594 Modal — Mohnfaft. - 


Modal, v. 1., bedingt, beſchaffenheitlich; Modalität, vie, 
Art (des Seins), die Bedingtheit. [Zeitgeſchmack. 
Mode, fr., die, Sitte, Art, Jeitſitte, Tracht, der Gebrauch, 
Model, v. L., der, die Borm, der Maßſtab (der Säule, welches 
der halbe Durchmefler des Schaftes an der Bafe if). . 
Modell, v. fr., das Muſter; die Form; Modelliren, ein 
Modell machen, abformen. [fchneider, ver Vorbildner. 
Movellenr, fr., (fpr. —öhr) der Modellirer, der Form⸗ 
Modelltuch, das, ein Tuch mit Muflerzeihuungen zum Stiden 
und Ausnähen. [Milde; Moderantift, ver Gemäßigte. 
Moderantismus, L, der, das Syſtem der Mäßigung und 
Mopderat, v. I., gemäßigt, gelaſſen; Moderiren, mäßigen, 
den Preis, die Forderung. 

Modern, v. I., neuzeitig, der neuen Zeit angehörig, 3. B., 
die moderne Staatsrechtslehre, modiſch. 
Movernifiren, dem Geichmade der neueften Seit anpaflen, 

daher die Modernifirung. ſſcheidenheit, die Sittfamteit. 
Modeſt, v. I., befcheiden, anſpruchslos; Modeſtie, die, Bes 
Modice, l., mäßig, fparfom; Modicität, die, Mäßigkeit 
(der Anfprüche). [ciren, näher beflimmen, abändern, mildern. 
Movdification, v. l., die, nähere Beſtimmung; Mopifi 
Mopdillon, fr., (fpr. Modiltjong), l. mutallus, ber, 
Sparrenkopf, Berzierung unter d. Kranzleifte. 
Modiſch, v. fr. der Mode, oder dem Gebrauche der neneften 
Zeit angemeflen, neubraͤuchlich. 
Modiſt, der, Putzuarr; d. Schreibekünſtler, d. Schoͤnſchreiber; 
Modiſtin, die, Modenärrin. 
Modulation, v. L., die; der Vortrag in der Muſik; Mo: 
duliren, mit abwechielnder Stimme vortragen. 
Modus, l., der, die Art und Weiſe, die Tonart; die Wans 
delweiſe der Zeitwörter. lrunden Samenfayfeln. 
Mohn, der, die befannte Hochftengelige Pflanze mit gefrönten 
Mohnkopf, der, die Samenfapfel des Mohns; Mohnöl— 
das Mohnſamenoͤl. [d. Mohnſamen gepreßt wird. 
Mohnreiber, ver, eine Reibfeule, wodurch .die Milch aus 
Mohnjaft, ver, aus den unreifen anfgerigten Mohnkoͤpfen 
träufelnde Saft, das Opium. 


Mohnfamen — Mollnsten. 595 


Mohnfamen, der, bie ind. Mohnfapfeln enthaltenen Samens 
- Törner des Mohnes, [u. Kuͤhllappen. 
Mohrenhuhn, das, eine Fafanenart mit fhwargem Kamm 
Mohrenkopf, der, ein Waſſerbehaͤlter beim Helme einer 
DBranntweinblafe. [Mohrente, d. ſchwarze wilde Ente, 
Mohrentaube, .vie fchwarze, weißgezeichnete Schletertaube; 
Möhrenwachs, das im obern Theile des Bienenflodes. bes 
findlihe braune Wache. Br 
Moid’or, Mocd'or, fr, (fpr. Mo’abohr), eine portu⸗ 
gieſiſche Goldmünze im Werth von 14 fl. u 
Moircee, fr. (fpr. Mo'ahr') ein gewäflerter Wollenzeug; der 
Moor, d. Mohr. [rette, die, der moorartige Zeng. 
Moire, Moirirt, (for. Mo’are), flammig gefärbt; Moi- 
Moitie, fr, (fr. Mo’atjeh), die, Hälfte; die Hälftung vor ' 
Gewinn u. Verluſt. [Keil der Schiffegimmerer. 
Moker, der, fihwere Hammer; Moferbetel, der eiferne 
Mokka, Mofha, Mochha, der befte Kaffee aus Arabien 
(von der Stadt Mokka). [ Stadt, die Seftung. 
Mokum, (Sfpr.), das, der mit Mauern umgebene Ort, die 
Mola, I., die, das Mondkalb. 
Molecülen, v. fr., I., moleculi v. Moles bie Maſſe, bie 
Laft, Mh., Klümpchen, Kügelchen im Blute. 
Molefie, v. L, die, Beſchwerniß, Läfligkeit; Molefliren, 
zur Laſt fallen, ‚befchweren. 

Molette, fr., die, der Stempel, womit die Maler ihre Farben 
reiben, die Reibfeule. \ 
Molimina, L, Mb. von molimen, Beſchwerden, 3. 8. M. 

. haemorrhoidalia, Hämorrhoidalbeſchw. 

Molken, die, das Käfewafler von der füßen Milch, das zu 
einer Eur gebraucht wird. [Woflenzeug. 

Moll, v. I, der, die weiche Tonart; ein geteiffer duͤnner grober 

Mollesse, fr., die, Weichlichfeit; Mollentia, I. Mh., ers 
weichende Heilmittel. i 

Mollification, v. L., die, Erweihung, Mollificiren, 
erweichen; Molliment, das, Grweichungsmittel. 

Mollusken, v. L., gr., Molofodermata, Mh., Weis 
thiere, Weichwürmer, Schleimmwürmer., 


06 Molly — RMoͤnchſchrift. 


Molly, engl., ſtatt Mary, Marie, Maria, ein hebr. Name, 
die Bittere. gSafendaͤmme, Hafenwaͤnde. 
:Molo, it., ber, Hafendamm, der Wehrdamm; Mh. Molen, 
Moloch, Name eines Bögen der Moabiter und Ammoniter, d. 
.  Gonnengott. Penn: 
Molops, gr., der, die Blutunterlaufung, Molopen, Mh. 
:Molossus, at., l, der Moloß, ein Bersfuß von drei langen 
Eylben, der Schwerfcritt. 
Molybdän, m gr., das, ein gramblauer mit Schwefel vers 
erzter metalliicher Stoff, das Waſſerblei. [Afterbleierz. 
Molybdate, MH., molybränfaure Salze; Molybdoit, bas, 
Molybdomantie, die, Wahrfagung aus gegoflenem Blei, 
die Bleimahrfagung. [Motiv; das Gewicht. 
"Moment, v. l. der Augenblid; der Beftimmungsgrimd, das 
Momentan, -augenblidlih, flüchtig; Momentulum, daß, 
die 16tels Pauſe; Momentum, die Bteld Panfe. 
Momiſch, v. gr., Momus, der Gott des (groben) Spottes, 
fpottend, tabelnd. ſnachiſiren, möndifch leben. 
Monacha, gr., die, Nonne; Monadhifch, möndifh; Mo: 
Monahismud, der, das Mönchsweien, der Münchfinn; 
Monachologie, dieLehre vom Mönchswefen; Monachkus, 
der, Mönd. 
Monade, v. gr., bie, Einheit, das Atom; ber Einer v. 1-9; 
Monadologie, die, (Leibnitz'ſche) Monadenlehre. 
Monadelpha, gr., Mh., einbrüberige Pflanzen mit unten 
zufammengewachfenen Staubfäden, die XVI. Klaffe Linne's; 
Monandria, einmännige Pf. mit e. Staubfaden, die I. RI. 
Linne's. [Alleinherrſchaft. 
Monarch, v. gr., der, Alleinherrſcher;; Monarchie, die, 
Monas, gr., die, Monade (ſ. d.); Monaſterium, ge 1, 
das, Kloſter, die Kloſterkirche, d. Münfter. 
Mönch, der, Ordensgeiſtliche; der Wallach; die Spindel; die 
Jungfer der Pflaſterer; der Ablaßzapfen; der Rinnſtein; der 
auf d. Rüden liegende Hohlziegel; der ſchlechte unleferliche Druck 
Mönchsbogen, d. ſchlecht abgedr. Bogen in d. Buchdruckerei. 
Möoͤnchsſchlag, der verfehlte oder falſche Druck mit d. Bud: 
druckerballen. lJalters, die gothiſche Schrift. 
Mönchsſchrift, die eckige Schrift der Moͤnche des Mittel⸗ 


Moud — Mondcia, 397 | 


Mond, der, Planet unferer Erde, Nebenplanet der Sonnez 
d. Weißgerberfchabeilen. 
Mondain, fr.,(fpr. Mongdäng)- der, das Weltlind; Mon⸗ 
Danität, die, weltlihe Gefinuung. 
Mondauge, das, eine monatlich wieberfehrende Augenkrauk⸗ 
heit bei den Pferden, der Mandfluf. . [fläche d. Sveirhe. 
Mondbein, das, eines von den Handbeinen an der Bruns 
Mondjahr, das, Jahr von zwoͤlf Monbmonaten, oder 354 
Tagen, 8 Stunden, 48,6 Minuten, 
Mondkalb, das, eine unfürmliche Leibesfrucht, der leiſch⸗ 
klumpen (mola carnea). [Bergmehl. 
Mondmilch, die, eine milchweiße Erde in Kalkſchlotten, da® 
Mondphaſen, Mh., die Geſtaltenwechſel des Mondes: bie 
Moudebrüde. [Schatten der Erde. 
Monpdä3finfterniß, die Berbuntelung des Mondes durch d. 
Mondaknoten, der, die Punkte, in welchen fih die Monde 
und Erdbahn durchſchneiden. Ines Bollmondes beftimmt wird. 
Mondömonat, der Monat, deſſen Dauer durch die Perioden 
Mondſucht, die Krankheit, welche ſich nad) d. Monde Tide 
tet, eine Verſtimmung des Nervenlebens. 
Mondzirfel, vie 19jährige Periode, nach deren Ablauf bie 
Mondwechſel wieder auf d. gleichen Tage fallen. 
Moneta, L., die, Münze; Moneten, Mh., Münzen, Geh, 
Mittel. (Bemerfungen, Mb. v. Monitum. 
Moniren, v. I, ermahnen, rügen; Monita, Erinnerungen, 
Menitear, fr., (fpr. —töhr), der, Erinnerer, eine feit 1788 
beftebende parifer Zeitung. 
Monitor, I., der, Rathgeber; Monitoriales (Hiterne), ME. 
das Grinnerungsfchreiben, das Monitorium. 
Monkalb, ein Gewächs in ver Gebärmutter, an der Stelle 
des Fötus (f. Mondkalb). [ein einfaltiges Inſtrument. 
Monocetob, gr., ver, das Einhorn; Monochordium, d. 
Monohroidmuß, gr. l., der, die Einfarbigfeit; Monos 
rom, bas, einfarbige, beionders das fleifchfarbene Gemaͤlde/ 
Mh. Monohromen ob. nach d. Griech Mono hromata. 
Monöcia, gr., Mh. einhäufige Bilanzen, mo männliche und 
weibl Blumen abgefondert find. 


598 Monodrem — Nouſtrauz 


Monodram, v. gr., das, Binzelfyiel, ein Bühnenflüd, wobei 
blos Eine Berfon auftritt. [PBolngamie, die Bielmeiberei. 
Monogamie, v. gr., bie, Einweiberei im Gegenfage von 
Monogramm, v. gr., bas, bie Buchſtabenverſchlingung. bie 
ein ganzes Wort enthält. [einzelnen Segenflandes. 
Monographie, ». gr., die, Beſchreibung eines befondern, 
Monogynie, ». gr., die, Gimeibigfeit, die Monogamie; 

Monogyniſch, einweibig. 5 

Monokotyledonen, v. gr., Mh., Pflanzen mit Einem 
"Samenlappen, mit Einem Becher oder Staubtrichter ; Mo: 

. nofotykedonifch, eiufamenlapvig; einfchalig; einbecherig. 

Monokrat, v. gr., der, Alleinhertſcher; Monofratie, bie 

Alleinherrſchaft, die Einherrfchaft. 0 

Monolog, v. gr., der, das Alleingefpräch; das Selbfigefpräd; 

.Monologiſch, ſelbſigeſpraͤchlich. 

Monomachie, v. gr., die, der Zweikampf; Monomanen, 
Mih. Geiſteskranuke, die an Monomanie leiden, d. h. deren 
Wahnſinn ſtets. auf einen u. denſelben Gegenſtand gerichtet iſt. 

Mononycha, gr., Mh., bie Einhufer; Monopetalifch, 
einblaͤtterig, monophylliſch. fd. Alleinverkaͤufer. 

Monopol, v. gr., das, der Alleinverkauf; Monovolift, 

Monoſoph, v. gr. ber, fi allein für weife Hält; Monos 
fopbie, die, Alleinweisheit. 

Monoſtichon, gr, Monostichium, gr. l., das, ber 

. Gingelvexd, die einzelne Verszeile. 

Manoayllabum, Mh., Monosyllaba, gr. L., das eins 
ſylbige Wort; Monofyllabifch, einfylbig. ' 

Monotheismußs, gr. !., der, Glaube an Einen Gott; 
Monotheiftifch, eingattglaubig. 

Monotonie, v. gr., die, Eintönigfeit; Mo roton, Monos 
tonifch, eintönig, einförmig. 
onotriglyph, n. gr., der, Triglyphen⸗ oder Dreifchligen- 
raum zwiſchen den borifchen Säulen, 

Monseigneur, ft., (ipr. Monfenjöhr), gnädiger Herr, 

. Monaieur, ſſpr. mongfiöh) mein Herr. | 

Monsoans, enal, (for. Mounfuhne), Mh. bie regelmäßigen 
Winde im indifchen Meere.. [eig. das Gelgeläftchen. 

Monftranz, v. J., bie, das Behaͤltniß der geweihten Hoftie, 


Monfrativ — Morganatica. 599 


) 
Monſtrativ, v. L;-finnli wahrnehmbar; Monftrös, mie 
, : gefaltet, ungeheuer; Monftrofität, die, Unförmlicpfeit, die 
Mißgeflaltung; Monftrum, das, Ungeheuer. 
Monlagnard, fr., (ſpr. Montaniahr), der, Bergbeivohs 
ner; einer 9. d. Bergpartei in der franz. Republif; Monte 
di pieta, it., Mont de pitie, fr., (pr. Mong —) der, das 
Leihhaus. [Montgolfier erfundene) Luftball, 
Moutgolfiere, fr, (Monggolfjähr), die, der (von 
Montiren, v. fr.; befleiven, mit Montur oder Dienftkleidung 
veriehen; beritten machen, -bemannen; Montirung, bie 
Ausfattung mit Sattel u. Zeug u. Kleidung. [grabmal. 
Monument, v. I. das, Denkmal, die Denffäule, das Chrens 
Moor, der, fr. Moire, ein gewäflerter Seidenzeug; d. Moor, 
das Marfchland. [ten Orten; (Gfpr.) Gelb. 
Moods, das, eine zarte kryptogamiſche Pflanze, bef. an feuchs 
Moquant, fr., (ſyr. —kang), ſpoͤttiſch; Moquerie, die, 
der Spott, die Verhöhnung; Moqueur, (fpr. Moföhr), 
der, Spötter; Moquiren, ſich, über etwas luflig machen. . 
Mora, l., Berzug, Saumifeligfeit. [fittlichgut, fittlich. 
Moral, v. l. die, Pflichtenlehre, die Sittlichkeit; Moraliich, 
Moralifiren, moralifche Betrachtungen anſtellen; Moralis 
“ fation, die, Moralifirung. . 
Moralift, ver, Eittenlehrer, der Sittenrichter; Moralität, 
bie, Sittlichfeit, das Sittliche. laus d. Vernunft. 
Moralphilofophie, die, Entwidelung der Plichtenlehre 
Moratorium, l., das, die Friftgewährung zur Bezahlung 
“der Schulden, die Stundung. 
Morbid, v. fr., mürbe; nach dem Leben gemalt; Morbis 
deſſe, die Weichheit d. Sleifchmalerei. [mafern od. die Rötheln. 
Morbilli, L., Mh., die Mafern; M. ignei, die Feuers 
Mordkeller, ver, d. unterirdifche Gewölbe in e. Feſtungswalle. 
Mordſchlag, der, eine heimlich gelegte Sprengfugel, deu 
“ Borübergehenden zu tödten; d. Preliſchiag. . [d. Väter. 
Mores, L,Mh., bie Sitten; More majorum, nach d. Meife 
Moredten, v. fr., Arabeefen, Laubverzierungen; Moresque, 
fi, (ſpr. —resE) die, der Mohrentanz. 
Morganatica, L, die, Morgengabe; Morganatiſche 
Che, die Che auf die linfe Hand. 


600 Morgen — Mortuarium. 


Morgen, der, ein Flächenmaß. in Amflerbam 572,3 rheiul. 
DRG. in Berlin 180; m Carlsruhe 233; mNRüänden 
240; Württemb., 222,125 rheinl. [Rutheh; der rheinl. M. 
hat 600 rheinl. D Rihen. 

Morgengang, ver, ein nach Morgen ſtreichender Gruben 
gang. [ver Bergwerksbeamten. 

Morgenfprade, die, Sunftverfammlung; die Berathang 

Morgenfprahsherr, ver Ratheherr, der einer Zunft beis 
georbnet if, der Zunftherr. [Dfvantte. 

Morgenweite, die, der Abfland bes Sonnenaufgangs vom 

Mori (vom lat. Mauritius u. dieſes von Maurus, der Maure, 
der Mohr), der Dunkelfarbige. [grießgrämig, verdrüßlich. 

Morojität, v. I., die, der Murfinn; Moros, mürrifch, 

Morpbium, gr. l., das, der alfaliiche Beſtandtheil des 
Dpiums, dem man feine Wirkung zufchreibt. 

Morpbographie, v. gr. die, Beichreibung von d. Morphe 
oder Geftalt der Naturkörper. 

Morphologie, v. gr., die, Formenlehre; Morphonomie, 
die, Lehre von den Geſetzen der Geftaltung. j 

Morphofis, gr., vie, Geflaltung; Morphotomie, bie, 
Sergliederung der Naturförper. [Stüden. 

Morfellen, eine Gattung von Inckerwerk in tafelförmigen 

Mörfer, der Stampftopf; das grobe Geſchützſtück; das Kom⸗ 
vaßbehaͤltniß. [das Moͤrſergerüſt. 

Mörſerblock, ver, das Gerüſt, worauf der Moͤrſer ruht, 

Möriergut, das, eine Metallmifchung ans Kupfer, Zinn m. 
Meifing. [Verzeichniffe der Verſtorbenen. 

Mortalität, v. l. die, Sterblichkeit; Mortalitätsliften, 

Mortan, v. fr., das, Mörfergut oder die Glodenfpeife, eine 
Metalleompofition. [die Mauerfpeife, 

Mörtel, ver, der mit grobem Sande vermifchte Mauerfalt, 

Mortification, v. l. die, Tötung, Tilgung, Ungültigfeite- 
erflärung; die Kränfung; die Brandjauche. 

Mortificationsſchein, der Schein für die Ungültigfeit 
eines verlorenen Papieres. 

Mortuarium, [., a8, manus mortua, die todte Hand, 

das unveräußerliche Stiftnngsgut. 
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Mofait, v. it. die, muſiviſche oder eingelegte Arbeit, ein 

mit allen PBarbenichattirungen aus farbigen Steinchen zus 
fanimengefegtes Gemälde.  . Moſaikarbeiter. 

Moſaismus, der, die woſaiſche Religion; Moſaiſt, der 

Moſchee, Moſkée, die, ver Tempel, worin fich die Türken 
zum Gebete verſammeln. [Mofchusthiere (Bifam). 

Mofſchus, gr. I., der, Bifam, der feharfriechende Saft der 

Mofes, hebr. Name, der Herausgezogene (aus d. Wafler), 
davon die Worte Moſaiſch, Mofaismus ꝛe. 

Mosquito, fpan. (for. — kit o), der, die Stechfliege in der 
‚heißen Zone, die Muskitoſllege. [res Islams. 

Moslem, MI. Moslemin, die Gläubigen, die Befenner 

Motion, v. l. vie Bewegung; der Antrag (im Parlament); 
Motionär, der, Antragfteller. 

Motiv, v. L., das, der Beweggrund; Motiviren, mit Ber 
weggrünben belegen, begründen. [der Sinnſpruch. 

Motto, it., eig. das Wort, der Wahlfpruch; der Denkſpruch, 

Mouchard, jr. (for. Muſchahr), der, Fliegenſchnapper, 
der Auflauerer, Aufpafler. 

Mouches, fr. (fpr. Muſch'), Mh., Fliegen; Schoͤnheits⸗ 
pfläfterchen; Mouchetiren, betupfen. 

Mouches volantes (fpr. Muſch wolangt’), M$., flie 
gende Müden, das (franfhafte) Mückenſehen (1. d.). 

Mouchette, fr. (pr. Mufchätt), die, Kranzleifte im 
Hanptgefimſe, die Mauerleifte. Giftdunſt, der Schwaben. 

Moufette, fr. (ipr. Mufätr), die, giftige Schadhtluft; der 

Moulinage, fr. (fpr. Mulinahſch'), die, das‘ Seiden⸗ 
zwirnen um bie Geraͤthſchaftsdocke. 

Mousseline, fr., die, der Muffelin, das Nefleltuch, ure 
fprunglich von der afrifanifchen Stadt Moful. 

Moussiren,». fr. (fr. Mnff—), ſchaͤumen, braufen; 
Mousse, der fchäumende Champagnerwein. 

Moussons, fr. (fpr. Muffong), Mh., vom malaifchen 
Muffin, die Jahreszeit, die Paflatwinde. 

Movens, !., das bewegende Mittel; Mh. Moventien, 
fi bewegende Guͤter (Dich). nr: 

M. pp. ever m. pr., manu propria, l., eigenhändig; 
m. pr. mensis praeteriti, vergangenen Monats; M.P., 
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massa pilularum, I., der Pillenteig; Member (ef) 
Parliament, engl., Mitglied des Parlaments; mp., auf 
Necepten, manipulus, l., die Handvoll. 

M. R., Manu Regis, L, von ber Hand des Königs; Mr, 
Monsieur, fr. (ſ. d. 

Mr», Messieurs, f. Mesars.; Mr., Mister, engl. Herr; 
Me., Miss, $räulein; Mss., "Misses, MH. von Miss; 

. Mrs. Mistress, Frau. 

Ms., Mst., Manuscriptum, I., das, Manufceript, vie 
Handfihrift. Ms., auf Recepten, mensura, Maß. 

M. S. C., Mandatum sine Clausula, l. eine Bers 
ordnung ohne Ginfchränfung. 

Mss., Manuscripta, Mb. von Manuecriptum, Manns 
ſeripte, Hanpfchriften. [fimmung, wie b. Säuferwahnfinn. 

Müdenjehen, das, der. Ausorud einer großen Nervenver- 

Mudde, die, der Mudder, der Mober, der Schlamm; Muds 
dern, ausichlämmen. [das Orgali. 

Muffelthier, das orientaliſche Schaf, die ſibiriſche Ziege, 

Mufti, der, das Oberhaupt der Geiſtlichen und Rechtsgelehr⸗ 

. ten in der Türfel. [3innwälcgen beichäftigt if. 

Mühlarbeiter, der Bergmann, der bei deu Pochwerfen und 

Mühlarzt, der Mühlenausbeflerer, der Mühlbauverfländige 
od. Künftler. [Papiermühle. 

Mühlbereiter, der Auflcher über das Geſchirr in einer 

Mühlbottich, der, die hölzerne, bottichartige Einfaffung ber 
Muͤhlſteine. [erzeugniffe zurichtet. 

Mühle, die Maſchine, die durch Drehbewegung allerlei Raturz 

Mühleifen, das Eifen, welches die verlängerte Welle des 
Mühliteingetriebes bildet. [Bandweberftuhl, die Bandmuͤhle. 

Mühlenfahbaum, f. Mahlbaum; Mühlenſtuhl, ver 
Mühlgang, f. Mahlgang; Mahlgaft, ver Mühlenfunde, 
der Mahlgaft. . 

Mühlgerinne, das, die Mühlwaflerrinne;. Mühlgebiet, 
das, der Unterbau bes, Mühlrades, das Mühlgerüſte; 
Mühlkunſt, die, das Mühlwerk, das Getriebe. 

Mühlkracher, (Ofpr.), der, die Art, ein Theil des Schränf 

. zeuges für nächtliche Einbrüche. [ver Mühlbottich. 

Aühllauf, der, die hoͤlzerne Umkleidung des Müplfteines, 


! 
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Mühlpfahl, ſ. Mahlvyfahl; Mühlpfanne, die Panne 
worin das Mühleiſen lauft. [haltung des Mahlwaſſers. 
Mühlrechen, ver, ein Gatter im Mühlgerinne, zur Rein: 
Mühlſtänder, der dide — auf welchem die Windmühle 
ſteht. ſwaͤſchen beaufichtigt. 
Mühlſteiger, der Steiger, ‚weißer die Pochwerfe und Erz 
Mühlſteine, die beiren Steine eines Mahlganges,' der 
Bodenfein und der Laufer. [See. 

Muhrſee, die rundlich vertiefte, fogenannte hohle oder {were 

Mulatte, v. l., der Miſchling, von einer ſchwarzen und 
weißen Perfon erzeugt. [garn von Baumwolle. 

Mulestwift, engl. (for. Mjul —), der, das Handmühlens 

Mulje, (Gſpr.) die, Tafche in dem Kleidern, bie eat 
der Marfts u. Ladendiebe. 

Mulie, die, der v. Molo eingeichloffene Raum, der Hafenranm. 

Mulltrapp, ber, die auf der Krappmühle abgeſtoßene Schale 
des Krapps, ber fchlechte Krapp. . [das verfaulte Holz. 

Mulm, ver, das Sermalmte, die Erde von verwittertem Erz; 

Multiplicand, L, der, die Zahl, tele multiplicirt od. 
vervielfältigt werden foll. 

Multiplication, w l. bie, Redmungsart, bei der e. Zahl 
fo vielmal gefeßt wird, als der Multiplicator oder der Ver⸗ 
vielfältiger verlangt; bie Vervielfältigung, e. verkürzte Zus 
fammenzählung. ſtiplicität, die Vielfachheit. 

Multiplicativ, eine Vervielfaͤltigung ausdrückend; Muls 

Multiplum, das, die vervielfältigte Zahl; Multum, viel, 
eine große Menge. [geſchůtzte Leiche. 

Mumie, ar., die, eine durch Einbalſamirung ‚gegen Verweſung 

Munvanismus, [., der, die weltliche Geflunung, der Welts 
finn, bie Monvanität. : 

Mundfäule, eine Krankheit, die fich durch Aufloderung des 
Zahnfleiiches äußert, der Schardod. 

Munpiren, v.L,reinigen, Mundicina, Mundificantia, 
Mundificativa, Reinigungsmittel. 

Mundflemme, der Kinnbackenkrampf, wobei der Mund ge 
ſchioſſen if, die Mundſperre. (Bumpwerfem. 

Mundleich, das, die Mändungsröhre an Waflerlünften oder 
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Mundleim, ver Saufenblafenleis, der beim Gebrauche blos 
mit d. Munde benegt wird. [Maurer gebrauchen. 
Mundnagel ver platiföpfige Nagel, den die Dachbeder u. 
Mundpropf, der Kanonenproyf; Mundreif, der Reif an 
der KRanonenmündung. [um Mufter dient. 
Mundrohr, Has, ein gerieftes Rohr, das den Büchſenmachern 
Mundſchließer, ver den Mund 'fliefende Ringmusfel, 
Musculus orbicularis. [band gelöst wirk. 
Mundipatel; ver Heine Spatel, mit welchem das Zungen 
Mundſpiegel, Mundſchraube, eine Schraube zur Aufs 
fperrung des verichlofienen Mundes. ä 

Munpdflüd, das, der Theil eines Inſtrumentes, den man in 
den Mund nimmt; das Gebiß. [Reitftange. 

Munpftüdeifen, das, der eiferne Ring am Mundflüde e. 

Mundſtückloche iſen, das Eifen, womit der Sporer das 
Mundſtückloch bohrt. 

Mündungsfries, Mündungsſtab, d. Mundreif; Mund⸗ 
winkel, die Mundecke. 

Municipal, v. l. ſtadtobrigkeitlich; Nunicipalbehörde. 
die Stadtobrigkeit; die Municipalität; Municipalſtadt. 
die Amtsſtadt; Munioipium, eine römiſche Stadt, bie d. 
Bürgerrecht hatte. [der gerichtliche Beweisgrund. 

Munificenz, v. L., vie Milbthätigfeit; Muniment, das, 

Muniren, v. l., (mit Schießbedarf) verfehen, verforgen; 
Munition, bie, der Schießbebarf. i 

Münze, die, das zum Verkehr geprägte Metall; das Münz- 
gebäude; eine gewiſſe Pflanzengattung. 

Münzfuß, der feſtgeſetzte Gehalt der Münzen, die Beſtim⸗ 
mung des Schrotes u. Kornes. [d. Stempel z. Münzen. 

Münzhbammer, der Hammer zum Münzen; Münzeifen, 

Münzfräße, die, der Metallabgang b. Münzen, d. Münzy 
gefräg, dv. Münzabfall. 

Münzpfund, oder Troypfund in Amflerdam if 40 Kol 
länvifche As leichter ale das Handelspfund, m. hält 1,0526 
preuß. Pf.; das nürnh. Mzpf. hält 1,0224 pr. Bi. 

Münzprobe, vie Prüfung des Münggehaltes, Rünzregal, 
das Ianbeoherrliche Münzrecht. 


Müönzßempel — Muéslatenblüthe. 40 


Münzſtempel, Münzſtock, das Münzeiſen; Münzwerk, 
das, die Münzmaſchine. [telfalge oder Alkalien. 

Murias, l. vie, Rochlalfäme: Muriate, Mh., ſaure Mits 

Muriaticum, das, gefäuerte Salz, die Salzfänre; Murias 
tiſch, ſalzſauer. [ihres Lebens verſchlaͤft. 

Murmeltbier, die befanute Bergratte, die ven größten Theil 

Mufaget, v. gr., der, Muſenführer Apollo, der Beſchützer 
der Wiſſenſchaften und Künſte. 

Mufchel, die, eine gewifle Gattung von Schalthieren; bie 
Schale eines foldyen Thieres. 
Muſchelerz, das, ein Gifenerz, welches in Mufchelform bricht. 
Muſchelgold, das mit Honig geriebene Blattgold in Mufchels 

ſchalen. laus zeichnende Gebirgsformation. 

Muſchelkalk, eine durch viele Muſchelverſteincrungen ſich 

Muſchelſeide, ein fadenartiges Geſpinuſt, das von den 
Steckmuſcheln gewonnen wird. [Mauſchelſchalen. 

Muſchelſilber, das mit Honig geriebene Blattſilber in 

Muscular, v. l. die Muskeln betreffend; Mus culös, mit 
ſtarken Muskeln ausgeſtattet. | 

Mufe, v. gr., die, eine von den neun Goͤttinnen der Willens 
ſchaften und Künfte; die Dichtkunſt. 

Mufelmann, ver Moslem, Belenner des Islams oder der 
mubammebanifchen Religion. 

Mufeum, L, das, die Mufenmohnung; die Kunftfemmlung ; 
der Lefeverein; die Sammelichrift; das Studirzimmer; Mufeos 
graphie, die, Beichreibung einer Kunſtſammlung. 

Muficant, v. gr., ber, Spielmann; Muficiren, Muflt 
machen; Muficus, der, Mufiker, Tonfünftler. 

Muſik, die Tonkunk; das Tonfpiel; Mufikalifch, tonfundig; 
wohlliingend, die Muſik betreffend. 

Mufivarbeit, die, ſ. Moſaik; Muſivgold, das boppelte 
Schwelzinn, als Farbe dienend. (Silberfarbe, 

Mufivfilber, das, bie aus Zinn und Halbmetallen bereitete 

Muskate, vie, die pficfihartige Frucht (oder ihr Kern) des 
ofindifchen Musfatenbaumes. 

Muskatenblüthe, die, der äußere Flaum ver Nuskaten⸗ 
frucht; die Blüthe des Muskatbaumes. 
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Myographie, v. gr., vie, Muskelbeſchreibung; Myslogie, 
die, Musfelichre, Muskelkunde. ſſtchtige. 


Myopie, v. gr., die, Kurzfichtigleit; Myops, ber, Kurz⸗ 

Myotomie, v. gr., die, Anatomie der Muskeln oder die 
Mustelzeriegung. 

Myriade, v. gr., bie, Summe von 10,000 ober im Allges 
meinen eine große Sahl; Piyriagramme, fr., 10,000 Gram⸗ 
men; Myrialitre, 10,000 Litres; Myriametre, 10.000 
Metres,;, Myriare, 10,000 Ares; Myriaftere, 10,000 
Steres. [tieblidem Geruche. 

Myrrhe—. v. gr., die, ein braunroihes burchfichtiges Harz von 

Myrte, v. gr., bie, ein fürl, Baum mit Eleinen, immer . 
grünen Blättern and Heinen rothen Beeren. 

Myftagog, v. gr.. der, Geheimnißzeiger, der einen Schüler 
in die Myſterien einführt. [Myfteriös, geheimnißvoll. 

Moyfterien, v. gr, Mh., die Geheimlehren, die Geheimniſſe; 

Myfteriofophie, die, geheime (efoteriiche) Weisheit; Mys 
fferium, das, Geheimniß. F@cheimuiffe d. Religion verfenft. 

Myficiömuß, der, Glaube, ber fih mit heil. Scheu in d. 

Mofificiren, zum Beten Halten;. Myfificatiom, bie, 

- das Boppen, Schrauben, Narren. [Ueberirdiſche. 

Myoſtik, vie, Geheimlehre; die Verſenkung des Gefähles in's 

Myſtiker, der, im Gebiete der Religion der Vernunft keine 
Rechnung traͤgt. [gründet ; geheim (ſinniq). 

Myſtiſch, das Veberfinnliche betreſſend; in der Myſtik bes 
ythe, v. gr., die, Mythus, ber, die Sage, die Fabel; 
Mythiſch, fagenhaft, fabelhaft. [zufommenhängenden Sagen. 

Mythologie, vie, Lehre von den Göttern und ben bamit 

Mytholog, der, Sagenfenner; Mythologifch, die Götter 
und Sageulehre betreffend. [Lehre von Gott. 

Mythotheologie, die, Verbindung der Mythologie mit ber 


IN. altrömifcher Zahlbuchſtabe = 900; N == Namero, an 
- ber Zahl; — Nomen, das Nennwort; — Nominativ, ber 
Nennfall; N. oder n. — Neutrum, das fächliche Geſchlecht. 
N, in der Chemie Seichen des Stidftoffs. N.... unbefannter 


Name. s 
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Naamaz, türk,, der, d. tägliche Gebet der Muſelmaͤnner, das 
5 Mal geiprochen wird, 
Nas (ipr. Näbb), engl., für Abigail. (gebt. 
Nabe, die, derjenige Theil des Rades, durch welchen die Achfe 
Nabel, ver, vie Erhöhung in der Mitte der erhabenen Seite 
einer Wölbung, befonders des Bauches. | 
Nabelarterie, die Schlagader, welche das Blut ans dem 
Embryo zur Mutter zurüdführt. 
Nabelbinde, die, das Nabeltuch, eine Binde, ben Neus 
gebornen den Nabel niederzudrüden. [des Nabels. 
Nabelbruch, ver, ein Bruch des Bauchnebes in der Gegend 
Nabelrinne, die lange Rinne an der vordern Seite der Leber. 
Nabelſchnur, der Bermittelungsgang zwifchen dem Mutters 
fuchen und dem Embryo. 
Nabelftrang, vie Nabelihnur; Nabeltuch, ein Tuchpolfters 
chen auf den Nabel des Neugeborenen. 
Pabelvene,. vie Bhitader, welche das Blut der Mutter in 
die Leber des Embryo führt. [macher die Naben bohren. 
Nabenbohrer, ver Näber, oder Bohrer, womit die Stell: 
Nabenring, der eiferne Ring, welcher um die Nabe gelegt 
wird. [der oflind. Gefellfchaft. 
Nabob, der, ein invifcher Statthalter; ein reicher Beamter 
Nachberg, ver, eine taube Schieferichicht, welche vom Obers 
fchiefer bevedt iſt. [vorgebohrt wird. 
Nachbohrer, ein größerer Bohrer, dem durch einen Kleinen 
Nachbürge, ver Bürge, der für der Hauptbürge haften muß, 
der Afterbürge. [der Nebenerbe. 
Nacherbe, ver Erbe, der neben dem Haupterben eingefept ift, 
Nachgeburt, die Ausfloßung des Mutterfuchens, der bisher 
das Kind ernährte. [des Seilergefchirres. 
Nachhalter, ver eiferne Ring an einem gefrümmten Wirbel 
Nahhand, das Hinterviertel oder Hintergeftell bei ben Pferden. 
Nachhänger, ver, ein Seilerwerfzeug, welches das Aufdrehen 
des Selles verhindert. [weiven, der Nachtrab. 
Nachhut, das Recht, nach einem Andern zu hüten oder zu 
Nachjagd, (Gſpr.), die Verfolgung der Gauner nach einem 
verübten Diebftähle. 
Deutſches Eonverf. Bud. 39 
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Nachlaß, ver, die Nachlaſſenſchaft, die Hinterlaſſenſchaft; 
der Erlaß, die Entkräftung. [liefern muß. das Zubußgarn. 
Nachlenkgarn, das Garn, das man dem Weber noch nach: 
Nahmad, die, die zweite Heuernte, das Grummet oder das 
Oehmd. [ſtehen gebliebene Holz. 
Nachraum, der Abraum, das Abholz; das im Gehaue noch 
Nachſatz, der von einem Vorder⸗- oder Oberſatze eingeleitete 
Sat, der Unterfaß. [die Fäden ausziehen. 
Nachſchirrhaken, der, ein eiferner Hafen, womit die Seiler 
Nachſchlag, der, die Note, die nach einer andern überges 
orbneten nachgelchlagen wird. 
Nahfhlagehafen, eine Vorrichtung, womit die Fäden 
zn einem Tau flraff angezogen werben. Imacher bedienen. 
Nachſchroter, der große Löffelbohrer, deffen fich die Brunnens 
Nachſchwarm, der zweite Schwarm eines Bienenſtockes, der 
Sommerſchwarm. [getragen wird. 
Nachſetzlöffel, der eiſerne Hüttenlöffel, womit Zuſatz ein⸗ 
Nachſtaar, der, ein Linſenkapſelſtaar, der ſich oft nach dem 
Staarſtechen bildet. [ausſticht ob. wieder herſtellt. 
Nachſtecher, der Kupferſtecher, der eine geſtochene Platte 
Nachſuche, die, das Recht, ein angeſchoſſenes Wild auf frem⸗ 
dem Jagdgebiete zu ſuchen. IPfund . ſchießt. 
Nachtbüchſe, die, eine große Karthaune, die über fiebenzig 
Nachtgleiche, vie Seit, wo Tag und Nacht gleich lang ift, 
Tags und Nachtgleiche. [mit dem Aequator. 
Nachtgleichungspunkt, der Durchfchnittspunft der Ekliptik 
Nachtigall, vie Nachts Gellende, die Nachtfängerin, ein 
Vogel aus dem Orasmürfengefchlechte. | 
Nahtippeln, (Gſpr.), nachfolgen, nacheilen den vorge 
gangenen Diebsgenoffen. [Menfchen im Schlafe reitet. 
Nahtmähr, der Alp, ein vermeintlicher Kobold, der vie 
Nachtmeifter, der nächtliche Auffeher der Schmelzhütten, 
der Nachthüttenwaͤchter. [zu dem die Kartoffeln gehören. 
Nachtſ chatten, der, ein ſehr ausgebreitetes Pflanzengeſchlecht, 
— 9 — — in welcher bei Nacht von 8 Uhr 
rgearbeitet wird. Schlacken fortſchafft. 
Nachtſchlackenläufer, ver PEN al der ce Ih 
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Nachtwandeln, im Schlafe wandeln und Handeln; Nachts 
wanbdler, der Schlafwanbler. [mwirbel gewölbt ift. 
Nacken, der hintere Theil des Halfes, der durch die Hals: 
Nadel, vie, der Stachel zum Nähen oder Heften; bie Pfrieme; 
der Duerbalfen in einem Schleußenboven; ver Pfahl in den 
Wendungen eines mit Holz beichlachteten Baches od. Kanales. 
Nadelbahre, die, der Träger der Mafchennaveln am Stuhle 
der Strumpfwirker. [oder Eoniferen. 
Nadelbäume, vie, das Nadelholz, die Zapfenfrüchtler 
Nadelblei, das Mafchennavelblei an der Nabelbahre, das 
Radelbleiftüd. [verarbeitet wird. 
Nadeldraht, ver Draht, der zu Nadeln beftimmt ift, oder 
Nadeldruſe, die nadelfürmig zugefpibte Drufe oder Kryftalls 
form. ; [feile. 
Nadelfeile, vie, eine höchſt feine, nadeldünne Goldarbeiter⸗ 
Nadelhalter, ver, ein Röhrchen, mit welchem der Wund⸗ 
arzt feine Heftnabel hält. [delöhr, das Nadelauge. 
Nadelkopf, der Knopf einer Stecknadel; Nadelloch, Nas 
Nadir, ar., das, der Fußpunft, der den Zenith oder Scheitels 
punft entgegengefeht if. [Schiffswanblatte. 
Nagelbanf, die, eine mit Zapfen oder Pflöden verfehene 
Nagelbeine, die Thränenbeine im Winkel der Augenhöhle. 
Nagelbohrer, der Bohrer, mit welchem den Nägeln vors 
gebohrt wird. 
Nageldocke, vie, der Amboß, worauf der Kopf eines großen 
Nagels gefchmiedet wird. [die Nagelichmiede verarbeiten. 
Nageleijen, die Form für die Nagelföpfe; das Eifen, das 
Nageleiſenfeder, ein Werkzeug, worurch ber fertige Nagel 
aus der Form gehoben wird. gefittetes Trümmergeftein. 
Nagelfluhe, vie, ein hartes, durch die Natur feſt zufummens 
Nagelſchrote, die, ein Amboß, auf welchem Nägel abges 
fehrotet werden, die Abſchrote. [der Nigel der Schieferplatten. 
Nagelzieher, ver, ein Dachdederswerfzeng zum Ausziehen 
Nagethiere, eine Klaffe von Säugethieren, die vier Schneider 
zähne zum Nagen haben. 
Nähbret, das, ver Nähkolben, ein Bret, bie Sattlerarbeit 
auf dem Knie zu halten. j 
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NRähring, ver offene Zingerhut, deſſen fi die Schuhmacher 
bedienen. [ommengenähter Städe; die Fuge. 
Naht, die Art und Weile zu nähen; d. Berührungslinie zus 
Nahthaken, die Sange, mit der die Kürfchner bie Zelle 
beim Nähen halten. [nagelter Zeugſtreifen. 
Nahtprefenning, die, ein über bie Schiffsplanfenfugen ge: 
Naiv, v. fr., natürlich, ungezwungen; Raivetät, bie Un- 
befangenheit, die Offenheit. [Götterlehre, Quellennymphen. 
Najaden, v. gr., My., Waflerfränlein in der griechiichen 
Nänien, v. I., Mh., Todtengefänge, Leichengefänge, Trauer: 
liever, Klagelieder. ſwolle; Nanfinet, e. dünner Nanfing. 
Nanking, e. leichter, urfpr. chinef. Zeug von gelber Baum⸗ 
Nannette, Nannon, fe (ſpr. Nanong), Aennchen; 
Nanny, engl., Anna, hebr. die Holve. 

Naphtha, gr., bie, e. aus dem Geſteine ausſchwitzendes Fett, 
das Bergoͤl, der Bergbalfam. 

Napoleon, Napoleonsd'or, fr., der, ein Iwanzigfrans 
tenftüd, 9 fl. 20 fr.; gr. Name, der Thallöwe. 

Narbe, der äuferfte, von Oberhaut entblößte Theil des Stems 
pels der Blumen; der Hahnenfchnitt; zwei Knötchen im Cie; 
die Haars oder Wollenfeite des Felles, die Narbenfeite. 

Narbenftrih, der Strich mit dem Gerbereifen, der ber 
Richtung der Haare folgt. Narciß, der felbfigefällige Geck. 

Narciſſe, Nareiffus, gr. Namen, die, der, Betäubende; 

Narde, v. hebr. gr., die, e. oflind. Grasart von angenehmen 
Geſchmacke, das Bartgras. [des Del. . 

Nardenöl, das, ein aus diefer Pflanze bereitetes wohlriechen⸗ 

Narkoſis, gr., die, Betäubung; Narkoticum, das, Bes 
täubungsmittel; Narfotin, das, bie betäubende Subflanz 
im Opium; Narfotifch, betäubend,; Narfotismus, ber, 
Zuftand der Betäubung. Tzählung; Narrativ, erzählend. 

Narrata, Mh. von Narratum, L, das, Erzählung, die Er⸗ 

Narmal, der, ein zum Wallfiichgefchlechte gehörendes Meers 
fäugethier, das Seeeinhorn. [die Kleine Gemshornquint. 

Naſal, v. l. die Nafe betreffend ; das N., ein Orgelregifter, 

Naſchhirſch, ein auf fremdem Gebiete betretener Hirſch; fo 
auch Naſchwildpret. 
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Naſe, die Hervorragung; ber Sapfen am Siegel; d. Blafebalgs 
röhre; der Hobelgriff. [Schiffsfeite zu befeſtigen. 
Naſehaken, ver, ein Hafen, den harpunirten Wallfifch an ®. 
Naſenbremſe, die Bremfe, welche ihre Gier dem Vieh in 
die Nafe legt. [Kupferröften. 
Nafengaffe, die, eine Blechroͤhre am Schmelzofen beim 
Naſenkapſel, die, eine bleierne Kapfel, eine angebilvete Nafe 
zu geftalten. [ofen; e. Eiſen im Stichofen. 
Naſenkeil, ver, e. Srhöhung unter der Form, ein Krumms 
Naſenkriechen, der, eine Bremfe, welche dem Rennthiere 
durch die Nafe Friecht. _ 
Nafenröhrhen, ein Bleiröhrchen für die Nafenlöcher bei 
der Rhinoplaſtik. 
Naſenſchiene, eine eiferne Schiene, welche an ber Pfluge 
nafe angebracht ifl. [Blafebalgröhre unterlegt wird. 
Naſenſchlacke, vie Schlade, welche beim Bleifchmelzen ber 
Nafenftüd, das zwifchen den Augenhöhlen liegende Stück 
des Stirnbeines. [am Schmelzofen. 
Naſenſtuhl, ver, eine Stüße der Blafebalgröhre oder Nafe 
Nashorn, das, e. der größten Landfäugethiere mit e. krum⸗ 
men Horn auf d. Nafe. - [NRafenentzündung. 
Nafitis, I. gr., ein falfcher Ausprud für Rhinitis, bie 
Naßer Fall, wird die Höhe des Waflere über dem Mahls 
oder Fachbaume genannt. Der Malzhaufen. 
Naßhaufen, ein Haufen genebter oder eingeweichter Gerſte, 
Näßprobe, die Hüttenprobe, die mit dem gewafchenen Erze 
vorgenommen wirb. [werben. 
Naßpochwerk, ein Pochwerk, in welchem die Erze genebt 
Nat, (fpr. Nätt), engl., für Nathaniel (Nithännjehl). 
Natalie, Natalie, 1. Namen, der u. die Rebensfrobe; Nas 
tales (dies), Mh., die Geburts⸗ over vielmehr Sterbetage 
der Heiligen; Natalitäten, Natalicia, Mh., Geburts⸗ 
tagefefe. |®ott gab, die Gottesgabe, Theodor. 
Nathan, Hebr. Name, er gab, ber Geber; Nathanael, 
National, v. I., ver Nation ob. d. Volke angehörig, volfes 
thümlich, 3. B. Nationalcharakter. | 
Nationalifiren, ver Nation einverleihen, einbürgern, da⸗ 
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ber NRationalilation, die, Nationalifirung; Natio- 
nalität, die, Volksthümlichkeit; die Nation (als Individuen). 
Nationalöfonomie, die Bewirthichaftung des Nationals 
vermoͤgens, die Staatswirthfchaft. 
Nativ, v. l., geboren, angeboren, gebürtig; Nativität, 
die, Geburt, die Planetenflellung od. Konflallation in d. Ges 
burtsftunde, woraus das Fünft. Schidfal zu leſen feyn foll. 
Nativitätsfteller, der der Vorherſager der Lebensfchickfale 
aus der Nativität. 
Natrolith, v. gr., ein Schmudflein von geringem Werth. 
Natron. Natrum, das, mineralifche Laugenſalz. 
Naturallaften, Leiſtungen, welche nicht in Geld, fondern 
in Früchten, Thieren ꝛc. zu machen finv. 
Nebengeftein, (Bergm. Spr.), das Geflein, welches bie 
Seiten des Ganges begränzt. 
Natter, die, eine befannte Schlangengattung, die mit Schil⸗ 
dern unter dem Bauche verfehen if. 
Natur, I. natura, die, Angeburt, die urfprüngliche Beichaffen- 
heit oder Einrichtung, die Wefenheit, das Weſen; die Er: 
ſtcheinungéwelt; die Schöpfung; die Schöpfungsfraft. 
Naturalien, Mp., Naturerzeugnifle, NRaturfeltenheiten; Na⸗ 
turalienfabinet, das, die N⸗Sammlung. 
Naturalifiren, nationalifiren; einfinden, für erbfähtg erflären. 
Naturalismus, der Glaube, der Feine andere Offenbarung 
- anerkennt als die Natur. [gefuchte Künftler. 
Naturalift, der, Naturgläubige; der Naturmenfch; der un: 
Naturell, das, die Anlage des Menfchen in Törperlicher, 
geiftiger und fittlicher Beziehung. [zeugnifle der Erbe. 
Naturgeſchichte, die Beichreibung und Gefchichte der Er⸗ 
Naturlehre, die Lchre von den Geſetzen, welche die Berän- 
“ derungen in der Natur leiten. 
Naturrecht, das in den natürlichen Berhältniffen des Mens 
ſchen zum Menfchen begründete Recht. 
Naturreich, eines ver drei Reiche, in die man die Erzengs 
niſſe der Erde eintheilt. [in per Natur hervorgeht. 
Naturreligion, die Religion, die aus d. Offenb. Gottes 
Naturfpiel, ein von der Regel abweichendes eigenthümliches 
Gebilde der Natur. 


N 
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Naturtrieb, der Trieb, den die Natur ihrem Geſchoͤpfe 
gepflanzt hat, der Iuftinft. ” —— 
Naturwiſſenſchaften, Wiſſenſchaften, die irgend e. Seite 
der Natur zum Gegenſtande haben. 
Naturzuſtand, der urſprüngl., noch durch Feine Cinwirkung 
eined Gefchöpfes veränderte Zuſtand. 
Naumachie, v. gr, die, das Seegefecht, d. Luftgefecht zwi 
fhen Schiffern, das Schifferftechen. 
Nauffop, das, ein Sciffelpäher,; entfernte Schiffe zu ent- 
beden; Nauffopie, bie Schiffiehlunft. [3. Seeweſen gehörig. 
Nautik, die, Schifffahrtskunde; Nautiſch, fchiffiahrtsfundig, 
Nautum, l., das, Nautage, fr. (ſpr. Notahſch'), die, das 
Fahrgeld; Naval, Schiffe betreffend. 
Navicular, v. l. ſchiffförmig; Navigabel, ſchiffbar; Na⸗ 
vigation, die, Schifffahrt. [merfen, wohlbemerkt. 
N. B. und NB., Nota bene, l., merke wohl, wohl zu 
N. C., Nuovo over Nostro Conto, it., (auf) neue ob. 
unſere Rechnung. [Frau (Maria). 
N. D., Notre Dame, fr. (pr. Notr' dam’), unfere (liebe) 
Neander, ein aus dem Griechifchen gebildeter Name, ber 
neue Mann, Neumann. . [Sternen beflchent. 
Nebelflecke, lichtichwacher Flecke am Himmel, aus zahlreichen 
Mebeliterne, Sirfterne, die gleichfam in Nebel eingehüllt 
find. [tiegel im Stichofen. 
Nebenherd, der Schladenheerb neben dem vordern Schmelz- 
Nebenſonne, das Bild der Sonne in den Dünften, worin 
es fich abfpiegelt, die Dunſtſonne. [entgegengelehter Länge. 
Nebenwohner, Erdbewohner unter gleicher Breite, aber 
Nebenmwort, das Unflandswort;z Nebenwoͤrtlich, ums 
ſtandswörtlich, adverbialiſch. Ihaft, in undeutlichen Umriſſen. 
Nebulift, v. J. der, flüchtige Zeichner; Nebuliftifch, nebels 
Nebulös, nebelig, verdrießlih; Nebulofität, bie, Ums 
nebelung ; die Griesgraͤmigkeit. 
Neceſſär, fr. Necessaire (for. neffäffähr), das, Noth⸗ 
wendige; die Bebarftafche, der Reifefad: 
Mecefjität, v. IL, bie, Nothwendigkeit; Neceſſitiren, 
nöthigen, zwingen. 
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Regation, v. I, vie, Bernelnung, das Berneinungswort; 
Negativ, verneinend. [negatur, es wird verneint. 

Negative, die, verneinende Antwort; Negiren, verneinen; 

Negatorienflage, die Klage zur Enifräftung d. Angaben 
des Gegners, die Derneinungellage. 

Neger, v. I. niger, fhwarz, ber Schwarze, ber Mohr; 
Neögresse, fr., die, Mohrin. *  [Berfäumnißgelber. 

Neglertengelder, Strafgelver wegen unnöth. Berfäumnifie, 

Ned, Neddy, engl. für Eduard. [fleiv, das Nachtkleid. 

Neglige, fr. (fpr. — ſcheh), das, Hauskleid, das Morgen⸗ 

Negligence, (fpr. — ſchangß'), die, Fahrlaͤſſigkeit; Ne- 
gligent (fpr. — ſchang), nadhläffie. 

Negligiren, (fpr. — ſchiren), vernachläffigen, verfäumen, 
feine Aufmerkſamkeit ſchenken. 

Negoce, fr. (ſpr. — ohß'), I. negotium, das Geſchäft, 
bei. das Handelsgefchäft; Negociabel, verhandelbar, ums 
feßbar, 3.3. von Bapieren; Negociant, der, Großhändler; 
Negociateur (fpr. — Biatöhr), der, Unterhändler; Res 
gociation, die, Unterhandlung; Negociren, nnterhaudeln, 
bei. über Staatsanlehen; Handelsgefchäfte treiben; Nego⸗ 
tiantismns, der, Handelsgeiſt. 

Negus, ein Getränk aus Rothwein, Zucker, Zimmt ꝛc. 

Nehemias, ein hebr. Name (eines der Eleinen Propheten), 
ber Troſt des Herrn. [werkes erhöht werden darf. 

Nebrzoll, ver Zoll, um welchen die Wehrlatte eines Mühl⸗ 

Neigungsloth, das Einfallsloth; Neigungswintel ber 
Einfallswinkel. ldas Gefaͤngniß. 

Nekef, (Gſpr.), das, Loch, beſ. das Loch zum Ginbreden: 

Nekrolog, v. gr., ber, Todtenbericht; Nekrologie, bie 
Lebeusbeichreibung Berftorbener. [Todtenbefchwörung. 

Nekromant, der, Todtenbeſchwörer; Nekromantie, die, 

Nekrophobie, die Furcht vor den Todten, die Todtenſchen; 
Nekroscopie, die Todtenſchau. Knochenbrand. 

Nekroſis, die, das allmählige Abſterben eines Knochens, der 

Nektar, gr., der, Göttertrank; Nektarien, Nh. die Honig⸗ 
gefaͤße der Blumen. 

Nelke, die bekannte Gartenpflanze mit wohlriechenden Blumen; 
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die Gewürznelke; der Haarfchopf an der Ruthe der Füchſe; 
Ptellenbaum, der Gewürznelfenbaum auf d. Moluffen, 

Nelkenmyrte, e. Myrtenart in Oftindien; welche die Nelken⸗ 
rinde od. d. Nelkenzimmet gibt. 

Nelkenpfeffer, der, die unreife getrocknete Frucht der Nels 
kenmyrte, d. Iamaicapfeffer. | 

Nem. Con., Nemine contradicente, I. ohne Eins 
rede oder Widerſpruch. 

Nenner, ver, Divifor oder Theiler einer Zahl, die in Bes 
ziehung auf ihn Zähler heißt. 

Nennwerth, ver angegebene Werth (von Münzen) im Ges 
genfage zum wirklichen. [Nomen oder Subftantiv. 

Nennwort, das Wort, welches einen Gegenftand nennt, das 

Neograph, v. gr., der, Neufchreiber, der von ber gewöhns 
lichen Schreibeweife abweicht; Neographie, die, Neufchrels 
berei; Neographismus, der, die fyftematifche Neufchreis 
beref. [Neulehre, die Neuerungsfucht. 

Neolog, der, Neugläubige, der Neuerer; Nevlogie, die, 

Neologiſiren, nach Neuerungen haſchen; Neologismen, 
MH., neue Wörter und Ausdruͤcke. 

Neophit, der, Neubekehrte; Neoterifch, nenlehrig; Neo⸗ 
terismus, ber, die Neuerungsfucht. [Nufheiterungsmittel. 

Nepenthe, gr, die und das, ſchmerzſtillende Mittel; das 

Nephalien, v. gr., Mh., Trankopfer ohne Wein; Feſte, wie 
fie den Mäſſigkeitsvereinen geziemen. | 

Nephelion, gr., das, I. nubeoula, das Wölkchen auf dem 
Auge und in dem Harne. 

Nephralgie, v., gr, die, der Nierenfchmerz; Nephrit, 
der, Nierenftein; Nephritis, die, Nierenentzündung. 

Nephriticum, das, Nierenmittel; Nephritifch, nieren⸗ 
franf, die Nieren betr. ' [Nierenfteinfrantheit. 

Nephrocele, die, der Nierenbruch; Nephrothiofis, die 

Nepbrographie, die, Nierenbefchreibung; Nephrologie, 
bie, Nierenlehte. [Nephrotomie, die, ber Nierenſchnitt. 

Nephrophlegie, vie, der Nierenſchlag, bie Nierenlähmung; 

Nepomuk, ein durch den böhmifchen Heiligen fehr berühmt 
gewordener Name, ver Helfer. 
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Nephrit, Beilſtein, ein fettglängenb grünes Foſſil. 

Nepote, I. nepos, ber, Neffe, Better; Nepotismus, 
der, die Begünfligung der Berwandten. 

Meppen, (Gfpr.), unächte Waaren für Achte verkaufen; Nepp⸗ 
fhaure, bie, Neppwaare; Nepper, der, neppende Gauner. 

Neptun, L, der Gott des Meeres; Nevtuniich, vom Meere 
abgelagert, 3. B. die Felsart; dem Neptunismus anges 
hoͤrig, der alle Gebirgsbildungen als Meeresniederichläge be⸗ 
trachtet. 

Nequam (homo nequam), l. ber, Taugenichts; Ne- 
quitien, Mh., Spigbübereien. 

Nereiden, gr, Mb, Tochter des Nereus, Meernymphen; 
fleine, Nachts leuchtende Seewürmer, 

‚Nerv, v. l., der, die Spannader, ein weißer, Tanggeftredter, 
fpannender Markfaden, der aus dem Gehirne und Rüden 

. marfe entipringt und der Bewegung u. Empfindung voriteht. 

Nervenwärzchen, die feinen Nervenenden auf ber Haut, 

beſ. auf der Zunge. lvöos, nervenſtark; nachdrücklich. 

Nervinum, l., Mh. Nervina, das, Nervenmittel; Ner⸗ 

Neſſelfieber, das, Neſſelſucht, die, eine Krankheit mit 
rothen, wie Neſſeln brennenden Platten. 

Neſſelgarn, das von den Brenneſſeln gewonnene Garn; 
ein fehr feines Baummwollengarn. [zeug. 

Neſſeltuch, das, ein fehr feiner, battiftartiger Baumwollens 

Neft, Bugen, ein vereingelter Haufen gleichartiger Dinge, bei. 
Foffilien (im Gegenfag von Gang). [gewiflen Gefellichaft. 


Neſtor, gr. Name, der Jugendliche; der Aelteſte unter einer 


Nett, rein, fauber; Nettete, fr., die Reinlichfeit, die Sans 
berfeit; Netto, it., rein, im Gegenfag von Brutto, nad 
Abzug aller Koften, bei. der Tara oder des Padgutes; 
Nettvertrag, der Reinertrag. 

Netz, das Geftrid; eine doppelte, mit vielem Fette verwachlene 
Haut, welche die Gedaͤrme bedeckt. leingefügt iſt. 

Netzbaum, der Baum eines Baugerüſtes, der in eine Mauer 

Netzbruch, der Bruch des Netzes, durch welchen ein Theil 
der Gedaͤrme heraustritt. 

Nepflügler, Inſecten mit durchſichtigen negförmig geaderten 
Blügeln, Neuroptera. 
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Netzhaut, das Neb, welches die Gedaͤrme anf der Vorder⸗ 
feite umbüllt, Epipleon, Omentum, Rete. 

NMeubruch, das erft feit Kurzem urbar gemachte od. ausge⸗ 
rodete Land, d. Rodeland. 

Peuralgie, Neuraftbenie, Neurotica, Neuritiß ıc., 
f. Nevralgie. 
Neutral, v. l. keiner Partei angehörig; das neutrale Pro⸗ 

duct, das Product einer chemilchen Verbindung, in welchem 
fih die Eigenfchaften der einzelnen Beftandiheile aufheben, 
am neuen Pla zu machen; Neutralifiren, eine Eigens 
Schaft oder Wirfung durch eine entgegengefeßte aufheben, . 
neutral machen; Neutralifation, die, Neutralifirung; 
Neutralität, die, ausfchließliche Stellung zwifchen Bars 
teien; Neutralfalze, Mifchfalze aus Säuren und Alfalien. 

Neutrum (genus), J., das, fächliche Gefchleht; Neu- 
trum (verbum), das, Zuftandszeitwort. 

Neveu, fr. (fpr. N'wöh), der, Bruder- oder Schwefterfohn, 
der Neffe, I. nepos. 

Nevralgie, v. gr., die, der Nervenfchmerz; Nevrafthenie, 
die Nervenichwäche; Nevrilyma, bus, feine Häutchen, wels 
her die Nerven überfleivet, die Nervenfcheive, — hülle; 
Nevritica, Mh., Nervenmittel; Nevritis, die, Nerven- 
entzündung; Nevritifch, auf die Nerven wirkend; Nevro⸗ 
dynie, die, ber Nervenfchmerz; Nevrologie, die, Ner- 
venlehre; Nevropathie, die, das Nervenleiden; Nevro⸗ 

- feirchus, der, die Nervengeſchwulſt; Nevrotomie, bie, 
Nervenanatomie. | 

Nevroptera, ME. Nebflügler; 

Neweile, (Sfpr.), der. ‚böfe Menfch, bei. der flrenge Bes 
amte; Neweiluß, der, das Schelmenflüd. 

Nexus, l., der, Zufammenbang, die Verbindung. das Band, 
3.8. N. feudalis, der Lehensverband. 

Niais, fr. (fpr. Niäh), albern; der N., d. Pinſel; Niaise, 
die, Sans, Dumme; Niaiserien, Mh., Albernheiten. 

Nib, (engl.), für Iſabel. 

Niche, fr. (fpr. Nihſch'), die; Nifche, die Wandvertiefung, 
bie Senftervertiefung, die Blende. 

Nichts, weißes (nihilum album), der Ofenbruch der Sint- 
fen, ber in der Arzneifunft angewendet wird. 
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Nidel, ver, ein weißgranes Metall von glängendem Brauche, 
das aus dem Nidelerze, einem Gemenge aus Widel, 
Gifenfobalt, Arfenit und Schwefel, gewonnen und als Nidkel⸗ 
tönig rein dargeftellt wirb. . 

Nidelvitriol, der, e. grüner, aus dem verwilterten Ridel 
erze oder dem Nidelocher gelangte ®. 

Nicotiana- (verba), fr. I., die, der Tabaf; Nicotin, 
Nicotium, das, der Tabakefloff. [ftertochter, d. Reffin. 

Niece, fr. (fpr. Niaähß“), die, Nichte, Bruders ob. Schwes 

Niederbord, ber niedrige Bord eines Schiffes; das Kuder⸗ 
ſchiff, der Ruderer. llaſſen werben. 

Niederholer, der, ein Tau, an welchem Laflen niederge⸗ 

Niederjagd, die niedere Jagd, die Jagd auf das Heine 
MWildpret, wie Hafen ꝛc. [ungen des Blutes dämpfend. 

Niederſchlag, der Bodenſatz; Niederfchlagend, die Wals 

Niellen, v. fr., Mh., gefchwärzte Kupferradierungen; Niels 
liren, in Kupfer flechen und die Bertiefungen ſchwärzen. 

Niet, das, vie Naht, das Heftfift; Niet⸗ und nagelfch, 
unbeweglich (von der Habe), wandfeſt. 

Nieteifen, das Gifen, womit die Huffchmiebe die hervor: 
fiehenden Nagelipigen umfchlagen. [einander verbinden. 

Nieten, zwei Metalle mittelR eines eifernen Nietnagels mit 

Niethammer, der Sammer, der beim Umfchlagen d. Ragels 
fpißen auf d. andere Seite gehalten wird. 

Nietnagel, e. Nagel beim Nieten, ver an der Stitze breit 
sehämmert wird; die Nagelwurzel. [vie angenagelte Schinvel. 

Nietpfaffe, ver, ein Meißel zum Nieten; Niedſchindel, 

Niganud, fr. (fpr. Nigob), der, Tölyel; Nigauderie, bie 
Tölyelei; Nigaudiren, tölpeln. 

Nigromant, IL. gr., der, Schwarzkünftler; Nigromantie, 
die Geiſterbeſchwoͤrung. 

Nigrum, L, das, Schwarze, der. Inhalt, im Gegenſatz von 
Rubrum, das Rothe, die Inhaltsanzeige e. Schrift: Nig rin, 
das, der Schwarzftein, das ſchwarze Bergglae, der Rauchtopas. 

Nihilismus, J. der, die Nichtigkeit; der Nichtigfeitsglaube; 
Nihiliſt, der, Nichtglanbende; Nihilität, die, Nichtigkeit, 
die Weriblofigteit; Nihilum album, das, weiße Nichte; 
da6 Zinforyb. : 
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Niklas, Nikolaus, Nikodemus, griech. Name, der 
Volksüberwinder, Volksbeſieger. [Rile lebt. 
Nilpferd, das, größte vierfüßige Amphibium, das beſ. am 
Nimbus, IL. ver, Schein, der das Haupt eines Heiligen ums 
gibt, der Strahlenkranz. [bis Mitte April. 
Nifan, der Frühlingemonat der Juden, von der Mitte März 
Niſche, f. Niche; Nifchen, (Gſpr.), flreifen, von den Lands 
jägern; Nifcher, der, Streifer, Sucher. 
Nisi, I., das, Wennnicht, das Aber, das Hinderniß, ber Ans 
land, die Bedenklichkeit. [Geſchlechtstrteb, die Strebekraft. 
Nisus, L., ver, von ber Natur eingepflanzte Trieb, bef. der 
Nitfeß, (Gſpr.), die, Gefangenfchaft, der Arreſt; gefangen, 
verhaftet. R 
Nitras, Nitrum, l., ba8, der Salpeter; NRitrate, ME, 
falpetergefäuerte Salze; Nitrös, falpeterig; Nitrogen, das, 
ber Salpeterſtoff. [oder Horizontalebene. 
Niveau, fr. (fpr. Niwoh), das, die Waflerwage; die Waflers 
Nivellement, fr. (ipr. NRivell’mang), das, die Ab: 
wägung mit der Waflerwage. 
MNivelliren, die Beftimmung gleich Hoch liegendet oder in bes 
Rimmten Maße verfchievener Bunte. [bis 19. Januar. 
Nivose, fr. (ſpr. Niwohe), der, Schneemonat, vom 21. Dec. 
N. L., non liquet, I., es ift nicht flar; N. M., nova 
moneta, neue Münze. 
N. N., Nomen nescio, I., ben Namen weiß ich nicht; 
Notetur nomen, I., man merfe den Namen. 
No., Numero, l. ver Zahl nach (bei Aufzählung von Ges 
genfländen nach ber Reihe). [die Nachkommen Noahs. 
Noah, hebr., ein bekannter Name, ber Ruhende; Noachiten, 
Nobel, v. L., edel; Nobelgarde, die Edelwache, Nobilt, 
it. Mh. von Nobile, die Eveln in Venedig, welche Antheil 
an der Regierung hatten; Nobilität, die, der Abel, die 
Nobleffe; die Berühmtheit; Nobilitiren, in ben Abels 
Rand erheben. [vas, Ende einer Raa. 
Nock, ver, Nocken, ber Knorren, bie Hervorragung; Nod, 
Nockbindfſel, ein Seil, womit ein Nock gegen eine Nod: 
Hampe feſtgebunden wirb. 
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Nockgording, die, ein an der Seite eines Segels herab⸗ 
laufendes Seil, die Nodcorde. [Hinter dem Nock 

Nockklampe, eine Klampe oder Keule an der Segelflange 

Nockpferd, das, ein Sicherheitsfeil, um an einem Node ftehen 
zu fünnen. B - [Ente eines Segels. 

Nocklägel, Nodohr, Nocköhr, das, die Oehſe am obern 

Nocktakel, vas, ein Windezeug, das am einer Segelftange 
befeſtigt if. 

Poctambulation, v. n. L., die, Noctambulismug, der, 
die Nachtwandeläi; Noctambulns, der, Noctambulift, 
der, Nachtwantler; Nocturnus(cantus), der, Rachtges 
fang (in den Klöftern). [zur Meffung der Bolarfterne bedient. 

Nocturlabium, L, das, ein Gradbogen, deſſen man fich 

Nodös, v. L., knotig; Nodofitäten, Mh., knotige Beulen; 
Nodulus, der, das Knötchen, "ein mit Heilmitteln gefülltes 

Sackchen, das in eine Flüffigfeit gefauht wird; Nodus, 
der, Knoten. i 

Noleggio, (fpr. — edoſcho), Nolo, it, Nolis(Rolih), 
Nolissement (Roliff’mang), fr., das, die Fracht, bie 
Befrachtung, bei. die Schiffsfraht; Noliliren, eine Fracht 
bedingen. [ungern, wohl oder übel. 

Nolens volens, l., wollend oder nicht wollend, gern oder 

Noli me tangere, l., fomme mir nicht zu nahe. 

Nomaden, v. gr., Wandervölfer; Nomapifch, umberzies 
hend; Nomadifiren, herumziehen. 

Nomarch, v. gr., der, Landvogt im alten Aegypten; No- 
mos, Mh. Nomen, der Bezirk, die Provinz. 

Nomen, I., das, der Name, das Nennwort; Nomendator, 
der, Namennenner; Nomenclatur, die, das Namensvers 
zeichniß; Nomen proprium, das, der Gigenname. 

Nominal, ven Namen betreffend; Nominaldefinition, 
die, Namens oder Wörtererflärung; Nominalwerth, der, 
Nennwert; Nomination, die, Ernennung; Nomina- 
tiv(us), der, Nennfall. Nominat, Nominatus, ber, 
Genannte, der Erwähnte; Nominiren, nennen, ernennen. 

Nomofanon, ar., der, die Gefeßesfammlung; Nomofratie, 
die, Geſetzesherrſchaft. 

Nomothefie, die, Gefehgebung; Nomothet, ber, Belek 
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geber; Nomofhetif, die, Theorie od. Lehre von der Geſetz⸗ 
gebung. [drifche oder neunmännige Pflanzen. 

Nonandria, gr., Mh., Blüthen mit 9 Stanbfäden, nonans 

Nonchalance, fr. (fpr, Nongſchalangß'), die, Gleiche 
gültigfeit; Nonchalant, unbefümmert. 

Nonconformiften, I. engl, Mh., mit der bifchöfl. Kirche 
in England nicht übereinftimmende Proteftanten. 

None, v. l., die, neunte Tagesftunde in den Klöftergefängen 
(3 Uhr Abends); d. neunte Ton vom Grundtone. 

Nonend, 1., das, Nichtfeyende; das Unding, das Nichts; 
Noneriftenz, die, das Nichtfeyn. 

Nonius, l., ver, e. mathematifches Werkzeug, ein Doppel 
linial 3. Orabeeintheilung, d. Gradtheiler. [Schmeljtiegelform. 

Nonne, die, Klofterfrau; die Hülfe oder der Ring an ber 

Nonpareille, fr. (fpr. Nonparellj'), die, Unvergleichs 
liche; die Perlfchrift od. d. Perlorud. 

Non plus ultra, [., das, Nichtvarüber, das Höchfte, 
Vollkommenſte in feiner Art. 

Noochiria, (Rchtsſp.), Verbrechen wider die Geiftesfräfte 
eines Menfchen, durch Schläge, Gifte 2c. 

Noogenie, v. gr., die, Xehre von der Entftehung u. Bil 
dung der Bernunftbegriffe; Noologie, bie, Lehre v. d. 
reinen Bernunftbegriffen, die Begriffslehre; Noologift, der, 
Anhänger derſelben. [abgefneipt werben. 

Noppeifen, das, die Zange, womit die Knötchen am Gewebe 

Norderfonne, die Polarfonne, welche im Sommer nie uns 
tergeht. 

Nordlicht, Nordſchein, der, die Nordblaͤſe, ein eleftris 
{her Strahlenbugen im Norden. 

Norvdofterung, die, Abweichung der Magnetnadel oder des 
Nordweifers gegen Often. 

Norpdwefterung, die, Abweichung dee Magnetnadel gegen 
Weſten, die weftliche Declination. [auftritt. 

Nork, ver, ein Glimmerfchiefer, der in Berbindung mit Schörl 

Norm, v. l., die Richtfehnur; bei Büchern der links unter 
der erfien Seite eines jeden Bogens flehende abgefürzte Titel 
des Buchs; Normal, regelrecht; Normalität, die, vegels 
rechte Beſchaffenheit; Normalfchule, bie Muſterſchule. 
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Rormalreiht, das, Beruunfireit; Rormativ, zur Regel 
dienend; Rormiren, vorichreiben. 

NRofocomium, Noſobdochium, gr. L, das Kranfenkaus; 
Rofocomie, die, Krankenpflege. 

Nofogenie, v. gr., bie, Kraukheitserzeugung; Noſogra⸗ 
phie, Die, Kraufheitsbeichreibung. 

Nofologie, vie, Lehre von den Krankheiten des menſchl. 
Körpers; Rofolog. der, Kranfheitsforicher. 

Noſtalgie, Nofliomyelitis, gr., die, das Geimmeh; 
Nofalgifch, das Heimweh betreffend. 

Noftrat, v. L, der, unfer Landsmann, der Unferige; No⸗ 
Rrifiziren, ins Bürgerrecht aufnehmen. 

Not. pub. caes. jur., Notarius publicus cae- 
sareus juratus, L, öffentlicher, Zaiferlicher, geſchworner 
Notar. [nung, d. Banfichein, d. Tonzeichen. 

Nota, 1., die, Note, die Bemerfung, Anmerkung; d. Rech⸗ 

Notabene, I., das, Merkmal, der Denfzettel, das Grins 
nerungsmittel. 

Notabel, v. I., bemerkenewerth; vie Notabeln, d. Gros 
Ben, der fländifche Ausſchuß in Frankreich zur Revolutions- 
zeit; Notabilitäten, die Standesperfonen einer Stadt. 

Notar, Notariuß, I., der, Urfundenfchreiber; Notariat, 
das, die Notarſtelle. [Relite Urkunde. 

Notariatsinfirument, das, die ton einem Notar ausges 

Note, die, f. Nota; Notel. l. Notula, die Heine Bemers 
fung, die Kleine Rechnung. [Drehen vou Tauen. 


Notelgefhirr, das, mit vier Hafen verfehene Gefcgirr zum 


Nothapdreife auf Wechſeln, die Benennung Jemandes, der 
ben Wechfel zahlt, den der Traflat nicht einlöst. 
Notherben, Berfonen, welchen ein Theil einer Erbſchaft 
nicht entzogen werben Fann. [torifche Friſt. 
Nothfrift, die letzte Friſt für den Vorgeladenen, die peremp⸗ 
Nothgorping, die, Nothtaue, die beim Sturm an große 
Segel gelegt werden. [Proben. 
Nothkapelle, die Kapelle oder der Tiegel zu wichtigen Fleinen 
Nothſpake, Nothſpeiche, die Hülfsſpeiche zum Anker⸗ 
lichten. ſſchlagen. 
Nothſtall, ver, ein Sperrgehaͤuſe für wilde Pferde beim Bes 
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Nothſtänder, ein Pfeiler Hinter den Seitenwänden einer 
Schleuße. ‚[fchlaf mit ein. honetten Perſon. 
a ber durch rechtswidrige Gewalt erzwungene Beis 
Nothus, gr. l., der, Baflard; Nothia, Mh., Erbſtücke für 
die natürhdjen Kinder, [fund thun, Eefannt machen. 
Protification, v. L., die, Bekanntmachung; Notificiren, 
Notion, v. L, die, der Begriff; Notift, der, Notenfchreiber; 
Motiven, bemerken, aufzeichnen. 
Notorietät, v. l. die, Gemeindekundigkeit, Gerichtsfundigkeit; 
Notoriſch, allgemein bekannt, ſtadtkundig. 
Nov., November, l., der, eilfte Monat unſeres Jahres, 
der neunte bei den alten Römern. [nungen (in der Literatur). 
Nova, L, Mh. v. Novum, das, Neuigfeiten, neue Gricheis 
Novale, I., das, Mh. Novalien, ber, Novalarder ober 
der Neubruch, das Rodeland. [vator, der Neuerer. 
Novation, v. L., die, Erneuerung (e. Schuldſcheines); No⸗ 
Novellen, Mh., Neuigkeiten, GErzählungen; Geſetzesſamm⸗ 
lungen im Suflinianifchen Codex. [Novellenfchreiber. 
Novellette, vie, Kleine heitere Erzählung; Novellift, ber 
Novene, v. 1. die, neuntägige Andacht; Novenarien, Mh., 
die neuntägigen Trauermeflen. [der Neunling. 
Novenote, it., neun Noten, oder drei verfchlungene Triolen, 
Noviciat, v. l., bas, Probejahr in den Klöftern vor der 
wirflihen Aufnahme. INovus, ber, Neue; der Fuchs. 
Novität, v. l., die, Nenigkeit, die neu erfchienene Schrift; 
Novize, Novizin, v. l., der, die, der Probemönd, die 
Brobenonne, der Prüfling. [flage. 
Nora, l. die Beſchädigung; Noralflage, bie Entfjädigunges 
Noyaden, fr., Mh., die Hinrichtungen durch Grtränfung in 
der franzöfifchen Revolution. [dei Zählungen. 
Nr. p3 Nro., Numero, 1. ber Zahl nach oder an der Zahl, 
N. 8., fr. Notre Seigneur (ipr. Notr' Senjöhr), unſer 
Herr, Ehriftus. [nto, netto, it. (ſ. d.) 
N. T., Novum Testamentum, I. das, neue Teflament; 
Nuance, fr. (fpr. Nüangß’), die, Schattirung; Nüans 
eiren, verfchatten; Nuancirt, verichmolgen (v d. ineinander 
übergehenven Farben); Nüancirung, die, der allgem. Ueberg. 
Deutſches Converſ. Buch. 40 
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Nubecula, I. von nubes, bie Wolfe, die, das Woͤlkchen 
(im Ange oder Harne), das Nenbelion. 

Nubil, I. nubilis, mannbar; Nubilität, die Mannbarkeit, 
Heirathsfahigkeit. (Mtz., klar vorliegende Sachen. 

Nudität, v. l. die, Nacktheit, die nackte Geſtalt; Nudate, 

Nugae, l., Mb., Poſſen; Nugatoriſch, laͤppiſch; Nuga⸗ 
torium, das, Altweibergeſchwaͤtz. 

Null, v. l. nichtig; die Null, vie, Hohlziffer; Nullität, 
die, Nichtigkeit, Ungültigfeit. 

Nullitätsklage, eine Klage, um eine richterliche Verfügung 
als ungeſetzlich für nichtig erflären zu laflen. 

Numerale, Mb. Numeralia, I., das, Zahlwort; Ru: 
meriren, zählen; mit Nummern bezeichnen; Numerifch, 
durch Zahlen beflimmbar; Rumero, der Sahl nad; Nu 

. merds, zahlreich, wohltönend; Rumerotiren, beziffern; 
Numerus, der, die Zahl; der rebnerifche Wohlflang. 

Numidmatif, v. gr., die, Münzfunde; Numismatiker, 
der, Münzverfländige. [graph ber Münzbefchreiber. 

Numismatifh, die Münzkunde betreffend; Rumismatos 

Nummer, v. l., die, Zahl, die Ziffer, befonders die Ord⸗ 
nungszahl. (bei Zahlungen). 

Nummereiien, das, ver Nummernfliempel, eiu Brenn 
eifen mit einee Nummer — 

Nummuliten, Mh., Heine Dufchelverfteinerumgen, die be⸗ 
ſonders im Grobkall in Haufwerken vorkommen, woher er den 

- Namen Nummulitenfalf hat. . 

Nunciatur, v. l., die, Würde und der Sik eines päbfl- 
lichen Nuncius oder Geſandten. 
uncupiren, v. l., eine feierliche Erlläͤrung oder Runcas 
pation von fi geben; Nuncupatum, Nuncupativum, 
das, mündliche Vermächtniß durch eine nuneupata voluntas 
oder beflimmt ausgeiprochene (nuneupative) Wiltenserflärung. 

Nupta, 1., die Verehlichte; Nuptiat, hochzeitlich; Nup 
turtenten, Mh., tie Brautleute. [und Fadlin 

Nuß, die, der Ken; die Rerbe; das Geburtägliev der Woͤlſin 

Nubeifen, das, ein Gifen, womit die Zapfen an der Ruß 
am Gewehrfchloffe geſchnitten werden; Nußring, der Ring, 
der auf die Nuß gepreßt wird. 
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Aüſter, vie, das Naßloch; Nüſtergat, das, ein Einſchniit 
z. Durchlaufen d. Pumpwaſſers. [Ceine Feder) paßt. 
Muth, die, ein rechtwiuklichter Einſchnitt, in welchen ein Zapfen 
Nutheifen, das Stemmeiſen der Stellmacher zum Einfloßen 
der Nuthen. [der Rahmnuthen. 
Mutbenreißer, ber, ein Glaſerwerkzeug zur Grweiterung 
Nuthhobel, ver Hobel, womit die Schreiner die Nuthen 
einftoßen; ein Hobel, womit die Büchfenfchäfter die Ladeſtock⸗ 
riane ziehen, ber Nothhobel. Nutrition, die, Ernährung. 
Autriment, v. L, das Nahrungsmittel. Mutrixen, nähen, 
Rutritiv, nährend, nahrungsfloffreih; Nutritor, der, Erz 
naͤhrer, Nährvater. [Kraͤhenauge. 
Nux, l., die Nuß, Nux vomiea, die Brechnuß, oder Das 
Nymphe, v. gr., die, eine untergeordnete Göttin in der 
. Mythologie der Griechen; die Kaͤferpuppe. 
Nympbomanie, v. gr., die, Mutterwuth; Nymphotomie, 
die, der Schamlefzenfchnitt. 


Dr alteömifcher Zahlbuchſtabe = 11; in der Chemie — 
Sauerſtoff; vor inländischen Sefchlechtsnamen — einer Aus⸗ 
geihnung, z. B. O'Connell; @. A. (M.) D. G. = Omnia 
ad (majorem) Dei gloriam, I., Alles zur (größeren) Ehre 
Gottes. [bekleidete Stelle in Mitten der Müſte. 

Dafe, v. kopt., die, fruchtbare, mit ünpigem Pflanzenwuchfe 

Obducent, v. l., der, Leihenöffner; Obduction, bie, ges 
tichtliche Leichenöffuung. [verftopfen. 

Dbducation,L, die, Verhärtung; Obduciren, verhärten, 

Dbevientiariuß, I., der, Obediencier, der für fein 
Klofter dienſtthuende Mind. [derfelben auf Reifen. 

Dbedienz, die, Dienfipfliht der Mönche; der Geleitsbrief 

Dbedienzpfarre, die Piarrei, die von einem Kloflergeifts 
lichen verliehen wirt. (ſpr. — fang’), bie, der Gehorſam. 

Obeissant, fe. (pr. Obeiffang), gehodlam; Obeissance, 

Dselisf, v. gr., der, eine hohe vierfeitige ſich mit e. wies 
dern Pyramide fchliegende Säule. Ifefgebunnen wird. 

Obenbindſel, das, Eeil, womit das Ende des Wandtaues 

Dbenwerf, das, der Theil des Schiffes, der über das Waſſer 
hervorragt. 
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Oberacht, die höhere Reichsacht, oder vie kaiſerliche Wat, 
bie Oberacht. [(os humeri) gebildete Theil des Armes. 
Oberarm, der durch das Oberarmbein oder Achſelbein 
Dberbaum, ver hinten im Weberfiuhle befindliche Garnbaum. 
Dberblatt, das, breite Kreuzleder am Pferdegeſchirre: Ober: 
blattfidßel, der, das Oberblatt an das Bruftblatt befeſti⸗ 
gende Riemen; Oberblattfirippe, die Schnalle am Ober 
blatte. lachſe genagelt if. 
Oberblech, das, die Blechplatte, die oben auf vie Wagen 
Doberblinde, vie, das vberfle Segel über der Blinde am Bugs 
ſpriet. — Notth boje. 
Oberboje, bie zweite Anferbofe ober der Ankerwacher, die 
Dberfäule, die, ein thonartiges Geflein, das über dem Jech⸗ 
feine vorkommt, [Tarsus. 
Dberfuß, der, die ans fieben Knochen beſtehende Fußwurzel, 
Obergewehr, das, die Flinte oder die Lanze im Gegenſatze 
zum Untergewehre, dem Sübel. 
Dbergrärhmusfel, der Muskel über- das Schulterblati⸗ 
gräthe, Musculus sapraspinatus. [Curpus, d. Haudrücken. 
Dberhand, die aus acht Knochen beftchende Haudwurzel, 
Oberhaus, das, die erfie Kımmer oder Pairsfammer im engs 
liſchen Barlamente. [werben. 
Dberholz, das, die Forfibäume, welche zu Stämmen gezogen 
DO hberfappe, die oberften Riegel, die fih am Weberſtuhle 
befinden. [des Witves. 
Dberflaue, die, der Sporn über dem Ballen an den Ränfen. 
Oberlaſt, die über dem Wafler ſtehende Schiffsladung; die 
Ladung eines Floffes. [Ueberlauf. 
Oberlauf, ver, das obere Verdeck auf einem Schiffe; ber 
D en egel, das obere Beifetz⸗ oder Seitenfegel, das Maſt⸗ 
eefegel. 
Dberleder, das Obergefchühe im Gegenſatze zu der Sohle, 
Oberlehre, die Wagerechtlegung des obern Mühlfteines obd. 
daufers. — | [das Raaleik. 
Dberleik, pas, Leik an der obern Kante eines Raafıgels, 


Oberlitze, die, die oberen Weberfluhljchnüre, w 
Kettenfäaden Halten. ee 
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Obermeiſter, der Handwerksaͤlteſte, der Oberzunftmeifters 
der erfte Schiffswundarzt. [die Oberklaue. 

Dberrinfe, die, der Oberrüden an den Länfen des Wildes, 

Dperlag, der Vorderſatz eines Schluffes, aus dem der Unters 
faß hervorgeht. j nz 

Dberfhauter, (Gſpr.), ter Oberauficher, beionders in den 

Oberſchlächtig ift das Rad, deflen Auffchlagemwaffer oben 
auf daſſelbe fällt. 

Oberſchuß, der, die dur Schlaffheit der Settelfäpen ents 
ſtehende Ungleichheit des Gewebes; Oberfchweif, der, bie 
oberfle Latte an der Lade des Weberfiuhles. Florwebern. 

Oberſprung, ber, das Aufſpringen ver Halbfette bei den 

Dberfl, der Befehlehaber eines Renigents; Oberftlieutes 
nant, der Nächlluntergebene des Oberfien; Oberftab, der 
Generalflab, vie höhern Staboofficiere. 

Doberfländer, der, ein Korfibaum, der ſtehen bleibt, um 
zum Stamm erzogen zu werben. [Seite der Schuhe. 

Oberſtemme, die, ein ſchmaler Leberfireifen an der innern 

Dberfimahtmeifter, ver, ein Neiterelofficier, ber dem 
Dberfllieutenant zunächft flieht. ſzahl, tie Acht. 

Dberwurf, der obere Kinnkaden eines Milvichweines; Obers 

Oberzinker, (Gſpr.). der, Oberbefehlehaber, der Oberamt⸗ 
mann; der Oberaufieher des Gefängniſſes. Ileinwandweber. 

Oberzweſe, Mh., die Echnürftäbe am Stuhle der Damafts 

Obituarium, I., das, Todtenverzeichniß; Obitum, bag, 
bie jaͤhrliche Seelenmeſſe. [des Subjectes einwirkt. 

Object, v. l., das, der Gegenſtand, auf den die Handlung 

Objection, die, Einwendung, die Einrede; Objectiren, 
Dbjiciren, einwenden. [Außenwelt lebend. 

Objectiv, gegenflänbtich,, außer fidh wahrgenommen, in der 

Objeetivglas, das Fernrohrglas, auf welches das Bild 
des Gegenftandes zunaͤchſt fällt. 

Objectivität, die, das dem Subjecte gegenüberftehende Das 
feyn; die Unterorpnung bes Ichs unter das Nicht Ich, oder 
die Außenwelt, die Gegenfläntlichkeit. . [Rraftvefte, 

Dbjectivlinie, die äußere Linie des Feſtungsbaues, bie 

Dbjurgation, v. L., die, der feharfe Verweis; Objurg i⸗ 
zen, fchelten, bitter tadeln. 


2) Dbiste — Dbesrer. 
Ob late, u. L, Vie, dargebrachte Gabe ; bie Hoſtie; ber Zaube 
Beier Berfichen. 


zum 

Dbletion, ».L, die, Unerbieiung veridhiehener Firdlicher Abe 
gaben, wie Rlingelbeniel:, Terminirerträguiffe, Betivgeichente; 
SD biatorien, MH., gediudte Empfehlungen von Kaufleuten. 

Oblatus, L. ME., Oblati, Oblaten, dem Kiofter mw 
Berforgung zugewielene Kinder. [aögen, beinfligen. 

Dblectament, v. L, das, die Ergöpung; Oblectiren, ex 

Dhligat, v. L., verpflichtet; Obligation, die, Berpflichiung, 
die Echuloverigreibung. [lichfeit enthaltend. 

Obligatoriſch, verbindend, verpflichtenb, eine Rechisverbinbs 

Obligeanee, (fr.. —[hangf), die, Gefälligfeit; ObTi- 
geast, (—f Hang), dienfifertig. [verpflicktet. 

Obligiren, (vr. —ſch i ) verbinden; Obligirt, zu Dank 

Obligo, it. das, die Berbindliäfeit; in Obligo fein, ſchul⸗ 
big fein od. bleiben. [des Gekrümmte. d. Biegung. 

Dbliquität, v. 1., die, Schräge; Obliquum, das, Schiele, 

Obliteration, v. l. die, Tilgung (einer Schrift); die Dex 
wachſung ber Adernwandungen im Innern. . 

Dbliteriren, austilgen; veralten; verwachfen, v. d. Adern 
wandungen (b. d. Unterbinbung). [od. vielmehr Rechted. 

Dblong, v. L, länglid; Oklosgum, das, laͤngliche Biered 

Dbolo, ver, ein fyan. Mebichnalgemicht (wovon 48 e. Unze 
n. 384 e. caftilianiige Mark neben) nach preuß. Mebirina 
gewicht 9.6429 Gran; eine Münze auf ben fonifchen Juſels 
wovon 100 einen Dollar geben) etwa 1,4884 fr. 

Dbolus, gr. L., der, eine attifche Münze von 3%/, Kreuzer; 
ein alttömiiches Gewicht, wovon 2 e. Sfrupel, 48 eine Unze 
u. 576 ein Pf. altröm. Gewicht geben. 

Dbrepiren, v. L, erfchleichen, hintergehen; Obrevtion, 
bie, Erfchleihung; Obreptitie, obreptiſch, erfchlichener 
weile; Obruiren, überlaften; Obruirt, überladen (mit 
Schulden). ſObscöna, Mh., Unfläthereien, Joten. 

Obscön, v. l., nnanſtaͤndig, unzüdhtig; Obscoͤnitäten; 

Db8cur, v. l. dunkel. unbefannt; Obsceurant, der, Feind 
der Aufklaͤrung, der Finſterling; Obscurantismus, der, 
bie Lichtſcheu; Obs curiren, verfinſtern; Obscyrität, bie, 
Dunkelheii. | 
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Obſecration, v. l. bie, Beſchwoͤrung; Obfecsiren, flehent⸗ 
lich bitten, beſchwoͤren. 

Obſequent, folgſam; Obseguium, das, die Willfährigfeit; 
Dbfequien, |. Erequien. Ifinnlich wahrnehmbare Dinge. 

Dbfervabel, ». L., merkenewerth; Obfervabilia, ME, 

Dbfervanda, ME., :Boririften; Obſervanz, die, Beobs 
achtung; bie Ordensregel, d. Herfommen; Obfervation, 
die, Beobachtung, die Wahrnehmung; Obfervator, ber, 
Beobachter. [das, die, Sternwarte, 

Dofervatorium, Mh., Obfervatoria, DObfervatorien, 

Obſidion, L., die, Belagerung; Obſidonalmünzen, Nothe 
münzen in belagerten Städten. - 

Dbijignation, v. L., die, gerichtliche Berfiegelung, die Bes 
kräftigung; das Zeitwort ift obfigniren. 

Obſolesciren, v. l. veralten; O bfolet, veraltet; Obsta- 
culum, |. das, Obſtakel, das Hinderniß. 

Obſtinat, v. IL, Rarrlöpfig; Obfination, die, der Starr⸗ 
finn; Obfliniren, verfloden. 

Dbftringiren, v. I., verbindlich. machen; Ob ſtriet, verbuns 
den; Dbftriction, die, Verpflichtung. 

Obſtruction, Obſtipation, v.L, die, Verſtopfung; Obs 
firuiren, Obſtipiren, verflopfen. 

Dbftructiv, Obſtruirend, verflopfend; Obfiruentia, 
Mtz., verſtopfende Arzneimittel, [folgen, gehorchen, 

Obtemperation, v. L, die, Folgſamkeit; Obtemperiren, 

Obteniren, Obtiniren, v. l., behaupten, durchſetzen; 
Obteſtiren, heftig bitten; Obteſtation, die, Beſchwoͤrung. 

Obtrectation, v. l. die, Verleumdung; Obtrectator, ber. 
Verleumder; Obtrectiren, läftern. 

Obtus, v. L, ſtumpf; Obtusangulär, ſtumpfwinlelig; 
Obtuſion, bie, Abſtumpfung. 

Dbveniren, v. I, begegnen; Obvention, bie, das Ent 
gegenfommen ; die Liebesfleuer. 

Dbvolut, auswärts gebogen; Obvolution, die Einbindung; 
Dbvolentia, einhüllende Wunbmittel. 

Decafion, v. l. die, Gelegenheit; Decafionär, der, Pars 
feigänger; Decafipnaliter Decafionell, gelegentlih, zu⸗ 
fällig; Occaſioniren, veranlaffen, Gelegenheit geben. 
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Derident, ».L. ver. Sonnenuntergang; bie Weſtgegende Tas 
Abendland, im Gegenſahe zum Orient ; Decidental, Dccis 
dentaliich, weſilich, abendländiſch. [Hinterföpfig. 

Decipital, v. l., zum Deciput rer Hinterhanpte gehörig, 

Deeulta, 1, Mb, verborgene Dinge; Occaltation, bie 
Berbergung, bef. eines Sternes durch d. Mond. 

Decultator, der, Berberger, der Hehler; Occulte, heim⸗ 
id; Decultiren, verheimlichen. 

Deeupation, v. L, die, Belegung; die Beſchäftigung; Oc⸗ 
eupiren, einnehmen, befchäftigen. 

Deecan, v. gr., der, das Weltmeer; Dceanien, die Inſel⸗ 
welt, Bolynefien oder Auftralien. 

Ocher, L u. gr., ochra, der, eine Erde, welche aus Metall 
durch Gäure anfgelöst entficht. 

Ochlokrat, v. gr., ter, Anhänger ver Ochlokratie ober 
Böbeigerrfchaft; Ochlofratifch, pöbelherrifch. 

Ochſenhuf, ter geſpaltene Pferdehuf; Ochſenknie, das 
eingebogene Pferdeknie. [Pferde. 

Ochſenſpath, ver, die lähmenden Knoten am Kniegelenke d. 

Oct., October, L, der, Weinmonat, nach dem alten röm. 
Kalender der achte Monat (vom März an). 

Dctavianus, Dctavius, Octaviana, Octavia, alls 
römtiche Namen, der, die Achte. 

Dctahord, Octochord, v. gr., das, die achtfeitige pytha⸗ 
goräifche Lyra; Octaëder, das, Achtflach. 

Octaudria, Mh., Planzen, deren Büthen acht Staubfäden 
haben, achtmännige Pflanzen. ſ[Octant, der, Achtelskreis. 

Detangulär, v. l. achtwinfelig; Oetangulum, das, Achteck; 

Octav, v. I, das, die Octavform, die Achterform, wobei 
der Bogen acht Blätter hat. [Bereich von acht Tönen. 

Octave, die, der achte Ton vom Grundtone; der Umfang ob. 

Detober, der, zehnte Monat unferes Kalenders; der achte 
bei den alten Römern. [das, achtfiimmige Tonftüd. 

Octiduum, I, das, bie Zeit von acht Tagen; Octiphonium, 

Oectochord, v. gr., das, Achtfaitenfviel: Octodez, das, die 
Achtzehnerform, wobei der Bogen 18 Blätter bat. 

Octogon, v. gr., das Achteck; Octogoniſch, achtedig; 
Octopetaliſch, achiblaͤtterig. 
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Octoſtylon, gr., das, die Reihe von acht Säulen; Ootunz, 
L, die, das Gewicht von 8 Unzen. 

Octroi, fr., (ipr. —oah), das, Handelsmonopol; das Ums 
geld; die Lebensmittelfteuer: Detroyiren, das Handels⸗ 
monopol verleihen; Handelsfreiheit verwilligen; Octrovirt, 
eigenmächtig gegeben (von Berfaflungen, die blos vom Fürſten 
ausgehen). -[oas, Achtfache. 

Detupliren, v. l. verachtfachen, achtmal rechnen; Ootuplum, 

Ocular, v. 1, das Auge betreffend; Ocularglas, das Augen» 
glas (in den Fernröhren); Dceularinfpection, die, der 
Augenihein; Dcularriß, ein Riß nach dem Augenmaße. 

Deulation, vie, Einaugung, bie Einpfropfung; Oculiren, 
pfropfen (Bäume), impfen. » 

Oculi, die Augen, Mh. von oculus; Name des driiten 
Faftenfonntages nach Pſ. 24, 15; Oculi mei semper ad 
dominum, meine Augen fehen fiets auf den Herrn; Deus 
lift, der, Augenarzt. 

Odaun, hebr., (Gfpr.) der, Herr; Odaunroſch, der, Ober 
herr, der Oberbeamte, der Oberauffeher. 

Ode, gr., die, das Lied, der Hochgelang; Odeum, das, ein 
öffentliches Gebäude bei den Griechen für poetifche und mufls 
kaliſche Wettſtreite; die Gebäude, die jetzt dieſen Namen tras 
gen dienen zur Gefclligfeit und enthalten Mufiffäle 2c. 20.5 
bie Gedichtſammlung. [Waſſerſucht. 

Ödema, gr., das, Oedem, die Waſſeranſchwellung, die 

Odeur, fr., (ipr. Odoͤhr), bie, der Wohlgeruh; Ode urs, 
MH Wohlgerüche. [liche Dinge oder Geſchaͤfte. 

Dviöß, v. IL, verhaßt, widerwärtig; Odiofa, Mh., verdrieß« 

Dedipuß, gr., der Grieche, der die Rilhfel der Sphynx löste, 
der glückliche Rärhfellöfer. 

Odontagra, gr., das, die Zahngicht; Odontal gie, bie, 
der Zahnſchmerz; Odontalgica, Odontica, Mh., Mittel 
wider d. Zahnweh; Odontologie, die, Zahnlehre, d. Zahn⸗ 
kunde. ltiechend; Od orata, Mh., Wohlgerüche. 

Oddorament, v. l. das, Raͤucherwerk; Odorant, wohl⸗ 

Ofen, ver, die Oeffnung, das Rauchloch, die Eſſe, der Heiz⸗ 
herd, der Heizkaſten. [Metull abläuft. 

Dfenauge, das, ein Loch, durch welches das geichmolzene 
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Ofenbaß, vie Bofaune, ein ſeche zehnfüßiges Orgelregiſter 

Ofenbrand, der, das Quantum Topfergeſchirr, das auf Eins 
mal gebrannt wird. 

Dfenbrud, der Metallabgang, der fich unten wie Lehm, oben 
wie Ruß anfegt. 

Dfenbrudfönig, Ofenbruchſtein, das Kupfer, der 
Stein, d. aus d. Dfenbruch genommen wird. 

Dfenftaub, ber Rauch, der fidy in Hüttenwerfen über dem 
Echmelzofen anfest. 
Dffendiren, v. I. beleivigen, angreifen; Dffenfion, bie, 
ber Angriff; Offenſiv, angreifen, die Dffenfive ergreis 
fen, angreifen; Difenfivaltianz, das Angriffsbünduiß, 
Trutzbündniß. lfüßiges Orgelregiſter. 

Offenflöte, die, die Onarte oder Detave, ein vier⸗ und acht⸗ 

Difenquerflöte, ein ſehr enges Orgelregiſter mit hohem 
feinem Tone. 

Dfferiren, v. IL. erbieten, barbringen; Dffert, bas, bie 
Dfferte, das Anerbieten. 

Offertorium, l. dar, Ovfergeld; der Kelch; Die Opferung 
in der Meffe, [ficialat, das, die Würde des O. 

Difictal, v. l. der, Minifter eines geiſtlichen Fürſten; Of⸗ 

Officialbericht, der amtliche Bericht: Officialien, Of 
ficialia, 1,M., Dienfverrihtungen eines Dffcianten oder 
Beamten; Dfficiell, amtlih, von e. Öffentlichen Behörbe 
ausgehenb. 

Dfficier, fr., der Befehlehaber: Dfficterscorps (fpr. 
—fohr), das, die fmmtlichen Diflciere. 

Dfficin, v. l., die, Werkflätte, bef. der Buchdrucker und Arz⸗ 
neibereiter. [men, heilträftig. 

Officinell, Dfficinal, unter die Arzneimittel aufgenom: 

Dfficiös, v. l. dienſtfertig; Officium, das, Amt die Dien 
pflicht; die Inguiftiion. 

Dhlem, (Bipr.). eine Menge. 

Ohm, die, ein Plüffigfeitsmaß in verfchievenen Staaten, 
100 preuß. D. geben 13.740 Ritres; 100 badiſche 462% 
2; 100 Kranffurter 14343 2; 100 Sambur 
ger 14,480 2; 100 Rigaer 14,520 2; 100 ſchwed. 
15,10 & 
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Ohhr, die Hervorragung, die Keümmmg; d. Ausbau; d. Anker 
ſchaufel, d. Kanonenzapfen, die Achfe. [fchetven. 

Ohrband, das, ver Blechbeſchlag an untern Ende d. Degen 

Dhrmuidel, die, der äußere mufchelfürmige Theil d. thieri⸗ 
ſchen Ohres. [Seile gemacht werden. 

Ohrnagel, ber, ein eiſerner Hafen, woran die Oehſen der 

Ohrſtützee, Mh. bie Bugbölzer im Schiffe; Ohrzange, bie, 
eine Widerhafenzange. 

Defonom, v. gr., der, Laudwirth; Defonomie, die, Hauss 
haltung, die Lanpwirthichaft; Oe konomiſch, landwirtichaftl., 
haushaͤlterifch Defonomifiren, wirthichaftl. leben (haufen), 

Oekumeniſch, v. gr., allgemein, von Kirchenverfammlungen, 
der 0. Patriarch, der, das Oberhaupt der griech. Kirche 
ein Titel, den zuerſt Photius führte unter Leo, dem Sfaurier. 

Ol. Oleum, L, Del, das, jedes natürliche oder durch Kunſt 
bereitete flüffige Fett. [beeren, Del gewonnen wird, 

Delbaum, ein füdlicher Baum, aus deflen Brüchten, den Dels 

Delblau, das, die befle mit Del zubereitete Blauforbe aus 
Kobalt oder Schmalte. [Heilmittel, Dele. 

Dlenfter, L, der, wilde Oelbaum; Oleosa, l. Mh. ötige 

Delgang, der, ein Mühlgang, welcher zum Oelſchlagen eine 
gerichtet if. ’ [das &tephantenpapier. 

Olifant, holl., das größte feine Bapier zu Zeichnungen 2. 2, 

Oligarchie, v. gr., die, Regierung, bei welcher die hoͤchſte 
Gewalt in den Händen Weniger if. 

Oligarchiſch, dem Syfleme der Wenigherrfchaft oder Aus⸗ 
fchußregierumg zugethan, od. fie betreffend, [gener Zeit. 

Dlim, 1. ehemals, vor Olims Zeiten, vor laͤngſt vergans 

Diitäten, Mh. Oele; Dlitätenfrämer, der Arzneifrämer, 
der umberziehende Quackſalber. Korallen od. Glasperlen. 

Dlive, v. 1, die, Oelbeere; Dlivetten, Mh., olivenförmige 

Diivenerz, das, olivenfarbige, arfenifhaltige Kupfererz. 

Olivetum, T., das, der Delgarten; Dlivin, ber, ein bay 
faltifcher Chryſolith. [das Allerlei; das Milchgericht, 

Olla potrida, fpan. (for. olja—), bie, der Riechtopf; 

Delzuder, der, das mit Zucker angemachte flüchtige Del, 
Oleosaccharum. 
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DIymp, v. ar., der, ein Berg in Theffallen, dem die Nytho⸗ 
logie zum Wohnfige der Götter machte. 
Olympiade, die, der Zeitraum v. einem olympiſchen Spiele 
m andern, oder von A Sonnenjahren, 776 vor Chriſtus 
eginuend. [der Stadt Olympia. 
Olympiſche Spiele, Kampfipiele der alten Griechen bei 
magra, gr., bad, bie Schultergiht; Omarthrocace, die, 
das Scuitergelenfleiden. 
Dmbrometer, v. gr., der, Regenmefler, ein Werkzeug zur 
Beflimmung der Regenmenge. 
Dmega, das lange griechiſche Q, der lebte Buchſtabe des 
Atphabeths ; das Ende. 
Omelette, fr., (fpe. Omlaͤt'), die, ber Cierkuchen, ber eiers 
reihe Pfannkuchen. [nös, beveutungevoll. 
Dmen, L, das, die Vorbedeutung; Ominiren, ahnen; Omi⸗ 
Omentum, l., das, die Nephaut; Dmentitis, unrichtig 
flatt Epiploitis, die, Netzentzündung. 
Dmifron, gr., das furze griechiſche O, das im Alphabete 
vor dem P kommt. [gelaflene; Omittiren, übergehen. 
Dmiffion, v. L., die, Unterlaffung; Omissum, das Aus 
Dmnibuß, l., (eig für Alle), der, Allerweltswagen, der 
. vielfigige Lohnwagen. [madht,-die Allvermögenheit. 
Dmnipotent, v. L, allmädtig; Omnipotenz, die, Alt 
Omnium, engl., I., (eig. Aller) das, die Gefammtflammgelver 
bes engl. Staatsfchapes. [die, der Nabelbruch. 
Dmphalitis, gr. die, Nabelentzündung; Omphalocele, 
Dmpbaloacuß, der, die harte Nabelgeſchwulſt; Ompha⸗ 
Iotomie, die, der Nabelichnitt (bei Neugeborenen). 
Dnanie, von Onan, 1. Mof. 38, 9, die, Selbfibefledung; 
Dnanift, der, Selbfifchänver. 
Ondine, Unpdine, die, Waflernize; Les On-dit, fr., die, 
„man fagt,“ leeres Gerede; Ondulation, fr., bie, d. Wels 
lenſchlag. 
neirodynie, v. gr., die, das Schwerträumen: Oneiro⸗ 
kritie, die, Traumdeutung; Oneirologie, die, Traumlehre; 
Oneiromantie, bie, Traumwahrfſagerei; Oneiromantis, 
der, Traumdeuter. 
Onera, l. Mh. Laſten, Steuern; Onerabel, belaſtbar; Ones 
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ration, bie, Belaſtung; Oneriren, belaften, zur Laſt fallen; 
Dneröds, läflig, beſchwerlich. 
Dnomaftilon, gr., das, Namensverzeichniß, d. Nameuer⸗ 
Härung; das Ramentagsgedicht. (3. 3. ſchwirren. 
Dnomatopdie, v. gr., die, Nachahmung eines Naturlantes, 
Dntologie, v. gr., die, Wiſſenſchaſt des Seins; Ontolos 
giich, weienlehrig, methaphyfiſch. 
Dntotheologie, v. gr., bie, auf die Ontologie oder Metas 
phyſik gegründete Lehre von Bott. 
Onus, L, das, bie Einheit von Onera, bie Laft, die Rechtes 
verbindlichfeit, dic Abgabe. [Augenmagel; der Milchſtein. 
Dnyr, gr., der, Giter unter der Hornhaut des Auges, der 
Dolith, v. gr., der, Cierſtein, der Rogenſtein; Dolithens 
falEf, der volithenreihe SJurafall. ſzimdung der Gierfiöde. 
Donin, v. gr., das, der Ciweißſtoff; Oophoritis, die, Cut⸗ 
Dpacität, v. L, die Undurchſichtigkeit; Opal, undurchfichtig, 
dunkel, trüb. [fein, ver Schillerſtein. 
Dpal, v. I, der, ein farbenwechfelnder halbdurchſichtiger Boels 
Dper, it. Dvera, bie, das Singſpiel; DO. buffa, die Sings 
fpielpofle; Opera, L, Mh., Werke, 
Dperateur, fr., (ſpr. —töhr), der, Wundarzt, weld 
operirt; Dperation, bie, Unternehmung, die (wunbärztliche 
blutige) Berrichtung; Dverationsbafis, die Veſte, von 
welcher die Kriegsoperationen ausgehen; Dperationslinie, 
die Richtung, welche die Kriegsoperationen nehmen; Operas 
tionsobject, das Ziel, anf welches fie losgehen. 
Dperiren, Unternehmungen vorbereiten u. ausführen; mit 
dem chirurg. Meſſer fchneiden. 
Dperette, die, Heine Oper; Operiſt, der, Opernfänger; 
DOperiflin, die, Opernfüngerin. 
Dperment, 1. auripigmentum, das, ſchwefelhaltige Arfeniferz. 
Dpbtbalmiater, gr., der, Augenarzt; Ophthalmiatrie, 
Die, Augenheilfunde. Opthalmiſch, augenheilfräftig. 
Ophtalmicum, MG. Ophtalmica, das, Augenmittel; 
Ophthalmie, Ophthalmitis, die, Augenentzjündung; 
Ophthalmodynie, die, das Augenweh. 
Ophihalmologie, die, Augenlehre; Ophthalmotomie, 
die, Augenanatomie. 
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Opian, v.1., das, ber Opiumſtoff; Opfat, das, a. Opium bes 
reitete Heilmittel. [die, Hatsftarrigfeit. 

Opinißtre, fr., (fpe., —njatr), hartnädig; Opiniätrete, 

Oviſthotonos, gr., ber, die frampfhafte Krümmung des 
Nüdens nach hinten. 

Opium, v. gr., U., das, der bei der Anzapfung der nureifen 
Mohnkoͤpfe austränfelnde und getrodnete Saft. 

O. P. N., Ora pro nobis, L., bitte für und; Opp., 
Opera, l. Werke. 

Opodeldok, gr., das, eine befannte Kampferſalbe. 

Dpponent, v. I., der, Gegentebner, der Gegner; Opponi⸗ 
ten, gegenreben, widerfprechen. [®elegenbeit. 

Dpportun, v. l. gelegen; Opportunität, bie, fchidliche 

Dppofition, v. J., die, &ntgegenfegung, die Gegenpattie 
(gegen das Miniſterium). 

Op. posth., Opus posthumum; Opp., posth, 
Opera posthuma, Mh. I., nachgelaſſenes Werf, nachs 
gelaffene Werke; Opp., Oppos., Oppositam, 1. das, 
Entgegengefebte. [miren, unterbrüden. 

Dppreffion, v.l. die, Unterdrüdung;d. Bellemmung ; Oppris 

Dpprobräation, v. I., die, der Vorwurf, die Beichimpfung; 
Opprobrium, das, der Schimyf. [lagern, angreifen. 

Dppugnation, v. L., die Belagerung; Oppugniren, be 

Dptabel, v. I., wünſchenswerih; Optativ, ber, die wün- 
chende Reveweife in d. griech. Eprachlehre. 

Dptif, v. gr., bie, Sehlehre; Optiker, Opticus, de, 
Sehfünfller, der Augenglasichleifer. 

DOptimaten, v. J. Mh. die Voruehmen; Optimatie, die, 
Herrihaft d. Vornehmen, d. Arikofratie. 

Optime, I., am beften, fehr gut; Optimismus, der, bie 

Leibnitziſche Theorie von der beften Welt; Optimiften, -Ans 

“ Hänger dieler Theorie. [chtstäufchung. 

Optiſch, die Optik betreffend; der optifche Betrug, d. Ge⸗ 

Dptometer, Werkzeug, die Schweite des Auges zu meſſen. 

Opulent, v. 1, wohlhabend, vermöglih; Opulenz, bie, der 
Reichth. d. Wohlſtand. [ratum,d. geranfenlofe Werkdienſt. 

Opus, 1., das, d. Einheit v. Opera, d. Verf; Opus ops- 
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Orakel, v. 1., das, ber Gotierſpruch; ber raͤthſelhafte Muss 
ſpruch; der untrügliche Lehrer. 

Dral, v. L, mündlich; Oralgeſetz, das mündliche Geſetz; 
Drale, das Kopftuch des Pabſtes. 

Drange, fr., (fpr. Orangſch'), die Bomerange; Orangerir, 
C(ſpr. ſch'rih), die, da6 Bewächshaus. 

Drangutang, ber, aufrechtfichende, vier Fuß Hohe Affe in 
Dftindien, der Wulod. fröm. und ariechifchen Prieſters. 

Orarium, l., das, Schweißtuch, e. Theil d. Kleivung d. 

Dration, ». L., die, Reve;s Drator, ber Redner, ber 
Eprecher; Oratoriſch, redneriſch. | 

Dratorium, Mh. Oratorien, das, geifllihe Singſtück, 
ber kirchliche Gegengeſang. [Welt, ein Bilderbuch. 

Or bicular, kreisförmig; Orbis piotus, der, die gemalie 

Orb. ter., Orbis terrarum, L., ver Erdkreis, das Ge⸗ 
biet des römifchen Reiches. 

Orcheitis, gr., die, Hodenfadentzändung; Orch eotom, ber, 
en Werkzeng zum Hodenſchnint, der Orcheotemie oder 
Drhivotomie; Orcheocele, die, der Hodenbruch. 

Orcheſter, v. gr., das, der Spielpla und die darauf befinds 
liche Tonkunſtlergeſellſchaft. pie, Entzündung der Hoden. 

Orchidoncus, gr. l., ber, die Hodengeſchwuiſt; Orchitis, 

Orchotom, der, eine Scheere zur Drhotomie, d. 5. zum 
Abſchneiden d. Augenlidraͤnder. ſſtorbenen, d. Schattenreich. 

Orcus, LI, ber, die Unterwelt, der Aufenthaltsort der Ver⸗ 

Oräd., ordinaire, (fpr. Ordinär), fr. gewöhnlich; Ord., 
Ordinarius, l., ordentliger Profeſſor. er 

Drdalien, (.x. L., Dh.) Gottesurtheile, die Unſchuldeproben 
bei peinligen Anklagen. 

Orden, v. L, der, geftiftete Stanb, 3. B. der Moͤnchborden; 
dad Ehrenzeichen, die Ordensinfignie. [ver Poſtwagen. 

Drdinär, L, ordentlih; Ordinare, die, ordeniliche Poſt, 

Ordinarius (Profeflor), L, der ordentliche Profeſſor auf 
einer Univerfität. ſſenkrecht auf ihre Achie gezogene Linien. 

Drvinaten, » 1, MY, die, von der Peripherie der Parabel 

Ord inatidn, v.L, die, Brieftermeihe; Ordiniren, die 
Drpines oder Prieſterweihe ertheilen: Ordinandus, ber, ein 
Prieſterautokandidat, auf den die Ordination wartet. 
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Drbonnanz, v. fe., die, Berfügung, bie Vorſchrift; bie 
Dienſtwache; der Hauswebel, ein Soldat, der einen höheren 
Dificier bedient; ordbonnanciren, orbonniren, einem 
Befehl erlaflen. [beim Militär. 

Ordre, fr., (fpr. Order), die, Verordnung, der Beiehl, bei. 

Dreaden, v. gr. öpos ber Berg, Mh., unferbliche Bergbewohs 
nerinnen, Bergnymphen. [die obere Bollwerköflanfe. 

Oreillon, fr., (fpr. Orelliong), der, das Ohr, die Baltei, 

Drgan, Organon, gr., das Werkzeng, bei. das Werkzeug 
der Lebeneverrichtungen. [bef. belebter Weſen. 

Organiſation, v.L., bie, Verfaſſung, bie innere Einrichtung, 

Organiſch, belebt; in allen Theiten verfchlungen u. vollendet. 

Drganifiren, zu einem Ganzen bilden, wo alle Theile 
lebendig in einander greifen; organifirt, mit Organen 
verjehen; nach in einander greifenden Geſetzen eingerichtet. 

Organismus, ver, innere Bau, die lebende Ginrichtung 
eines organifchen Weſens. [fellte Orgelſpieler. 

Drganift, von Organon bie Orgel, der, sifentlich anges 

Drganogenie, die, Bildung der Organe; Organognofie, 
die Kenntniß der orgauifchen Koͤrper. 

Drganologie, die, Lehre von den Organen des thierifchen 
Körpers, die Organenlehre. [die Kettenfeive. 

Drganfin, der, die Organfinfeide, die gezwirnte Seide, 

Orgasmus, gr. L., der, die Wallung, die Aufregung des 
Blutes 3. DB. durch geiflige Getränfe. [füblende Trank. 

Drgeade, fr., (for. Orfchad’), die, der Gerflentranf, jeder 

Drgel, vie, von Organon, das Werkzeug, das Tonwerkzeug, 
das Pfeifentonwerf. (Röhren, die Orgelpfeifen. 

Drgelgeihüg, das, ein Geſchüt mit mehreren abgefluften 

Drgelpfeifen, vie orgelpfeifenartig neben einander fliegenden 

Hafenpfaͤhle. Orgelſpiele. 

Orgelpunkt, der, das lange Aushalten des Baſſes beim 

Orgelwolf, der, das durch d. Schweben zweier Töne ent 
ſtehende Heulen in d. Orgel. [lihe) Saufgeläge. 

Orgien, v. gr... Mh., die Bacchanalien, Bachusfefe, (nicht 

Drient, v. l., der, Aufgang, der Of, das Morgenland; 


« 


Drientale, ver, Morgenlinver. 


nn} 
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Orientaliſch, morgenländifh; Orientalismus, der, bie 
Gigenthümlichfeit der orientalifhen Sprachen; Orientalifl, 
der, Kenner der orientaliichen Sprachen. 

Drientiren, fih gegen Morgen wenden, um ſich in ber 
Gegend zurecht zu finden, fih umſehen. ffeit 1124, 

Driflamme, vie, fenerfarbene altfranzöfiiche Reichsfahne, 

Driginal, v. I: das, Urbild, die Urfchrift; Originalität, 
die, Ureigenthümlichfeit; Originell, urfprüngli, ureigen- 
thümlih, einzig in feiner Art. . [Kerne der Pina orellana. 

Driean, ber, das amerifanifche Krongelb von der Haut der 

Drlog, Dorlog, Holl., ver, Kriegslauf; Orlogefchiff, 
Drlogflotte, Kriegsſchiff, — flotte. [Berzierer. 

Drnament, v.L, das, die Verzierung; Ornamentift, ber, 

Drnat, ber, Amtsfchmud; Orniren, ſchmücken, mit Schmud 
bekleiden, puben. . Initholog, der, Kenner berfelben. 

Ornithologie, v. gr., die, Naturgefchichte der Vögel; Or⸗ 

Drognofie, v. gr., die, Gebirgsfunde; Orograph, ber, 
Gebirgsbefhreiber; Orographie, bie, geographifche Bes 
ſchreibung der Gebirge; Drologie, die, Lehre von den 
Gebirgen. ſtropheum, das, Waiſenhaus. 

Orphanotrophie, ». gr., die, Verwaiſung; Orphano⸗ 

Orseille, fr., (ſpr. Orfällj’), die, das Faͤrbemoos, welches 
die rothe Columbiafarbe gibt. 

Drt, ver, ein fpikiges Werkzeug zum Morftechen oder Vor⸗ 
ſchlagen, der Pfriem, die Ahle. ſſcheide. 

Ortband, das, der Blechbeſchlag am untern Ende der Degen⸗ 

Oerterbank, die, Schreinerbank zum Zuſchneiden der Breter. 

Oertergeld, das, der Ausſchneiderlohn. 

Dertern, zuſchneiden, verfägen, aueſchneiden. 

Derterfäge, die Handſaͤge. [Geftein gewonnen wird. 

Derterzwitter, der Switter, ber vor Ort, d. 5. aus dem 

Drtfäuftel, das, der Hammer, deſſen ſich die Bergleute zum 
Geſteinbrechen bedienen. ſwerden, d. Falzhobel. 

Orthobel, der Hobel, womit die Hohlfehlen eingeſchnitten 

Orthauer, ver Bergmann, der vor Ort oder auf dem Geftein 
arbeitet. | [gläubigfeit, Strenggläubigtelt. 

Orthodorx, v. gr., rechtgläubig; Orthodoxie, die, Rechts 
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Orthospie, v. gr., die, Kechtſprechlehre; Orthospiſch, 
die richtige Ausſprache betreffend. la onal, rechtwinklig. 
Orthogon, v. gr., das, Rechteck, der Rectangel; Ort ho⸗ 
Orthographie, die, Rechtſchreibung; Orthographik, die, 
Rechtſchreiblehre; Orthographiſch, die Rechtſchreibung bes 
treffend, ſchreibrichtig. ſverbeſſern. 
Orthopädie, die, Kunſt die Wuchsfehler der Kinder zu 
Orthophonie, die, richtige Ausſprache; Orthotonie, die, 
richtige Betonung. liſt als das Faͤuſtel. 
Ortpäuſchel, der, ein Geſteinshammer, der doppelt fu ſchwer 
Ortſchick, das, eine Kluft, die einen Stollen ſchraͤg durchkreuzt. 
Ortſtein, der, ein eiſenſchüſſiger Sandſtein unter der Damm⸗ 
erdenſchicht. ſerfunden wurde. 
Orvietan, das, Gegengift, das zu Orvieto im Kirchenſtaate 
Oryktochemie, v. gr., die chemiſche Unterſuchung der Mine⸗ 
ralien; Oryftognofie, die, Geſteinskunde; die Orykto⸗ 
logie; Oryktographie, die Beſchreibung ber Foſſilien. 
Oscillation, v. L., die, Schwingung; Oscilliren, ſchwin⸗ 
gen; Dscillatorifch, ſchwingend. [Baffers. 
Desgat, das, ein Loch in e. Schiffe zum Ausfchaufeln bes 
Oskar, norbilcher Name, ver Gebirgsfohn; Dsmund, bess 
gleichen, d. Hausbeihüßer.. [manenreich, das, die Türfei. 
Osmanlis, Osmanen, die Ottomanen, die Türken; Os⸗ 
Osmazom, Osmozom, gr., das, einer ber Fräftigiten, 
durch Abdampfen gewonnen werdenden Beſtandtheile d. Fleiſches. 
Osmund, der, das befte ſchwediſche Eiſen, das die Eiſenhütte 
biefes Namens liefert. [Speiferöhrenentzündung. 
Oesophagus, gr.L. der, Schlund; Oesophagitis, bie, 
Ossa, Mb. v. os, I., der Knochen; Oſſatur, die, der 
Knochenbau; Dffification, die, Verknoͤcherung 3. B. der 
Arterien; Oſſificiren, verknoͤchern. [Nnochenentzündung. 
Dftalgie, v. gr., die, der Knochenſchmerz. Osteitis, bie, 
Dftenfibel, L., vorweislich, zeigbar; Oftenfiv, anfchaulich, 
angenfcheinlich. ſtiren, zue Schau fielen. 
Dftentation, v.L, bie, Schauftellung, bie Hrablerei; Dftens 
Dfteocatagma, das, DOfleocele, die, gr., der Knochens “ 
bruch, der Beinbruch. 
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Oſteodynie, die, der Knochenſchmerz; Oſteogangrän 
die, feuchte ung en N — 

Oſteolog, der, Knochenkenner; Oſteologie, die, Knochen⸗ 
lehre; Oſteomalakie, die, Knochenerweichungz Oſteo⸗ 
phthiſis, die Knochenſchwindſucht. 

Oſteoſarkom, das, Knochenfleiſchgewaäͤchs; Oſteoſarkoſis, 
die, Verwandlung der Knochenſubſtanz in eine fleiſchartige 
Maſſe; Oſteoſcirrhus, ber, das Knochengewäche. 

Dfteotom, der, die Knochenſäge; Ofleotylus, ber, bie 
Knochenſchwiele. [die, Verknoͤcherung. 

Oſtitis ſtatt Oſteitis, die, Knochenentzündung; Oſtoſis, 

Oſtracisſsmus, gr.l. der, das Scherbengericht bei den alten 
Griechen, wo jeder Bürger feine Stimme für oder gegen den 
Angeklagten auf eine Scherbe fihrieb. [dev Hausfreund. 

Oswald, nord. Name, der Hausvorfteher; Oswin, vesgl. 

Ditagra, gr, das, die Ohrengicht; Otalgica, Mh., Mittel 
gegen die Dtalgie oder den Obrenfchmerz. 

Otitis, die, Obrenentzündung; Otorrhagie, die, der Ohr⸗ 
blutfluß; Otorrhoͤe, die, der Ohrfluß. 

Otto, altd. Männername, der Reiche; Ottokar, der Treffliche; 
Ottomar, Dimar, der glüdliche Vermehrer; Dttilie, 
die Glückliche. (Türken; Ottomaniſch, türkifch. 

Dttomane, bie, das türfifche Ruhepolfier; Ottomanen, die 

Outrage, fr., (fpr. Utrafch”), bie, der Schimpf; outra- 
geant, (Utrafhang), outrageux, (Utrafhöh), be 
fchimpfend; Outragiren, (Utraſchiren), gröblich beleidigen. 

Ouvert, fr., (fpr. Uwähr), offen, offenherzig; Ouver- 
tement (fpr. Duwert’mang), ohne Scheu; Overture 
(Uwertähr), die, Eröffnung," das Borfpiel. 

Ouvrage, fr., (ipr. Uwrahfch), das, Werk; Quvrier 
(Uwrjeh), der, Arbeiter, d. Werkmann. 

Oval, v. L., eirund; das Oval, das Eirud; Ovarium, 
das, Mh. Ovarien der Eierflod. [ven Vivipara (f. d.). 

Ovipara, l., Mh., Eier legende Thiere, im Gegenfage zu 

Oxyd, v. gr. Verbindung des Sauerfloffes mit Stoffen, melde 
nicht zu den Säuren gerechnet werden; Oxydation, bie, 
Säuerung; Orydiren, verfalfen, fi mit Orygen verbinden; 
Drydul, die niedrigſte Orybationsflufe der Körper. 
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Oxygen, das, der Sauerſtoff; Orygenation, bie, Sänerung; 
DOrygeniren, mit Sauerfloff verbinden; Oxyhydrat, das, 
die Berbindung von Metallfäure mit Waller. und Honig. 

Oxymel, das, der Sauerhonig, eine Verbindung von Eſſig 

Oxyregmie, bie, das faure Auffloßen, das aus Magenfäure 
entſtehende Sodbrennen. funthätige Gauner. 

Dzel, Gſpr.), der, Müßiggänger, der Tagedieb, der felernde, 


WP, allrdmiſcher Zahlbuchſtabe wie C = 100; P., Publins, 
e. römilcher Name; P. = Papa, Pabfl, Paftor, Pfarrer, 
Bater, Profeflor; p. = pars, der Theil; — par, per, durch. 

Päan, gr., der, e. Lobegefang (auf Apollo, der diefen Namen 
führte); d. Siegesgefang. [gehören. 

Paarhölzer, die Schiffsbauhölzer, welche paarweife zufammen 

Pacificale, L., das, eig. ber Friedensbringer; die Hofliens 
apfel der römifchen Kirche. 

Pacificator, der, Frievensrichter; Pacification, die, der 
Friedensſchluß, die Ausgleichung; Pacificiren, Bacisctren, 
Frieden ſchließen, ſich ausgleichen; Pariscenten, die Fries 
densſchließer. 

Par, ver, ein Ballen Tuch in Braunſchweig von 10 Stück A 
22 Tuch a 32 Ellen; ein Pad Wolle in London von 240 Pfund; 
ein Bar Stecknadeln 12 Briefe; ein Pad Karten 10 Spiele. 

Pareiboot, das Poſtſchiff, die Waflerpofl, das Badboot. 

Packetmaſchine, die, eine Vorrichtung zum Einſchlagen bes 

Tabaks in Badete. [verpadt wird. 

Packſeide, die ungefärbte Seide, die in dreipfünbigen Päckchen 

Packſpaten, ver, das Padeifen, der Spaten, womit das 
Salz aus d. Tonnen geſtochen wird. 

Packwerk, das, ein mit Wippen und Spickpfählen verbuns 
denes Faſchinenwerk an Waflern. [Schiffpaſſagiers. 

Pacotille, fr., (ſpr. Bakotilj), die, das freie Gepäd des 

Part, I. pactum, Mh. paota, Bacte, Pacten, ber, Bertrag, 
bie Uebereinfunft. [Padagogik, vie Erziehungslehre. 

Pädagog, v. gr., eig. der Knabenführer; der, Erzieher; 

Padagogarch ‚ der, Vorſtand des Erziehungsweſens; Pädas 
gogift, der, Soͤgling. ldas, die Lehranflalt. 

Padagogiſch, vie Erziehungslehre betreffend; Papagogium, 
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VPaddy (ciſch), für Patrick, Patrieius. FRnabenliche, 
Päderaſt, v. gr., der, Knabenſchäaͤnder; Päderaſtie, die, 
Pädeutik, v. gr. die, Anleitung zur Tugend; Pädeutiſch, 
tugendlehrig. lerfundene Kinderwage. 
Pädiometer, v. gr., der, Kindermeſſer, eine von Siebold 
Pädobaptismus, der, die Kindertaufe; Paͤdoſtathmium, 
das, eine Kinderwage. [neiformeln, beſ. bei Pulvern. 
P. aeq., partes aequales, I. gleiche Theile, auf Arz⸗ 
Pagament, v. L, dad, eig. die Bezahlung, das Zahlgeld; 
das ungemünzie Silder, das Bruchfitber. 
Paganidmud, l., der, das Heidenthum; Paganer, ber 
Heide, der Polytheift. [Tarockſpiele. 
Pagat, der Einfer unter den Tarodfarten oder Trümpfen im 
Pagina, L., die, Seitenzahl; Paginiren, die Seiten mit 
Ziffern bezeichnen. [die Wadelpuppe. 
Pagode, die, ein Tempel und. ein Göbenbild der Chinefen, 
Pair, fr.-(fpr. Paͤhr), der, ein erbliches Mitglied der Adels: 
fammer oder Baiesfammer; Bairie, bie, Pairfchaft, Pairs 
würde; Pairs, die Mitglieder der Herrenbanf in d. Kammern. 
Paisible, fr., (fpr. BafıbP), frienlih, ruhig, v. paix (fpr. 
Bäh) ‚ ber Friebe. 
Palfong, eine Verſchmelzung von Nidel und Kupfer. . 
Paladin, v. L, ver, Nitter, der Palafls oder Hofritter; der 
fahrende Ritter. [Prachtgebaͤude. 
Palais, fr., (ſpr. Palaͤh), I. palatium, das, der Palaſt, das 
Paläographie, v. gr., die Schreibkunſt der Alten; Paläo- 
graphifch, dieſelbe betreffend. [lichen Geflaltung der Erde. 
Paläologie, die, Alterthumskunde, die Lehre von-der urwelts 
Palaestra, l., die, Fechtſchule; Baläftrant, ver, Fechter; 
Baläftrik, die, Fechtkunſt. 
Palatin, L. Palatinus, ber, Pfalzgraf; ber Vicefönig in 
Ungam; Balatinat, Palatinatus, das, die Pfalzgraf⸗ 
ſchaft, die Pfalz; Palatin, der, die Palatine, fr., ber Pelze 
Fragen. [ro für Männer. 
Paleto, Paletoh, ſp. ein fadartiger Meberwurf od. Ueber⸗ 
Palette, fr., die, Scheibe, worauf der Maler feine Farben 
zerreibt, die Farbenſcheibe. 
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Palimpſeſt, v. gr., der, ein nach Möfchabung der alten 
Schrift aufs neue befchriebener Codex. 

PBalinprom, v. gr., der, ein rück⸗ und vorwärts gelefen 
gleichlautenter Vers; ein Wort, das rüdwärts gelefen auch 
ein Wort ifl, wie Bras. — 

Palingeneſie, v. gr., die, Wiedergeburt; Balingenefiren, 
wieber erzeugen. 

Palinodie, v. gr., bie, der Begengefang, der Widerruf; 
Balinodiren, wiederholen, widerrufen. 

Paliſaden, v. fr, Mh., Schanzpfähle; Pfahlwerfe; Ba: 
liffadiren, verpfählen, umpfählen. 

Ball, (fpr. PAIN engl. für Mary. 

Palladium, gr. L., das ſchützende Bild der Pallas in Trofa; 
das Schupbild, das Schidfalspfand. [fpille Hält. 

Pallbäting, ver, Ankertaupfahl, welcher d. Ballen der Brats 

Palle, vie, ver Sperrkegel, welcher den Rüdlauf der Spillen 
hindert. F ſhalte dient. 

Pallklampe, die, ein Querholz, welches der Palle z. Rüd- 

Palliativ, v. I, das, eig. das Einmäntlungsmittel, das Bes 

ſchwichtigungsmittel, das Friftmittel. 

Pallium, I, das, der Mantel, befonders der bifchöfliche; ber 
Weiheſchmuck des Bifchofes. 

Balmarum, I, Mb., ver Balmen, der Palmfonntag, (wegen 
der Palmen im CEvangelium dieſes Tages). 

Balmarium, I., Rechtsſp., die Belohnung d. Advofaten im 
Ball er einen Proceß gewinnt. 

Palme, vie, der Palmbaum, ein gerabflämmiger Baum aus 
d. heißen Zone mit herabhängenden Blättern. 

Palme, vie, ein Längenmaß in Amfterdam und Hamburg bei 
NAusmeflung von Maften, '/, Fuß in der Rundung; fonft */,, 
Elle oder Metre in den Niederlanden; ein Längenmaß im 
Italien u. Spanien v. verfchievener Länge, 8—11 rheinl. Soll. 

Palmo, der, Palm, ein Längenmaß von verfihiedener Länge 

. in Spanien und Stalien, |. Balme. 

Palmetten, v. fr., Mh., Verzierungen an griech. Säulen, 
die d. Palmblaͤttern ähnlich find. 

Palpebral, v. L, zu den Augenliveen gehörig; Palpe⸗ 
bration, die, das Zwinkern ber Augenliver. 
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Balpitation, v. I., bie, das Klopfen des Herzens ob. ber 
Arterien; Balpitiren, fchlagen. [amerita. 

Bampad, fpan., Mh., langgeftredte Baumlofe Ebenen in Sübs 

Bamphil, Bamphilius, ein aus dem Griech. gebildeter 
Name, der Allgeliebte. 

Pamphlet, engl., (fpr. Paͤmmflett), das, die Flugſchrift; 
Pamphletiſt, der, Flugblattſchreiber. 

Panacee, v.'gr., die, d. Wunderheilmittel; Panacea mer- 
curialis, das Galomel. ſEchtheit einer Reliquie. 

PBancerte, v. gr., L., bie, der Beglaubigungsichein für bie 

Panchresticum, IL. das, panchrefiifche oder allhelfende 
Mittel, das Allmittel, [allen 5 griechifchen Rampfarten. 

Pancratium, gr. l., das, der Allkampf, der Wettſtreit in 

Pancratius, ein grieifher Name; Pancraz, ber All 
fämpfer, Allübertwinber. 

Pancreas, gr., das, die Gekrosdrüſe unter dem Magen zwi: 
ſchen der Milz n. d. Iwölffingerbarm, welche den pancreas 
tifhen Saft abfondert, um aus d. Speifebrei den Chylus 
zu bereiten. [titis, bie, Gekroͤsdrüſenentzündung. 

PBancrentalgie, die, ber Gekroͤsdruͤſenſchmerz; Pancoren- 

Pandecten, v. gr., Mh., Ausiprücde römilcher Rechtsgelehr⸗ 
ten. über alle Fragen d. Iurisprubenz, eine Sammlung röm. 
Gefebe aus d. fechsten Jahrhundert nach Ehr. 

Pandemie, v. gr., bie, allgemeine Seuche; Pandemiſch, in 
einer ganzen Gegend herrichend. 

Panel, od. Panelwerk, das, Untergetäfel; Paneliren, 
mit einem Untergetaͤfel bekleiden. 

Panegyricus, gr. l. der, d. Lobrede; Panegyriſch, lob⸗ 
redneriſch; Panegyrif, der, Lobredner. 

Panbellenion, gr., das, d. oberſte Staatorath in d. neuen 
griechiſchen Regierung. 

Paniren, in d. Kochkunft e. Sache in gequirlie Gier tauchen, 
u. mit Mehl, Zucker, od. bergl. beſtreuen. 

Paniſcher Schrecken, ein unerwarteter großer Schrecken, 
beſ. über einen blinden Lärm. 

Panne, die großen Schtwungfebern in den Flügeln d. Falten, 

PBanophobie, v. gr., die, das Aufſchreden aus d. Schlafe, 
d. Sufammenfahren im Traume. 





648 Bausrama — Bautsmimil, 


Baunorama, gr., das, eig. dad Wllgemälde, die Runbaufäcdht, 
das Rundgemülbe. ‚ 

Banfler, das, das Panflerrad, ein gegen acht Fuß breites 
unterichlächtiges Waſſerrad. [rinne eines Baflerwerkes. 

Panftergerinne, das zu einem Panſterrade gehörige Be 

Panſterkette, die Kette, mit welcher d. PBaufler in d. Göße 
gezogen wird. 

Banftermühle, vie, e. Waflermühle, deren Räder bei hohem 
Waſſerſtande enıporgehoben,, bei niederem aber wieder herab; 
gelaffen werben. Ftalonade, die, das Boflenfpiel. 

Bantalon, fr., (fvr. Pangtaloug), ber, Poſſenreißer; Bas 

Patalons, (fpr. BPangtalong), Mh. lange, eng anſchließende 
Beinfleider. [Sins fet, der Beltgottglambe. 

Pantheismußd, gr. L, der, Glaube, daß Gott und Welt 

Pantheiſt, ver, Welt: oder Allgotiglaube; Pautheiſtiſch, 
demſelben augehörend. [meiht war), der Chreutempel. 

Pantheon, das, der Allgöttertempel, (ber allen Göttern ge 

Panther, v. gr., der, das Bantherthier, ein großes leo⸗ 
parbartiges Raubthier in den Tropengegenben. 

Panthere, v. gr., bie, das Pantheron, gr., ein Haͤngnetz 

. für den Bogelfang, das Spiegelnetz. [Rinde v. Korkbaume. 
Bantoffelbaum, der Korkbaum; Pantoffelholz, bie 

Bantoffeleifen, ein Hufelfen, deſſen innerer Rand Höher 
iR, als der äußere. ſſchwarz, aus Kork gebrannte Farbe. 

Pantoffeln, das Leder auf Korkholz reiben; Pautoffel⸗ 

Pantograph, v. gr.. der, Allfchreiber, der Allgeichner; ber 
Storchſchnabel; Bantographie, die, Schattenrißfunf; die 
Sammlung aller befannten Schriftarten; Pantographiſch, 
allbefchreibend. 

Pantofratie, v. gr., die, Allherrſchaft; Pantokratiſch, 
allvegierend; Pantocrator, der, Allbeherriher; Panto- 
meter, der, Allmefler, eine Mepfcheibe für Geometer. 

Pantomime, v. gr., die, Allnachahmung, d. Geberdenſprache; 
das Geberdenſtück (auf d. Bühne). 

Pantomimif, vie, Geberdenſprachkunde; Bartomimiker, 
ber Geberbenfünftler, ver Bantomimif; Pantomimiſch, 
© —— —— betreffend; Pantomimiſiren, nachge⸗ 

erden. 
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Bantophag, v. gr., der, Allfreſſer, der Vielfraßz; PBantos . 


phagie, die, Freßwuth. 
PBantophobie, v. gr., die, Allfurcht; Bantofophie, Pam 
ſophie, die, Allgelehrtheit, d. Allweisheit. 
Panurgie, v. gr, die, Allverfchmigtheit; Panurgiſch, zu 
Allem fähig, arglifig. [die Mübe genannt. 
Panz, die, der zweite Magen d. wieberfaüenden Thiere, fonft 
Panzer, der, die Schußbefleivung, d. Harnifch, d. Bewaffnung 
des Magnets mit Eifenplatten. Kirchenſtaat 14,917 Fr. 
Paolo, ver, eine Münze in Tofcana von 15,527 Er., im 
Papa, I, der, Babfl, der Vater; Bapabel, vabſtfaͤhig; Pas 
pal, paͤbſtlich. [Schnabel in den Tropengegenben. 
Papagei, v.ar., der, e. großer fchöngefärbter Bogel m. frummen 
Papetto, it., der, eine Silbermünze im Rirchenflante, wovon 
5 e. Soudo romano geben, d. Doppelpaolo. 
Papierform, die Schöpf- oder Bogenform in den Papier⸗ 
mühlen; ein Buch, das eben fo viel Papierblätter enthält, 
als Goldſchaumblättchen untergebracht werden follen. 
Papiermahe, fr., (for. Bajehmafcheh), das, das gefaute 
od. zerftampfte Papier, zu Dofen ac. sc. 
Papillen, v. I, Mh., Warzen; Bruftwarzen; Papillon, 
fr., (fpr., Papilljong), der, Schmetterling. 
PBapillote, fr. (ſpr. Bapiljof), die, Haarwickel; Papillo⸗ 
tiren, bie Haare aufwideln. [Knochen weich zu kochen. 
Papinianiſcher Topf, ein hermetifch verfchloffener Topf, 
Papismus, L., der, die Bapifterei, das Pabſtthum; Bas 
pi, der, Babftthümler; Papiftifch, pabſtthümlich; Papo⸗ 
eäfarie, die päbſtliche Gewalt über weltliche Fürften. 
Pappe, die, der Mehlkleiſter, die Harzfalbe auf Schiffen 
zum Schuße gegen Seewürmerz; der Pappendedel; ein Pergas 
ment, deflen fi die Hutmacher zum Flocken der Wolle bes 
dienen. Läftige Pappelbaum. 
Pappel, vie, I. populus, der befannte hochſiämmige, lang« 
PBappelöl, e. aus d. Bappelfnofpen gewonnenes linderndes Del. 
Pappelfalbe, eine Tühlende Salbe, die aus den Pappels 
Inofpen mit Butler bereitet wird. 
Para, ver, eine türfifche Rechnungsmünze, wovon 40 einen 
Piaſter geben, 0,3005 fr. . 


+ 


650 Barabel — Barallage. 


Parabel, v. gr., bie, Gleichnißrede; der einer Seite des Ke⸗ 
gels gleichlaufende Kegelſchuitt. Tin Gleichniffen reden. 

Barabolifch, gleichnigweife; Tegellinig; Parabolifiren, 

Paracentefe, v. gr., bie der Stich mit einer Hohlnadel Bei 
der Waflerfucht, das Anzapfen. 

Parachröe, v. gr., bie, fraufhafte Veränderung d. Geſichts⸗ 
farbe; Parachroma, das, die Karbentäufhung; Baras 
chrofis, die, Berfärbung, (das Abfchiefen). 

Parachronismus, gr. I., der, Berfloß gegen bie Zeitrech⸗ 
nung, der Seitrechnungsfehler. 

Parade, fr., die, Schau, die Schauftellung, das Gepränge; 

. bie Wachmuflerung; das Bariren. 

Paradigma, gr., das, Mh. Paradigmata, Paradigmen, 
das Mufterwort (in der Spradjlehre). (überziehen. 

Paradiren, v. fr., fih zur Schau ansflellen, prunfend vor⸗ 

Parador, v. gr., lehrwidrig, den allgemein anerfannten Grund⸗ 

ſaͤtzen (fcheinbar) widerfprechend. 

Paraporon, gr., Mh. Barapora, das, bie befremdende, 
ſcheinbar falfhe Behauptung. [Grave Parodoxomanie heißt. 

Paraporie, v. gr., die, Liebe zum Paraboren, bie bei hohem 

Paragiren, v. L, durch Ländereien abfinden; Paragium, 
das, die Abfindung durch Laͤndereien. 

Patagoge, gr., die, Verlängerung bes Endes der Wörter; 
die Abweichung eines Knochens. 

Paragon, gr., das, der Prüfftein; eine mittlere Drudichrift; 
Paragonperlen, Sahlperlen von befonderer Größe; Pa⸗ 
ragone, it., ber, ein fchwarzer Marmor aus Stalien. 

Paragraph, v. gr., der, Schriftabfenitt; Baragraphiren, 

in Paragraphen eintheilen. 

Paraguay-Rour, eine von dem Barifer Apothefer Rour 
erfundene Tinktur gegen Zahnſchmerz. 
Paraklet, v. gr., der Troͤſier (im N. T.); Parakletiſch, 

troͤſtend, vermittelnd. = 

Paralipomena, gr., Mh., Nachträge oder Ergänzungen; 
bie Bücher ber Chronik in der Bibel. 

Parallage, Parallare, gr. der Winkel, ben zwei von 

«  verfehledenen Orten nach bemfelben Punfte gezogene Linien 
bilden; bie Verſchiedenheit des wahren und fcheinbaren Sterns 
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ſtandes; die Veränderung, die Abwechtlung; die Verwirrung 
des Borftellungsvermögens. 

Parallel, v. gr., gleichlaufend; Parallele, die, Ber⸗ 
gleichung,, die Nebeneinanderftellung; die gleichlaufende Linie 

oder PBarallellinie, die in allen Punkten gleich weit von 
einander entfernt ifl. Be 

Parallelepipedon, gr., bas, ein Körper, der von ſechs 
parallelogrammifchen Flächen eingeichloflen ift, von denen je 
zwei gegenüberflehende einander gleich find. . 

PBarallelifiren, in Parallele fiellen; Parallelismus, 
der, Gleichlauf im Ausprude, wo berfelbe Gebanfe in vers 
fchiebener Form wieberholt wird, wie ſehr Häuflg in d. Bibel. 

Parallelkreiſe, Exbfreife, die dem Aequator gleich laufen, 
Breitenfreife. lwelche oft verwiefen wird. 

PBaralleiftellen, Stellen von euifprechendem Inhalte, auf 

Parallelogramm, eine v. vier Seiten eingefchlofiene (wos 
von zwei gegenüberftehende parallel find), ebene Figur. 

Paralogifiren, v. gr. fehlfchliegen; Paralogismus, ber, _ 
Trugſchluß; Paralogiſtik, die, Trugichlußfolge. 

Paralyfiren, v. gr., lähmen; Paralyfe, bie, Lähmung; 
Paralyiifch, gelähmt. [der Kirchenſchmuck. 

Paramente, v. I. paramenta, Mh., die Altargeräthichaften, 

Parameter, v. gr., ber, eine gerade Linie, bie man ale 
Maßſtab für krumme gebraucht. 

PBarampthien, v. gr., Mh., den Mythen der Alten nach⸗ 
gebildete Dichtungen, bichterifche Erzählungen. 

Paränefe, v. gr., die, Nutzanwendung, d. Ermahnungsrede; 
Paränetifch, erbaulic. [Mebenblatt an der Blume. 

Parapet, fr., das, die Brufwehr; Parnpetalum, L; das, 

Paraphernalien, v. gr, Mh., die Paraphernalgüter, 
b. Dermögen, welches die Frau außer der Mitgift zubringt, 
und worüber ihr die freie Verfügung zufteht, d. Sonderguf. 

Paraphimoſis, gr., die, Umftälpung ber verfchwollenen 

- Borhaut Hinter der Eichel. . 

Paraphrafe, v. gr , die, Umſchreibung, die freie Bearbeis 
tung; Paraphraſiten, umſchreiben; Baraphraft, -ver, 
—— Erklaͤrer; Paraphraſtiſch, durch Umſchreibung 
erklaͤrend. 


652 Paraplaie — Parentiren. 


Paraplauie, fr., (fpr. —plüb), der, das, der Regenfegirm; 
VBarafol, der, das, der Eonnenfhirm. 

PBarapontifher Stuhl, e. Schwimmftuhl, ven e. Deutſcher 
zu Paris erfunden. " [geographifche geben. 

PBarafange, die perfifche Meile, wovon vier drei deutſche ob. 

PBarafelenen, v. gr., Mh., Nebenmonde, Spiegelbilder bes 
Mondes im Duunſtkreiſe. [leder, der Tifchireund. 

PBarafit, v. gr., der, Mitefler, der Schmarober, ver Teller 

Paraftaten, v. gr, Mh., Nebenpfeiler; Baraftatifch, ſchein⸗ 
bar nebenftehend (v. Körpern). [der Hank. 

Parat, v. I. paratus, bereit, gefaßt, gerüftet, fertig, bei 

Parathymie, v. gr., die, Semülhsverfiimmung ; Paratonie, 
die, Ueberfpanuung, Franfhafte Spannung. 

Paratonnere, fr. die, der Blikableiter; Baravent, (fpr. 
—wang), der, Windfchiem, der Fenfterladen; die fpanifche 
Wand; Par avance, fr., (pr, Bar awangf”) vorfchuß 
weile. [oole, durch Abprallung (auf d. Billard). 

Parbleu, fr., (fpr. Parbloͤh), meiner Treu'; Par bri- 

Parcelle, fr., die, das Theilchen, das Stück; das Filial von 
einer Pfarrkirche. [3erflüdelung von Gütern. 

Parcelliren, (Ländereien) zerfüdeln; Parcellirung, bie, 

Parcen, v. l. Mh., d. Barzen, d. Schidfalsgättinmen, welche 
den Lebensfaden ſpinnen. [gelegte Oeſe d. Pardſeiles. 

Pardauge, das, bie um das Ende ber obern Segelſtange 

Pardon, fr., der, die Verzeihung; bie Gnade; B. geben, 
das Leben ſchenken, parbonniren. 

Parencephalis, gr., die, das Heine Gehirn; Parences 
phalitis, die, Entzündung deſſelben. Ä 

Parenchym, Gewebe von ohne Ordnung zufanmenliegen 
ben, od. in breitgebrücten Flächen ſich berührend Pilanzenzellen, 

Parentalien, v. l. Mh., Leichenbegängniffe; Barentation, 
bie, Leichenrebe, die Abdankung. [die Verwandtſchaft. 

Darentel, v. I. parentes, bie, die Eltern, bie Berwandten, 

Parentheſe, Parenthefis, gr., die, Einſchaltung, der 
Klammerſatz, die Klammer. Teingeflammert. 

Parenthetiſch, in Pareutheſe eingefchloflen, eingeſchaltet, 

Parentiren, v. I, eine Grabrede halten; Barentator, ber, 
Zeichenrebner. 
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Parere, it., das, Outachten, fowohl In Hanbelsangelegenheis 
ten als in der Mebicinalpolizet. 
Par excellence, fr., (fpr. — effellangf), vorzuge 
weife; Par exemple, (fpr. — erangpl’), zum Beifpiele; 
"Par expres, (pr. —efspräh), durch Eigenen ober 
Eigendoten. [jagd, die Hebjagb zu Pferde. 
Par force, fr., (ſpr. — for$’), mit Gewalt; Parforce 
Parforcefhaber, (Sfpr.) em Stemmelfen. 
Parfüm, fr., (ſpyr. Barföng) der, Wohlgeruh; Parfü- 
merien, Parfümeriewaaren, Wohlgerüche, Riechwaaren; 
Parfümenr (ſpr. Barfümdhr), Parfümirer, ver, 
Riechwaarenhändler; BParfümiren, durchdüften; Parfumoir, 
(ipr. parfümoahhr), das NRäucherfifichen; das Raucher⸗ 
pfänndhen. [ſonne, die Dunftionne. 
Pachelien, v. gr., Mb. von Paohelium, das, die Neben: 
Pari, al pari, it., gleichwerthig, bef. wo der Nominal m. 
Realwerth gleich if. 

Pariation, v. I., die, Einſetzung in die gleichen Rechte mit 
ben Kindern; die Ausgleichung, die Auszahlung. 
Pariren, v. I. od. fr., wetten; einen Hieb oder Stoß auf- 

fangen oder. abweifen. [Tateinifche Perlſchrift. 
Parisienne, fr., die, d. Lieb d. Parifer, ein Volksgeſang; e. 
Pariſthmien, v. gr., Mh., die Mandeln im Halfe; Pas 
riſthmie, Pariſtmitis, die, Mandelnentzündung. 
Parttät, v. 1., die, Gleichheit; Paritätiſch, vechtsgleich, 
gemeinfchaftlich, gemifcht. [grobe Geſchütz. 
Bart, ver, Luſtgarten; der Tiergarten; der Geſchützplatz; d. 
Parkett, v. fr., das, der Vorplatz; das Taͤfelwerk; ver ein⸗ 
gelegte Fußboden, dah. parfettirt. [das Stückpferd. 
Parkpferd, das Pferd, welches z. groben Gefchüge gehört, 
Parlament, I. parlamentum, fr., Barlement (Parts 
mang), engl. Barliament (Barliment), das, bie Stäns 
deverfammlung, die Landflände, der Reichsrath. | 
Parlementär, fr., der, Unterhändler im Kriege; Parles 
mentärfähiff, das Unterhandlungsſchiff; Parlementiren, 
fig mit dem Feinde wegen Waffenftillftandes 2c. unterreden. 
Parliren, v. fr., ſprechen; Parloir, (—oahr), das, Par⸗ 
latorium, I, das Sprachzimmer. i 








654 Parnassus — Participant. 


Parnassus, ber, ein Berg in Böotien, auf ben die Mythe 
den Mufenfig verlegte. 

Parochialien, v. l. Mh., Pfarrgeſchäfte; Parochialkirche, 
bie Pfarrkirche e. Sprengels; Parochian, der, d. Pfarr 
find; Parochie, die, d. Kirchſpiel; Parochus, der, Pfarrer. 

Parodie, v. gr., die (hoͤhniſche) Nachbildung; Parodiren, 
ein Gedicht nachbilden, es ſcherzhaft nachahmen. 

Parole, fr., die, d. Wort, d. gegebene Wort; das Loſungs⸗ 
wort. [teudber Mörter, der Gleichlant. 

Paronomaſie, v. gr., die, Nebeneinanderftellung gleichlau- 

Paronomafiren, gleichlautende Wörter von verfchiebener 
Bedeutung neben einander ftellen. 

Paronymen, v. gr., Mb., ſtamm⸗ oder finnverwandte, pas - 
ronymifhe Wörter; Paronymil, die Rechtichreibefunft 
gleichlautender Wörter v. verfchiedener Bedeut. u, Orthographie. 

Parotidoncus, gr. l. der, die Gefchwulft der Parotis oder 
Ohrenfveicheldrüfe; Parotit is, fehlerhaft bisweilen Paro⸗ 
tis, die, Ohrfpeicheldrüfenentzünbung. 

Parorismud, gr... ber, Fieberanfall, befonders auf feinem 
Höhepunkte, der Fieberſchauer. [auffahren u. einpferchen. 

Parquet, fr., f. Parkett; Barquiren, die Gefhügwagen 

Parrach, (Gipr.), der, Grind, der Grinbfopf, ein bei ven 
Saunern fehr gewoͤhnl. Spibname. 

Parricida, I, der, Batermörder; Parrioidium, daß, der 
Batermord, Berwandtenmorb, 

Part. = Participium, l., das Mittelwort; — Parti- 
oula, bie, Partikel, das Redetheilchen. [föperten Zeugen. 

Part, L., ver, Theil, die Partie; die Stuhleinrichtung zu ges 

Partage, fr., (pr. Partahſch'), die, Theilung;- Partas 
giren, (g = fc), theilen, 3. Antheil geben. 

Parterre, fr., das, Erdgeſchoß; der Erdplatz im Theater; 
die dort befindlichen Zufchauer. 

Partial, v. 1., theilweife, nicht ganz, einfeitig, parteiiſch; 
Partialität, die, Parteilichkeit. 

Partic. = Participium, I, das Mittelwert; = Par- 
tioula, die, Partikel, das Rebetheilchen. 

Participant, v.L, ber, Teilhaber; Participation, bie, 
Theilrechnung; Barticipiven, theilnehmen; Barticip, ae, 
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Mittelwort, das den Begriff des Zeitwortes und Beſchaffen⸗ 
beitswortes in fich vereinigt. [fändlich, genau. 
Particular, v. l., in die einzelnen Theile eingehend, ums 
Particularacceptation, die, nur theilweife flattfindende 
Annahme eines Wechſels. [Mh., die befondern Umftände. 
Particularien, L, Particularia, Particularitäten, 
Particularifiren, eine ins Einzelne gehende Befchreibung 
od. Erzählung geben. [Abichlagszahlung. 
Particularzahlung, die iheilweife erfolgende Zahlung, die 
Partieulier, fr., (for. Bartifüljeh), der, Privatmann, im 
Gegenſatz v. Gefchäftsmann od. Beamten. 

Partie, fr., die, ver Theil; die Verbindung; bie Gefellfchaft ; 
der Ausflug; die Mufifflimme. 

Partiell, |. Bartial; Partikel, v. L., die, ein unver 
änderter Redetheil in der Sprachlehre. 

Partiren, v.1.,theilen; unterfchlagen; Bartirer; der Kleins 
händler, d. Ausfchnittfrämer, d. Unterfchlager; Partirerei, 
die, Unterfchlagung, bei. im Bergbaue, die Kurfälfchung. 

Partifan, fr., ver Anhänger, der Parteigänger; Partifane, 
bie, das Stabbeil. [delsverein; d. liſtige Betrügerel. 

Partite, v. it. partita, die, der Theil, der Boften; d. Hans 

Partition, v. I., die, intheilung, bef. in einem Vortrage; 
Bartitifch, ränkevoll, verfchmißt. [d. Theilungswort. 

PBartitiv, v. 1. partitivum, das, die Theilungspartifel, 

Partitur, v. l. die, ein Tonftäd, das alle einzelnen Stimmen 
enthält; das Stimmenbuch. [Bartnerin, die, Tänzerin. 

Partner, engl., ver, Genofle, der Mitfpieler, der Tänzer; 

Partout, fr., (for., Bartuh), allenthalben, überall; um 
Alles, ſchlechterdings. [gie, 1. gr., die, Geburtslehre. 

Partuß, I, der, die Geburt, das geborene Rind; PBartolos 

Parulis, gr., Zahngeſchwür. [Aufſchoͤßling, Glüdepilz. 

Parvenu, fr., (pr. Parw'nüh), der, Emporfömmling,, der 

Pas, fr., (ipr. Pah), der, Schritt, der Tanzfchritt; die Meers 
enge; der Engpaß. [das, die Provinz eines Paſchah 

Paſchah, türk., ver (eig. Fuß), der Landpfleger; Paſchalik. 

Pas quill, das, (v. einem Schuhflider Basquino in Rum); 
die Schmaͤhſchrift; Pasquillant, der Schmählchriftverfafler, 
Pasquillantifch, ehrenrührig. 





656 Pass. — Passive — Paffiren. 


Pass. = Passive, I., paffiv; = Passivum, das, bie 
leidende Form des Zeitwortes. [das jũd. Oſterfeſt. 
Paſſah, hebr., das, das Feſt d. Verſchonung vom Würgengel, 
Passable, passahlement, fr., (Epr. —ſablmang) 

leidlich, erträglich, ſoſo. [Pferdes auf demſelb. Plage. 

Paffade, fr., die, Durchreife; das Hin⸗ und Hergehen eines 

Baffage, fr, (ſpr. —ahſch'), die, Durchfahrt, der Durchweg, 
der frequente Platz; die Stelle, ber Abſchuitt; die Tünftliche 
Berzierung in einem Muftfflüde. 

Paffagter, (for. —Thihr), der, Reifende, der Mitfahrende. 

Paffant, der, Durcreifende; Baffantenlifte, die, das Ders 
zeichniß der Durchreifenden. (zwiſchen d. Tropen. 

Paſſatwinde, die regelmäßigen Norboft: und Sübweftiwinde 

Passavant, fr. (fpr. Paffawang), der, Sollfchein, ber 
Durchgangſchein. [der Mühle. 

Pafie, die, der Ausfall des Fechters; d. Anhalten od. Stellen 

Baffemente, fr. passements, (fpr. Paſſ'mang) 
Schnüre; Paffemenfirer, der, Bortenmacher. 

Passepartout, fr. (ſpr. Paffpartuh), ber, überall Durch⸗ 
gehende, der Dietrich. 

Passepoil, fr., (ipr. Paſſ'poah, der, Vorſtoß, die Ein> 
faffung mit Schhüren oder ſchmalen DBorten. 

Paffepoilirung, die, Belegung von Kleivungsflüden mit 
Ligen, die Bebortung. [der Reifefchein. 

Paſſeport, fr., (pr. Paſſpohr) ber, Geleilsbrief, d. Paß, 

Passetemps, fr., (ſpr. Paſſ'tamp), ber, Zeitvertreib; 
Paſſevolant, (ſpr. Baffwolang), der, Eingeſchobene, 
beſ. bei Muſterungen, der blinde Paſſagier, der Einſchleicher; 
der Eilbote. ldie, Empfaͤnglichkeit. 

Paſſibel, v. J. empfänglich für das Leiden; Paſſibilität, 

Pafſion, v. I., die, Leidenſchaftz das Leiden, bef. das Leiden 
und Sterben unſers Herrn. | 

Paſſioniren, v. fr., ſich für etwas erhigen; Paſſionirt 
‘oder leidenfchaftlic eingenommen fein. 

Paffiren, v. fr., vorbeigehen; vorgehen ober vorfallenz 
durchgehen, oder nicht angehalten werden; angehen od. nicht 
verworfen werben; p. u. repaffiren, ungehindert Hin umd 
wiedergeben. — 
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Pafſiv, v. l., leidend im Gegenf. von handelnd; Passiva, 
Mh. von Passivum, das, die Schuldvpoſten; die leidende 
Form eines. Zeitwortes; Paſſivität, die, Unthätigfeit, das 
pafiive Verhalten. [ein Urtheil fprechen. 

Paßkenen (Gſpr.), vor Gericht referiren, einen Spruch fällen; 

Paſſung (Gfpr.), die, Oeffnung, durch welche der Dieb in 
ein verichloffenes Gebäude gelangt. | 

Pate, v. it., die, d. Abdruck gefchnitt. Steine od. Münzen in 
e. feine, fich erhärtende Mafle. [um Malen. 

Paftell, das, der aus Farbenteig geformte u. getrodnete Stift 

PBaftellmaleret, die trodne vd. Farbenftiftmalerei; Paſtell⸗ 
maler, ber Trockenmaler. 

Pastiche, fr. (ſpr. Paſtihſch'), die, der Teig; die Nach⸗ 
bildung v. Gemälden u. Tonftüden. [&innehmen. 

Paftillen, I. pastilli, Mh. v. pastillus, Kügeldhen zum 

Paſtös, it. partoso, fr. päteux (fpr. Patsh), teigig, 
marfig, von Gemälden. ldpfarramilich. 

Paſtor, l., der, Hirte, der Seelenhirte; Paſtoral, hirtlich, 

Paſtoralien, L pastoralia, Mh., pfarramtliche Geſchaͤfte 
und Vorkommenheiten. - [die Pfarre, das Pfarramt. 

Baftoralfchreiben, das, der Hirtendrief; Paſtorat, das, 

Pat, Patty, engl. für Martha. 

Patache, fr., (fpr. Patahſch)), die, das Wachſchiff ober der 
Auslieger. [tavium). 

PBatavinität, die, verdorbene Mundart (zu Padua I. Pa- 

Patent, v. l.litera patens, das, der offene Brief, der 
Beftellungsbrief, der Preibrief. [nopol ertheilen. 

Patentifiren, durd einen reis ober Gnadenbrief das Mos 

Pater, I., ver Bater, der Ordensgeiſtliche; Paternell, väter- 
ih; Paternität, die Baterfchaft; Pater noster, das, 
Unfer Vater, der Rofenfranz; ein fo geftaltetes Schoͤpfwerk. 

Pathetifch, mit Pathos, gr., oder Nachdruck und Kraft 
vorgetragen, Teidenfchaftlich. 

Pathogenie, v.gr., die, Lehre von der Entflehung der Krank⸗ 
heiten; Bathogenifch, Krankheit erzeugend, die Pathogenie 
betreffend; PBatbognomie, Bathognomil, die, Sympto⸗ 
menlehre; Bathognomifch, die Kenuzeichen der Krankheiten 
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betreffend; Pathologie, bie, Krankheitslehre; Patholog, 
der, Krankheitskenner; Bathologifch, d. Pathologie betreffend. 

Pathos, gr., der, die Leidenfchaft; die Würde und Kraft im 
Ausdruck. IGeduld; das Geduldſpiel. 

Patience, fr., (fpr. Baßiang$’), v. I. patientia, bie, 

Batient, v. I., der, Kranfe, def. der vom Arzte behandelt 
wird; Batientiren, fich gebulden. 

Patifferie, fr., die, das Paſtetenbackwerk; Patissier (Ihr. 
— ieh) der, Paftetenbäder. [ogl. Batavinität. 

Patois, fr., (ſpr. Batoa), das, die landſchaftliche Mundart; 

Patres, l. Mb., die Väter, die Kirchenvaͤter; ad P. gehen, 
zn feinen Vätern verfammelt werden. [liche Gewalt. 

Patria, I, die, das Baterland; patria potestas, bie väter: 

Patriarch, v. gr., der, Erzvater; ein Oberbiſchof d. griech. 
Kirche; d. ehrwürb. Greis. loberbiſchoͤflich. 

Patriarchaliſch, erzväterlich; laͤndlich einfach; erz⸗ oder 

Patriarchalkirche, die, Hauptlirche; Patriarchat, das, 
Oberbisthum; die Erzvaterwürde. 

Patrice, v.1., die, der Stahlſtempel, der in Kupfer geſchlagen 
wird, um die Matrize zu erhalten. 

Batriciat, v. l, daß, der Bürgeradel; Patricier, bie Gdel⸗ 
bürger, welche zu den Rathftellen gelangen Tönnen; Patri⸗ 
ciſch, zum Bürgeradel gehoͤig. 

Batrimontal, v.!., vom Vater ererbt, gutsherrlich; Patri⸗ 
monialgericht, das Gutsherrngericht; Patrimonialgut, 
das vom Vater ererbte Gut, das ritterſchaftliche Gut. 

Patrimonium, I. das väterliche Erbe, das Stammgut oder 
Stammvermögen. 

Patriot, v. gr. l, der, Vaterlandsfreuud; Patriot iſch, dem 
Vaterland ergeben; Patrivtismus, der, die Vaterlands⸗ 
fiebe, der Bürgerfinn; Patriomanie, bie, ber überfpannte 

- Batriotismus. 

Patriſtik, v. gr., bie, Bekanntſchaft mit den Kirchenvätern; 
Batriftifer, der, mit ven Kirchenvätern und ihren Schriften 
‚vertraut it; Patriftifch, die Patriſtik betreffend. ſſtaben. 

Patrize, (f. Patrice) der erhaben gefshnittene Stempel zu Buch 

Patron, v. l. der, Schutzherr; d. Schubheilige; d. Grund: 
herr; d. Schifföherr, d. Handlungsherr; Patrona, die, Schutz⸗ 
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Heilige; d. Schutzherrin; Patronat, das, Amtsverleifungss 

recht d. Grundherrn. [d. Zimmermaler; d. Pulverbüte. 
Patrone, v. fr., die, Form, d. ausgefchnittene Zeichnung für 
Patronymicum, gt. I. das, der Gefchlechtename; Patros 

nymifch, nach dem Gefchlechtsnamen. 

Patrouille, fr., (pr. Patrulf), die, Scharwachrunde ; 
Patronilliren, flreifen. 

Paul., Paulus, Paul, gr. Namen, der Kleine; Paula, 
Pauline, die Kleine, Befcheidene, | 

Paulit, ein Schmudftein mit metallartigem Perlmutterglanz. 

Pauper, I. Mb. pauperes, der, Arme, def. d. a. Schüler; 
Bauperismus, der, das Armenwefen, die allgemeine Ders 
armung der untern Klaflen; Paupertät, die, Armuth. 

Pauſe, v. gr., die, Ruhe; der Ruhepunft; das Ruhezeichen; 
Pauſiren, ausſetzen. [Armuth, die Armſeligkeit. 

Pauvre, fr., (ſpr. Pohwr'), arm, aͤrmlich; Pauvrete, bie, 

Pavian, der, ein kurzgeſchwaͤnzter, häßlicher, hoͤchſt wilder 
Affe in Afrika. [d. Sommerhaus, d. Gartenhaus. 

Pavillon, fr., (fpr. Bawiljong), der, d. zeltartige Gebäude, 

Payable, fr., (fpr. Bäjabr), zahlbar; Payement (fbr. 
Bij’mang), das, die Bezahlung. ver, Lanpfchaftenmaler. 

Paysage, fr., (fpr. Peiſahſch'), die, Kandfchaft; Payſagiſt, 

Pb., in der Chemie Zeichen des Blei's. 

P.C.=Pro Cent, L., vom Hundert; = Poeta Caesa- 
reus, l., faiferlicher Dichter; — pondus eivile, l., bürs 
gerliches oder gemeines Gewicht; p. c. = par oouvert, 
durch Einſchluß. [Bangp’), durd Güte. 

p. compl.=par complaisauce, fr., (fpr. Komplaͤ⸗ 

p. d.=per deliquium, l., durch Zerfließung oder Zer⸗ 
laflung in der Scheidefunfl. pr [Beifpiele. 

p. e., par exemple, fr., (fpr. Bar erangpl), zum 

Peccatum, L, Mh. peconta, das, die Sünde; Pecciren, 
fündigen, ſich verfehlen. ltenharz; d. Unfall. 

Pech, das, bis zu e. gewiffen Dicke eingeſottene ſchwarze Fich⸗ 

Pechblende, die, ein ſchwarzer mit Schwefel und Eiſen vers 
erzter Zink. [u. Gifenocher. 

Pecherz, das ſchwarze, glänzende Miſcherz ans Kupfermulm 
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Pechkohle, die Glanzkohle; die pechähnliche Steinfohle; das 
ſchwarze Bergpech. [Auspichen der Faͤſſer. 
Pechkruͤcke, die, ein eifernes Werkzeug der Böttcher zunf 
Pechofen, ver vieredige Hüttenofen zum Harzfieden für die 
PVechbereitung. [bereitet wird. 
Pehöl, das, ein Heilkräftiges Del, das mit Wein aus Pech 
Pechſcharre, die, ein Mefler zum Harzfcharren; Pechtanne, 
die Rothtanne. [Bechofen, in welchen d. Pech Läuft. 
Pechtorf, der erbpechreiche Torf; Pechtrog, e. Trog am 
Pechwerg, das gepichte Werg, welches zum Kalfatern ber 
Echiffe gebraucht wird. [mittel. 
Pectorale, 1., das, Bruſtſchild Fatholifcher Priefter; das Brufts 
Peculat, ver, I. peoulatus, bie Unterfchlagung öffentlicher 
Gelder, d. Kaflendiebflahl. 
Peculium, I., das, (Sondergut), das Vermögen einer noch 
unter väterlicher Gewalt ftehenden Perfon. [in Geld beftchend. 
Pecunia, l. die, das Geld; Pecuniär, geldlich, finanziell, 
Pedal, v. l. das, Fußwerk; das Fußtaſtwerk; Pedalharfe, 
die Trittharfe. [die Schulfuchſerei. 
Pedant, fr. der, Schulfuchs; Pedanterie, die, d. Pedantismus, 
Pedantiſch, kleinlich, ſchulfuchſtzg; Pedantiſiren, ſich pe 
dantiſch zeigen. [ſchule, d. Univerfitätsviener. 
Pedell, v. l. eig. ber Nachtreter, der öffentl. Diener e. Hoch⸗ 
Pegaſus, gr. l. der. das geflügelte Roß der Muſen oder der 
Hippogryph. 
Pegel, ver, ein in Fuße und Zolle eingetheilter Pfahl am 
“ Bluffe zur Angabe des Waflerflandes, der Waflerhöhenmefler; 
Pegeln, den Waſſerſtand unterfuchen. 
Peiger (Gſpr.), der, das Gift aus Krähenaugen zum Pei⸗ 
“ gern oder Bergiften der Hunde. 
Peilen, yegeln; die Sonnenhöhe meflen; Peilkompaß, der, 
Schiffékompaß, deſſen man fi zu Meflungen bebient; Peil⸗ 
- Holz, das, der Beilftock, der Pegel. ſMeineid ſchwoͤren. 
Vejeration, v. L, die, Eibbrüchigfeit; Peteriren, -einen 
Pejoration, v. l., die, Verſchlechterung; Pejoriren, ver 
fchlechtern, verfchlimmern. _ 
Pelagius, gr. Name, der Seemann; ein Mönch aus ber 
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„ Bretagne im fünften Jahrhundert, der die Erbſünde leugnete; 
PBelagianer, die Anhänger des Pelagianismus. 
Pele-mele, fr., (ſpr. Paͤhl Maͤhl), bunt durcheinander, 
wie Heu und Stroß. [tine, die, ein Frauenmantel. 
Pelerinage, fr. (fpr. — ahſch'), die, Pilgerfahrt; Peles 
Pelikan, ver, d. Kropfgans; e. fehnabelfürmige Sange zum 
- SZahnausziehen; e. Sechöpfünder. [der Rauchhandel. 
Pelisse, fr., bie, der Pelz; Pelleterie, bie, Pelzwaare; 
Pellucid, v. L, durchfichtig, durchleuchtend; Peliucivität, 
die Durchlichtigfeit. ' 
Pelote, fr., die, der Ball, Ballen, bef. am Bruchbande; 
Peloton (ipr. P’Iotong), das, der, die Rotte; Pelotons 
feuer, das Rottenfeuer. WBeckenmeſſer (für Geburtshelfer). 
Pelyfometer, gr., befler ale Pelvimeter, I. gr., ber, 
Pelzen, in die Rinde oder in den Spalt impfen, fchnittpfropfen, 
Pelzmeifer, das, ein Mefler, deſſen fi die Bärtner zum 
Pfropfen bedienen. [gepfropft werben fol. 
Pelzreis, das Reis oder der Zweig. welcher auf einen Stamm 
Pelzſchule, eine Baumfchule von lauter gepfropften Bäumen. 
Pemphigotiſch, v. gr., Blattern treibend; Pemphigus, 
der Blaſenausſchlag. (Herb. 
Penaten, v.1., Mh., die Hausgötter der alten Römer; ber eigene 
Pence, engl. (ipr. Benns), Mh. v. Penny, der Pfennig, 
e. engl. Münze von 2,682 &r. [die Borliebe. 
Peuchant, fr., (fpr. Bangfchang), der Hang, die Neigung, 
Pendaculum, l. das, Schußgehänge, d. Amulet; Pendant, 
fr., (ſpr. Pandang), der, d. Seitenftüd. 
Pendel, v. fr., der fchwingende Perpendikel; Pendeluhr, 
die Perpenbifeluhr. [Durchdringlichkeit, Erforfchbarkeit. 
Penetrabel, v. L., durchdringlich; PBenetrabilität, bie, 
Penetralien, v. L, Mh., die innern Tiefen (einer Wiflens 
ſchaft); Penctrant, durchdringend. 
Penetrantia, l., Mh., tief eingreifende Heilmittel; Pene⸗ 
tration, die, der durchdringende Verſtand. 
Penibel, v. fr., mühſam, beſchwerlich; Penibilität, bie, 
das peinliche Gefuͤhl. 
Penicillum, l., das, der Pinſel, bei. der Wundenpinſe 
aus Charpie; Penis, ber, das. männl. Glied. i 
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Penne (Bfpr.), die Schenke, das Wirthshaus, die Herberge, 
der Schlupfwinfel. [Londoner Stabtpofl. 
Penny, engl. f. Pence; Bennypoft, bie, Pfennigpoſt, eine 
Penombre, fr., (ipr. Benongbr’), die, der Halb⸗ oder 
Streifichatten in Gemälden. [gabe, be. für Echüler. 
Pensa, MS. von pensum, l., das, Zugewogene, die Auf- 
Pension, fr., (fpr. Bangfiong), bie, ver Jahrgehalt; vie 
Erziehungsanftalt. [nates od. Erziehungshaufes. 
Penfionär, der, Ruheſoöͤldner; ber Sögling eines Benfios 
Penfioniren, mit einem angemeffenen Zahrgehalte in ben 
Auheftand verfeben. ß 

Pentachord, v. gr., das, ein fünffaitigee Tonwerfzeug; 
Pentade, die, das Jahrfünft. 

Pentaöver, v.gr., das, Fünfflach; Pentagon, das, Fünfed, 
Pentagramm, das, ber Drubenfuß, die fünfwinfligte, zauber⸗ 
kraͤftige Spur, die der Fuß einer Drude hinterlafſen. 

Pentaggnien, v. gr., Mh., Blüthen mit fünf Staubwegen, 
fünfweibige. Pflanzen. [winfelzeichen. 

Ventalpha, gr., das, Pentagramm, ein magifches Fünf 

Pentameter, gr., ver, Fünfmeffer oder fünffüßige Bers, das 
Hinterglied des Diftichons. “ [männige Pflanze. 

Pentandria, ar, Mh., Blüthen mit fünf Staubfären; fünfs 

Pentateuch, Pentateuhus, gr., ver, das Fünferbuch, 
bie fünf Bücher Mofis. - [Pfingften. 

Bentecofte (jusoe), gr., bie, der fünfzigfle Tag (nad) Oftern), 

Penterhafen, ver, ein Iofer Hebebalfen zum Pentern ober 
Umlegen des Ankers. [Penterns dient. 

Penterbalfen, ver, ein Hafen, ber zur Grleichterung bes 

Bentertalje, Bentermwinde, bie Anfertalje zum Aufwinden 
bes Ankers. [mus, ber, Vorletzte. 

Penultima (syllaba), L., die vorlegte Syibe; Penulti- 

Pepanfis, vie, Beyasmus, der, gr., die Zeitigung ber 
Krankheit; Pepaſticum, das, ein Heilmittel, welches bie 
Zeitigung befördert; Pepaftifch, kochend, zeitigend. 

Pepiniere, fr. (ipr. —jähr'), bie, Pflanzfchule, die Baum 
ſchule; eine 1796 gegründete Anflalt für junge Leute (Pepi⸗ 
niariften), bie fich zu Feldaͤrzten bilden wollen. 
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Pevſis, ge, die, Berbauung; Peptica, Mb., peptiſche 
Mittel, Berbauungsmittel. ne — 
I Per se, I. für fi ſelbſt, von ſelbſt. 

WPerceptibel, v. I., wahrnehmbar; Perceptibilität, bie, 
Wahrnehmbarkeit; Perception, die, Wahrnehmung; der, 

F Empfang; Percipieut, der, Empfänger; Percipiren, 
wahrnehmen, In Empfang nehmen, 

Perecuſſion, v. l. die, Erihütterung; Percuſſionsſchloß, 

das Schlagſchloß (zu Zündhütchen). | 

-« Per del.=per deliquium, [., durch Zerlaflung (an 
der Luft, in der Chemie). Re 

Perpuellion, v. I. perduellio, die, der Hochverrath; 

Perduellis, der, Staatsverräther. 
Pereat, l., gehe zu Grunde! ein Verwünfchungsruf; Name 
e. gewifien Kartenſpieles. [Ausländerin. 

Peregrin, Veregrine, latein. Name, der Ausländer, die 

Peregrination, die, Wanderung; PBeregriniren, wandern, 

fi im Auslande umbertreiben. 

Peremption, v. l. die, d. endliche Veſcheid, d. Verfallefrift; 

Peremptoriſch, enticheivend, legt. 

Perenniren, v. L., burchbauern, überwintern v. Pflanzen; 

BVerennität, die, Durchjährung. 
Perfect, v. l. vollfonmen; PBerfectibel, der Perfectios 
nirung od. Vervollkommnung fühin; Perfectibilität, bie, 
Ausbildungsfähigkeit; Perfectibilismus, der, Blaube an 
e. fortfchreitende Entwidelung; Perfection, die Bollfoms 
menheit; Berfectioniren, vervollfummnen; PBerfectum, 
Das, Perfect, das, Vollbrachte, die Zeitform der abgefchlofs 
fenen Vergangenheit. [lofigfeit, der Verrath. 
Perfid, v.I.u. fr., treulos, wortbrüchig; Perfidie, die, Treus 
Perforation, v. L., die, Durchlöcherung, bei. eines Innern 
Drganes; Perforiren, burchbohren. 
‚ Bergament, v. gr., das, Schreibleder, fonft zu Pergamus 
in Kleinaf. bereitet, die PB. Urkunde, 

Pergamentform, die aus Pergameniblättern beſtehende Gold⸗ 

ſchlaͤger⸗Quetſchform. 

Perhorreſcenz, v. L, bie Verabſcheuung, die Verwerfung, 

e. Richters od. Zeugen od. Urtheils. 
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Derhorrefciren, verabfiheuen, e. Richter oder Sengen als 

parteiiſch verwerfen. [umfleivung, Blumenhülle. 

Perianthium, gr. I. das, die Blüthenicheide, die Blumen 

Pericarditis, gr., bie Entzündung des Bericarbium ober 
Herzbentelß. [die Knorpeln überkleidet. 

Perichondrium, gr. I., das, die feine nervöfe Haut, welche 

Bericlitation, v.1, die, Gefährdung; Bericlitiren, Ge 
fahr laufen, in Gefahr jchweben. 

PBericranium, gr. I. das, die nervöfe Beinhaut, weldye ben 
Schädelfuochen überfleidet. — 

Perigäum, gr. I., das, ver kürzeſte Abſtand eines Planeten 
von der Erte, die Erbnähe. 

Perigyniſch, umweibig, Heißt der Blumenkelch, ber nur au 
feinem runde mit dem Fruchtknoten vermwachfen if. 

PBerihelium, gr. l. das, ber Fürzefte Abſtand eines Planeten 
von der Sonne, die Sonnennähe. 

Perikopen, v. gr., Mb., Abfchnitte aus der heiligen Schrift, 
die an Feſttagen erklärt werben. 

Perimeter, gr., de? Umfang (e. Kreiſes); Perimetriſch, 
umfänglich, peripherifch. 

Perinäum, gr. L., das, ber Theil zwifchen dem After und 
den Gefchlechtstheilen, die Schamleifte. 

Periödci, gr. l. Mh., Nebenmwohner, unter gleicher Breite, auf 
entgegengeleßten Seiten e. Meridians. 
Periode, I. Periodus, v. gr., bie, ber Umſchwung, ber 
Zeitfreis, der Ieitabfchnitt, die zu derfelben Zeit oder in der⸗ 

felben Ordnung wiederfehrende Erſcheinung; der Redeſah. 

Periodicität, die, Wiederkehr zu derſelben Zeit oder in der⸗ 
felben Ordnung. 

Periodiſch, zu der gleichen Zeit wieberfehrend, 3. B. Pe⸗ 
riodifhe Schriften, Winde 2; in harmoniſchem Rees 
bau (Schreiben); Beriodologie, bie, Lehre vom Perivdenbau. 

Perioptrif, v. ar., die, Lehre von ber Beugung ver Lichts 

- frahlen an der Oberfläche der Körper. 

Periorama, gr., das, Rundgemälde; Periope, die, Umfcham, 
das Obſervatorium. 

Periorbita, gr., die, das Haͤutchen, das bie Augenhoͤhle aus⸗ 
Heidet; Beriorbitis, die, Entzündung deſſelben. 
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Periosteum, gr. l., unrichtig perioetium, das, die Bein 
baut; Periofteitis, die Knochenentzündung. \ 
Meripatetiker, v. gr., eig. Spaziergänger, Schüler bes Ari⸗ 
fioteles, der luſtwandelnd unterrichtete; Beripatetifch, der 
ariftotelifchen Schule angehörig. 
Peripherie, v. gr., die, der Umfang bes Kreifes; Peri⸗ 
pherifch, umfänglich, nach außen gewendet. 
Peripbrafe, v. gr., die, Umfchreibung; Beriphraftifch, 
durch Umfchreibung erklärend. 
Peripneumonie, v. gr., die Lungenentzündung, eig. bie 
Entzündung der Peripherie der Lunge. 
Periscii, gr. 1. Mh., Erdbewohner, die nach allen Himmels⸗ 
gegenden Schatten werfen Fönnen, Rundfchattige. 
Periſkopiſch, v..gr., umfchauend; —e Brillen, Brillen mit 
conversconcaven Bläfern. [Gedaͤrme nad) unten. 
Periſtaltiſch, v. gr., wurmförmig, von der Bewegung ber 
Periſtyl, Periſtylium, gr. I., das, der vieredige mit 
Säulen umgebene Platz. 
Peritonäum, gr. I., das, boppelte Häutchen das die ganze 
Höhle des Unterleibes austleivet, das Darmiell. | 
Peritonäitis, Peritonitid, gr., die, Darmfellentzundung; 
Peritonäorrheris, die, Darmfellzerreißung. 
Perjuriös, v. l., meineidig; Perjuriren, e. Perjurium 
(Meineid) ſchwoͤren; Perjurus, der, Meineidige. 
Perkals, feine, leinwandartig gewebte Baumwollenzeuge. 
Perkooch (Gſpr.), gewaltſam; Perkoochhaändler, ver, Eins 
brecher; Perkoochhandel, der, gewaltſame Cinbruch, wobei 
die Bewohner des Hauſes geknebelt werden, der Raub. 
Perle, die, d. runde Kügelchen, d. runde Auswuchs in Muſcheln, 
d. demf. aͤhnl. Körper. Fangefegt haben. 
Perlenbank, vie, eine Felfenbanf, worauf fich Berlenmufcheln 
Perlenbohrer, der Drilibohrer, womit die Perlen durchs 
bohrt werben. [Bereinigung der Florfaͤden. 
Perlenkopf, der Halbe Kamm am Florweberſtuhle vor ber 
Perlenkupfer, das, in Körner gegoflene Kupfer, das Koͤr⸗ 
nerfupfer. 
Perlenmaß, das, ein Blechmaß, deſſen fich die Juweliere zu 
ben Perlen bedienen. 








— — ergehen” —— 
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Perlenſchlacke, ein ſchladenartige Steinart ans glasartigen 
Koͤrnern. [Perlenmaß. 
Perlenſeide, die feinſte perſiſche Seide; Perlenſieb, das 
Perlenwarze, die, der halbrunde Auswuchs in einer Perl⸗ 
muſchel. [ſtampfte Graupe. 
Perlgerſte, Perlgraupe, die griesmehlfürmige, rundge⸗ 
Perlgraupenmühle, eine Mühle, worin die Perlengraupe 
bereitet wird. lartig gezeichn. Geſieder. 
Perlhuhn, eine aus Afrika ſtammende Hühnerert mit perl⸗ 
Perlkantille, vie, ein dichtgeſponnener Gold⸗ oder Silber⸗ 
draht. [def. die Mieemuſchel. 
Perlmuſchel, eine Mufchel, in welcher fih Perlen erzeugen, 
Perimutter, die Schale der Perlmuttermuſchel, einer 
flachen, breitöhrigen Miesmufchel, in welcher ſich die Ichönften 
Berlen bilden; Perlmutterfalz, ein durch Auflöfung der 
Berlmutter in Eſſigſäure gewonnenes Salz, die ſalzſaure 
Kalferbe. [fchrift. 
Perlfalz, das Perlmutterſalz; Perlſchrift, die Heinfte Drud- 
Permanent, v. I., fortwährend; Permanenz, die, Forts 
dauer; Permaniren, fortdauern. 

Permeabel, v. L, durchdringlich; Permeabilität, vie, 
Durdringlichkeit; Bermeation, die, gegenfeitige Durchs 
dringung zweier Körper, wodurch fie in einen verſchmelzen. 

Permiß, v. l. der, Freiſchein; Permiſſion, die, Erlaubniß; 
Permittiren, erlauben. 

Permutabel, v. l., vertauſchbar; Permutation, bie, Ver⸗ 
tauſchung; Permutiren, vertauſchen. 

Perniciös, (v. I. pernicies, bie, das Verderben), verderb⸗ 
lich, beſ. von Krankheiten. [nachten; Nachtlager halten. 

Bernoetant, v. l. der, Uebernachtende; Pernoctiren, übers 

Peroration, v. L., die, Schulrede; die Schlußrede; Pero⸗ 
riren, eine (Schuls) Rebe halten. ſFuße, wie die Apoſtel. 

Per pedes, L., zu Fuße; per pedes apostolorum, zu 

Perpendikulär, v. L., ſenkrecht; Perpendikel, ver, bie 
fenfrechte Linie, der Pendel. 

Perpetuell, perpetuirlich, v. J. immerwährend; Ber 
petniren, fortbauern; Berpetuität, die, ewige Fortdauer; 
Perpetuitäten, Mh., ewige Güter, ‚liegende Stiftungsgäter. 
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Perpetuum Mobile, J., das, eine Mafchine, bie durch 
bloß mechanifche Mittel in beftändiger Bewegung bleiben fol. 
Perplex, v. I., verbußt, verblüfft; Perplerität, bie, Bes 
flürzung, die Verwirrung. [die, gerichtliche Nachforichung. 
PBerquiriren, v. l. gerichtlich durchfuchen; Perquifition, 
Perfecution, v. l. die, Verfolgung; Perſecutiren, Pers 
fequiren, verfolgen. lſeveriren, beharren. 
Perſeveranz, v. l. bie, Beharrlichkeit, die Ausdauer; Pers 
Persiflage, fr., (ſpr. —flahſch'), die, Verhöfnung, bie 
Berfpöttlung. [ren, auszifchen, höhnen, veripotten. 
Perfifleur, fr., (pr. —flöhr), der, Spöttler; Perfiflt 
PBerfonal, v. l. das, die Gefammtheit der Perſonen, vie zu 
einer Gefellichaft gehören. [nalftener, die Kopfſteuer. 
Perfonal, v. I., in Zufammenfeßungen, perfünlid; Per ſo⸗ 
Perfonalien, v. J. Mh., Berfünlichfeiten, perjönliche Ver⸗ 
hältniffe (eines Berftorbenen). 

Berfonalität, vie, Perfünlichkeit ; die perfönliche Anfpielung, 
die Anzüglichkeit. -  [Berfon, d. Diener des Staates, 

Berfonell, perfönlid; Persona publioa, bie öffentliche 

Perfonification, v. I., die, Berperfünlihung; Perfonts 
fieiren, einen Begriff oder Ieblofen Gegenftand als Perfon 
darftellen, oder zum Bilde einer Perfon geftalten. 

Perſönlich, felbfleigen; eine Perfon bezeichnen; auf eine 
Perſon anfpielend, anzüglich. [liche Anfpielung. 

Perfönlichkeit, die, der perfönliche Charakter; die perfüns 

Personnage, fr., (ſpr. -ahfch”), die, Berfon, mit e. ver⸗ 
ächtlichen Nebenbegriffe, d. Menſchenkind. 

Perfonalifiren, v. fr., durch perfünliche Hindeutung be: 
zeichnen, perfönlich ſchildern. 

Perfpectiv, v. n. I., das, Fernrohr; Perfpective, bie 
Kunft, die Gegenftände fo darzuftellen, wie fle dem Auge auf 
einer zwifchen ihm u. den Gegenfländen perpendifulär geftellten 
Glastafel erfcheinen. Perfpectivifch, fernfcheinlehrig; das 
p. Bemälde, das Pernfichtgemälbe. 

Berfpicacität, v. I, die, Scharffictigfeit,; Perſpiciren, 
durchſchauen, befichtigen. 

Perfpicuität, v. I. perspiouus, burchfichtig, die, Durchs 
fichtigfeit, die Klarheit. 
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Perſpirabel, v. 1, ausbünftbar; Perfpiration, bie, Aus 
bünflung; Berfpiriren, ausbünften. 

Perfuadiren, v. L, überreden; Perfuaſion, die, Ueberre⸗ 
dung; Perſuaſorien, Mh., Ueberredungsmittel. 

Pertinent, v. L, betreffend; Pertinenzen, Sachen, welde 
mit als Theile einer andern angefehen werden; Pertinenz⸗ 
ſtücke, zugehör. Grundſt. [flören, erfchreden, beunrubigen. 

Perturbation, v. l., die, Beunruhigung; PBenturbiren, 

Pervers, v. l., verkehrt; Berverfion, die, Verkehrung; 
Ververfität, die, Verkehrtheit. 

Peſant, fr., ſchwer; Peso. it., daß, Gewicht; Peso (duro), 
ſpan. der Piaſter, 2 fl. 30 fr. [nung, der Cinbruch. 

Peſſiſche, (Gſpr.), die, das Schlüſſelloch; Peſfuch, die, Deff: 

Peſſime, 1., ſehr fchleht; Peſſimismus, Gegenſatz zu 
Optimismus, der, Glaube, daß Alles in der Welt aufs 
Schlechteſte eingerichtet ſei; Pefſimiſt, der, Anhänger dieſes 
Glaubens. [lenzialiſch, verpeſtet. 

Peſtilenz, v. l. bie Veſt, bie verheerende Seuche; Peftis 

Petalum, L, petalon, gr., das, Blatt an der Blume; 
Betalodes, petalodifch, blattähnlich. 

"Petarde, fr., bie, ein Gefchüß, deflen man fi zum Sprengen 
von Thoren 30, bedient. 

Petardier, (for. —dieh), der, Petardirer, der Spreng⸗ 
feuerwerker; Petardiren, ſprengen. [Fels, d. Felſenmann. 

Peter, der deutſche Name für das lateiniſche Petrus, der 

Peteſchen, v. I. petechiae, die hochrothen Flecken beim 
Petechialfieber oder Fleckfieber. 

Petilliren, v. fr., (fpr. till), perlen; petillirend, 
petillant, perlend, fchäumend. 

Petit, fr., (fpr. p'tih), klein; Petit- -mattre, (—mätr), 
der, Kleinmeifter, der Zierbengel. 

Petitum, SKlagevortrag, die Angabe des Orundes, warum 
der Schus des Richters angerufen wird. 

Petition, v. l. die Bittfchrift; Petitionär, d. Bittfteller; 
Petitioniren, anfuchen; Petitio principii, in ber 
Logik die Beweisführung aus dem erft noch zu Beweifenden. 

Petitorium, L, das, Anſuchungeſchreiben, vie Petitorien⸗ 
klage oder Anfpruchsflage. 
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Petitſchrift, die, das Petit, eine mittlere Drudfchrift zwi⸗ 
fhen Eorpus u. Perlichrift. 

Petrefacten, v. I. Mh., Berfleinerungen; Betrification, 
die, Berfteinerung; Petrificiren, verfteinern. 

Petrographie, v. gr., die, Gefteinbefchreibung; Petro- 
graphiſch, dieſelbe betreffend. 

Petrus, gr. l., ein Name, Peter, der Fels; Petroleum, 

In. l., das, Steinöl, das Bergoͤl. Niederdeutſchland). 

Petſche, die, das Steuer oder das Ruder an einem Floße (in 

Petſchaft, Berfhier, v. flav., das, Siegel; Petſchiren, 

. fiegeln, verfiegeln. [behalte (Haben). 

Petto, it., das, die Bruſt; in Petto, im Rüdhalte, im Bor 

BPetulant, v. I, muthwillig; Petulanz, bie, Ausgelaſſen⸗ 
heit, der Muthiville, 

P. expr., perexpressum, |, par exprès, fr. (f..) 
duch Eigenen, durch e. Gigenboten. 

Pf. aa. fi., Pastor fidus animarum fidelium, l., 
ein treuer Hirte der gläubigen. Seelen. [eifen. 

Pfadeifen, das, Eifen, welches die Hafpelwolle trägt, Lauf: 

Pfaffenmüge, die, ein Bollwerk mit drei Borfprüngen; 
eine Minenvereinigung. - 

Pfahlbauer, ver fchußverwandte Bauer; Pfahlbürger, 
der Bürger außerhalb der Stadtmauern. 

Pfahldorf, ein Dorf innerhalb der. Bannpfähle od. der Ges 
richtebarfeit einer Stadt. 

Dfableifen, *ein eiferner Stiel z. Vorſtoßen der Pfahl⸗ 
löcher; e. Gabeleiſen in Glashütten. 

Pfahlgericht, das Gericht über die Pfahlbauern; Pfahl⸗ 

geld, die Abgabe der Pfahlbauern. 

Pfahlroſt, der, ein Baugrund aus mehrere "mit Roftfchwellen 
und Swingen verbundenen Pfählen. 

Pfahlruthe, die, der Stod zwiſchen d. Vorder⸗ u. Hinters 
faͤden d. Kette d. Teppichwirferftuhles. 

Pfahlſchuhe, eiferne hohle Spigen, bie unten an Pfähle 
angenagelt weiden. [ich nicht zufchnürt. 

Pfahlſtich, der, ein bei ven Schiffern beliebter Knoͤten, ber 

Pf ahlwurzel, die Hauptwurzel d. Baumes, welche ſenkrecht 
in den Boden geht. 


670 Dfal; — Pfönnlein. 


Pfalz, die Umpfählung, der Fels, die Felſenburg, d. Kaiferl. 
Gebiet, bef. die Rheinpfalz; Pfalzgraf, der Kaiferl. Lands 
richter; Pſalzgericht, das Hofgericht. 

Pfanne, die hohle Vertiefung, bef. v. Metall; das lange viers 
eckige Gefäß, worin das Salz abgedampft wird; bie Rinne 
am Gewehrichlofle für das Zündpulver; das Wellenzapfen 

. lager; die Gelenfhöhle; der 111. Theil am Ertrag.e. Salz 
gewerkichaft. [gemacht werden. 

Pfanneifen, das flarfe Eifenbledh , woraus die Salzpfannen 

Pfannelftül, das, der Metallguß in einer runden eifernen 
Scale. [zur Unterlage dient. 

Pfannenbaum, ver Baum oder Balken, der e. Salzpfanne 

Dfannenbod, ver, das Gefell, worauf die Salzpfannen ges 
legt werben. [zug abſperrt. 

Pfannenbret, das Brei vor den Salzpfannen, das d. Luft⸗ 

Pfanneneifen, das, eine Schraubenzwinge, in welche vie 
Zündpfannen zum Feilen geipaunt werden. 

PBfannengrube, die mittlere Vertiefung der Schenkelpfanne 
od. des acetabulum. 

Pfannenhaken, ber Hafen an den großen eifernen Pfans 
nenhafpen, worin die Salzpfannen liegen. 

Pfannenkolben, ein Büchfenmacherkolben zum Austreiben 
der Zündpfannenrinne. [löcherigen Pfanne. 

PBfannenläufer, ver, ein Feines Salzſtück aus einer alten 

Pfannenlod, das Ofenloch, das fi unter einer Salgpfanne 
befindet. " - [Siebmeifter. 

Pfannenmeifter, der Auffcher über die Salzpfannen, ber 

Pfannenrand, der Rand der Schenkelpfanne, den d. Darnız, 
Hüft: u. Schambein bildet. [der Salzflein. 

Pfannenſtein, der in der Salzpfanne ſich anfebende Kalk, 

Pfannenzuder, ver. fih in der Kühlpfanne der Zuckerſie⸗ 
dereien .anfeßende Zucker. [Salzgutbefiker. 

Pfänner, der Befiber eines Antheils an einer Saline, ber 

Pfännerei, die, der Pfannenantheil; Pfännerrolle, bie 

- Pfännerlifte. : [eines Salzwerfee. 

Pfännerſchaft, die Gefammtheit der Pfänner oder Beſtder 

Pfännlein, das, die Höhlung, worin ein Rabzapfen lauft; 
die Gelenkhoͤhle. 
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Pfannwerk, das, die Saline; Pfannwerken, thätigen Ans 
theil am Salzvertriebe nehmen 

Pfätzen, Balfen behauen u. sufepneiden, um fie in einander 
fügen zu fönnen. ſſchiedener Tropengewächfe. . 

Pfeffer, ver gewürzhafte, brennend ſchmeckende Same vers 

Pfeffermün 36, bie, eine befannte officinelle Münzenart, vie 
in England. wild wächst. . [ven vorfommende Mergelform. 

Pfeifenmergel, ver, eine bei. in den mittleren Rheingegen⸗ 

Pfeifenthon, der weiße feine Thon, woraus die koͤlniſchen 
Pfeifen gemacht werben. 

Pfeiladergang, Pfeilgang, ver, Pfeilhöhle, die, 
sinus sagittalis, eine Erweiterung der Pfeilader, ober 
Sichelader in der obern Hirnhaut unter der Pfeilnaht, 
(sutura sagittalis), welche die Borderhauptbeine verbindet. 

Pfennig, der, ein Silberaewicht, Y, Quentchen od. / Loth, 
od. Ye Mark; in Holland ?/, Mark; eine Scheives und 
Rechnungsmünze is ae Ur 9 Gr., %, lübeder 
od. hamburger Scill., Y, K [Sifenftein. 

Pfennigerz, das, Gilenfäde, die im Moorboden vorkommen, 

Pfenniggewicht, ein Gold⸗ und Silbergewicht im Hütten⸗ 
weſen, das die Mark in 256 Theile theilt. ſeingetheilt iſt. 

Pfennigmark, ein Hüttengewicht, welches in 256 Pfennige 

Pferbebremfe, die Bremfe, bie ihre Eier in die Haut bet 
Pferde legt, und als Larve d, Afterfriecher if. 

Pferdegift, die, der milzartige Körper auf der Zunge neus 
geborener Fohlen. [det Brandhirſch. 

Pferdehirſch, der große, ſchwarzbraune Iangmähnige Hirich, 

Pfervefattel, ver, I. Ephippium ober sella turcioa, 
d. Zürfenjattel, e. Theil d. Keilbeines. 

Pferdeflein, der, eine fleinartige Maffe im Magen ober 
Darmfanale der Pferde. [ten tragen. 

Pfetten, Zimmerhoͤlzer, welche d. Kehlbalfen auf beiden Sels 

Pfirſche, vie faftige Steinfrucht des Pfirfichbaumes, der 
zu den Mandelbäumen gehört. 

Pflafterhbammer, der Hammer ver Pfläfterer; Pflafters 
baue, die Haue 3. Pflafferaufbrechen. 

Pflafterramme, die Handramme der Straßenpflaͤſterer oder 
die Jungfer. 
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Bilaume, bie Länglidgruube cder Ingeirunhe faftige Track 2. 
Bfleumenbaumes. {mit ». Piligtanferten 
Biliht, vie, Schiisiemmer; Biligtanfer, ver Dauptaufer 
Pflichttheil, ver Theil des Erbes, ver ſelbit darch Euterbang 
Bilod, ver furze zugeipigte Pfahl; ver hölzerne Ragel; ca 
Bflodbohrer, ver Bohrer, womit das 3untlodh durch ben 
Pflock gebohrt wird, beim Sprengen. 
Pflockhammer, ver Hammer in den Münzen, mit welchen 
Das Sılber geklopft wird. [die Piöde vorichlägt. 
Bilödort, ver breite Ort sber Piriem, womit der Schuler 
Pflockſchießen, das, ce. Bergmannsaustınd für d. Sprengen 
bes Geſteines. [Faſern abzwiden. 
Pflückeiſen, des, die Zange, womit vie Geidenweber bie 
Pfückgeſtell, ver Rahmen, auf welchem d. Geidenzeug rein 
genflüdt wird. [Runden gelegt wird. 
Pflückſel, das Serpflüdte, bei. die gezupfte Leinwand, die im 
Pflug, ver, ein Adergeräthe, mit welchem ber Boden aufge: 
ſchlitzt und umgelegt wird. [Grenbel, der Grengel. 
Pflugbalken, ver Pflugbaum, die Pflugdeichſel, der 
Pflugbeil, das, ein am Pfluge hängendes Beil, deſſen man 
fich gelegentlich bedlent. 
Pflugeiſen, das krumme ſcharfe Eiſen, welches vor d. Pflug⸗ 
ſchar befeſtigt iſt und die Erde aufſchlitzt. 
Pflugmeſſer, das Pflugeiſen; Pflugreute, die, ein eiſen⸗ 
beſchlagener Stock z. Zerſtoßen d. Erdſchollen. 
Pflugſchar, die, ein breites Ciſen am Pfluge, die aufge⸗ 
ſchligte Erde auf die Seite zu legen; ein Knochen am Ober⸗ 
kiefer, der an die Scheidewand der Naſe ſtößt, os vomer. 
Pfortader, die, vena portae, e. Hauptvene zwiſchen beiden 
Haͤuten des Gekroͤſes, welche das von d. Nahrung zurückge⸗ 
bliebene Blut im Unterleibe fammelt n. der Leber z. Gallen⸗ 
‚ bereitung zuführt. [auf einem Krieqsſchiffe. 
Mfortprempel, der, die Plankeinfaſſung d. Schiegfcharten 
Dforte, die Mündung der Pfortader in der Leber, in d. fie 
fich verzweigt, 
Pfortgat, das, die Schießicharte für e. Kanone auf Kriegs 
Schiffen, die Stüdpforte. 
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Pforthänge, die, eifernen Bänder, welche an einem: Pforts 
gate angebracht find. loerſtopft werden. 
Pfortlaken, ver, ein wollener Lafen, womit die Stüdpforten 
Pfortluke, die Luke oder der Aufendedel, der Laden, ber e. 
- Stüdpforte ſchließt. [fingerdarm führt. 
Pförtner ver rechte od. untere- Magenmund, d. in d. Zwölfs 
Pfortſegel, das, Segeltuch, das beim Ausladen d. Ballafles 
untergeipannt wird. [aufgezogen werben. 
Bforttalje, vie, Talje od. Winde, wodurch die Pfortlufen 
PBforttau, das Pforttaljentan, woburch die Piortlufen aufge- 
zogen werben. [anlodt, der Köder. 
Pfoſch, der, das Zutter, durch welches der Jäger das Wild 
Pfofhheerd, ver Vogelheerd, der auf einem freien Rafens 
plage angelegt wirb. [6i6 vierzöllige Bohle. 
Dfoften, ber, bie Pfofte, der Eckbalken; eine flarfe breis 
Pfoftenfpiefer, der, lange achtzöllige Eifennägel, die zu d. 

» Bfoften gebraucht werben. 

Pfrette, vie, ein_Gartenwerkzeug das Unkraut umzureißen. 

Pfriem, ver, Eifendorn der Leberarbeiter zum Borftechen, d. 
Pfriemeiſen. 

Pfriemenſetzer, der, eine Zange, womit die Formenftecher 
in Kattundrudereien die Meffingdrahtfpiben in ihre Moͤdel 
od. Stipyelformen einlegen. [geöffnet wird. 

Pfropfbein, e Art Falzbein, womit der Spalt beim Pfropfen 

Pfropfen, Bäume durch Pfropfreiſer vereveln, d. durch 
den Schnitt eingefügt werden, welcher mit dem Pfropf- 
meifer od. Spaltmefler gemacht wird. 

Propfhammer, ver H. womit ein Holzuagel duch Eins 
feilung feitgefpundet wird. [reis in den Spalt fenft. 

Propfmeißel, der, ein Eifen, womit der Gärtner d. Pfropfs 

Propfreis, ein Zweig, der einer andern Pflanze aufgepaßt 
wird, um mit ihr zu verwachien. 

Propffäge, die Baumfäge; Propfwachs, d. Baumwachs 
3. Berkleben des Spaltes. Zr 

Pfründe, v. l. Praebenda, bie, Gebühr, ber lebenslaͤngl. 
Unterhalt von einer geiftlichen Stiftung; die damit verbuns 
dene Stelle an einem geiftlichen Stifte, die Berforgungsftelle. 

Deutſches Converſ. Bud. 43 . 
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Pfudeifen, das, die eifernen Pfannen, worin bie Hafpel- 
zapfen laufen. [Hafpelträger. 
Pfuhlbaum, der Baum, der die Böpelwelle trägt; ver 
Pfubleifen, d. Eifen, v. welchem d. Hafpelwelle getragen wird. 
Pfund, das, ein Gewicht von verjchiedener Schwere, gem. 
von 32 Loth; das Medicinalpf. von 24 Lolh ob. 12 Un: 
zen; das Bolt: und Silberpf., die doppelte Mark; das 
fhwere Bf. Eentner; das Pfund Salz in Regensburg 8 
Schilling a 30 Scheiben a 1, CEtr., das Pf. Sterling, 
eine englifche Rechnungsmünze von 20 Schill. a 12 Pence, 
. ungefähr 11 fl. 48 fr. [mit dem Weidmeſſer. 
Pfund, das, die Pfanne des Berghafvelzapfens; ein Streich 
Pfundhaus, Pfundbude, das Zollhaus, die Zollbude zur 
Erhebung des Schiffsfrachtzulles. [gelegt wird. 
Pfundholz, das, Holz im Bergbaue, das in die Halbgerinne 
Pfündig, ein Pfund haltend; vollwichtig; vom Zinne, bleis 
haltig, unrein. [zoll in Norddeutſchland. 
Pfundkammer, die Oberzollbehörde für den Schiffsfracht: 
Pfundleder, das flärkfie Sohlenlever, das aus Ochfenhäu: 
ten bereitet wirt. [Seeſtaͤdten erhoben wird. 
Pfundzoll, der Schiffsfrachtzoll, der in den nieverbeutfchen 
Pfützkanne, Pfützſchale, d. Geräthfchaften z. Ausfchöpfen 
‚ . Grubenwaſſers. 
Pg., auf Recepten 3 oder 5 Finger voll (pugillus). 
Phaciten, v. gr., Mh., Linfenfteine, linfenförmige Verſtei⸗ 
nerungen; Phacitis, Phachymenitis, beſſer ad Len- 
titis, die, Entzündung der Kryftalllinfe. 
Phaethon, gr., ein Sohn Avollos, der mit dem Sonnen 
wagen flürzte; der leichte Schienenwagen. [Kriegerreihen. 
Phalanx, gr., d. (macedoniſche) Kernſchaar, Mh. Phalangen, 
Phanerogamen, v. gr., Mh., Pflanzen mit erkennbaren 
Geſchlechtstheilen, im Gegenfatz zu den Kryptogamen. 
Phänomen, das, Phaäͤnomenon, gr., bie Erſcheinung, beſ. 
die bedeutungsvolle, das Naturereigniß; Phänome nogenie, 
die, Entſtehung, Phänomenologie, die, Lehre von d. Er⸗ 
ſcheinungen. 
Phantaſie, v. gr., die, Einbildungsfraft, das Gedankenbild, 
das Wahngebilde. 
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Phantafiren, fi den Gingebungen feiner Einbiltungefraft 
überlaflen; irrereden. 

Phantadma, gr., das, Trugkild, das Geſpenſt; Phantas: 

“ magorie, bie, Darftelung von Trugbildern durch Zauber 
fpiegel, die Spiegelzauberei. [PHantaftifch, Ihwärmerifch. 

Phantafl, der, Sklave feiner Phantafle, der Schwaͤrmer; 

Phantom, das, Phantasma; ein Modell zur Uebung in der 
Geburtshülfe. [ſpiel, das Bankſpiel. 

Pharao, das, Pharaoſpiel oder Faroſpiel, ein Glüͤck 

Phariſäer, v. hebr., eine Secte bei den Juden, welche ſich 
durch Scheinheiligkeit auszeichnete; der Gleisner; Phari- 
ſäiſch, gleisneriſch; Phariſaͤtsmus, der, die Froͤmmelei. 

Pharmaceutik, Pharmacie, v. gr., die, bie Heilmittel⸗ 
bereitungskunſt; Pharmaceut, der ſich der Pharmacie wid⸗ 
met; Pharmaceutiſch, die Pharmacie betreffend. 

Pharmacochemie, die, pharmaceutiſche Chemie; Pharma⸗ 
codynamik, die, Lehre von der Wirkung der Arzneimittel; 
Pharmakognoſie, bie, Kenntniß der Arzneimittel. 

Pharmacologie, die Arzneimittellehre; Pharmacon, das, 
Arzneimittel; das Gift. [die Bereitung d. Arzneimittel. 

Pharmacopde, pharmacopoea, bie, Lehre u. Borfchrift über 

Pharos, gr., der, eine durch ihren Leuchtthurm berühmte 
Inſel bei Alexandria; der Leuchtthurm. 

Pharyngitis, gr, die, Entzündung d. Pharynx od. Schlunds 
Topfes; Pharyngocele, die, der Schlundfopfbruh; Phas 
tyngotomie, die, der Schlundfopfichnitt. 

Phafen, v. gr., Mh., die Geflalten od. Suflandewechfel, bei. 
die Lichtwandlungen bed Mondes. 

PHil, Philo, v. gr., in Iufammenfegungen zeigt eine Neis 
gung, eine Liebe zu etwas an. 

Philadelphie, die, Bruberlicbe; Philadelphus, der, 
Bruberfreund; Philadelphifch, brudeifreundlich. 

PhHilalethes, ver, Wahrheitsfreund; Philalethie, bie, 
Wahrheitsliebe. 

Philanthrop, der, Menfchenfreund; Philantbropie, bie, 
Menfchenfreundlichfeit; Philanthropin, bas, die auf Mens 
fchenfreundlichkeit gegründete Erziehungsanſtalt. [ Geliebte. 

Philemon, ein dem Griech. entlehnter Name, der Liebende, d. 
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Philhellenen, Griecgenfreunde; Philhelleniſch, d. Sache 
der Griechen ergeben. 

Philipp, Philippus, gr. Namen, der Pferdefreund; Phi⸗ 
lippe, Philippine, die Pferdefreundin. 

Philippica, Bi eine Donnerrede (de6 Demofihenes gegen 
Philipp von Dacebonien). [dem weiblichen Geſchlecht. 

Vhylogyn, der, Weiberfreund; Philogynie, bie, Liebe zu 

Philolog, ber, Freund des kiaſſiſchen Aiterthums; Philos 
logie, die, Sprachenfunde. [gierig. 

Philomathie, die, Lernbegierbe; Philomathifch, lernbe- 

Philomele, die, Gefangfreundin, bie Nachtigall; Philo⸗ 
muſos, der, Mufenfreund. [Rinderfreund. 

Philopädie, bie, Kinderfreundlichfeit; Philopäpdion, ber, 

Philopator, Philopater, ver, Baterfreund, Beiname e. 
aͤgyptiſchen Königs Ptolomäus. 

Philoſoph, eig. der Weisheitefreund, ber Forfcher über das 
Weſen der Dinge, der Denter. . | 
Philofopbant, ber, handwerksmaͤßige Philofoph; Philos 

ſophaſter, der, Afterphilofoph. Glaubens⸗ uber Lehrfag. 
Philoſophem, das, ver Vernunftſatz, der philofophifche 
Philoſophie, vie, MWeisheitsliebe, bie Lehre von den Ber: 
nunftbegriffen üb. das Welen der Dinge: 
Philoſophiren, philoſophiſche Unterſuchungen oder Be⸗ 
trachtungen anſtellen. WCGWernunft betreffend. 
Philoſophiſch, vie Philoſophie oder die Wiſſenſchaft der 
Philofophismus, der, Weisheitswahn; Philofophift, 
ber, Scheinrhilofoph. [freund, 
Pyilotechnie, bie, Kunftliebe; Philotechnos, der, Kunfl; 
Philotheus, ein aus dem Griechiſchen entlehnter Name, der 
Sottesfreund, Gottlieb, Theophilue, 
Philtromante, v. gr., bie, durch ein Philtron oder ein 
Liebestranf eingeflößte Liebeswuth. [vgl. Paraphimoſis. 
Phimofis, gr., die, Verengerung ber Borhant vor d. Eichel, 
hiole, v. gr., die, Kugelflafche, zur Aufbewahrung chemiſch 
bereiteter Slüffigfeiten. 
Phlebitis, gr., bie, Benenentzändung; Päleborcheris, 
bie, Benenzerreifung, ter Aderriß. 
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Phlebotom, das, Aderlaßwerkzeug; Phlebotomie, bie, 
Aderläffe, ver Aderlaß. 

Phlegma, gr., das, d. Blutichleim, die Kaltblütigfeit, die Trägs 
beit; Phlegmafie, die, Entzündung; Phlegmatifer, ber, 
Kaltblütige, Träge; Phlegmatifch, ſchlaff, träge. 

Phlogiſtiſch, v. gr., brennbar, entzändlih; Phlogifton, 
das, der Brennfloff; Phlogiftik, die, Lehre von ben brenns 
baren Stoffen; Phlogiftifiren, mit Brennftoff verbinden, 
brennbar machen. [des menfchlichen Körpers. 

Phlogoſis, vie, Phlogofe od. die Entzündung einer Stelle 

PHlogurgie, v. gr., die Chemie der brennbaren Körper. 

Phonetik, Phonif, v. gr., die, Stimmlehre; Phonetiſch, 
phoniſch, tönend, die phonet. Schrift, die Lautfchrift ; 
Phon. Bunft, ver Stimmpunft in einem Wiederhalle. 

Phönix, gr., der, ein mythifcher Vogel, der ſich durch Vers 
brennung verjüngt; ein Wundergefchöpf. 

- Bhonograpbie, v. gr., die, Lautfchrift; Phonographik, 
die, Lautſchreibekunſt; Phonograpbifch, durch Laute oder 
Töne vermittelt; Phonokampſie, die, Schallbrechung, bie 
Stimmbeugung; Phonokamptiſch, phonoklaſtiſch, ſtimm⸗ 
brechend; Ph. Punkt, der Schallzurückprallungspunkt. 

Phosphate, v. gr., Mh., phosphorſaure, Phosphite, phos⸗ 
phorigſaure Saize; Phosphor, der, eig. der Lichtträger, e. 
organiſche leuchtende Subſtanz, d. Lichtmagnet; Phosphores⸗ 
cenz, die, Selbſtleuchtung, beſ. im Meere auf d. Schiffspfade; 
Phosphoresciren, ſelbſtleuchten, wie z. B. gew. Inſecten. 

Photogen, v. gr., das, der Lichtſtoff; Photologie, bie, 
Lichtlehre; Photometeore, leuchtende Lufterſcheinungen; 
Photometer, ber, ein Inſtrument zu Meſſung hoͤherer 
Wärmegrade; Photometrie, die, Lichtmeflung. 

Phraſe, v. gr., die, Redensart, der Ausdruck; Phraſeo⸗ 
logie, die, Sammlung v. Redensarten. 

Phreneſie, v. gr., die, Verrücktheit; Phrenetiſch, irr⸗ 
finnig; Phrenitis, die, Hirnwuth. 
Phrenologie, v. gr., die, Schaͤdellehre; Phrenologiſch, 

dieſe betreffend. 

Phryne, gr. Name e. bezaubernden Buhlerin in Athen; bie 
reizende Luſtdirne. [unter der Haut bilden. 

Phthiriaſis, gr., die, Laͤuſekrankheit, bei welcher fich Läufe 
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Phtiſis, gr., die, Schwindſucht; Phtifiopneumonie, bie, 
entzündliche Lungenfchwindfucht. 

Phyſiatrie, v. ar., die, Heilkraft der Natur, naturae vis 
medicatrix; Byfiatrif, die, Lehre von berfelben. 

Phyoſik, v. gr. die, Naturlchre; Phyſikaliſch, dazu gehörig; 
Phyſiker, der, Naturlehrfundige. 

Phyſikat, v. gr., das, der Bezirk eines Phyficus oder 
öffentlich angeftellten Arztes. 

Phyfilotheologie, v. gr., bie, aus der Natur geich. Lehre 
von Bott; Phyſikotheologiſch, der Phyfifotheolugie aus 
gehörig; Phyfiogonic, die, Lehre von ber Eniflehung 
der Natur. 

Phyſiognom, v.gr., ber, Befichtöfenner; Phyfiognomie, 

bie, Gefihtstildung; Phyfiognomif, bie, Lehre von der 

Gefichtsbildung als Ausdrud des Seelenlebens; Phyfios 
gnomiſch, ihr angehoͤrig. 

Phyſiokratie, v. gr., die, Naturherrſchaft; Phyſiokrat. 
Syſtem, das, die ſtaatswirthſchaftl. Lehre v. Duesnoy, die 
im Ackerbau die einzige Duelle des Volksvermoͤgens ſieht. 

Phyſiolog, v. gr., der, Erforfcher der Lebensvorgänge im 
organifchen Körper; Phyfiologie, die, Lehre von den Ge 
feten u. Verrichtungen des Lebens; Phyfivlogiich, ber: 
felben ungebörig. 

Phyſioſoph, v. gr.. ber, Naturweile; Phyſioſophie, 
die, Naturweisheit; Phyfifoteleologiich, auf ber zwei: 
mäßigen Einrichtung der Natur beruhend. —— 

Phyyſiſch, v. gr., natürlich, fürperlich, im Gegenſatze von 
VPſyciſch u Moraliſch. 

Phytobiologie, was Phytophyſiologie. 
Phytochemie, v. gr., die, Pflanzenſcheidekunſtz Phytogen, 

das, der Pflanzenſtoff. 

Phytogeographie, v. gr., die, Pflanzengeographie, oder 
Wiſſenſchaft von den Pflanzen nach ihrer Heimath. 

Phytognoſie, v.gr., Kenntuiß d. äußern Eigenſch. d. Pflanzen. 
Phytograph, ver, Pflanzenbeſchreiber; Phytograp hie, bie, 

Beſchreibung der Gewaͤchſe. 

Phytologie, die, Pflanzenlehre; Phytophagen, Pflanzen⸗ 

freſſer, herbivora. | 


\ 
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Phytophyſiologie, die, Lehre von ben Geſetzen des Plans 
zenlebens, die Pilanzenphyfioloaie;; Phytonomie, die Lehre 
v. fünern Bau der Pflanzen; Phytopathologie, Lehre v. 
dv. Krankheiten der Pflanzen; Phytotomie, die, Bilanzen: 
anatomie; Phytogoen, Mh. v. Phytozoon, das, Plans 
zenthier. Füber das Gehirn ausgefpannte Haut. 

Pia mater, L., die, fromme Mutter, bie dünne unmittelbar 

Piano, it., fachte, leiſe; Pianissimo, ſehr ſchwach (vorzus 
tragen); das Pianoforte, das Hammertaftenipiel. 

Piafter, aus dem fpan. peso duro (das harte Gewicht, 
der harte Thaler), |. d. [Marco, der Marfusplaß. 

Piazza, it., die, der öffentliche freie Platz, z. B. P. di San 

Pic, fr., pioca it., pico fpan., der, bie Spitze, ber hohe 
ſpitzige Berg. [die Bidelflöte. 

Piccolo, it., Ilein; (flauto) piecolo, das, bie Kleinflöte, 

Picht (Gſpr.), das, Gelb; Pichtcheider, das, Kaflengewölbe, 
das Kaffenzimmer. [nehmer feinen Beitrag liefert. 

Picknick, v. fr., der, die Tifchgefellfchaft, wozu jeder Theil 

Piece, fr., (ſpr. Piaͤß'), bie, das Stüd, das Geldſtück, 
Schauſtück; d. Schriftchen. [Saͤulenſtuhl. 

Piedeſtal, fr., das, Fußgeſtell einer Säule, der Säulenfuß, 

Piel, ver, ein Segeltau; das P., der Schiffsraum am Hin 
terfteven. 


Piekholz, das, Piekſtücke, die, Gabelhölzer für d. Schiffsbau. 


Piekpforte, e. Pforte in der Piek für bie Schiffszimmerleute. 

Piephafe, die, ein franfhafter Auswuchs an d. Sprungges 
Ienfhafe der Pferve. 

Pietät, v. L, die, Srömmigfeit, die kindliche Liebe; Bietis- 
mus, der, die Scheinfrömmigfeit; Pietift, ber, Froͤmmler; 
Pietiſterei, die, Kopfhaͤngerei; Piettſtiſch, froͤmmelnd. 

Pigment, I. pigmentum, das, ber Sarbenfloff, def. unter 
der Haut. 

Bike, fr. pique, bie, Lanze; Pikenier, der, Lanzenträger. 

Pikrocholiſch, v. gr., bittergallig; Pikroglykion, das, 
Bitterfüß; Pikromel, der, das Ballenfüß. 

PBilafter, v. fr., ber, edige MWandpfeiler, welcher Gebälfe 
trägt, wie d. Säule, aber nicht verjüngt wird. 

Pilot, fr., der, Lotſe; Pilotage (ipr. —tahſch), die, der 
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Lotſenlohn; das Pfahlwerk oder Stammwerk; Pilotiren, 
Iotfen; Pfähle einrammen. [pimenta, der Nelkenpfeffer. 
Piment, fr., der, die Beerfrucht der Gewürzmyrte, myrtus 
Pinakothek, v. gr., die, Bildergallerie, ein prachtvolles Ges 
bäude in München von K. Ludwig. 
Pinaffe, v. engl. pinnace (fpr. Pinnäß) die, Sucht, ein 
dreimaftiger Schnelllegler. 
Pincette, fr., (ipr. Pängfätt’). die, ein Sänglein der 
MWundärzte, Feine Theilchen zu halten. - 
Pinchback, engl., (fpr. Pinſchbech, der, eine Art Tombak 
aus Kupfer und Zinf. (führt. 
Pinke, die, ein großes niederes Laftfchiff, welches drei Maſten 
Pinne, v. l., die, der Iwed, der Nagel, das Stäbchen; 
Pinnen, mit Pinnen zufammennageln. _ [defchlagen if. 
Pinnebaum, der Brufibaum am Meberftuhle, der mit Binnen 
Pinnenſäge, eine Säge, mit welcher die Pinnen zugefchnitten 
werben. [gemacht werben. 
Pinnholz, das Spinvelbaumholz, woraus die Schufterzwede 
Pinnſuhl, das, der Dorn oder Pfriemen, womit die Schufter 
den Zwecken vorbohren. [maß, etwa */, Quart prenß. 
Pinte, fr., die Kanne, franz., engl. und hollaͤnd. Flüffigfeite: 
Pinthaken, der, die Hufenkflammer zum Anfipannen des Tuches 
auf d. Schertifche. [Meifters. 
Piuxit, 1., hat gemalt, auf Gemälden neben dem Namen den 
Pionnier, fr., (fpr. —jeb), der, Schanzgräber; Pionnier- 
corps (fpr. —fohr), das, die Schchanzgraͤberſchaar. 
Pipe, ft., die, Pfeife; ein fpanifches Oelmaß von ungefähr 
475 berliner Quart. [münztüdhlein. 
Piperin, v. l., das, ber Pfefferloff; Piperinen, Pieffers 
Piper jamaicum, I., das, ver Jamaicapfeffer; P. tur- 
ciecum, das engliſche Gðewirj. 
Pipin, v. L., ein in der Geſchichte des Mittelalters um 750 
bis 800 ſehr befannter Name, der Pfeifer. 
Pippengebäufe, das, eine Berbindungsröhte von Metal 
an einer Waſſerkunſt. 
Piquant, fr., (fpr. Pilant), Rehend, veizend; Piquanterie, 
die Spannung, die ————— 
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Piquet, fr,, (for. Pitch), das, Piket, die Feldwache, ein 
Kartenipiel. [wilbjagb. 
Piqueur, ft., (ipr. Bilöhr), der, Lanzenjäger auf der Hochs 
Piquiren (fpr. —fi—), reizen, empfindlich machen; ſich p., 
fih etwas in den Kopf feßen. [Piratifch, feeräuberiich. 
Pirat, v.gr., der, Seeräuber; Piraterie, die, Seeräuberel; 
Pirogue, fr. (fvr. BPirohg'), die, ber ausgehöhlte Baumſtamm, 
ber. d. Indianern als Kahn dient. [Tanz⸗ u. Reitkunft. 
Pirouette, fr. (for. Piruett') die, ber Rundſchwung in der 

Piſaken (Gfpr.), knébeln. 
iſang, der, eine Palmenart in den Tropengegenden, der 
Paradiesfeigenbaum. 

Piſé, fr., der, die Stampferde aus Lehm und Sand, woraus 
die Pifewände gemacht werden, Wände, die aus bloßer 
zufammengeftampfter maffiger Exbe beftehen. [Klüfenmwaflers. 

Pißback, die, eine Rinne auf dem Schiffe zum Ableiten des 

Pisſchenpeh (Gſpr.), das, die Verabredung über die Auss 
fagen vor Gericht; die Ausflucht. 

Piſteologie, v. gr., die, Glaubenslehre; Piſtik, die, Vers 
are: des Glaubens. 

PBiftill, I. pistillum, das, die Keule ober der Stüößer im 
Mörfer; der Stempel oder Staubweg, d. mittelfte, fpäter bie 
Frucht bildende Theil d. Blüthe. 

Biftole, die, Fauſtbüchſe; ein Wärmfag bei der Papiermachers 
bütte; e. Goldmünze v. 5 Thlr. [würbig, jämmerlid. 

Pitoyabel, fr. (fpr. Bitojab’N, Fläglih, bemitleibungss 

Pittoresk, v. it., maleriſch; Pittoresfe, bie, malerifche 
Darſtellung. [verſchleimt. 

Pituita, I, die, der Schleim im Körper; Pituitös, ſchleimig, 

Pium corpus, I, das, die milde Stiftung, Mh. Pia oor- 
pora. [der Fromme. 

Pius, l., Name verfchiedener, zum Theil fehr berühmter Paͤbſte, 

Piyot, fr. (fpr. Piwoh), der, Drehpunft, der Schwenfpunft, 
die Angel. [Can der Geige). 

Pizzicando, Pizzicato, it., mit ven Bingern gefchnellt, 

Pl., Pluralis, ver, l, Mehrzahl; P. L., Pastor Loci, 
L, Ortspfarrer; Poöta-Laureatas, gefrönter Dichter. 
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Placabel, v. I, verföhnlih; PBlacabilität, die Verſöhn⸗ 
lichkeit, Zriebfertigfeit. larbeit. 

Placage, fr. (ſpr. Plakahſch), die, eingelegte Schreiner⸗ 

Placard, fr. (ipr. Plakahr), ber, die über e. Thüre an 
gebrachte zierl. Verkleidung; der Aufchlagzettel; d. Schmäh- 
ſchrift; Placat, das, d. öffentliche Anichlag. 

Place d’armes, fr. (fpr. Plaß d'arm'), die der Waffen⸗ 
plaß, der Uebungsplag. Il. genehmigt. 

Placet, fr. (for. BPlafäh), das, die Bittfihrift; Placet, 

Placivus, Placida, aus d. Latein. gebild. Namen, ver, 
die Sanftmüthige. J ſdaher die Placirung. 

Placiren, v. fr. (c=8$), anlegen, unterbringen, anftellen, 

Placitiren, o. I., bewilligen; Placitum, das, Butachten, 
Placetum, das, die Genehmigung. 

Plafond, fr. (fpr. Plafong), der Theil des Zimmers, der 
fe. Höhe begrenzt, die Dede. [desftäfeln. 

Plafonniren, eine Zimmerdede befleiden, täfeln oder gypfen, 

Plaggen, abgeichälte Rafenflüde zur Dünger: oder Kompoſſt⸗ 
bereitung. [Plagiarifch, abgeſchrieben. 

Plagiarius, L, ber, Ausichreiber; der Menichenräuber; 

Plagiat, das, Plagium, der Gevanfendiebflahl; ber Mens 
fchenraub. [Kleid d. Bergſchotten. 

Plaid, ſchott. (fpr. Plaͤd d), der, d. gewürfelte wollene Ober 

Plaidiren, v. fr. (ſpr. BPl&—), münblih (def. als Sad 
walter) vor Gericht auftreten. 

Plaidoyer, fr. (fpr. Plädojeh), das, die Standrebe eines 
NRechtsanwaltes vor Bericht. - 

Plaisant, fr. (fpr. PBläfang), ſpaßhaft; Plaisanterie 
(ipr. Pläfangt’rih), die, der Scherz. 

Plaisir, fr. (fpr. Bläfir), das, Vergnügen; Plaiſirlich, 
vergnüglich, angenehm. [(Beiwort), flach; faßlich. 

Plan, 'v. l. der, bie Ebene; der Entwurf; der Riß; Plan 

Planche, fr. (ſpr. Plangſch'), die, Matalltafel; Plan- 
chette, bie, Meßtafel, d. Mieverhol;. 

Planconcavp, v. I., auf der einen Seite flach, anf der andern 
vertieft, flachhohl. [echaben, Hacherhaben. 

Planconver, auf der einen Seite flach, auf der andern 
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Plane, vie, Dedleinwand; der Iwillich zum Schlämmen ber 
Erze. » [gegoffen wird. 

Planenbogen, der nafle Zwilli, worin das Münzfilber 

Planenheerd, der Blanentifch, worauf die gepuchten Erze 
geſchlaͤmmt werden. 

Planet, v. gr., der, Wandelſtern; Planetarium, l., das, 
Getriebe. zur Darftellung bes PBlanetenlaufes; Planetola- 
bium, das, ein Winfelmefjer 3. Beobachtung d. Planeten. 

Planbammer, Planirhammer, e volirter Sammer zum 
Flachſchlagen, der Glätthammer. [behauptet, der Platzhirſch. 

Planhirſch, ver Hirſch, welcher das Feld gegen f. Gegner 

Planiglobium, I. das, die flache Kreiszeichnung d. beiden 
Erd» u. Himmelshälften. [teifch, diefelbe betreffend. 

Planimetrie, v. I. gr., die, Flaͤchenmeßkunſt; Planimes 

Planiren, v. l. ebnen, glätten; Druckpapier durch Leimwaſſer 
ziehen. [aufzuhängen. 

Planirfreug, das Freuzförmige Holz, die planirten Bogen 

Planirprefje, die Buchbinderpreffe, die planiten Bögen zu 
preſſen. Planiren. 

Planirwaſſer, das mit Alaun geſottene Leimwaſſer zum 

Planiſphäre, v. l. gr., die, das Planiſphärium, die flache 
Kugelzeichnung. [weber. 

Planfe, vie, das dicke Breit, das Harnifchhret der Damafls | 

Planfeifen, das, der Meißel der Schiffszinmerleute zum 
Kalfatern. [kleinen Abtheilungen. 

Plänkelei, vie, der Angriff der Schügen auf ven Feind in 

Plänkeln, .ven Feind in Heinen AbtHeilungen mit Schüflen 
beunrubigen. [fende Schiffsplanken. 

Planfen, mit Planken befleiven; Planfengang, fortlaus 

Planfugel, ein runder Amboß, worauf die Uhrgehäufe vla⸗ 
nirt werden. [form der Silberfchmiebe. 

Planſche, die, Metaliplatte; Planſcheneinguß, e. Guß⸗ 

Planjhenhammer, ver ſchwere Bolvfchlägerhammer zum 

‚ Stresfen der Silberplatten. [von Hohlipiegel 2. 

-  Blanfpiegel, der gewöhnliche flache Spiegel, im Gegenfäge 
"Plantage, fr. (fpr. Plangtahſch'), die, Pflanzung, bei. 
in den Colonien. 
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Planta (pedis), L., vie, Jußſohle; Plant ar, die Fußſohle 
betreffend. 

Plaque, ft. (for. Pad), die, Blatte, d. Blech; Plaquiren 
(Plaki —), mit Blättchen belegen; Plaquirt, mit Silber 
blech belegt, font au platirt, Plattirt. 

Plaſticismus, gr.L., der, Bildungstrich; Plafticität, bie, 
Bildfamkeit; Plaſtik, die, Bildnerfunft; Plaſtiſch, d. Bild 
nerfunft betreffend, bildneriſch. 

Plaftron, gr., das, Bruſtſtück, das Polſter der Zechtmeifler 
zue Dedung der Brufl. [mifche Ahornart, d. Masholder. 

Platane, die, der Platanus. gr. l., e. im Süden einhei- 

Platcau, fr. (ipr. Platoh), das, Tafelbret; die Hochebene, 
die Gebirgsebene. [d. Vergebene; d. Stüdbettung. 

Plate-forme, fr. (fpr. Plat'form'), die, das Flachdach; 

Platina, fy., Kleinfllber, das Platin, das fchwerfte u. koſt⸗ 
barfle Metall nach d. Golde; Platinſchwamm, ber geglühte 
Niederfchlag aus aufgelöftem Platin. 

Platine, fr., die, das Schloßblech; die geriefte Platte in der 
Lumpenftampfe der Papiermühle. _ [meinheit im Ausbrude. 

Platitude, fr. (ſpr. Platitühd'), die, Plattbeit, tie Ges 

Platoniſch, ver Lehre d. griechifchen Philofophen Plato ent 
fprehend; Platonifche Liebe, eine geiflige Liebe. j 

Platonifiren, den Blatonismus oder Platos Lehre zur Schau 
fragen, geiftig lieben. Ä [ftändniffe ſtehend. 

Platt, flach, gemein; (Gſpr.) mit den Baunern im Ginvers 

Plattbaum, der abgeholzte Baum mit Leimruthen zum Vo⸗ 
gelfang. [Gehaͤuſe. 

Plattblock, ver, ein Schiffswindeblock mit einem platten 

Plättbret, das, Bret, worauf die Wäfche geplättet wird; 
Plattbeil, die Zimmerart. [blättchen anlöthen. 

Plättchenktolben, der Kolben, womit bie Glaſer die Meffings 

Platte, die Fläche; die Untiefe; das Metallblatt; die Platine; 
ber Fadenbruch im Tuche. |Plattengehäufe. 

Plattenbahre, bie, das am Strumpfwirferftuhle befinpliche 

Plattenfeile, die, Schlofferfeile, die nach der Vorfeile an- 
gelegt wird. [wehren (in e. Sämmerwerfe). 

Plattienhammer, der Hammer für die Blatten an den Ges 
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Plattenſchachtel, die Platinenbahre od. Plattenbahre 
am Strumpfwirkerſtuhle. EEtrumpfwirkerſtuhle. 
Plattenſchnabel, der, die Platten- oder Platinenfpige am 
Plätter, ver, eine Sange der Scivenwirfer zum Abfneiven 
ber Knötchen. [von 6— 8 Ußr. 
Plattfußwache, die Schiffswache in den zwei Abendflunden 
Platthammer, ver Sammer der Nabler für dreifantige Nadeln. 
Plattholz, das Sreichholz, womit die Ziegelplatten gefirichen 
werden. j ſflochten if. 
Platting, das, ein plattes Tauwerk, das aus Kabelgarn ges 
Plattloth, das, der Bleideckel der Zündlöcher der Geſchuͤtz⸗ 
ſtücke auf den Schiffen. | [plättung. 
Plattmühle, eine Walzenmühle jur Lohebereitung od. Papier- 
Platinen, Vögel am Blattbaume fangen; Plattnek, das 
Vogelgarn um d. Plattbaum. [Harnifchmacher. 
Plattner, Plätten, Plätter, ver Lohnprefier; auch der 
Plattſchlich, der, ein burch Abfchwefelung des Goldkieſes 
erzeugter Schlich. [geglättet werben. 
Plattflampfer,- ver, eine Meffingplatte, worauf die Hüte 
Plattftoßfugel, die, das Eiſen, mit welchem die Lohgerber 
das Leder glatt floßen. [dem Walfen. 
Plattſtrecken nennt man das Ausprefien der Filzhüte nach 
Plattſtück, das, die obere Leifte am Tuchmacherrahmen; bie 
Oberſchwelle. | | [wird. 
Plättteller, ein Metallteller, worauf das Plaͤtteiſen gefeht 
Plattzeit, vie Zeit, in welcher Vogel am Plattbaume ges 
fangen werben. le. Wildfchweines. 
Pläbe, die, e. kegelförmige Bergmannshane; d. Vorberfeufe 
Plägen, mit dem Mahlhammer auſcholmen und dadurch zum 
Büllen flempeln. lloͤſchen. 
Platzfaß, das, die Bütte, in welcher die Kupferfchmiede abs 
Platzhirſch, der Planhirſch; Plaͤtzig, ſtellenweiſr abgeholzt 
(vom Walde). 
Platzkommandant, der Feftungsbefehlshaber; Platzmajor, 
der Beflungsmajor. 
Plaufibel, v. J. annehmbar, wahrſcheinlich; Blaufibilität, 
bie, Wahrfcheinlichkeit. 
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P.L.C., Poeta Laureatus Caesareus, I., gekroͤnter 
kaiſerlicher Dichter. 

Plebejiſch, v. l., pöbelhaft, gemein; PBlebeier, der, em 
Mann aus dem Plebs oder dem gemeinen Bolfe; „Plebis- 
citum, I., das der Bolfsantrag, Volksbeſchluß; Plebo⸗ 
tratie, die, Poͤbelherrſchaft. [ichlagen wurben. 

Plectron, gr., das, der Griffel, womit die Leyerfaiten ges 

Plehto, gehen (Gſpr.) durchgehen. 

Pleite, (Gſpr.) fort; B. handeln, fi ins Haus einſchlei⸗ 
hen, die Diebsgenofien einlaffen, ftehlen u. davon gehen. 
Plejaden, v. gr., Mh. eig. die Regenrinnen, das Sieben 

geſtirn od. die Gluckhenne im Sticre. 

Plenar, v. I, in Zufammenfeßungen vollzählig, z. B. Ples 
narcongreß, der, die volle Berfammlung. 

Plenipotentiar, v. l. der, mit e. Blenipotenz od. Bolls 
macht verfehene Gefandte. 

Pleonasmus, gr. I., der, Wortüberfluß, der denfelben Ges 
danfen durch verfchiedene Wörter ausdrückt, das überflüffige 
Wort; Bleonaftifch, überflüfftg, überfüllt. 

Plethora, gr., die, Bolblütigkeit, die Saftfülle; Pletho⸗ 
riſch, zu blutreich. 

Pleura, gr., die, das Rippenfell; Pleuralgie, die, der 
Seitenſchmerz; Pleureſie, Pleuritis, die, Bruſt⸗ oder 
Rippenfellentzüundung; Pleuroperipneumonie, Pleuro⸗ 
pneumonie, die, Bruſtfell⸗ u. Lungenentzündung; Pleuro⸗ 
fpasmus, der, Seitenframpf. [def. das Nervengeflecht. 

Pleriform, v. l. geflechtartig; Plexus, der, das Geflecht, 

Plica (polonica), L., bie, polnifche Slechte od. d. Weichſelzopf. 

Plinzen, eine Mehlſpeiſe. [Zaͤhne) mit Blei ausfüllen. 

Plombiren, v. fr., mit einem Bleiftempel verlehen; (hohle 

Plongee, fr., (fpr. Plongſcheh), die, Abdachung d. Bruſt⸗ 
"wehr; Plongeur, (fpr. Plongfhöhr), ver, Taucher; Blow 
giren, abdachen, abfenfen, abteufen; untertauchen. 

Plongirbad, das, Sturzbad; Plongirſchuß, der Abfenk 
ſchuß oder Teuffchuß. [Kopfbededungen. 

Plumage, fr., (fpr. Blümabfch’), das, Federwerk, bef. auf 

Plumbum, L, pas, Blei; Plumbation, Plumbatur, bie, 
Berbleiung. | 
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Plumpudding, engl., (fpr. Plöm—), bie, ein Rofinentloß, 
ein beliebtes Gericht. 
Plural, ver, I. pluralis, die, Mehrzahl, die Mehrheit; 

Pluralismus, der, Gemeinfinn. 

Plus, L, mehr; das Plus, der Ueberſchuß (in der Rechn.); 
Blusmacher, der Beutelfchneider. 

Plüſch, der, Wollfammet; Plüſchſammet, ein Plüſch mit 
einem leinenen Zettel. [in d. Sprachlehre. 

Plusquamperfectum, l. das, die längft vergangene Zeit 

Pluto, gr., der Gott der Unterwelt; Plutonifch, v. Fels⸗ 
arten, fo viel als vulfanifch. 

Pluviale, I, das, d. Regenmantel; d. Meßgewand; Pluvios 
meter, l..gr., ber, Regenmefler. 

Pluviose, fr., (for. BPläwiohf), ber, Regenmonat vom 
.20. Januar bie 18 Februar. 

P. M., Post meridiem, I., nad Mittag; p. m. pagina 
mea, anf d. Seite meiner Ausgabe; piae memoriäe, fel. 
Angevenfens; pro Memoria, zur Grinnerung; ponderis 
medicinalis, Medicinalgewicht; PP M,Pontifex maxi- 
mus, Öberprieiter. 

P. N., pro Notitia, I., zur Kenntniß, od. 3. Nachricht. 

Pneuma, gr., das, der Athem; der Wind; die Luft; d. Geil; 
Bneumatif, die, Lehre von der Luftbewegung; d. Geiſter⸗ 
funde; Pneumatiſch, die Luft betreffend; 3. Geifterfunde 
gehörig; Pneumatologie, die, Geifterlehre; Pneum a⸗ 
toſis, die, Magenblähung. 

Pneumonie, v. gr., die, Lungenentzündung; Pneumonos 
pathie, bie, das .Lungenleiven; PBneumonophtos, bie, 
Lungenſchwindſucht; Pneumonopleuritis, die, Lungen: ı. 
Brufffellentzundung; Pneumonorrhagie, bie, der Lungens 
blutfluß. 

P. O., Professor ordinarius, l., f. Ordinarius; p. 
o0c., par ocoasion, fr., durch Gelegenheit. 

Pocheiſen, das, der eiferne Stempel zum Grzpochen, ber 
Pochſtoͤßel. Them Pochwerke; (Bfpr.) ſich Trank ſtellen. 

Pochen, ſchlagen, ſtoßen, ſtampfen, zerſtampſen, das Erz auf 

Pocherz, das Erz, welches von den Pochern od. Pochar⸗ 
beitern zerſtoßen wird. 
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Pochheie, die, ein Hölgerner Schlegel d. Bergleute 5. Erzvochen. 

Pochherd, der Blannenherd; Pochlaſche, die, das Eeiten- 
bret am Bochtroge. i ſdas Kies gepocht wird. 

Pochkammer, die, das Haus iu Porzellanbrennereien, worin 

Pochkeil, Pochkiel, ver Zapfen am Pocheifen z. Befeſti⸗ 
gung beflelben am- Stiele. 

Pochmehl, das gepochte od. zermalmte Erz od. Geſtein. 

Pohmühle, vie, das Pochwerk, eine Stampfmühle zum 
Erzpochen. 

Pocken, die, anſteckende Blatternkraukheit, d. Variolen, variolae. 

Poculiren, v. l. Poeulam, das, der Becher, bechern, 
zechen, ein Trinkgelage halten. ſder, die Fußgicht Hat. 

Podagra, gr. das, die Fußgicht; Podagriſt, Podagricus, 

Podex, I, der, Steiß, das Gefäß, der Hintere, der After. 

Poefie, v. gr., die Dichtkunſt, die Dichtung; Boat, ver, 

Dichter; Postafter, der, Dichterling ; Poetif, die, Lehre 
von der Dichtkunſt; Poẽtiſch, dichteriich. (Haaren. 

Pohl, ver, das Haar des Sammtes; Poöhlen, die Felle ab: 

Pohlarm, ver hölzerne Arm am Sammetweberſtuhle, der d. 
Pohle trägt. [am Sammetweberſtuhle. 

Pohle, Pohlkette, vie, der obere den Pohl bildende Zettel 

Pohlfaden, ein Faden des Pohlzettels; Pohlkamm, ber, 
die Bohlfchäfte od. die Schäfte des Pohlzettels; Pohl: 
tritt, ein Zußtritt, wodurch bie Pohlfämme gezogen werden, 

Point, fr., (fpr. Boäng), der, Punkt, der Stich, d. Ange; 
Point d’honneur, (fpr. —d’onnöhr), das, d. Ehrens 
punft, das Ehrgefühl; p. du tout (—bütub), keineswegs, 

Pointe, fr., (fpr. Boängt’), die, Epite, die Schärfe, der 
Stachel, d. Kern des Witzes. 

Pointeur, fr., (fpr. BPoängtöhr), der, d. Geſchütz poin 
tirt ober richtet, der Stüdrichter; der Spieler, der auf ein 
Karteublatt eine Summe Geldes feßt. 

Pol, v. gr., der, die Angel’; der Angelpunft, die Etelle am Hori⸗ 
zont, wo die Sterne fich faſt gar nicht zu bewegen fcheinen; 
einer der beiden Endpunfte der Erdachſe; Pole, die beiden 
Endpunfte einer Achſe oder einer Blectricitätelinie, die einans 
der entgegengefeßt find od. entgegengefepte Mirfungen äußern, 
weßwegen d. eine pofitin, d. andere negativ genannt wird. 
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Polar, d. Pol betreffend, am Pole beffndlich wie d. P. Meer; 
Polarifch, gerade entgegengefeht; Polarifiren, Pos 
larität od. Neigung nach dem Bole mittheilen. 

Polarkreis, ver Barallelfreis, d. die gemäßigte Sone v. b. 
Falten trennt. 

Polemik, v. gr., die, Streitlehre; Polemiker, der, Streits 
ſchriftſteller; Polemiſch, vie Polemik betreffend, flreitend; 
Polemifiren, ſtreiten, zanfen. IParmefanfäfe. : 

Polenta, it., Polente, ein Brei aus Maismehl, Butter und 

Polhöhe, die Höhe des Pols über dem Horizont. 

Bolice, fr. (ſpr. Polih ſ), die, Stadtordnung, auch d. Ver⸗ 
ficherungsſchein. [Theater. 

Polichinel, fr, (pr. ch —= fh), d. Poſſenreißer auf d. ital. 

Policiren, v. gr. fr., (volizeilih) ordnen; Bolicirt, 
wohlgeordnet, gut eingerichtet. 

Poliflinif, v. gr., bie, Behandlung der Stabifranfen von- 
Seiten der Mebicinftudirenden, | [gefitten. 

Poliren, v. F, glätten, glänzend machen; blänfen, abichleifen, 

Poliffon, fr, (fpr. —fong), der, Gaflenjunge, d. Bube, 
d. Zolenreißer. ſchen, der Handlungszettel. 

Politeſſe, fr., die, Hoͤflichkeit; Polite, die, das Schrifts 

Politica, gr. Mh., Stantshändel; Politicaſter, ber, po⸗ 
litiſche Kannengießer. 

Politik, v.gr., die, Staatskunſt, die Staatsklugheit, d. Klug: 
heit; Politiker, ber, Staatsmann, der Boliticns, d. Welts 
kluge; Politiſch, flaatsflug, ſtaatskünſtleriſch, d. Politik bes 
treffend; Bolitifiren, üb. politifche Gegenflände ſprechen. 

Politur, v. Poliren, die Stätte, die Gefchliffenheit, ‘die Ges 
ſittung. [orbnung, die Ordnungsbehoͤrde. 

Polizei, v. gr., die Zuchtordnung, die Staates od. Stadts 

Pollution, v. L., die (Befleckung durch) Samenergießung, 
bef. im Traume. 

Polly, engl., für Mary, Narie. [Rupferfchmiebe bedienen. 

Polterhbammer, ver, ein Hölgerner Schlegel, deſſen fich die 

Poltron, fr., (fpr. Boltrong), der, Maulheld, die Memme; 
Poltronnertie, die, Feigheit. | 

Boly, gr. in Zufammenfegungen, viel; Polyadelpha, Mh., 
Oeutſches Converſ. Bud, 44 
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vielbrũderige Pllanzen, d. h. mit Staubfaͤden in verſchiedenen 
Bündeln; BPolyandria, Mb., vielmännerige Bilanzen, Zwit⸗ 
terblumen, mit vielen Staubfäden; PBolyangien, ME. 
Bilanzen mit vielen Samenlädern. 

Polyarchie, vie, Vielherrſchaft; Bolyblafie, die, Bick 
zweigigfeit, Wuchsfülle. [gen zu vervieliäftigen. 

Polyautographie, vie, Kunf, Sandichriften n. 3eichaur 

Polycholie, vie, Gallenfülle; Bolydord, das, vielfaitige 
Tonwerkzeng, auch Polychordon. 

Polychreſt, vielhelfend, z. B. Polychreſtpillen, gegen Bieles 
helfende Pillen. 

Polychromatiſch, vielfarbig; Polychromie, die, Biel⸗ 
farbigkeit. beſ. an alten Bau: a. Bilderwerken. 

Polyeder, das, Bichlach od. das Rautenglas; Polyedriſch, 
viellachig, vieledig, rautig. 

Bolygamia, Mä., vielehliche Pilanzen wit männlichen und 
weibl. n. Iwitterblumen zugleich; Polygamie, die, Viel⸗ 
weiberei; Polygamiſch, vielchig. [glottenbibeL 

Polyglotte, die, vielſprachige Schrift, z. B. eine Poly 

Bolygon, das, Bieled; Polygonometrie, bie, (Lehre von 
der) Bieledmeffung. ſtiſch, vielbucyRabig. 

Bolygramm, das, bie vielfeitige Figur; Bolygramma- 

Polygraph, der, Bielfchreiber; Polygraphie, die, Piel 
fchreiberei. [Rempelig (v. Bilanzen). 

Polyg ynie, die, Bielweiberei; Bolygynifc, vielweibig, viel 

Polyhiſtor, der, Bielwifier; Polyhiſtorie, die, Bielwiflerei; 
Die Bielgelehrtheit. 

Polohymnia, die Gefangreiche, Rame e. v. d. neun Muien. 

Polyfarp, im den erfien chriſil. Sahrhunderten fchr bekannter 
griech. Rame, der Fruchtreiche. 

Bolynefien, das, Bielinjellaur, bei. Anftralien od. Sñdindien. 

Polyp, der, Bieliuß; das abnorme Fafer- od. Fleiſchgewächs, 
der Schleimpfropf. [ichs Blätter Haben. 

Polypetaliſch, vielblätterig, von Blumen, die mehr als 

Bolyphag, der, Bielfrefler; Polyphagie, die, Vielfreſſerei. 
bie Sefräßigfeit. 

Dolyigndeton, v. ge. die Hünfung der Berbinbungswerfe. 

Polytechniſch, viellünſtig; p. Schule, bie Kunfca. Gewerbich. 
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Polytheismus, der, die Vielgoͤtterei; Polytheiſt, ver, An⸗ 
haͤnger d. Vielgoͤtterei; Polytheiſtiſch, der Vielgoͤtterei an⸗ 
gehoͤrig, ee .  [pb. bie Orange. 

Pomeranze,v. I. pomum aurantium, die, d. Goldapfel 

Pomolog, v. S der, Obſtkenner; Pomologie, die, Obfts 
funde; Pomologiſch, diefelbe betreffend; Pomona, bie 
Göttin des Obftes; die Schrift über den Obftbau. 

Pomp., Pompejus oder Pomponius, berühmte Namen 
bei den alten Römern. [Pompoͤs, prunfhaft, prachtvoll. 

Pomp, l. pompa, gr. pompe, der, Prunk, das Gepraͤnge; 

Pompon, fr, (ſpr. Pongpong), der, Flitterſtaat auf dem 
Kopfe; die Huppe anf d. Tſchako. 

Pön, v.I.poena, die, Strafe; Boenal, firafend; Po en al⸗ 
codex, der, das Sirafgeſebbuch 

Ponderabel, v. l. wägbar; Ponderabilien, Mh., wägs 
bare Stoffe, im Begenfabe zu den ISmponderabilien; Pon⸗ 
derabilität, die, Wägbarkeit. | 

Ponderation, v. lJ., die, Abwägung, bie Gleichwaͤgung; 
Ponderiren, abwägen; erwägen. 

Pönitenz, v. J. die, Buße; Poͤnitentiale, dae, Kirchen⸗ 
buch über Beichte, Buße und Ablaß. 

Pönitentiariuß, L., der, Beichtvater; der Beſitzer e. Pönts 
tenzpfa rre oder Strafpfarre. 

Bönitentiarfammer, vie päbfllihe Kanzlei, in ber bie 
Ablaßbullen ausgefertigt werben. 

Pont. Max., Ponlifex maximus, l. der, Oberprieſter 
bei den alten Römern; der Papſt. Ifür d. Biſchoͤfe enthält. 

Pontificale, L, das, Kirchenbuch, welches die Vorfchriften 

Pontificalien, M., die Prieſterkleider; Potificat, das, 
Prieſterthum, das Pabſtthum. lſetzen, halten. 

Pontiren, v. fr. ponter (ſpr. pongteh), auf eine Karte 

Ponton „ fr, (for. Pontong), der, das Brückenſchiff, gew. 
mit Kupferblech befchlagen; der Brüdenfahn; Pontomier, 
(ipr. —nijeh), der, Sciffbrüädenzimmerer. 

Popanz, der, das Schredbilb, der — Pope, der, 
ein griech. Prieſter. 

Populär, v. l., dem Volke angemeſſen; beim Volke beliebt; 
Bopularität, die, Dolkeanan 
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Popularifiren, ver Faſſungékraft des Volkes anpaflen; 
Population, die, Bevoͤlkerung. 

Poren, v. gr. I. Mh., die Heinen Hautöffnungen, wodurch d. 
Ausbünftung abgeht, Schweißlächer. 

Borismen, v. gr., Mh., Polgerungen; Borismatilch, 
Poriſtiſch, folges oder Iehrfäglih; Poriſtik, die, Lehre v. 
der Ableitung d. Lehrfäße. 

Pordß, v. gr. I., Iöcherig (von der Mafle eines Körpers); 
Porofität, die, Eigenfchaft der Körper, leere Zwiſchenraͤume 
in fich zu Haben, die Löcherigfeit, Durchbringlichkeit. 

Porphyr, v. gr., der, Purpurflein, ein Gebilde der vulkani⸗ 
ſchen Kräfte. 

Port, v. L, ver, Hafen; PBortabel, PBortativ, tragbar; 
Bortage, fr., (ſpr. Portahſch'), die, das Trügergeld; d. 
Freilaſt der Schiffsleute. [das Schloßthor. 

Portal, v. L, das, Thürſtück, die Hauptthür, bie Prachthür, 

Portechaise, fr., (fpr., BortfHäf) die, Sänfte, (im fr. 
Chaise à porteurs). [franz. dragonne). 

Porte-&pee, fr., das, Degengehenk; die Degenquafte, (im 

Portefeuille, fr., (fpr. Bortfsllj), das, die Brieftafche, 
bildlich die Miniflerwürbe. 

Porte-manteau, fr., (Bortmangtoh), der, Mantelfad; 
PBorteur, (— Ihr), der, Träger. 

Porter, engl., der, ein flarf gebrautes Braunbier in England. 

Porthaken, ver, ein eiferner Hafen zur Befefligung d. Salz 
pfannen. [der Säulengang. 

Porticuß, l. der, Säulengang, die Säulenhalle, die Vorhalle, 

Portier, fr., (ſpr. Bortjeh), der, Pföriner, der die Aus: 
a. Cingehenden beobachtet. [gewöhnlich ißt. 

Portion, v. l. die, der Theil, der Antheil, fo viel, ald man 

Porto, it., das, Botengeld, das Poſtgeld, Briefgeld, Fuhr⸗ 
Iohn, die Fracht. 

Portrait, fr, (for. Porträh), das, Bruſtbild, das Bildniß; 
Portraitiren, abmalen; Portraitiſt, der, Portraits 
maler, der, Bildnißmaler. 

Portulan, &., (fpr. —tülang), der, das Grabbuch, das b. 
Lagen ber Häfen angibt. [nenränver. 

Portzange, die hölzerne Zange, zum Biegen der Salzpfan- 
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Porzellan, v. it.,.das, bie aus Thon, Quarz und Gyps 
beftehende Halbverglaste Mafle. 

Porzellanfarbe, die, ein durch Metallorybe gefärbter Glas⸗ 
flug für die Borzellanmaler; Porzellanerde, die, eine feine 
weiße Thonerde. [Blei bereitet iſt. 

Porzellanglas, ein weißes Schmelzglas, das mit Zinn u. 

Porzellanglafur, Porzellanglätte, eine Auflöfung 
von verfalften Gypokryſtallen, Porzellanfcherben und Quarz; 
Porzellanmaffe, die, ein mit Quarz u. Gyps —S 
ſchwerflüſſiger weißer Thon. [regiſter einer Orgel. 

Pofaune, das Schiebhorn, d. Bafhorn; das größte Schnarrs 

Pofaunenbaß, der, Orgelbaß, das Poſaunenregiſter, 
der Pofaunenzug. 7 Itexrie, bie, Standfchanze. 

Pofition, v. l. die, Stellung, der Stand; Pofitionsbat- 

Pofitiondfanone, bie ſchwere Standkanone, d. Poſitione⸗ 
ſtück, das Wuchtſtück. loerneinend). 

Poſitiv, v. I, beſtimmt, bejahend, (im Gegenſatze v. negativ, 

Poſitid, der, die Angabe der Eigenſchaft ohne Vergleichung; 
das —* die Zimmerorgel. 

Posito, l., angenommen, geſetzt; Poſitur, die, Stellung, 
bie Haltung, die Lage, der Anftand. 

Poſſchenen, (Gſpr.) mittelft Nachtfchlüffel fehlen; Po ff ch e⸗ 
ner, ber, Nachtichlüffelvieb. 

Poſſekel, der ſchwere —— der in der gewoͤhn⸗ 
lichen Schmiede gebraucht wird. 

Poſſeß, v. l. der, Beſitz; Poſſeſſion, die, Beſitzung; Poſ⸗ 
ſeſſionirt, mit Beſitzthum anfäßig; Poſeſſiv, das Beſih⸗ 
wort, das — Fürwort, dein ꝛc. ac. 

Poffeffor, l. ver, Beſitzer; Possessorium, das, bie Poſ⸗ 
ſeſſorien— ob. Befigthumflage; Boffefforifcher Proceß, 
der Rechtsſtreit um ein Befisthum. flichkeit, Thunlichkeit. 

Poſſibel, v. L., möglich, thunlich; Poffibilität, die Mögs 

Poffirlie; drollig; Poſſirlichkeit, die, Spaßhaftigfeit, 

Laͤcherlichkeit. [werben ſoll; das Sendamt. 

Poſt, v. it., die, Geldſumme, welche in Rechnung gebracht 

Poftblei, das, Ouantum Blei, das auf Einmal ausgeſchmelzt 
wird. | Kriegsichiffes. 

Poſtcapitän, v. engl., der Befehlshaber eines Fleinen engl. 
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Poſtdatiren, v. n. I., das Datum in e. Briefe zurücjegen. 

Poſtement, Poftament, v. I., das, der Unterfag unter 
einer ober mehreren Säulen. [Rechnungsanſatz. 

Poſten, der Stand; die Anſtellung; die Schildwache; der 

Poste restante, fr., (ſpr. Poſt'reſtangt'), auf d. Poſt 
zurückbleidend, (auf Briefen). Ität, die, Nachkommenſchaft. 

Posteriora, l., Mh. das Hinterquattier, d. Podex; Po ſteri⸗ 

Poſterz, das Erz, welches der Schichtmeiſter in die Hütte 
liefert. 

Posthuma, l., Mh., nachgelaſſene Schriften; (Einheit), die 
nach des Vaters Tode geborene Tochter, wie Posthumus 
der nach dem Tode geborene Sohn. Iftellen erfkiren. 

Poſtille, v. L., die, Previgtfammlung; Poftilliren, Bibel 

PBoftillon, fr. (ipr. Poſtilljong), der, Poftfnecht, d. Poſt⸗ 
futfcher, der Poſtreiter. | [rung, die. Stellung. 

Poftiren, v. fr., auf einen Poften ſchicken od. ftellen; Po ſti⸗ 

Poftirungslintie, die, der Schanzgraben, vor e. Heeres⸗ 
ftellung. [einen Ort beſetzen. 

Posto, it., der, Stand, die feſte Stellung z. B. Poſto faſſen, 

Poſtponiren, v. l., nachſetzen; Poſtpoſition, bie, Hint⸗ 
anſetzung, Nachſetzung. ſſchrift zu einem Briefe machen. 

Poſtſcribiren, v. L, ein Boffeript(um) od. eine Nach⸗ 

Poftftation, v. l., die Poſtraſt, wo die Poft anhält und bie 
Pferde wechfelt. [Dreieinigfeit. 

Post trinitatis (festum), I., nad dem Feſte d. (heil.) 

Poftulant, v. L., der, Bewerber, der Gefuchfleller; Poftulat, 
das, die Vorausfegung, der Forberungsfad; Poftulation, 
die, Anforderung, das Begehren. [iuchen. 

Poftuliren, begehrten, um d. Buchdruckergeſellenſchaft nad; 

- Pot de chambre, fr., (ipr. Pohd'ſchambr'), das, Nacht: 

geſchirr, der Nachttopf. [gefrönte Haupt. 

Potent, v. J., mächtig; Potentat, der, Machthaber, das 

Potenz, v. L., die, Macht, das Product einer Zahl aus fi 
ſelbſt und der Einheit... [multipliciren. 

Potenziren, Bevollmächtigen, mit der Einheit oder ſich ſelbſt 

Poterne, fr., bie, das Ausfallsthor in einer Feſtung, bie 
Schlußpforte, Nothpforte. 
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—Potin, das, Gelbkupfer, eine Miſchung aus Blei, Kupfer, 
Zinn u. Galmei. [abgebilbet find. 
Potivtafeln, Tafeln, worauf verichiedene erlegte Jagdthiere 
Potpourri, fr., (fpr. Popurih), das, ein Topf mit wohl: 
riechenden, Kräutern, Gewürzen, der Riechtopf, d. Blumentopf. 
Pottafher die, das fenerbeftändige Gewächslaugenfalz, das 
Pflanzenalfali. (kommt. 
Pottfiſch, ver, eine Art Wallfifch, von welcher d. Wallrath 

Pouffireifen, v. fr., das, ein Löffelförmiges Werkzeug der 
Stufaturarbeiter. 1Heben, fi) emporichwingen. 

Pouffiren, v. fr., ſtoßen, treiben; befördern, ſich p., ſich 

Pouvoir, fr., (fpr. Puwoahr), das, Können, die Macht, 
die Gewalt, die Kraft. 

P. P., Professor publicus, l. ber, öffentliche Brofeflor; 
Pastor Primarius, ber, Oberpfarter; Pater. Prior, 
der, Bater, DVorfleher; Praemissis Praemittendis, 
Auffchrift auf Briefen, nach Vorausſchickung des Voraus⸗ 
zuſchickenden. 

P. P. O., Professor publicus ordinarius, ordent⸗ 
licher, oͤffentlicher Profeſſor. 

ppt., auf Recepten (praeparatum) praͤparirtes. | 

p. pfr., [., praeter propter, beiläufig, ungefähr, etwa, 
mehr ober weniger. [den Alten). 

P. R., Populus Romanus, l., das römifche Volk (bei 

Prae, Iateinifches Berhältnigwort, vor; das Prae, ber Vor⸗ 
zug, der Vorrang. ſhaben ſollen. 

PBräadamiten, Mh., Menſchen, die noch vor Adam gelebt 

Praebendarius, I., Bräbenbar, der, PBfründner, ber 
Snhaber einer Bräbende oder Pfründe. [Borhergehende. 

Praec., Praeceptor, I. ver, Lehrer; Praecedens, DA, 

Präcedenz, v. l. die, der Vorrang; Präcedentien, Mi. 
vorausgegangene Fälle u. Urtheile. 

Präcentor, I, ber, Borfänger; Präceptor, ber, Lehrer 
(an Tateinifchen Schulen). (das, die Vorſchrift. 

Präceptorat, das, Lehramt, die Lehrſtelle; Pracoe ptum, 

Bräcipiren, v. I, vorfchreiben, zum Voraus argwöhnen od. 
Verdacht fchöpfen. 


= 
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Präcipitant, v. I., vorſchnell; Präcipitanz, die, Bor 
fhnelligfeit, die Voreiligkeit. 

Präctpitat, v. J., das, der (chemiſche) Nieverfchlag; Prä- 
eipitation, die, Herabflürzung; die Faͤllung eines ausge 
Tchiebenen Stoffes; Praͤcipitiren, übereilen; nieberfchlagen. 

Präcipiz, L. Praecipitium, bas, ber Belfeghbflurz (über 
einen Abgrund). [lungen 2c., der Vorzug. 

Praecipuum, l., das, Borzügliche, der Borans bei Theis 

Präcis, v. l., genau; Präcifion, bie, Genauigkeit, Bes 
flimmtheit, Bündigfeit. [richtliche) Ausfchließung. 

Präclupiren, v. I., ausfchließen; Präclufion, bie, (ge 

Präclufio, ausfchliegend, Präclufivifh; Präclufivurs 
theil, das, Abweifungsurtheil. [gegend, die Magengegend. 

Präcordien, v. l., Mh., die Herzgegend, die Herzgruben 

Practik, v. gr., die (Gewandtheit in ber) Ausübung; Prac- 
ticabel, ausführlich, gangbar. [Ausübung vorbereitet. 

Prarticant, ber, fi unter Aufficht auf bie felbfifländige 

Practiciren, die Arzneifunft oder Rechtsanwaltſchaft ans 
üben; Practicus, der Practifer, der Erfahrene. 

Practifen, Mh., Ränke; Practifch, ausüben, in der 
Practif gewandt; anwendbar; aufs Leben berechnet. 

Präcurriren, zuvorfommen; Bräcurfor, ber, Borläufer; 
Präcurforiich, vorläufig. | 

Präpeflinatianer, v. l. d. Anhänger ber Lehre von der Präs 
deftination ober Borherbefimmung; Prädefliniren, vor 

herbeſtimmen (vermöge der Gnadenwahl). 

Prädetermination, v. l., die, ber Vorbeſchluß: Präbes 
terminiren, vorherbefchlichen, vorherbefimmen; Brädeters 
minismus, ber, Borherbeflimmungsglaube. 

Präpdicabel, v. l. beilegbar; Präpdicabile, das, ber abs 
geleitete reine Vernunftbegriff. [die Kategorie. 

Präpicament, v. I, das, bie Eigenſchaft, die Begriffsflaffe, 

Prädicant, v. I., ber, Prediger; Prädicat, das, (vom 
Subjekt) Ausgefagte; der Titel; der Leumund; Brädiciren, 
beilegen; Prädicirt, betitelt; beleumundet. 

Prädiction, v. L., die, Vorherfagung; Prädictus, ber, 
Borgenannte, Obengenannte. [(zu Krankheiten) mittheilen. 

Prädisponiren, eine Prädispofition ober Boranlage 
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Prädomination, ».1., die, Vorherrſchung; Prädomis 
niren, vorherrfchen, vorwalten. [ttefflichfeit, der Vorzug. 
Präeminent, v. L., vorragend; Präeminenz, die, Vor— 
Praeriftenz, v. l. die, Vorwefenheit; Präexiſtiren, vor 
ber oder zuvor fein, cher da ein. 
Präf., Präfation, v. l., die, Vorrede; Präfect, ber, 
Vorgeſetzte; Präfectur, die, Statthalterfchaft. 
Präferabel, v. J. fr., vorzüglich, vorzugewerth; Praͤferenz, 
die, der Vorzug; die Vorzugfarbe. [bie, Anberaumung. 
Praefixum, l. das Vorgeſetzte, die Vorſetzfylbe; Praͤfixion, 
Pragmatiſch, v. gr., handelnd, in einander greifend, Ichrs 
. xeich, allgemein gültig, wie bie [au Bunften feiner Tochter. 
Pragmatifhe Sanction, die ewige Verordnung Karls VI. 
Pragmatismus, der, die Behandlung der Gefrhichte als 
eines in einander greifenden Ganzen. 
Prägnant, v. 1, ſchwanger; begriffreich; Prägnanz, die, 
Fülle, beſ. die Gedankenfuͤlle. [die Prahmladung. 
Prahm, ver, ein plattes Fahrzeug, das Faͤhrſchiff eines Pontom; 
Präjupiciren, v. L, zuvorurtheilen; Beeinträchtigen; PBräs 
judicirlich, nachiheilig; Präjudiz, das, Vorurtheil; der 
Schaden, die Beeinträchtigung, der Nachtheil. 
. Brälat, v. J., der, Borgezogene; e. hoher Würdetraͤger d. 
Kirche; Prälatur, die, Praͤlatenwuͤrde. 
Präliminär, v. L, vorläufig; Präliminarten, Mh,, bie 
vorläufigen Verhandlungen. ſpas, Borfpiel (auf der Orgel. 
Präludiren, v. I., vorfpielen; vorbereiten; Präludium, 
Prämatur, v. J. frühreif; voteilig; Prämaturiren, frühe 
zeitig reifen, übereilen; Prämaturität, die, Srührelfe; Präs 
matnrirt, frühgereift, übereilt. [tiren, zuvor überlegen. 
Prämeditation, y. l., die, ber Vorbedacht; Brämebis 
Prämiant, Prämiat, v. l. der, Empfänger einer Prämie 
oder Belohnung, eines Breifes. [tiren, vorauoſchicken. 
Prämiffe, v. I., die, der Borderfag, Oberſatz; Prämits 
Praemium, l., das, der Preis, der Ehrenpreis, die- Ehren 
Belohnung, Mh. Praomia. 
Prämoniren, v. J., erinnern; PBrämonition, bie, Vor⸗ 
erinnerung, Warnung, Anzeige ſmonſtriren, vorzeigen. 
Praemonstrator, l., ber, Borzeiger, Vorturner; Praͤ⸗ 
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Brämonfiratenfer, ein geiſtlicher Orden nad der Regel 
bes heiligen Rorbert. [einem vorftehenden Banferotte. 
Pränotation, v. I., die, Borerinnerung der Gläubiger bei 
Praenumerando, l., vorausbezahlend; Pränumeramt, 
der, Borausbezahler. [vorausbezablen. 
Pränumeration, die, Vorausbezahlung; BPränumeriren, 
Präoccupation, v. L, die, Borausbefebung; bie Borweg- 
nahme; das Vorurtheil. [vorher eingenommen. 
Präoccupiren, vorausbefeßen, vorgreifen; Präoccupirt, 
Präparand, v. l. der, Vorbereitungsfchüler; Präparande, 
die, Vorbereitungsfchule. [Hülfe, der Arzneibereiter. 
Präparant, der, Zubereiter, der präparicende Apotheferge- 
Präparat, das, Zubereitete, bef. ver zur Aufbewahrung zu- 
gerichtete Koͤrpertheil. 

Präparation, die, Vorbereitung; Präparatorien, Mh., 
Zurüftungen; PBräparatorienflage, die Borbereitungs- 
oder Ginleitungsklage; Präparatorifch, vorläufig, vorbe⸗ 
teitend. [anatomifche Gegenſtaͤnde. 

Präpariren, vorbereiten, zubereiten, be. Arzneimittel ober 

Präponderant, v. l. überwiegend; Präponderanz, bie, 
das Uebergewicht. 

Präponiren, v. T., vorſtellen; Präp., Präpofition, bie, 
das Vorſetzungs⸗ oder Berhältnißwort. 

Präpofteriren, v. I., verkehrt zu Werfe gehen; Präpo⸗ 
flerität, die, verkehrte Ordnung. 

Präpotent, v. l. übermächtig, überlegen; Präpotenz, bie, 
Uebermacht, dir Meberlegenbeit. [Vorrecht, der Vorzug. 

Praeputium, I., das, die Borhaut; Prärogativ, das, 

Präfagiren, v. L., ahnen; Präfagium, das, die Borem- 
pfindung, die Ahnung. [fi die Präpeftination ſtützt. 

Präſcienz, v. l. die, Vorherwiſſenheit (Gottes), auf welche 

Präferibiren, v. l., vorſchreiben; für verjährt erklären; 
Präferibirt, verführt. [die Verjährung. 

Präferiptibel, verjährbar; Präfeription, die, Borfchrift; 

Präſens, L, der, Anweſende; Präf., das P., die Zeitform 
ber Gegenwart in der Sprachlehre. 

Präfent, v. I., das Geſchenk; Beim. anweſend; Präfens 
tabel, vorftellbar, vorfchlagbar. z 
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Praesent., Praesentatum, \., präfentirt, vorgelegt 
ober übergeben. [dev Borzeiger eines Wechfels. 

Präſentant, ver, Borfteller; der Borfchlager zu e. Amt; 

Präfentat, das, Ueberreichte; der Ueberreichungstag; Präs 
fentation, die, Meberreichung. 

Präfentiren, varftellen, vorflellen, überreichen, vorlegen; 
ſich präfentiren, fi) ausnehmen. [für Domherren. 

PBräfenz, die, Gegenwart; Präfenzgelder, Taggelver bei. 

Präfervation, v. l., die, Verwahrung; Präfervativ, 
das, Berwahrungsmittel. 

Präfes, L, der, Vorfißer, der Präſident; Präfidial, vors 
fißlih; Bräfidiren, den Borfiß führen; Präſidium, das, 
der Borfib; Präfidentur, die Präfidentenwürbe. 

Präfabiliren, vorher feſtſetzen; Präftabilismus, der, 

Vorherbeſtimmungsglaube. [Pfeifen einer Orgel. 

Präſtanten, v. l, Mh., die vorſtehenden oder vordern großen 

Präſtigiagatoren, v. l, Mh., Gaukler; Präſtigium, 1. 
das, Blendwerk, Mh. Präftigien. 

PBräftiren, v. L, leiften; Praestanda, Mh. von Prae- 
standum, das, Öbliegenheiten. 

Präafumabel, v. l. muthmaglih; Präſumiren, voranss 
feßen; Präfumption, die Muthmaßung, die Einbildung; 
Präfumtiv, muthmaglih; Präſumtiös, dünkelvoll. 

Prätendent, v. l., ber, Anſprecher, bei. auf die Krone; 
Prätendiren, Anſpruch machen, vorgeben; Prätenfion, 
die, der Anfpruch; Prätentids, anipruchsvoll. 

Praet., Praeteritum, l., das, Dergangene, d. Zeitform 
d. Vergangenheit (in d. Sprachlehre). 

Prätermiffion, v. L., die, Weglaflung; Prätermittiren, 
auslaffen, übergehen, unterlaflen. [vorwenden. 

Prätext, v. L, der, Vorwand, dir Ausflucht; Prätertiren, 

Prätor, l., eig. der Vorgänger, der Feldherr (bei den Rö⸗ 
mern), der Statthalter. [eibtvache der roͤmiſchen Kaifer. 

Praetorium, l., das, Feldherenzelt; Prätorianer, bie 

Prätur, v. L., die, das Stadtgericht: Prätor, der Stadt⸗ 
richten; Prätorium, das, der Gerichtshof. 

Prävalenz, v. L, die, Vorherrſchung, bie Meberlegenheit; 
DBrävaliren, vorwalten. 
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" Brävarication, vie, (Rechtsſpr.), das Verbrechen, welches 
ein Rechtsfreund begeht, wenn er dem Gegner feines Glienten 
Beiftand leitet. i 

Präveniren, v.1., zuvorkommen, das Prävenire fpielen; 
vorbeugen; Prävention, die, (Rechtsſpr.), die Pflicht vor 
dem Richter zu erfcheinen, der die erſte Ladung erläßt. 

Praſem, ein lauchgrüner Schmudflein (Smaragdmutter). 

Praxis, gr., bie, Ausübung; die Erfahrung; der Gerichts: 
gebrauch ; die Kundichaft. [fend, unficher. 

Precär, v.I. precarius, auf Vergünfligung beruhend; fchwans 

PBrecarium, L., das, die Bergünfligung; Precarei, die, das 
Precareigut oder Nießbrauchsgut. Imährend eines Krieges. 

Precareihandel, ver Handel eines unbetheiligten Volkes 

PBreiscourant, der, die Waarenpreislifte, tas Waarenpreis⸗ 
verzeichniß, der Preiszettel. [das Prelltuch; das Prellen. 

Prell, ver, die parallel ausgefpannte Fläche; Prelle, bie, 

Drellen, mittelft eines Prelituches auf und nieder fchnellen; 
betrügen. [Kanone. 

Preller, der, Stößel; der Prellſtoß; die 28 Pfund ſchießende 
Prellgarn, Prellneg, das, ein Bam, woran die Füchle 

8geprellt werben. Prellſchlag, der Morbfchlag. 

Prellbammer, e. fehwerer Eifenhammer auf Hammerwerfen; 

Premier, fr. (fpr. Bremjeh), der, Erfle, 3. B. der Pre⸗ 
mier-Minifter, der erſte Minifter. 

Prem, der, die Premfe oder die Preffe, ein ſchweres ge 
krümmtes Holz, „welches durch einen Drud anf das Kammrab 
die Windmühle ftellt. [fichfeit oder einer Gemeinde. 

Presbyter, v. gr., der, Aeltefte, der Vorſteher der Geiſt⸗ 

Presbyterium, gr. L., das, die Presbyterwürbe; der Vor⸗ 

ſteherrath; der Geiftlichenverein. - [von Löchern. 

“ Brefenning, der, ein getheertes Segeltuch zum Verſtopfen 

Prefenningleifte, vie, —nagel, —fpiler, der, die &, 
ber N., der S. zur Befefligung des Br. 

Preffant, v. 1. fr., dringend, eilig, bef. auf Briefen zur 
Empfehlung der Eile. [Buchdruckerpreſſe. 

Preßbengel, der, Schraubenarm an einer Preſſe, beſ. der 

Preßfreibeit, vie, das Recht, feine Gedanken durch ben 
Druck zu veroͤffentlichen. 
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Preßgang, ver, die bewaffnete Maunfchaft, welche die Leute 
zu Matrojen preßt od. wegraubt. 

Preſſiren, v. 1. fr., eilen, drängen; Preffiet, zur Eile ges 
nöthigt, überbefchäftigt. [und drudt. 

Preßmeifter, ver Dreuder, der ven Bogen in die Preſſe legt 

Preßfpäne, geglättete Pappbedel. 

Pretiös, v. 1., koſtbar, theuer; gefucht; Pretioſen, Mh., 
Koſtbarkeiten, Kleinodien. Sr 

Pretium, LI. dae, der Werth; P. affeotionis, d. Werth 
e. Sache als Andenfen an e. werthe Berfon. 

Primaner, v. l. der, Schüler der erflen Klaſſe; Primas, 
ber, oberfte Erzbifchof. 

Primär, v. L, urſprünglich, z. B. Be. Blutkraukheiten, 
Kr., die ihren Urgrund im Blute haben. 

Primärfhule, die, Anfangsfchule, d. Elementarſchule; Pris 
mawechſel, der erfte Wechfel. 

Prime, die erſte Betflunde; die erfle Stimme; die erfle Fecht⸗ 
ftellung;; die feinfte Wolle; die erfle Seite eines Druckbogens. 

Primitien, Mb., die Erftlingsfrüchte; bie erſte Meſſe eines 
neu geweihten Priefters. [der, Erfte. 

Primitiv, urfpeünglich, uranfänglich, Brimordial; Primus, 

Primogenitur, die, Erfigeburt; Brimogenitus, ber, Erſt⸗ 
geborene [zu der Factorzahl. 

Primzahl, die ohne Reſt nicht tHeilbare Zahl, im Gegenſatze 

Princip, v. l. das, ver Anfang, der Grundfaß; Principal, 
der, Lehrherr, Vorſteher, Herr. [einer Orgel. 

Principal, das, Hauptpfeifenwerf, das Gefichtspfeifenwerf 

Principalbaß, ver Hauptbaß; Principalität, die, Herrs 
fchaft in Rüdfiht auf d. Dienerfchaft. I 

Prinzmetall, e. gelbe Compofition aus drei Theilen Kupfer 
und einem Theile Zinf. ſſteheramt, die Priorei. 

Prior, l. der, Vorſteher eines Kloſters; Priorat, das, Bors 

Priorität, die, ver Borrang, der Vorgang; Privritätifch, 
bevorzugt (vor Gericht). [oder Schiffsgut. 

Priſe, fr., die, der Griff; die Beute, das weggenommene Schiff 

Prisma, gr., das, ein mathematifcher Körper von zwei gleichen 
Grundflächen mit wenigflens drei Seiten, die Eckſäule; ein 
dreifeitig gefchliffenes Glas, worin fich das Licht Bricht. 


— 
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Prismatiſch, edfänlig; Br. Farben, vie Grundfarben, 
Regenbogenfarben. [sonnier (—onjeh), ber Gefangene. 

. Prison, fr. (jpr. Prifong), die, Haft, d. Gefaͤngniß; Pri- 

Privat, v. I, in Zufammenfegungen der Gegenfak von öf- 
fentlich; 3. DB. das Privatleben. 

Privatim, l., insgeheim; Privatmann, ber Mann, ber 
feine öffentliche Anftellung hat. [gefchloffene Borlefung. 

Privatifiren, für fih leben; Privatiffimum, das, die 

Privativ, ausichließend, beraubend; Privation, die, Ent⸗ 
ziehung, Abfonderung. - [oder Vorrechte ausftatten. 

VBrivilegiren, v. I, bevorrechten, mit e. Brivilegium 

Pro bono publico, L., für das gemeine Befte. 

Probabel, v. L., wahrſcheinlich; Probabilismus, der, bie 
Wahrfcheinlichkeitslehre. x [die Probeſchrift. 

Probat, v. l. erprobt; Brobatorium, das, Beweisichreiben, 

Probe, die, das Mufter; Probeblech, eine Gießform für 
die. verſchlackte Probe. [die Erzproben. 

Prober, der, Erzprüfer; Probenſtößer, ver Vorſtoͤßer für 

Probefilber, das, gefeblich Löthige Silber, auf welchem vie 
Probe ſteht. [matifch, zweifelhaft. 

Problem, v. gr., das, die Aufgabe, die Frage; Probles 

Procedur, v. I. Procedere, bie, der Rechtegang; Pro⸗ 
cediren, verfahren, fortgehen. 

PBrocent, v. I., vom Hundert, 3. B. ſechs Procent, feche 
(Zins) vom Hundert (Capital). [der Rechtoſtreit. 

Proceß, v. L., der, das Verfahren; die chemiſche Gaͤhrung; 

Proceffion, v. L, die, ber feierliche Umzug; PBroceffiren, 
Rechtshändel führen. [welcher die Data zu früh fest. 

Prohronismus, gr.L., der, Berfloß gegen die Seitrechnung, 

Proclamation, v. l., die, Befanntmadung, das Aufgebot; 
Proclamiren, ausrufen. ; ; 

PBrocraftination, v. L, die Bertagung; Procafliniren, 
hinhalten, vertagen, verfchiden. 

Procura, Brocuration, v._l., die Verwaltung, Belors 
gung, Stellvertretung; Brocuratorium, l., das, die Boll 
macht eines Brocurators oder Sachwalters; Procuriren, 
beforgen, verwalten; vermitteln. 
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Prodigiös, v. L., erftaunlih; Prodigium, das, Wunder, 
das Wunderzeihen; das Meeriwunder. 

Producent, v. I., der, Hervorbringer, Erzeuger; Produs 
eiren, hervorbringen; vorführen; Product, das, Erzeugniß, 
das Ergebniß einer Multiplication, einer hemifchen Verbindung. 

Production, v. L, die, Hervorbringung, Erzeugung; Pro: 
ductiv (felbft) fchaffend. [vorbringt. 

Productivität, die, Schöpferfraft, die aus fich felbft her⸗ 

Profan, v. I., unbeilig, (im Gegenſatze von heilig od. kirch⸗ 
lich), weltlich. [Unbeiligfeit, der Weltſinn. 

Profanation, v. L., die, Entweihung; Profanität, die, 

Profeß, v. L, der, das Bekenntniß, das Ordensgelübde; 
Profeſſion, die, ver Beruf, das Gewerbe. 

Profeffionifl, ver, Handwerker; Profeſſor, der, Lehrer 
an höhern Schulen. 

Profil, o. fr., das, die Seitenanficht, 3. B. des Geflchtes; 
die Durchfchnittsanficht, 3. B. eines Haufe. 

Profit, fr., der, Gewinn; Profitabel, einträglih; Profis 
tiren, Nußen ziehen. . [oder der Stod. 

Profos, v. fr. L, der, Regimentsftodmeifter; die Kriegehaft 

Prognofe, v. gr., die, Vorerfenntnig (der Krankheit); Proge 
noft, der, Vorherfager. [zeichen, die Borbeveutung. 

Prognofticiren, vorherfagen; Prognoficum, das, Vor⸗ 

Prognoftif, die, Kunft, das Weſen u. ven Verlauf d. Kranfs 
heiten zum Boraus zu beflimmen. [feierlichfeiten. 

Programm, v. gr., das, die Einladungsfchrift, bef. zu Schuls 

Progreffion, v. I., die, Fortfchreitung, befond. im gleichen 
Berhältniffe; die Reife. [greffiv, fortfchreitenn. 

Progreß(us), ver, Vortſchritt, die Fortentwicklung; Pros 

Prohibiren, v. l., vechindern, verbieten; Prohibition, 
Die, Berhinderung, Abſperrung, Sperre. 

Prohibitiv, Prohibitoriſch, verbietend; Prohibi- 
torium, das, der Handelsfperrbrief. 

Project, v. L, das, der Entwurf; Projection, bie, Zeich⸗ 
nung, bie Hervortretung. 

Projectiren, beabfichtigen, eniwerfen; Projectur, bie Hers 
sorragung, der Vorſprung. 


Fer 
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Proletarier, v. I., eig. der Kindererzeuger; der arme befiß- 
loſe Bürger. 

Prolog, v. gr., ber, bie Eröffnungsrebe, bei. bei Schaufpielen. 

Prolongation, v. L, die, Verlängerung, die Verzögerung; 
Brolongiren, hinausfchieben. 

Promemoria, l. eig. fürs Gedächtniß, die Denfichrift, das 
Denkzeichen, der Bericht. 

Promenade, fr., die, der Luflgang, Spaziergang; Promes 
niren, Iuflwandeln, fich ergehen. 

Promotion, v. L, die, Beförderung; Promotor, ber Be: 
förderer; Promoviren, beförbern. 

Prompt, v. L, fertig, ſchnell; Promptuarium, das, Hülfe⸗ 
buch, das Handbuch. [befannt machen, verfünbigen. 

PBromulgation, v. 1. die, Befanntmadhung; Promulgiren, 

Pron., Pronomen, I., das, Fürwort (in der Sprachlehre); 
Bronominal, fürwörtlid. 

Pronunctation, v. l. die, Ausſprache; Pronunciren, v. 
L, Brononciren, fpr. (—nongf), v. fr... ausiprechen. 

Propädeutif, v. gr., die, Borübung, die Vorſchule; Pros 
pädentifch, vorübend. 

Propaganda, v. l., die, Geſellſchaft zur Verbreitung ges 
wifler Glaubenslehren oder Grundfäße. [zen, verbreiten. 

Propagation, bie, Bortpflanzung; Propagiren, fortpflan⸗ 

Pro patria, l., für das Baterland. 

Prophet, v. gr., der, Vorausſager, der Seher, ber Gottge⸗ 
ſandte; Prophetiſch, weiſſagend. 

Prophezeien, weiſfagen, vorausſagen; Prophezeiung, 
die, Vorausſage, Weiſſagung. ſphylaktiſch, vorbauend. 

Prophylacticum, gr. I., das, Verwahrungsmittel; Pro⸗ 

Proponent, v. l. der, Vortrager, Vorſchlagende; Propo⸗ 
niren, einen Vorſchlag machen. 

Proportion, v. L., eig. nach Verhaͤltniß, das Verhaͤltniß, d. 
Ebenmaß; die Verhaͤltnißgleichung. 

Proportional, im (richtigen) Verhaͤliniſſe ſtehend, z. B. 
Proportionalgrößen, Proportionirt. 

Propos, fr., (ſpr. Propoh), der, Vorſchlag; Propoſition, 
v. L., die, der Vorſchlag, der. Hanptſatz. 
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Propre, fr., (fpr. Propr'), eigen, nett, ſauber; Propres 
handlung, bie, Eigenhandlung. 
Proprete£, fr., (fpr. Prop’teh), die, Reinlichfeit, bie Net⸗ 
tigfeit, die Sauberkeit. [PBroprietät, die, das Eigenthum. 
Proprietär, v. l., der, Grundeigenthümer, ver Landbefitzer; 
Propſt, I. propositus, der, Vorgeſetzte, d. Stiftsvorſteher; 
Propftet, die Propfiwürbe. [Borhallen, die Vorhoͤfe. 
Propyläen, v. gr. M., die Sugänge zu den Tempeln, bie 
Prorector, l. der, Stellvertreter des Rectors; Prorectos 
rat, das, bie Würde des Prorectors. 
Prorogation, v. L., die, Berlängerung, die Vertagung; 
Prorogiren, verfchieben. [oder Dichtung). 
Profe, I, bie, ungebundene Rede (im Gegenfabe zur Boelle 
PBrof aiter, Schriftfteller In ungebundener Rede; unpoetifch, 
phantaftearm, alltäglih,; Projaismus, der, bie une 
der ungebundenen Rebe. 
Proſcher, (Gſpr.), Dieb, Räuber. 
Proscenium, gr. l., das, der Vorplatz einer Schaubühne, 
die Vorbühne, bie Borderbühne. [od. Landesverweifung. 
Proferibiren, v. l., Achten; PBrofeription, die, Nechtung 
Profector, L., der, Vorfchneiver, der Dorzergliederer, auf e— 
Anatomie. [elytenmacdher, d. Glaubenswerber. 
Proſelyt, v. gr., der, Hinzukommende, ber Bekehrte; Pros 
Proſenchyn, zwifchenzelliges Sellgewebe der Pflanzen. 
Profit, l. wohl bekomme es! zur Geſundheit! beim Zutrinken 
und Niefen. Proſodiſch, fie betreffend. 
Proſodik, v. gr., die Lehre v. Sylbenmaße od. d. Proſodie; 
Proſopopoie, v. gr., ein Tropus, in der Uebertragung des 
Lebendigen auf d. Todte, des Perſoͤnlichen auf das Unper⸗ 
ſoͤnliche beſtehend. [Baues, eines Werkes. 
Proſpect, v. l., der, die Anſicht, der Riß, d. Umriß eines 
Proſper, l. Name, der Glückliche; Proſperiren, v. I. 
gedeihen, fortkommen, gute Geſchaͤfte machen; Proſperitaͤt, 
die, das Gedeihen, Wohlſein, Glück, der Wohlftand. 
Profternation, v. I., die, Nieverwerfung; fih profternt 
ven, e. Fußfall thun. die, Bloßſtellung; d. Hurengewerbe 
Proſtituiren, v. I., bloßſtellen, beſchimpfen; Du IN 
Deutſches Converſ. Bud. 
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Protection, v. L, die Beſchützung, ber Schuß; Protector, 
der, Beſchützer, der Schirmvogt. 

Protege, fr., (fpr. Proteſcheh), der, Schügling; Prote 

giren, in Schug nehmen, für Beförderung forgen. 

Proteft, v. I., der, die Einrede, die Abweifung, der Rechts⸗ 
vorbehalt; bie Rechtsverwahrung wegen eines proteftirten 
oder abgewiefenen Werhfels; Proteflant, der, Widerſprecher; 
der Freigläubige. 

Proteftantifch, freigliubig; Proteſtantismus, der, Frei⸗ 

glaube, der die Fatholifche Kirche nicht anerkennt; Prote ſta⸗ 
tion, die Surüdweifang, Gegenerflärung, Derwahrung. 

Protestatorium, das, die Verwahrungsurfunde; d. Schutz⸗ 
brief; Broteftiren, Einfprache thun. 

Proteus, gr., Name eines Meergottes der Alten, d. Biel 
geftaltige, Wandelbare. 
rotvevangelium, gr, l. das, erfie Evangelium, die erfle 
meffianifche Weilfagung, 1. Mof. 3, 15. - 

Protokoll, v. gr., (das erſte Blatt), d. Vernehmungsfchreis 
ben, die gerichtliche Verhandlungsfchrift; Protokollariſch, 

- dem Brotofolle gemäß; Protofolliren, gerichtlich nieder; 
ſchreiben; Protokolliſt, der, Protofollfchreiber. 

Protgmedicuß, gr. I., ver, Oberarzt, bei. in d. kaiſerlich 
Öfterreichifchen Staaten. [bild, das Urbild. 

Prototyp, v. gr., der, das, das erfle Vorbild, das Mufters 

Progen, auf den Protzwagen, oder den vorderen Kanonen⸗ 
wagen bie Raͤderachſe legen. [dem Probwagen. 

Propnagel, ver eiferne Stift zur Befefligung d. Lafette auf 

PBroveniren, v. I., herausfommen, eintragen; Provenu, 
fr., (ſpr. Promw’nüh) der, Ertrag. 

Prov. Proverbium, t., das, Sprichwort; Proverbia 
Salamonis, Sprüde Salamonis. 

Proverbien, 1. Proverbia, Mh., Sprichwörter; Pro⸗ 
verbialiter, proverbialifch, fprichwörtlich. 

Proviant, v. l., eig. der, Reiſevorrath, d. Munbvorrath; 
Proviantiren, mit Mundvorrath verfehen. 

Providentiell, ». I. providentia, die Vorfehung, von d. 
Vorſeh. angeordnet, vorſichtl. [vin zialat, das, deſſ. Würde. 

Provinzial,1.Provincialis, ver, Ordensvorſtand; Pros 
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Provinz, I. provineia, die Landſchaft; Provinziell, 
Iandfchaftlih; Provinzialismus, der, Iandichaftliche Aus⸗ 
druck; Provinzialftatuten, Lanbesverorbnungen. 

Brovifion, v.L, die, der Vorrath; die Bermögensverwaltung; 
die Kranfenverjehung; die Verſchlußgebühr; Provifione 
conto, der, die Vergülungsrechnung; Proviforifch, einfte 
weilig, widerruflih; Proviſor, der, Schaffner; der Apotheker⸗ 
gehülfe; der Schulgehülfe. 

Provveant, v. L, der, Herausforderer, Kläger; Provos 
cantifher Theil, klagender Theil. 

Provocat, der, Beklagte; Provocation, die, Heransfors 
derung, die Berufung od. Apellation. 

Provocativ, berufend, herausfordernd; Provoziren, heraus, 
fordern, auffordern, fich berufen. i 

Proxima, l., die, naͤchſte v. e. Wechfelausfteller beſtimmte 
Seit; Brorimität, die, Nähe; nahe Verwandtſchaft. 

Prude, fr., (fpr. Prüd'), fpröde, geziert; Pruderie, bie, 
Ueberfittfamfeit, Geziertheit. [das Salpeterfügelchen. 

Prunellen, v. fr, Mh. Schälpflaumen; Prunellenfaly 

Prungnagel, ver Färberhafpel, auf den das Tuch aus der 
Küpe herausgewunden wird. | 

Pfalliren, Pfalmodiren, Pfaltiren, v. gr., Pfalmen 
fingen; Pfalmift, ver, Pfalmendichter. on 

Pfalter, ver, das Pfalmenbucdh; ein altes Saitentonwerf; der 
dritte Diagen der Wiederkäuer. 

Pfeuds, Pfeud, gr., in Iufammenfegungen, falſch, unecht; 
3. B. Pſeudomeſſias, der falſche Meſſias. 

Pſora, gr., die, Kräße; Pforifch, Fräbig; Pforicum, Mh., 
Pforica, das, Krägmitiel. Ichiatrie, die, Seelenheilfunde. 

Pfyche, gr., die, Seele; Pſychiater, der Seelenarzt; Pſy⸗ 

Pſychiſch, geiftig, im Gegenfage von phyſiſch; Pſycholog, 
ber, Seelenlehrer. llehre betreffend, 

Pſychologie, die, Seelenlehre; Piychologifch, die Seelen, 

Piychrometer, ver Napfältemefler, ein Juſtrument zur Bes 
rechnung, d. in d. Luft enthaltenen Feuchtigkeitsmenge. 

pt., pro tempore, I. zur Seit; pleno titulo, mit voll⸗ 
fländigem Titel; P. T., post Trinitatis, (f. d.) pt. ag. 
(partes aecquales), auf Recepten, gleiche Theile. 
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Ptyalismus, gr. l., der, Speichelſſuß; Ptyſis, die, das 
Spucken; Btysma, das, der Auswurf. 

Pubertät, v. l. die, Geſchlechtsreife; Puberes, Mh., bie 
mannbare Jugend. [öffentliher, —e, — eb. 

Publ. publice, öffentli, ob. publicus, —a, —um, 

Publicandum, L., das, Bublicat, bie öffentliche Anzeige; 
Bublication, die, Befanntmahung; Publiciren, eröffnen; 
Publiciſt, ver, Staatsrechtslchrer; der Zeitungsichreiber. 

Publieciſtiſch, ſtaatsrechtlich; Publicität, die Oeffentlich⸗ 
keit; Publicum, das, Gemeinweſen, die Welt der Leſer, 
Zuſchauer, Zuhörer; Publik, oͤffentlich. 

Pucht, die, der Trockenboden einer Saline; der Block des 
Pochſtempels. 

Pudding, der Kochkloß, ein beliebtes Gericht in England; 
puddingaͤhnliche plutoniſche Geſteine; Pubdingftein, das 
eirunde Quarzſtück, der Rundſtein. 

Pudenda, l., Mh., die, Geſchlechtstheile; Pudendagra, 
das, der Schmerz an der weiblichen Scham. 

Pueril, v. l. kindiſch; Puerilität, die, das kindiſche Weſen 
(beſ. d. Greiſe). Kindbettſfieber. 

Puerpera, [., vie, Kindbetterin; Puerperalfieber, das 

Pug., Pugillum, I., zwei bis drei Finger voll, Kräuter, 
Blätter ꝛc. ıc. [fechterartig. 

Pugiltift, v. I., der Fauſtkaͤmpfer; Pugilliſtiſch, klopf⸗ 

Pulnmonal, Bulmonar, v. L, die Lunge betreffend; Puls 
monie, bie, Lungenſucht. [flopfen, fchlagen. 

Puls, v. l. ver, Schlag, bef. der Arterienſchlag; Pulfiren, 

Pult, das, ver mit Rafen bedeckte Gang im Vorwerke des 
Hauptgrabens. [formeln. 

Pulv., Pulvis over Pulveris, I., Pulver, auf Arznei⸗ 

Pulverfege, vie, ein Sieb für das Pulver; Bulverifiren, 
pülvern, zu Bulver machen. 

Vumpbalken, der Schwebebalken an einem Dampfpumpwerke. 

Pumpe, bie, die mit einem Kolben verfehene Röhre 3. Hebung 
des Waſſers. lzoͤlligen Bumpenfpiker. 

PBumpenhammer, Heiner Hammer zum Binfchlagen d. Balls 

Pumpfeule, eine Keule, womit bie Weißgerber ihre Zelle 
zu walfen pflegen. 
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Pumpskeule, vie Rohrkolbe; Pumpſtange / der Pumpen 
ſchwengel. [Hebung des Waſſers. 

Pumpwerk, Pumpenwerk, das, die Vorrichtung zur 

Punkt, I. panotum, der Stich, Punkt; Punktiren, v. L, 
mit Punkten bezeichnen; Punktation, die, Punktirung. 

Puncto, l. in Anfehung; pünftlid; Punotum, das, der 
Buntt, das Punftzeichen. 

Punfturen, Mh., Stiche, Löcher in dem Drudbogen von 
zwei Spigen in dem Dedel der Preſſe; Punktur, die, ver 
Stift am Preßdedel. [Bupillarität, die, Minderjägrigfeit. 

Pupillar, v. l., vormundfchaftlih; zum Schloche gehörig ; 

Pupille, v. L, die, der Mündel, die Waiſe, der Pflegling; 
das Sehloch im Auge, der Augenftern. 

Puppe, die Raupenlarve; das ausgeglühte Meffingftüd; bie 
nachgemachte Menjchenfigur. [Silber; der pure Geiz 2. 1c. 

Bur, v.L. Purus, rein, lauter, unvermifht, 3 2. pur 

PBurganz, v. l. die, das Purgirmittel, das Abführunge- 
mittel; Burgiren, abführen. 

Purich, (Gfpr.), der Bohrer. [teinigen, fäubern. 

Purification, v. l. die Läuterung; Purificiren, lauten, 

Purismus, l. der, Sprachreinigungseifer; Purift, d. Sprach⸗ 
reiniger, Sprachſichter. 

Puritaner, v. l., englifche Inbependenten, welche die Wells 
gion von allen Formen reinigen wollten. 

Purulent, v. l., eiterig; Burulentia, Purulenz oder 
Eiterung bewirfende Mittel. 

Purpur, v. l. der, die hochrothe Farbe aus dem Blute der 
Burpurfchnede, jebt aus der Kermeslaus; die Königswürde; 
Purpura, bie, das Bledfieber. [feit gefüllt find. 

Pufteln, I., Pustula, Mh. Hautbläschen, die mit e. Blüfigs 

PButreficiren, v. L, in Käulnig auflöfen; Butrefcenz, bie, 
Fäulniß; Putrefciren, in Faͤulniß übergehen; Putres⸗ 
cibel, der Fäulniß unterworfen. 

PButting, ver, ber ſchwere eiferne Ring an einem Wandtaue. 

Puttingbolzen, der, Bolzen, mit welchem bie Puttinge bes 
fefigt werben. 

Pugen, (Sfpr.,) Jemand täufchen. 
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Bupmeißel, der, ein Meißel, womit die Flaſchuer Siebloͤcher 

. anf Blei vurchfchlagen. [abzwiden. 

Piugzange, die Sange, womit die Seidenwirker Seidenfnoten 

Pygmäen, v. gr., Mh., Zwerge; Pygmäiſch, zwerghaft, 
winzig, jehr Hein. [Darmfanal führt, der Pförtner. 

Pyloruß, gr., der, rechte od. untere Magenmund, der in d. 

Pyramidalifh, v. gr. äg., fpikfänlig; Pyramide, bie, 
edige Spipfäule. 

Pyretica, ar., Mh., Fiebermittel; Pyretifch, fieberartig, 
fieberhaft; Pyrerie, die, d. Fieberanfall. 

Pyrometer, ein Inftrument z. Meflung höherer Wärmegrabe. 

Pyroscop, ein Thermometer mit, um weniger Wärme aus 
zuſtrahlen, verfilberter Kugel. j 

Pyrotechnik, v. gr., bie, Feuerwerkskunſt; Pyrotechniſch, 
dieſelbe betreffend. 

Pythagoräer, Anhänger des gr. Philoſophen Pythagoras; 
Pythagoräiſcher Lehrſatz, ſ. Magiſter Matheſeos; das 
P. Taͤfelchen, das P. Einmaleins. ſdie Erfahrene. 

Pythia, gr., die weiſſagende Prieſterin des Apollo zu Delphi, 


@©., Qu., Quintus Quintius, ein Vorname bei ben 
alten Römern, der Fünfte; röm. Zahl = 500. 
Q. E., quinta Essentia, l., die fünfte Eſſenz, d. Quint⸗ 
eflenz, der Kern. 
. E. D., Quod erat demonstrandum, l., was zu 
beweifen war. [placet, 1.), foviel beliebt. 
Q. L., od. q. pl., auf Recepten, (quantum libet, quantum 
Q. 8., auf Recepten, (quantum satis, quantum suffcit) foviel 
. genügt, ſoviel nöthig iſt. (Hauptmann, als Hauptmann. 
Qua, L., als, kraft einer Würde, eines Rechtes, z. B. qua 
Duadfälber, ver, eig. der Dundfalberarzt, der Salbens 
främer, der Afterarzt. WGGattung, d. Werfflüd. 
Duader, v. L, ber Werkſtein von verfchlevener Groͤße und 
Quadragesima, l. die, der vierzigfle Tag vor Oftern, d. 
Sonntag Invocavit. 
Duabrangulär, v. l., vierwinfelig; Quadrangulum, das, 
Viereck; Quadranguliren, viereckig machen. 


Duabrans — Quaer., Quaeritur. 711 


Duadrans, I. der, vierte Theil eines Aſſes od. Mebizinals 
pfundes, 3 Unzen. [dee Gradbogen. 
Duadrant, ver, vierte Theil des Kreiſes, dev 90 Grad hält, 
Duadrat, das, gleichleitige u. rechtwinfelige Viereck; das 
Product zwei gleicher Factvren, 3. 8. 16= 4.4; Qua⸗ 
dratruthe, bie Geviertruthe ıc. [vierung. 
Duadratur, die, Berwandlung in ein Quadrat, die Kreis⸗ 
Quadriennium, I. das, Sahrviertel; Quadrige, die, bas 
Viergeſpann, die Kreuzbinde. i [Geweben. 
Quadrilateral, vierſeitig; Quadrillirt, gegattert, von 
Quadrille, fr., (fpr. Kadrillj), die, das Vierſpiel, der 
. Bierpaartanz. ſtauſend Trillionen. 
Duadrillion, die, vierte Potenz der Million, zehnhundert 
Quadrinomiſch, v.T. gr., vierglievrig; Quadrinomium, 
das, die viergliedrige Größe (ab cd). 
Duadriren, v. I., in ein Quadrat verwandeln, vieren; ine 
Quadrat erheben (von Zahlen); ſich paflen, angemeflen feyn. 
Duadrivium, l. das, die Bierwegfcheide, d. mathem. 4 Bücher: 
Muſik, Arithmetif, Geomeirie, Afttonomie. 
Dradrumanen, v. l., Myh., vierbändige Säugeihiere, das 
Gefchlecht der Affen. [Dierfüßler. 
Dradrupeden, v. l. Mb., die vierfüßigen Säugethiere, bie 
Duadrupel, v.T., vierfach; e. fpan. Goldmänze; Quadruvel⸗ 
allianz, v. fr., die, d. Biermächtebunn. [fache, Bierfältige. 
Duadrupliren, vervierfachen; Ouapruplum, das, Vier⸗ 
Quai, fr. (fpr. Käh), der, Kat, das Tünfllich .befefligte Ufer 
eines Hafens oder Kanales. [ligiongfecte. 
Duäfer, engl. Quaker, eig. d. Zitterer, eine englifche Res 
Dualification, v.1.,die, Beeigenfchaftung; Qualificativ, 
beeigenfchaftend, näher beſtimmend; Dualificiren, fählg 
machen, eignen; Dualificirt, geeignet, tauglich; ausge⸗ 
macht, vollendet, 3. B. der qualificirte Diebftahl. 
Dualität, v. J., die, Beſchaffenheit; d. Rang; Qualitativ, 
befchaffenheitlich. [vielheitlich, mathematiſch. 
Duantität, v. l. die, Vielheit, d. Größe; Duantitativ, 
Duantum, L, das, Maß, die Menge; Quantum satis, 
"bis es genug if. [Frage, die Unterfuchung. 
Quaer., Quaeritur, l., es fragt ſich; Quaͤſtion, die 
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Quarantaine, fr. (for. Karantähn), bie (vierzigtägige) 
Geſundheiteprobe für Reifende, die aus Peilgegenden kommen, 
d. Reinigungsfrift, d. Kontumazanflalt. [Schlachtordnung). 

Quarré, fr. (fpr. Kareh), das, (geſchloſſene) Viereck (in der 

Duart, v. l. das, Biertel, Flüͤſſigkeits⸗ u. Getreidemaß von 
verfchied. Größe; Duartal, das, Vierteljahr. 

Duartan, v. L., viertägig, alle vier Tage wieberfchrend; 
DOuartaner, der, Schüler. d. 4. Klafle. 

Duarte, I. quarta, bie, vierte Klaſſe; das Viertel der Bes 
foldung; d. vierte Tun vom Grundtone an; d. vierte Stoßart 
beim Fechten; die dritte Geigenfaite. 

Duarter, engl. Hohlmaß —= !, Tonne; Gew, — 28 Pfund; 
Duarteron (fpr. Kat—), franz Maß — 2 Kannen. 

Duartett, v.it., das, Vierfpiel, e. Muſikſtück v. vier Stimmen. 

Duartier, fr., das, Stadtviertel; das Einlager, d. Herberge; 
der Pardon im Kriege, das Wappenfeld, das Ferfenlever; 
Duartiren, einlagern (Soldaten). 

Duarz, der, e. harte, waflerfarbige Steinart; Ouarzgang, 
ber taube Geſteinsgang. [das unvorfägliche Vergehen. 

Quasi, l., gleihfam; Quafidelict, das, Scheinvergehen, 

Quasimodogeniti, l., wie Neugeborene, 1. Petri 2, 2., 
der erfie Sonntag nach Oſtern. [reinigungmittel. 

Duaffia, I, die, das Bitterholz ans Weflindien, ein Bluts 

Quaest., Quaestio, l., die $rage; Quaestionis, frag- 
lich, in Frage ſtehend. [die, das Schaßmeifteramt. 

Duäftor, I, der, Schagmeifler, Obereinnehmer; Ouäftur, 

Quatbr., Quatember, v. I. quatuor tempora, vier 
Zeiten, der Vierteljahrstag. [duum, das, vier Tage. 

Duaterne, v. l., die, der Viertreffer im Lotto; Quatri⸗ 

Queck, Duid, keck, hurtig, lebendig; Duede, bie, ein 
wucherndes Unfraut. | 

Duedenegge, Quedenbafen, Queckenrechen, Wer: 
zeuge zur Unfrautausjätung: [argentum vivam. 

Ducdfilber, das, ein glänzend weißes, flüffiges Halbmetall, 

Duedfilberkorar, ver, das borarfaure Queckſilber; Queck⸗ 
filberbranderz, das Fohlenerzhaltige Queckülber; Oueds 
filberejfigerz, das effigiaure Quedfilber. [fülbererz. - 

Duedfilberhornerg, ſchwefelhaltiges, falzfaures Duck 
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Queckſilberlebererz, das rothe geſchwefelte, mit Thon 
vermiſchte Queckfilbererz. [Queckſilberpulver. 
Queckſilberkalk, ver, das oxydirte ſchwarze oder rothe 
Queckſilberöl, das ſchwefelſaure oͤlartige Queckſilber, das 
Quickol. 
Queckſilberſalpeter, ſalpeterſaures Queckſilber; Dueds 
filberfalz, das geſäuerte, alkaliniſche Queckſilber; Queck⸗ 
filbervitriol, ber, das ſchwefelſaure Queckſilber. 
Queckſilberwage, die, eine Setzwage, welche mit Queck⸗ 
fiber gefüllt if, [quellung der Gerfle. 
Duellbottid, Quellſtock, der Bierbrauerbottich zur Aufs 
Duellfalz, Kocfalz, weldes aus der Soole abgevampft 
worden iſt. [Bünftel, die Drachme als Gewicht. 
Quentchen, eig. Quintchen, v. l., urfprünglich ſoviel als 
Querdurchſchnitt, der, die Durchfchnittsgeichnung eines Ges 
bäudes nach der Breite. [3apfenlöcher bohren. 
. Duerjheibenbohrer, ver Bohrer, womit die Bötticher bie 
Querſchnur, die Sampelfchnur am Webftuhle d. Seidenwirker. 
Duerulant, v. L., der, Progeßfrämer; Queruliren, ale 
Augenblide Tagen. [Münzen. 
Quetſchgeld, das, eine breitgefchlagene Metallplatte zum 
Duetihform, die Pergamentform der Golbfchläger zum 
Soldquetichen. [werf, das zu pochende Erz. 
Quetſchhammer, der Stredhammer in d. Münze; —8 
Queue, ft. (ſpr. Köh), die, der Schwanz; der Billardſtock 
zum Ballftoßen; der letzte Haufen e. Solvatentruppe. 
Quick, queck (ſ. d.); Ouidarbeit, die, das Mifchen des 
Goldes mit Queckfilber. [Amalgam. 
Quickbrei, das mit Queckſilber aufgelöfte Metall, das 
Duiden, mit Dedfilber auflöfen oder verbinden; Quickerz, 
Duedfilbererz. | f 
Quickmetall, der Quickbrei; Quickmühle, die Mühle, 
worin das Silber mit Queckfilber geſchieden oder abgequickt 
wird; Quickwaſſer, das mit Scheidewafler verbundene 
Waſſer, worin das Silber, das vergoldet werben foll, mit 
Duedfilber gerieben wird. 
Quidam, l., der, ein Gewiffer; Quid pro quo, was für 
was, ein Mißgriff. 
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Duippität, v. I. quidditas, bie, Washeit, ein philofos 
phiſcher Begriff. legte, der Quies cirte. 

Quiescent, v. L., der, in Quiescenz ober Ruheſtand ver 

Dutetismus, L, der, die Gefühlgleichgültigfeit; Quietiſt, 
der, Gefühlsgleichgültige. 

Quincaillerie, fr. (fpr. Kängfaljerih), die, furze Waaren, 
Maaren, die nah dem Dutzend, Groß verkauft werben. 

Quinquagesima, L, die, ber fünfzigfte Tag vor Ofkern, 
der Sonntag nad Faſtnacht. [Sahrfünft. 

Dninquennal, v. L., fünfjährig; Oninquennium, das, 

Duintan, v. L, fünftägig, alle fünf Tage wiederkehrend, wie 
das Quintanfieber. 

Duinte, die, der fünfte Ton vom Grundtone an; die hoͤchſte 
Geigenfatte, das E; die fünfte Stoßart im Fechten; die Lift, 
die Finte; Quinterne, die, der Fünftreffer. 

Duinteffenz, v. l. bie, der flüchtigfte Beſtandtheil einer Sub: 
ftanz; eine Art feinen Liköre. 

Duintett, das, Fünffpiel od. d. Muſikſtück mit fünf Stimmen. 

Duintupliren, v. l., verfünffachen; Ouintuplum, das, 
Fünffache. 

Quitt, frei, ſchuldfrei; Quittance, fr., (fpr. Kittangß), 
die, Quittung od. d. Empfangſchein; Ouittiren, d. Empfang 
beicheinigen; den Abfchied nehmen. [Ruf d. Schildwache). 

Qui vive, fr., (fpr. Ki wiw), wer lebt? wer da? (ber 

Quodlibet, l., eig. was beliebt, das, Allerlei, das Unter 
einander. [Berbältnißtheil, der Antheil. 

Quote, v. I. quota (pars), bie, der wievielte Theil, ber 

Duotidianfieber, das tägliche Fieber; Quotidienne, 
fr., (pr. Ko —) die, Tageszeitung. 

Quotient, v. I. quoties wie oft, der, gefundene Bactor 
eines Dividendus, der Theilzähler. 

Quotiren, beziffern; Onotifation, bie, Antheilsbeftimmung; 
Duotifiren, nah der Quotität oder dem Antheilsvers 
hältniffe vertheilen; Duotitative Größen, Zahlengrößen. 

O(u). urb., Quacestor urbanus, l., ber, fäptifche 
Schatzmeiſter. ſſpviel man will. 

2. v., (quantum vis), auf Recepten, foviel du wii, 


R — Rad., Radix. 43 


M alteömifcher Zahlbuchſtabe = 80; R. — reoipe, nimm, 
Anfang der Recepte; Seichen der Münzftätte Orleans. 
Maa, die obere Segelftange , welche in der Mitte befefligt if. 
Maaband, das Tau, welches das’ Segel an feine Ran bindet 
und dort feithält. | 
Maafang, der, ein Hülfsfeil am Raafelle; Raahaken, ver, 
Enterhafen an den Raanoden eines Branders; Raaholz, 
das, die Raaleifte, die außen rings um bas Schiff herums 
läuft; Raafetten, Befefligungsfetten für die Raagen. 
Raaleik, das Oberleif eines Ranfegels; Raanod, das, Ende 
einer Raa. [Befchlagfeifingen. 
Raaring, ein eiferner Ring an d. Raa zur Bejefligung der 
— egel, das, ein großes Segel, welches frei an einer Raa 
ängt. 
Raaſeil, das Seil, welches der Raa zur Befeftigung dient. 
Nabatt, v. it., der, Nachlaß oder Abzug am Preife; Rabats 
tiren, nachlaſſen, abziehen. [3ugen werben. 
Rabatte, kleineres Stück Landes, auf dem Gartenpflanzen ges’ 
Rabbi, Hebr., eig. mein Meifter, der Rabbiner, d. jübifche 
Religionslehrer. 
Rabuliſt, v. l., der, Sungendrefcher, der Hechtsverbreher; 
Rabulifterei, die, Zungendreſcherei e. ränfefüchtigen Ad⸗ 
vobkaten. 
Racahout, ein Fabricat aus Chocolade, Zucker, Mehl ꝛc. 
Rachel, Rahel, hebr., e. weiblicher Name, das Mutterlamm, 
die Geduldige. [abgeſetzte Glieder. 
Rachitis, Verkrümmung des Rückgrats, engüſche Krankheit, 
Rack, das, die Raawinde; Rackklampe, e. Klampe zur Feſt⸗ 
haltung des Racks. ſtaue angebracht find. 
Rackkloten, Mb.,; Tängliche Holzkugeln, welche auf dem Rads 
Rackniederholer, der, das Tau, womit das Rad nieder 
gelaflen wird. 
Rackſchlitten, Hölzer zwifchen ven Radloten auf dem Radtaue. 
NRadtalje, die Winde, womit das lofe Radtau angeholt wird. 
Racktau, Racktros, das Tau, welches an einem Rad bes 
findlich if. . [Süßholzwurzel, auf Recepten. 
Rad., Radix, Radicis, Wurzel, . B. Rad. Lig., 
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— ohrer, ver Loffelbohrer, womit die Wagner die Naben 

ohren. 

Radehake, vie Iang zugefpiste Hake der Steinbrucharbeiter. 

Radehaken, der Schmiedehaken zum Biegen d. Radſchienen 
oder Radreife. [fehlen. 

Radehobel, ver Hobel, womit die Wagner die Felgen aus 

Radekopf, der, die Radefchere, welche die Mühlenbentel 
fpannt u. fehüttelt. 

Rädel, der Baum in Pochwerken, der dem Pochſtempel wider 
ftieht, der Pochbaum; Nädelfäule, die fiarfe Säule, weldye 
den Raͤdel trägt. 

Raden, ber, die Trefpe, der Lolh, das Unfraut; Mabenfiech, 
das Sieb, worin das Korn von Raven gereinigt wird, bie 
Räder od. das Kornfleb, das Erzfieb. 

NRäderbaum, der Baum od. die Stange, wodurch ein Sieb: 
wer? gefchüttelt wird. [sähne für Windenmacher. 

Räderhammer, ver flarke Meißel zum Aushauen der Räder: 

Näderfchiene, die, ein Breit am Sicht: ober Siebzeuge einer 
Mahlmühle, 

Räderſtange, bie, der Räderbaum; Räderwelle, die Welle 
am Sicht: uber Siebwerfe, welche ben Beutel ſenkrecht ers 
fchüttert. [Pochwerfe. 

Räderwerk, das Getriebe; das Siebwerk in einem. trockenen 

Nadezange, die langarmige Schmiedezange zum Auflegen 
ber. Radſchienen. [lige Bogen. 

Radfelge, die, der am hölzernen Reife eines Rades befinds 

Radgrube, die Bodengrube für die innern Räder e. Mühle. 

Radical, v. L., bis zur Wurzel gehend, gründlich; das N, 
die Grundlage der Säuren. [dev Halbmefler. 

Radius, l. der Strahl, der Halbe Durchmefler eines Kreifes, 

Radix, l. die, Wurzel, der Stamm, Nrfprung; das Wurzel 
wort; die Wurzelzahl. [dotage (fr. — ahſch'). 

Nadotiren, v. fr., abgefchmadt, albern reben, dah. Na⸗ 

Radſchere, das eingefchnittene Holz in Mahlmühlen, das durch 
e. eifernen Nagel mit der Rapfchiene vereinigt, dem Beutel 
feine Spannung gibt und ihn erfchüttern Hilft. 

Radſchiene, der eiferne Reif, ber um bie Felgen eines Rades 
gezogen wird. . 


Radſchiene — Ramaffiren. 717 


Radſchiene, das durchlocherte Breit am Beutelwerke einer 
Mahlmühle, das durch die Radfchere an e. Spite der Sieb- 
welle befeftigt, den Mehlbeutel mehr ober weniger ſtark fpannt. 

Radſtock, ein Stod, woran das Rad beim Bohren der Nabe 
befeftigt wird. [Rammräder bewegen. 

Mapdftube, der Raum unter tem Mühlgerüfte, worin ſich bie 

Radſtuhl, das Gerüſte, das man zur Verfertigung e. Wafler- 
rades aufichlägt. [Samenfnoten dee Flachſes. 

Naffel, die, ver große eiferne Kamm zum Abreißen der 

Raffzahn, einer der vordern Echneidezähne; der hervor- 
ſtehende Vorderzahn. 

Raffiniren, v. fr., läutern; Raffinirt, gereinigt, abge⸗ 
ſchlagen; Raffinade, die, eine Gattung feinen Zuckers. 
Ragout, fr., (ſpr. Raguh), zerſchnittenes Fleiſch in einer 

kräftigen Brühe. [dung d. Schriftſeiten. 

Rahmeiſen, das Eiſen in Buchdruckerrahmen zur Feſtſchrau⸗ 

Rahmen, der, die Einfaſſung, die ebenen wagrechten Schnüre 
am Tuchmacherſtuhle. 

Rahmenſchenkel, die ſenkrechten Seitenſtuͤcke e. Rahmens. 

Rahmſchenkel, die Eiſenbänder, die die Ecken der Fenſter⸗ 
rahmen zuſammenhalten. [Sammtweberſtuhle. 

Rahmſchnüre, die, der Rahmen; die Schwanzſchnüre am 

Rahmſſtock, ver Stock od. das Holz, wodurch die Rahmſchnüre 
gefpannt werben. 

Rail, engl, die Gifenbahnichiene. [Erkenntniß. 

Raison, fr., (ſpr. Räſong), die, Vernunft, die Einſicht, die 

Naifonnabel, v. fr., vernünftig, anftändig, billig, ordentlich; 
großmüthig, freigebig. [legung durch Bernunftfchlüfle. 

Raifonnement, fr. (for Räfonn’mang), das, bie Ueber: 

Raiſonniren, urtheilen, befprechen; vernünfteln, kannegießern, 
ſchwatzen; ſchimpfen. (Türke. 

Rajah, der oflindifche Fuͤrſt; der chrifliche Unterthan in der 

Rajolen, Riolen, Rigolen, das Auflodern des Bodens 

_ mit dem Spaten. [zum Feuerwerk; das Ballnep. 

Rakete, v. it., die mit Kohlen und Schwefel gefüllte Tüte 

Mamaffiren, v. fr., zufammenraffen; Ramaffirt, gebrungen 
(vom Körperbaue). 


18 Ramme — Ratafie. . 


Namme, vie, Rammklotz, der, Mob, ber zum Rammen u. 
GEinrammen dient. [3witterflein. 
Hammel, ver, das Snfammentreffen von Iwittergängen; ber 
Rammeln, fi; begatten; Rammler, der männliche Hafe, 
der Ramm, der Stöhr. [den Rammtlog. 
Rammtau, das zweizöllige 100-150 Fuß lange Tau für 
Rampe, fr., die, der Hornfplitter an den Kämmen; d. Treppen- 
abfag; die Anfahrt. [verfehen (Münzen). 
Rand, der, das Ende, der Saum; Rändeln, mit e. Rande 
Randgloffe, die am Rande angebrachte Bemerkung üb. eine 
Stelle im Texte. [fellen, ordnen, anorbuen. 
Rangiren, v. fr, (fer. Rangſch—) in Reih und Glied 
Rankkorn, das Gerſtenkorn, ein Gewächs am Gaumen der 
Schweine. [Gartenpflanze. 
Ranunkel, I. ranunculus, die, der Hahnenfuß, e. ſchoͤne 
Ranzion, v. l. die, das Loͤſegeld; Ranzioniren, loskaufen, 
ausloͤſen, befreien. ſetwa Gotthilf. 
Raphael, ein ſehr bekannter hebräifcher Name, Gott heilt, 
Rapport, v. fr., der, Bericht; Rapportiren, Bericht er⸗ 
ſtatten, melden. [Wahnfinn; die Verſteckung. 
— l., der, Raub, die Entführung; der Anfall von 
Rar, v.L, felten, koſtbar; Rarität, die, Seltenheit, das 
feltene Es die Koſtbarkeit. 
Raſchper, (GGſpr.) eine Säge. 
Naſch, verſchiedene Gattungen leichter wollener Gewebe. 
Raſeneiſenſtein, das in ſumpfigen Gegenden vorkommende 
Eiſenerz. [abgebaut wird. 
Nafenkur, der Kur ober Bergwerfsantheil, der noch nicht 
Rafiren, v. fr., feheren (ven Bart); fchleifen, dem Boden 
a machen (Beflungen sc.) 
Raſpel, vie, grobe Holzfeile mit ſcharfen hervorſtehenden Spitzen. 
Raſten, vie muldenförmigen Einfchnitte auf Steigen 3. Auss 
ruhen d. Pferde. [ziehen. 
Naftriren, mit dem Raftral oder Notenrechen Notenlinien 
Rata, Nate, v. I., die, der verhältnigmäßige Antheil, ber 
Sahlungstheil. 
Ratafia, ein ohne Deflillation gewonnener Likör. 
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NRatificiren, v. I., genehmigen; Ratification, bie, (amts 
liche) Genehmigung. 

Ratihabitio, I, (Ger. Spr.), die Genehmigung. 

Nation, v. l. die, das Tagfütter für ein Pierd; die tägliche 
Portion für die Matrofen. 

Rationaliſt, v. l. d. Anhänger des Rationalismus, od. des 
Glaubens, der die Vernunft für die Duelle der göttlichen 
Offenbarung hält. 

Rationalität, die, Vernunftmäßigkeit; Rationell, willen 
Schaftlich, im Gegenfabe von empiriſch; Rational, yernunft- 
gemäß; dem vollen Werthe nach auszurechnen. [Fußboden. 

Rauchback, das, der Rahmen unter dem Rauchbaume am 

Rauchbaum, die Walze, üb. die d. Tuch b. Rauchen gezogen wird. 

Nauen, Rauhen, auffragen das Tuch, damit die Fäden 
verdeckt werben. [bereitet. 

Nauchfärber, ver Belfärber; Rauchg ar, als Pelzwerk zu 

Rauchhandel, ver Peizhandel; Rauchhändler, d. Kürſch⸗ 
ner; Pelzhaͤndler. [Leder. 

Rauchleder, das, auf d. Fleiſchſeite gerauchte u. geſchwaͤrzte 

Rauchwaare, Rauchwerk, Pelzwerk; Rauchwerk, das 
rauchhaarige Wild. ſkraͤtzig, mit der Raude behaftet. 

Raude, Räude, die Kräbe (bei den Thieren); Räubig, 

Rauffe, die Raffel; die Leiter über der Krippe, in bie das 
Heu geſteckt wird. 

Nauhen, rauchen, die locker gemachten Wollhaare herauskratzen. 

Rauhhobel, der runde Scharfhobel zum Abrauhen d. Bretter. 

Raumanker, ver Nothanker, d. zweite Anker nach d. Pflicht⸗ 
anker. [Meiler geſtochen werden. 

Raumlöcher, Rauchlöcher, die mit der Raumpfahl in bie 

Näumte, die Seeräumte, die weite, offene, hohe See, bie 
Höhe, der Seeraum. [Golpraht). 

Naufhen, ein Geräufh Machen; ein wenig glätten (bem 

Rauſchgelb, das, Operment oder Auripigment, ber gelbe 
Arfenif, das Rußgelb. Ifchlagene Meffing. 

Rauſchgold, das Flittergold, das zu dünnen Blättchen ges 

anal 1e Rauſchflöte, ein fehreiendes Orgelregiſter, 

e Mixtur. 
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Rauſchſilber, das weißgefotiene papierbünne Kupferblech, d. 
verfilberte Meffingblech. 

Haute, die, das gleichfeitige aber nicht gleichwinfelige Viereck 

ber Rhombus; die Facette; der Etrumpfzwidel; ein bitteres 
Salatfraut, der Erdrauch. [der Schlüflelring. 

Näute, die, der gewöhnlich Tänglich runde Griff am Schtüffel, 

Mauten, in Rautenflächen befchleifen, facetticen, (v. Edelſteinen). 

Näutenrichter, ver, ein Werkzeug d. Schloffer z. Richtung 
bes Schlüflelringe. 

Nautenftein, der oben fpisige gerantete Edelſtein, d. Rofette. 

Ravelin, fr., (ipr. Raw’läng), der u. das, die Halbmond- 
od. Mondſchanze, d. Wallſchild. [Füle. 

Ravine, (Gfpr.), eine Leiter; Raviolen, ein Gebäde mit 

Rayon, fr., (fpr. Räjong), der, Strahl; der Halbmeffer e. 

Kreiſes; der Bezirk. 

R. D., Reverendus Dominus, I., ver, hochwürbige 

- Herr, Titel, eines Geiftlichen. 

Reaction, v. I., die, Gegenwirkung; Reactionär, (dem 
nen Eingeführten) enfgegenftrebend. 

Meagentien, Mb., Subftanzgen, durch die der Chemifer bie 
Gegenwart anderer Subflanzen ermittelt; Reagiren, rüd 
wirfen (def. von Stoffen, auf den mit ihnen in chemifche 
Verbindung geſetzten Stoff). [perſönlich. 

Neal, v. l., Tächlich, dinglich, im Gegenſatze zu perſonal oder 

Neal de Plata, fpan., der Silberreal = 2 Reales de 

Vellon (Kupferrealen) 14'/, Tr. | 

Realeid, (Rechtfpr.) derjenige Eid, welcher ſich außer dem 
Schwörenden auch auf Andere erſtreckt, die bei der Sache be⸗ 

‚ theiligt find. | 

Nealencyflopädie, v.I.gr., die, ein encyklopäpifches Hand⸗ 
buch über die Realien. | [genftand erworben ift. 

Nealgewerbe, ein Gewerbe,-das als frei verfügbarer Ges 

Realien, v. l. Mb., die zum induftviellen Leben erforberlichen 
Kenntniſſe, Sachkenntniffe. 

Nealinvder, v. L., ber, das Sachverzeichniß; Realinjurie, 
die, thätliche Beleidigung; Reallericon, das, bie alpha 
betifche Realencyklopaͤdie. [Befiker e. Grundſtücks obliegen. 

Reallaſten, (Rechtefpr.), £eiftungen, welche dem jebesmaligen 
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Nealiſiren, verwirklichen; Realismus, d. Glaube an die 
Gegenftänvlichkeit und Lie Herrichaft berfelben über die Idee 
oodb ben Gebanfen. [feitslehrer,. d. Sachgläubige. 
Mealift, ver, Anhänger des Realismus od. der Wirklich 
Mealität, die, Wirklichkeit, Wefenheit, die Gegenftändlichfeit; 
die Verläßlichkeit. . [Realitätenverkauf. 
Mealitäten, Mh., Grundbefitzthümer, Grundſtücke, daher 
Realſchulen, Schulen für die Hülfsfächer der Gewerbe und 
Künſte. - [zum Nominalwerthe. 

Realwerth, ver wirkliche Werth, der Gehalt im Gegenfage 

Meaffumiren, v. F., wieder aufnehmen, erneuern; Reaſſum⸗ 
tion, bie, Ernenerung.. [hafte Unternehmen, der Frevel. 

Meat, I, reatus, ber, Stand eines Berklagten; das frevels 

Rebekka, ein hebr. weiblicher Name, die Dice od. die Starke. 

Mebell, v. L., der, Aufrührer: Rebellhölzer, LXeiften, über 
die Fugen zweier zufamimengefügter Bohlen genagelt;- Re⸗ 
bellion, die, der Aufruhr; Rebelliren, ſich empören; Mes 
belliſch, aufrührerifch, empörerifch. 

Mebut, fr., (fpr. Rebüh), der, Auswurf, Ausſchuß; Nebü- 
tiven, ausfloßen; zurücichreden. a 

PRecapituliren, v.n. l. fur wiederholen; Recapitulation, 
die, Wiederholung (d. Haupipunfte). 

Bec. Necenfent, v. 1., der, Beurtheiler einer Schrift; Res 
eenfion, bie, Beurtheilung; Recenfiren, beurtheilen; Res 
cenfionsinftitut, das, der Recenfentenverein. 

Recent, v. L, friſch, neu; Recentioren, bie Schriftfleller 
der Neuzeit, die Neuerer. Iſchein, die Befcheintgung. 

Mecepiffe, T., eig..empfangen zu Haben, das, der Empfang» 

Recept, v. I., das, die Vorfchrift zur Subereitung irgend e. 
Miſchung ꝛc. [pfaͤnglichkeit, Aufnehmbarkeit. 

Meception, v. l. die, Aufnahme; Receptivitaät, die, Ems 

Meceptur, die, Einnahme; auch die Receptirkunſt, d. Kunſt 
Arzneien zu verfchreiben. [Bergleich, ver Aufſatz darüber. 

NReceß, v. I., der, Rüdftand; der Abichluß; der Vertrag; ber 

NMechtstitel, ver Grund auf den Semand fein Recht fügt. 

Mechtswohlthaten, (Sur.), bie v. fireng rechtlichen Orunds 
fäßen abweichenden 3. Bortheil gereichenden Rechtefachen. 

Deutfches Converſ. Bu, 46 
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Nechteck, das Viereck, welches vier rechte Winkel Hat, J. 
Reotangulum. IKrankheit. 
Necidiv, v. l., das, der Rückfall in eine kaum überſtandene 
Reſcipe, l., nimm, auf Recepten; das R, das Recept, d. Arz⸗ 
neiformel. [Stoffes); die Luftpumpenglode- 
Recipient, v. I., der, Aufnehmer (des auszufcheidenden 
Recipiren, v. I, aufnehmen, annehmen, zulaflen, empfangen, 
daher Recepifle. [zurüdführende Zeitwort. 
Beciprocum, 1. das, Werhieljeitige; das reciprofe oder 
Recitation, v. I., die, der laute Vorirag, das Recitiren; 
Recitativ, bas, der Gelprächtgefang. - 
Mer, das, die zwifcden zwei hölzernen. Eckſäulen befefligte 
Dnerflange für die Turner. ſzurückforbern, Cinſpruch than. 
Neclamation, v. 1., die, Surüdforderung; Reclamiren, 
Recommandabel, ». l., empfehlenswerth; Recomman- 
dation, die, Empfehlung; Recommandiren, empfehlen; 
Recommandirt, auf Briefen, der genauen Beforgung bes 
fonders empfohlen. [Recompenfiren, erlegen, belohnen. 
Recompenſe, fr, Civr. Rekongpangf), die, Vergeltung; 
NReconvalescent, v.1., der, Genefende; Reconvalescenz, 
bie, Geneſung, d. Genefungszufland. [erheitern, erfriichen, laben. 
Recreation, v. L, die, Erholung; Recreiren, fih erholen, 
Recrut, v. fr., ber, nen Ausgehobene; Recrutirung, ‚die 
Aushebung, die Werbung, (Truppens@rgänzung.) 
Rectangulär, v. I., rechtwinkelig; Rectangulum, base, 
der Rectangel, das Rechte. “ [abziehen (Weingeift). 
Nectification, v. 1, die, Länterung; Mectifieiren, läntern, 
Rector, l. der, Lenker, ver Vorſteher, bei. an Höhern Schulen; 
Rectorat, das, defien Amt. 
Recurriren, v. l. f. Zuflucht zu Iemand nehmen, den Re 
furs ergreifen, dah. Recurrent. [Höheres Gericht. 
Recurs, der, Rüdgang, die Suflucht, die Berufung auf ein 
Redacteur, fr. (fpr. —töhr), der, Heransgeber einer Schrift, 
wozu fi mehrere verbinden. [Seiten des Redacteurs. 
Redaction, die, Sammlung u. Sichtung ber Auffäge von 
Redigiren, die Revaction (einer Seitfchrift, eines Blattes) 
leiten, fammeln, orbnen. 
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Redhibition, (echtsſpr.), die Aufhebung eines Geſchaͤfis 
wegen an der erfauften Sache vorgefundener Mängel. 

Redoute, fr., (fpr. Redut'), die, Verſchanzung in Form e. 
Vierecks; der Masfenball. 

Reduciren, v. I, zurüdführen, einfchränfen, herabfeken, ein 
mit Sauerftofi oder Schwefel verbundenes Metall wieder in 
seinem Zuſtand darflellen; Reduction, die, Reducirung. 

Reductionstabellen, Tafeln zur Berwannlung für Münzs 
Maße u. Gewichte. (gründlich. 

Reell, v. fr., wirklich, wefentlich, wahrhaft; verläßlich, ficher, 

Refectorium, I, das, Speifezimmer in Kloͤſtern; Res 
fection, die, Labung. i 

Bef., Referent, v. l. ver, Berichterflatter, bef. üb. d. Acten 
in einem Rechtshandel. MMauern. 

Refent, der, die Fugen zwiſchen den Werkſteinen an ſteinernen 

Referat, v. L, das, der Bericht; Referendar, der, Berichte 
flellee; Referendum, ba, zu Berichtende; Referent, 
der, Berichterftatier; Referiren, Bericht erſtatten; zuruͤck⸗ 
fehieben (den Eid). I Segel. 

Meff, das, Heine Mebenfegel oder Hülfsfegel, ein Querſtreifen 

Reffband, das, ein kurzes Seil zum Eintreffen eines Segels; 
Reffen, einreffen. 

Neffgat, das, ein Loch im Segel für das Reffband; Reff⸗ 
lägel, das, ber Tauring an ber obern Ede des Segele, 
wodurch es an die Nodklampen der Raa befefligt wird. 

Refffeifing, die, das breitgeflochtene Tau zum Reffen der 
Unterfegel. 

Nefftalje, die Talje od. Schiffswinte zum Neffen e. Segels. 

Reflectiren, v. I., zurückſtrahlen, zurücdwerfen; nachbenfen, 
beurtheilen, erwägen. ſpdie, Zurückſtrahlung; das Nachdenfen.. 

Nefler, v. I., der, Wiverfchein, der Abglanz; Reflerion, 

Reflexiv, zurückwirkend (auf das Subject, vom Seitwork, 
3. B. ſich fchämen). miren, umgefalten. 

Reform, v. L., die, Umgeſtaltung (der Verhältniffe); Refors 

Neformation, die, Umgeftaltung, bef. der lirchlichen Ver⸗ 
haͤltniſſe im 16ten Jahrhundert. 

Reformers, engl., Mh., die Anhänger der verlangten Re⸗ 
form der politiſchen Verhaͤltniſſe. 
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Reformirte, die Anhänger der durch Zwingli und Calvin 
bewirkten Reformation. 

Refraction, v. l. die, Strahlenbrechung; Refractor, der, 
Strahlenbrecher, d. dioptriſche Fernrohr. 

Refrain, fr., (ſpr. R’fräng), der, die Wiederholung des 
Schlußſatzes eines Liedes. 

Refugie, fr. (ipr. Refüfchfeh), der, Flüchtling; Refu- 
gium, l., das, die Zufluchteſtaͤtte. [gierende, d. Regierung. 

Reg., Regens, over Regiment, IL, ver, das, der Re 

Regal, v. L., das, Bücherbret; das Iandesherrlihe Borrecht 
oder Monopol; das Schnarrwerk in der Orgel; Regaliren, 
v. fr., (trefflich) bewirthen, auftifchen. 

Regard, fr., (pr. R'gahr), der, die Rüdjicht, die Achtung; 
Regarbiren, berüdfichtigen. 

Regel de tri, ». I. regula de tri(bus), bie Propor⸗ 
tionsrechnung, bie Berhältnißgleihung. - 

Negeling, die, das Riegelgeländer, das die Schanzfleibung 
auf einem Kriegsſchiffe trägt. 

Negeneration, v. J., die, Wievererzeugung, die Umfchaffung; 
Regeneriren, wiebererzeugen. 

Regens, L., ver, Oberlehrer in Prieſterſchulen; Regent, der, 
Landesherr, der Reichsverweſer. [darffteuer, die Leitung. 

Megie, fr, (for. Reſchih), die, Berwaltung bef. der Bes 

Megime, fr., (ipr. Reſchihm'), das, bie Lebensorbnung, 
Diät, die Regierung. [Rriegsfchaar e. Oberften. 

Negiment, v. I., das, die Regierung, die Obergewalt; Die 

—— „I., ein weiblicher Name, die Königin, die Königliche, 
die Serrfcherin. [das Gebiet. 

Region, v. L, die, Gegend, bei. in der Höhe, bie Euftfchichte; 

Regiren, v. l. herrſchen, verwalten, leiten; fordern, veran- 
laſſen, 3. B. in der Spraclehre einen Gafus. 

Regiſſeur, fr., Epr. Reſchifſs hr), der, Anorbner d. Rollen 
auf dem Theater. 

Bene v. L., das, Verzeichniß; das Zugloch an e. Schmelz 
ofen; bie Gefammtheit der zu einer Stimme gehörigen Or⸗ 
gelpfeifen; die Rüdenlehne an einer Drehbank; ber kunſtge⸗ 
rechte Stand der Seilen e. Buches. [d. Arbeit auf d. Zeche. 

Regiſteraufſtand, d. viertelj. Bericht d. Schichtmeiklere üb. 


— 
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Regiſterwelle, vie, ein Wellenhebel an einem Regifters 
zuge, ob. Orgelzuge. 

Regiſtrande, die, das Eintrageverzeichniß, bie Gintragung; 
Regiftrator, der, Schriflenorbner auf einer Kanzlei; Mes 
gifratur, die, Schriftenfammer; die amtliche Aufzeichnung. 

Regiſtriren, einſchreiben, eintragen, in das Regiſter ver⸗ 
zeichnen. [nung, das Verhaltungsgeſetz. 

Reglement, fr., (fpr. Reg’Imang), das, die Gefchäftsords 

Regreß, v. L., der, Gegenanfpruch, der Rüdanfpruch, die 
Schadenerholung. [maͤßigkeit, Ordnung. 

Regulär, v. l., regelmäßig; Regularität, bie, Regel⸗ 

—— das, die Vorſchrift welche die Verhaltungsbe⸗ 

fehle enthält - [Schnedenfeber (in der. Uhr). 

Regulator, l., der, Lenfer, der Regler, der Ausgleicher; die 

Reguliniſch, v. I., rein, gereinigt von den Detalllönigen 
(Regulis). [&ang der Uhren. 

Reguliren, v. l., tegeln, berichtigen, ausgleichen, bei. ben 

Rehe, ſteif in den Füßen von Pferden; ; die Rehe, die Ge⸗ 
lenkſteife der Pferde. ſhat. 

Rehſpießer, der junge Rehbock, der d. erſten Geweihſproffen 

Reibahle, die, ein vierkantiger Bohrer zur Erweiterung der 
Loͤcher. [klein gerieben wird. 

Keibehammer, der Hammer, womit das zu probende Erz 

Reibekeſſel, ver Bärberfeffel, worin d. Indigo gerieben wird. 

Reibepfanne ‚ bie eiferne Pfanne oder Schüffel, worin das 
Erz Flein gerieben wird. [gerieben wird. 

Neibeplatte, vie, Platte von Gußeifen, auf welcher das Erz 

Reibeſcheit, das quer über die Deichfelarme eines Magens 
geſpannte Holz, das Reibeholz. 

MNeibeftein, ver glatte Stein zum Barbenreiben; das Barbens 
Holz der Buchdruder. [abreiben; das Reibebret. 

Meibeftod, ver, das Handbret, womit die Maurer d. Wände 

Reich ern, gehaltreicher machen; Reichfriſchen, reichhaltige 
Kupfererze frifchen. 

NReich sfuß, ver Münzfuß im deutſchen Reiche, nach welchem 
24 fl. eine feine Marl gaben. 

Reichsthaler, ver Thaler von 24 guten Groſchen, 90 Kreuz. 
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Meif, ver Ring, das Seil, das Tau; Reifbahn, d. Seilerbafn. 
Neifbeuge, die, Scheibenfrüde, womi die Boͤtticher die Reife 
biegen. [floben zu ſpannen. 
Meifeifen, ein Gifen, das zu fellende Blech in den Reif- 
Neifel, vie, Hirfchfährte, welche vom Borvers und Hinterfuße 
zugleich herrührt. [Leder riefen. 
Meifeleifen, das, ein Werkzeug, womit bie Lederarbeiter das 
Meifeln, Reifen, riefen, riefen, furchen, bef. das Leber; 
ben Rand feilen. . [bahn, die Seilerbahn. 
‚Meifer, ver Randfeiler; der Seiler; Reiferbahn, die Reif- 
Reifhaken, ver Hafen, womit die Schmiede die Radfchiene 
anlegen und fefthalten. Izum, Schrägfeilen. 
Meifkloben, der gekrümmte Schraubflodfloben der Schloffer 
Neiffhläger, der Seiler; Reiffchlägerei, die Seiler 
werfftätte, die Reiſſchlaͤgerbahn. 

Reifſchlitten, der Seilerſchlitten; Reifzieher, ber Reifs 
haken; Reifzwinger. 

Neifzange, die Zange, womit bie Boͤtticher den Rand des 
Faſſes zuſammenziehen, der Hund. 

Reihehaken, der Hafen, womit ber Leineweber die Kelten: 
fänen in bie Badenfchleifen d. Schhäfte einreiht; der Hafen, 
womit der Stebmacher die Haare in das Blatt einreiht. 

Reihenhammer, ver lange Hammer der Kupferfchmiebe z. 
Austreiben tiefer Keflel. 

Reihtau, das Tan z. Anfwinden eines Schiffes; Reihtop, 
der, die Verlängerung der Bramfegelflange. 

Reinhold, fr, Renand (fpr. Renoh), tt. Rinaldo, Name, 
der Reine, der Unfchuldige.. [Salinen getrodnet wird. 

Reisbank, die, der Boden, worauf bas Brennholz in dem 

Meiß, der, eine in den Süpländern, bei. auf naflem Boden 

wachſende Getreiveart. 

Reißblei, das, der Zeichenftift; Reißbret, das Zeichnenbret. 

Reißhaken, ein krummer Zimmermeißel; ein Schloſſerwerk⸗ 
zeug zum Aufhauen d. Zapfenloͤcher. [gung der Spindel. 

Meitfiöcde, die beiden Klöbe an der Drehbank zur Befefli- 

Rel. rel., Beliqua, reliqua, l., das rn Uebrige, 
od. u. ſo weiter. 
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HLelaig, fr., (ipr. R'le'h), das, der Pferdewechſel; Relais⸗ 
pferde, unterlegte Pferde. Ip. Verkehr; das BVerhältnig. 

Melation, v. L., der, Bericht, die Anzeige; die Erzählung; 

Relativ, fich. beziehend, beziehlich, (im Gegenfake von abfo- 
Int, an fich, ohne Vergleichung). Ibeſ. v. einer Hochſchule. 

Melegation, v. l. die, Berweifung; Relegiren, verweifen, 

Relief, fr., (ſpr. Reljeff), das, .die erhabene Zeichnung od. 
das erhabene Bildwerk, bei. für Geographie. 

Meligion, v. L, die, Beziehung ber Welt auf einen Schöpfer, 
die Sottesverehrung ; die Glaubenslehre. = 
Religiös, gottesfürchtig; Relizioſität, die, Bottesfurcht, 

Brömmigfeit, Gottfeligkeit. 
Reliquie, v. lJ., die, der Ueberreft, bef. der heilige; Reli- 
quiarium, daß, die Reliquienfammlung. [vertrags. 
Relocation, v. 1., die Erneuerung eines erlofchenen Pacht: 
Remarquable, fr., (ſpr. —kabl'), bemerfenswerth, merk⸗ 
würdig, auffallend. [mittel, Hülfsmittel. 
Aemedium, I. das, Gegenmittel gegen ein Uebel, d. Heil 
Memel, ein Bund Flache von 30 Bf. in Bremen. 
Re(Ri)meſſe, v. fr., die, Baarzahlung für erhaltene Maaren 
od. d. Wechfel zu deren Beforgung. (führende. - 
Remigius, IL, ein Name, ter Ruderer; Remigia, d. Ruder: 
Reminiscenz, v. l., die,_ Erinnerung, der Nachllang von 
früher Geleſenem; bie Erinnerungsfraft. [ſonntag. 
Reminiscere, l., gedenke, Pf. 25, 6, der zweite Faſten⸗ 
Remiſe, fr., die, Baarfendung; der Auffchub, der Erlaß; ver 
Wagenſchoppen. 
Remiſſion, v. l., die, Zurückſendung, die Nachſicht, das 
Nachlaſſen des Fieberanfalls; der Nachlaßvertrag. 
Remittent, v. l. der, Empfänger eines Wechſels; Remitti⸗ 
ren, zuruͤckſenden, nachlaſſen. 
Remonſtration, v. l. die, Gegenvorſtellung, Einwendung; 
Remonſtriren, ſolche machen. [für die Reiterei. 
Nemonte, fr., (ipr. R’mongt’), die, Ergänzung (b. Pferde 
MRemotion, v. l. die, Entfernung; Removiren, entfernen, 
befeitigen; abfegen. [vergelten, belohnen, vergüten. 
Nemuneration, v. L., die, Bergeltung; Remuneriren. 


28 Renat — Repertorium. 


Menat, I. Renatus; Renate, Renata, fr. Rene, ber, 
die Wiedergeborene, Ramen. 
Rencontre, fr., (ipr.-Rangkongtr), die, unerwartete Zu⸗ 
fammenfunft; das Eleine Gefecht. 
Rendezvous, fr., (fpr. Rangdewuh), das, Stelldichein, 
der Ort ber Zuſammenkunft. [Tigion, Glaubensverleugner. 
Renegat, v. I., der, Abtrünnige, der Abgefallene von d. Res 
Renitent, v. I., der, Widerfirebende, Widerfpeuflige; Reni⸗ 
tenz, bie, der Widerfiand. [das &rzgerinne. 
Reunbaum, der, die Hafpelwelles Renne, die, die Rinne, 
Rennberg, der, das Geſtein, bas in ber Renne vom Erze 
abfällt. [Reineifen. 
Renneiſen, das reingevochte Eilenerz; die Ofenfrate ob. das 
Rennfeuer, das Schmelzfener; Rennherd, der Kifenfchmelzs 
Herd; Nenner, der Schmelzer. 
Nennfpinvel, die, der Drillbohrer, der durch eine Schnur 
im Kreiſe herumgetrieben wird, [geflogen wird. 
Rennwerk, das, der Erzabgang, welcher durch die Renne abs 
Renommee, fr., die, das, der Ruf, bef. der große; Re 
nommiren, prahlen; Renommift, der, Prabler, Raufbolb. 
Renonciren, v. fr., (ſpr. Mnongfiren), verzichten, Bers 
._zicht leiſten, entfagen. - [die Berfaltzeit verlängern. 
Renovation, v.1., die, Ernenerung; Renoviren, ernenern; 
Rente, fr., die, der (jährliche) Ertrag von Gapitalien oder 
©rundeigenthum, in Franfreich, wo die Rente, nicht das Ca⸗ 
pital Handelsartifel ift, die Sinfen von Staatsanleihen. 
Mentier, fr., (ipr. Rangtjeh), der, Privatmann, der von 
feinen Renten lebt. . [werfen, eintragen. 
Nentiren, fi, die Koften überfleigen, einen Reinertrag abs 
Reorganifiren, v.L, zurüdorganifiren, wiebergeftalten, ums 
bilden, umgeftalten. ‚[pariren, ausbeflern. 
Reparatur, v. L, die, Ausbefferung, (3. B. einer Uhr); Re 
Nepartiren, v. J. vertheilen; Repartition, bie, Vertheilung, 
Audtheilung. [v. den zu gebenden Stüden. 
- Repertoire, fr., (fpr. Repertoar), das, der Wochenzettel 
Nepertorium, l. die Fundlammer, das Sachregifier; Re— 
pertoris, Repertorien, ME. 
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Mepetent, v. L., der, Wieberholer, der Nebenlehrer auf Unis 
verfitäten und Convicten. —. [auf einen Deus ſchlaͤgt. 
NRepetiren, wieverholen; Repetiruhr, die Tafchenuhr, die 
Mepetition, die, Wiederholung; Repetitorium, das, bie 
Wiederholungslehrſtunde. [flagfchrift, der Gegenbeſcheid. 
Replik, v. L, die, Erwiderung, die Gegenfchrift, die Gegen 
Repphuhn, das, taubengroße, ſchwarzgraue, wilde Ackerhuhn, 
das Rebhupn. ſd. Vertreter. 
Repräſentant, v. l. der, Stellvertreter, d. Volksvertreter, 
Nepräfentativ, volkövertreiend; Repräfentiren, flellver- 
treten, vorftellen, barflellen. "[waltthaten, Genugfhuung. 
Repreſſalien, v. l., Mh., thätliche Erwiederungen v. Ge⸗ 
Reprobatio, l. (Rechtsſpr.), der Gegenbeweis. | 
Reproduciren, v. I.,. wieder erzeugen; Gegenbeweife aufs 
ftellen; Reproduction, die, Wiedererzeugung (des Ders 
lorenen); Reproductiv, wiedererzeugend; Reproducti⸗ 
vität, Repraductionsfraft. - [iprechen. 
Repromissio, l., (Redtefpr.), die Caution, das Gegenvers 
Meptilien, v. I. reptilia, Mh., die Triechenden Thiere, 
das Geziefer und Gewürm. . 
Mepublit, v. T., die, der Freiſtaat; Republifaner, ber, 
Anhänger des Nepublifanismus, der die republifaniiche 
Verfaſſung für die beſte hält. [oder zugethan. 
Republikaniſch, ver Verfaſſung des Freiſtaates angemeſſen 
Repudium, die -Auflöfung eines Ehegeloͤbniſſes mit freiem 
Willen d. Contrahenten. ſriſch, zurückweiſend. 
Repuls, v. l., der, die Abweiſung; Repulſiv, repulſo⸗ 
Reputation, v. l., die, der gute Ruf; Reputirlich, ehr⸗ 
bar, anftändig, rühmlich. ' 
Requiem, (aeternam da ei Domine, Herr gib ihm bie 
ewige Ruhe), das, die Seelenmefle. 
. Requiriren, v. I., in Anfpruch nehmen; Requiſit, das, 
GErforderniß, Zugehör. [das Erfuchungsfchreiben. 
Nequifition, die, Forderung, d. Heferung; Requisitorium, 
Nefcript, v. L, das, der Beſcheid, befonders von einem 
Fürſten oder einer Behörden. 
Reſede, — da, die, bekannte wohlriechende, jarte Pflanze, 
urſpruͤnglich aus Aegypten. 





730 Kefervat — Reſtiren. 


Mefervat, v. I., das, der (Tandesherrliche) Vorbehalt; Re⸗ 
ferve, die Rückhaltsmannſchaft. [ftellen, ausbebiugen. 
Referviren, vorbehalten, aufbewahren, fichern oder ſicher 
Reſident, ». I., der, Geichäftsträger an fremden Höfen; 
Refidenz, bie, ver Mohnfis. (das, d. Rückſtand. 
Mefipiren, wohnen, das Hoflager Halten; Reſiduum, l., 
Mefignation, v.T., die, Entfagung; le Berzicht 
leiften, entfagen. [d. Beſchluß; d. Entichloffenheit. 
Refolut, v. l. entfchloffen; Refolution, bie, d. Enticheid, 
Resolventia, l., Mb., auflöfende Heilmittel; Refolviren, 
* anflöfen, befchließen; ſich entfchließen; Refolvirtabellen, 
Revuctionstabellen für Münzen, Maße und Gewichte. 

Mefonant,- v. L, wieerhallend; Refonanz, bie, b. Wider: 
Hang; Reſonanzboden, d. Schallboben. 

Neforbiren, v. l., einfangen; Reforption, bie, Einfangung 
(von Seiten. der Hauptgefäße). 

Resp. ., Responde, ü. antworte; Refpectiv, v. L., acht⸗ 
bar, betreffend; Responsum, l., das, Antwort. 

Reſp., Nefpect, v. I., der, die Ehrerbietung; Refpect⸗ 
tage, die Rachfichnlage nach der Verfallzeit eines Wechſels; 
Reſpectabel, achtungswath; Reſpectiren, achten. 

Reſpirabel, v. l. athmenbar; Reſpiration, die, Athmung, 
das Athmen; Refpiriren, athmen. [Disputation. 

Reſpondent, v. l., der, Antworter, der Vertheidiger einer 

Reſpondiren, erwibern, .entfprechen, antworten; Refpon« 
fabel, verantwortlich. [den Geiftlichen u. d. Volke. 

Reſponſorium, L., das, d. firchliche Wechfelgefang zwifchen 

Reßbaum, ver Rarke Unterlegbalfen; Reffen, graben, von 

den Bergleuten. 

Ressort, fr., (ſpr. — fohr), ber, die Behörde, der Bezirk, 
das Fach; Reſſortiren, zu einem Gebiete ꝛc. gehoͤren. 
Ressource, fr., (ſpr. Reſſurß'), Mh. Reſſourcen, die, 

Hülfsquelle, die Auskunft; das Caſino. 

Reſtaurateur, fr., (for. Reforatöhr), der, Speifewirth; 
Reftauration, die, Speifewirtäfchaft, das Kaffeehaus; Re 
ſtauriren, erfrifchen, fich erhalen, wieder herſtellen, ausbeſſern. 

Reſtiren, v. fr., im Rückſtand bleiben; Reſt, der, das Rüd—⸗ 
ſtaͤndige, das Deficit. 
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Meftituiren, v. I, wieder herſtellen (3. B. in ben bürger- 

2lichen Rechten); Restitutio in integrum, bie Wieder: 
einfegung in den frühern Stand; Reftitution, die, Wieder: 
her ſtellung, wodurch Iemanden ans Gründen der Billigfeit 
der alte Rechtszuftand wieder Hergeftellt wird, 

Reſtriction, v. l., bie, Einfchränfung; Reftrictiv, eins 
ſchraͤnkend, befchränfend. : 2: 

Reſultat, v. I, das, Ergebniß; Reſultiren, fich ergeben 
herauskommen, entipringen, herrühren. 

Reſumiren, v. l. zuſammenfaſſen, kurz wieberholen; Resume, 
fr., (pr. — ſu —), das, die kurze Ueberſicht. 

Retardat, v. L. das, d. Rückſtand; Retardiren, verzögern, 
aufhalten (z. B. die Stroͤmung). — 
Retentionsrecht, das Recht, eine Sache zurückzubehalten, 
bis man für eine Forderung, welche in Beziehung darauf 
ſteht, befriedigt iſt. [hautentzündung. 

Retina, L., die, Neshaut im Auge; Retinitis, bie, Neb« 

Retirade, fr., die, d. Rückzug; d. Abfchnitt od. Zufluchtsort 
in einem Bollwerfe. [Geſchaͤften. 

Retiriren, v. fr., ſich zurückziehen vor dem Feind oder den 

Retorſion, Anwendung der in einem andern Staate zum 
Nachtheil Fremder üblichen Rechte gegen Unterthanen dieſes 
Staates. [Deſtillirkolben. 

Retorte, fr., die, Kolbenflaſche zu chemiſchen Verſuchen, der 

Retour, fr., (fpr. R'tuhr), zurück; die R., die Rückkehr, 
ber Rückkehrwagen; die Waarenrückladung; die Wechfels oder 
bie Geldrückſendung; Retourfracht, die Rückfracht. 

Retourwechſel, der, Rückwechſel; Retourniren, zurüds 
kehren, umkehren; zurückſenden. 

Retract, Näherrecht, Einwand, das Recht eine Sache an ſich 
zu bringen, die ein Anderer gekauft Hat. 

Retraite, fr., (ſpr. R'traͤh'), die, der Rüdzug; ber Zu⸗ 
fluchtsort; der Ruheſitz; die Heimkehr der Soldaten in ihre 
Wohnung; das Seichen zur Retraite. 

Retrograd, v. l., rückwaͤrts gerichtet; Retrogradation, 
bie, retrogade Bewegung. 

Neufauf, die Befugniß, ſich durch Erlegung einer gewifien 
Summe yon der Erfüllung eines Vertrags zu befreien. 


732 Reuſe — Revolution. 


Neuſe, die, das Flechtwerk, ein aus Kuthen geflochtener Korb 
zum Zifchfange. Izielen, glüden. 

Neüffiren, ve fr., feinen Imed erreichen, guten Erfolg er 

Neuvertrag, ber Borhalt bei einer Verabrebung von dem 
Bertrage wieder abgehen zu koͤnnen. 

Revanche, fr., (fpr. R'wangſch'), die, Wiebervergeltung; 
Revangirten, ſich entichäbigen. 

Reveille, fr., (ipr. R’welli), bie, das Trommelzeichen zum 
Aufftehen, der Wedtrommelichlag. 

Revenüen, v. fr., Mh., die fortlaufenden Ginfünfte oder 
Renten, das Einfommen, der Ertrag. 

Neverberation, v.1., bie, Zurückſtrahlung; Reverberiren, 
zurüdfallen, von den Richtfiraßlen; Reverbere, fr., Epr. 
Rewerbähr), der, die Prallleuchte für die Straßen. 

Meverberirfeuer, das Prallfeuer im Reverberirofen in 
. Hüttenwerfen, das gegen den Herb getrieben wird, worauf 
das zu fchmelzende Metall liegt. 

Reverenz, v. L, die, Berbeugung; Reverende, bie, ber 
Prieſterrock der Broteftanten. [Berpflichtung. 

Never, v. l., die Kehrfeite; der Rückſchein, die fchriftliche 

Reverſalien, I. (literae) reversales, Mh., Gegenver⸗ 
ſchreibungen; Reverfibel, rudfällig (von einem Zehen) ; 
Reverfiren, einen Revers ausftellen. 

Mevidiren, noch einmal durchfehen, prüfen. (bef. Rechnungen); 
bei Drudfachen das Unterfuchen, ob der Seker die zum Cor: 
tigiren bezeichneten Gegenſtände geändert hat. 

Revier, v. it., das, ber Bezirk, bef. der Jagdbezirk; Re: 
vieren, fuchen (v. Jaghhunden). 

- Revifion, ».1., die, Durchſicht, die Prüfung; Revifor, ber, 
Rechnungsprüfer. 

Revociren, v. L, widerrufen; Revocation, ‚bie, d. Wider: 
ruf; Revocatorium, Mi. Revocatoria, Revocatgs 
rien, das, Abberufungss oder Surüdtufungsfchreiben. 

Revolte, fr, = m), die, der Auffland; Revolticen, e e. 
Aufſtand erregen, fich empoͤren. 

Revolution, v. l. die, Staatsumwälzung; Revolutionät, 
der Staatsumwähung günſtig; aufrührerifch; AENDFULN 
niren, zu Empörungen auffordern. 





Revue — Richthammer. 733 


Mevue, fr., (fpr. Rewüh), die, Heerfchau, die Muſterung, 
dab. die R. paffiren laſſen. 

Rhabarber, I. Rheum, bie, eine aus Indien kommende 
officinelle Pflanzenwurzel. 

Mhabdomantie, die Wahrfagefunfl mit dee Wünfchelruthe. 

MRhayitis, f. Rachitis. 

Rhapſoden, v. gr., Mh., wandernde Sänger bei den alten 
Griechen; Rhapfodie, bie, das Bruchftüd eines Geſanges; 
Rhapfodiſch, in Bruchſtücken, unzufanmenhängend. 

RMhede, die, der unweit der Küfte gelegene Anferplag für bie 
Schiffe. | | Lfchiffes. 

Rheder, der Eigentümer und Ausrüfter eines Kauffahrteis 

Rhederei, die,. Ausrüftung eines Schiffes; das Tau⸗ und 
Takelwerk e. Schiffes. ſd. Rhetorik entſprechend. 

Mhetorik, v. gr., die, Redekunſt; Rhetorifch, den Gefetzen 

NMheuma, gr., das, der Rheumatismus, das Gliederreißen, 
der Fluß. [behaftet. 

Mheumatifh, Rhevmatiſch, mit Rheumafismen od. Flüſſen 

Rhinalgie, v. gr., die, der Naſenſchmerz; Rhinitis, die, 
Naſenentzündung. [füßigen Thiere. 

Nhinoceros, gr., das, Nashorn, eines ber größten vier⸗ 

Rhinoplaſtik, v. gr., die, Kunft, den Abgang der natürl. 
Nafe durch e. Fünftliche zu erſetzen. [grenzte Körper. 

NHomboender, v. gr., das, der von ſeche Rautenflächen bes 

Rhombolde, die, länglige Raute; Rhombus, der, bie 
Raute (I. d.). [maße, Wohlklangslehre. 

NRhythmik, v. gr., die, Lehre vom Rhythmus od. dem Klang⸗ 

Mhythmiſch, den Geſetzen des Wohlflanges (in Rebe u. Dichts 
funft) entfprechend. 

R. L, Romanum imperium, l., das römifche Reich; 
Romanorum imperator, 'röm. Kaifer. 

Richtdiele, die, eine Diele, mit welcher die Bötticher das 
Bodenholz richten. lmacher u. Glasſchleifer. 

Richteiſen, das, ein Werkzeug der Zirkeiſchmiede oder Glas⸗ 

Richten, das Zimmerwerk eines Gebäudes auf einander ſetzen 
u. aufrichten. [Richten oder Zurechtrichten. 

Nichthammer, Richtholz, der Sammer, das Holz zum 


734 Richtkeil — Riegel. 


Richtkeil, der Gefchüpkeil, welcher zur Richtung d. Kanonen 
bient. [Zuglöcher eines Meilers. 
Richtklöppel, ver, eine Stange zum Richten u. Oeffnen d. 
Richtmaß, das Cichmaß; das Winkelmaß; d. Stift auf einer 
Sonnenuhr. [256. Theil e. Piennige. 
Nichtpfennig, ber, das fleinfte Gold⸗ u. Silbergewicht, der 
Richtſchacht, der Grenzſchacht; auch dei ſenkrechte Schacht 
eince Bergwerkes. - [blos Ein Schlüffel öffnen Fan. 
Richtſcheibe, die Vorrichtung in e. Schlofle, vermöge ber 
Richtſcheit, das, die Krüde oder Armflange an der Drehlade 
der Zinngießer; die Latte, womit die Steinmeßen u. Maurer 
ihre _Arbeit waßrecht machen. [das Richttau. 
Richtſpann, das ſenkrecht und flraff angeſpannte Schiffstau, 
Richtſpindel, die, d. Drillbohrer; Richt ſtange, die Sicher: 
heitsſtange am Wege; die den Laufer oder oberen Mühlſtein 
ſtellende Stange, die Stellſtange. 

Richtſtatt, die, ber geräumte Waldweg zur Aufſtellung der 
Netze, der Durchhieb. 

Richttritt, der dritte Tritt am Seidenwirkerſtuhle; Richt⸗ 

wage, die Setzwage. [Tiegels im Dfen. 

Richtzange, die lange Gifenzange zur Jurechiftellung des 

Ride, Name, flatt Friederife, die Friedreiche; das weibliche 

Reh, die Rehkuh. 

Ricochet, fr, (ſpr. Rifofhäh), der, Prallſchuß, Prall⸗ 
wurf; der Ricochetſchuß, der Prallſchnß (der zuerſt im 
Boden aufſchlaͤgt); Ricochetiren, Prallſchuͤſſe thun. 

Ridicule, fr., (ſpr. Ridikül'), lächerlich; der R., ber 
kleine Arbeits beutel. [das Rohrgras. 

Ried, der, das Moor, d. Schilf; Riedgras, das Schilfgras, 

Ried, das Weberblatt, das mit vielen dünnen Rohrſtäben vers 
fehen ift, um die Aufzugsfäden auseinander zu halten; ber 
Niedfamm, ber Kamm. 

Riedhaken, ein Hafen zum Durchziehen der Kettenfäben 

zwiſchen den Rohrſtaͤben cd Ried). [ſtuhles. 

Riedkaſten, der, untere Theil am Geſtelle des Bortenmacher⸗ 

Riefe, vie kleine Furche; Riefen, reifen, reifeln (ſ. d.) 3. B. 
das Leder. 

Riegel, ver, das Querholz, die zwiſchen den Wänden ober 


Riegelſpann — Rinnleifte. 735 


Säulen und ben Streben oder Biegen Horizontal liegenden 
Hölzer, /welche die Wand in Felder, die Riegelfelder theilen, 
Riegelſpann, die Fächerausfüllung der Wand durch Riegels 
höher. . [und Riegeln. 
Riegelmauer, die, das Mauerwerk zwifchen den Ständern 
Riegeln, ein Riegelwerf oder mit Riegeln verbundenes 
Ständerwerf anfführen. [die Fachwand. 
Niegelwand, die Wand, wobei das Riegelwerk vorkommt, 
Riemen, der Leberftteifen; der Leibgürtel dev Bergleute mit 
ihren Werkzeugen. - i Ipannt iſt. 
Niemenpferd, das Pferd, welches vor die Deichfelpferve ges 
Riemer, der Lederarbeiter, befonders der Pferdegeſchirrmacher, 
der Sattler. - [gefchnitten werben, 
Riemſcheere, die Scheere, womit die Kartenbogen zu Karten 
Rieſenſchlange, die mannedicke 30 Fuß lange KRönigsfchlange, 
Boa oonstrictor. [der 10. Theil e. Ballen. 
Rieß, das, eine Papiermafle von 20 Buch oder 480 Bogen, 
Riffel, die Flachsreffe, ver Riffellamm, das Riffeleifen, 
das auf dem Riffelbaum, e. runden Ouerbalfen, befeftigt 
if; Riffeln, den Flache durch die Riffel Ziehen (f. Raffel). 
Niffelfeile, eine rechtwinklig gebogene Goldarbeiterfeile für 


bie Gewinde. [Schärfe, die Steifigkeit. 
Rigid, v. l., flare, fireng; Rigidität, die, Strenge, bie 
Rigolen, f. Rajvlen. [lichen Strenge oder Härte. 


Rigorift, v. L., der Mann des Rigorismus oder der fitt: 
Nigoriftifch, fireng, hart; Rigorosum (examen), bad, 
bie firenge Prüfung. [Rimeſſen, ſ. Remeſſe. 
Rimeſſe, it., die Ueberſendung von Geld oder Waaren, Mh. 
Ning, der Reif; ein Stabholzmaß von 240 — 248 Faßſtaͤben; 
e. Torfmag von 8000 — 9000 Stüd. [liege Hat. 
Ringanker, ver Anker, welcher nur Cine Schaufel oder 
Mingbord, die rings um das Schiff herum Taufende Leiſte, 
die Raaleifte. . [Y, Scheffel in Osnabrüd, 
Ringel, der Halsring bei den Bügeln; e. Kohlenmaß von 
Ningfnorpel, ver zweite Knorpel am Kehlkopfe von rings 
förmiger Geftalt. ſhohl, zue andern baudhig. 
NRinnleifte, die, pas erſte Glied des Kranzes, zur einen Hälfte 
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Miole, Rigole, v. fr., bie, der Abzugsgraben; Riolen, 
die Erde tief umgraben, umftürzen. 

R. I.P., Requiescat in pace, I., er oter fie rufe in 
Frieden; R. I. P. S., Requiesoat in paoe sancta, er 
oder fle ruhe im heiligen Frieden. 

Nipport, (Bfpr.), ein Sad. [balken im Schiffe. 

Mippe, die, der Bruſtwoͤlbungsknochen; der gebogene Seiten⸗ 

Rippenfell, das, Brufifell, die Pleura, welche die Bruſt⸗ 
hoͤhle auskleidet. [maches zur ebenen Erbe. 

Mippenhölger, bie Unterlage bes Breterbodens eines Ge⸗ 

R. I. S. A., Romani imperii semper Augustus, 
l., des römischen Reiches allezeit Mehrer. 

aif alit, der, Vorſprung oder bie Vorlage an ber Fronte 
eines Iangen Gebäudes. [wagen,. aufs Spiel feßen. 

Nifico, Risco, it., das, Wageflüd, d. Gefahr; Nisfiren, 

Nispe, eine Aehre, die aus ungleich verzweigten Blüthenflieken 
befteht. [Wechfels, der Rückwechſel. 

Ritratta, it, die Ritratte, die Zurückziehung eines gezog. 

Ritus, l. der Kirchengebrauch; Ritual, Rituale, das, bie 

Vorfchrift für die gottesdienftlichen Gebraͤuche, das Kirchen⸗ 
buch; Rituell, kirchengebräuchlich. 

Ritualiſt, ver, Kenner der Ritualiſtik oder ber Lehre von 
den gottesdienfllichen Gebräuchen. 

Nival, fr, (fpr. Riwahl), der, Nebenbuhler; Rivalität, 
die, Nebenbuhlerfchaft, der Wetteifer; Rivalifiren, als 

. Nebenbuhler auftreten, wetteifern, mitbewerben. - 

R.M., Regia Majestas, I., Königlide Majeftät; Re- 
verendum Ministerium, das ehrwürbige Pretigtamt; 
R. M. C., Reverendi Ministerii ——— des 
heiligen Prediglamis Candidat. 

Robert, ein deutſcher Name, aus Rupert Ruprecht 
entftanden, der berühmte Rath. 

Noborantien, v. L., My., flärkende Heilmittel, Robora- 
tive; Roboration, die, Stärkung; Roboriren, flärken, 
Kräfte geben; Robuft, flark, Eräftig derb. 

Rode, der, ein Knorpelfiſch ohne Kiemendedel; der Thurm 
im Schachipiele. [beide umfellt. 
ochiren, ben König mit dem Wochen decken, indem man 








Rocken — Rolle. 737 


Moden, ver, die Stange, um welche der Flachs ober Hanf 
zum Spinnen gewunden wird; der Segeltuchlragen der Maften 
und Bumpen; eine gewifle Getreidegattung. [Fettmagen. 

Moden, der vierte Magen der wiederkaͤuenden Thiere, der 

Modmund, fr. Rodomont, e. Name aus dem Mittelalter, 
den e. Held der Sage führt, daher Rodomont, d. Prahler; 
Robomontade, die, Prahlereis;s Rodomontiren, aufs 
fchneiden. 5 [Oftern. 

Bogate, L, bittet, Math. 7. 7, der fünfte Sonntag nach. 

Rogen, der, die Fifcheier Im Leibe der Rogner ober weibs 
lichen Fiſche. [dem Friſchen vorangeht. 

Noharbeit, die, das erſte Schmelzen des rohen Erzes, das 

Moheifen, das Eiſen, wie es aus dem Erze geichmolzen ift, 
das Schmelzeifen, - [das Robflahleifen. 

Nobfapftahl, der, das unverarbeitete harte brüchige Eifen, 

Rohlech, das, Silbererz, welches beim Rohſchmelzen gewonnen 
wird. I(ſ. d.). 

Mohofen, der Ofen zum Rohſchmelzen oder zur Roharbeit 

Rohrblatt, das, Weberblatt von gelpaltenem Rohre; Rohrs 
bobel, ein Stuhlmacherhobel für das gefpaltene Rohr; ein 
Stuhlmacherhobel zur Rinne für das Flintenrohr. 

Rohrdecke, die Zimmerbede. mit e. Breterfchalung, worauf 
Rohr genagelt if. " [Röhre im Dedel. 

Nöhrpfeife, Röhrflöte, die, ein Orgelregiſter mit einer 

Rohrſtift, das, ein gefpaltenes Rohrſtückchen am Rohrblatte 
oder Rohrkamm. [ver Metalle bildet. 

Rohſchlacke, die, eine Schlade, welche ſich beim Rohfchmelzen 

Rohſchmelzen, das Schmelzen in ben Hütten, das dem 
Friſchen vorangeht. [das, der Rohfapftahl. 

Rohſtahl, der noch nicht verarbeitete Stahl; Rohſtahleiſen, 

Rohſtein, der, Stein oder die Erzmaſſe, die ſich beim Roh⸗ 
ſchmelzen bildet. [eines Fußpfades. 

Rollbaum, der, vie Haſpelwelle; das Drehkreuz zum Sperren 

Rollbret, das Geſtell für die Rollen am Strumpfwirkerſtuhle; 
das Mangelbret. 

Holle, die, Walze, die Spule, die Mange; die um ihre Achſe 
bewegliche Scheibe, an deren Umfang eine vertiefte Rinne 

Deutiches Converſ. Bud. 47 


28 Rolleifen — Rice. 


it, in welcher ein Seil läuft; laͤßt ſich die Rolle um ihre 
Ace bewegen, To if es e. Rolle der erften Art; wird 
fie mit der Achſe m. den aufgehängten Gewichten zugleich be⸗ 
wegt, fo if e6 eine Rolle der zweiten Art; Rolle im 
Stockſiſchhandel, Zahl von 124 Stüd. 

Nolleifen, das Spanneifen am Strumpfweberfiuble, das ben 
Strumpf ausſpannt. FRollmeffing. 

Rollenblech, das zu Rollen gebogene Meffingblech, der 

Rollenblei, das in Rollen geformte reine Blei; Blei zu 
Röhren. [Kleie getrocknet werben. 

Rollfah, das Faß, worin die Nadeln durch Schütteln mit 

Nollkaften, der Kaflen neben ven Pochftempeln, in welchem 
die Erze fih befinden. ſdas Rolleiſen. 

Rollmühle, die Mahlmühle zur Enthülſung des Kornes; 

Rollpflaſter, das, Badfleinpflafter, wobei die Steine auf 
der fchmalen Seite fiehen. [den Stempeln. 

Rollpochwerk, ein Bochwerf mit einem Rollkaſten neben 

Rollſchacht, der Bergwerksſchacht, durch welchen die Erze 
herausgefördert werben. [ſchmalen Seite fliehen. 

Rollſchichte, e. Badfleinmanerfchichte, deren Steine auf der 

Rollfiod, ver, eine Hutmacherform, über welcher der Filz 
gewalft wird. 

Rolltuch, das, ein Jägergarn, welches an Ringen beweglich ift. 

Rollzeit, in der Zägerfprache die Begattungsgeit der Ranb⸗ 
ihiere. 

Roman, ver, die dichteriiche Darftellung der Entwidehmg des 
Lebens einer beſtimmten wirklichen oder fingirten Berfon ; 
Romanhaft, abentenerlich. [in der Kunft. 

Nomantif, die, Vorliebe für den Gefchmad des Mittelalters 

Romantiſch, das Gefühl für die Schönheiten der Natur 
anfprechend, maleriſch. - x [bichterifiher Form. 

Momanze, bie Erzählung einer anfprechenben Begebenheit in 

Nondel, v. fr., das, der Rundplatz, bie Rundſchanze, das 
Rundgemäner. 

Rooß, das, die Wachsfcheiben im Bienenflore, vie Waben. 

Rooßkeule, die, der beim Schmelzen des Wachſes abgehende 
Nnrath. [die Röfte. 

Röſche, die, ein Graben für das Tagewafler im Berabane; 


Röfherfhlamm — Roſtwender. 739 


Röſcherſchlamm, ver Erzſchlamm, welcher aus der Roͤſche 
oder Röfte kommt. [Silber. 
Röſchgewächs, das mit Kupfer, Eifen und Arſenik vererzte 
Mofe, die, der Rothlauf; Rofalie, Rofaura, Rofette, 
Rofine, Namen, die Rofige. 

Roſenkranz, (Gſpr.), die Fußkette. 

Roſenobel, der, ein altengliſches Goldſtuͤck uit einer Roſe 
im Werthe von 7fl. 

Roſette, fr., die, rofenförmige architeltonifche Verzierung; 
ber unten platt, oben edig gefchliffene Ebelſtein; Rofettiren, 
mit Goldroͤschen befeben. ke 

Nofine, v: fr., die, getrocknete Traubenbeere; Rofinden, 
das, bie Heine getrocknete Meinbeere. 

Roßader, die flarfe Schne am Buße d. Pferde, d. Roßjehne. 

Roßkrücke, e. Krücke zum Snifchlammen der Gräben, bie 
von Pferden gezogen wird; Roßkrücker, der Arbeiter, der 
bie Gräben mit der Roßkrücke reinigt. [wegt wird. 

Roßwexrk, ein Stredwerk in Münzen, das durch Pferde bes 

Roſt, der, das Gegitter def. zum Roͤſten, das geröftete Erz; 
der Gitterſtab am Weberfinhle, wodurch die Kettenfäden in 
die beiden Geleſe abgefondert werben; der Balkengrund eines 

Gebäudes; der Brand im Getreide; der Roftfleden am Laube; 
das Tohlenfaure Ciſenoxyd. [beim Erzröften. 

Noftbrenner, der Schmelger; Roftförner, abgehende Körner 

Nöfte, die, das Röften; der Röſtplatz, der Röftofen; die Kalk⸗ 

- zöfte (f. d.); Röften, braten; doͤrren, brennen; (den Zlachs 
od. Hanf) fo lange ins Wafler legen, bis der Baſt mürbe wird. 

Röſterwerk, das, ein hölzernes Gitter über den Schiffslufen. 

Nofttäufer, der Hüttenjunge, der das geröftete Erz zum Ofen 
karrt; Roftmeifter, der Rohfchmelzer; Roftofen, d. Ofen, 

-worin die Erze geröftet werden. 

Roſtiſchicht, die, das Schmelzen des Mittelgartwerfs zur Ges 
winnung des Kupferroſtkupfers; Roſtſchläger, der die ges 
ſchmolzenen Rofte in Stüde fchlägt. [Schlacke. 

Röſtſchlacke, die beim Röften der Kupferbleche abgehende 

Noftftollen, ver, ein Stollen, ver Keine ſechszehn Lachter 
tief if. ; [wendet. 

Roftwenvder, ver Hüttenarbeiter, der die Erze beim Roͤſten 


- 


740 Rotation — Routiniren. 


Notation, v. L., die, Radſchwingung, die Umbrehung um f. 

Achſe, der Umfchwung. 

Motel, f. Rotulus, Röthel, ver, e. eifenfchüffiger braun- 
rother Spedflein, die Röthelfreide. 

Rothgüldenerz, ein reiches, arfenits und ſchwefelhaltiges 
hochrothes Silbererz. lwonnene reine Kupfer. 
Rothkönigskupfer, das, aus den rothen Schladen ges 
Rothkupfer, das aus den Barfchladen geſchmelzte Kupfer, 

das Garfupfer. [ocher, das Kupferlebererz. 

Nothlupfererz, das, ein Gemenge von Kupfererz u. Eifens 
Nothlauf, ber, eine Hautentzündung; e. Pferbefranfheit, wo⸗ 

bei fi" Beulen an den Schenfeln bilden; eine Schaffranfheit, 

die mit hißigem Bieber verbunden if. 
Nothmetall, das, eine fpröde Gompofition aus Kupfer und 

Sinf; das roͤthliche Meifing. [braunes Zinferz. 
Roth] lag, der, ein mit Gifen u. Schwefel verfehtes roth⸗ 
Rothſchmieddrechsler, d. Kupferdrechsler, Meſſingdrechsler, 

Metalldrechsler. [Rein, der Rörhel. 
Rothſpath, der rote Braunftein ober Eifenglanz; ‚Roth 
Rothwelſch, die Landſtreicherſprache, Zigeunerfprache, Gauners 

ſprache. [d. Rothhirſch. 
Roͤthwildbret, das, der im Winter braunrothe Edelhirſch, 
Rotulus, l., ber, Rotel oder Actenbündel; Rotnliren, 

Acten beziffern, ordnen u. heften. [runde Form Hat. 
Rotunde, v. L., die, jedes Gebäude, das außen und innen e. 
No, der, eine Krankheit der Pferde und Schafe, wobei bie - 

Naſe immerfort Schleim abjondert. | 
Roue, fr., (fpr. Rueh), eig. der ®eräberte, ber, Wäßling, 

der ausfchiweifenbe Menſch. I6S chwarz, ein Glüdsfpiel. 
Rouge et noir, ftr., (pr. Ruhſch'e noar), Roth und 
Rouleau, fr., (ſpr. Rulob), das, der Rollvorhang; Rous 

liren, im Umlaufe fein. (Rutiech), der, ae 
Route, fr., (ipr. Ru), die Richtung einer Reife; Routier 
Noutine, fr., (ſpr. Rutihne), die, Gewandtheit im Umgange 

u. Geſchafleleben. 

Routiniren, Gewandtheit erwerben; Routinirt, gewandt, 
eingeübt, erfahren. 


4 


Royal — Rudimente. 74 


Moyal, fr., Töniglih; Koyalismus, der, die Anhänglichkeit 
an das Königthum. [von fehr großem Formate. 

Royaliſt, der, Töniglich Gefinnte; Royalpapter, Papier 

R. P., Reverendus Pater, L,, ver, ehrwürbige Pater; 
Rp., Respublicoa, l. die, der Staat. 

R.S.L. O., Recessus scriptus loco oralis, I. 


der, fchriftliche Vergleich ftatt d. mündlichen. & 
Rubel, ver, e. ruffiiche Sifbermünze von 100 Kopefen im 
Werthe von 1 fl. 50 Fr. [der Karfunfel, 


Rubin, v. l., der, ein Edelſtein von ſchoͤner rother Farbe, 
Nubriciren, v. I., mit (rothen) Weberfchriften bezeichnen u. 
in Abſchnitte theilen. ſſchrift e. Abfchnittes, der Abfchnitt. 
Rubrik, v. J. die, das Rubrum, die (roth bezeichnete) Auf: 
Müchret, ein unbeweglicher Mühlenblod zum Rüden oder 
Stellen des Panfterrades; ein mit Pflöden verfehenes, durchs 
Iöchertes Seilerbret zum Ausfpannen d. Fäden. 
Rückbürge, der Bürge, welcher für den Hauptbürgen eins 
ſtehen muß. [Organiften. 
Rückenwerk, das, der Borberbau einer Orgel im Rüden d. 
Rückhaken, ver, ein Hafen am Proßwagen zum Rück- oder 
Borwärtsrichten. [gezogen wird. 
Nüdleine, die, ein Seil, mit welchem das Lerchengarn zus 
Rückſchemel, ver, ein beweglicher Bloc über dem Schlitten, 
durch welchen die Bäume auf der Sägemühle vor die Säge 
Be werben. [oder geftellt wird. 
Rückſchere, ein Blod, durch welchen das Panfterrad gerüdt 
Rudel, ver, Trupp, die Motte, die Menge; das Geſtaͤnge am 
Bogelherbe. [eig. der Schutthaufen. 
NRudera, I., Mh., die Trümmer, die Meberbleidfel, d. Ruinen, 
Nudergat, das, Loch im Rande des Bootes, in welchem bie 
Nuder laufen. [lichtet oder gehoben wird, 
Ruderlichter, der, ein Tau, wodurch das Eteuerruder ges 
Ruderſtropp, das, ein Seil, welches z. Haltung d. Sieuers 
ruders dient. [bewegt wirb. 
Nudertalje, die, eine Winde, durch welche das Steuerruber 
Nudimente, v. J. Mh. die Anfangsgründe in einem Fache 
des Wiffens, die Grundkenntniſſe. 
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742 Rudolf — Runge. 


Rudolf, ein befannter altveutfch. Name, d. Rathgeber, d. Nather. 

Nuherriegel, vie Mittelriegel oder Verbindungshoͤlzer auf 
d. Ranonengeftelle. 

Nührgerte, die Berte mit dem Rührvogel oder Lodvogel. 

Rührhaken, ver, Pflug mit einer zweifchneivigen Pflugſchar, 
der Hafenpflug. [mafchinen. 

Rührmaſchinen, Mafchiuen zum Abkühlen des Bieres, Kühl 

Nührnagel, der Hölzerne Nagel, im Lauferauge, der beim 
Umlaufe des Mühlfteines beftändig zittert, und das Getreide 
auf den Schuh herausichüttelt. 

Ruin, v. l. der, Untergang, das Verderben; Ruine, die, 
ber Ueberreft eines verfallenen Gebäudes, die Trümmer; 
Ruiniren, zu Grunde richten, verwüflen. 

Rum, engl., der, aus dem Zuckerrohr abgezogene Branntwein, 
der Zuferbranntwein. Lein Betrunfener. 

Rumor, l., der, Lärm, der Aufruhr; Rumoren, lärmen, wie 

NRumpelbaum, ver, ein Geftell, worauf die Kärfchner fette 
Pelze abfchaben. 

Numpf, der, feiner Glieder beraubte Körber; das maftenlofe 
Schiff; der. trichterförmige Kaften, in welchen das zu mahlende 
Getreide eingefchüttet wird, b. Trichter. Muͤhlſteinen befindet. 

Numpfleiter, der Rahmen des Rumpfes, der ſich über den 

Rumpfloch, die Deffnung, woburd das Getreide auf das 
‚Ranferauge und von da auf den Bodenſtein läuft; Rumpf: 
mulde, e. Mulde, die das Korn auf den Bobenftein leitet. 

Nundhaue, die zum Anhauen over Schürfen dienende. Haue 
der Bergleute, die Schürfhaue. [eines Schiffes. 

Nundhobel, ver Kehlhobel; Rundholz, das Stangenholz 

Rundmeſſer, das flumpfe wiegenartige Mefler d. Lohgerber 
zum Abhaaren. 

Rundſäge, eine Mafchine mit e. Treisförmigen Säge zum 
Abfchneiden der Pfähle unter d. Wafler; e. ſchmale Säge d. 
Stuhlmacher zu bugenfürmigen Schnitten. 

Rundſchlegel, ein Stempel zur Bildung d. Formen für 
eiferne Töpfe im Sande. - [mit gebogenen Schenfeln. 

Nundftahl, ver, ein Drechslereifen, Rundzirfel, e.. Zirkel 

Runge, die Lehnflange, welche fenfrecht auf der Achfe ſteht 
u die Wagenleiter ftüßt. 
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Rungfhemel — Saathol;. 743 
Rungſchemel, Rungſtock, ver, das Holz auf der Achſe, 
worin die Runge fledt. [von 17 fl. in Oflindien. 


Rupie, die, e. Silbermünze von 1 fl. 6 Fr. eine Goldmünze 
Rural, v.1., ländlich; Ruralgedicht, ein länvliches Gedicht; 
Ruralgemeinde, die Landgemeinde. 
Rußkobalt, der fchwarzge Kobaltmulm; Rußſilber, ber 
ſchwarze Silbermulm. [Ulmenbaum. 
Nuft, die, das Taugerüft eines Schiffes; Rüſter, die, der 
Nüftbaum, der Gerüflbaum; Rüfte, die Klöße, die nm e. 
Meiler gelegt find. [Meilers bildet. 
NRüftgabel, ein gabelfürmiges Holz, das die Grundlage des 
Ruſtical, v. l., ländlich; Rufticalität, die, das bänerifche 
Weſen, die Ungefchliffenheit. a 
Ruſtik, Iänplich, bäuerifch; die ruſtike Bauart, die Bauart, 
wo blos der Rand der Werkſteine behauen, die übrige Släche 
aber rauf oder nur überarbeitet if. [werden. 
Nüftkaften, ver Kaftlen, in welchen die Erzfübel ausgeleert 
NRüftleine, die, ein Tau, welches den Anker an die Rüſt des 
Vordermaſtes befeftigt. [die Wagenleiter. 
Rüſtleiter, vie Leiter oder Seitenwand eines Leitetiwagens, 
Nuthe, die Gerte; die Maßſtange von 10 —12 Schuh; der 
Schürhafen, womit das Feuer der Eſſe angefchürt wird; der 
Schwanz oder die Lunte des Fuchies. : 
Ruthenkappe, vie, der Riemen, der den Drefchflegel mit 
feinem Stiel verbindet. ſſtange. 
Ruthenſegel, ein dreieckiges Segel an einer ſchraͤgen Segel⸗ 
Rüttelholz, das Werkzeug, womit die Handſchuhmacher die 
Naͤhte glaͤtten. 


Se. altrömifcher Zahlbuchſtabe = 7; Solo, it., das Alleins 
fpiel;. Signum, l. das Zeichen; Sanotus, l., ber Heilige; 
Sulphur, I, d. Schwefel; 8., sive, l, oder; Shilling, 
engl., Schilling; 8. J. sacrum Jovi; 8. D., salutem 
dicitz; Zeichen der Münzftätte Rheims. 

S. A., secundum artem, I., nad ven Vorfchriften ber 
Kunf; sine acido, l. ohne Säure. . 

Saatholz, das Holz, das zum Kielſchweine beſtimmt iR, 
welches den Maſt trägt. 


744 Saatkarde⸗ — Sahlband. 


Saatkarde, die Kardendiſtel. bie zu d. Zuchmacertarbätfihen 
gebraucht wird. 
en perfilche Sternanbeter; Sabäismus, ber, Geftirn⸗ 
ienſt. [Abend bis Samſtag Abend. 
Sabbath, bebr., der, die Ruhe, der Ruhetag, vom Freitag 
Sabon, eine Battung großer Drudfcrift. 
Sabords, die, fr., die Stüdpforten, Schießloͤcher. 
Sacch. Saccharum, l. das, der, Zucker; Baccharum 
. lactis, der Milchzucker. [venzug Bat. 
Sadpumpe, eine RER die einen ledernen Pum⸗ 
Sadrad, ein unter oder mittelfchlächtiges Waflerrad mif ge 
kroͤpften Schaufeln. 
Sacrament, v. I., das, die gottesdienſtliche Handlung, als 
@rwerbungsmittel der göttlichen Gnade. 
Sacrtilegium, I}, das, der Kirchenfrevel; Sacrilegifc, 
kirchenſchaͤnder iſch. 
Sacriſtan, v. L,. der, Küſter; Sacriſtei, die, das Gemach 
in der Kirche, worin die heiligen Gefäfle aufbewahrt werben; 
Sacrofünct, hochheilig, unverleglich. j 
Säcular, fäcularifd, vom I. Saeoulam, das, Jahr⸗ 
-  Handext,. hundertjaͤhrig; weltlih; Säcularifiren, weltlid 
machen, (einziehen; Säcularifation, die, Aufhebung geift- 
licher Stifter; - Säcularität, vie, weltliche Gerichtsbarkeit 
ber Kirche. [ein Wüthrich. 
Sadroch, hebr., ein Fürf der Geifter ein boshafter Menfch, 
Saffian, der, das mit Sumach oder Galläpfellange gar ges 
machte narbige Leder, [der röthlidy graue Kobaltkalk. 
Saflor, ver, eine Diſtelpflanze, bie eine gelbe Farbe liefert; 
Safran, der, ein Zwiebelgewaͤchs mit hochgelben Blumen, zu 
den Lilien gehörig. [Zerſchneiden. 
Säge, die, ein Werkzeng mit einer gezahnten Klinge zum 
Sägegatter, das, der Sägerahm, ob. bie Vorrichtung, 
worin die Säge der Schneidemühle befeftigt ift. 
Sagarität, die, v. I., die Spürkraft, die Scharffinnigkeit. 
Sago, ber, das Mark der Sagopalme od. Mehlpalme, 
Sagomehl, das Palmmeht. 


Sahlband, das, die Anfchrote, d. N eines Erzganges; 
bie Einfaffung bei Tuͤchern. 


‘ 


Sahling — Balvus conduotus, 745 


Si hling, die ein Gerüft am Maſte, um das Beftänge zu 
befeſtigen. - [an einer Sahlleiſte. 
Sahlleiſte, tie, Anſchrote; Sahlleiftienfette, d. Zettel 
Sahlmann Her Teſtamentsvollſtrecker; Sahlbrief, der, die 
BDerfchreibüugäurfunde. Ijwiſchen 751.90 Grab fallen. 
Saiger, od. auf dem Kopf fiehente Schichten, Schichten bie 
Saigerung, Trennung ſchmelzarer Körber von unfchmelze 
baren durch" Erhikung.. - nen, Babes oder Curjeit. 
Saifon, fr., (ſpr. Säfong), bie, Jahreszeit, bef. die Bruns 
Saffum, (Gſpr.), ein Mefler, Do 5 
Salär, v. fr., Salarium, l. dad, h. Gehalt, die Beſoldung; 
j Salariren, befolden. — [der Sahlungsreft. 
Saldiren, v. it, abrechnen; Saldo, der, Rechnungsabfchluß ; 
Saline, v. 1. Sal, das Salz, die, Salzfiederei, d. Salzwerk; 
Saliniſch, falzartig, falzhaltig, [Gefeb; 
Saliſch, Erbfolgerecht, altveutfches, die Toͤchter ausſchließendes 
Salivation, v. Saliva, l., die, der Speichel, d. Speichels 
flug, die Speichelung. - . [ein flüchtiges" Mittelfalz. 
Salmiaf, ver, I. Salammoniacum, das Ammoniaffalz, 
Salome, ein Hebr. Name, die Friedfertige; Salomo, ber 
Briedfertige, Friedrich. [ſchaftsſaal, Schwatfaal. 
Salon, fr., (fpr. Salong), der, große Saal, der Gefells 
Salop, unreinlih, ſchweiniſch. ae 
Salpeter, v. 1. gr... der, das Erdſalz, das Mauerſalz; Sal- 
petriöre, fr., (Ahr). die, Erdſalzfiederei. 
Säalpeterig, falpetechaltig; Salpeterigfauer, falpeter 
- Halbfauer. langeſchoſſen ift. 
Salpetermutter, bie Salpeterlauge) “worin ber Salpeter 
Salpeterfalmtat, ber, die mit flüchligem Langenfalze vers 


bundene Salpeterſaͤure. IEchwefelſaäure. 
Salpeterſäure, die aus dem Salpeter geſchiedene flüffige 
Salutiren, grüßen, begruͤßen.“ . 


Salve, v. I, die, Begrüßung durch Ehrenſchüſſe, die Ladung; 
Salviren; reiten. . ... | 
Salvo jure. (8. j.), T:, mit Borbehalt des Rechts; Salva 
“ venia (8. v.), mil Berlaub zu fagen. wer 
Salvus conduttus, fiferes Geleit, die Zuficherung Je⸗ 
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746 Salva ratifioatione — Ganguinifer. 


mand fo lange nicht zu verbaflen, bis ein’ Urtheil od. neue 
Vergehen es nöthig machen. (Halten. 

Salva ratificatione (8. r.), die Genehmigung vorbe 

8Salvo honore (s. h.), unbeſchadet ver Ehre. 

Salve errore calculi (s. e. c.), Rechnungsirrungen 

. vorbehalten. 

Salz, I. ral, das, ein im Wafler auflöslicher, kryſtallifirter 
Minerallörper von feharfem Geſchmacke; Salzblumen, 
ee die bei der Verdunſtung ſich anſetzenden Salz 

oden. 

Salzkothe, Salzhütte, Salzfiederei, Salzwerf, 
die Hütte, worin Kochſalz .gefotten wird. [gerührt wird. 

Salzfrüde, eine Krüde, womit das Salz in d. Pfanne um⸗ 

Salzlede, die, das dem Wilde zur Anlodung gelegte Salz, 

‚ ber Köder. [Theilhaber an einer Salzpfanne. 

Salzmutter, die Hefe der Soole; Salzpfänner, ber 

Salzfäure, die im Kochſalze liegende Säure; vollfommene 
©., die, das Königswafler. lder Salzftüde. 

Salzſchrape, die, eine Art blechener Striegel zum Abfragen 

Salzſchwaden, der aus der ſiedenden Soole auffteigende 
Dampf, der Soolendampf. j [die Saline. 

Salzwerf, das Bergwerf, worin Steinfalz gegraben wird; 

Sam., (ipr. Säm.) engl. Abkürzung von Samuel. 

Sammelfurium, ein Mifchmafch, Gemenge. 

Sammet, ein auf der einen Seite mit feinen Haaren über: 
zogenes Seiden⸗ ober Wollgewebe. 

Samuel, ein Hebräifcher Name, der von Gott erhöhte oder 
Erhobene, dab. Schmul. [maden; Sanct, Heilig. 

Sanriren, Sanctioniren, v. I, beflätigen, geſetzkräftig 

Sanctifieiren, Heiligfprehen; Sanctification, bie, 
Heiligfpreung; Sanotissimum, das, Allerheiligfte d. ges 
weihte Hoflie; Sanctus, eilig, das Heilig, e. Kirchengefang. 

Sandalen, v. gr., Mh., e. Art Bantoffeln der Alten; Sans 
delholz, das Braftlienholz. ſmeriſch. 

Sanguiniſch, v. I, fchnellblütig, leichtblütig, feurig; Tchwärs 

Sanguiniker, ver ein ſanguiniſches Temperament Hat, das 

leichte Blut. — 


+ 
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Sanität — Sattelpferb. 247 


Sanität, v. J., die, Gefundheit; Sanilätscommiffion, 
die, dad Sanitätscollegium, der Santtätsrath, das 
Medicinalcollegium, d. allgem. Sanitätsnorfhriften gibt. 

Sandfrit, pas, die heilige Sprache der indifchen Priefler n. 
Gelehrten. 

Sans souci, ohne Sorge; Bans pareil, ohne "Gleichen; 
Sans göne, ohne Zwang; Sans fagon, ohne Umflände. 
Sape, fr. (fpr. Sahp'), .die, der Laufgraben; Sapiren, 
Zaufgräben ziehen; Sapeur, (fpr. —pöhr), ber, Sapirer, - 
der Laufgräber; Sapeurcorps (—Tohr), das, die Schan- 
zerichaar. ’ [von fehöner. blauer Farbe. 

Saphir, Sappbir, v. gr., ber, Name eines Ghelfteines 

Saponification, die Seifenbildung. [die Fuͤrſtin. 

Sara, Hebr., der Name von Abrahams Gemahlin, die Herrin, 

Sarkasmus, v. gr., der, farbonifches Lachen, gezwungenes 
Lachen, bitteres Lachen, hohnlachen, beißender Witz, Spott, 
Bitterkeit, Mh. Sarkasmen; Sarkaſtiſch, beißend. 

Sarkoma, gr., das, Jleiſchgewaͤchs; Sarkophag, der, ein 
Sarg von einer freſſenden, die Leiche bald verzehrenden Stein⸗ 
art, der Fleiſchfreſſer; das ſargfoͤrmige Grabmal. 

Satellit, d. Begleiter, Nebenplanet. EN 

Satire, v. gr., die, Spottrebe, die Geiſelſchrift; Satirifer, 
I. Satiricus, ber, Spötter, der Geißelbichter; Satiriſch, 
Ipottend, höhnend; Satirifiren, durchhecheln. 

Satidfaciren, v. l., Satisfartion oder Genugthuung 
geben, befriedigen. [halterfchaft. 

Satrap, der, perfifche Statthalter; Satrapie, die, Statt 

Sattel, ver, das Reitpolfter; der fattelförmige Theil des Keil 
beines; Ephippium od. Sella Turcioa, mit ſechs Fort⸗ 
ſätzen; Sattelbein, das, der Sattel, od. Türkenſattel. 

Sattelbaum, ber, ein Wellbaum an der Winpmühle; der 
Stahlbaum. [Sattelholzwerf. 

Sattelbogen; die krummen Hölzer am Sattelgerippe od. 

Sattelfrei, vom Ritterdienf frei, abgabenfrei; Sattelgut, 
Das fattelfreie But; Sattellehen, das Lehengut, welches 
ſtets ein gefatteltes Pferd bereit halten muß. 

— das Pferd auf der linken worauf der 

Fuhrmann fitzt. 


348 Satter — Sauhaß 


Satter, (Eſpr.), ein Stemmeifen. 

Saturantia, L, Mh., Säure tilgende Bittel; Saturation, 
die, Gättigung; Saturiren, ſättigen. 

Saturn, [L Saturuus, d. Bolt der Zeit; d. größte Plane 
unferer Sonne; das Blei. [alter gefeierten Saturnsfefe. 

Saturnalien, MG., die zum Audenken an das goldene Zeü⸗ 

Satyr, gr., der, Walb⸗ und Feldgott, der rohe, grobfinnliche 
Maui; Satyriasis, die, Geilheit des Mannes, die Be 
gattungewuth; Batyre, f. Satire. 

Sapbohrer, drei zufammengehörige Bohrer für zwei Mann, 
ber Anfangs, Mittel» u. Abbohrer. 

Sadtlöcher, Bertiefungen in gemeinfchefil. Mauern als Zeichen 
der Gemeinfchaftlichkeit. .. [Scloffer zum Rieten 

Satzmehl, das feinfte Mehl; Sapmeißel, ein Meißel der 

Satzzeit, vie Zeit, in welcher das Wilb wirft, die Wurfzeit. 

Eau, bie, das unreine Schwarzfupfer; die Schlihgrube am 
Blanenherd; die Dedelpfanne; der Klotz, weldher ben Haſpel 
oder die Winde flellt, der Hemmklotz; der Fenerlauf v. Bads 
Heinen u. Dadyziegeln unter der Malzdarre. 

Gau, bie, das Wilbſchwein; Saubär, Saubätz, d. Eher; 
Saubeller, der Jagbhund. Tfichte Mehl geichüttet wird. 

Sauberfaflen, ver Kaflen in der Müble, in den das ges 

Sauce, fr., (fpr. Sohß'), die, Brühe; Saucisse, (SoIfif), 
die, Bratwurſt; Pulverwurſt. [Sifen. 

Sauereifen, das aus dem Dürrfleinerze gewonnene fpröbe 

Saugader, die, das Rilchgefäß oder Inmphatifche Gefäß, 

- weldhes bie in den Körper gebrachten Stoffe auflaugt, um fie 
verarbeitet ind Blut überzuführen. [andere Bumpen verficht. 

Saugemutter, bie Saugpumpe e. Waſſerbehaͤlter, die 

Sänger, der, ein Holzring, welcher den oberen Bid d. Stags 
fegels am Stag befefligt. 

Saugröhre, die Pumpenröhre, die mit ihrem untern, offenen 
Ende im Bafler fieht, oben mit dem Stiefel verbunden und 
mit e. aufwärts gehenden Bentil verichloffen if. 

Saugwerf, das, e. Bumpenvorrichtung, wodurch das Waſſer 
bein: Aufzichen des Kolbens durch den Drad der Atmofphäre 
in die Höhe gebracht wird. 

Sauhatz, die Gepjagb anf wilde Schweine; Sauhundsarbeit, 
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Saukopf — Scalpiren. — 749 


bie Dreſſur der Leithunde auf die Sauen, welche im Hechfle: 
vorgenommen wird, . [Ringfleinen liegen. 
Saufopf, ver, die Steine im Glasſchmelzofen, die neben dem. 
Säule, die, zum Tragen e. Gebälkes beflimmte Stübe von 
angemefienen Berhältniffen: die ſtehende Walze, die ſich nach 
oben verjüngt; die Spindel e. Schnedenhaufes. - i 
Säulenbafe, v. gr., bie, bee Säulenfuß, ber untere Theil 
der Säule, worauf der Säulenfhaft ober der Körper d. 
Säule ruht; Säulenknauf, der, das Kapitäl üb. d. Schafte. 
Säulenfupplung, die, ein paar fehr nahe zufammengeftellte 
Säulen. — Säule. 
Säulenordnung, bie Geſetze der Schoͤnheitsverhaͤliniſſe d. 
Säulenſtuhl, ver eckige Pfeiler, auf welchem eine Säule ruht. 
Saum, der, ein Tuchballen von 22 Stück Tuch & 32 Ellen; 
ein Gewicht von 4 Gentnern in Bopen, v. 250 u. 275 Pi. 
in Wien; ein Flüſſigkeitsmaß in d. Schweiz, d. Halbe Eimer. 
Saumlatte, die längshinlaufende mittlere Katie im Wind: 
mühlenflügel. | ſu. fonft. Gebirgen. 
Saumthier, das Laſtthier, das Saumroß auf den Alpen 
Saummwerf, die Seitenplanken eines Schiffes oder das Rah⸗ 
menwerf. 
Saury, (fpr. Sohri), engl. Abfürzung des Namen Alerander. 
Sauftod, der, das Holz am Planenherbe, üb. das d. Schlamm 
Aufl. [Kriege Jemand zu feinem Schuge gegeben wird. 
Sauvegarde, der bef. Schupbrief od. die Mannichaft d. im 
Savannen, fpan., Savanas, Mh., die wilden Wiefen oder 
Grasebenen in Norbamerifa. 
Savoir-faire, fr., das, bie Geſchicklichkeit, Gewandtheit; 
Savoir vivre, die Kunft fih zu benehmen. 
8Sc., scilicet, l., nämlid; sculpsit, hats geftuchen (vor 


dem Namen des Meifters). [Scabioͤe, Erägig. 
Scabies, T., die, Kräge, Stammwort des deutſchen ſchaͤbig; 
Scabrös, mißlich, bedenklich, hoͤckerig. [glas. 


Scagliola, eine Art v. Steinmalerei, aus Gyps u. Frauen⸗ 

Scale, L scala, bie, Leiter, von scandere, fleigen, bie 
Tonleiter. 

Scalpiren, bie Kopfhaut abziehen; -Scalp, bie abges 


ſchundene Kopfhaut. 
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70 Brandal — Schachtholz. 


Seandal, v. gr., das, Aergerniß; Scanbalds, anfläßig 
(gegen vie Sitilichkeit). 

Gcandiren, v. L, nad tem Bersmafe lefen; Scanfion, 
die, Abtheilung nach dem Bersmaße. 

Scapha, L, die, das Schifflein, die ablängige Bertiefung 
im obern Ohrlaͤppchen. [®etflichen, bef. der Benebictiner. 

Scapulier, v. n. I, das, Schulterbehänge der Fatholifchen 

Scarabäen, v. I., Mh., gefchnittene Steine mit der Figur 
eines Käfers; Käfer. [mefferchen, ohne Schröpfföpfe). 

Scarification, v. I., die, Schröpfung (mit einem Hand: 

Scarificator, ver, Schröpfer; der mehrfcharige Pflug; Scas 
rificiren, aufriten, fchröpfen. 

Scat., seatula, T., die, Schachtel, z. B. d. a. scat, 
Detur ad soatulam, in e. Schachtel zu geben; Scat 
legen, bei Eeite legen, vom Erartiren. 

Scene, v. gr., die, das Zelt; der Schauplag; der Auftritt; 


das Gemaͤlde, das Bild. Landſchaft. 
Scenerie, die, das Bühnenwerk; das Gejammtbild einer 
Schabber, (Bfpr.), der Meißel. [gereinigt werben. 


Schabebank, die Bank, worauf die Därme (für die Saiten) 
Shabebaum, der, ein gefrümmtes Gerberholz zum Schaben 
ber Felle. [Meifingbleches. 
Schabeblock, die, eine hölzerne Walze zum Schaben des 
Shabemolle, die Wolle, die von den Hammelfellen abges 
fchabt worden iſt. 
Schablone, vie, das Formbret vd. das Model bei. für bie 
Maler; Schabrade, v. türk., bie, Pferbevede. 
Shabmanier, die Art in Kupfer zu flechen, welche bie ge- 
tuſchten Zeichnungen täufchend nachahmt. [Rönigöfpiel. 
Schach, der, König (in Perſien); das, beliebte morgenlänbilche 
Schachmatt, fo geftellt, daß der König nicht mehr ziehen 
kann; erichöpft. ſſenkrecht hinabgetrieben wird. 
Schacht, der, eine Deffnung, die v. d. Oberflädje d. Erdbodens 
Schachterz, das abgelöfte, aber noch an der Schachtwandung 
haͤngende Erz. 
Schahtgeftänge, das, Bumpenflangenwerf in einem Schachte. 
Schachtholz, das Zimmerwerk od. Zimmerholz in dem Schachte, 
das Schachtgebälf. " 





Schachthut — Schafal. 731 


Schachthut, ber, die Schachtkappe, der Bergmannéhut 
ohne Kraͤmpe. 
Schachthütte, die, das Schachthaus am Eingange eines 
Schachtes. [in einem Schachte. 
Schaßtlatte, die, Schachtſtange z. Aufziehen für d. Kübel 
Schachtloch, das, die in einem Schieferbruch angelegte Waſ⸗ 
fergrube. [Befefligt werben. 
Schachtnagel, der große Nagel, womit. die Schachtlatten 
Schachtmeiſter, der Auffeher über die Grubenarbeiter, der 
Schichtmeiſter. [führt, der Schachtgang. 
Schachtricht, vie, ein Gang oder Stollen, der zum Schadhte 
Schachtſcheider, ver, eine Abtheilung oder Scheidung im 
Fahrſchachte. llatten verbindet. 
Schachtſchiene, die, e. Blech, das zuſammenſtoßende Schacht⸗ 
Schachtruthe, Schachtfuß, Schachtzoll, Schacht⸗ 
linie, Quadratruthe ac. 
Shadtftempel, ver Stempel oder. Keil, der zwifchen bie 
Schachthoͤlzer getrieben wird. 
Schachtſtoß, ver, die kurze Seite e. ungleichfeitigen Schachtes. 
Schachttonne, die, das Breterwerk, mit welchem en Schacht 
ausgekleidet ifl. [das Cranium. 
Schädel, ver, die Knochenhoͤhle, in welcher das Gehirn liegt, 
Schädellehre, die Lehre von der Beurtheilung der Seelens 
anlagen nach d. Schäbelbildung. [Borverfteven. 
Schafhok, das, der Schifferaum zwifchen dem Bratfpill und 
Schaft, der, Stiel, die Stange, die Handhabe; das Holzwerf 
an einem Feuerrohre; die Stiefelrähre; der Saͤulenſchaft (f. d.); 
der Körper einer Rabel. ſſtimmt if. 
Schaftdraht, der Draßt, welcher zu den Nabelgefchäften bes 
Schäften, mit einem Schafte verfehen; Fäden ohne Knoten 
zufammenbinben. [dem Schafte. 
Schaftgefimfe, das Geſimſe zwifchen dem Säulenfuge und 
Schaftmodell, das, ein Breichen, das zum Maße d. Nabel 
fehäfte vient. [erften Maſchen Ichlingt. 
Schaftnadel, die, Nabel am Strumpfwirferfiuhle, welche bie 
Schakal, v. Hebr., ver, ein zum Hundegeſchlechte gehöriges 
aubthier im Morgenlande. 


52 Schalte — Schanzneb. 


Shake, vie, das Kettenglied, das Drahitetichen; Schafen: 
holz, ein gabelförmiges Holz zum Biegen der Glieder oder 
Schafen einer Drahtkette. [werben. 

Schakwerk, das, Holzwerk, womit bie Sloßftänme verbunden 

Schalblech, das, die Blechſchiene, mit welcher die Wagenachſe 
befchlagen if. [Sägeblode ob. die Schwarte. 

Schalbbret, das, die Schaldiele, das äußerte Brei vom 

Schale, die Hülle, die vertiefte Scheibe, die Hälfte der Gieß⸗ 
form, der Mantel. [beutelte Mehl. 

Schalenmehl, das aus den Kornhülfen oder ber Kleie ges 

Schälgang, der Mahlgang, der das Getreide enthülſt, der 
Öraupengang. [Rlößgebirge. 

Schalgebirge, das, bie Schichte oder das Floͤß in einem 

Schalholz, das Schalbret; vie Breterverwandung e. Schachtes 
oder Deiches. - [Hau. 

Schalm, der, die Fugenleiſte; das Keitenglied, der abgetheilte 

Schalmen, mit Leiſten übernageln; abtheilen; mit dem Ham⸗ 

merzeichen anfchalmen. [Conchylien. 

Schalthiere, Thiere, die mit e. harten Schale bebedt find, 

Schalung, die Breterausfleivung, die Bohlenwand, das 
Schalwerk. | “ [boot dient. 

Schaluppe, v. fr., die, das leichte Ruderſchiff, das als Schiffs: 

Scham, die, Geſchlechtstheile; Schamband, das, e. Borts 
fegung ber Schamlefzen. [des Schofbeines. 

Shambein, das, Os Pubis, ber vordere und untere Theil 

Schämel, ver, das bewegliche Geftell, der Fußtritt, bei. am 
Weberfiuhle od. Blasbalg. .[fuhles Halten. 

Shämeleifen, vie Eifen, welche die Schämel des Weber: 

Schamleiſte, vie, das Mittelfleifch zw. d. Geſchlechtstheilen 
u. d. After, d. Perinaeum. feines Linienfchiffes. 

Schanze, die, das Bollwerk; die Veſte auf dem oben Ded 

Schanzkleidung, die Tuchbedecung der Bruſtwehr auf e. 
Linienſchiffe. 

Schanzkorb, der, ein hoher Korb, der mit Erde u. Steinen 
gefüllt iſt, um die feindlichen Kugeln aufzufangen oder einen 
Deichbruch zu verſtopfen. [Linienſchiffen. 

Schanznetz, das als Bruſtwehr dienende Beitzeugnetz auf 


Scharbok — Scheibengat. 753 


Scharbok, ver, die v. d. Cinwirkung d. Galzes ıc. her⸗ 
rührende Mundfäule, der Scorbut. [Scheveiſen. 
Scharfeiſen, das, der Fugenmeißel der Schiffsfalfaterer, das 
Scharfhammer, ein Hammer, womit die Kupferſchmiede bie 
Keſſel austiefen. »  [Schneibe. 
Scharfhobel, der, ein Schreinerhubel mit einer rundlichen 
Schärfen, (Gſpr.), geftohlenes Gut verkaufen. 
Scharmützel, das Scharmepel, das Gefecht zwiſchen ein 
zelnen Schaaren. [arbeitung der Sandſteine. 

- Scharireifen, e. breites Steinmebereifen ohne Heft zur Bes 

Scharteke, v. l. die, fchlechte, unnübe, unbedeutende Schrift, 
das Ausſchußbuch. 

Schaufel, vie, das vertiefte Werkzeug, das Grabfcheit; bie 
Anlerfchaufel; das dünne, Turze Bretchen auf dem Umfange 
des Waflerrades; ber breite Aſt, das breite Ende ag einem 
Hirſchgeweih; der Vorderzahn der Hirfche. 

Schaufelhirſch, ver Hirſch, welcher eine ‚breite Geweihtrone 
oder Schaufelfrone Hat. [vtäder getrieben wird. 

Schaufelkunſt, die Waſſerkunſt, weiche durch Schaufel: 

Schaumer, der, eine Walze, die den Papierzeug ſchaumähnlich 
zermalmt. u. Rudern. 

Schebecke, die, e. kleines dreimaſtiges Kriegsfchiff mit Segeln 

Scheffel, ver, ein Kornmaß, 1 hamburger Scheffel 
— 1,334 antwerpner = 0,4739 bairiſche = 1,9272 bers 
liner = 3,3942 braunfhweiger — 1,426 bremer = 
0,9808 drespner — 3,1544 lübeder = 2,7095 rofto der 
= 2,1523 wismarer — 0,5945 würtemberger; ein 
Kalkmaß in Würtemberg — 1,337 berliner Scheffel; ein 
Flächenmaß, der Sch. Saatland in Hamburg — 42,023 
Aren = 1,6459 preußifche Morgen. 

Scheibe, die, jeder Eylinder, deffen Höhe gegen den Durchs 
mefler fehr Hein if; die Rolle; die runde Fläche; der After 
des Hirfches; die erfaltete Metalloberfläche im Schmelztiegel; 
bas Breichen, womit Pie Tücher glatt gebrücdt werden; ber 
Schieber am Löcherbaume in der Bapiermühle; die Hirfchfpur. 

Scheibenbohrer, der mit einer Scheibe verfehene Drillbohrer. 

Sheibengat, das Loch in einem Scheibenzuge, das bie“ 
Scheibe enthält. 
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754 Scheibenkenle — Scheidewaffſer. 


Scheibenkeunle, bie — Glasmaſſe, woraus d. — 
ſerſcheiben genommen w [bie 
Scheibenkrücke, bie Krüde, womit die Bötlicher die —* 
Scheibenkunſt, e. Waſſerkunſt, wobei die Eimer mit Scheiben 
aufgezogen werden. ſſpielen. 
Scheibenwerk, eine Vorrichtung, wobei Scheiben od. Rollen 
Scheibenzug, der, des Scheibenwerf anf e. Schiffe, der 
Blafchenzug. [müßlenflügels. 
she e, die Scheivung; die Hülle; die Sprofie eines Minds 
Scheidebank, ein Tifch, worauf das Grubenerz geſchieden 
od. zerfchlagen wird. kolben ruht. 
Scheidebock, ver, das Geftell, auf welchem der Scheide⸗ 
Scheideeiſen, Scheivefäuftel, pas, der eiferne Hammer 
zum Erzſcheiden. [Wege gefchievden werben. 
Scheidegaden, ber, e. Hütte, worin edle Metalle auf naflem 
Scheidegerüſt, Scheivegeftell, das, der Abfonderungss 
ſtuhl in der Elektricitaͤtslehre. 
Scheidekamm, der, ein Sproffenraßmen am Kattunweber⸗ 
ſtuhle 3. Aufziehen bes Zettele: [zu ſcheiden. 
Scheidefolben, ein Kolben, edle Metalle anf wofem Wege 
Scheidekunſt, vie Kunft, die Körper In ihre Beftandtheile 
anfjuldfen, die Chemie. [auseinander hält. 
Scheidelatte, vie Zwiſchenlatte im Schachte, welche die Kübel 
Scheidemauern, Scheivewände, welche durchaus von Stein 
gemacht find. [der Metalle. 
Scheidemehl, das, der flaubähnliche Abgang beim Scheiven 
Scheiden, trennen, zerlegen, zerfehlägen, auflöfen, durch Son- 
berung reinigen. [gefchieden wird. 
Scheideofen, der, Ofen, worin das Silber mit Scheidewaffer 
Scheid Bley. ein Pfahl, der die Gefälle ‘des Mühlgerinnes 
abtheilt, [geſchieden werben. 
Sheipef chacht, der Schacht, worin die Erze vom Geſteine 
Scheivefube, die Hüttenftube, worin die Erze gefchieben 
werben. lhende Mittelmanb. 
6 san bie aus Fachwerk, Dielen ober Stein bee 
Scheidewaſſer, die mit Bitriol verfeßte und mit Waſſer 
verduͤnnte Salpeterfäure. 


Scheidewerk — Schentelblatt. 755: 


Scheidewerk, das, die Bergart, welche vom Erze geſchieden 
werden muß. - _ [Horbe, der Für, 
Scheik, Scheich, ar., der, Befchshaber einer arabifchen 
Scheif, das, ein Schiffchen in der Nordſee, das auf den Aufterns ' 
fang geht. [Sinterfteven ſchließt. 

Scheinagel, der hölzerne Spunden, der das Waſſerloch beim 

Scheinſpringer, (Gſpr.), ein Dieb, der während der Ernte⸗ 
zeit in dem Haufe ſtiehlt. R 

Scheitel, ver Punkt, wo bie beiden Schenfel e. Winkels zu⸗ 
fammentreffen, der Scheitelpunft. [u. Sußpunft geht. 

Scheitolkreis, der Kreis am Himmel, der durch den Scheitele.. 

Sheitellinie, die fenfrechte Linie, die den Scheitels und. 
Sußpunft verbindet. [findlide Bunkt am Himmel. 

Scheitelpunkt, der, über dem Scheitel des Beobachters be⸗ 

Scheitelrecht, ſenkrecht auf der Ebene des Horizontes ſtehend. 

Scheitelwinkel, Winfel die gebildet werben, wenn zwei 
gerade Linien einander durchfchneiden; der Winkel, den ein-. 
durch einen beflimmten Stern n. den Scheitel: u. Fußpunft 
gehender Kreis mit dem Mittagsfreife eines Drtes macht, 
das Azimuth. Echeitelwinkel zu finden. 

Scheitelwinkelkreis, e. Vorrichtung am Duadranten, den . 

Scheitelwinkellinie, die Durchfchnittslinie der Ebenen des 

theitelfreifes und Horizontes. -  [chellen. . 

Schellaxt, e. ſtumpfes Werkzeug, die Steinfalzblöde zu zer 

Schelleiſen, das Gifen, womit die Kupfernägelföpfe rund, 
geichlagen werben. [die Steine zerfchlägt. 

Schellhammer, ver große fcharfe Hanımer, womit der Maurer 

Schelllad, ver Stodlad, der in große Tafeln gefpalten iſt, 
der Tafellad. [abrigmäßig, vorbildlich. 

Schema, gr., das, der Grundriß, das Muſier; Schematiſch, 

. Schematifiren, durch ein Vorbild veranſchaulichen; Schemas 
tiemus, der, die Erklärung im Vorbilde; das Namensver⸗ 
zeichniß; das Fachwerk. 

Schenkel, der, das Bein; die beiden Linien eines Winkels; 
die Zirkelhaͤlfte; die Seitenhoͤlzer einer Windlade; die Seiten⸗ 
ſtangen der Reitſtange; das Ende des Taues; ein Arm, der 
die Welle mit dem Kranze verbindet. [Hanfen geht. 

Schentelblatt, der Theil des Pferbegefchirre, der über Die 
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Schenkelhaken, ein Tan mit zvei Halen, womit Faͤſſer auf⸗ 
gewunden werden. [lanſetzt. 

Schepp, der Salzſtein oder Kalk, der fi in der Salzpfanne 

Shepphammer, ver Hammer, mit welchem der Schepp 
losgeſchlagen wird. 

Scherbank, die Bank zum Anfcheren des Damafles; ber 
Schertritt ver Tuchſcherer; die mit Blechicheren verſehene 
Schneidebank. ſmaß v. einem Scheffel. 

Scherbe, das Bruchſtück gebrannter Erdkoͤrper; e. Stollen⸗ 

Scherbenkarren, der Laufkarren, der eine Scherbe Steine 
od. Schlacken haͤlt. [Bruche. 

Scherbenkobalt, der gediegene Arſenik von weiß blauem 

Scherblock, der Seilerblock, woran Kabelgarne angeſchert 
werden. 

Schere, die, das zweiarmige Werkzeug, e. zweiarmiges Berg⸗ 
"bohrerftüd; d. Gabelholz am Hinterwagen; ber Kloben an 
d. Wage; die Vertiefung an d. untern Kinnlade d. Pferde. 

Schereiſen, das, Scharfeifen der Schiffözimmerer; ein zwei⸗ 
armiges Fußelfen. 

Scherenboot, Scherenfhiff, Scherbont, ein Wach⸗ 
"boot an gefährlichen Küften. ſſchere trägt. 

Scherenſtock, ver Stod od. Kloß, der die große Meffing- 

Scherfenſpieler, (Sfpr.), ein Käufer geftohlener Sachen. 

Schergabel, die Gabel ver Tuchmacher zum Scheren und 
Aufziehen des Tuches. 

Shergang, der, das Lattenwerk, das beim Schiffbau auf 
die Innern Hölzer genagelt wird, um die Biegung der Planfen 
zu beflimmen, die Sente, Sette. [befeftigt wird. 

Scherhaken, ver, ein Hafen, woran das Tuch beim "Scheren 

Scherkaſten, ver, die Scherfufe, das Schergerüft, das 
Tuchmachergeruͤſt, worin bie Spulenreien zum Anfcheren bes 
feſtigt find. [getheilt ift. 

Scherleine, die Scherlien, ein Tau, das in mehrere Arme 

Schermühle, die, Winde, womit die Seivenwirker die Aus 
ſchere beforgen. | [Anfchere. 

Scherrahmen, ber große liegende Haſpel oder Göpel zur 

Scherſente, die, der Schergang; Scherſtock, ber, das Hol; 
‚auf den Längebalfen des —2 — 
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Scherfpann, das, aufrecht geſpannte Schiffstan oder das 
Richtſpann. [die Fußbank der Tuchſcheerer. 
Schertiſch, der Tiſch zum Tuchſcheren; Schertritt, der, 
Scherwerk, ein zweiſchenkeliges Außenwerk mit einwaͤrts ge⸗ 
hendem Winkel. [blank werben. 
Scheuerfaß, das, die Scheuertonne, worin die Stecknadeln 
Scheuerlehen, die Belehnung mit einer Scheuer. 
Scheuerfack, der Kleienfad,- worin die geſcheuerten Nadeln 
getrocknet werben. | 
Schichte, die, Lage, das Floͤtz, die Viertelszeche; die Schmelzs 
ſchicht; der achtflündige Zeitraum bei Bergarbeiten. 
Schichtbank, die mit Kupferblech befchlagene Banf in ven 
Sinnhütten, auf welchen das Zinn geplättet wird; Schichten, 
fonvern, fachen; paden, laden. [oben u. unten begrenzen. 
Schichtflächen, (Bergmfpr.), die Flächen, welche die Schichten 
Schichtholz, das aufgefchichtete oder aufgefeßte Klafterholz, 
das Meilerholz. i [8 Kure enthälf. 
Schichtkux, der, Bergwerksantheil, ver eine Schicht oder 
Schichtlohn, ver Arbeitslohn für eine Schicht, die auf acht 
Stunden feftgefebt if. ; [Hüttenmeifter. 
Schichtmeiſter, ver Auffeher über die Grubenarbeiter; ber 
Schichttrog, ver Trog, in welcher die zu fehmelzende Schicht 
gefaßt wird. [od. Schichten; die Abtheilung. 
Schichtung, die Ablagerung von Gefteinen in parallelen Lagen 
Schiebbarte, die, das Langbeil der Faßbinder; Schie b⸗ 
blinte, die, das Oberfegel am Bugfpriet. 
Schieberad, das Schlittenrad in der Sägemühle; Schiebs 
fange, die Schlittenſtange; Schiebwerf, die Vorrichtung 
in ber Schneivemühle, welche den Sägebaum der Säge 
näher rüdt. 
Siebert, (Bfpr.), ein Riegel. (Winkel wirkt. 
Schiefe Ebene, die E. gegen die e. Kraft unter e. ſchiefen 
Schiefer, ver, das grobblätterige Geftein, das fich in glatte 
undurchfichtige Tafeln fpaltet. [des Bootsmannes ex 
Schiemann, der Fodmaftäuffeher, der zugleich erſter Gehülfe 
Schiemannen, das Takelwerk ausbeſſern; Schiemannds 
garn, das, der grobe Bindfaden, womit die Taue umwickelt 
werden; Schiemannsgaſt, der Matroſe, der dem Schiemann 
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untergeben iſt; Schiemannsmaat, der bleibende Gehülfe 
des Schiemannes. lhalber etwas beichlägt. 
Schienen, Wetallplatten, womit man der Dauerhaftigkelt sc. 
Schienendurchſchlag, e. Spighammer zum Durchſchlagen 
der Rapfchienlöcher. [werfen. 
Schienenfaß, Schienfaß, das, ein Rohlenforb in Hüften 
Schienenruthen, die Ruthen, woburd ber aufgefbannte 
Zettel in zwei Hälften getheilt wird. [Hammerwerfen. 
Schienenhaken, ein Hafen: am Tritte des Blafebalges in 
Schießblech, Schießeifen, das, der Duerbolzen über dem 
Schießloch od. Bohrloche beim Steinfprengen; Schieß⸗ 
vflock, der Pflock mit dem Zündloche. 
Schießherd, e. Vogelherd, nach welchem die Vögel dur 
Schießen getrieben werben. | 
Schiff, das Fahrzeug; der Mittelbau und das Mitteldach einer 
Kirche; das SInftrument, auf dem der Seger die im Winfel: 
haken geſetzten Zeilen aushebt und zu Columnen ordnet. 
Schiffbrücke, e. Brüde, deren Fahrbahn die vor Anker 
liegenden Schiffe tragen. Ä ſſchiffchen; die Scapha. 
Schiffchen, das Farbentöpfchen der Delmaler; das Weber: 
Schiffhalm, der, Schiffbauplatz; Schifflände, die, der 
. randungsplat. [4000 Pfo.; in Riga 4800 Pr. 
Shiffslaft, in Preußen, Hamburg, Frankfurt a. M. 
Schiffspfund, ein Gewicht von 20 Liespfund; in Amſter⸗ 
dam 300 Pfo., in Berlin zur Fuhre 330 Pfo., in Ham: 
burg 280 Pfo., zur Buhre 220 Pfd., in Riga 400 Pfr. 
Schiftarm, ber, die Leite unter dem Radkranze, ‚die zur 
Unterflügung bient. [fügen, lochen und verzapfen. 
Schiften, Zimmerſtücke nach Winkel u. Schmiege an einander 
Schiftſparren, die ſchrägen Zwiſchenſparren im Dache e. 
liegenden Haſpels. — J 
Schilbe, Maß beim Salzhandel u. a. in Schwaben — 1!,, Ctr. 
Schilddrüſe, eine Brüfe, die vor dem obern Theile der Luft: 
töhre liegt. (brechen. 
Schild einlegen, (Gſpr.), ein Gefach, eine Eiſenſtauge aus 
Sgildzapfen, die Kanonenzapfen, welche auf ber Lafetie 
liegen. ill halten. 
Schlllbank, die, Seitenplanfen am Schiffe, wi bad Beat 





Schilling — Schlagruthe. 780 


Schilling, eine Scheidemünze, in Hamburg 2.647 kr. in 
Lübeck, 2,5 kr., in Sürich 1,5 fr., in England 36 fr. 

Schippſcheren nennt man das zweite und britte Scheren b. 
fchwarzen Tücher. 

Schirrmeiſter, ver Auffeher über das Adergeräthe, üb. das 
Gepädte ic. [Schismatifer, der, Abtrünnige. 

Schisma, gr., das, die Kirchenfpaltung, d. Glaubenszwiſt; 

Schlacke, die, der Abgang beim Schmelzen des Gefleins; 
Schladen, Schladen geben. [gewonnen wirb. 

Schlackenblei, das Blei, das beim Schmelzen d. Kupfererzes 

Säladenerz, das ſchlackenartige Erz; das arme bleifarbige 
Silbererz. 

Schlackenkobalt, der ſchwarze verhaͤrtete ſchlechte Kobalt. 

Schlackenkienſtock, der, das Kupfer, das auf dem Seiger⸗ 
Herde zurüchleibt. [ofen gelaffen werben. 

Schlackenſtich, ver, die Probefchladen, die aus d. Schmelze 

Schlackenzinn, das befte Zinn, das aus. den Sinnfchladen 
gewonnen wird. 

Schlag, ver Streich; der Hieb eines Wildſchweins; d. Schlags 
baum; die Planfe am Steuerruber; die Fockruſt auf der Lee 
feite; eine Feldabtheilung; die Laͤhmung. 

Shlagadern, die Adern, welche das Blut vom Herzen aus 

- in die übrigen Organe führen. fvem Schifffiele liegt. 

Schlagbette, das, der Ballen, der beim Auslaufen neben 

Schlageiſen, ein Steinmegeneifen; die Maurerfrüde zum 
Kalkloͤſchen; der Mahlhammer. 

Schlägel, der Hammer, beſ. der hölzerne; bie Hinterfeule; 
der Arbeitsort in der Grube. 

Schlägelarm, ber von d. Schlägelmwelle getriebene Baum 
am Preßkeil in der Oelmühle. [die Stampfmähle. 

Schlägermühle, vie Papiermühle mit einer Glattſtampfe; 

Schlagfluß, ver, die plötliche Lähmung ob. die Apoplerie, 
die Berle. [®olbarbeiter. 

Schlaggold, das Blattgob; Schlagloth, die Löthe der 

Schlagruthe, vie, ein biegfamer Stab am Mehltaften einer 
Windmühle, der das Beutelwerk ſchatteln Hilft; Schlag 
töhre, die blechene Zündroͤhre der Kanoue. 
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Schlagſchatten, der ſtarke, ſcharf abgegrenzte Schatten auf 
einem hellen Gruude. 
Schlagſchatz, die Fabrikationsloſten bei dem Geldmünzen. 
Schlagſeite, die Seite, auf welche ſich ein falſch gebautes 
Schiff hinneigt. [das Papier glaͤttet. 
Sälagftampfe, die, ein Sammer in d. Papiermühle, der 
Schlagſtänder, vie Schlagpfähle oder Schlagpfoſten, 
welche durch den Schlagverband mit dem Schlagbalfen 
oder d. Schlagſchwelle an der Schleufenthäüre verbunden 
werben. [od. Vogelherdnetz. 
Shlagwand, bie, das auf und niederſchlagende Jägergarn 
Schlagwerf, das Räderwerk, wodurch d. Glockenhammer in 
Bewegung gelebt wird. [PVitriolfiedereien. 
Shlammbütte, die, das Faß für die Schlammlauge in ven 
Shlammen, Schlamm anfegen; Schlämmen, v. Schlamme 
reinigen, abflären. 
Schlammfang, der, ein Waflerbehälter, worin das Wafler 
e. Zeit lang flillfieht, oder nur langfam fließt, damit fich der 
Schlamm zu Boden feben kann. [des Zinnſteines. 
Schlammherd, ein Waſchherd in d. Bochwerfen 3. Wafchen 
Shlammfrüde, e. eiferne Krüde, womit d. Schlamm aus 
der Salzpfanne gezogen wird. [fchlammen e. Flußbeetes. 
Shlammmühle, die, ein ſchwimmendes Getriebe z. Aue- 
Shlammpfanne, die, eine Fege zum Ausſchlammen ber 
Salzpfannen. ſſchlich. 
Schlammſchlich, der, ausgefchlämmte völlig gelaͤuterte Erz; 
Schlammftein, der gefchlämmte Zinnſtein; Schlammwerf, 
das, bie Goldwaͤſche. ſſtraff angeſpannt wird. 
Schleifbaum, der, Weberbaum, durch welchen ber Zettel 
Schleifen, glätten; raſitren, anseinander nehmen (e. Schiff), 
Ichiefbauen (e. Schornflein). [Slastafeln bebient. 
Schleifſand, der Sand, deſſen man ſich zum Schleifen der 
Schleifſchale, eine Metallſchale, womit d. Brilengläfer ges 
fchliffen werben. [ſchliffen werben. 
Schleifſcheibe, e. Metallfcheibe, woran die Edelſteine ges 
Schleuſe, die, ein Waſſerbauwerk zum Aufbalten ob. Ablaflen 
bes Waſſers. 
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Schleuſenachſen, vie Drehachſen der Schleuſenthore auf $. 

Fachbaume. 

Schleuſenboden, ver, d. Gruudgebaͤlke einer Schleuſe mit 

geſpundeten Bohlen. [die Thore anſchlagen. 

Schleuſendrempel, ver, das Schwellengerüfl, gegen welches 

Scähleufenfammer, vie, der innere Raum einer Schleufe, 
‚ben die Kammerwände einſchließen. — 

Schleuſennagel, der anderthalb Schuh lange eiſerne Nagel 
zum Schleuſenbaue. laus zwei Flügeln beſtehen. 

Schleuſenſchützen, die Schleufenthore, bie gewöhnlich 

Schlich, ver, das Har gepochte Er; Schlichfaß, das, ein 
Faß zur Planenwaͤſche. [hauen, das Schlichtbeil. 

Schlichtaxt, das kurzgeſtielte Beil d. Zimmerleute zum Glatt- 

Schlichten, fchaben, feilen, hobeln, glätten, ſteifen; Schlich t⸗ 
feile, e. feine Glaͤttfeile. - — 

Schlichthammer ver harte Höfzerne Schlegel der Blechar⸗ 

. beiter; Schlichthobel, der Glaithobel. 

Schlichtrahmen, ver, ein Rahmen, über ven die Felle zum 
Schichten ausgefpannt werben. z3. Schlichten auffpannen. 

Schlichtzange, eine Zange, womit die Lohgerber die Häute 

Schlick, ver fette Schlamm; Schlickbalken, der Grund⸗ 
balfen unter dem Schleufenboben. 

Schlickpflug, ver Schlickſchlitten, ver, e. Werkzeug zur 
Zertheilung d. Bodenſchlammes. 

Schlierdecken, Zimmerbeden, veren Balkenfelder mit Schlie r⸗ 
ſcheitern, d. h. gefchlierten oder mit Lehm umwickelten 
Steden ausgefüllt find. [bug verbindet, d. Backenknie. 

Schließknie, das, Holz, das den Vorderſteven u. Schiffs 

Schlingern, Hin und wieberfchlagen, v. Schiffe bei flarfem 
Winde, fchwanfen. [farfem Wind zu drehen. 

Schlingerpardune, bie, ein Notbiegel, das Schiff bet 

Shählingerfählag, ver, Schlingerfhlagbug, ber, eine 
Wendung beim Laviren. 

Schlitten, der, die Bahn z. B. zum Ablaufen eines Schiffes; 
der Klogwagen einer Sägemühle, anf welchen d. Sägeblod 
zu liegen Tommi; ber Ruderbeiwagen. 

Schlittenbalken, ver Balfen, über welchen das Schiff vom 
Stapel gelaflen wird. . 
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Schlittenſtänder, vie auf dem Schlitten am der Seite des 
Schiffes befindlichen Stützen. 
Schlittenwelle, eine Belle mit zwei Getrieben, in welde 
die Schlittenzähne eingreifen. [des Sägefchlittens. 
Shlittenzähne, bie Zähne oder Kammen der untern Seile 
Schloßarm, der, Arm einer Welle, der mit einem andern 
in gerader Linie liegt. [der Schlußbalfen. 
Schloßbalken, ver oberfie Dachbalken, der d. Schluß macht, 
Schloßbein, das Os innominatum, d. ungenannte Bein, 
defien innere Wandung das Becken bildet. 
Schloßgat, das, eine- Schießfharte auf dem Schiffe, das 
Loch für das Schlußhol;. ſod. verfiopft if. 
Säloßholz, das, ein Holz, womit d. Schloßgat verfchloffen 
Schloßnagel, ver anderthaldzöllige Nagel für Thürfchlöffer ; 
der Prognagel od. Spannagel. 
Schloßtritt, ver Tritt, ven der aufflehende Hirſch mit einem 
Vorderlaufe macht. [werden Tann. 
Schloßzirkel, ver Zirfel mit e. Bogen, welcher feftgefchraubt 
Schlund, ver Echlauch, der obere Theil ver Speiferöhre; vie 
anone, die Mündung. [dem Schildknorpel. 
Schlunddrüſe, die, Drüfe Hinter dem Schlundfopfe ober 
Schlundröhre, die Schlungrähre oder Saugröhre am e. 
Pumpe, der Sumpffiel. [gebracht iR. 
Schlupſäge, die Säge, deren Blatt mitten im Geftelle an 
Skhlüffelbeine, elavioulae, Sförmige liegende Beine, bie 
den unteren Theil des Halfes umfchließen, mit dem vorbern 
Ende am Bruftbeine, mit dem Hintern au d. Schulterhöhe be: 
 fefliget. ſſelroͤhre e. deutfchen Schloſſes. 
Schluͤſſelſenke, vie, ein Werkzeug zum Abrunden d. Schlüfs 
Schmaleiſen, ein fohmales gekrümmtes eifernes Werkzeug 
ber Schiffsfalfaterer, das Spidereifen; das Schmelzeifen, 
welches im Ofen zurücfbleibt. 
Schmalen, ven (Meiler) mit Schmalholz od. Heinem Quader⸗ 
holze ſtopfen; das Aſtholz. [u. Rindern kommi. 
Schmalleder, das dünne Leber, welches von jungen Pferden 
Schmalricke, die, ver Schmalrüden, die ſchmale Ride, 
das Reh nach der Brunſtzeit. ſjaͤhrige Wildkalb. 
Schmalſaat, die Hülſenfrüchte; Schmalihier, bas zwei⸗ 
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Sithmalte, Ye mus dem verglasten Kobalt bereitete blaue 
Harde, die Smalle. [die Kleinen Vögel, Lerchen ꝛc. 

Schmalvieh, das Heine Bieh, Schafe 2.5; Schmalvögel, 

.Schmeergebirge, das, die fette, leitige Bergart od. e. Ge⸗ 
biege mit Schmeerklüften, d. 5. Klüften, welche einen 
fetten Thon führen. 

Schmelz, das farbige Glas, welches durch Schmelzung ges 
wonnen wird, die Schmalte; ber glafige Ueberzug 3. DB. der 
Zähne; aus Schmelz beflehende Röhrchen zum Sticken; ber 
Barbenglanz. [Roheifen, das noch nicht gehämmert iſt. 

Schmelzblau, das, die Schmalte; Schmelzeifen, bas 

Schmelzen, zerfließgen machen, erweichen; mit Schmelz über 
ziehen: auswaſchen. [Roßenen Glafur. 

Shmelzmühle, eine Töpferhandmühle zum Pulvern d. zers 

Schmelzſchicht, die, das Erz, d. auf einmal in d. Schmelz: 
ofen Tommt, die Schicht. [zum- Berfilbern. 

Schmelzſilber, e. Silberfalf, der mit, Borar vermifcht if, 

Schmelzitahl, ver, ein Stahl, der aus dem Schmelzeifen 
bereitet wirb. Ä 

Schmerzen, (Efpr.), ein Säbel, Dolch. 

Sechmiege, die, ein Winkelmaß mit zwei beweglichen Schens 
keln, um flumpfe oder ſpitzige Winfel abtragen zu können; 
ein zufammenlegbarer Zolfiab. [laufenden Schiffes. 

Schmierholz, das Holz unter dem Kiele eines vom Stapel 

Schmierpfanne, die Unterlage unter den Schlittenbalfen 3. 
Ablaufen des Schiffes. 

Schmutztitel, ver, e. dem Haupttitelblatt eines Buchs zu beffen 

Schutz vorangeftelltes Nebentitelblatt. [gerüftes. 

Schnabel, ver, bewegliche Hebel am Standbaume e. Krahn⸗ 

Schnabeleifen, das, die Schnabelgange, ein ſchnabel⸗ 

- fürmiges Haarfräuslerwerfzeug. befindlicher Ring. 

Schnabelring, ein an der Hinterachfe eines Leiterwagend 

Schnabelſchiff, ein Schiff mit langen Enden, bie ſcharf bes 
fchlagen find. leiſen; die Schmelztiegelzange. 

Schnabelgange, e. fchnabelförmige Zange, das Schnabel 

Schnalz, Maß, beim Garnhandel in Oeſterreich. , 

Schnarrbaß, der, ein pofaunenähnliger Baß bei der Orgel. 
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Schnarreifen, das, ein hammerfoͤrmiger Amboß der Goh- 
arbeiter. [vox humana od. Pofaune. 


Schnarrwerf, pas SIungeupfelfenwert in ben Orgeln, bie 


Schnau, die, eine Art Schiffe auf der Oſtſee, welche zwi 
Maften führen. [dad vieredige Segel einer Schnan. 
Schnaumaſt, ver, die Spier einer Schnau; Schnanfegel, 
Schnedenbohrer, ein langer Stangenbohrer, womit dk 
Deichel durchbohrt werden. [d. Bergbohrers. 
Schneideifen, das, der untere ſchneidende Theil op. wider 
Schneidekluppe, vie, Stahlkluppe, woran eiferne Schrauben 
abgebreht werben. [gefchichtet if. 
Schneidel, ver, die zweite Holzreihe, welche im Meiler auf 
Schneidemühle, die Sägmafchine, Stämme zu Bohlen 
Bretern u. Latten zu fchneiben. 
Schneideſcheibe, vie, eine flählerne Scheibe der Uhrmacher 
3. Cinſchneiden d. Radzähne. [in Metallräder gefchnitten werden. 
Schneivdezeug, ein Werkzeug, womit Schrauben od. Zähne 
Schneller, Maß beim Garnhandel. 
Schnellfluß, ver, ein leichtflüffiger Zufchlag 3. Erafchmelzen; 
Schnellloth, das fchneliflüffige Loth. 
Schnellfeil, das Seil,.womit das Lerchengarn zufammenge 
z0gen wirb. u [Loslaffen d. Rammklodes. 
Schnellwerk, das, bie Vorrichtung zum Emporheben und 
Schnitthobel, ver, die Scheibe, womit die Buchbinder die 
. Bücher befchneiden. | 
Schniedling, (Gſpr.), eine Säge, Sichel. 
Shnittriß, der Mufterrig, nach welchem bie Bauſteine be 
hauen werben follen. [Gebaͤude abgeſteckt with. 
Schnürgerüſte, das, umſchnürte Pfahlwerk, wodurch ein 
Schobenbartl, (Gſpr.), ein Brecheiſen. 


Schober, ver Haufen Heu oder Stroh (60 Bund); Schod, 


das, eine Menge von 60 Stück. 
Scholar, v. 1, der, Schüler; Scholardh, v. gr., ber, Schub 
vorfteher, der Schulauffeher. | 
S ee oc ee des en 
eſondere ung der Philoſophie; ola , der Scho⸗ 
laſtik gemäß, ſpitzfindig. u . 


- 


Sholien — Schraäͤnhammer. 765 


Scholien, v.1.,M., kurze Worterflärungen; Scholiafl, 
der, Erflärer alter Klaſſiker. 
Schöndruck, ber, die zuerſt bedrudte Seite eines Bogens. 
Schoner, engl., schooner, (fpr. Sfuhner), ber, lange, 
ſchmale Zweimaſter. ſhalten u. in einen Kanal leiten. 
Schöpfbuhnen, Waſſerbauwerke, welche den Strom aufs 
Schöpferſtuhl, der Kaſten vor der Bütte, worauf der Pa⸗ 
pierſchoͤpfer ſteht. [Bergwerke. 
Schöpfgebau, das Schöpfwerk, das Pumpenwerk in e. 
Schöpfprobe, die aus dem Metallfluſſe im Treibofen ge⸗ 
ſchoͤpfte Metallprobe. [Schoͤpfbrunnens; ein Uhrrad. 
Schöpfrad, das Schaufelrad, das Eimerrad eines Zeih⸗ oder 
Schöpferwerke, Maſchinen, die das Waſſer heben, um es 
auf e. gewiſſen Hoͤhe auszugießen. 
Schornen, (Gſpr.), rauben, ſtehlen. ſten ſtehlen. 
Schortenfellen, (Gſpr.), beutelſchneiden, auf Meſſen, Maͤrk⸗ 
Schoß, der Schuß, das, die abgelöste Erde, die in einen 
Stollen hineingefchoflen if; Schoß, Schöfling, eine zu 
einem einjährigen Triebe fich entwidelnde Knofpe. 
Schote, bie, ein Seil, mit welchem die Segel rüdwärts ges 
fpannt merben. [feftigt find, 
Schothorn, das, untere Segelende, woran die Schoten bes 
Schraffiren, v. it, Schattenlinien ziehen, bie fi fchräg 
durchfreuzen, bef. auf Kupferplatten; Schraffirung, bie, 
Berfchattung durch, Kreuzlinien; Schraffirte Zeichnung, 
bie Federzeichnung. | . [ber Weißgerber liegt. 
Schragebock, ver, das Geflell, auf welchem der Schragen 
Schragen, der, e, Geſtell mit kreuzweiſe verfchränften Füßen; 
ber Schlihtrahmen der Weißgerber; das Hebezeug d. Anker⸗ 
die Drehlade d. Zinngießer; der Haufen Klafter: 
olz von drei Lachtern; Schragenholz, fehragenweife aufs 
geftelltes Holz. [wänden des Schachtes. 
Schrägftempel, der, ein Schrägriegel zwifchen den Breters 
Schragftein, ber, ein Steingewicht am Schlichtrahmen der 
Weißgerber. [dem Erze eingehauen iſt. 
Schram, der, die Schramme, welche zwiſchen der Bergart u. 
Schrämhammer, ein Hammer des Schrämhauers, der auf 
einer Seite ſpitzig iſt. 


768 Schrotſaͤge — Schwahron. 


Sährotfäge, vie Baumfäge; Schrotſeil, has Seil zum 
Aufs u. Abladen, d. Schrottan. [dem Groben arbeiten. 
Sährorfähle r, ber, das Gifen, womit die Drechsler ans 
Schrotſtück, das abgefchroiete Metallſtück; das Kammerfüd, 
ber 4pfünder. [wage dient. 
Schrotwage, die Bleiwage, die den Steinmetzen zur Setz⸗ 
Schrotw erk, das, Zimmerwerk in einem Schacht, das aus 
Baumflämmen beſiehi. ſdes Münzbleches. 
Sqhrotzeug, das, die Werkzeuge zum Schroten, beſonders 
uh, die Schale, bie Huͤlſe, die Fußbekleidung, 3. B. der 
ahlſchuh, die Unterlage; Schuhbalten, e. Stab, der i 
Schuh oder Fuß (10—12 Zoll) lang u. 1 Soll did if. 
ulter, bie, ber erhabene breite Theil Hinter ber Adıfel, 
humerus; ber obere Theil des Borberfußes beim Pferde; 
Scäulterblätter, seapulse, bie beiden Breiten dreieckigen 
Knochen, welche die Schulter bilden; Schulterhoͤhe, das 
Aoromium, Fortſaͤtze der Schulterblätter. 
Schupflehen, auf Lebenszeit verliehene Lehen. 
Schurpenbein, ver obere flachgewölbte Teil des Schläfe: 
beines, der durch bie Schuppennaht (satura squamosa) 
mit d. Schuppenrande bes Borberhauptbeines verbunden ift. 
Shupper, (Gſpr). Dieb, Räuber. 
Shuß baum, ver Schupbaum; Schußbühne, die, das 
Schutzgerüſt in einem Schachte. -  Tausgehauen werben. 
ußbolzen, ver, Münzbolzen, womit die Münzfchrote 
Schußbrüde ‚ bie, das Fallgerinne für ein unterfchlächtiges 
Waflerrad, das einen fihiefen abfchüffigen Boden hat, das 
Schußgerinne, der Gefällboven. . [das Weberfchiffchen. 
Sch ütze, der Läufer im Schach; ein Sternbild im Thierkreiſe; 
Schußgatter, das Fallgatter auf e. Feſtung; das Gatier 
vor e, Gerinne. 
Sqhutzpocken, Schugblattern, bie Kuhpocken, die d. 
Kindern eingeimpft werben. 
Schutzverwandte, Nichtbürger, die gegen ein Schutz⸗ 
geld den Schuß der Geſetze geniefen. 
chwaden, der Schwanz des Hirfches; die Naht; die Stid⸗ 
luft bef. in Bergwerfen. 
chwadron, v. fr.,d. Reiterſchar, d. Faͤhnlein; Schwadronär, 


Schwalbenſchwanz — Schwefelbrand. 769 


ber Prahlhans, Maulheld; Schwadroniren, fuchteln; 

vrahlen, großſprechen, renommiren. 

Schwalbenſchwanz, der Zapfen, der, hinten breiter als 
vorn, zwei Hölzer verbindet, [ten am Sampelftußle. 

Schwanzbret, ein burchlöchertes Brei zu den Schwanzichnäs . 

Schwanzeorden, Shwanzgorten, d. wagrechten Schnüre 
am Sampelfiuhle. Imer in Gewehrfabrifen. 

Shwanzhammer, ver vom Wafler bewegte Schmiedeham⸗ 

Schwanzfnüppel, ein Knüppel ober Holz zum Ausfpannen 
der Schwanzeorben. . [fih Hat u. dirigirt. 

Schwanzmeifter, ver Auficher, welcher das Rammtau unter 

Schwanzmeſſer, das Werkzeug, womit den Wallfifchen ber 
Schwanz .abgeichnitten wird. [Pferdgeſchirres. 

Schwanzmetze, die, der lederne Ring am Schwanzriemen d. 

Schwanznoter, (Gſpr.), ein Brecheiſen. 

Schwanzriegel, der Riegel oder das Querholz am Hinter⸗ 
theile des Kanonengeſtells. ſdem Schwanze durchgeht. 

Schwanzriemen, der Riemen am Pferdegeſchirre, d. unter 

Schwanzſchnüre, die Rahmſchnüre am Zampel-⸗ od. Harniſch⸗ 
ſtuhle der Zeugweber. ſdes Flintenlaufes geht. 

Schwanzſchraube, die Schraube, die in die Pulverkammer 

Schwarte, die, das erſte u. letzte Stück, das von e. Saͤge⸗ 
blocke abgeſchnitten wird. 

Schwarzboſſer, (Gſpr.), Nachtdieb. 

Schwarzwild, Schwarzwildbret, das, milde Schweine, 
(auch Bären u. Dachfe). 

Schwärzwiſch, ver, ein Wifch, deſſen fi die Lohgerber bes 
dienen, um die lohgar zu machenden Kalbfelle mit Gifen- 
ſchwaͤrze zu beftteichen. [e. vitriolgaltigen Erde beſteht. 

Schwefel, ver, e. brennbares, blaßgelbes Mineral, das aus 

Schwefelblumen, Schwefelblüthe, vie Kryftalle, bie 
fich bei der Läuterung des Schwefel in Nadelform anſetzen, 
der gereinigte oder fublimirte Schwefel. 

Schmefelbod, ein Geſtell in der Schwefellammer, an 
welchen die Wolle aufgehängt wird, um fie mit. Schwefel 
dampf zu burchdringen. [entfchwefelt iſt. 

Schwefelbrand, ver Schwefelkies, ber durch das Schmelzen 
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766 Schrämhaner — Schriftkaſtes. 
Shrämbauer, Shrammpaner, der Bergmann, weldger 


die Schräme zu hauen hat. [Schramhauers. 

Schramſpieß, ein ſpißiges, zwei Juß langes Brecheiſen bes 

Schränkeiſen, das gekerbte Eiſen, womit die Sägezähne 
geichränft werben; die Schraͤnkklinge. 

Schränker, (&yr.), ein Nachtdieb. [Salzyfannen. 

Schrape, die, Kratze; Schrapeifen, das, Kratzeiſen für d. 

Shrapfalz, das abgefragte Salz, der Salzabfall in ven 
Salinen. [Höber u. höher hinaufwindet. 

Schraube, die,-ein Cylinder, um ben fich eine fchiefe Rinne 

Schraubenbohrer, ein ediger Bohrer, womit die Schraus 
bengänge eingefchnitten werben. [drechfeln, 

Schraubendocke, e. Dode an d. Drechfelbant 3. Schranbens 

Schraubengang, der, das Schraubengewinde einer 
Schraubenmutter. - [Schrauben geftelft wird. 

Schraubengerinne, das, ein Panflergerinne, das durch 

Schraubenfunft, e. Waflerfunft mit e. zufammengefchraubten 
Swifchengefchirre. [Schraube paßt. 

Schraubenmutter, die, cylindriſche Höhlung, in welche die 

Schraubenregifter, das, eine Reihe von Schraubenborfen 
verſchiedener Stärfe. 

Schraubenſatz, der, ein aus Schraubenfpindeln zu einem 
Duerflüde mit zwei Scheanbenmutiern beftchendes Hebege⸗ 
geichire der Zimmerleute; Schraubenfpindel, d. Schraube. 

Schraubenwinde, die Vorrichtung zum Iufammenpreffen 
der Faͤſſer beim Binden. [3. einſchrauben v. Schrauben. 

Schraubenzieher, d. Schraubenſchlüſſel, ein Werkzeug 

Schraubmühle, e. Schöpfmühle, die ſtatt des Schoͤpfrades 
e. Waſſerſchraube hat. 

Schraubſtock, Schraubkloben, die Schraubenzauge, 
e. Werkzeug z. Feſiſchrauben. [regifter. 

Schreipfeife, die Mixtur oder das Pfeifengemiſch, e. Orgel 

Schrift, die, Theilung für die Zähne u. Treibflöde auf bie 
Thellungsriffe einer Mühle. Nas 

Schriftgießererz, e. Eifenerz, das mit Arfenit u. Spieß 
glanz gemifcht iſt. [mutter, die Matrize. 

Schriftkaſten, ver Letternkaſten ober Setzkaſten; Sch it t⸗ 


Scäriftiäßigkeit — Schrotmehl. 267: 


Schriftfäßigkeit, das Vorrecht, nur ben hoͤhern Juſtiz⸗ 
eollegien unterworfen zu fein. [Rempel, bie Patrize. 

Schriftſchneider, ver Berfertigerv. Stahlfiempeln; Schrifts 

Schrobbern, (Gſpr.), einbrechen. 

Schrobberbaſil, (Gſpr.), Brecheiſen beim Diebſtahl. 

Schröpfeiſen, ver Schroͤpfſchnaͤpper; Schröpfen, mit dem 
Schröpfeifen Blut abzapfen, d. in die Schroͤpfkoͤpfe läuft, 
hohle Hütchen, die auf die Haut aufgeſetzt werden. 

Schröpflampe, die Lampe zum Verdünnen der Luft in den 

Schröpfföpfen. vor d. Aufſetzen. 

Schröpfſ chnäpper, ein Meſſerchengehaͤuſe, deſſen Eiſen anf 
einen Federdruck voripringen. 

Schrot, das, ein Baumſtamm, aus dem Breter ober Pfoten 
gefchnitten werben; ein rundes Metallfüd, das geprägt wer⸗ 
den fol; das Gewicht u. der Gehalt diefer Metallfcheibe wie 
der geprägten Münzen; die Sägefpäne; Bleifügelhen zum 
Schießen; das grobgemahlene — das Zimmerwerk in 
einem Schachte, das Schrotwerk. 

Schrotart, die, das Schrotbeil, eine Zimmeraxt z. Spalten 
der Baumſtämme. WMagen zu laden. 
Schrotbaum, ver, eine hoͤlzerne Walze, um Faͤſſer auf den 
Schrotbohrer, ver Schnedenbohrer; Schrotbod, der, ein’ 

Geſtell zum Wagenabladen. [Abhauen. 

Schrote, die, Sahlleiſte; ein Werkzeug zum Abfchroten ober 

Schroteifen, das Gilen zum Schroten; das Schuftermefier 
zum Sufchneiden. - [wälzen (e. Faß v. Wagen ıc.) 

Schroten ‚ grob zermalmen; quer abfloßen oder zerhauenz 

Schröter, ver, ein Werkzeug zum Schroten; der Schrot⸗ 
meißel, Schrotbungen; ber Schrotarbeiter. 

Schrothammer, der hammerförmige Schrotmeißel oder 
Schröter; Schrothobel, das Hobeleifen der Zimmerleute 
u. Schreiner zum Anhobeln der Breter. 

Schrotkleie, die Kleie, die beim Schroten ober Griesmehl⸗ 
‚ machen zurüdbleibt. (Schießen. 

Scährotkorn, das gefchrotene Konz das Schroffägelgen 3. 

Schrotleiter, die, Schrotbaumleiter. zum Aufs u. Abladen 
der Wagen. [mühle gemacht wird, 

Schrotmehl, das, grobgemahlene Mehl, das in d. Schrots 


768 Schroifüge — Schwahron. 


Schrotfäge, die Baumfäge; Schrotfeil, das Seil zum 
Aufs u. Ablaven, d. Schrotian. ſpdem Groben arbeiten. 
Schrotſtähler, der, das Gifen, womit bie Drechsler aus 
Schrotſtück, das abgeſchrotete Metallſtück; das Kammerfüd, 
der ABdpfünder. ’ [wage vient. 
Schrotwage, die Bleimage, bie den Steinmegen zur Sch 
Schrotwerf, das, Zimmerwerk in einem Schacht, bad aus 
Baumflämmen befteht. . {bes Münzbledies. 
Schrotzeug, das, die Werkzeuge zum Schroten, beſonders 
Schuh, die Schale, die Hülfe, die Bußbefleidung , 3. B. ber 
Vyfahlichuh, die Unterlage; Schuhbalten, e. Stab, ber 1 
Schuh oder Fuß (10-12 Zoll) lang u. 1 Soll did if. 
Schulter, die, der exrhabene breite Theil hinter ber Add, 
humerus; ber obere Theil des Vorderfußes beim Biere; 
Schulterblätter, seapulae, bie beiden breiten preiedigen 
Knochen, welche die Schulter bilden; Schulterhöhe, das 
‚ Acromium, Fortfäge der Schulterblätter. 
Schupfleben, auf Lebenszeit verlichene Lehen. 
Schuppenbein, der obere flachgewölbte Theil des Schlaͤfe⸗ 
beines, ber durch die Schuppennaht (satura squamosa) 
mit d. Schuppenrande des Vorderhauptbeines verbunden if. 
Schupper, (Gſpr.) Dieb, Räuber. 
Shufbaum, ver Schupbaum; Schußbühne, bie, bad 
Schußgerüft in einem Schachte. ſausgehauen werben. 
Shußbolzen, ver, Münzbolzen, womit bie Münzigrelt 
Shufbrüde, vie, das Fallgerinne für ein unterfchlägtiget 
Waflerrad, das einen ſchiefen abfrhüffigen Boden hat, da 
Schußgerinne, ver Gefällboven. . [das Weberſchiffchen. 
Schüße, ver Läufer im Schach; ein Sternbild im Thierkeeil; 
Schutzgatter, das Fallgatter auf e. Feſtung; das Batter 
vor e. Gerinne. 
Schutzpocken, Schutzblattern, die Kuhpocken, die b 
Kindern eingeimpft werden. 
Schutzverwandte, Nichtbürger, die gegen ein Schut⸗ 
geld den Schutz der Geſetze genießen. 
Schwaden, ver Schwanz bes Hirſches; die Naht; die Stid⸗ 
luft bef. in Bergwerfen. | 
Schwadron, v.fr.,v.Reiterfchar,d. Fähnlein; Schwadronaͤrt, 








Schwalbenſchwanz — Schwefelbrand. 769 


‚ ber Prahlhans, Maulheld; Schwadroniren, fuchteln; 

vrahlen, großſprechen, renommiren. 

Schwalbenſchwanz, der Zapfen, der, hinten breiter als 
vorn, zwei Hoͤlzer verbindet. [ven am Zampelſtuhle. 

Schwanzbret, ein durchlöchertes Brei zu den Schwanzichnäs 

Shwanzeorden, Shwanzgorten,d. wagrechten Schnüre 
am Zampelſtuhle. [mer in Gewehrfabrifen. 

Schmwanzhammer, ver vom Wafler bewegte Schmievehams 

Schwanzfnüppel, ein Knüppel oder Holz zum Ausfpannen 
der Schwanzcorden. . [fih Hat u. dirigirt. 

Schwanzmeifter, ver Auffeher, welcher das Rammtau unter 

Schwanzmeſſer, das Werkzeug, womit den Wallfifchen ber 
Schwanz .abgefchnitten wird. [Pferdgefchirres. 

Schwanzmeße, die, der lederne Ring am Schwangriemen d. 

Schwanznoter, (Gſpr.), ein Brecheifen. 

Schwanzriegel, der Riegel oder das Querholz am Hinters 
theile des Kanonengeftells. [dem Schwanze durchgeht. 

Schwanzriemen, der Riemen am Pferdegefchirre, d. unter 

Schwanzſchnüre, vie Rahmfchnüre am Zampel⸗ od. Harnifchs 
fluhle der Zeugweber. [des $lintenlaufes geht. 

Schwanzſchraube, die Schraube, die in die Pulverfammer 

Schwarte, die, das erſte u. lebte Stück, das von e. Säge 
blocke abgeſchnitten wird. 

Schwarzboſſer, (Gſpr.), Nachtdieb. 

Schwarzwild, Schwarzwildbret, das, wilde Schweine, 
(auch Bären u. Dachſe). 

— der, ein Wiſch, deſſen ſich die Lohgerber be⸗ 
dienen, um die lohgar zu machenden Kalbfelle mit Eiſen⸗ 
ſchwaͤrze zu beſtreichen. fe. vitriolhaltigen Erde beſteht. 

Schwefel, der, e. brennbares, blaßgelbes Mineral, das aus 

Schwefelblumen, Schwefelblüthe, vie Kryſtalle, bie 
ſich bei der Läuterung des Schwefels in Nadelform anſetzen, 
der gereinigte oder fublimirte Schwefel. 

Schwefelbock, ein Geſtell in der Schwefellammer, an 
welchem die Wolle aufgehängt wird, um ſie mit. Schwefels 

dampf zu burchbringen. [entfchwefelt ifl. 

Schwefelbrand, ver Schwefelties, der Durch das Schmelzen 
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770 Schweſelfang — Schwefze. 


Schwefelfang, e. Loch am Schmelzofen, welches d. Schwefel 
aus der Roͤſte auffängt. [erzen abgetrieben wird. 
Schwefelhütte, eine Hätte, wo d. Schwefel aus d. Schwefel⸗ 
Schwefeligſaure Salze, die mit flüchtiger Schwefelfäure 
verbunden find, Sulphite. [die fchwefelhaltige Steinkohle. 
Schwefelkies, das fehwelelhaltige Erz; Schwefelfohle, 
Schwefelluft, vie mit Schwefelfäure geichwängerte Luft; 
die flüchtige Schwefelläure. [mit Laugenfalj. 
Schwefelleber, die leberfarbige Verbindung des Schwefel 
Schmwefelleberluft, vie, das mit Schwefelfäure gefättigte 
Wafferſtoffgas. le Gefteinfprengen. 
Sähwefelmännden, bas, d. Schweielfaden am Sünbrährchen 
Schwefelmetall, das mit Schwefel verbundene Metall, 
das Sulphurid. [verbünnter Bitriolfäure. 
Schwefelmilch, die, ein fehwefelleberwafierniederfchlag in 
Schwefelöl, die gemeine Schwefelfäure oder das englifche 
Vitrioloͤl. [gefotten wird. 
Schwefelpfanne, die Bleipfanne, in welcher die Pitriolfäure 
Schwefelröfte, vie Röfte der Schwefelfiefe, wodurch ber 
Schwefel gewonnen wirb. ſſchwefelte Salmiakgeiſt. 
Schwefelſalmiak, der, die flüchtige Schwefelleber, der ge⸗ 
Schwefelſalz, das, ſchwefelſaure Pflanzenalkali; d. ſchwefel⸗ 
ſaure Weinſtein. [ſalze, Sulphate. 
Schwefelſauer, mit Schwefelſäure verbunden; Schwefel⸗ 
Schwefelſ äure, die dem Schwefel eigenthümliche Säure, 
die am beften aus dem Salpeter gefchieven wirb u. d. fläflige 
Bitriolfäure gibt. [zum Fäffereinbrennen. 
Schwefelſchnitten, in Schwefel getauchte Leinwandftreifen 
Schwefelſpath, ver, ſchweſelſaure Baryt, sulphur barytae. 
Schwefeltinctur, in Weingeift aufgelöste Schwefelfeife 
oder Schwefelleber. [Bleierze. 
Schwefeltropfen, ver ausgetretene Schwefel am geröfteten 
Schwefelwachs, das weiße Schuflerwachs, das mit Schwefel 
vermifcht ifl. [Schwefelerzen gewonnen wird. 
Schwefelwerk, e. Hütte, in welcher der Schwefel aus ben 
Schwefze, die, das Schnellfeil, mit welchem das Lerchengarn 
gugezogen wird. 


Schweifbret — Schwertfortfag. 771 


Säweifbret, ein Querholz zum Anfchweifen bes Seiden⸗ 
zettels bei den Bortenwirkern. [befefligt werben... 
Schweifbügel, eine Art Steigbügel, die am Sattellnopfe. 
Schweifrahmen, ver Bortenwirkerrahmen zum Anfchweifen 
des Zettels. [fen, d. 5. bogenförmig ſchneiden. 
Säweiffäge, e. fehmale Säge, womit d. Schreiner fch we i⸗ 
Schweiß, ber, die Feuchte, die fich tropfenweife anlegt; das 
Blut des Wildes, | [glühendes Eifen) ſchmieden. 
Schweißen, bluten v. Wilde; anfangen zu fchmelzen; (roth⸗ 
Schweißer, ver Schmiebenrbeiter, der das Ciſen unter Rothe 
glühhike zufammenfchmiebet. [zen anfängt. 
Schweiß hitze, vie Rothglühhitze, bei der d. Qilen z. ſchmel⸗ 
Schweißhund, ver Jagdhund, der d. angefchofiene Wild vers 
folgt. [od. Kleinen Querflöfen. 
Schweizerbaß, der, ein Orgelregifter v. Schweizerflöten, 
Schweizerei, die Meierei, in welcher eine Sennwirthfchaft 
- betrieben wird. [wieb.- 
Schmelfe, der Raum in Brauereien, we d. Malz getrocknet .. 
Schwelle, bie, ein wagerecht liegender Balken, in welchem 
andere Balken fenkrecht oder fchräg eingezapft find; d. untere- 
Dmerbalten zwifchen den Thürpfoften. ‚[verfehen, dielen. 
Schwellen, einweichen, auffhwellen machen; mit Schwellen 
Schwellfarbe, die Brühe, in welcher d. Lohgerber d. Häute. 
einweichen. [geht, der Schwenfbaum. 
Sähwengbaum, ber Hafpelbaum, d. quer durch bie Spindel 
eaweng ber, Körper, der fich ſchwingen läßt, d. Klöppel, - 
d. Hebel, d. Pumpenſtange. | 
Schmwengelpumpe, eine Pumpe, an ber ſich ein Echwengel 
befindet, wie beim PBumpbrunnen, [getrieben wird. 
Schwengelmerf, das, ein Pumpenwerk, d. durch Schwengel 
Schwenkbaum, der Baum, der die Welle des Goͤpelrades 
umtreibt, der Sichbengel. [diefe gleichfam vereint. 
Schwerpunkt, ver Mittelpunkt d. Schwere, in welchem ſich 
Schwerſpath, ver, die Schwererde ob. der Baryt, ber eine 
große Verwandtſchaft zu Säuren Hat. 
Schwertfortfaß, ver ſchwertförmige Knorpel unten am 
Bruſtbeine. 


-_ 


772 Gäwerimuge — Beiroecce. 
Sämertmage, —megen, ber, Berwanbie von b. säter 


Seite. (Seite. 
wertfeite, die Berwanbiichaftslinie von der väterlichen 
Gwerttheil, der Erbtheil eines Schwerimagen; ber in 
der Ehe errungene Mannestheil. [pas Gewoͤlbe. 
Sqhwibbogen, ver Schweilbogen ober vie gewölbte Dede, 
Sähwiemen, ſchwanken; Schwiemſchlag, der, d. Schwan⸗ 

ken des Schiffes. [no mehr fpannen. 

Sähwigten, ein breites gefpannies Tau durch ein Kreuzfeil 

Schwigting, bie, Schwiegtlien, der, oder das Krenzieil 
zum Schwigten. : 

Shwindeln, Gſpr.) betrũgen. 

Sqhzwinge, die, ein Werkzeug z. Schwingen wie die Korn 
ſchwinge; das Schwingbret; bas Duerholz am Ende eines 
Kahnes z. Anbinden; pie Querleiſte zwifchen den Bagenleitern. 

Säwingeblod, ver, bas einfache Geſtell zum Hanfs ober 
Flachsſchwingen. lz. B. Hanf am Schwingbret. 

Säwingen, ſchwanken, durch Schwenken reinigen, abklopfen, 

—— der, die Schwingſchüſſel, eine Tonne zum 

chwingen der Nadeln. - [der Tonfaiten. 

Schwingung, die ſchwingende, gitternbe Bewegung beſonders 

Shwingungsinoten, Schwingungspunkt, der Mit 
telpunkt der Schwingung. [beizen; ſchweißen; ausdünſten. 

Schwitze, die Salzbeize für das Pfunbleder; Schwigen 

Sähmödefaf, das Kaikfaß, in welchem bie Weißgerber ihre 
Selle beizen. [Beizen der elle 

Sämdpdegrube, der Kalfäfcger oder bie Kalfgrube zum 

Sawöodewedel, ver, ein Wedel, wodurch die Belle mit Kalk⸗ 
waſſer beſtrichen werden. [verbinbet. 

Sämwöpe, die, ein Schrägband, welches die Pfaͤhle e. Deiches 

Samdnelin: e, bie Raſendecke des Deiches; Schwöpen, 
e. Deich mit Raſen belegen. [in Bewegung gefegt wird. 

Shmwungrad, ein Rab, durch deffen Schwingung e. Körper 

Scientivifeh, v. L, willenfgaftlih; Scienz, die, Willen 

Aal die Kenntniß. 
cirocco, it., Gpr. Shi—), der, heiße Südoſtwind in 
Stalien, der lad. en a ne 


8. C. M. — Sculptar. 773 


8. C.M., Sacra Caesarea Majestas, L, die, Heilige 
fatferlide Majeftät. 

Sceontiren, v. it., auf Seit verfaufte Waaren, mit Abzug 
des Sconto od. einer Vergütung, baar bezahlen. 
Seontriren, v. it. abrechnen; Scontro, der, bie Abrech⸗ 
nung, Abgleihung; Scontrobuch, das Abrechnungsbuch. 
Sceorbut, v.n.1., der, Scharbod; Scorbutifch, am Schars 

bo leidend, mit Mundfäule behaftet. 

Sceortation, v. L., bie, gefchlechtliche Unzucht. | 

Scorzonere, it., eig. die ſchwarze Rinde, die Schwarzwurzel, 
ein beliebtes Gemüfe. 

Ser., scripsit, l., hats gefchrieben; Sorupulus, I., ber 
Stempel, ſ. d. 

GScribar, l. der, Federfuchſer; Seribelei, die, d. Scribeln 
oder Schreibeln, Büchermachen. 

Scribent, v. l. ber, Schreiber; Seribler, ber, Federkiel⸗ 
zeiter, der Bücherfabrifant. 

Scerophel, v. I. sorophula, die, Skrofel od. Drüſenan⸗ 
fehwellung, die Drüfenverhärtung. 

Scrophulds, drüſenkrank; Scrophulofis, die, Drüfens 
krankheit; Scrophuloria, die, Braunwurz. 

Scrotum, L, das, ber Hodenſack; Scrotocele, bie, uns 
richtig flatt Oroheocele, der Hodenbruch. 

Scrupel, v. I. sorupulum, der, britte Theil e. Drachme 
od. d. 24. Theil einer Unze; der fechszigfte Theil e. Grades, 
die Minute; die Gewiflensbedenklichkeit. 

Scrupulds, v. l., ängſtlich; Screupolofttät, die, Zartheit 
des Gewiſſens, Aengftlichkeit. 

Scrutinium, - die Vorbereitung, welche der Orbination bei 
den hohen Orden vorausgehen muß; die Wahl durch vers 
fiegelte Stimmzettel. 

Secudo, it., der, e, Rechnungemünze, in Rom 2 fl. 29 &r., 
in-Toscana 2 fl. 43 Xr.; eine Silbermünze in der Loms 
bardei, der oͤſterreichiſche Zweiguldenthaler od. 2 fl. 24 &r. 

Sculps., seulpsit, T., hats geflocden, auf Metallftichen 

vor d. Namen bed Meifters. 

Sceulptur, v. I., die, Bildhamerei, ein Theil der Plaſtik, 
deren anderer Theil die Baulunſt iſt. 


774 Scurril — Seculariſation. 


Scurril, v. L, poſſenhaft; Scurrilien, Mh., Poſſen; 
Scurrilität, die, Poflenreißerei. _ 

S. D. G., Soli Deo Gloria, I. ®ott allein die Ehre. 

8. E., Son Eminence, fr., Seine Gminen; Son Kı- 

.  oellence, Seine Erzellen;. 

Beapoys, (fpr. Sihpois), d. eingeborenen indiſchen Soldaten. 

Sebaſtian, Sebaftiane, aus dem Griechifchen entlehute 
Name, der, die Chrmwürbige. :  1Recdhnungsfehlers. 

8. e. c., salvo errore calculi, L, mit Borbehalt eines 

Secante, L. Secans, bie, Schnittlinie, eine der drei trigo⸗ 
nometrijchen Linien. [cretion (f. d.) gebildet if. 

Geceruiren, v. l., abfondern, das Zeitwort, aus dem Se: 

Seh, das, gefrümmte Schneibeeifen vor der Pflugſchar, das 
den Boden durchfchneidet. [Mühlenbau. 

Sechſter, ver, Trillis von feche Treibfiöcen od. Spindeln im 

Seciren, v. L, fchneiden, anffchneiden, öffuen, einen Leichnam, 
baber Section (I. d.). [feffung dient. 

Selen, der, ein flacher einfoͤrmiger Draht, welcher zur Gin- 

Seckeneiſen, das, ein Ciſen, welches am Seckenzuge aufge: 
ſchraubt iſt. (fach geſchlagen wird. 

Seckenſtock, der, ein gefurchter Amboß, worauf der Draht 

Sedenzug, ber; eine Prefie, wodurch der Secken hohl ge 
zogen wird. [Heimflegel; das heimliche Gemach. 

Secret, v. I. Seoretum das Geheimniß, das fürftliche Ge: 

Secretär, v. l. der, Geheimſchreiber; der Schreibpult; Ses 
eretariat, das, bie Geheimſchreiberſtelle. 

Secretion, v. I., bie, Abſonderung, ein Prozeß des Ernaͤh⸗ 
rungsgefchäftes des Organismus. 

Seet, v. it, der (Wein von getrockneten Beeren), ſtaͤrkſte 
Mein aus den Süpländern. 

Secte, v. l. eig. die losgetrennte Gefellfchaft, die, Glaubens: 
genofienichaft außer der Kirche. 

Sect., Section, v. I., die, Abtheilung, d. Abfchnitt; bie 
Leichenöffnungs Sector, der, Kreisabfchnitt. 

Sectirer, der Mann des Sectengeiſtes, der das — 

weſen befoͤrdert. [Staat 

Secularifation, bie — geiſtlicher Stiftungen {m 


[4 


Secundawechſel — Segment. 775 


Secundawechſel, v. l., ver zweite Wechſel, wenn ber erfle 
verloren ging. . 

Secundär, v. L, als mittelbare Folge eintretend, im Gegen⸗ 
faße von primär; Secunpäres Gebirge, ſ. v. a. Flößs 
gebirge, die Felsarten, weldye zwifchen den Mebergängsgebirge 
u. dem Schwemmlande gelagert find. 

Secundärfäule, die Mittelfhule; Secundaner, ber, 
Schuͤler der zweiten Klaſſe. | 

Secundant, v. L, der, Gehülfe beim Zweikampf; Secuns 
biren, als Secundant beiftchen; überhaupt unterflügen, bes 

. gleiten auf einem Tonwerkzeuge. 

Secunde, die, der zweite Ton vom Grundtone an; bie zweite 
Stoßart in ber Fechtſchule; der ſechszigſte Theil e. Minute; 
bie zweite Klafle. 

Bedantia, I., Mh., Sedative oder beruhigende, befänfs 
tigende Mittel. ltarius, der Sitzling. 

Sedentär, v. l., ſitzend, beſ. von der Lebensart; Seden⸗ 

Sedez, v.L, das, Sechszehnerformat, wo der Bogen ſechszehn 
Blatt Hält. [Sedimentoͤs, trüb. 

Sediment, v. l., das, ber Nieberfchlag von Flüffigkeiten; 

Seditiös, v.L, aufrührerifch; Sedition, die, der Aufruhr, 
ber Aufftand. [20. Theil des Grades. 

Seemeile, die Meile für die Entfernungen auf d. See, der 

Segel, das Stück Leinwand, das an den Maft befeftigt und 
ausgeſpannt wird, um den Wind zu fangen; Segelbalfen, 
ber Mittelquerbalten im Schiffe. [Maft befeftigt if. 

Segelbaum, der Baum eines Segels, der ſchraͤg an bem 

Segelducht, vie flarfe Querbank am Mafle eines Bootes, 
die Marsbanf. [Site begofien werben. 

Segelgießer, ver, eine Schaufel, wodurch die Segel bei der 

Segellinie, die Richtung, in welcher pas Fahrzeug fegelt; 
die Linie des gefchwellten Segels. 

Gegelmeifter, ver Auffeher über die Segelbereitung, dem 
ber Segelmachermat ale Gehülfe beigegeben if; Segels 
nabel, die breifantige Nabel der Segelmacher. 

Gegelfpriet, das, die Segelftange, an ber das Segel 
befeftigt il lgebildet wirb). 

Segment, v. L, das, ber Kreisabſchnitt (der. von einer Sehne 


776 Schadfe — Seigerſcharke. 


Sehachſe, die, gerade Linie v. Mittelpunkte d. Gegenſtandes 
z. Mittelp. des Auges. ſdes Auges. 

Sehloch, die Pupille oder die Oeffnung hinter ber Hornhaut 

Sehne, die Bogenſchnur; die gerade Linie, d. v. e. Punkte 
d. Kreisanfanges nach e. andern geht; das zähe, hautartige 
Band, das die Knochen verbindet. 

Sehwinkel, der Winkel, ben zwei von entgegengefebten Rand⸗ 
punften des Gegenſtandes nach dem Mittelpunite des Auges 
gezogene gerade Linien mit einauder bilden. 

Seidelbaſt, der, giftige Kellerhals oder das Daphne Meze- 
reum, eine Pflanze. [die Erzwäſche. 

Seife, die befannte Verbindung zwiichen Bett u. Laugenjalz; 

Seifenarbeit, die, das Erzwafchen; Seifenarbeiter, ber 
Erzwaͤſcher. 

‚Seifengabel, die, das mit Löchern u. Zähnen verichene Brei 
zum Erzwaſchen. [Gebirg oder Geſtein. 

Seifengebirg, das, ein Ichmiges ober fandiges erzhaltiges 

Seifengeftein, das, ver Sinnftein, der durch das Erzwaſchen 
gewonnen wird. [wafchene Sinngranpe. 

Seifengolp, das Waſchgold; Seifengraupe, die audge 
Setfenftiefel, Holzftiefel der Erzwäſcher; Seifenzinn, d. 

ESeifengeſtein. ee flothrecht. 

Geiger, der Zeiger, das Bleiloth; als Beiwort: ſenkrecht, 

Seigerabtreiber, der Hüttenarbeiter, der das Silber vom 
Blei ſcheidet. [Silbers übrig bleibt. 

Seigerdorn, ber, das Kupfer, das nach dem Ausfeigern bes 

Seigerdörnlein, das, die Bleiglätte, die noch auf dem 
Seigerheerde liegen bleibt. ‘ 

Seigergang, ber zwifchen 75 und 90 Grad fallende Gang, 
fo auch-die Seigerfiuft, die Seigerlinie, die Seigers 
Hs he der Seigerriß, der Seigerſchacht, die Seiger 

eufe. 

Geigergeräthe, die feigere Richtung ober Seigerrichte, 
Seigerfräge, die, das Seigerkrätz, Seigergekrätz; 
ber Erzabgang beim Seigern. 

Seigern, fenfrecht graben; abfenken; fidlern machen; d. Silber 
u. Blei vom Kupfer fcheiden. Im Seigerofen. 

Seigerſcharte, die eifernen Unterlegplatten der Giſenſtücke 


= 


Seigerſtoß — Senkhaken. 77 


Seigerſtoß, der, die Abſtoßung der Hervorragungen in einem 
Schachte. Kupfer. 

Seigerzeug, das, von den Seigerkörnern gewonnene reine 

Geignettefalz, v. fr., (ſpr. Bänjettfalz), das, von Sets 
gnette, einem Franzofen, 1672 erfundene, mit Weinfteinjäure 
gefättigte Laugenſalz, welches gelind abführt. - 

Seigneur, fr., (ipr. Bänjöhr), der, große Herr; Bei- 
gneurie, bie, Herrichaft (ein Titel). 

Seil, das, der Strid; Seil und Kübel, das Werkzeug ber 
Bergarbeit; Seil und Kloben, das Taumwerf mit dem 
Windezug; Seil und Treil, das Takelwerk. 

Seilerbahn, die, lange, ſchmale Ebene, auf welcher der 
Seiler dreht. [Seilergerüft. 

Seilerſchlitten, ver, das Gerüſte zur Seilerarbeit, das 

Seilhaken, ver Doppelhafen, womit eine gefprungene Kette 
verbunden wird. [Stüdpforten. 

Seitendrempel, die Seitenplanfen an den Schießgaten ober 

Seitengewehr, das Untergewehr, ver Säbel, der Hirſch⸗ 
fänger ıc. [Slintenlaufrinne, 

Seitenhobel, ver, ein Hobel zur Beftoßung der Kanten ber 

Selene, gr., die Göttin des Mondes; Selenium, bad, ein 
neu entdecktes fchwefeliges Metall. [Halbjährige Prüfung. 

Semeſter 1. das, Halbjahr; Semeftraleramen, das, bie 

Semikolon, I. gr., das, eig. das Halbglied, der Strichpunft; 
Mh. Semifola. 2 [Bildungsanfalt. 

Seminar, das, I. Seminarium, das, die Pflanzfchule, bie 

Seminarift, ver, Zögling eines Seminars oder einer bevor⸗ 
rechtelen Erziehungsanftalt. [Beiten, d. Symptomatologie. 

Semiotif, v. gr., die, Lehre von den Anzeichen der Kranke 

Senat, v. I., der, Rath, der Stantsrath, Univerfitäterath; 
Senator, ber, Rathöherr. [das, die Aelteftenwürbe. 

Sen., Senior, I., ber, Neltere, ver Aeltefle; Seniorat, 

Senfblei, das, Bleiloth; Senkel, der, bas Senfblei, bie 
Einfchlageflammer; der Neftel. [Waſſer verfenkt werben. 

Senktfafhinen, mit Steinen gefüllte Faſchinen, die ins 

Senkfäuftel, ver, ein ſchwerer Bergmannshammer mit einem 
langen Stiele. [fchiene eingehängt wird. 

Senkhaken, ver, ein Hafen, woran e. Gewicht in e. Zettel 


778 Senkhammer — Beptungesima. 


Senkhammer, ber, ein Sammer der Hufſchmiede mit einer 
gefurchten Bahn. [Schraubenlöchern. 
Senkkolben, ein Bohrer der Schlofier zum Berfenfen von 
Senkſchacht, die, das Senkwerk, ein: Waflereindan von 
Senkfaſchinen. [Senkfaſchine. 
Senkwaſche, die mit Steinen oder grobem Kieſe gefüllte 
Sennerei, die, Alpenwirthſchaft, wie fie von dem Schweizer 
Senner betrieben wird. [Unterfäufer. 
Senfal, ». it., der, obrigfeitlich verpflichtete Mäfler ober 
Genfation,. v. l., bie, finnlide Wahrnehmung; das Auf⸗ 
fehen unter der Leuten. [die Sinneswerfzeuge. 
Senfibel, v. L, empfindlich, feinfühlend; Senforium, das, 
Senſitiv, v. L, empfiudlich; Senfitive, die, Sinnpflanze, 
bie Mimofe. [die bloße Sinnenwelt. 
Senfualiömuß, T., ber, die Beziehung des Glaubens auf 
Senfualift, v.L, der, Philoſoph, der blos die finnliche Wahr- 
nehmung anerkennt. [mögen, die Sinnlichkeit. 
Senfualität, v. L., die, das finnlihe Wahrnehmungsvers 
Senfuell, auf die Sinnenwelt gerichtet, finnlich, genupfüchtig. 
Sente, die, aufgenagelte Latten, bie Richtung der Seitenplanfen 
des Schiffes zu beflimmen. llehrreich, fpruchreich. 
Sententidß, v. L, reih an Sentenzen od. Sinnfprüchen, 
Sentimental, v. fr., empfindfam, gefühlvoll; Sentimens 
talifiren, empfindeln. [der Einzelnfrieden. 
Separat, v. l., getrennt, abgefondert; Separatfrieden, 
Separation, v. I., bie, Trennung, die Abfonderung; Se⸗ 
“ paratismus, ber, die Trennung vom ber Kirche, um feinen 
- Gott nad feiner Weife zu verehrten. [glaubenve. 
Separatift, der, Mann des Separatismus, ber Anderes 
- Separatorium, I, d. Scheibefolben; Separiren, trennen, 
Iſcheiden, abfondern. Igewonnene Malerfarbe. 
Sepie, v. gr. die, ber Tintenfifch m. die aus feiner Saftblafe 
Sept, September, IL, bei ven Römern der fiebente, bei 
uns der neunte Monat. [nach Mitternacht gelegen. 
Septentrio, l., ver, Norden; Septentrional, nörblid, 
Septuagesima, l., bie, ber fiebenzigfle Tag oder neunte 
* Sonntag vor Oftern. 


Septuaginta — Seftertium. 779 


BSeptuaginta, I., die griechiſche Ueberſetzung des A. Teſta⸗ 
ments v. d. 70 Dollmetichern. 
Sequefler, J., ver, d. Beichlagnahme; Sequeſtrator, ver, 


Verwalter eines fequeftrirten Gutes; Sequeflration, bie, 


Beichlagnahme wie bie Verwaltung e. fireitigen Gutes. 
Sequeftriren, freitige Güter in Beſchlag nehmen, wie auch 
verwalten. ſtürkiſchen Sultans. 
Serail, fr. v. perfiichen Serai, das, der Palaſt, bef. vee 
Seraph, Hebs., Mh. Seraphim, Flammenengel, Feuers 
boten, Erzengel. 
Serfer, (Gſpr.), ein Morbbrenner, [Rändchen. 
Serenade, fr. v. it. Berenata, die Abendmuſik, das Abend: 
Serffänorrer, (Gſpr.), ein falfcher Bettler mit Brand⸗ 
briefen. [Wachtmeiſter. 
Sergeant, fr., (ſpr. ßerſchang), ber, Feldwebel, ver 
Sermoecination, ein Tropus, ber darin beſteht, daß Jemand 
als redend eingeführt wird. 
Sermon, », L, der längere und ausführlichere Vortrag, bi 
Rebe, die Predigt. [genförmiges Blasinftrument. 
Serpent, fr., (fpr. Berpang), der, die Schlange, ein ſchlan⸗ 
Serpentin, ver, ein grünlicher, fchlangenartig gefledter Talk⸗ 
‚ fein. [pentiren, Schlangenfr. machen. 
Gerpentine, die, Schlangenfrämmung eines Fluſſes; Ser⸗ 
Serum, l., das, Blutwaffer, ein ſchleimig wäfleriger Beſtand⸗ 
theil des Blutes. (Bedienung, der Dienft. 
Service, fr., (fir. ßerwihß), bie, bas Tafelgeräth; pie 
Serviette, fr, (ſpr. Bärmwiätt), bie, das Tellertuch oder 
das Mundtuch. [finn, die Servilität. 
Servil, v. l. knechtiſch (gefinnt); Servilismus, der, Knecht⸗ 
Serviren, v. fr, (v w), bedienen, beſ. bei Tafel, aufs 
. tragen u. herumreichen ꝛc. [die Verbeugung. 
Serviteur, fr., (ſpr. ßerwitöhr), der, Diener, d. Büdling, 
Servitut, v. l., die, (auf e. Grundſtück haftende) Verbind⸗ 
lichkeit od. Zwangopflicht. [Zuſammenkunft. 
Sefſſion, v. L., die, Sitzung, die amtliche Verſammlung oder 
Seſtertium, eig. Seſtertiorum, eir Seſterzientauſend, e. 
Rechnungsſumme v. 75 fl. —— 


780 Sefertius — Gepteidh. 


Geftertiuß, l. eig. Sesquitertins, briithalb Ale, e. alls 
romiſche Münze v. 4), Er. 
Setzbord, das, eine Plauke, bie auf dem Bord eines Bookcd 
aufgefest if. [ordnet werben. 
Setzbret, das Breichen, worauf die abgefehten Leitern ges 
Segbühne, die, ein breiernes Gerüſt für die Seifenarbeit 
oder Erzwaͤſche. [gefchrotet werben. 
Setze iſen, das, ein Meißel, womit glühende Gifenftüde abs 
Sehen, ſitzen machen, nieberlaffen, zufammenftellen; (Gr) 
ſchlaͤmmen. [Setzkolben. 
Setzer, der Schriftſetzer; der Tonſetzer; der Erzwäſcher; der 
Setzfäuſtel, der, e. großer Sammer, womit große Erzſtücke 
zerichlagen werben. 
Sebgang, der, d. Setzbord; Setzgraupen, die, f. Setzwerk. 
Setzhaken, ver, ein großer Doppelhaten zur Hebung fchwerer 
Laften. [Büchfenrohr zu fehlagen. 
Setzhammer, der, ein Hölzerner Schlägel, die Kugel in das 
Se tzzhaſe, der, die Häfln, welche Sunge wirft oder febt, bie 
Haſenmutter. ſder Setztrog. 
Setzhübel, der, ein Miſchtrog beim Zinnofen, der Hübelteog, 
Setzkaſten, ber Letternkaſten; das Bitriolhüttenfag zur Bi 
triolgewinnung. [wagens bilden. 
Setzkohlen, große lange Kohlen, bie den Rand eines Kohlen⸗ 
Setzkolben, der, Ladeflod der Kanone, der Setzer oder der 
Stampfer. 
Seglauge, vie Lauge, die beim Galpeterficden zugefebt wird. 
Segling, ber, das Sepreis; die junge Pflanze, welche ver 
jet wird, [hafen. 
Setzlinie, das Schriftfekerblech zwifcgen ben Zeilen im Winkels 
Segort, der Ort im Bergbau, wo gefprengt wird; Setz⸗ 
ſchiff, das Setzbret. ſwaſchene Erz. 
Setztiſch, der, das klar gepochte und durch das Sieb ge⸗ 
Setzſtange, die eiſerne Stange, die zum Heben und Gehen 
ber Werkfteine dient. [geflogen wirb. 
Setzſtock, der Stock, mit welchem ‚vie Kugel auf die Ladung 
S vmeis, der Teich, worin junge Fiſche geſetzt und ernaͤhrt 
erden. 
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Setztrog, ber Setzhübel; Setzwage, bie Bleiwage ober 
Schrotwage. IErz.. 

Setzwerk, das in einzelnen Koͤrnen oder Stückchen brechende 

Sexagesima, l., bie, ber ſechzigſte Tag ober der achte 
Sonntag vor Öftern. ſdas, Sechseck. 

Sexangulär, v. l. ſechswinklich, fechsedig; Serangulum, 

Sexennium, l., das, Jahrſechſt; Sexte, die, der ſechſte 
Ton vom Grundtone an. [zeng. 

Serxrtant, v. I., der Sechetelfreis, ein trigonometrifches Werks 

Serual, v. l., das Geſchlecht oder die Gefchlechtsverhältniffe 
betreffend. [Geſchlechtstheilen, wie bei Linne. 

Sexualſyſtem, das, die Anordnung der Pflanzen nach den 

Shawl, engl., (pr. Shahl), der, v. perſ. Schal, e. feines 
Gewebe, das Umſchlagetuch. ſSybilliniſch, wahrſageriſch. 

Sibylle, v. gr. die, eig. die Gottberathene, die Wahrfagerin; 

Sichel, die, das halbkreisförmige Getreidemeſſer; der fichel- 
förmige Gegenftand; ein fichelförm. Gindrud im ber harten 
Hirnhaut, der Sinus faloiformis, die erweiterte Sichelaber. 

Sichten, dvurchfickern kaffen, reinigen, fondern; Sichter, der, 
die bevedte Pfuhleinne, die Sichterhöhle, oder Ablaufs⸗ 
rinne, Abzugsriune unter einem Deiche. 

Sichterzeug, das, der Bentelfaften mit feinem Getriche 
zum Mehlfichten. [Mahlkaſtenbeutel ſchuͤttelt. 

Sichtwelle, die ſenkrechte Welle am Gabelwerk, die den 

Sickerdohl, das, der mit Steinen gefüllte u. mit Erde be⸗ 
deckte Abzugsgraben. 

Sideriſch, v. I. Sidus, Mh. Sidera, das Geſtirn, bie 
Geſtirne betreffend, durch den Lauf der Geſtirne beſtimmt, 
3. B. das ſideriſche Jahr, der ſideriſche Monat. 

Sieb, das geflochtene, umwandete, mit vielen Löchern verſehene 
Geräth zum Sichten. 

Siebbein, das Os ethomoider, e. Theil der Hirnfchale zwiichen 
den Augenhöhlen, das durch d. Siebbeinnaht ob. Sieb⸗ 
naht (satura ethmoidalis3 mit d. Stirmbeine verbunden if. 

Siebengeftirn, das, die Gluckhenne, die aus fleben Sternen 
befteht, die Plejaden. 

Siebläufer, ver, Rand ob. Kübel des Erzfiebes; Siebſetzer, 
Siebwaͤſcher, d. Erzwäfcher. 
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Siebwerk, das Beutelwerk in einer Graupenmühle, bie gu | 
mahlenen Graupen zu fieben. [Reaumur. 
Siedhige, die Hitze des fiedenden Waffers, 80 Grad nah 
Siedofen, der Ofen in der Münze, worin bie Silhermünzen 
weiß gelotten werben. 
Siedpunkt, der Punkt, ven das Queckſilber erreicht, wenn 
"es in fiedendes Maſſer getaucht wirb; er dient nebfi dem Ges 
frierpunfte zur Grundlage d. Thermometerſcala. 
Siegelerde, eine ſchwere feine Thonerde, die zum Zeichen d. 
Aechtheit geftempelt wir. [Siegesbote. 
Siegmund, Sigismund, ein altdentfcher Männername, d. 
Sieke, die, das Blechgefimfe; Sieken ſtock, ber Ambos zum 
Schlagen von Sieken. 
Siekenhammer, Siekhammer, der, dem Siekenſtod 
entſprechende Klempnerhammer. [Hinter dem Damme. 
Siel, das, die Abzugsfchleufe Hinter e. Deiche für d. Waller 
Sielacht, die, der Bezirk, der zur Erhaltung eines Gieles 
- verpflichtet if. [3ugpferde. 
Giele, Mh., das Breite Bruftpolfter unter dem Kummet der 
Sielgraben, vie Sielteufes Sielfaje, die, das Ufer an 
einem Siele. [einander ſcheidet. 
Sielſcheidung, bie, ein Damm, der zwei Sielachten von 
Sielteufe, bie, das Steltief, die Sielwetterung, bet 
Graben e. Sieles. [tagsrube. 
Sierra, fpan., bie, das Gebirge; Siesta, fpan., die, Mit 
Sign., signatum, l., fignirt, bezeichnet; signetur, es 
werde bezeichnet auf Rezepten. ! 
Signal, fr., das, verabredete Zeichen, die Lofung, bie Fern⸗ 
fchrift, der Ruf mit e. Toninftrument. 2 
Signalement, fr., (fpr. Sinjal’mang), das, die Geſtalls⸗ 
bezeichnung, genaue Befchreibung. 
Signalifiren, v. fr., durch d. Geſtaltsbezeichnung Fenntlid 
machen, bezeichnen. a 
Signatur, v. I., die, der Gehrauchszettel an den Arzneien; 
bie Unterzeichnung u. Bellegelung ; das Kaufmannszeichen auf 
Kiften 20.5 die Bogenzeichnung. d. Bücher für d. Buchbinder 
unter ber erflen u. dritten Seite eines Bogens, letztere hat 
einen Stern als Zugabe und Heißt die Secunde. 
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Gignet, ». I, das, Handflegel; Signiren, bezeichnen, uns 
terzeichnen, beflegeln. 
Signore, it, (fpr. Sinnjohre), ber, Herr; Signora, bie, 
Frau, als Anrede. 
Sil., engl. Abkürzung des Namens Silvefter. 
Silber, das, ein weißes, glänzendes, feuerbeſtaͤndiges, edles 
Metall, argentum, luna. = [Stäben. 
Silberbarren, Mh. gebiegenes Silber in langen viereckigen 
Silberblid, ver Bid od. blitzende Schein d. Silberkuchens 
Ci. d.). [Silber bilden. 
Silberblumen, die Bläschen, welche fih im gefchmolgenen 
Silberbräune, die, das Silberbraunerz, bas branne 
Silbererz; Silberprufe, fehr reiches Silbererz. 
Silbergar, völlig geläutert (von gefchmolzenem Silber); 
-  Silbergare, bie, der hoͤchſte Brad d. Feinheit d. Silbers, 
der durch das Schmelzen erzielt wird. i 
Silbergefhid, das, Bergaten auf frifchen Erzgaͤngen, 
welche die Nähe von Silbererz verratben; Silberglas, 
Silberglaserz, das, filberhaltige Glaserz. 
Silberglätte, die, der mit Silber vermifchte Bleikalk, Lithar- 
gyrum argenteum. [Kabenfliber. 
-Silberglimmer, ver, filberartig ſchimmernde Glimmer, das 
Silberherd, der Herd, worauf bie Sungfernquedfilbererze 
geihlämmt werben. . [blaßgelber Farbe. 
Silberhornerz, ein weiches, Horufilberäßnlihes Erz von 
Silberhütte, die, das Gebäude, worin die Silbererze abges 
trieben werben. [Schmelgofen Tommt. 
Silberkönig, ber, das filbergare Silber, wie es aus dem 
Silberkuchen, ver Kuchen, ber fich auf der SUB ame 
maffe bildet und den Silberblicd gibt, das auf der Kapelle 
abgetriebene Blickfilber. [Sitbererzgängen legt. 
©Silberletten, ber, e. weißer Leiten, der gewöhnlich über d. 
Silberling, e. Münze bei d. alten Juden, im Werthe v. 45 Fr. 
Silbermeißel, ver, eine Art Spieß zum Abheben d. Silber⸗ 
kuchens. [die filberhaltige Mine. 
Silbermine, die, Silbergrube, das Silberbergwert, 
Silbermulm, ber, das verwitteste mit loderes Erde vers 
bundene Silbererz. 


Li 


SA Silberpiere — Gimuliren. ; 


Silberpiere, vie, ein fehr zeiches Silbererz auf einzelnen 
Stöden, die Silberdruſe. 

Silherplätter, ver Silberlahnmader, der Plätter des 
Eilberbrahtes. [Duedfilber. 

Silberquedfilber, das, die Verbindung von Silber und 

Silberrauch, der Dampf der Silberſchmelzmaſſe, d. Silber 
mit fh führt. ® leitet, das Silberfühlgerinne. 

Silberrinne, die Rinne, welche Wafler auf d. Silberfuchen 

Silberfalpeter, ver, vie bei der Auflöfung bes Silbers in 
Salpeterfäure fich bildenden Silberfryfialle, has falpeters 
faure Silber, argentam nitrioum; geſchmolzener Silbers 
falpeter, das argentum nitricum fusum, der Höllenftein. 

Silberfalz, das fehwefelfaure Silber, ver Silbervitriol, sul- 
phus argentious. . [Silberfgladen gibt. 

Silberſchaum, ver Silberabgang beim Schmelzen, der bie 

Silberfhlagloth, das, die Löthe, deren ſich die Silberar- 
beiter bedienen. 

Silberſpieß, ver, Sitbermeißel; Silberfpinner, der Ars 
beiter, der die Seide mit GSilberlahn überfpinnt; Silbers 
Rein, bie verhärtete Silberſchlacke. [das Silberfalz. 

Silberflufe, die, ein Stück Silbererz; Silbervitriol, der, 

Silberzahn, ver, ein Stüdchen gebiegenes. Silber, das ein⸗ 
zein im Gefteine vorkommt. [Silderglimmer. 

Silberzain, ver, die Silberbarre; Silberweiß, das ber 

Silhouette, fr., (fpr. Silluätt'), die, der Schattenriß; 
Silhouetteur (fpr. —töhr), der Schattenrißzeichner; Sik 

. bouettiren, im Schattenriſſe varftellen. . [Hörte. 

Simeon u. Simon, ein hebr. Name, der (von Gott) Er⸗ 

Similor, v. J. fr., das, (Goldaͤhnlich), Scheingolb, e. Mifchung 
aus Kupfer u. Sinn. [Apoftelg. VIEL, 18.). 

Simonie, bie, der Wucher mit geifllihen Aemtern (nad 

Simpel, v. L, einfach; einfältig; Simpler, l., der Einfalte- 
pinfel. | [Weſen, die Einfalt. 

Simplicität, v.L, die Einfachheit, pas ſchlichte einfältige 

Simfon, ver bekannte Name des hebrätfchen Helden d. Stärke, 
der Starke. 

Simuliren, »._L., fi verſtellen; Simultan, v. L, ge 
meinſchaftlich; Simultankirche, die paritätifche Kirche. 
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Sinapismuß, L, v. Sinapis ber Senf, Mh. Sinapiss 
men, der, Serfumichi ag. [Pfrunde od. Stelle. 

Sinecure, v. I. sine cura, ohne Sorge, die gefchäftlofe 

Singularis (numerus), l., der, die Einheit in d. Sprachs 
lehre, die Einzahl. [Zeche. 

Sinkler, der Sinklergeſchworne, der, Aufſeher üb. eine 

Sinkſtück, vas, d. aus Senkfafchinen zufammengefeßte Körper 
zum Waſſerbaue. [ftein; die Sinterafche. 

Sinter, der, Kalkniederſchlag aus dem Waſſer, der Tropfs 

Sinterafhe, die Aſche, welche ans. ber Berbrennung - bes 
faulen Holzes entſteht. FSchlangenfrümmung. 

Sinnös, v. L, gekrümmt; Sinnofität, die, Buchtung, bie 

Sinus, I. der, Bufen; die Knochenvertiefung, die Grube; bie 

gerade Einie, welche von einem Winlelſchenlel ſenkrecht nach 

dem andern gezogen wird. 

Sir, engl., (Ipr. Serr), Herr, gnäbiger Here! in der Anrebe; 
Titel u. Anrede eines Ritters, wo das Wort daun vor dem 
Bornamen fleht; Sire, fr., allergnäbigftee Herr! Anrede e. 
Monarchen. [ang in die Tiefe lockte, 

Sirene, gr., die, ein fabelhaftes Meerfräulein, das Durch Ge⸗ 

Siriafis, gr.. die, der Sonnenflih; Sirius, der, Hundes 
ftern, der hellſte Fixſtern. [Einhalt tun. 

Sirocco, f. Scirocco; Siftiren, v. Jl., fielen, hemmen, 

Situation, v. L, die, Lage, bie Stellung, bie en 
worin man fich befindet. (ziehen. 

Sitzanker, ber große feſtſitzende Anker, die Schifie Das 

S. J., Societas Jesu, l., die Geſellſchaft Jeſu oder der 
Sefuitenorben. ZN * [gerüfle, d. Gerippe. 

Stelet, v. gr: das, eig. ber getrocknete Körber, das Knochens 

Stepticiömußd, v. gr., der, Zweifelgeiſt; Skeptiker, ber, 
- Zweiflee (an dem Dajein u. der Offenbarung bet Gottheit); 
Skevtiſch, zweifelſüchtig, zweifelnd. 

Skizze, v. it., bie, ber Cntwurf, der Umriß; Skizziren, 
im ümriſſe zeichnen. 

Skoker, (Gſpr.), ein Dieb, der ſich in die Haͤuſer ſchleicht. 

Skorpion, v. gr., ber, ein ungeflügeltes giftiges Inſect mit 
acht Füßen; ein Zeichen im Thierkreiſe. 

Deutſches Converſ. Bud. 


7B6 8. 1, auo loco — Solawechſel. 


8.1., suo 0. L, feines pb. ihres Ortes; Bld, salde, 
it., Ueberſchuß; 8. 1. e. — sine looo ei anne, l., ohne 
(Drug)iahe u. (Dradjant. 

8. M., Sa Majeste, fr., Seine oder Ihre Waieſtaͤt; 
salvo meliori, I., unmaßgeblih. [v. grasgrüner Farbe. 

Smaragd, v. gr., der, Rame eines durchfichtigen Evelfteiues 

Smegma, I. das Talgbrüfenfett, 

8.M. I., ob. R., Sa Majeste Imperiale, un) 
fr, © kaiſerliche (fönigl.) Majeflüt. 

8Sn., in der Chemie Zeichen des Zinns. 

Sochmalochnen, (Gſpr.), einen Krämer beftchlen. 

Soriabel, ». I., gefellig; Social, bie Ordnung d. Sefell⸗ 
ſchaft betreffend, und foͤrdernd; Societaͤt, die, Geſellſchaft, 
die Verbindung; Socius, der, Benofle. [Saͤulenfuß. 

Sockel, der Unterſatz, der Mauerabſatz am Säulenfuße, der 

Soda, v. J., bie, Sode, das mineraliſche Laugenſalz, das 
Afchenfalz, die Salzafche, d. Natron. [ſaͤure herrũhrt. 

Sodbrennen, das, Brennen im Schlunde, das von Magen⸗ 

„Sodomie, die fleiſchliche Vermiſchung eines Menſchen mit e. 
Thiere, dat. Sopomit; im Allg. jede unnatuͤrliche Befries 
digung des Geſchlechtstriebes. 

Sohlband, das, fichenbleibenve Floͤtz, auf dem das Erz liegt. 

ENDE, ber, bie Bergart, bie ſich zwiſchen zwei Erzgängen 


ee die untere Flaͤche (des Fußes), die Unterlage; bie 
Wildklaue; der Huf; das Geſtein, worauf die Gänge ruhen, 
Heißt auch das Liegende. [Grunklinie. 
Söhlig, wagerecht; Sohllinie, die wagerechte Linie; bie 
— ber, das Unterſtuͤck des Geſteinbohrers der Berg⸗ 
Ibrete des Pfluges. 
Set chiene, die Schiene od. d. Beſchlag unter d. Streich⸗ 
Sohre, (Gſpr.), geſtohlenes Gut, Waare. 
Boirde, fr., (ſpr. Soareh), die, der Abend, das Abend⸗ 
kranzchen, die Abendgeſellſchaft. [Sonne betreffend. 
Sel, I., det, die Sonne; das Gold; Solar, Solariſch, bie 
—2 ſel, v. it., der Wedhfel, ber nur Einmal ansges 
e r 
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Solenn, — 1., feierlich; Solennität, bie, Feierlichkeit, die 
Feſtlichkeit. 

Solid, v. l. dicht, feſt; vorfäglich, geſehtz Solidität, die 
Feſtigkeit, — Solidum, das, Ganze, die Geſammt⸗ 
heit; in solidum, in Gefammtheit, Einer für Alle, folis 
dariſch (haften). [bef. Diamant. 

Solitär, v. L., einfam; der ©., der große gefafte Edelftein, 

Soll, bas, ber Schuldpoſten im Buche, im Gegenfate von 
Haben. -  [bie, das Rechtsgeſuch. 

Spllicitant, v. L, der, Rechtsmahner; Sollicitation, 

Sollicitator, l. der, — Sollicitiren, die 
Rechtshülfe anfpredhen. | 

Solm, (Sfpr.), die Leiter. [die einzelne Stimme. 

Sole, it., allein; das Solo, das Alleinfpiel, d. Alleingefang, 

Solöciämus, v. gr., falfche Wortfügung. 

Solſtitien, v. L., Mh., die Sonnenwenden, bie aͤußerſten 
Punkte der Ciipiit. [die Sonnenwende. 

Solſtitialpunkte, die Wendepunkte; Solftitium, l. das, 

Solution, v. l., bie, chemiſche Auflöfung, die Zahlungs 
Solvent, zahlungsfähig. 

Solv., Solve oder Solvatur, 1. loſe auf ober es werde 
* (auf Recepten). 

Somatiſch, v. gr., koͤrperlich; Somatologie, die, gehe 
vom (mentesliehen) Körper. 

Somnambule, fr. (fpr. Bongnan a): ber die Schlaf⸗ 
wandler(in), die Hellfehertin), Monpfüchtig 

Somnambulismus, I., der, das * — Magnetismus 
beruhende Helliehen, das Nachtwandeln. 

- Somnolent, v. l. ſchlafſüchtig, ſchlaftrunken; Somnolenz, 
die, Schlaffucht, Schläftigteit. [oder das Clavier. 

Sonate, ». it. Sonata, die, ein Tonſtück für den Blügel 

Sonde, fr., die, e. Silberflift zur wunbärztlichen Unterſuchung; 
das Senkblei. [forfchen. 

Sondiren, mit der Sonde unterfuchen, abfenfen, ergründen, 

Sonett, v. it. Bonetto, das, Klinggedicht v. vierzehn Zeilen. 

Sonor, v.1.,. helltänend, wohlklingend, reinflingend, fonorifä. 

Soole, bie, das Salzwafler, bas aus der Erde gepumpt und 
abgedampft wird. " 
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Soolenwage, bie, das Sooleugewicht, eine Wage zur 
Beflimmung bes Behaltes der Soole. [heraufgepumpt wird. 
Soolkunſt, die, das Pumpenwerk, durch welches bie Soole 
Soolſpindel, vie, ein Werkzeug, womit der Schalt der Soole 
. umterfucht wird. 
Sophian, Sophronicus; Sophie, Sophronia, gr. 
. Namen, der, die, Weile, Berfländige. 
Sopbisma, gr, Mh. Sophismata, Sophismen, ber 
Trugſchluß, der Dernunfttrug. [Bernünftelei. 
Sophiſt, v. gr., der, Vernunfttrügler; Sophiſterei, bie, 
Sophiſtik, die, Trugweisheit; Sophiſtiſch, auf Trug⸗ 
ſchluͤſſen beruhend, verfaͤnglich. ſſtimme, der Diſcant. 
Sopran, v. it. Soprano, der, die Oberſtimme, bie Hoch⸗ 
Sorte, fr., die, Gattung; Sortiren, nad) Sorten ausfons 
bern, auslefen, verlefen. llagsſchriften. 
Sortiment, das, Verkaufslager, beſonders von fremden Ver⸗ 
Sottiſe, fr., die, Dummheit, die_Albernheit, die alberne, bes 
leidigende Bemerkung. | [eines franz. Frank. 
Sou, fr., (ſpr. ßuh), der, früher Sol, ver zwanzigſte Theil 
Spouffleur, fr, (ſpr. Eufflöhr), der, Ginflüfterer (im 
Theater), daher fonffliren. 
Souper oder Soupe, fr., (fpr. ßupeh), das, Abendeflen, 
daher Soupiren. [büchlein, die Schreibtafel. 
Souvenir, fr., (Ipr. ßnw'nir), das Andenken; das Gedenk⸗ 
Souverain, fr., (for. Bnw’räng), obecherrlich, unumfchränft; 
der ©., der Fürſt; engl. Goldmünze = 20 Shl.; Souves 
raänität, die, Oberherrlichleit, die Landeshoheit. 
Sp., Spiritus, l. Geift, 3. B. Sp. v., Spiritus vini, 
Weingeiſt; auf Recepten = Bpecies.: 
Spalier, v. it., ſ. v. o. Eſpalier; Spaltfäge, bie ſpitzige 
Tiſchlerſaͤge ober die Stichfäge. 
Span, ver, Holziplitter, der Lichtſpan; der Durchfchnitt eines 
Schiffes; der Kern eines Baumes. - [anfpaunt. 
Spannbaum, der Brufbaum am Webftuhle, der den Settel 
Spanneifen, das, e. Stange, die den Spannbaum am Seis 
benwebfluhle umdreht. [geſtreckt wird. 
Spannhammer, ver Stredhammer, womit das Silberbled 
Spannholz, das, Duerholz, wodurch die Säge e. Schneide⸗ 


Spanniod — Spatium. 789 


mühle geſpannt wird; bie Sperrflange am Webſtuhle, oder 
der Spannflod. 

Spannjod, das, ein Querholz in e. Schlammgrube; e. Holy 

krücke im Bergbaue. 

Spannloch, das Loch im Beutelkaſten, durch das man das 
Mehl herausnimmt. [verbindet. 

Spannnagel, der Nagel, ver den Borders und Hinterwagen 

Spannpflod, der, ein Pflod, mit welchem, das Jaͤgergarn 
befeftigt wich, ' [Mühlgerinnes. 

Spannrahmen, ver, Schleufenrahmen zum Auffchwellen des 

Spannriegel, ber, ein Duerholz zwifchen den Griesfäulen 
e. Mühlgerinnes; der die Tiegenden Säulen eines liegenden 
Dachſtuhles auseinander Haltende Riegel. 

Spannriß, der Riß, der das Schiffsgerippe ohne bie Bes 
planfung darſtellt. [Spanntau. 

Spannfäge, die gewöhnlich geipannte Holzfäge mit dem 

Spannfeime, vie. eine Schnur, womit das Lerchengarn ges 
fpannt wird. macher. 

Spannſtock, der, die Sperrruthe am Weberftuhle der Tuch⸗ 

Sparblod, ver Blod, der. ven Maft eines Kahnes trägt 
(bei den Elbfahrern). [Gypskalk. 

Sparkalk, ver aus Gyps gebrannte vitriolſaure Kalk, der 

Sparren, der ſchiefe Balken (am Dachſtuhle), der Balken 
im Wappenfelde. [dev Spießbaum. 

Sparrenbaum, der, die fenkrechte Welle des Goͤpels ober 

Sparrenfopf, der, eine Verzierung im Gebälfe der Forins 
thifchen Säule. [oder Farben). 

Spatel, ver, v.I. spatula, die, das Streicheilen (zu Pflaflern 

Spath, der, eine Pferde und Rinvvichkranfheit, wobei ſich 
Knoten an den Sprunggelenten bilden, die den Gang laͤhmen; 
eine gewifle Steinart. 

Spathaceen, v. gr, Mh., Scheivenlilin; Spathaſche, 
die, Aſche des weißen Spathes, die zu Geſchirren, namentlich 
zu Kapellen verarbeitet wird, daher die Spathfapelle. 

Spatium, l. Mb. Spatia, Spatien, das, ter Zwiſchen⸗ 
raum; der Trennflift ver Schriftfeßer, den 6. Theil eines Ge⸗ 
viertes bildend; Spatids, geräumig, weitläufig; daher Spas 
zteren, eig. e. Raum durchſchreiten, luſtwandeln. 
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©yeceret, v. m. I. ospioiae, eig. Art von Kräutern ıc., 
Gewürzwaaren, das Gewürz. ſfurzen Kleiterfüßen. 

Specht, der, ein Bogelgefchlecht mi fpikigem Schnabel und 

Special, v. L., in Iufammenfegungen, was Speciell, ein 
ein, befonder, z. B. Specialrefolution, bie befonbere 

. Berfügung; Specialfuperintenbent, Vorſteher eines bes 
fondern Bezirks (von Geiklichen); Spezialvollmadt, B. 
für befondere Geſchäfte; Specialität, vie, Beſonderheit. 

Species, I., vie Art (während Genus bie Gattung); bie 
Hauptrechnungsart. [24 Xr. rhn. 

Speciesthaler, ver Sflerreichifche Iweiguldenthaler — 2 f. 

Speciftcation, v. l. die, das Binzelverzeichniß; Specifis 
ciren, einzeln angeben, bezeichnen. _ 

Specificum, I. das, (für eine beftimmte Krankheit) eigens 

thümliche Heilmittel. 

Specifik, Specififh, eigenthümlich; Spezifiſche 
Schwere, im Gegenſ. ver abſoluten, bie Bigenfichwere, 
bie, durch den Gewichtsverluft beim Eintauchen in Flüſſig⸗ 
feiten ermittelte Dichte eines Körpers, welche durch d. Ges 
wichtsunterfchied einer gleich großen Mafle Waſſers gefunden 
wird. [ei38, ſcheinbar, anſehnlich. 

Specimen, (., Mh. Speoimina, das, Probeſtück; Spes 

Spectafel, v. l. das, Schauſtück, Schaufpiel; das Auffehen; 
Spectakulss, Auffehen erregend, fhänblih; Spectator, 

- der, Zufchauer, Beubachter. j 

Spectrum, (Phyf.), f. v. o. Zarbens Bild. 

Speculant, v. [., der, Speculicende; Speculation, bie, 

Vorſchung, die Metaphyfif; der Handelsanfhlag; Specus 
liren, forfchen, Handelspläne verfolgen. 

Speculativ, forſchend, metaphyſiſch; unternehmend; Specus 
lative Philoſophie, die Betrachtung der überſinnlichen 
Welt vom Standpunkte der Vernunft. 

Spediren, v.it., (Waaren) befördern; Spediteur, v. it. fr., 
(ſpr. — toͤhr), der, Verſender, der Beſteller; Spedition, 
die, Waarenverſendung, Weiterbeförderung. [netzes Hält. 

Speereep, das, Seil am Bovte, das die Bofe des Härings 

Spehnkopf, der, ein Holz, wodurch das Bratfpill des Anker 
taues geftelft wird. 


Speintan — Spianter. 791: 


Spehntau, das Tan, welches fh am Spehnfopfe befindet. 
Speiche, die Spinvel zwiſchen det Nabe u. den Belgen; bie 
Elbogenroͤhre. fund Magen. 
Speicheldrüſen, Speichel abfonvernde Dräfen im Dunte 
Speichelfluß, der, vie krankhafte gefleigerte Thaͤtigkeit der 
Speicheldrüſen. ſgrenzt. 
Speichenring, der Nebenring, ber zunaͤchſt an bie Speichen 
Speigat, das, eine Rinne im Schiff borde zum Ablaufen bes 
Waſſers. [dee Mörtel. 
Speife, vie Nahrung; eine Metallcompofition für Städgteßer; 
Speiferöhre, die Röhre, die vom Munde in den Magen 
führt, der Oesophagus. 7 [fchine gehoben wird, 
Speifewaffer, das Wafler, das durch eine hydrauliſche Mas 
Sperma, gr. der Same; Spermaceti, gr. l. das, d. Walk 
rath; Spermafrafie, die, fchlechte Samenmifgung; Sper⸗ 
matine, bie, d. Samenſtoff; Spermatocele, die, d. Samen⸗ 
gefäßbruch; Spermatologie, die, Samenlehre. 
Sperrbuhnen, Waſſerbauwerke, die von einem Ufer zum 
- andern gehen. [rad bewegt. 
Sperreifen, das Bifen unter der Stoßflange, die das Sperrs 
Sperrhorn, das, ein Amboß mit Härnern, ber Hornamboß, 
der Sperrhaken. [fügren. 
Sperrmaß, das, ein Maßflab, den bie PETE ei are 
Sperrrad, das Raub am ver Welle, deren Gelriebe in ber 
Schlitten eingreifen. [die Unkoſten. 
Spefen, v. tt., Mh., die Verſendungskoſten, die Auslagen, 
Spezerei, vie, Gewuͤrzwaare; Spezereihandel, der Ges 
wärzhandel, |. Specerei. [Kreis, der Wirkungskreis. 
Sphäre, v. gr., die, Kugel, Himmels⸗ oder Weltkugel; der 
Sphärik, vie Lehre von = mathematifchen Eigenfchaften der 
Kugel, vie Sphärologie. [fugelförmig. 
Sphärtfh, zur Kugel gehörig (3. B. das fpäriiche Dreie 
Sphärotd, das, der Fngeläänliche Körper; Sphäroidiſch, 
fugelähnlich, rundlich. 
Spyhincter, gr., der, runde Muskel, der eine Deffnung ver 
chließt, d. Schließmuskel. 
Splanter, ver, Gptalter, ber Zink. 
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Spickpfähle, drei Fuß lange Pfähle zum NAufuageln ber 
Wippen auf die Faſchinen. [des Schiffes. 
Spiegel, ver, die (glänzende) Fläche; das glatte Hinteriheil 
Spiegeleifen, das, der Gifenglimmer; Spiegelerz, das, 
glänzende Gifenerz. 

Spiegelgemwölbe, das von vier Seiten aufgebogene Ges 
wölbe, das in der Mitte e. Viereck bilbet. 

Spiegelglas, die gefchliffene Slastafel; Spiegelfobalt, 
der Fliegenflein, das Gifterz. Imeflungen zur See. 

Spiegeloetant, der Octant oder Achtelsfreis zu Höhen⸗ 

Spiegelquadrant, * mit, Spiegeln verſehene Quadrant 
zu: Meflungen. [oder He bat. 

Spiegelſchiff, das Saif, welches ein flaches Hintertheil 

Spiegelfertant, der mit Spiegeln ausgeftattete Sertant 
zu Meflungen. [die Randfaumhölger. 

Spiegelipann, das, bie Hinterften. Ripphölzer eines Schiffes, 

Spiegelmrangen, My., die Füllungshölzer zwiſchen den 
Spiegelipannen, die Spiegelworpen. 

Spiere, die, lange runde Stange, bie Maftftange, die Segel 
fange, die Kleine Moͤve. [ſatzes abgedruckt worden if. 

Spieß, ein Spatium, das mit den Buchflaben eines Druck⸗ 

nn ber junge Hirfch, ber das erſte Geweih Hat, ber 
Svpitzhirſch. 

Spießglas, das, der Spießglanz, ein mit Schwefel vers 
‚erztes Halbmetall von flrahligem Gewebe, Antimonium sti- 
bium; Spießglasaſche, bie, bad mweißgraue Bulver, das 
aus dem gereinigten Spießglafe bereitet wird... - 

Spieß en ‚ bie, das butterähnliche ſalzſaure Spieß⸗ 
glas, ſ. Spießglasoker. 

Spießglasblumen, bie Kryſnile der fich anſetzenden Spieß⸗ 
glasdaͤmpfe, das gelbe Spießglasoxydul, etibium oxydulatum 
"flavum. [dlumen, das Febererz. 

Spießglaserz, das fpießglashaltige Erz; die Spießglas⸗ 

Spießglasglas, das, der aus der Spießglasafche gewonnene 
braune und rothe Schmelz. [das Antimonoryd. 

Spiefglaskalk, ver, das verkalkte gereinigte Spiefglas, 

Spießglaskönig, .. das gereinigte, geſchmelzte ziunweiße 
Spießglas. 
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Spießglasmohr, ver, eine Verbindung von Sviesglaelall 

und Queckſilberoxyd. 

Spießglasocker, ver, das verwitterte Spiesglaserz, Spies⸗ 

. glaebutter, stibium sesquichloratum; Spiesglasdl, das, 
die flüffige Spiesglasbutter. [Mitten. 

Spießgladoryd, Stibium oxydatum (ein Jchweißtreibendes 

Spießglasfafran, ver, Nieverfchlag beim Schmelzen bes 
Spießglafes mit Salpeter, das braunrothe Antimonoryd, sti- 
bium oxydatum fuscum. [der Boldichwefel. 

Spießglasfhwefel, ver, sulphur stibiatum aurantiacum, 

Spießglasvitriol, das, fchwefelfaure Spießglas; Spies 
glasfänre, die, acidum stibicum; Spießglafige Säure, 

acidum stibiosum (vgl. e. chemifches Werk). [weinftein, 

Spießglasweinftein, der, Tartarus stibiatus, der Brech⸗ 

Spiedglaszinnober, ‚ver, das rothe gefchweielte Quedc⸗ 
fliber, das durch Serlegung des Duedfilbers mit dem Spieß 
glasfönig gewonnen wird. lauf dem Schiffe. 

Spiker, ver, Nagel; Spiterbad,.das, ein Nageltäfichen 

Spifereifen, das ſchmale Eifen, Womit ber Kalfaterer die 
Nagelloͤcher dichtet. [Schiffstheiles. 

Spikerhaut, die dünne Plankenwand des im Waſſer gehenden 

Spikern, nageln; Spikernagel, der vierzoͤllige Nagel zum 
Spiken. [Spikerloͤcher. 

Spikerſpinne; die, ein hoͤlzerner Zweck zum Verſtopfen der 

Spillbaum, der Baum, der die Ankerwinde od. Gangſpille 
umdreht. 

Spillbett, das, die Unterlage der Bangfpille oder Braiſpille. 

Spilldreher, ver das Netzſeil aufwindende Matrofe auf dem 
Haͤringsfange. 

Spille, die Welle, die ſich um ihre Achſe bewegt; die Pflug⸗ 
achſe; die Speiche; der Nagel, der Hinter⸗ und Vorderwagen 
verbindet; die Flaggenſtange; der Nadelkopfdraht; ein Pfahl⸗ 
holzchen am Lerchengarne. 

Spillgatt, das, Loch in der Gangſpille, in das der Spill⸗ 
baum eingefügt wird. [mage. 
Spillmage, ver Berwanbte v. weiblicher Seite, vgl. Schwerts 
Spillrund, das, die Spille des age eriniene 

die, das Gpillbett. 


FOL Spillſpoke — Spitz eiſen. 


BIN die, Ver Spillbaum ober He Spole der Brab | 


i [in Berbindung ſicht. 
Spillwoid, das, Tau, das an jedem Ende mit einer Syille 
Spina, L., die, der ober das Rüdgrat; Spin al, zum Rüd⸗ 
. grat gehörig; Spinat, v. it., ber, Gränfoßl. 


Spindel, die Spille; e. Staͤngchen in der Tafchenuhr; die 


chſenlinie e. Schnedenwindung, bie Mittelfäule e. Me 

freppe; ®. Kernflange; db. Leimeuihe; d. Blumenſtengel:; b. 

Mittelrippe der Blätter. Taſchenuhr. 
Spindellappen, bie Läppchen an ber Spindel im eine 
Spinvdelpreffe, die Schranbenpreffe, 3. B. die Moſtvreſſe; 


die Walzenpreſſe. ſ[Welle. 
Spinvelzapfen, ver in der Pfanne laufende Zapfen eine 


Spindelzunge, die, das die Pfanne überwölbende Giien, 
um den Sapfen zu halten. 
Spinell, fr., der blaßrothe Rubin; Spinett, v. it., das, 
- ein Klavier, deflen Saiten mit Federkielen angeichlagen werben. 
Spinnengemwebe, das, die Tunica arachnoiden zwiſchen 
den beiden Hirnhänten. - [bie dünnen Taue. 
Spinnkopf, ver, ein Schiffsblock am Stag mit Löchern für 
‚Spirabel, v. k. athembar; Spiral, v. &, fennedenförmig; 
Spirallinie, bie Schnedenlinie. CTaſchenuhr. 
Spiralfeder, vie ſchneckenfoͤrmig gewundene Feder in der 
Spiritualismus, L, der, die Richtung anf die geiflige 
Seite der Schöpfung, im Gegenfage zum Materialismus— 
der Michtung auf die materielle Seite. [vom Getrimfe). 
Spiritwell, v. L, geiſtvoll, geiſtig; Spirituds, geiſtig 
Gpirituofa, I., Mb., geiflige Getraͤnke; Spiritus, den 
Geiſt, die Kraft, das geiflige Wafler, der Duͤnkel. 
Spitz beutel, ber Beutel, der beim Spigen des Weizen 
vorgehängt wird. 
Spikbohrer, ver Schreinerpfeiem; das Unterflüd d. Berg: 


mannsbohrers; der Schraubenbohrer; Spitzbohrkluppe, 


dis Munpe, die Spitzſchraubengewinde zu fchneiben. 


Spigbubeneffig, ber Bierräubers od. Peffeffig, aus Rante, 


Salbei, Wermuih: und Lavendel bereitet. 


Sptigeifen, dus, ſpitzige Giſen ver Stelumiegen, dead mite 


Schläge getrieben wird. 





v 
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Spiße, bie, das dünn zulaufende. Ende; der Stachel; ein ges 
. MHöpyeltes zartes Gewebe. 
Spiten, die Spitze fihärfen; die Spitzen abftoßen (heim 
Getreide). ſſchere befchwert wird, 
Spitenblei, das Stück Blei, mit welchem die große Tuch⸗ 
Spipfeile, die Feile, mit welcher die Zähne einer Kammer 
geipigt werden. lhgqauer, der Grubenjunge. 
Spighäuer, ber Lehrjunge bei den Bergleuten, ver Lehrs 
Sppitzhirſch, der junge Hirſch, der das erſte Geweih Bat, 
ver Spießer. [meble. 
Spipfleie, die Kleie vom geſpitzten Weizen oder v. Schrots 
Spitzkolben, ver fpigige Glaſerkolben zum Berlöthen des 
Fenſterbleies. [geſpitzt werben. 
Spitzring, ber, eine ſtaͤhlerne Scheibe, an der die Nabeln 
Spitringfpindel, die Spindel over Welle, auf welcher 
der Spigring ſitzt. [fvigen. 
Spipftein, ver runde Schleifftein zum Gtätten der Nabels 
Spipftempel, der, die Stütze unter einem Stempel im 
Straßenbaue (Bergbane). [gefvigt wird. 
Spigftödel, das, der Ambog, auf welchem der Nadeldraht 
Splanchnologie, v. gr., bie, Lehre von den Eingeweiden 
. des menichlichen Körpers. [pochondrie der Engländer. 
Spieen, engl., (ipr. Splihm, der, die Milzfucht oder Hy⸗ 
Spleißen, ſchleißen, ſpalten, ſchlitzen; das Kupfermetall eins 
ſchmelzen. ſdid, ».L, glaͤnzend, prächtig, hertlich. 
Splendeur, fr., (ipr. Splenpöhr), die, Pracht; Splen⸗ 
Splenetiſch, v. gr. u. L, Splen oder Milz, milzſüchtigz 
Splenitie, bie Milzentzüundung. 
Splint, ver, die Spleiße, der Vorſtedſpan; bie äußerſte, 
füngfte Hohlage; d. Tuchichererhöfchen. [Spiifien. 
Splißhammer, ver fpigige Hammer mit breiter Bahn zum 
ul u zerriffene Taue ohne Knoten zufammenfeflen, 
plißen. ö 
Splißhorn, ein fpikiges Hornförmiges Werkzeug z. Spliſſen. 
Spodium, gr. L., das, Mh. Spodia, die Erdaſche in ben 
Schmelzöfen u. Kapellen. 
Spolien, E Spolia, ME. v. Spollum, das, bie Beute; 


796 Spondens — Gprietfegel. 


Spolientlage, vie lage auf den Erſaß ober die Wieder- 


erflattung eines geraubten Gigenthumes. langen Syiben. 

Spondeus, gr. L, ver, Gleichſchritt, ein Versfuß von zwei 

Spondylus, gr. L., der, Rüdgratwirbel; Spongia, L, bie 
der Schwamm; Spongiös, ſchwammig. [fieles. 

Gponning, vie, Vertiefung auf beiden Seiten des Schiffes 

Gponfalien, I. Bponsalia, Mh., die Deslobungsfeier, 
bas Berlöbniß. 

Spontan, v. L., freiwillig, aus dem Subject felbft hervor⸗ 
gehend; Spontaneität, bie, Selbfibefimmung; Selbfl- 
thätigfeit, Willenskraft. 

Sporaden, v. gr., Mh., die zerfireuten Inſeln (bei. im 
ägüifchen Meere); Sporadiſch, v. gr., zerfirent liegend; 
zerfireut vorfommend, von Kranfheiten.. [fortpflanzen. 

Sporchen, Körperchen, die bei ven Cryptogamen bie Art 

Sporco, it., eig. unrein, f. v. o. Brutto, Sporn, ber, 

Stachel; die Oberklane, die Afterklaue; die Hornwarze au d. 
Feſſeln des Pferdes. [gebühren, Schreibgebühren. 

Sporteln, v. I. sportula, Mh., Nebeneinkünfte, Nebens 

Spraußt'ſchor, (Bfpr.), ein Holzbieb. 

Sprengfifte, die, ein Pulverkaſten auf Schiffen, der gegen 
Enternde gefprengt wird. 

Sprengwerk, das, eine lange Gebälfverbindung, tie ihre 
Stüge in fich felbft, aber nicht, wie die Hängwerke, über, 
fondern unter dem durchgehenden Balken Hat. 

Spreutlage, die, Weidenreiferdede e. in den Strom hinein⸗ 
laufenden Faſchinenbaus. [etwas ausfpannen Tann. 

Spriegel, ver, eine bogenförmige Schiene, über die man 

Spriegeltuch, das Tuch,‘ das über e. Frachtwagen gefpannt 
if, das Planentuch. [Tuche bedeckter Wagen. 

Spriegelwagen, ein mit einem über Spriegel gefpannten 

Gpriegelzaun, der aus Spriegeln geflochtene oder mit 

. Spriegeln burchflochtene Zaun. [Segelſtange der Kuffe. 

Spriet, das, die Gabelſtange; die Langwiede, die ſchraͤge 

Sprietblock, der, ein durchloöͤchertes Holz; am Stag für die 

Eric a 
prietjegel, au Spreitfegel, ein vierediges Segel am 
Spriet % Pl — : : 
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Sprietftafe, die, auch Spreetflafe, eine gabelformige 
Schifferſtange. [befeſtigt wird. 
Spriettau, das, Tau, womit das Seitentalelwerk des Maſies 
Sprietwurft, die, ein kurzes, um die Taue des Seitentakel⸗ 
werks gelegtes Tau. ſu. binten. 
Spring, ver m. das, die Erhebung bes Verdeckes nach vorn 
Springfluth, die Fluth, bei welcher das Waller am hochſten 
geht (Ebbe: u. Fluthlehre). fi. 
Springherd, ver Vogelherd, der mit Springwaͤnden umftellt 
Springflappe, die Windladenflappe in einer Orgel, das 
- Springventil. | lklappen Hat. 
Springlade, die, eine Windlade in Orgeln, welche Springs 
Springflropp, ver, ein um eine Segeiſtange gelegtes Tan 
mit einem Auge. "[verbinden. 
Springtaue, zwei ſich durchkreuzende Taue, bie zwei Schiffe 
Springmwand, bie, eine Garnwand am Vogelherde, die fehr 
leicht zufält. [Sproffen eingefittet find. 
Sprojjenfenfter, das Fenfter, deſſen Scheiben in hölzerne 
Spuhlſchleuſen, gewöhnt. Schleufen, die nach Gefallen ges 
öffnet oder verfchloflen werben koͤnnen. 
Spule, die Garnrolle; ein bedeckter Abzugsgraben für das 
Süßwaſſer in Salzwerfen: [fpule dreht. 
Spuleifen, pas, die Spindel, um melde fi die Spinnrads 
Spulenzieher, ver Spulenreiniger; Spulhans, das Hebes 
werk für die Spule - [ber Splint. . 
Spund, der Faßpfropf; die einer Nuth entfprechende Holzleifte; 
Spundbaum, ver Mahlbaum oder Fachbaum von einem Ges 
inne. [verfchloffen wird. 
Spundblech, das, eine Gifenplatte, mit welcher der Pochtrog 
——— Spunddielen, ſtarke Breter für Spunds 
waͤnde. 
Spünden, durch Nuth u. Spund In einander fügen, wie He 
Stubenbodenbreter; mit in einander gefpündeten Bretern bes 
leiden, verfpünden. [Roßen werden. 
Sypundhobel, der Hobel, mit welchem Nuth u. Spund ges 
Spundklotz, ver Abſat an den Pochftengeln, der das Spund⸗ 
loch hält. j 


708 Spuubuagel — 8. 7,8alvo Titule. 

Gpundnagel, der, ein höhzerner Ragel zum Berbinden zu 
fyündenber Dreier. 

Spundſäge, die Gäge, mit welcher die Boötticher das Spuud⸗ 


loch ausichmeiden. [onsgehauen if. 
Spundſtück, das, ein Baum oder Stamm, ber winfelreht 


Spundtiefe, die Ritteltieſe des Faſſes; Spundwertk, das 


geſpündete Breterwert. 
Spundwand, bie, eine aus in einander geſpündeten Piählen 


ober Dielen befichende Band, die in den Etrom gebout wir, 


um das Waſſer aufzuhalten oder abzuflemmen. 
Spur, bie, der Eindrud; bie Vertiefung zur Sammlung des 
Metalle im Treibherbe. lherde abgeichnitten wire. 





Spureifen, das, ein Mefler, mit welchen die Spur im Treibe 


Spurgang, der Gaug d. Jägers nad Wildſpuren bei friſch 

gelallenem Schnee. . [meilfer, das Spureifen. 
Spurberd, der mit ber Spur verfehene Treibherd; Spur 
Spnrius, L., der, unehlie Sohn; Spuria, bie, unehliche 


Tochter. [Ränge haltende Stift. 


Spurnagel, ver den Gang des Brubenhundes auf dem Ges 

Spurflein, das aus der Schmelzmafle des Kupferkoͤnigs er 
haltene unreine Kupfer. : 

Sq., sequens, L., der, Folgende; Bqg., sequentes, Mh. 
die Folgenden; 8. q., auf Recepten (sufliciens genntitas) 
die hinlänglihe Dienge. . 

8. r., salva ratificatione, L, mit Borbehalt der Rx 


tification, oder salva remissione, mit Vorbehalt der 


Surüdfendung; od. sub rubrica (rubro), unter d. Rubrik. 
S. R. E., Sancta Romana Ecclesia, l. die heilige 
römifche Kirche. [Schriftfeller. 
SS., Sacrosanctum, l. das, Hochheilige; od. Soriptores, 
SS., Sacra Scriptura, l., bie heilige Schrift; od. Sa 
Saintetd, fr., Se. Heiligkeit. 
8. Scr., Sacra Scriptura, = SS.; Ss. 8, semiß, 
l., halb, (auf Recepten). [bei Kräutern 2c.). 
8. st., Sine stipitibus, l., ohne Stiele (auf Recepien 
Ss. Th. D., Sacrosanctae Theologiae Doctor, 
L,d. heil. Gottesgelahrtheit Doctor.  [Adreflen der Briefe) 
8. T., Salvo Titulo, I., unbefchabet des Titels, (auf 


Staar — Stade. v9 


Staar, der, bie Erflarrung oder Berbunfelung bes Auges; 
"graue oder weiße Staar, ber, Kataralt, Blindheit in 
Folge d. Ueberhäutung d. Kruftalllinfe, die durch den Staats 
ich oder Entfernung bes Häutchens gehoben werben kann; 
ſchwarze Staar, der, bie Blindheit in Folge d. Erfranfung 
der Netzhaut, welche feine Operation zuläßt. 

Staaten, Mh. bie, der Reicherath od. die Reichsſtaͤnde, bef. 
in den Niederlanden. [Regimentsfab; zwei Ellen. 

Stab, ver Stift, d. Zange; d. Maßſtab; d. Richterſtuhl; ber 

Stabblod, bet, eine von ben Seitenrippen eines Holzführen⸗ 
den Stromſchiffes. [Barren gegoflen wird. 

Stabeinguß, die Form, worin das Silber zu Stäben ober 

. Stabeifen, das Stangeneifen; der Stabhammer; das Hohl 
eifen zum Abdrehen der Stäbe. 

Stabergerinne, das zu einem Staberrabe gehörige Ge⸗ 
zinne; Staberrad, ein unterfchlächtiges Waſſerrad mit zwei 
Kränzen, zwilchen welchen die Schaufeln figen. 

Staberzeug, das, die Gefammteintichtung, .die zu -e. Staber⸗ 
rade gehört. Uchmiedet wir. 

Stabfeuer, das Feuer, bei dem das gefrifchte Rauheiſen ges 

Stabgericht, das Gericht (über Leben und Tod), das dem 
Stab brechen kann. [fchwiebet wird, 

Stabhbammer, ver Eifenhammer, auf welchem Stabeifen ger 

Stabhobel, ver Hobel, womit Halbrunde Leiſten gefloßen 
werben. [reißer die Dauben hauen, 

Stabholz, das gefpaltene Stammholz, woraus die Stabs 

Stabil, v. I1., beftehend, dauernd; Stabiliren, feſiſetzen, 
fefen; Stabilift, der, Freund des Beflehenden, der Gonfers 
vative; Stabilität, die, der Beſtand (des Hergebradten). 

Stabreißer, der Daubenhauer; Stabfchläger, ber Holz 
zum Stabreißen fällt. [Generalſtabe gehört, 

Staböpfficier, der Officier, ber zum Regiments⸗ ober 

Gtabzange, eine große Schmiebezange auf einem Stabhams 
mer; Staccato, it., abgeſtoßen. [Stad gefchüpte Deich. 

Stack, das, ein Pfahlquerramm; Stacdeich, ber durch ein 

Stade, bie, der Pfahl; Staden, mit Pfoſten beſteden; 
Stadet, u d. it., das, der Lattenzaun; Stadmeifler, bes 
Waſſerbaumeiſter für bie Stodwerfe, des Stockwerkaufſeher. 
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Stackwerk, has, der ans Pfahlwerk befichende Damm zum 

Schutze des Ufers. 

Stadium, gr., I, das, Mh., Stadien, bie Laufbahn, ein 
Wegmaß von 125 Schritten, (100 Stadien 3 geographilde 
Meilen); ein Zeitraum im Berlaufe eines Zuſtandes, beſ. e. 
Krankheit. 

Staffage, fr., (fpr. —ahſch'), bie, f. v. e. Staffirung; 
Staffelei, die, das Malergeflell; Staffeleigemälpde, das 

vor der Staffelei gemalte Bild. [Neberbrachte. 

Staffete, ». it., die, der reitende Gilbote, wie das durch ihn 

Staffiren, verzieren, ausfleifen, von Kleidern u. Hüten, auf 
ein Bemälde mit Figuren oder Bruppen anszieren, daher 
Staffirung. [tauen am Mafte. 

Stag, das, flarke Tau, bef. eines von den großen Borbers 

Stagauge, das, obere Ende des Stagtanes, das um ben 
Maſttop gefchlungen ift. 2 [if, die Stagtalje. 

Stagblod, der Schiffsblock, der an einem Stage befeftigt 

Stagfod, die, das Stagfegel am Fockmaſte Heinerer Schiffe. 

Staggarnat, das, die Schiffswinde, die an e. Stag befeftigt 

- iR, die Stagtalje. : [des Stage. 

Stagkragen, ver, das Befefligungsauge am untern Ende 

Stagnation, v. L., hie Stodung, des Blutes, des Waflers ır. 

- Stagniren, floden, verfumpfen. ' 

Stagſegel, das flangenlofe Segel, das frei am Stage haͤngt. 

‚ Stagtafel, das, die gewöhnlige Schiffewinde; Stag weiſe, 

ſchraͤg. ſ[vel an ven Tüchern. 

Stahl, der, das gereinigte u. gehärtete Tiſen; der Bleiſtem⸗ 

Stahlbrenner, der Arbeiter, der ven Stahl brennt, d. h. 

dab Eifen duch Schmelzen u. Schmieden in Stahl verwans 
belt; Stahlbrunnen, bie GEifenwaflerquelle. 

Stahlbammer, ver Eiſenhammer, auf welchem Stahl ges 

brannt wird; die Stahlhütte. [Tücher geftahlt werden. 

Stahlhof, der, die Anflalt in London, worin bie englifchen 

Stahlknoten, der, Quarzzuſatz, ben man dem Gifen beim 
Stahlbrennen gibt. i EEStahlhammer Tommt. 

Stahlku chen, der, die Stahlſcheibe od. Stahlplatte, die vom 

Stahlmittel, Stahlpillen, aus Eifen (deilſpaͤnen) bes 
reitete ſtaͤrkende Arzneimittel, 


- 
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Stahlſtein, ver, d. weiße Eiſenerz; d. ſpathhaltige Eiſenſtein. 
Stahlwaſſer, das, Waſſer, worin kohlenſaures Bifen aufge⸗ 
1ö8t if. Iman ihn bei d. Bleichfucht empfiehlt). 
Stahlwein, ein Wein, der aufgelösten Stahl enthält (wie 
Stahlweinftein, tartarus chalybeatus, der mit Eifenfeile 
verſetzte Weinftein. 
Stahlagmet und Stahlaktik, der, Tropfflein v. gr. 
Stalagına, das, Abgetropfte; Staltifch, v. gr., zufammen- 
ziehend. [d. Bergantheil v. vier Kuren. 
Stamm, der Baumflod; das Geſchlecht; d. Cinſatz in Spiele; 
Stammbolz, das aus Stämmen gefchlagene Hol; (im Ges 
genfage v. Aſtholz); d. Oberholz. 
Stampf, der, die Stampfe, der Stempel, der Stammklotz, 
der Pavierhammer. 
Stampfer, die Stampfe oder der Stempel; der Ladſtock der 
Kanone. [Hampft werben. 
Stampfmühle, eine Mühle, in welcher die Stoffe Hein ges 
Stampfreiten, v. d. Schiffen, ftampfend am Anker hängen, 
Stampffee, die Stampffloßende, d. 5. in kurzen Prall- 
ſchlägen floßende See. [Kiele ſteht. 
Stampfſteven, der, ein Steven, welcher ſenkrecht auf dem 
Stampfwerk, das, die Stampfmühle; Stampftrog, der 
Trog zum Stampfen. [Wölfe u. Füchſe. 
Standarte, v. fr., bie, Heine Reiterfahne; der Schwanz der 
Standbaum, der Baum, welcher zwei Stände im ‘Pferde 
ftalfe trennt. [Taflen ift. 
Standblock, der große Blod, in welchen ver Maſt einge . 
Ständer, ver, das Geräth, worauf oder worin etwas ficht; 
der fiehende Balken; die Welle einer Gangipille; das La⸗ 
terneneifen auf dem Schiffe; die Flagge eines Geſchwader⸗ 
führers; die Abzugsröhre an einem Teithe; die Beine ber 
Raubvögel. [furzer Unterfuchung. 
Standrecht, das, die Verurtheilung vom Kriegsgerichte nach 
Standthier, das Standwild, das Wild, das ſtets am 
gleichen Orte bleibt. [bleibende Wind. 
Standvogel, Gegenfab von Zugvogel; Standmwind, ber 
Stange, bie, der lange flarfe Stod, der Stab, der Stift; 
Dentiches Converſ. Buch, 51 


* 
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ein Seitenftüdt am Pfervegebiß; der Schwanz des Fuchſes ob. 
Wolfes; e. Theil des Gewehrſchloſſes. leines Maſtes. 
Stänge, bie, Stange, die Berlängerung ober der Ueberſat 
Stangeneifen, das, Stabeijen; die eiferne Balle für großes 
Raubwild. ſſchloſſe Halt. 
Stangenfeder, die Feder, welde die Stange im Zlinten 
Stangenhammer, der, ein fcharfer Sammer zu den Zägnen 
der Wagenwinbe. [gefchlagenen Fäden. 
Stangenleinwand, die, e. Art flarfer Leinwand mit über: 
Stangenmaß, e. Blechmaß der Schmiede für die Dicke des 
Sahneifens in der Wagenwinde. [des Lockvogels. 
Stangenrege, die, das Geflänge zum Auf: u. Nieberlaffen 
Stängenftaf, das, ein Längstau, das die Stängen Hält. 
Stängenwand, bie, das Seitentadelwerk an den Stängen, 
od. die Marswand. [Stängen. 
Stängenwindrepp, das, e. ſtarkes Tau zum Auffeben ver 
Stanghafen, der, die Kurbel zum Anhängen der Zugſtange 
an die Feldgeflänge . [foliatum. 
Staniol, v. I., der, das Blattzinn oder Sinnblatt, stannum 
Stanislaus, Männername, d. Ruhm d. Beftändigkeit. 
Stänferer, (Sfpr.), ein Dieb, der in abgelegenen Gebäuden 
ſtiehlt. ſden Fußes, augenblicklich. 
Stante, it., im laufenden Monat; Stante pede, L, ſtehen⸗ 
Stanze, » it., die, das Wohnzimmer; ein Stempel der Me 
tallarbeiter; bie Strophe, der Reimſatz. 
Stanzenbunzen, der Bunzen ober Stempel der Güriler 
. mit eingegrabener Zeichnung. 
Stanzenhbammer, ver ſchwere Hammer, womit Metalivers 
zierungen ansgetrieben werben. [geneigte Schiffswerftplat. 
Stapel, der, dag Geftell; die Stüge; der gegen das Waſſer 
Stapelbar, v. Tranfitwaaren, die zum Verkaufe, zum Um⸗ 
fchlag niedergelegt werben müflen. [Schiffes auf d. Werfte. 
Stapelblod, der, das Stapelholz, od. die Unterlage des 
Stapelgerechtigkeit, die Gerechtſame den Waarenums 
flag zu fordern. 
Stapelgut, das, flapelbare oder niederlagspflichtige Handels 
gut, die Stapelwaare. 


Stapelplab — Statue. 803 


Stapelplatz, ver fiagelberechtigte Ort; ver Hanbelsplag, v. 
Hanbdelshafen. [die, das Stapelgut. 

Stapelreht, das, die Stapelgerechtigfeit; Stapelwaare, 

Stapbyloma, gr., das, Traubenauge, bie Traubengeſchwulſt; 
Staphylotomie, die, der Zäpfchenfchnitt. 

Stappeler, (Sfpr.), der, umherziehende Bettler; Stappeln, 
umherziehend beiteln, betrügerifch Collecten fammeln. 

Starenberd, der Bogelherd, an welchem Schlagwände auss 
gefpannt find. ' [zum Wafchbläuen. 

Stärkblau, das, die blaue (mit Smalte gebläute) Stärfe 

Stärke, die, der flärkende od. ſteifmachende Stoff, das Stärk- 
mehl. Lichlägerform) weichfchlagen. 

Stärten, feifen; die aus Rindsdaͤrmen bereitete Gold⸗ 

Stärkmehl, das feinfte Mehl oder das Sabmehl, d. Amidon. 

Staroft, flaw., der, Landrichter oder Statthalter im ehemalis 
gen Königreich Polen. [Rarrung oder Lähmung. 

Starrirampf, der, die durch Krampf hervorgerufene Er⸗ 

Starrſucht, die, der üb. d. ganzen Körper verbreitete Starts 
frampf. 

Stater, gr. ber, d. Vierdrachmenſtück bei d. alten Griechen 
4 fl. 27°), kr.; bei ben alten Juden der Sedel, der Argens 
teus, der Silberling 1 fl. 17 fr. [die Raumgrößen. 

Stätige Größen, vie continuirlichen od. geometrifchen Größen, 

Statik, ». gr., die, Lehre v. Bleichgewichte ber feflen Körper. 

Station, v. I., bie, der Standort; die Stelle; die Anfuhrt 
der Schiffe; die Poftftatim. 

Stationär, ſtehend, beftehend, beftändig; eiuheimifch; ber 
Stationär, ber Angeflellte; der Pfarramtsgehülfe; Stas 
tiontren, (an e. beflimmten Orte) anftellen. 

Statiſch, v. gr., die Statik beireffend; Statift, v. n. I, 
der, Schaufpieler für e. flumme Rolle. 

Statiftif, v. n. L., vie, derjen. Theil der Länderbefchreibung, 
der d. Berhältniffe der Bevölkerung und Staateneinrichtung 
behanvelt, die Staatenkunde; Statiftifch, dazu gehörig. 

Stativ, v. J., das, breibeinige, zufammenlegbare Feldmeſſer⸗ 
geſtell. ſhaupten; aufſtellen. 

Statue, v. L, das Standbild; Statuiren, feſtſetzen, bes 
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Statur, v. I., die, Reibesgeflalt; Status, l., der, Stan, 
Suftand, die Beſchaffenheit; d. Statur. 

Statut, v. 1, das, Geſetz, die Verordnung; Statutarifd, 
geſetzlich, verordnungsmaͤßig. [den Blumenſtaub enthäft. 

Staubbeutel, der hohle zellige Körper in d. Blumen, ber 

‚Stäubern, (Feldhühner) aufflöbern; Stäuber, der auf 
treibende Sagbhund. [Theil der männl. Blume). 
"Staubfaden, der Stengel oder Stiel des Staubbentels (e. 
Staubgefäß, das, der Staubfaden mit dem Staubbeutel u. 
Blumenſtaub. 
Staubkamm, der enge elfenbeinerne Kamm ob. Puderkamm. 
-Staubröthe, die fein geſtampfte Faͤrberroͤthe, d. Staubroth. 
Staubſäge, vie mit zwei Blättern verſehene Kammmacher⸗ 
ſäge, womit bie Zähne der Staubkämme eingeſchnitten werben, 
das Staubzeug. [ligen Blumen. 
. „Staubweg, der Stengel oder die Befruchtungsröhre d. weib⸗ 

Stauchweger, der, eine untere Planke in der Bauchkante 
eines Schiffes. [vertheilen. 

Stauen, das Wafleraufpämmen; die Schiffsladung gehörig 

Staupe, bie, eine Krankheit ver Schafe, die in einer At 
Ruhr befieht. Ä | 

-Stearin, Steatin, das, der dem Talge ju Grunde liegende 
Stoff, der geläuterte Talg, daher Stearinliter. 

Stecheiſen, das, durch den Stich aus dem Schmelzofen ab- 
gelafiene Eifen. 

Stecher, der Holzs, oder Metallgraber, der Formflecher; bie 
Hahnfever am Büchfenfchlofle; die Hebftange im Orgelbalge; | 
das Berlängerungsftüd am Schiffsbauholze; das Kopffüd d. 
Hutes; ber Ventildraht in den Flötennhren. 

.Stech güdſe, vie, ein Hohlmeißel oder Locheiſen der Schiffe 
zimmerleute. [d. Spundloch auszuzapfen. 
Stechheber, die Enieförmig gebogene Blechröhre, Wein durch 
Stechkamm, der, e. Art Kamm, womit die Nadelbriefe vor: 
‚geftochen werben. [Kupferſtecher. 
Stechkiſſen, ein mit Sand gefülltes - Leberfiffen für bie 
erg inte das aufeinander ſtehende Winfelholz beim Schiff⸗ 
aue. ee 2 
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Stechlöffel, ver, ein Löffel, der beim Gießen der Silber⸗ 
barren gebraudht wird. [penröhre, 
Steckelkiel, ver, die mit einer Mindflappe verlehene Pum⸗ 
Stedgarn, Stecknetz, das, Lerchengam; Steckhaube, 
bie, Balfenhaube. [in die Erde geſteckt Wurzeln fchlägt. 
Sterling, Stedreis, ein junger Iweig, der abgefchnitten u. 
Steg, der, das Duerholz, d. Mittelftod der Säge; d. Geigen⸗ 
fattel unter den Saiten; eine hölzerne Leifle der Buchbruder, 
welche je nach der Stelle die fie einnehmen, Mittelftege, Kreuzs 
ftege, Bundftege, Anlegeftege heißen; eine Erhöhung der Dies 
topen; der Riegel in der Pfanne des untern Sapfens des 
Mühlfteingeiriebes. ſſteifen. 
Steifofen, der, Ofen, in welchem die Hutmacher die Hüte 
Steigbügel, Stegreif, der, e. der vier Gehörfnochen, d. 
zur Trommel gehören. [beit führt. 
Steiger, der Bergbeamte, der die Aufſicht über die Bergars 
Steigrad, ein Rab mit ſchraͤgen Zähnen, das mit dem Hagen 
die Hemmung bildet. [Hält. 
Steigrapdfloben, ver Kloben, d. die Welle des Steigrades. 
Steigröhre, die Röhre eines Druckwerkes, worin d. Waſſer 
zum Steigen gebradht wird; die oberfle Röhre der Saugs 
pumpen auf einem Schiffe. | 
Steilhobel, d. Harthobel, deffen Eifen beinahe fenfrecht Richt. 
Stein, der, die Minen der gepochten Zwitter; der Blafenflein; 
der Kern im Steinobite; der Nieren= und Blafenflein; das 
Viereck im Gewebe; ein Gewicht Flache von 20 Pfund. 
Steinadler, ver große königliche Goldadler od. der Koͤnigs⸗ 
abler. [getwonnen wird, 
Steinalaun, ber rothe Alaun,. der aus dem Alaunkalffleine 
Steinbanf, die wagrechte Steinfchicht; Steinbod, ver, bie 
Gebirgs- od. Alpenziege; ein Sternbild im Thierkreife, nad 
welchem ber fübliche Wendefreis benannt ifl. 
Steinbutter, die, ein weicher, fetter Alaun v. gelblicher Farbe. 
Steindruck, die Zeichnung auf Stein und das von ifm abs 
gedrudte Blatt. | 
Steinfaden, ber Kettenfaden zu einem gewürfelten Gewebe. 
Steinfall, ver, das Stoßen auf eine fefle Steinſchicht beim 
Bergbaue. . — 
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Steingalle, vie, das taube Geſtein oder die Bergart im Erg; 
ein fleiniger Fleck auf einem Ackerfelde; Hufgeſchwulſt ber 
Pferde an der Sohle. [Rupfergrün, Berggrün. 

Steinglimmer, der, das Kabengold; Steingrün, bat 

Steingut, das, Töpfergefchire von weißgrauem verglastem | 
Thone. 

Steinhäkel, das, ein Hafen, mit welchem die Hüttenarbeiter 
den Abftrich vom gefchmolzenen Metalle abziehen; Stein 
bauer, der Steinmeh. [Steinzuder. 

Steinhonig, der in den Scheiben werbichtefe Iuder, de | 

Steinfamm, der, e. Band v. taubem Geſteine im Grubenbane. 

Steinkrankheit, vie, gr. lithiasis, eine Kranfgeit in ber 
Harnwerfzengen, in denen fi) aus dem Harne eine fleinige 
Maſſe bildet. [Thone vermifchte Bergpech. 

Steinkohle, die, das harte, glänzende, mit eiſenſchüſſigen 

Steinfohlentheer, ver, das aus den abgefchwefelten Stein 
Eohlen gewonnene Del. [Meffingförner. 

Steinfupfer, das, die in den Grubenfchladen vorkommenden 

Steinmarf, das, der Thon oder Lehm in den Riffen bet 
Steinbrüche. [Steinhauer. 

Steinmetz, der Handwerker, der die Werkſteine bearbeitet, d. 

Steinmetzkrönel, das Werkzeug mit mehreren Spipeilen 
für einriffige Steine. [arten quilll. 

Steinöl, das Bergöl, das aus gewiffen Thonarten od. Kall⸗ 

Steinpech, das (foffile) Bergpech, das Erdpech, das Erdharz 
bitumen. [Hefeftigt. 

Steinriegel, ver Riegel, welcher den Bodenflein ein. Mühle 

Steinroß, der, die Steindruſe, der weiße Rop d. Pferde. 

Steinfalz, das irodene Salz, welches aus d. Erbe gegraben 
wird. [Harnblafenfteine auszunehmen. 

Steinfähnitt, der Blafenfchnitt in der Steinfranfheit, um 

Steinwild, das, Ziegenwild auf den Alpen, Steinböde un 
Gemſen. 

Stellboden, der, bewegliche Boden auf dem Stellbottiche 
oder der Stellkufe, worin das Bier geſtellt, oder mit aw 
‚dern Worten in Gährung gebracht wird. [niederfchlagen. 

Stellen, fiehen lafien, in Gaͤhrung bringen, gerinnen machen, 








Steller — Stempelfäuftel. | 807 


Steller, ver Rechen am Borlegwerke zur. Abmeflung ber 
Glockenſchlaͤge. [in einen Kanal zu leiten. 
Stellfalle, die Kleine Schleufe, e. beftimmte Menge Wafler 
Stellgarn, das, Neb mit doppelten Spiegelg, welches quer 
über den Fluß geftellt wird. [Bierftellen, d. Unterhefen. 
Stellgäfht, der, die Stellhefe, der Gährungfloff beim 
Stellgraben, der Graben, in welchen die Stäbe e. Vogel⸗ 
herdes geftedlt werben. [wird, das Stellhoölzchen. 
Stellholz, das, Keine Stäbchen, womit eine Falle geftellt 
Stelling, die, d. Gerüft zum Kalfatern, das in Tauen hängt, 
die Stellung. [der Trughandel u. betrügl. Bankerott. 
Stellionat, ». l., der, bie geringere Beträgerei, wie bef. 
Stellfeil, ver Richifeil, der zum Richten einer. Kanone dient. 
Stellklotz, der Tuchmaderkloß, der zur Ausfpannung des 
Tuches dient. [werben. 
Stellkluft, die, die Kloben, welche beim Erzröften unterlegt 
Stellleute, tie Leute, welche die Jägergarne zu ſtellen haben. 
Stellmaher, der Wagner; Stellnagel, ber, ein Pflod 
am Tuchrahmen, durch welchen die Scheide des Rahmens 
niedergehalten wird. [boben werben. 
Stellpalle, vie Unterlage, wodurch die Schiffskanonen ges 
Stellſchützen, Mh., Stellfallen (f. d.); Stellſchraube, 
die Schraube, die irgend einen Theil einem andern näher 
bringt oder davon entfernt. [getrieben wirb. 
Stemmeifen, das breite Schneibeeifen, das mit e. Schlägel 
Stemmgeſchwell, die Wiverlage d. Schleufenftügen; Stemms 
leifte, die Lehnſtange am Leiterwagen; Stemmthor, bas 
Schleuſenthor; Stemmnadel, die krumme Schuſternadel. 
Stempel, der, die Stampfe; der Befeſtigungspfahl; der 
Seilerpfoſten; der Staubweg; die Druckſtange an der Hand⸗ 
ſpritze und der Luftpumpe; das Knopfeiſen der Nadler; der 
Praͤgſtock, wie der Abdruck deſſelben; der Mahlhammer; die 
Patrize; der Derzierungeftab der Buchbinder. 
Stempeleifen, ver Mahlhammer; ber eiferne Prägftod 
befonders für Zinn u. Silber. 
Stempelfäuftel, der große Hammer, mit welchem Holzfeile 
eingetrieben werben. 
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Stempelform, bie Drudform, der fi die Wachedrucker 
bebienen. (Schriften. 

Stempelgebühren, Schreibereigebühren für geftempelte 

Stempellüfter, ver Stahl, womit die Radler die Grube 
im Stempel öffnen. [verſehen. 

Stempeln, mit dem Praͤgſtocke beprägen, mit einem Stempel 

Stenograpb, v. gr., eig. der Engfchreiber, der, Schnell 
fchreiber, Geſchwindſchreiber. 

Stenographie, die Schnellfchreibung vermitteld Zeichen 1. 
Ablürzungen, Geſchwiudſchreibekunſi. ſſchreiberiſch. 

Stenographiſch, die Schnellſchreibekunſt betreffend, ſchneli⸗ 

Stentando, it., zögernd; Stenta do, mühſam, wehmüthig; 
beides in der Muſik. 

Stentor, Name eines griechiſchen Fürſten bei Homer, der 
fich durch eine Donnerſtimme, daher Stentorſtimme, aus 
zeichnete; Stentoriſch, überlaut; markiſchreieriſch. 

Stenz, (Gſpr.), der, Stock, Prügel; Stenzen, ſchlagen, 
prügeln. [fränzte, Gekroͤnte. 

Stephan(us), Stephania, gr. Namen, der, bie Be 

Stepppdede, die gefteppte Dede; Steppen, durchnähen, 
daß die Naht anf beiden Seiten eine gerade Linie bildet, wie 
3. B. bei den Leberarbeiten, deren Garn oder Draht deshalb 
Steppgarn, Steppdraht heißt. 

Stere, ft., (fpr. Stähr’), das, die Einheit des Körper: u. 
Hohlmaßes — 1 Kubifmetre. 

Stereometer, ein Inſtrument, mit dem man den Raum bes 
flimmt, den poröfe oder pulverifirte Körper einnehmen. 

Stereometrie, v. gr., bie, Ausmeſſung der Körper nach 
Oberfläche und Inhalt. 

Stereotyp, v. gr., feſtſtehend; Stereotypen, Mb., ſte⸗ 
hende Lettern, Drudichriftplatten; Stereotypie, bie, der 
Drud mit Schrifiplatten; Stereotypif, die, ES chriftplattens 
druckkunſt; Stereotypiren, eine Drudform abgießen. 

Steril, v. 1, unfruchtbar; Sterilität, die, Unfruchtbarkeit, 
Dürre, Magerfeit. 

Gterling, engl., eig. ein Pfennig (Kasterling), der das 
Gewicht von 32 Weizenkörnern Hatte, u. von dem 240 auf 
ein Pfund (Sterling) f. d. gingen. 





z Stern — Steuerrab. 809 


Stern, der ſtrahlende Körper; die Pupille oder die Oeffnung 
in der Uvea (Traubenhaut), wodurch die Lichtfirahlen in das 
Auge fallen; der Hintertheil des Schiffes. 

Sternhbammer, ber, ein Schmienehammer mit einem Sterne 
auf der Svpitze. Ä 

‚ Sternjahr, das, die Umlaufszeit von einem Frühlingspunfte 

bis zum andern. ' [Bleches. 

Sternfeil, ver, das Eeilförmige Eifen zum Ierfchlagen des 

Sternſchanze, bie, eine flernförmige viers bis ſechszackige 
Schanze. [Atınofphäre, 

Sternfhnuppe, bie, eine eleftrifche Lufterfcheinung in unferer 

Sternum, L., das, Bruflbein, das bie vordere Bruftwanbung 
hälftet; Sternutatorium, das, Niesmittel. 

Sternwarte, die Warte auf einem hohen Gebäude zur Bes 
obachtung der Sterne. [ben wird. 

Stertmühle, die Schöpfmiühle, die durch Windflügel getrie⸗ 

Sterze, bie, der Sterz, der Schwanz; die Pflugfterze; das 
Wendeholz der Windmühle. [oder Grubenkarrens. 

Sterzel, das, Holz unter ber Deichfel des Grubenhunbes 

Sterzſeuche, eine Rindviehſeuche, wobei der Schwanz atro⸗ 
phifch wird. 

Stethoffop, v. gr., das, ein Eylinder von Holz zur Unters 

ſuchung der Höhlungen im Körper durch das Gehör. 

Steuer, das, flarfe bewegliche Richtholz am Schiffshinters 
theile, dad Steuerruber. [vorn gefchen. 

Steuerbord, pas, rechte Bord bes Schiffes, von Hinten nad 

Steuerbrüde, die Brüde oder Bohle, worauf der Steuer: 
mann flieht. [zum Stenern dient. 

Steuerfeder, bie Schwanzfever, bie den Voͤgeln gleichlam 

Steuerlaftig, am Hintertheile zu ſtark belaftet und deshalb 
zu tief gehend. [am Steuer. 

Steuermanndhütte, die, ein Kaften mit dem Seekompaſſe 

Steuern, Ienfen, fegeln, feine Richtung nehmen; Abgaben 
entrichten. [Wagens. 

Steuernagel, der, ein Vorſtecknagel am Hintergeftelle des 

Steuerrad, das Rad, weldes die Steuerruderflange bes 
Schiffes lenkt. 


810. Steuerruder — Stidfoff. 


Steuerruder, bas, ein Ruder ober eine Bohle zum Steuern 
eines Schiffes. ſumwunden if. 
Steuerreep, das, Reep oder Seil, womit das Steuerrad 
Steuerruderflange, eine Stange am Steuerruber, bie durch 
die Steuertalje bewegt wird; Steuerflange, bie, Schiet⸗ 
fange auf einem Kahne. fOrubenpumpenwerts. 
Steuerungdftange, e. Gabelftange zur Regulirung eines 
Steven, der, flarfe Balfen am Border und Hinterfchiffe, auf 
welchem die Seitenplanfen enden; Stevenſchore, bie vor 
dere und Hintere Schiffsftübe auf der Werfte. 
Sthente, v. gr., bie, Kraftfülle; Stheniſch, von Krafifülle 
berrührend. [Spießglan;. 
Stibialia, I., Mh., Spießglangmittel; Stibium, bas, ber 
Stich, der, das Schmelzofenloch zum Ausfliegen, das buch 
den Abftich abgelaffene Metall; die Kerbe oder das Zapfenloch; 
ein Schuſtermaß von 3 Linien; vie Zußtiele beim Graben; 
der Knoten. [macht werben. 
Stihart, die Zimmerart, mit welcher die Zapfenlöcher ges 
Stihbalfen, ver, abgetrumpfte Balken, wie er bei Walmens 
dächern vorkommt. [Zielfcheibe (des Wiges). 
Stichblatt, das, Breite Schupbleh am Degengefäße; bie 
Stihherd, ver Vorherd des Stichofens, d. h. bes Ofens, 
von welchem das Erz durch den Stich auf den Vorherd ab: 
gelaflen wird. 
Stihprobe, eine Probe von dem durch den Stich abge 
lafienen Metalle. [Löcher. 
Stihfäge, die ſpitze Schreinerfäge zum Ausichneiden ber 
Stichſchmelzen, das, Schmelzen im Stichofen; Stichfeite, 
bie Seite bes Stiches. [dem der Stich gemacht wird. 
Stihmand, die, der Stein auf dem Schmelzherde, unter 
Stickhäkchen, das mit einem Widerhaken verfehene Stiftchen 
zum Gtiden. [Bindfaͤden. 
Slicklien, die, eine getheerte Lien für ſtarke Bindſel ober 
Stickluft, die durch den Stickſtoff verunreinigte Luft; der 
Stickſtoff. | [3eug geipannt wird. 
Stickrahmen, ber runde Rahmen, über welchen der zu ſtickende 
Stickſtoff, das Nitrogen oder der Salpeterfloff, e. irreſpi⸗ 
rable Gasart. 


Stickſtoffluft — Stöchiometrie. 811 


Stickſtoffluft, vie Salpeterluft, in welcher die Flamme u. 
das Leben erliſcht. 

Stiefel, der, die Pumpenroͤhre, worin der Kolben auf und 
nieder bewegt wird. fumwickelt iſt. 

Sttiefelkolben, der Pumpenkolben, der mit e. ledernen Stulpe 

Stiefellederung, die Umwickelung des Kolbens mit dem 
dicken Pfundleder. 

Stieger, ein Zahlmaß, 20 Stück. 

Stift, der, das ſpitze Stäbchen, der Dorn; das St., bie 
Querſtange im Windengehäufe; die Stiftung, der Dom. 

Stiftling, (Gfpr.), der Nagel. 

Stigma, gr., das, die Narbe; das Wundmaal; Stigmato⸗ 
graphie, die Schreibart mit Tüpfeln. 

Stilet, fr., das, ber kurze breifchneivige Dolch, auch ber 
Stockdegen, d. Senfnabel. [füge unter dem Stege. 

Stimme, die, das Orgelregifter, der Orgelzug; die eigens 

Stimmgabel, vie, der gabelförmige Klangftahl zum Angeben 
bes Tones. [Stimmen der Saiteninftrumente. 

Stimmbhammer, der, das hammerförmige Werkzeug zum 

Stimmhorn, das, der Hohle Kegel zum Stimmen der Metalls 
flöten in der wi 

Stimulantia, 1, Mb., Reiz, ſtimulirende Mittel; Sti⸗ 
muliren, reizen; Stimulus, ber, Reiz, Antrieb. 

Stipendium, I., das, Stift, bie Stiftung, bef. zu Unters 
ſtützung für Studirende. 

Stippen, (Gfpr.), Geld aus den Ladenkaſſen vermittelft der 
Leimtuthen ſtehlen, die man durch die laͤnglichen Deffnungen 
ber Geldkaſten fedt, während der Ladenbefiger fi auf einen 
Augenblick entfernt; Stipper, ber fo fliehlt; Stippruthe, 
eine folche mit Lein beſtrichene dünne Fiſchbeincuche. 

Stipuliren, v. 1, —— verabreden, beſtimmen, ausſetzen 
(Geld zu einem Imert e). [ripherie fißen. 

Stirnrad, das Rad, deſſen Zähne rechtwinfelig auf der Bes 

Stoa, gr., die, Säulenhalle zu Athen, wo Zeno lehrte, daher 
feine Anhänger Stoiker. [der Erde fortläuft, 

Stodfproffe, eine Knospe, die vor ihrer Entwidelung unter 

Stödiometrie, v. gr., die, Meßfunft der chemifchen Ele⸗ 
mente; Stöchiometrifch, dieſe Lehre betreffend. 


812 Stile — Stoßgarn. 


Stöde, (Beramfpr.), Lager in den Bebirgen von beträchts 
licher Höhen; u. geringer Breitcnausbehnung. 

Gtoicißmuß, gr. I., ber, bie foifche Philoſophie ff. 
Stoa), welde die beiden Grundſaͤtze aufftellt, abstine et 
sustine, enthalte dich nnd halte ans; Stoifch, ſtandhaft 
und gelaflen. [bie bekreuzte Binde. 

Stole, I. Stola, bie, der Chorrock der katholifchen Prieſter; 

Stolgebühren, die Pfarreigebähren od. Pfarramtsgebübren, 
jura stolae. 

Stollen, der, Erzgang, der nach der wagrechten Linie Läuft. 

Stollenbieb, ver, das Recht d. Stöllnere zum Erzaushauen; 
das ausgehauene Erz. [eines Stollens. 

Stollenröfhe, vie, noch offenen Graben vor der Mündung 

Stollenteufe, die Stollentiefe, 10 Lachter von der Ober: 
fläche bis zum Grunde. 

Stöllner, der Eigenthümer eines Stollens, der Stollenars 
Beiter; Stollort, das Ort over das Ende eines Stollen 
nach hinten; Stollpfahl, Piahl, an vem die Weißgerber 

‚ihre Felle ausreden. 

Stomachale, Stomachium, Mh. Stomachica, 
gr. l. das, Magenmittel, die Magenflärfung. 

Stopfanfer, ber Pflichtanfer; Stopffegel oder Stopp⸗ 
fegel, das, e. zum Treibanfer gehöriges Segel, das unter 
dem Wafler gebraucht wird; Stopftafel, das, od. Stopps 
tafel, ein Takelwerk, womit das Schiff, das ſich auf die 
Seite gelegt Hat, wieder aufgerichtet wird. 

Stör, der, große Fifch, aus deſſen Rogen ber Kaviar bereitet 
wird. [fanifchen Storarbaume. 

Storar, v. gr., der, das balfamifche Gummiharz vom ameris 

Stoß, der Hintere Theil der Nabe; die Verbindung zweier 
Balken; die Seite eines Schachtes; dad Ende eines Stollens; 
ein Haufen über einander gelegter Dinge. - 

Stoßeifen, das, ein gefrümmtes Eifen, die innere Seite ber 

Belle zu glätten. [der dies gewerbemäßig treibt. 
Stoßen, (Gſpr.) geftahlenes Gut anfaufen; Stoßenfpieler, 

Stoßfeile, die Heine Flachfeile, womit die Schlüffelbärte auss 
gefeilt werben. [fleivet werben. 

Stoßgarn, dus, ein altes Kabelgarn, womit die Taue bes 


—— ww. — ———C0O 








Stoßgeerte — Straf. 813 


Stoßgeerte, die, ein boppeltes Tau am oberfien Stode ber 
Befanfegelftange. : 

‚Stoßberd, ein ſchief anfgehängtes Bret, das geſtoßen wird, 
um die Erztheile vom gepochten Gefteine abzufondern. 

Stofflampe, bie, eine Schiffsflammer, die an einem Ende 
flumpf abgefchnitten ift. : 

Stoßlappen, der Befab am Marsfegel, der es gegen bie 

- Reibung an d. Marsftange ſchützt. 

Stoßmatte, die Umkleidung d. Segelftange, die fie gegen d. 
Reibung am Pafte jchüpt. [Maſte abhält. 

Stopihale, die lange Klampe, welche die Marsraa vom 

Stoßfäge, die Spannſäge; Stoßſchaufel, die Kropfichaufel 
eines Waflerrades. [wert hat. 

Stoßfprige, die Feuerſpritze, welche ein doppeltes Druck 

Stoßftalje, die Talje, welche die Ranen feflfebt, wenn bie 
Segel befefligt werben. [werben. 

Stoßwerk, das, e. Preffe, womit grobe Geldſorten gemünzt 

Stoßzeug, das, ber Hobel, womit gegoflene Leitern beſtochen 

, _ werben. [der, Schielende; Strabitifch, fehielent. 

Strabismus, gr. L., der, das Schielen, v. gr. Strabon, 

Strade, (Gſpr.), die Landſtraße; — halten, die Lanbfiraße 
befahren, um Zuhrwerke in Wirthshäufern zu beftehlen; 
— handeln, auf der, Zracdjt: u. Reifewagen auf d. Lands 
ftraße beflehlen; — kehren, Straßenraub begehen. 

Strähne, Maß im Garnhandel. 

‚Strahl, ver, die Mitte des Pferbehufes; Strahlgeſchwür, 

das Geſchwür an demfelben. 

Strandrecht, das Eigenthumsrecht über bie geftrandeten 
Güter, das Grundrührrecht. 

Stranghafen, ver flarfe Haken am Bruftringe des Pferbe- 
gefchirres. [Reibung zu Tchüßen. 

‚Strangleder, das, e. leverne Scheide, den Strang gegen 

‚Stranguliren, v. l. erdroſſeln; Strangurie, v. gr. bie, 
Harnfirenge, der Harnzwang. 

Strapaze, v. it., die, ermüdende Arbeit, große Anftrengung; 
Strapaziren, ermüben; mißhandeln. 

Straß, der, falihe Diamant; Straßbäume, B., bie über 
den Sochen liegend, das Beleg der Brüde tragen. 


Der — 


814 Stratagem — Streichlammel. 


Stratagem, v. gr., das, die Kriegeliſt; Strategie, bie 
Kriegskunſt, Strategik. 

Stratum, l., das, Mh. Strata, Schichten; Strazze, ti. 
Strazza, ſ. v. a. Brouillon. 

Strebepfeiler, Stüspfeiler für Manern, welche Gewölbe 
tragen müſſen. 

Streckengeſtänge, das, ein wagerecht fortgeführtes Kunſt⸗ 
geftänge. fe. Gebäudes. 

Stredfuge, die wagerechte Zuge zwilchen den Werkiteinen 

Streckhammer, der Blechhammer, wodurch die Metalle ges 
firegft werben. [gefrifcht wird. 

Stredherd, e. Herd, wo das gefchmelzte Eifen zum Schmieden 

Streckholz, das, die Balfen am Schlaggeflänge, die den 
Sapfenklog tragen. | 

Stredofen, ver Kühlofen, worin das Tafelglas gefiredt wird. 

Stredrahmen, e. runder Baum, über den der Lohgerber 
bie Zelle firedt. [geftreeft werben. 

Stredzahl, eine Stube in der Münze, worin die Barren 

Streckwal e, die Walze, womit Silberbarren geſtreckt werden. 

Streckwerk, das, die Maſchine, auf der die Metalle geſtreckt 
werben. [wolle fämmen. 

Streichbank, die Bank, woranf die Zeugweber die Baum⸗ 

Streihbaum, ein Baum, worüber das Leber geftrichen wirb; 
der Weberbaum. [ſchaben; bie Karbätiche. 

Streiche, vie, ein Blech, womit die Weißgerber vie Felle 

Streicheiſen, das, die Streiche der Lohgerber; das Linien; 
eifen der Buchbinder. 

Streichen, flreifen, In gerader Richtung ſchnell fortrüden; 
über die Oberfläche eines Körpers hinfahren, anftreihen, e. 
Strich geben; plätten, fchaben; kämmen; das über den Rand 

- Hervorragende abflreichen; mit dem Streichnebe fangen. 
Streicher, der Fleiſcherſtahl zum Mefferfchärfen; d. Siegels 
ftreicher; der Wolllämmer. [Reverberirfeuer. 

Streichfeuer, das, die wagerecht Hinftreichende Flamme, das 

Steihhamen, der, das Fifiherneg, mit dem man über ben 
Boden binftreicht. 

Streihlammel, vie, Mefierklinge, womit in der Glashütte 
die Glaͤſer geftrichen werben. 





Streichnadel — Strombahn. 815 


Streichnadel, die goldene oder filberne Probenadel für das 
Gold oder Silber. 
Streihneg, das, Streichgarn, das Dedineb zum Lerchens 
fange; d. Iuggarn 3. Fiſchfange. [ift, d. Reverberitofen. 
Streihofen, der Ofen, der für ein Streichfeuer eingerichtet 
Streihwintel, ver Winkel, ber bie Flanke od. Streiche mit 
- dem Mittelmalle macht. [zeit der Füchfe. 
Streichzeit, die MWanderzeit ber Zugvoͤgel; die Begattungs: 
Streng, hart, rauh, zäh; Strengflüffig, fchwer in Fluß 
zu bringen. [geftrichenen Ziegel, die Begatiung. 
Strich, der, das Streichen; die Richtung; die auf einmal 
Strichbret, das Ohr am Pfluge,. das Pflugbret; en 
bord, das: Steuerborb. [tung des KRieles an 
Stribfompaß, ver Kompaß, der den Strich oder bie ni 
Strichtafeln, Seetafeln, welche die Veränderungen des 
Striches angeben. [zeit, die Streichzeit. 
Strichvogel, der Zugvogel. der nicht weit fortzieht; Strich⸗ 
Strichzaun, der, ein Pfahlwerk, wodurch das Ufer befeſtigt 
wird. [Bädenfpinnen. 
Stridfpan, das, ein Seilerwerfzeug mit zwei Walzen zum 
Strickverdeck, das, ein Stridneg, um Schiffe gegen das 
Entern zu fchüben. 
Strict, v. I., genau, eng, pünktlich, ſtreng; Strickur, die, 
Veren gerung e. natürlichen Kanales, beſ. d. Harnroͤhre. 
Striegel, der, Zapfen e. Ablaſſes an Deichen, der Grund⸗ 
zapfen; bie, die Pferbefrape. [eines Deiches. 
Striegelhaus, das, der verſchloſſene Kaften üb. d. Striegel 
Striegelſchacht, ein aufgemanerter Schacht bei Gruben, 
wo die Fluth eindringt. 
Stroh, ein Stettiner Zaͤhlmaß — 480 Stüd, in Bremen 
beim Büdlingfang von 125 Stüd. 
Strohmer, (Ger. Spr.), ein Bagant, Banbläufer. 
Stromforb, der, e. Fifchreufe vor d. Strome e. Gerinnes; 
e. Damm ans Flechtwerk. 
Strombahn, ver Weg, den das fließende Waſſer macht; 
Strombett, das, der Grund des Stromes; Strommeſſer, 
der, e. Werkzeug zur Meſſung der Stromgeſchwindigkeit. 


816 Stromfhnelle — Stufeifen. 


Stromſchnelle, die, der Ort, wo der Strom reißend über 
Felſen fortflürzt. [Strömung auszeichnet. 
Stromfirid, d. Theil d. Strombahn, d. ſich durch fchnellere 
Strophe, v. gr., die, ber Abſatz e. Gedichtes, der Vereſat; 
Strophik, die, Zeilenabmeſſung. 
Structur, v. l., die das Gefüge, die Sufammenfeßung, bie 
Ginrichtung, bie Bauart. [holl. Stüver — 2°, fr. hr. 
Stüber, ver, eine alte Scheidemünge v. anderthalb Kreuzern; 
Stuccatur, v. it. stucco, der Stud, d. Gyps, die, Studs, 
Gpps⸗, Mörtelarbeit. [die Kanone, das Stüdfaf. 
Stück, der Theil; die Zeugrolle; das Schaufpiel; d. Gemälde; 
Stüdarbeiter, ver Seiler, welcher hauptſaͤchlich lange Schiffs⸗ 
taue dreht. [Zucker in der Form ableckt. 
Stückboden, eine Kammer in den Zuckerſiedereien, wo ber 
Stückelſchere, die Münzfchere, womit das Silberblech zer: 
Schnitten wird. [Bält. 
Stüdfaß, das große Weinfaß, das gegen anderthalb Fuder 
Stüdgut, das, Kanonenmetall od. Slodengut; Stüdfeller, 
der Wallfeller. [fanone. 
Stüdkiffen, das, die Unterlage des Bodenflüdes e. Schiffe: 
Stüdmeffing, d. große aus Kräpkupfer u. Galmey bereitete 
Meifing. : 
Stückofen, der Blauofen, worin d. Eifenftein gefchmolgen wird. 
Stüdpforten, die Schießſcharten für die Kanonen auf e. 
Schiffe. [(Sciffsfanonenfeil. 
Stüdfäge, die einfache, gewoͤhnliche Säge; Stüdfeil, das 
Stückwinkelmaß, das Winkelmaß zur Richtung ber Ges 
. Ichügftüde. [einer Hochſchule. 
Student, I. Studiosus, der, Studirende, der Sögling 
Studien,.I. Studia, Mh., wiflenfchaftliche Forſchungen; 
Kunftverfuche, Mufterblätter. [denten vorbereiten. 
Studiren, fih den Wiflenfchaften widmen, fich durch Nach—⸗ 
Studium, T., das Nachbenken, der Lernfleiß, die Lernung, die 
Wiſſenſchaft. [d. Grubenſtaffel als Grenzzeichen. 
Stufe, die, der Tritt, der Abſatz, d. handgroße Stud &;; 
Stufeifen, das zweiſpitze Ciſen der Bergleute mit einem 
Hammerſtiele. 


Stufen — Stütze. 817 


Stufen, hauen; Stufenprobe, die an den Stufen gemachte 
Erzprobe. 
Stuferz, das reine Erz, beſ. das Eiſenerz, das in ganzen 
Stufen abgebauet iſt. lerze oder Stufwerke. 
Stufſchlich, ver Schlich oder das klargepochte Erz vom Stuf- 
Stuhl, der, das Geſtell; der Haſpel; die Topſtange der 
Bramſtänge; der Thron. [Steuer Halt. 
Stuhlknie, das, der Hinterfieven eines Kahnes, welcher das 
Stuhlzwang, ver Heftige erfolglofe Drang zum Stuhl 
gang oder der Darmentleerung. -[telarbeit, f. Stuccatur. 
Stuffaturarbeit, v. it., bie, das Gypswerk od. die Moͤr⸗ 
Stuffaturbeden, Zimmerbeden, die mit- Stuffaturarbeit 
verziert find. [Stuffaturarbeit Kalt. 
Stuffaturlatten, rauh behauene Latten, auf welchen bie 
Stulpe, die, Krämpe; ber abgefrämpte Rand; das Kolbens 
leder (in e. Pumpwerke). [Klappe e. SchiffsIude. 
Stülpludfe, die mit einem Stulpe veriehene dichtfchließende 
Stülpfahling, bie, e. Verſtaͤrkungsholz an einem Mittels 
balfen im Schiffe. - [fheibe einer Uhr. 
Stundenftaffel, bie in zwölf Theile ansgefchnittene Schlag: 
Stundenwinfel, (Aftton.), ver Winkel, den der Declinations⸗ 
frei eines gegebenen Punktes mit dem Meridian macht. 
Stundung, (Rechtſpr.), der Aufſchub, den die Glaͤubiger e. 
Schuldner geftatten. [Beit, der Stumpffinn. 
Stupid, v.1., dumm, flumpffinnig; Stupidität, die, Dumms 
Stuprator, l., der, Schwängerer; Stuprata, bie, Ge 
fchändete; Stuprum, das, die Schändung, Schwächung. , 
Sturmbod, der Sprengblod zum Einrennen von Mauern 
u. Thoren. [gelegte Brüde zum Stürmen. 
Sturmbrüde, bie vom Belagerungsthurme auf die Mauer 
Sturmdach, dv. Schutzdach, unter welchem die Belagerer ges 
gen die Mauern arbeiten. 
Sturmfod, eine Nothfoc auf feinen Seeſchiffen bei Stürmen. 
Sturz, der Fall, der Herdmantel; die aufgefchüttete Bergart; 
das Eiſenblech. 
Stürze, die, der Stürzplatz, wo das taube Geſtein aufge: 
ſchüttet wird, 
Deutſches Eonverf. Bu. 52 


818 Gtürgen — Subjectivität. 


Stürzen, umfchaufeln, umfleden (e. Bradeder) zum afıı 
Dale pfügen. [Rürzt ob. anskeı. 
Stärzer, ver Bergarbeiter, weldger die Echachtlonmen ui 
Gtürzgut, das, die aufgeſchüttete WVaare auf em Edif 
+ 2. Korn, Kohlen ıc. 
Stürzhafen, ver Hafen, deſſen ih der Etürzer zum Un 
: der Schachttonnen berient; Etürzplag, der Ou— 
wo die Schachttonnen ausgeürzt werben, bie Stürze. 
©Sturzrad, bas, ein Rabhafpel, womit ſchwere Echadiiomn 
umgeflürzt werben. lſchürze, die Stürzhalenkette. 
Stürzrinne, die Rinnlefle im Schadtgefimie; Stüit 
Stürzſee, die Sturmſee, wobei vie Wellen über das Edi 
Rürzen. [dem Brennofen geflürzt wit. 
Gtürztrog, ber Trog ob. d. Mulde, woraus der Schlich i 
GStüge, vie, der Bügelzapfen am Degengefälle; Stutz büchie 
bie Turze Kugelbüchſe. [amboße; der Zierbergel 
©tußer, der, die Stupbüädhfe; ein Stud am Nagelſchwied 
Stützhaken, ver Kegel over Thürhafen, .der unten eine Stüde 
bat. luhr, die Pendeluhr mit Fedem. 
Stützſtempel, ver, ein Stüh holz im Schachtgebaͤlle; Stıy 
Stygiſch, zum Styr gehörig, unterweltlich; freſſend, ähend 
Styliſiren, v. gr., nad den Geſetzen der Styliſtik oder 
Lehre von der guten Schreibart abfaſſen; Styliſt, de 
Schrift ſteller in Bezug auf feine Darſtellung; Styl, be: 
die Darſtellungsweiſe des Schriftſtellers; Styliſtiſch, die 
Siyliſtik betreffend. 
Su, (ſpr. Sub), engl., Abfürzung des Namens Suſanne. 
Suada, J. die, Göttin der Beredfamfeit; die Ueberredungegabe. 
Subaltern, v. n. L, untergeordnet; Subalternitiät, di 
Untergebenbeit. ß 
Subhaftstion, die Verfleigerung, Auction, Lieitation. 
Subj., Subject, v. J., das, der Gegenfland, von dem etwas 
ausgeht oder ausgeſagt wird, entg. Praͤdicat; auch eine Per 
fon im Gegenfabe von Object od. der Sache. 
Subjectiv, im Gegenfaß von objectiv, vom eigenen Seht 
ausgehend, perſoͤnlich. 
Subjectivität, vie, Herrfchaft des eigenen Selbſt, des Ich, 
die Perfönlichkeit. 


Sublim — Subiraclion. 819 


Sublim, v. l. erhaben; Sublimation, Art v. Deflillation, 
wobei fein flüffiges, fondern ein feftes Deftillat erhalten wird; 
Submiß, ». I., unterthänig, unterwürfig; Submiffion, 
die, Unterwürfigkeit; die Bauveraffordirung auf fchriftl. Wegg.. 

Subordination, v. I, die, Unterordnung, ber Dienftgehors 
fam, die Abhängigkeit. [seiffen, daher Suborbinirt. 

Subordiniren, unterorbnen v. PVerfonen, Sachen und Bes 

Suboryde, Oxyde die zu wenig Sauerftoff enthalten. 

Sub rosa, I. im Bertrauen. _ — 

Subfcribent,. v. I., der, Unterzeichner auf ein Buch, zu 
einer @ollecte ꝛc. s [zeichnung, Unterfchrift. 

Subfreribiren, unterzeichnen; Subfeription, die, Unters 

Subsellium, l. Mh. Subsellia, Subfellien, das, bie 
Ban, bef. die Schulbanf. [der Hülfsvertrag. 

Subjidien, v. L., Mh., Hülfsgelder; Subſidientractah 

Sub sigillo (confessionis), l., unter dem Siegel Ber 
firengften Berfchwiegenheit. ſſtiren, feinen Unterhalt haben, 

Subfiftenz, v. I, die, der Beftand; der Unterhalt; Subfis ' 

Subst. od. Substant. Substantivumy (Namen). 1, , 
das, Dingtwort, das Hauptwort, Namenmwort. a 

Subflantialität, v. L., die, Weſenheit; Subflantiell, 
weientlih; Träftig; furbftantide. i 

Subftantivifh, v. L., dingwoͤrtlich; Subflantiw, bag, 
Dingwort, das Namenwort. [Wefen, der Stoff 

Subſtanz, v. L., die, das (dem Körper zu Grunde liegende) 

Subftituiren, v. l., an die Stelle (von etwas Andere) 
fegen, unterfiellen.. de 

Subſtitut, ver, Stellvertreter, der Gehülfe, der Schreiberz- 
Subftitution, die, Stellvertretung, die Beigebung; - bie 
Einfebung zum Nacherben. ((lcvorliegende Tall. 

Subſtrat, v. l., das, Unterlegte, DVorgelegte, ®egebene, der 

Subfumiren, v. l., das Befondere unter dem Allgemeinen 
zufammenfaflen od. auf daflelbe zurücdführen; Subfumtivn, 
die, Subfumirung; Subfumtiv, vorausfegend. 

Subtil, v. l. fein, zart, ſchlau; Subtilität, die, Beinheit, 
die Spitzfindigkeit. — 

Subtraction, v. J., die, Abziehung; Subtractiv, abzu⸗ 
ziehen, mit dem Subtractionszeihen (—) vekſehen; 


30 Suceediren — Superintendent. 


Subtrahend, ber, bie abzuziehende Zahl; Subtrahiren, 
eine Zahl von einer andern abziehen. 

Succediren, v. l. nachfolgen, bei. im Amte; Suereß, der, 

gluͤckliche Erfolg, Fortgang. 

Succeffion, die, Amts- oder Erbfolge; Succeſſor, de 
Nachfolger, Amts⸗, Thronfolger. (folgend, allmaͤhlig. 

Succeſſiv, regelmäßig, oder Schritt für Schritt aufeinander 

Suceurd, ». I., der, Beiftand, die Hülfe; Succurfalen 
Mh., Nebenkirchen. 

. Buffisanee, fr., (ſpr. SüffifangP), die, Selbſtgenügſan⸗ 
feit; Suffifant, (fpr. Süffifaug vd. Süffifant), feli- 
genügfam, dünfelhaft, auf feine Wenigfeit flolz. 

Suffiseum, l., das, Wortanhängfel, (das einen ſelbſtändigen 

. Sinn hat). [biichof, Weihbiſchof. 

-Suffraganeus, l. der, Suffraganbiſchof, oder Unter: 

Suggeftion, v. l., die, Einflüflerung, (Suggefivfragen, 

‚ verfängl. Fragen des Richters an den Angeklagten. 

Buite, fr., (ſpr. Swit), die, Folge, die Reihe, das Gefolge; 
„ber Ausflip. 

Sulphate, v. I. sulphur, der Schwefel, MH. ſchwefelſaure 
Salze; Sulphuride, Schwefelverbindungen, Schwefelme 
talfe; Sulphuroͤs, fchwefelig. 

Sumpa, I. Summe, bie, der Gefammtbetrag ; der Belauf; 

das Ganze; die Menge. 

Summarium, Mh. Summaria, Summarien, L, das, 

« die HauptinhAltsanzeige; d. Ehorgewand. drängt, bündig. 

Summarijd, dem Hauptinhalte nach zufammengeftellt, ge 

. Summiren, zuſammenrechnen; Summanden, die zu fug 

mirenden Ginzelgrößen. [Lehm eingeweicht wird. 

Sumpf, der, in den Ziegelhütten, der Kaften, in welchem ber 

Sumtudß, v. L., koſtſpielig, koſtbar; Sumptuofität, dis 

a Koſtſpieligkeit, der Aufwand. [derungswürbig- 

Superb, v. fr., ſtolz, prächtig, herrlich, vortrefflih, bewun 

Sup ercargo, it., der, Aufleher über die Ladung e. Handels⸗ 
ſchiffes. [Superficiell, v. I. oberflachlich 

Superfein, l. d., überfein, überaus fein, außerordentlich fein; 

Superintendent, v. l., der Oberauffeher über Kirchen und 
Schulen eines Bezirks. 
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Superintendentur — Sybarit. | 821 


Superintententur, die Würde’ ob. Wohnung des Supers 
intendenten 

Superior, L, dee Obere (in Klöftern); Superiorität, die, 
Ueberlegenfeit, Grhabenheit; Superl., Superlativ(us), v. 
[., der, dritte Grad der Steigerung, die Oberſtufe. 

Supernaturalismus, Supranaturalismus, n. |, 
der, Uebernatürlichfeitsglaube, der Glaube an die Offenbarung 
Gottes auf übernatürlihem Wege. 

Supernaturalift, Supranaturalift, ver, Anhänger 
des Supranaluralismus, lzaͤhlige (im Dienſte). 

Supernumerarius, L,der, Supernumerär, ber Ueber⸗ 

Superreoifion, v v. l., die, nochmalige (zweite) Durcchfichk . 
einer Rechnung. [bergläubig, abergläubifch: 

Superftition, v. L., die, der Aberglaube; Superſtitiös, 

Supplement, ». l. das, die Ergänzung Cbef. e. Winfels- zu 
e. Rechten). der Nachtrag. 

Supplicant, v. l., der, Bitifieller; Supplif, die, Bitts 
ſchrift; Suppliciren, anfuchen. 

Suppliren, v. l., ergangen; Supponiren, vorausfeßen; 
Suppofition, die Borausfegung. 

Suppreffion, v. l. die, Untervrüdung, Verhaltung, 3. B. 
des Harnes; Supprimiren, unterbrüden. 

Supremat, das, I. Suprematus, die Suprematie, die 
Dbergewalt, bef. der Kirche. [e. ©. des Kaffees. 

Surrogat, v. I., das, Erſatzmittel, 3. B. gelbe Rüben find 

Sufpendiren, v. I., auf Weiteres verſchieben, entſetzen; 
Sujpect, verbächtig. [vflegen, ernähren. 

Suftentation, v. l. die, Verpflegung; Suftentiren, ver 

Sußt'ſchor, (Gſpr.), ein Pferdedieb. 

Sutura, l., die, Sutur, die Naht, e. nahtfoͤrmige Verbin⸗ 
bindung od. Trennung der Schaͤdelknochen. 

Suum cuique, l., Jebem das Seine. 

S. v., salva venia, L, mit Erlaubniß; Salvo voto, 
mit Vorbehalt ber Stimme. 

Sybarit, v. der ehem. altgr. Stadt Eybaris in Unteritalien, 
die fih durch Meichlichfeit und Mollüfte auszeichnete, der, 
Schwelger; Sybaritiſch, ſchwelgeriſch, üppig. 
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822 Syenit — Synciput. 


Syenit, ver, von ber aägyptiſchen Stadt Syene benannte 
rothförnige Granit. [Atben), der Berräther. 

Sykophant, v. gr., der, Angeber (der Feigenſchmuggler in 

Sylbe, v. gr. Syllabe, die, das Wortglied; Syllabiren, 
Buchftaben zu Syiben zufammenfegen u. ausſprechen. 

Syllepfe, die Zufammenziehung zweier Sylben, od. Zuſam⸗ 
menfaffung mehrerer Gegenftände durch ein Wort. 

Syllo gismus, gr., ber, regelrechte Vernunftſchluß; S yIlo: 
giſtik, die, Schlußformlehre. 

Symbol, ». gr., I. Symbolum, das, Sinnbild; der Wahl 
ſpruch; das Glaubensbekenntniß. 

Symbolik, die, Glaubznslehre einer beſondern Religionsge⸗ 
noſſenſchaft, beſ. der lutheriſchen; die Lehre von den Vorbil⸗ 
dern u. ihrer Bebeutung; Symboliſch, die Symbolik bes 
Ntreffend, finnbildlich. 

Symmetrie, v. gr., die, das richtige Verhältniß der einzel⸗ 
. nen Theile unter fich und zum Ganzen, das Cbenmaß; Sym- 
metriſch, ebenmäßig. 

Sympathie, v. gr., die, Mitleivenfchaft, die geheime Lebens: 
wirkung e. Körpers auf den andern; bie Uebereinſtimmung 
‚ser Gefühle in diefem Sinne; Sympathifiren, überein 
flimmen; Sympathetifch, die Sympathie betreffend, ber 
. Sämpathie angehörig, z. B. fympath. Heilmittel 2c. 

Symperielectrifhe Körper, Körper, welche durch Mits 
theilung electriich werben. - das vielftimmige Tonftüd. 
Symphonie, v. gr., die, Iufammenflimmung, der Einklang; 
Symptom, v. gr., das, Mh, Symptomata, Symptome, 
der Zufall, bef. der Krankheitszufall, das Krankheitsanzeichen, 
bie Krankheitserſcheinung; Symptomatiſch, zufällig (v. 
Krankheiten). ldie Krankheitszeichenlehre. 
Symptomatologie, bie, Lehre von den Krankheitszufaͤllen, 
Synagoge, gr. die, Berfammlung, bei. die Judenſchule, das 
ifraelitifche Bethaus. [aefäfle. 
Synontherea, mit ihren Staubbeuteln verwachfene Staub 
Soynchronismus, gr. L, der, bie Bleichzeitigkeit; Synchro⸗ 

niftifch, gleichzeitig, zeitgleichend. 

Synciput, L, das,-ber Vordertheil d. Kopfes oder Schäbels, 

das Borderhaupt. 


Syndesmologie — Syflematifiren. 823 


Soyndesmologie, v. gr., die, Lehre von den Knochenbaͤn⸗ 
bern des menfchlichen Körpers. [lichen Gerichtsanwaltes, 
Spyndicat, v. gr., das, Amt eines Syndicus, bes öffent 
S ynedrium,’gt. l., das, eig. die Berfammlung, der hohe 
Rath im ehemaligen Serufalem. | 
Synekdoche, ein Tropus, in der Bertaufchung der Elaffifi- 
cationsverhältnifie beftehend, 3. B. d. Ganze ftatt d. Theile. 
Syngenefie, v. gr., die, Mitentftehung, die Verwachſung; 
Syngenesea, Mh., Pflanzen, bei deren Blüthen die Staub⸗ 
fäden mit den Staubbeuteln verwachſen find. 
Synkope, gr., die, Derfürzung u. Sufammenziehung e. Wortes 
Durch Wegmerfen e. od. mehrerer mittlerer Buchftaben. 
Synocha, gr., die, überkräftige Reaction des Organismus 
gegen eine Krankheit, das fihenifche Fieber, ver Synochus; 
Synochal, den Charakter der Synocha an ſich tragend. 
Spnode, gr., die, Iufammenfunft, befonders zur Berathung. 
- über Religionsgegenftände. [Synodalbefchlüffe ı« 
Synodal, zu einer Synobe gehörig, z. B. Synodalfragem, 
Sovnonym, v. gr., finnverwandf; Synonyma, Synonyme, 
Mh., finnverwandte Wörter. [Sinnverwandtfchaftslchre. 
Synonymik, die, Erklärung finnverwandter Wörter; bie 
Synophia, gr., bie, Gelenfichmiere; Synophialhäute, 
die Gelenfhäute. [Hörig u. angemeflen. 
Syntaktiſch, ver Syntar, v. gr.,.oder Wortfügung anges 
Syntheſe, gr., die, Iufammenfegung, Begriffsverbindungs 
Synthetifch, verbindend, von den Gründen zu den Zolgen - 
führend. 
Syphilis, gr., die, Luſtiſeuche; Syphilitifch, die Luſtſeuche 
betreffend, Iuftfeuchenfranf; Syphilitioa, Mh., Mittel. ges 
gen die Luſtſeuche. [ftelle, die Sandbaak. 
Syrte, v. gr., die, eig. die anlodende magnetiiche Unglüdes 
Syrup, oder Syrop, v. ar., ber Honigfaft, ver Iuderfaft, 
Zuckerdickſaft. [das, Lehrgebaͤude, der Lehrbegriff. 
Syſtem, v. gr., Systema, Mh. Systemata, Syſteme, 
Syſtematiſch, nach den Geſetzen der Wiſſenſchaft geordnet 
9. eingetheilt, wiſſenſchaftlich. 
Syſtematiſiren, in einen wiſſenſchaftlichen Zuſammenhaug 
ringen, zuſammenſtellen. 


824 Syſtematik — Taet. 


Syſtematik, vie, Syfematismns, der, die, Anorduung zu 
e. wiflenfchaftlichen Ganzen. N 
Syftilien, v. gr., Mh., Säulengänge, Säulenhallen; Syfl 
if, von Säulen, die um zwei Säulendiden von einander 
abflehen, (die zweite d. vitruvifchen Anordnungen d. Säule 
weiten), mitteläulig; Syfylon, das, ſyſtyliſche Bauwerk. 


oo altrömifcher Zahlbuchſtabe 1605 Tomus, I., Band (e. 
Buches); Tenor (f. d.); Titulo, I., unter vem Titel, mit 


dein Rechte; Tutti, it., Ale; Alfpiel, Allgefang; 'T fickt 


oft ftatt eines Kreuzes; als Münzzeichen Nantes. 

T. a., testantibus actis, l., nad Ausfage der Verhand⸗ 
lungen od. Urfunden. 

Tabagie, fr, (ſyr. Tabaſchih), die, Tabafsftube, das 
Kaffeehaus, die Tabakskneipe. Doſe. 

Tabatiere, fr., (ſpr. Tabatjähr'), die, Tabaksdoſe, bie 

Tabellariſch, v. L, in Tabellen oder Tafeln zuſammenge⸗ 
ſtellt od. tabellarifirt. j [der Monftrangbebälter. 

Zabernafel, I. tabernaoulum, bas, Zelt, die Stiftshütte; 

Taberne, oder Taverne, v. IL. taberna, die, Bude, bie 
Schenke, die Kneipe. j [Gliedern), abdorren. 

Tabes, L, die, Schwindſucht; Tabesciren, ſchwinden (v. 

Tableau, fr., (fpr. Tabloh), das, Gemälde; der Entwurf; 
das DVerzeichniß. - [Sefellfchaftstafel,- die Tafel. 

Table d’höte, fr., (fpr. Tabl d'ohrt'), die, Gafttafel, die 

Tabletten, v. fr., die Schreibtafel. 

Zabletterie, v. fr., die Kunftfchreinerei. 

Tabula rasa, FL, ein unbefchriebenes Blatt. 

Zabulat, v. l. das, Täfelwerk, das Betäfel; Tabulatur, 
die Geſetzmäßigkeit in der Kunft, def. die Reimkunſt d. Meifters 
fänger; die Notenfchrift durch Buchflaben u. Ziffern. 

Zabuletfrämer, der Käftchenfrämer, der Wanderfrämer, d. 

Kurzwaarenkraͤmer. [die, Schuellſchreibekunſt. 

Tachygraph, v. gr., der, Schnellſchreiber; Tachygraphis 

Taget, (Tonk.), man ſpielt nicht, ſingt nicht. 

Tact, v. I. taotus, der, die Betaſtung; das Tonmaß; bad 

Crichtige) Gefühl. . 


- 





Taetik — Talel. 825: 


Tactik, v. gr., die, Kunſt, ein Heer zweckmaͤßig anfzuftellen, 
die Kriegskunſt. -  [fußes; die Gaſttafel. 

Tafel, vie, Blatte, bei. der platte, mittlere Theil des Säulens 

SZ afelftein, der Diamant, der oben und unten platt gefchliffen iſt. 

Taff, (fer. Täff), engl. Abkürzung des Namens Theophilus. 

X affet, ver, ein dünner, platter Seidenzeug; Taffetipiegel, 
der, Taffetfireifen im Flor. 

Z affettritt, der Tritt am Florweberſtuhle für die Taffets 
fpiegel; Taffenen, (Gfpr.), verhaften. 

Tag, der, die Zeit von einem Sonnenaufgange bis zum andern; 
pie Zeit vom Sonnenaufgang bis zum Sonnenuntergang; 
Das Sonnenlicht; die Erdoberfläche (in gewiſſen Ausdrücken 
der Bergbaufprache) 3. B. zu Tage flehen, zu Tage 
fördern ꝛc. | [zonte liegt. 

Tagbogen, der Bogen des Tagfreifes, der über dem Hori⸗ 

ZT agbrief, der, das eine Tagfahrt oder einen Termin mels 
dende Schreiben. [Tagdingen; ſich vergleichen. 

Tagen, anbrechen (vom Tage); vorladen; Gericht halten od. 

Taggang, der Gang oder Stollen, der nahe an der Obers 
fläche der Erde liegt; Tagerz, das zu Tage fichenbe oder 
nahe an der Oberfläche brechende Erz. 

Tagkreis, ver Kreis, den die Ebene des Merivians ſenkrecht 
durchſchneidet, der PBarallelfreis. 

Tagpumpe, die Pumpe, welche d. Tagwafler zu Tage fördert. 

Tagfabung, die, der Landtag, bef. der Kantonsgefandien in 
der Schweiz. [der Erde liegt. 

Tagſchacht, der Schacht, deſſen Einfahrt am der Oberfläche 

Tagfhicht, vie, Bergarbeit während d. Tages; Tagfchichter, 
der Tagarbeiter. [Stollen an d. Erdoberfläche. - 

Tagftollen, ver Etollen, der das Tagwaſſer ableitet; der 

Tagwaffer, das Wafler, das von der Erdoberfläche in die 
Gruben dringt. 

Taille, fr., (Talj’), die, Leibesgeflalt, der Wuchs, d. Schnitt 
des Rodes in der Kreuzgegend; d. Abziehen der Karten, das 
her tailliven, Karten milchen u. abziehen. [Senfen ꝛc. 

Zaillanderie, Handel mit Werkzeugen für Arbeiter, wie 

Tafel, das, ein Schiffshebezeug mit feinen Blöcken u. Tauen; 
das Takelwerk. 


826 zafelage — Tankreb. 


Takelage, (fpr. Aahſchy, Takelei, die, das Takelwerk; 
d. Auftakeln; Takelgarn, d. getheerte Segelgarn. 

Takeln, mit Takelwerk ausrüſten, oder auftakeln; Takel⸗ 
meiſter, der Takeler. [auf einem Schiffe. 

Takelwerk, das, gefammte Stangenwerk mit Tauen u. Segeln 

Taktik, v. gr., die, Kriegskunde, die Kunft ein Heer einzuüben 
u. aufzuſtellen; Taktifer, der, Waffenfundige. 

Talar, ». I, der, das lange Zefl- oder Amiskleid, d. Prieſter⸗ 
mantel, der Koͤnigsmantel 

Talent, v. gr., das, eine Rechnungsſumme bei den Alten v. 

verſchiedener Größe, das befanntefte if das attifche T. von 
60 Minen oder 6000 Drachmen — 2186 fl., nach Andern 
— 1350 fl., das jüdiſche T. — 3000 Sefel = 3860 fl; 

. ein Gewicht von 42,485 Kilogrammen; bie Beiftesanlage, 
Naturgabe. lazauberkraͤftig. 

Talisman, ar., der, das Zaubermittel; Talismaniſch, 

Taliter, qualiter, einigermaßen, fo, fo. > 

Talje, die, das Schiffswindezeug; Taljen, mit einer Talje 
in die Höhe winden. [richten, henken. 

Taljer, iüb., (Sfpr.), der, Scharfrichter;- Taljenen, hin⸗ 

Tall, ver, eine fettige Steinart; Talkerde, bie Bittererde; 
Talkoͤl, das Weinſteinoͤl. 

Talmud, hebr., der, das Glaubensgeſetzbuch Juden; Tal⸗ 
— der, deſſen Ausleger. 

Taͤltel, (Gſpr.), der, Nachſchlüſſel, Dietrich, Schlüffel; Taltel 
netef, das, Schlüffellod. lu. deſſen Frucht. 

Tam arinde, v. ar., die, der Sauerbattelbaum in Oftindien 

Tambour, fr., (for. TZangbuhr), der, Trommler; d. Trom⸗ 
melrahmen oder Stickrahmen. 

Tambourin, fr., (for. Tamburäng), das, bie Ctürkifege) 
Sandtrommel; der Stidrahmen. ſſticken, haͤkeln. 

Tambouriren, mit Tambourirnadeln oder Stickhäkchen 

Tampon, fr., (ſpr. Tangpong), ber, Propf, der Deckel, 
Stoͤpſel; der Tupfball der Kupferdrucker. 

Tangente, v. L, die, ——— des Kreiſes; die Tafle; 
das ðrifüreichen. 

Tankred, ein im Mittelalter unter den Ritter fehr bekannter 
Name, der Kampffertige. 


Tangentiallraft — Tartrate. 827 


Tangentialfraft, die zur Centripetalkraft ſenkrecht wir⸗ 
kende Kraft. 

Tangiren, v. l. berühren, angehen. (iger Baum. 

Tanne, die, ein zu den Zapfenträgern oder Coniferen gehö- 

Tannzapfenet, das, eine tannzapfenfsrmige ſchuppige Wand⸗ 
verzierung. 

Tant mieux, fr, umfo befler; tant pis, um fo fohlimmer. 

Tante, fr, die, Muhme, die Schwefter des Baters oder der 
Mutter, die Bale. [Antheil; Tantum, l. fo viel, genug. 

Tantieme, fr. (fpr. Tangtjähm’), die, Theilgebühr, der 

Tapage, —iren, —eurs, v. fr., Lärm, Getöfe, Laͤrm 

machen, Lärmmacher. [Tapeten auskleiden. 

Tapete, v. l., die, Dede, der Wandteppich; Tapeziren, mit 

Tapifferie, fr., die Teppichbekleidung, die Zimmeranskleidung, 

das Teppichwerf. [Gewichte der Waare. 

Tara, it, die, der Abzug des Gewichtes der Emballage vom 

< arantel, v. it., Pie, große giftige Spinne in Unteritalien 

- (don der Stadt Tarent). - 

Tarantella, it., die, ein beliebter Bolfstanz in Unteritallen; 
Tarantismus, der Tarantelbiß, und die bavon berühren 
follende Tanzwuth, die Tanzfranfheit. 

Tarchenen, (Gſpr.), beiten; Tarchener, der, Bettler; 
Tarchen⸗ſchien, der, Bettelvoigt. 

Tardando, it, (Muf.), zögernd, fchleppend. 

Tarif, fr., der, das Berzeichniß, das Waarenverzeichniß, das 
Preiöverzeichniß, der Zollanfaß. 

Tariren, ». it. Tara (f. d.), das reine Gewicht beſtimmen, 

. ehe die Waare verpadt wird. [das Trapelierfpiel. 

Tarock, v. it., das, ein beliebtes Kartenfpiel mit 78 Blättern, 

Tarras, der, “eine eifenhaltige vulfanifche Erde, der Steine 
ftaub, der Tra 

Tartan, ein buntgewürfeltes ſchottiſches Zeug. 

Tartariſiren, v. gr. Tartarus, ber, Beinftein, mit Wein⸗ 
ſtein reinigen. 

Zartaruß, gr. l., dei, das Schatt enreich bei den Alten, das 
Todtenreich; der Wrinſtein [ſaure Salze. 

Zartrate, Mh., weinfteinfaure Salze; Tartrite, weinfteinigs 


828 TZartfhe — Teianfer. 


Tartſche, ein Iederner Schilb. 

Tartüffe, v. fr., ein Heuchler, Scheinheiliger. 

Taſchenkelle, die Kelle, womit die Schmelzmaſſe in bie 
Form gegoflen wirb. (Bumpenfolben. 

Taſchenkolben, ver, mit einem levernen Ringe umfleidete 

Tafis, gr., die Dehnung. 

Taftatur, v. L., die, das Griffwerf an einem Taſtenin ſtru⸗ 
mente; Tafe, bie, das Griffnäbchen, der Clavis; Taftens 
bret, das Griffbret am Elaviere. [bie Abſtracte. 

Taftenleiter, ver, Klappenzug am dem Taſten in der Orgel, 

Tafter, ver, Taftezirfel, ter Zirkel, deſſen Schenkel ges 
bogen find. Planken anprefien. 

Tafthafen, ver, ein Hafen, womit die Kahnzimmerer die 

Tättowiren, vie Haut mit eingeristen Bildern verzieren 
(Gebrauch der Wilden). [farfe Schiffefeil 
aße, die, der Hebearm, ber einen Hammer hebt; Tan, das 

Zauderglode, der glodenförmige Behälter, worin die Ber: 
lenfifcher untertauchen. [Spyiben. 

Tautacism, v. gr., der unfchöne Gleichklang benachbarter 

2 autologie, v. gr., die, der Ausprud eines Begriffs. durch 
mehrere tautologifche oder gleihbebeutende Mörter; Tau⸗ 
tophonie, die, fortlaufende Wiederholung veflelben Tones. 

Taration, v. L, die, Schäßung; Tare, bie, der fefigefeßte 
Preis; Taxiren, ſchaͤtzen. 

Taxidermie, v. gr., die Kunſt Thiere auszuſtopfen. 

Taxprobe, die Erzprobe (welche zur Taxirung des Erzes 
angeſtellt wird). [die Eibe. 

Taxus, der, ein zu den Nadelhölzern gehöriger ſuͤdlicher Baum, 

Tchilles Handeln, (Gſpr.), zur Abenpzeit fichlen. 

Technicismus, gr. I., ber, die funfigerechte Behandlung; 
Technik, die, Kunftregellehre; die Handgrifflehre ;. dic Kunſt⸗ 
fprache; Techniſch, zur Technif gehörig. 

Technologie, v. gr., die Lehre von der zwedmäßigfien Bes 
arbeitung der Naturerzeugnifle für das gefellfchaftliche Leben, 
die Gewerbkunde; Tehnologifch, Yazu gehörig. 

Zeianfer, ver Gabelanfer, der Nebendhler; Teiankertau, 
Teitau, deſſen Tan. 


Teich — Temporifiren. 879 


Teich, der, ein umdaͤmmter Waflerbehälter, ber abgelafien 
werden fann. = 

Teint, fr., (ſpr. Täng), der, die Hautfarbe; Teinture 
(TZängtühr), die, Färbung. ſphiſch, fernſchreibend. 

Telegraph, v. gr., der, die Fernſchreibmaſchine; Telegra⸗ 

Teleologie, v. gr., die, Lehre von der Beſtimmung alles 
Vorhandenen zu einem gewiſſen Zwecke, d. Iwedlehre; Te⸗ 
leologiſch, der Teleologie angehoͤrig oder entnommen. 

Teleskop, v. gr., das, Fernrohr; Teleskopiſch, durch das 
Fernrohr erkennbar. 

Telesma, gr., eine Zugabe, ein Anhängfel. 

Zellereifen, das, eine eiferne Kalle mit_einem Blechteller, 
das Tritteifen. [runden Bahn. 

Tellerbammer, ver, Blccharbeiterhammer mit einer platten 

Telluriſch, v. L., irdiſh; Tellurium, das, ein neu ent- 
decktes zinnfarbiges Metall. ſheit, Unbefonnenheit. 

Temerär, v. L, unbefonnen; Temerität, die, Verwegen⸗ 

Tempe, ar., das, ein reizendes Thal in Theflalien, das 
Wonnegefllde, der Lufthain. 

Tempel, v.L. der, das Gotteshaus; e. Sperruthe am Webers 
finhle der Tuchmacher u. Atlasweber. [band befeitigt wird. 

Tempelftod, ver, ein Eifen am Pfluge, wodurch das Sohls 

Temperamalerei, vie Malerei mit Farben, die mit Eiergelb 
und Feigennilch abgerieben find. 
emperamtent, v. I, das, die auf der phnflfchen Organi⸗ 
fation beruhende Lebensbeftimmung; euer, Sinnlichkeit. 

Temperatur, v. l. die, Luftwärme; die Mäßigung; Tem: 
periren, bämpfen, mäßigen, mildern; Temperirt, ge 
mäßigt; lau; Lemperirofen, ber Rühlofen. 

Templer, ver Tempelritter, ein Mitglied des Templers 
ordens, e. geiftlichen Ritterordens, der kurz vor ben Kreuz⸗ 
zügen zu Gunften der Pilgerfahrten nach dem heiligen Grabe 
geftiftet wurde. 

Tempo, it., das, die Zeit, das Zeitmaß; al tempo, nad 
dem urfprünglichen Seitmaß; tempi passati, vergangene 
Zeiten; Temporär, v. l. zeitweilig, vorübergehend. 

Zemporifiren, v. l. von einer Zeit zur andern verfchieben; 
ſich nach den Umftänden richten. 


830 Tempus — Terraſſe. 


Tempus, I., Mb. Tempora, bas, bie Zeitbeflimmung in 
der Sprachlebre, bie Seitform; tempora mutantur, die 
Zeit ändert fid. 

Tenacität, v. L., die Beharrlichkeit, der Eigenfinn. 

Tenakel, v. I. tenaculum, das, der Seihtucdhrahmen; der 
Schriſthalter des Setzers. [anftreben, beabſichtigen. 

Tendenz, v. J., die, das Strebeziel; Tendiren, ſpanmen; 

Tender, engl., der, einem Dampfwagen angehaͤngte Wagen, 
welcher die Kohlen: u. Waflervorräthe führt. 

Tenero, teneramente, (Muf.), zärtlich, zart. 

Tenesmus,. gr. l., ver, Stuhlzwang; Tenesmus ve- 
sioae, ber, Blafenzwang. 

Tenor, v. it., -der, bie höhere Mannsflimme oder die tiefe 
Mittelflimme; Tenorift, der, Tenorfänger. 

Tentamen, I. das, die Borprüfung; Tentation, bie, Ver 
fuhung; Tentator, der, Berfucher, der Prüfer; Tentiren, 
verfuchen, prüfen; unternehmen. [Zon. 

Tenute, v. it., ein Ruhepunft in der Mufif; ein gehaltener 

Terebinthe, v. gr., die, der Navelholzbaum auf den Ey- 
Haven, der den Terpentin liefert. [Winfeljüge machen. 

Tergiverfation, v. L, die, Hinhaltung; Tergiverfiren, : 

Termin(us), v.L., der, d. Fri, d. Tagfahrt; die Sammelzeit | 
gewifler Bettelmoͤnche; der Ausprud, das Wort; terminus 
technicus, der Kunflausdrud; Terminiren, (möndiich) 
betteln; begrenzen. [fie betreffend, kunſtiſprachli 

Terminologie, v. l. gr. die, Kunſtſprache; Terminologifch, | 

Terminus, l., der, Grenzgott; das Wort; der Kunflaue 
druck; das Schlußglied, Sapglieb. [Ameife, die Terme. 

Termit, der, L., termes fatalis, pie verheerende weiße 

Terna, l., die Schwindflechte; Terne, v. i. die, der Dreis 
treffer im Zahlenlotto. [Xerebinthe. 

Xerpentin, ber, I. terebinthina, das flüffige Harz ber 

Terra cotta, it., gebrannter Thon, terra incognita, 

= l., unbefanntes Land. | 

Terrain, fr. (fpr. Terräng), das, {Erhreich, das Gelände, 
der Boden in Bezug auf feine Benugung für den Krieges 
baumeifter u. Feldherren; Zeryainlehre, die Feldlehre. 

Terraffe, fr., die, Erdbank, die Erdſtufe; flaches Dach, fehlers 


’ 





: Territorialrechte — Teſtpfanne. 831 
hafte Stelle im Marmor; Terraſſiren, in Terraſſen anlegen; 
niederwerfen. 

Territorialrechte, v. I., Grundgerechtigkeiten; Territo⸗ 
rium, das, Gebiet, der Boden, Grund. 

Terror, l. ver, Schrecken; Terrorismus, ber, d. Schreckens⸗ 
herrſchaft (während der franzoͤſiſchen Revolution 1793 — 94); 
Terroriſt, ein durch Schrecken Gewaltige. 

Tertiär, v. l., die dritte Stelle einnehmend; T. Forma⸗ 

tionen, die zwiſchen ber Kreide und dem Diluvium liegende 
Schichten des Flöpgebirges; Tertianfieber, das dreitägige 
Zieber, das überipringende Fieber. 

Tertie, Terzie, Terz, v.L., die, dritte Stoßart im Fechten; 
der dritte Ton vom Grundtone an; die Dreiblattfolge im 
Piquetipiele; der fechzigfte Theil der Secunbe. 

Tertium comparationis, I., der Punkt, in dem zwe 
Dinge fi ähnlich find, der Dergleichungepunft. 

Terzett, v. it., das, Dreifpiel, das dreiſtimmige Tonſtück; 
Terzine, bie, der Drillingsreim. 

Test., Testamentum, I. das Teftament, das Vermaͤcht⸗ 
niß; Testis, der Zeuge. 

Teſt, engl., der, die Kapelle ver Treibherbe bei den Gold⸗ und 
Silberarbeitern, der Probetiegel; der Eidfhwur, bag man 
fein Bapift fei. [verfteinerte Schalthiere. 

Teflaceen, I. Testaceae, Mh., Scalthiere; Teflaciten, 

Teflament, v. I., das, die Erbfakung, das Vermaͤchtniß; der 
(alte und neue) Bund (mit Gott); testamentum nun- 
cupolicum, eine mündliche, t. holographum, eine eigen= 
händig niedergefchriebene letzte Willensmeinung. 

Teſtamentariſch, ven legten Wilten betreffend, Teftament- 
lich verfügt, letztwillig.  [Exblafler, der Bermächtnigflifter. 

Teftamentar, ver, Teftamentsvollfireder; Teſtator, der, 

Teſtikel, v. L., die Hode. Beglaubigungsſchriften. 

Testimonia, Mh. von Testimonium, l., das, Zeugniſſe, 

Teſtiren, v. J., bezeugen; ſ. letzten Willen abgeben, vers 
machen; Testis, Mb. Testes, ber, Zeuge. 

Teftförner, im Teft angeſetzte Silberkörner; Teflfugeln, 
Metalltugeln zum Glätten d. Teſte. [feben der Teſte. 

Teftpfanne, vie Tefticgüffel, die eiferne Schale zum Eins 
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Tetanuas, gr. L, ver GStarrfranmf, bei. der Kinnbaden 
frampf, die Mundſperre. 

Tete, fr., (fpr. Täht), die, der Kopf; die Spibe, bef. einer 
Kriegsiruppe; Tete a tete, das, bie Unterrebung unter 
vier Augen; Töte machen, die Stirne bieten. 

Tetrachord, v. gr., das, vierfaitige Tonwerkzeug; Tetras 
drachme, bie, der Stater. [u. zwei fürzern Staubfäben. 

Tetradynamia, gr., Mh. Iwitterpflanzen mit vier längere 

Tetraëder,“ v. gr.. das, Vierflach; Tetragon, Tetras 
gonon, das, Biered. [Bierftempelpflanzen. 

Tetragynien, v. gr., Mh., Pilanzen mit vier Staubwegen, 

Tetrandrien, v. gr., Mh. Pilanzen mit vier gleich langen 
Staubfäden, Vierſtaubfaͤdenpflanzen. 

Tetrarch, v. gr., der, Vierfürſt; Tetrardie, die, Tes 
trarhat, das, BVierfürftenthum. 

Teufe, (Bergmipr.), die, Tiefe; Teufen, tiefen, vertiefen; 
Teufhammer, der Tiefs oder Keſſelhammer. 

Text, v. 1, der, die Worte d. Schriftftellers mit Ausſchluß 
d. Anmerkungen; d. Grundſprache; ein Berweis; eine Cat: 
tung von Buchdruckerlettern. [der Verftändige. 

Thaddäus, fur. chalv., aus d. Neuen Teftamente bef. Name, 

Thaler, eig. Ioachimsthaler, weil die erſten in Joachimsthal 
gefchlagen wurden, e. Münze von verfchiedenem Werthe, der 
NReichsthaler 1 fl. 30 &r., der preußifche 1 fl. 45 &r., der 
fächfifche 1 fl. 48 Kr. 

Thalia, gr., die Blühende, eine der drei Grazien; die Mufe 
des Schaufpieles bef. Luſtſpieles. [Than fürben, 

Than, der, eine Eichenrindenlauge; Thanen, (Segel) mit 

Thaumatologie, v. gr., bie, Lehre von den Wundern; 
Thaumatrop, eine mit Bildern bemalte Scheibe, die fchnell 
gedreht ein einziges Bild zeigt; Thaumaturg, der, Wun⸗ 
derthäter. [— ſchlachtig, v. der Thaufährte 

Thauſchlag, der, die Fährte im Thaue; Thaufchlägig, 

Iheater, v. gr., das, der Schauplaß, die Bühne; Anato⸗ 
miſches Theater, der Serglieverungsfaal. [ipielermäßig. 

Theatraliſch, die Bühne betreffend, fchaufpielerartig, fchaus 

Thecha, Thekla, bef. alt. weiblicher Name, die Exprobte, 
die Bewährte. 





‚Iheer — Theobice 833 


Theer, ber, das Bemenge von brandigem Harze u. Dele, bad 
in der Theerfhwellerei durch Ausbratung od. trodene 
Deftillation des Kienholzes gewonnen wird; das Erböl. 

Zheerbrennen od. ſchwellen, Theer bereiten; Theeren, 
mit Theer beftreichen. lu. Falfatert werben. 

Theerdocke, die, Schiffsdocke, in welcher die Schiffe getheert 

Theergalle, vie, das braune Wafler, das aus dem Theer« 
ofen läuft, ehe der Theer kommt. [wonnen wird. 

Iheergrube, eine Grube, worin Bergtheer oder Erdoͤl ge 

Iheerquelle; die, der Ort, wo Bergtheer quillt; Theer⸗ 
fand, - der Sand, der mit: Bergtheer getränkt if; Theer⸗ 
waſſer, das, ein als Heilmittel gebrauchter Theeraufguß. 

Theiding, Iheidung, die, Tapfahıt; Theidingen, feſt⸗ 
jegen, berathen. [vier Kuxe. 

Theil, das, ber zwei und breißigfte Theil einer Zeche oder 

Zheileifen, das Halbfreisförmige Eiſen, womit das Silber 
zerichrotet wird. [weggezogen wird. 

Theilhaken, ver Theilhafen, womit das Theil vom Herde 

Zheilmeffer, das Mefler, womit der Silberfuchen vor dem 
Abloͤſchen getheilt wird. labgetheilt werben. 

Theilſcheibe, e. Uhrmadherfcheibe, mittelft der die Radzähne 

Zheilungsgrube, die Grube, mittelft welcher das Waffers 
funftwafler vertheilt wird. [röhren angebracht ifl, 

Theilungshahn, der Hahn, der bei e. Theilung der Waflers 

Theilungsriß, Theilriß, der, ein Riß zu ven Zähnen 
und Treibftöcden eines Rades. [Anhänger diefer Lehre, 

Iheismuß, gr. I., der, Glaube an einen Gott; Theift, ein 

Theloncus, gr., die Bruftwarzenanfchwellung. 

Thema, gr., das, Mh. Themata, ber Grundgedanke, über 
den gehandelt werben fol. IThemis, e. Rechtsgelehrter. 

Themis, gr., die Göttin der Gerechtigkeit; e. Jünger der 

Theobald, altveutfeher Name, beſſer Theubald, der Treff: 
liche, der Tapfere, der Brave. 

Theobul; Theobule, Xheobuline, v. d. Griech. ent⸗ 
lehnte Namen, der, die Gottberathene. 

Theodicee, v. gr., die, Rechtfertigung der Gottheit über die 
Zulaſſung des Boͤfen. 

Deutſches Converſ. Bud. 53 
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Theodor, Theodoret, Theovofius; Theodore, 
Theodofia, gr. Namen, die Gottesgabe. 

Theodul, v. gr., der, Bottesdiener, ein Name; Theodulie, 

. die, der Gottesdienſt. [Staatsoberhaupt anerfemt. 

Theofratie, v. gr., die, Berfaflung, welde Gott als bas 

Theokratiſch, der Theofratie Huldigend, wie der ifraelitifche 
Staat im Alterthume. 

Theolog, v. gr., der, Gottesgelehrte; Theologie, die, Got 
teögelehrtheit; Theologiich, gottesgelehrt; Theopneuſtie, 
die, Bottesbegeifterung, die göttliche Eingebung. 

Theone, v. gr., die, Goͤttliche; Theophanie, die, Gottes⸗ 
erfcheinung, die Gottfeherin (Namen). 

Theophilus, gr., Gottlieb; Theophron, (ebenfalls em 

. Name), der, Goͤttlichgeſinnte. ſmus, Fürchtegott (Namen). 

Theopift, v. gr., der, Gottgläubige, Traugott; Theotis⸗ 

Theorem, v. gr., das, der Lehrſatz, Theoretifer, ber, 
Korfcher, Anhänger der Theorie. 

Theoretiſch, der Theorie angehörig; Theorie, die Einficht, 
die Erkenntniß, die Wiffenichaft, die Kunft, im Gegenſatze 
von Praxis, ter Ausübung der Kunfl. 

Theoſoph, v. gr., der Gottweife, ver Geiſterſeher; Iheos 
fuphie, die, Bottweisheit, vie Geiſterkunde; Theoſophiſch, 
der Theofophie angehörig, gottweife. 

Therapeut, v. gr., der, Heilfünftler; Therapie, bie, Heil 
funde, d. Heilfunft, d. Kranfheitebebandlung; Therapeutif; 
die, Heilkunſtlehre; Therapeutiſch, heilfunftlehrig, Heilfundig. 

Therefe, Therefia, v. gr., die, Thierfreundin; Theres 
fins, der, Jäger (Namen). [malifhe Vergiftungen. 

Theriaf, v. gr., der, das Thierheil, ein Mütel gegen anis 

Theriafologie, die, Kehre von den Gegengiften; die Lehre 
v. d. animalifchen Giften. [mal, viefelben betreffend. 

Thermen, v. gr., Mh., warme Quellen oder Biber; Ther 

Thermidor, v. gr., ber Hitmonat vom 19. Suli bis 17. 
Auguf (im chem. vepubl. Frankreich). 

Thermoelectricität, Glectricität tucch Wärme. 

Thermogen, v. gr., das, der Wärmefloff; Thermometer, 
der, Wärmemefler, von Reaumur in 80, von Gelfus in 100, 
von Fahrenheit in 180 Grade getheilt. 
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Thefe, gr. Thesis, bie, ber Sat, welcher aufgeftellt wird, 
um ihn zu vertheidigen; in thesi, in ber Regel, im All 
gemeinen. [freundin, die Leutfelige, 

Theudelinde, Theodolinde, altveutfcher Name, die Volfss 

Theudorich, Theodorich, Theodorik, ein altdeutſcher 
Name, der Volksliebling. ' 

I Heurg, v. gr., der, Wundermann, Geiſterbeſchwoͤrer; Thaurs 
gie, bie, Geiflerbannerei, die Wunderthaͤterei. 

Thomas, Thomafin, Hebr. Name, ver. Zwilling; - Thomas 
fine, die Zwillingin. [erde genannt wirb. 

Thon, der, eine zähe, fette Erdart, deren Grundſtoff die Thon 

Thondraht, der Meffingbraht, womit die Töpfer den Thon 
zerſchneiden. ſthon zu Brei verarbeitet. 

Thonmühle, die M., die den im Sumpf eingeweichten Ziegel⸗ 

Thora, hebr. die jüd. Geſetzrolle. 

Thoracja, gr., Mh. Bruſtheilmittel; Thorax, der Bruſt⸗ 
harnifch, der Bruftfaften. [Ühranfieder. 

Thran, der, das flüffige Kifchfett, daher Thranbrenner, 

Thränenbeine, Theile des Oberkiefers im Augenhoͤhlen⸗ 
winfel, ossa lacrymalis. lnodion, das, d. Klagegeſang. 

Threni, gr. Mh., Klageliever, beſ. des Jeremias; Three 

Thule, ein Fabelland, das fernſte von den Alten erſchiffte Land. 

Thürangel, Thürhaken, der, die Haſpe; Thürelröähre, 
die, e. mit einer Sperrklappe verſehene Röhre über der Saug⸗ 
zöhre an einer Waflerfunft. [bene, die Würbevolfe. 

Thusnelde, Thusnelda, ein deutfcher Name, die Erhas 

Thyaden, v. gr., Briefterinnen des Bachus. 

Tiare, v. gr., die, Kopfbinde der Perferkönige; vie dreifache 

Krone des Babfles. ; \ 

Tib, engl., Abkürzung des Namens Theobald. 

Tibia, I, das Schienbein. 

Tic, fr, der, Laune, Grille, Gefichtszuden. 

Ticket, engl., Settel, Karte, Billet. 

Tiefe, die Erſtreckung nach unten oder Hinten; das Hohe 
Meer; die Länge eines Segels. . [ber Keſſelhammer. 

Tiefhammer, der lange Austiefungshammer tiefes Gefäße, 

Tiefherr, der Auffeher über bie Hafenaustiefungen; Tiefe 
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orbnung, bie Geſetze über die Austiefung ber Fahrwaſſer; 
Tiefloth, das, große Senkblei auf dem Schiffe. 

Tiegel, der Topf (zum Erzichmelzen); bie Dedelplatie der 
Buchdruckerpreſſe. [geſchmolzen wird. 

Tiegelprobe, vie kleine Erzprobe, bei welcher im Tiegel 

Tiegelzange, die Schnabelzange, mit welcher ber Schmel; 
tiegel herausgehoben wird. 

Tikzopfen, (Gſpr.), Uhren fehlen. 

Tilbury, ver, engl., ein zweiräbriges Gabelfuhrwerk. 

Timid, v. I, furchtſam, ſchen; Timidität, die, Furchtſam⸗ 
keit, Schüchternheit, Muthloſigkeit. 

Timon, ein griechiſcher Name, ber Ehrende; der Menſchen⸗ 
feind; Timotheus, Ehregott, Fürchtegott. 

Tinctur, v. l., die, Farbe, das. farbige Kraftwaſſer, ver 
Kräuterauszug. i 

Tiphleſchor, (Bfpr.), ein Kirchengaͤnger. 

Tirade, fr., bie, Schleichung, der Schnelllauf, in der Muſik; 
das weitichweifige Geſchwaͤtz. 

Sirailleur, fr, (for. Tiraljöhr), ver, Plänfler; Tirail: 
liren, plänfeln; Wechfelreiterei treiben. 

Zirafie, fr., die, der Tiraß, das Streichnetz; Tiraffiren, 
Dögel im Streichnebe ob. Zuggarne fangen. 

Tiſane, fr., od. Btifane, gr., der Gerftentranf, d. Schlein⸗ 
tranf, der Kühltranf. 

Tifhlerverband, der, Verband von Rahmen u. Füllungen 
duch Zapfen und Nuth. 

Tit., Titulo, I., unter dem Rechtögrunde; Tit. deb., Ti- 
tulo debito, mit gebührendem Titel. 

Titan, gr., der Sonnengott; Titanen, Mh., die himmeb 
flürmenden Riefen in der griechifchen Goͤtterlehre; Titanium, 
das, von Klaproth entvedte Titanmetall od. Neufupfer. 

Titel, L. titulus, der, Amtsname; der Rechtsgrund, ter 
Borwand; die Auffchrift; Angabe des in einem Buche ie 
banbelten Gegenſtandes. [Das Amt zu haben 

Titular, in Iufammenfegungen, blos den Titel tragend, ohne 

Zitulatur, die, das Titelmefen oder vielmehr Titelunweſen 
Tituliren, betiteln. [der Geehrt. 

Titus, ein ſehr befannter griechifch Inteinifcher Männernamı 
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Tjalke, die, ein ſchmaler, platter hollaͤndiſcher Küſtenfahrer, 
die Joͤlle. 

Tmetica, v. gr., zertheilende Heilmittel. 

Toaſt, engl. (fpr. Tohft), der, die geröftete Semmelfchnitte 
zum Thee; der Trinkſpruch. 

Toberich, Tobrig, das, die Frucht des Fleißes einer Schicht. 

Tobias, ein hebräifcher Name, ver Gute, der Butmüthige, 
&utmann, Gutherz. 

Tockel, das, die Talje, welche nur einen einfcheibigen Bloc Hat. 

Todtliegendes, rothes, eine Sandfteinart, durch eifenfchüfs 
fgen Thon röthlich gefärbt, häufiger Beſtandtheil des Floͤtz⸗ 
gebirges. ne 

Tof, Tuf, v. Jl. Tofſtein, Zufftein, auch Tophſtein, 
der, eine ſchwammige, vulkaniſche Steinart; ein ganz neues 
Kalkſteingebilde in Sumpfgründen, wo das Waſſer losgeriffene 
Kalktheilchen an die hier befindlichen Körper anſetzt, der 
Kalktuff. 

Toferde, die aus dem verwitterten Tuffteine gebildete Erbe, 

Toga, L., die, das weiße wollene Oberkleid der roͤmiſchen 
Bürger im alten Rom. [tiſch; der Anpuß. 

Toilette, fr., (for. Toalett), die, der Nachttiſch, der Pub- 

Toiſe, fr., (ſpr. Toahf?), die, Klafter, das Lachter, der 

gaben, 6 Fuß. [ranz, die, Duldſamkeit. 

Zolerabel, v. l., erträglich; Tolerant, duldſam; Toles 

Toleriren, dulden, geflatten; Tolerirt, gebulbet, aber andy 
blos geduldet. 

Tolkes, (Gſpr.), Diebsfchlüffel, Dietrich. 

Tollkirſche, die, das Tollfraut, die gemeine Wolfskirſche 
od. die Belladonna. [des Hundes. 

Zollwurm, ber, ein wurmförmiger Musfel unter der Zunge 

Tom., Tomus, I., Tom. ver, Band eines Werfes, bei. bei 
Citationen gebräudlih; Tom, engl., Abfürzung des Namens 
Thomas. IAmerika. 

Tomahawk, der, die Streitart der wilden Indianer in 

7 omback, der, das Gelbkupfer, ein Metallgemiſch aus Kupfer 
mit Zinn u. Zink. 
on, v. l., der Laut; bie Farbenhaltung, die Spannung (f. 
Tonus); Tonart, die Tonhaltung e. Muſikſtücks; Tonica, 
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. die, ber Grundton e. Mufiflüdes; Mh., toniſche, d. h. 
ſtaͤrkende Mittel. [Abgabe davon, d. Tonnengeld. 
Tonnage, fr. (for. Tonnahſch'), die, Schiffsiadung u. die 
Tonne, die, das Faß, ein Maß zu trodenen und Füffigen 
Dingen v. verfchiedener Größe; die Schiffstunne — 2000 Bi., 
. für Salz auf der Over = 36 Cir.; Tonne Häring in 
“ Hamburg 8 — 900 Stüd, in Schweden 1000 Stück; Tonne 
Pulver in England 100 Pf; Tonne Steinfohlen 3 
od. 4 Scheffel; Tonne Salz u. Kalk in Berlin 124 Pf.; 
Tonne Thran in Bremen 216 Pf., Butter 300 Pf; 
Tonne Honig Hannover 4998 fr. Kubikzoll 2c.; eine Rand⸗ 
platte im Glasfchmelzofen; die von Archimedes erfundene 
Waſſerſchraube. gufgewoͤlbe. 
Tonnengewölbe, das daubenfoͤrmig geſtaltete Gewölbe, das 
Tonnenmühle, ein faßartiges Räderwerk mit einer Waſſer⸗ 
ſchraube zur Entwäſſerung. [Abſtracte. 
Tonſpan, der, ein Klappenzug an den Taſten der Orgel, die 
Tonſur, v. l., die, Scherung des Haupthaares, die Platte 
der kathol. Geiſtlichen. 
Tontine, fr., (ſpr. Tongtihn“), die, Leibrentengeſellſchaft, 
wobei die überlebenden Theilnehmer d. Zinſen d. vorher flers 
benden erben. [Organismus. 
Tonus, gr., ber, die natürliche Spannfraft des menſchlichen 
Topas, v. gr., ber, ein gewiſſer gelber Gvelflein; Topass 
fluß, ber topasähnliche Kryſtall. [Glaſirung bebienen. 
Töpfererz, das, der Dleiglanz, deſſen fich die Töpfer zur 
Tophus, l., der, Tofflein, der Tophſtein, ein lockerer 
Knochenauswuchs, ein Geſchwür. [die Beweisſtellung. 
Topik, v. gr., die, Anordnungslehre, die Fachung der Begriffe; 
Topica, gr.; Mh., örtliche aͤußerliche Heilmittel; Topiſch, 
oͤrtlich local. lpogtaphie, die, Ortsbeſchreibung. 
Topograph, v. gr., ber, Beſchreiber einer Oertlichkeit; To⸗ 
Topp, der Gipfel, die Spike; Toppauflanger, der, das 
oberſte Topp im Schiffbaue. 
Toppen, aufrecht ftellen, aufzichen; Toppenant, der, ein 
Tau, die Segelftangen zu toppen. _ 
Zoppfeuer, das, Toppbrennen, das eleftrifche Feuer an 
ben Maftfpigen, das St. Elmefeuer. 
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Toppreep, bas, bie Toppardune, ein Quertau zwifchen 
zwei Maftenfpigen, an dem ein Windefeil hängt; Topp⸗ 
fhlitten, der Seilerfchlitten. [nerer Schiffe. 

Zoppfegel, vas, ein Segel an der Spibe des Maſtes klei⸗ 

Toppflander, ein Stanver, der am Toppe bes Mafles bes 
feftigt if. ſſchnitzerei, Bildgießerei, Drechslerkunſt. 

Toreuma, gr., das Schuipwerf; Toreutik, die, Bild⸗ 

Torf, (Gſpr.), das, aus den Taſchen zu Stehlende, der Geld⸗ 
beutel; Torfdrucken, Taſchendiebſtähle ausüben; Torf⸗ 
Pe Tafıhendiebe, die im Gedraͤnge fleblen; Torfeln, 

oßen. 

Tornen, im Laufe hemmen, drehen; Tornholz, das Hemme 
floß, das vor ein ablaufendes Schiff gelegt wird; Torntau, 
das Hemmtau hinten an demſelben Schiffe. 

Torpor, I., ver, bie Erfchlaffung und darauf beruhende Uns 
zulänglichfeit der Reaction des Organismus gegen die Krank 
beit; Torpid, den Charakter des Torpors an fi) tragend, 
gefühllve. ITaſſo, der Halsfettengefchmüdte, 

Torquato, ital. Name, befannt durch d. Dichter Torquato 

ZForquiren, v. L., foltern, martern; Tortur, bie Volter, 
die peinliche Frage. [melte Bildſaͤule. 

Torso, it, der, Rumpf, beſ. des Standbildes, die verftüms 

ort, fr. der, ein Unrecht, Poſſen, Nachteil. 

Tory, Mh. Tories, engl. eine engliiche Adelspartei. 

Total, ». I., ganz, vollfländig; Totalität, bie, Oefammts 
beit, da6 Ganze; Totum, l., das, Ganze. 

Touche, fr, (ſyr. Tuſch'), die, der Trompeterfloß; der Pins 
feltrih; das Tropfbab. 

Touchiren, (ipr. Tufh—), e. Schwangere durch Betaftung 
unterfuchen; berühren; beleidigen. [Toupiren, Träufeln. 

Toupet, fr., (ſpr. Tupeh), das, gefräufelte Stirnhaar; 

pur, fr., (ſpr. Tuhr), die, der Umlauf, die Reihe, bie 
Wendung, die Reife; der Haarauffap. 

Tournure, fr, (for. Turnühr'), die, Wendung, die Hals 
tung, der äußere Anfland. [gefängnig in London. 

Tower, engl. (ipr. Tauoͤr), der, Thurm, d. befaunte Staates 

Toxica, Mh. v. Toxicum, gr. I., das, Gift; Toxiko⸗ 
logie, die, Lehre von den Giften. 


— 


840 P. pl., Titulo pleno — Tragik. 
T. pl., Titulo pleno, I., mit vollem oder vollfländigem 
Titel. 


Tr., auf Recepten, tinctura. 

Trabant, ». it., der, Leibwächter; der Begleiter, bef. eines 
Planeten, der Zolgeftern, der Mond. 

Sracaffiren, v. fr., plagen, pladen, vrillen. 

Tracheal, v. gr., die Trachen od. Luftröhre betreffend; Tra⸗ 

cheitis, die, Luffröhrenentzündung. 

Traheotomie, v. gr., die, der Luftröhrenfchnitt, ſonſt auch 
Bronhotomie. 

Traciren, vorzeichnen, abfleden, entwerfen. 

Tract, Tractus, l., ber, bie Strede, bei. des. Gedärms 
werfes, der Straße ꝛc.; e. kathol. Kirchengefang, der zwifchen 
der Epiftel u. d. Cvangelium gejungen wird. 

Tractabel, v. L., lenkſam, zugänglih; Tractat, ber, Bers 
trag, Vergleich; die Abhandlung. [der Gehalt, Sold. 

Tractament, v. l. das, der Ehrenſchmaus; die Behandlung; 

Tractation, v. l. die Gaſterei; Tractiren, bewirthen, aufs 
tifchen; behandeln, abhandeln. 

Tractoria, die mathematifche Iuglinie. [tefia. 

Tracy, (ipr. Trehßi), engl., Abkürzung des Namens The 

Tradiren, v. I., übergeben; Tradition, die, Webergabe, 
“die, (mündliche) Ueberlieferung. 

Trafie, v. fr, der Handel, Schacher, Verkehr. 

Tragantb, Tragafanth, v. gr., ber, ein Harz, weldyes 
vom fretifchen Bocksdorn kommt; diefe Pflanze felbft. 

Tragbalken, ver fenfrechte od. wagrechte Stügbalfen; Trag- 
band, das, die fehiefe Stübe. [pelfteine. 

Trageifen, das Eifen an der flachen Kachel vor dem Tüms 

Träger, die Etüge, der Tragbalfen; das Schiefergerüft der 
Schieferderfer; der Staubfaden; der erfle von den fieben 
Halswirbeln, der den Kopf trägt,. od. der Atlas. 

Tragezeichen, in der Muflf, ein aus Punkten über den 
Noten u. einen Bogen über, den Punkten beftehendes Zeichen, 
fangbare Stellen bezeichnend. 

Tragik, v. gr., die Trauerfvielfunft; Tragifer, der, Schaus 
fpieler für die tragifchen Rollen; der Trauerfpielvichter ober 
Tragoͤde; Tragifch, dem Trauerfpiele angehörig; traurig, 
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bef. von ————— Ereigniſſen; Tragödie, bie, das 
Trauerfpiel; das tragifche Breigniß; Tragikomödie, die, 
das Schaufpiel, das Trauer und Lachen zugleich erregt; 
Tragikomiſch, trauerlächerlich, lächerlichtraurig. I[gebälfe, 

Tragftempel, ver, Tragbalken eines Duerholzes im Schachts 

Trägwerk, das, die Weitung in einem Stollen, od. d. Treds 
werk. [brücte, das Faͤhrſeil. 

Traille, fr., (ſpr. Tralli’), die, fliegende Brüde, die Faͤhr⸗ 

Train, fr. (fpr. Träng), der, Nachzug, der Geſchutzzug, der 
Troß, das ſchwere Gepaͤck; Trainiren, zögern, hinhalten. 

Traite, fr. (fpr. Träteh), der, die Abhandlung, d. Vertrag; 
Zraitent Craͤtoͤhr) der, Speiſewirth. 

Trajectorie, eine mathematiſche Linie, Kegelſchnittslinie, 
Curven ſchneidende Curvenlinie. 

Tram, der Balken; Trambaum, der Balken, d. bie Tram⸗ 
fäule od. Pochwerkſaͤulen zuſammenhaͤlt; Trämel, d. Klotz, 
d. Sägeblock. 

Tramiren, v. fr., eintragen, anzetteln; Tramme, die, der 
Einſchlag; Tramſeide, die, Einſchlagſeide. 

Trampeltonne, die Tonne, Worin die geölten Felle weichs 
getreten werben. [Belagerungen. 

Trancheen, od. Tranſcheen, v. fr, Mh., Laufgräben bei 

Trandeur, fr., (pr. Trangfchöhr), der, Vorſchneider; 
Trandiren, (trangſch— ) vorſchneiden. 

Tränkherd, der mit einer Traͤnke od. e. Brünnelein verbun⸗ 
dene Vogelherd. [tät, die, Ruhe, d. Gelaſſenheit. 

Tranquille, fr, (pr. TrangfihP) ruhig; Tranquillis 

Zranquillus, Tranquilla, Tranquille, Iateinifche 
Namen, der, die Stille, Ruhige. 

Trans, Tra, l. in 3ufammenfeßungen, über, jenfeits, 3.8. 
Transatlantifch, überfeeifch, jenfeits d. atlantifchen Meeres, 
alfo in Amerifa gelegen. 

Transaction, v. I. bie, Verhandlung, bei. Beilegung eines 
Rechtöftreites, der Bergleich. 

nn v. L, umbilden, umgeftalten. 
Tranfitiv, v. I., übergehend, von e. Thätigfeit, die auf e. 
Gegenſtand wirft. [maaren, Tranfithandel 3«. 

Transito, it.,der, Tranfit, der Durchgang, z. B. Tranfits 
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Treiberz, das mit d. Goͤpel aus d. Grube Heraufgeförberte Ery. 
Treibfarbe, die Beige, worin die Lohgerber das Leber trei⸗ 
ben ober fchwellen. [faß, das Faß zum Leberfchwellen. 
Treibfarbengrübe, die Beizgrube der Lohgerber; Treib⸗ 
Treibfäuftel, vie ſchwere Fäuſtel, womit der Stempel ein 
getrieben wird. [das auf dem Grunde bleibt. 
Treibgarn, ober Treibneb, das, Grundgarn der Filcher, 
Treibbammer, ver Stredhammer; Treibhaus, das Ge 
waͤchshaus, die Schmelzhütte. [vom Blei gefchteden wird. 
Treibherd, der Herd, auf dem das Silber nbgetrieben, d. 5. 
Treibholz, das Flößholz; das Holz, mit welchem der Treibs 
herd geheizt wird. [die Schmelzhütte. 
Treibhut, der, eiferne Deckel des Treibherdes; Treib hütte, 
Treibförner, Silberförner, die beim Silberabtreiben ab: 
fpringen, Herbförner. [Schachte gefördert wird. 
Treibfunft, die, das Radgetriebe, womit das Erz aus dem 


Treiblade, die, eine Vorrichtung, womit eine Lafl ruckweiſe 


: gehoben wird. - [Rab, das Treibrad. 
Treiblauge, die, ZTreibfarbe;s Treibrad, das bewegende 
Treibofen, ver Schmelzofen, worin das Silber abgetrieben, 

d. h., v. Blei gefchieden wird. ſſchacht mit der Treibfunft. 
Treibſcheibe, die Theilſcheibe; Treibſchacht, der Förder: 
Treibſchwefel, d. aus d. Schwefelkiefen abgetricebene Schwefel. 
Zreibfegel, das, der Treiber, ein Leefegel; Treibflange, 

die bewegende Stange. 

Treibſtöcke, Mh., die Zähne e. Trillings; Treibwerk, das 
Triebwerk, das Getriebe; das Blet, womit das Silber abges 
trieben wird; Treibzug, das, Sadneg 3. Feldhühnerfange. 

Treiler, ver Schiffjieher; Treilen, e. Schiff an dem Treil 
oder der Leine ziehen. 

Treille, fr., (fpr. trellj), das Gitter, Geländer. 

Trema, gr., das, Trennzeichen zwiſchen zwei Syiben, die man 
für e. Doppellaut anfehen Fünnte. [Pfeifenfchneiber. 

Tremmen, abfchneiven, ven Pfeifenthon; Tremmer, ber 

Tremmkopf, der Hornpfropf, womit die Pfeifenfopfmündung 
abgerundet wird. 

Trembleur, fr., (pr. Trangblöhr), der Zitterer, d. Quäfer, 
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Tremor, l., ber, das Sittern, der Schred; Tremulant, 
ber, Zifterer, ver Tremulantenzug, od. das Beberegifter 
der Orgel; Tremuliren, zittern, 

Trenſe, die, Lige; der Pferdezaum ohne Stange; Trenfen, 
mit Trenfen verfehen; mit d. Trenje regieren; einzelne Laute 
ausftoßen v. Hirfch; (ein Tau) mit d. Trensgarn, ausfüllen. 

Trenfing, bie, e. dünne Lien, womit d. Taue ausgefüllt werden. 

Xrepanation, v. fr., ar., bie, das Trepaniren, ober 
Schäbdelbohren mit dem Trepan. [Schnede im Labyrinth. 

Treppe, die, ber Stufengang; ein Theil der Cochlea oder 

Areppenabfaß, ber, die Treppenruhe, der Ruheplap auf 
der Treppe, das Podeſt. [Üreppenmantel. - 

Treppenhaus, das, die eine Treppe umgebenden Wände, der 

Zreppenflampen, Stufen, die an der Außenfeite eines 
Schiffes angenagelt find. [Treppe, die hohle Spindel. 

Treppenmönd, die Linie der Rundung ob. Windung ber 

Treppenſchacht, der mit Stufen verfehene lache Fahrſchacht. 

Treppenſchleicher, (Gſpr.), ein Dieb, welcher zum Schein 
mit Klleinigfeiten handelt. [führt. 

Treppluke, vie Rufe, im Schiffsboden, welche auf e. Treppe 

Tresor, fr., ver, Schat, die Schabfammer; Treſorſcheine, 
Schatzkammerſcheine, Staatspapiere, 

Treffe, fr., die Borte, Haarflechte. [Treten bewegten Rabe. 

Trethaſpel, ver Berghafpel mit e. Tretrade, ob. durch 

Tretfhämel, ver Webertritt am Stuhlbaume, d. die Schäfte 
in Bewegung febt. 

Treuga Dei, ver Gottesfriede im Mittelalter. 

Triage, fr., (fpr. Triahfch”), d. Ausſchuß, das Ausfondern. 

Triandria, gr., Mh., Pflanzen mit drei Staubfänen, Drei 
ſtaubfaͤdenpflanzen. 

Triangel, v. gr., der, das Dreieck; ber dreieckige Klangſtahl; 
Triangular, dreiwinkelig; Trianguliren, geometriſche 
Meſſungen durch Annahme von Triangeln. 

Trias, gr., die, Dreiheit, die Triade, die Triasharmonica, 
der Dreiklang. [bendes Weib. 

Tribade, gr., ein mit ſich ob. andern Weibern Unzucht trei 

Tribometer, ber, ein Reidungsmefler. | 
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Triboulet, fr., (vr. Tribuleh), der, ein ſtumpfer Kegel z. 
Austreiben von Metall. [furzen Syiben. 
Tribrachys, gr., der, Dreifurzfuß, ein Versfuß von drei 
Tribulation, v. l., die, Dräangung; Tribuliren, drängen 
und treiben, quälen. [malt bei den Römern. 
Tribun, v. L, der, Verfechter der Bolfsrechte, der Volksan⸗ 
Tribunal, L., das, der Richterfluhl, der Gerichtshof; Tris 
‘bunat, dat, die Tribunenwürbe. [d. Kammern). 
Tribune, v. fr., die, Rednerbühne, der Rednerſtuhl (3. DB. in 
Tribus, I., der, die Bolfsabtheifung bei den alten Römern, 
die Zunft. [zinspflichtig. zinsbar. 
Tribut, v. L, der, die Auflage, der Schoß; Tributär, 
Tricennium, 1. das, ein Zeitraum v. 30 Jahren. 
Trihologte, v. gr., die, das Haarlefen oder die Rarpologie, 
das Flockenleſen. [dreifaitige To nwerkzeug. 
Trichord, gr., das, Trichorbion, I. Trichordium, das 
Trichotomie, Bezeichnung des Beſtrebens, geringfügigen 
Dingen Wichtigkeit zu geben in d. Mhetorif. _ 
Trichter, der, Tegelfiörmige Durchguß, der Rumpf in d. Mühle 
Tri, engl., der Stich im Whiftfpiele über die fehr erforbers 
lichen Stiche. 
Tricolor, dreifarbig. 
Tricot, fr., (ſpr. Trikoh), der, Tricotage, (—ahſch) 
die, Strickarbeit, der Strickanzug. 
Trident, v. l. der, Dreizad (des Neptuns); Tridaum, |, 
das, die Zeit von drei Tagen. 
Trieb, der, Drang von innen; der Jahrwuchs; bie Weite; 
das Triebrad. labſpringen. 
Triebkörner, die Herbförner, bie beim Abtreiben des Silbers 
Triebmaß, das, der Zirkel womit die Uhrmacher die Triebe 
vorzeichnen. 
Xriebrad, das Rad, welches ein Getriebe in Bewegung febt. 
Zriebfand, der, angeſchwemmte lodere Dünenfand ; der Flug: 
fand. [träufelt. 
Triebſchwefel, der. Schwefel, ver aus d. geröfleten Bleierze 
Triebſtahl, der, ein feiner Stahl, der zu Uhrentrieben ver 


wendet wird. 
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Triebſtecken, die Spindeln zwifchen beiden Scheiben e. Kur 

Triennium, l., das, die Zeit von drei Jahren; Triöree 
dreijährig. | lſaͤule einer Rammmafd 

Trietzkopf, der, ein Querholz mit zwei Rollen auf d. Ren 

Trifolium, l., das, Dreiblatt, das Kleeblatt; Triga, die, 
das Dreigefpann. [zierte Glied im Frieſe d. borifchen Säule, 

Triglyph, v. gr.. der, Dreifchlik, das mit drei Schlißen ges 

Trigonometrie, v. gr., bie, Dreiedmeflung (durch Ver⸗ 
nleihung von Winkeln u. Seiten); Trigonometrifch, zur 
Trigunometrie gehörig, wie die drei tr. Linien. 

Trigpnia, gr. Mh., Blüthen mit drei Staubwegen, Drei 
ftempelpflanzen. [gliederige Schluß. 

Trilateral, v. 1, vreifeitig; Trilemma, gr., das, ber breis 

Triller, ver, die  mehrmalige fchnelle Abwechfelung zweier 
Zöne in Einem Laute. [Spinnftube find. 

Trillermalel, (Gſpr.), Diebflahl während die Leute in ber 

Trilling, Trillis, der, ein einfaches Stirnrad, oder ein 
ans zwei Scheiben, zwifchen denen Triebfledlen oder Spindeln 
eingelegt find, beftehentes Triebrad, das in ein größeres Rad 
eingreift. 

Trilogie, v. gr., bie, ein Schaufpiel, das aus drei Abfchnitten 
beftebt, w. 3. B. Roms Kampf mit Karthago in ben drei 
puniſchen Kriegen; Trimefter, L., das, Vierteljahr. 

Trinität, v. I, die, Dreieinigfeit; Trinitatis, l., (das 
Fer) der Dreieinigfeit; post Trinitatis, nach dem Dreis 
einigkeitsſeſte; Trinitarier, der, Trinitätsgläubige. . 

Trinomium, I, pas, e. breitheilige, breiglieberige Zahlengroͤße. 

Trio, it., das, dreiftimmige Tonflüd; Triole, die, der Drei⸗ 
ſchlag (der aus drei verbundenen Noten befteht); Trivlett, 
das, ein achtzeiliges Ringelreimgebicht, worin die erſte Seile 
dreimal wiederkehrt; Trionen, v. l, Mh., die fieben Sterne 
des Wagens. ſlung; Tripel, dreifach. 

Tripartit, v. l. dreitheilig; Tripartition, die, Dreitheis 

Tripel, der, eine graue trockene, magere thonartige Erde zum 
Poliren. [tact, der, dreigliederige Tact. 

Zripelalliang, v. fr., bie, ber Dreimächtebund; Tripel⸗ 

Triphthong, v. gr., der, Dreilaut; Dreivofal, Trip: 
thongiſch, dreilautig. 


848 Triplik — Srommelfucdt. 

amtlit, v. J., die, Erwiederung der Duplik; Triplieität, 

we, Dreifachheit; Triplum, das, Dreifahe; Tripliren, 
verbreifadhen; Triplit, der, das Phosphormanganerz. 

Zripper, ber, e. Krankheit der Befchlechtstheile, d. Gonorrhoͤe. 

Trippfehwefel, ver Treibfchwefel, ver aus dem Bleierze 
träufelt. 

Trismus, l., ber, die Mundfperre, der Kinnbadenframpf. 

Triſtan, Tristanus, e. dem Lateinifchen entichnter Name, 
der Betrübte. [Tellereiſen, Fangeiſen. 

Trittbret, das, Fußbret am Weberſtuhle; Tritteifen, das, 

Trittrad, das, die Scheibe, bie das Hebeilen am Strumpfs 
wirferftuhle bewegt. [Luftpumpe. 

Trittſchlüſſel, der, das Duerholz an der Pumpenſtange e. 

Triumph, v. l. der, Siegeszug, der Siegesjubel; Trium 
phiren, jubeln. feiner Dreiherrſchaft. 

Triumvir, I. der, das Mitglied eines Triumvirats, ober 

Trivial, v. L, abgenußt,. niedrig, gemein; Trivialien, 
Trivialismen, ME, Plattheiten. [Boifsfchule 

Trivialität, die, Gemeinheit; Trivialſchule, Die nieder 

Trivium, I. das, bie Dreiwegefcheide; die Dreifchule (Gram⸗ 
matif, Rhetorik, Dialektik). [und Thieraͤrzte. 

Trocar, v. fr., der, die vreifantige hohle Zapfnadel d. Wunt: 

Trochanter, mafor u. minor, l. der, große und fleine 
Stollhügel am Schenfelbeine. 

Trochäus, gr. L, ber, zweiſylbige Versfuß mit langer An 
fangs⸗ u. kurzer Endſylbe, der Schnellfuß, Lauffuß; Trochäiſch, 
aus Trochäen beſtehend. 

Trödelvertrag, findet ſtatt, wenn man eine Sache unter ber 


Bedingung Täuflich übernimmt, fie ſelbſt ober ihren voraus 


feftgefeßten Werth herauszugeben: 
Trombe, fr., die, eine Waflerhofe. 


Trommel, die hoble Walze (dev Siebmacher); der länglich | 
runde ausgehöhlte Knochen, der den Gehoͤrgang verſchließt 


“und mit dem Trommelfell,.der Membrans tympani, über 


ſpannt fl. [Bramftangen 


Trommelftod, der, ein Wimpel⸗ od. Flaggenſtock am ım 


Trommelſucht, die, Tympanitis, die Aufblähung des Viehe 


durch jungen Klee. 


\ 





Trompetermusfel — Tſcherper. 849 


Trompetermuskel, der, Buccinator, (vom hinteren Kinn⸗ 
baden zum MundwinfeD. 

Trophäen, richtiger Tropäen, v. gr., ME. v. Trophäe, 
die, Siegeözeichen. 

Tropus, gr. l. der, bildliche Ausdruck; dah. Tropiſch, Bilde 
lich, uneigentlih; Mh. Tropen, bie MWenbekreife (der Gflips 
tif), die, Trovengegenden, die Gegenden, bie zwiſchen b. 
Mendefreifen liegen, die heiße Sone; Tropiſch, ausd. heißen 
Sone. [dorifchen Säule. 

Tropfen, Guttae, tropfenfürmige Verzierungen an ber 

Tropfſchwefel, der Treibſchwefel; Tropfſtein, d. Sinter⸗ 
ſtein (ſ. Sinter). 

Tropfzinn, das reine Zinn, welches aus dem Zinnerze tropft. 

Tro quiren, taufchen, vertaufchen. 

Trott, fr., der, Trab; Trottoir, fr., (for. Trotoahr), bag, 
der Randiveg für die Fußgänger. ſſchmelzen bildet. 

Trogftein, der, die metallige Maffe, die fih beim Kupfer 

T’roubadour, fr. (fpr. Trubapduhr), der, die franzöfifchen 
Minnefänger des Mittelaltere. - [Troubliren, verwirren. 

Trouble, fr. (for. Trubl'), der, die Unruhe, d. Verwirrung; 

Trousseau, fr. der, die Mitgift an Kleidern u. Hausrath. 

Troygewicht, v. fr. (ipr. Troa—) von ber Stadt Troyes, 
ein Handelsgewicht. [Speifenreicher am Hofe. 

Trudi ef, der, Bewahrer der Truhe, der Schatzmeiſter; ber 

Zrüffel, vie, ein eßbarer Kugelfchwamm, der unter d. Erbe 
wächst und auf der Trüffeljagb durch ben Trüffelhund 
od. Trüffeljäger aufgefucht od. aufgeſpürt wird. 

Trumeau, Mb. Trumeaux, fr., (Ipr. Ann) das, d. 
Senfterpfeiler; d. Pfeilerfpiegel. 

Xrümmer, (Bergm. Spr.), ſchmale Gänge im Gebirge. 

Trumpf, ber, ein Holz in das ein abgeſtumpfter Balfen im 
Merkfage eingelocht if; die Stichfarbe im Kartenfpiel. 

Tſchaulken, Mh., leichte türkifche Kuderſchiffe auf d. Donau, 
Haldgaleeren. [Schachthůte. 

Tſchako, ſlav., der Schachthut; d. Soldatenhut nad Art b. 

Zi N erper, flatt Schärper, e. großes Meſſer d. Bergleute, 

d. Grubenichärper. : 
Deutjched Converſ. Bud. 54 


8550 Tſchetwert — Tumullt. 


Tſchetwert, ruſſ. Getreidemaß; Tfchetwerik 1/, des Borigen. 

Tſchillesgänger, (Gſpr.), Abenddieb. 

Tſchnei, (Gſpr.), das Meſſer. 

Tſchor, (Gſpr.), Dieb. 

Tſchorkeyle, (Gſpr.), Diebspfeife; Tſchornen, ſtehlen. 

T. T., Tot. Tit., toto titulo, mit ganzem od. vollſtaͤn⸗ 
digem Titel. [Traffiren. 

Tia., Tratta, it., die Traite oder d. traffirte Wechiel, f. 

Tuba, L, die, ein trompetenartiges Blafeinfttument bei d. Alten. 

Tuberculös, v. L., knotig; Tuberceulöfe Lungenfudt, 
die Tuberfelfucht, eine Schwindfucht, die von Knoten, 
Tuberkeln, in d. Zunge herchhrt, welche in Eiter übergehen. 

Tubuß, l., der, das Fernrohr; Tubulus, der, e. Röhrchen 
3. Aufblafen d. Gedaͤrme. [Art Kalkſtein. 

Tuffſtein, Tauchflein, Kalktuff, der, eine leichte ſchwammige 

Tuffter, (Gfpr.), ein Anführer. - 

Tuilerie, fr. (fpr. Tüil'rih), die, Ziegelhütte; Tuilerieen, 
MH., der Fönigl. Palaft zu Paris, an defien Stelle ehemals 
eine Ziegelhuͤtte fland. [nebartiges Zeug. 

Tulipomanie, v. J. gr bie, Tulpenſucht; Tüll, fr., der, e. 

Tull., Tullius, Tullia, Namen bei den alten Römern, 
der, die, Erhabene, Gepriefene. 

Tümmelbank, vie, e. Sisbanf in der Bajüte; Tummel 
baum, der, eine große Schiffswinde; ein Drehbaum 3. Aus⸗ 
haken des Schachtfübels; bie fenfrechte Welle an e. Getreides 
zuge, durch die auf die Bruſthoͤhe Stangen geſteckt werben, 
um ihn berungutummeln. [Deichgrund. 

Tummeldeich, ver, das Tummelwerk, ein feſigeſchlagener 

Tümmler, der, das Knie des Oberbalfens im Hintertheile d. 
Schiffes; der Delphin. 

Tumor, [., der, bie Gefchwulf; Tumescenz und Tumes 
faction, die, Anfchwellung. 

Tümpel, ver, die Vertiefung im Schmelzherde für das Metall. 

Zümpelftein, der Stein, in welchem db. Tümpel angebracht iſt. 

Tümpelſtück, das, der Theil des Herdes, der eine Abfluß⸗ 
rinne für d. Metall hat. 

Tumult, v. l., der, Aufruhr, d. Lärm; Tumultuant, d. 





Tun — Typhon. 851 


Unruheſtifter, der Lärmmacher; Tumultuariſch, laͤrmend, 
ſtürmiſch; Tumultuiren, lärmen. 

Tun, (fpr. tönn), engl. Maaß, Tonne. 

Tungflein, ver weiße Wolfram, das Tungfleinmetall, od. 
Woiframmetall. lliſchen Prieſter. 

Tunica, L, die, das Unterkleid der alten Römer u. d. fathos 

Tunnel, engl., (for. Tönd), eine trichterförmige Höhlung, 
bei. ber Weg unter d. Themfe. [tupfen. 

Tupfballen, ver Ballen, wonit die Kupferftecher ihre Blatten 

Turban, v.türf.,. der Türfenbund, das Tuch, welches d. Türken 
um ben Kopf tragen. 

Turbation, v. l. die, Störung; Turbator, ber, Ruheflörer; 
Turbiten, flören, beunruhigen; Turbulent, flürmifch, uns 
geflüm; Turbulenz, bie das ungeftüme Wejen. 

Turgedcenz, v. L., die, Schwellung, die Ueberfülle; Turs 
gesciren, ſtrotzen, anfchwellen. 

Türkenſattel, ver, Sella turoica, ein Theil des Keilbeines 
zwifchen den Augeyhöhlen. 

Türkis, v. it., der, e. blaugrüner Stein, wahrfch. ein vers 
ſteinerter Fiſchzahn; Turmalin, veit., der, elektriſche Schoͤrl, 
e. poroͤſer Stein. 

Turlupinade, fr., die Poſſenreißerei, Witzreißerei. 

Turnier, v. fr., das Lanzenſtechen, ein Ritterſpiel; Turnus, 
l., der, ein reihenfolgender Geſchaͤftsgang. 

Tuſch, ver, jede mit Gummi bereitete u. in Waſſer aufgeloͤete 
Malerfarbe; die aus dem Ruße des Oelrettigſamens gewon⸗ 
nene Schwärze, bie Tufche; der Trompetenftoß. 

Tuſchen, mit der in eine länglich vieredige Form gepreßten' 
Tuſche (j. Tuſch) malen. Imunpfchaftlich. 

Tutel, I. tutela, bie, Vormundſchaft; Tutelariſch, vors 

Tutia, perſ., die, Erbafche vom Zinkſchmelzen, in Schmelzöfen 
u. Tiegeln, der Hüttenrauch. 

Tutor, l., der, Bormund;. Tutorium, das, Vormundbe⸗ 
ſtellungs⸗ od. Beftätigungsfchteiben. [Mafchinengarn. 

Tutti, it, Alle, d. Allgeſang; Twift, engl., der, baumwollenes 

Tympaunitis, gr. vie, Trommelfucht (f. d.); Tymprnum, 
das, die Trommel (f. d.). “ [bringendes Ungeheuer. 

Typhon, ein heftiger Sturmwind; den Alten ein Verderben 


852 Typhus — Nebertippeln. 


Typhus, gr., ber, eine Fieberkrankheit mit Betäubung un 
herabgeflimmter Lebensthätigfeit, das Rervenfieber ob. Höher | 
potenzirte Schleimfieber. 

Sopifch, bilblich, vorbildlich, periobifch. a: 

Typograph, v. gr., ber, Bnchdrucker; Typographie, dit 
Buchornderfunft, die Buchdruckerei; Typographild, die 
Typographie betreffend, Rabichriftlich. [fartendrudere. 

Typometrie, v. gr., bie, typometriſche Kunft, d. Lab 

Typus, gr., der, (gegoflene) Buchſtabe, das Bepräge; das 
Vorbild, Mh., Typen. ſſchaft, die Graufamleit. 

Tyrann, v. gr., der, Zwingherr; Tyrannei, bie, Zwingherr⸗ 

Tyranniſch, herrſchſüchtig, grauſam; Tyranmifiren, gras 
ſam beherrſchen. 

Tyromantie, gr., die, Wahrſagerei aus dem Käſe. 


Weberbaun, (Sfpr.), erhalten, z. B. Schläge; Ueber 
brand, der, bie Feinheit des überfeingebrannten Silbers. 
Ueberdippeln, (Gſpr.), überfallen. ⸗ 
Ueberfallrohr, das Rohr an e. hydrauliſchen Maſchine, 
worin das Ueberwaſſer abfließt. 
Ueberfallwaſſer, das W. das über e. Ueberfallweht 
wegfließt, ein Wehr, welches das Waſſer bis anf e. gewile 
. Höhe aufftaut, wo es überſtroͤmet. 
Uebergangdgebirge, das unterfte Glied des durch Inu 
fhwemmung entflandenen Gebirges. 
Heberhau, der Hau, ber lange genug geftanden hat, bie 
überbauige Walpfirere. 
Ueberholen, im Laufen einholen und Hinter fich zurüclaſſen; 
umlegen, umſchmacken. (Rüden hat. 
Meberjagbbar, von e. Hirfche, ber feine acht Jahre auf d. 
Meberfag, der Auffag eines Mafles; Ueberlaftig, über 
laden, von einem Schiffe. ‚ [befindliche Raum. 
Heberfhaar, bie, der zwifchen zwei vermeflenen Erzgruben 
Ueberfhoben, von e. Füllung, die vor dem Frieſe od. der 
Einfaſſung vorfteht. & [Zarge 
Ueberſchweif, ver obere Theil an einem Thürſtocke od. eint 


Mebertippeln, (Gſpr.), überfallen, überrumpeln, ertappen 
- betreten. 


leberwaffer — Ultramontanismus. 853 


Meberwaffer, das aufgepumpte Wafler, welches das Abfall- 
rohr nicht faßt (ſ. Ueberfallrohr). [Kanten geht. 
Ueberwindlingsnaht, die N., wobei der Faden üb. bie 
Ueberwucht, die, das Mebergewicht des einen Hebelarms üb. 
den andern. [vollzählig, überflüffig. 
Ueberzahl, die größere Menge; Ueberzählig, mehr als 
Ubiquität, v. L, die, Mllgegenwart des Leibes und Blutes 
EHrifi im Abendmahle [Alfgegenwart glaubt. 
Ubiquitarier, Ubiquitiſt, ver, Ehrift, welcher an biefe 
Udo, was Odo, Otto, Hatto, altveutfche Namen, d. Reiche, 
d. Slüdlihe.  [d. Windftriche auf dem Schiffe. 
Uhrbord, ver, e. Werkzeug zur halbflündlichen DVerzeichnung 
U. LI. 0. 6. D., Ut in Omnibus glorificetur 
Deus, [., dag Gott in Allem verberrlichet werde. 

Ukas, ber, nicht die Ufafe, ein Befehl, eine Verorbnung des 
ruſſiſchen Kaiſers. lehmaligen Polen. 

Ulanen, Uhlanen, Lanzenreiter od, Lanzner, befonders im 

Ulceration, v. J., die Eiterung; Ulceriren, eitern; Ul⸗ 
ceroͤs, ſchwaͤrig, eiterig. 

Ulmiſch, (Gſpr.), alt; U—e, U— er, die Mutter, d. Vater; 
Ulmiß, lebenslaͤnglich; — Haben, lebensl. verurtheilt fein. 

Ulrich, Ulrike, bekannte altdeutſche Namen, der, die All⸗ 
reiche, Allbegabte. ſdas, die letzte Erklaͤrung. 

Ult. Ultimo, l. am letzten Monatstage; Ultimatum, l., 

Ultimus, I. der, Letzte; Ultima, bie, letzte Sylbe; Ulti- 
mum, das, Aeußerfte. 

Ultra, 1. jenfeits; der U., der Mann, der die Grenzen der 
Mäßigung in feinen religiöfen od. politifhen Grundſaätzen 
überfchreitet (auf der aͤußerſten Rechten od. Linken), ber Uebers 
fpannte. fübermonarchifch gefinnt. 

Ultraliberal, v. L., überfreifinnig; Ultramonarchiſch, 

Ultramarin, v. I., das, e. prächtige blaue Zarbe, die man 
aus dem Lafurftein gewinnt. 

Ultramontan ». J., jenfeits der Gebirge, d. 5. der Alpen 
gelegen, wie der Pabſt gefinnt.- 

Ultramontanisnmuß,. der, die roͤmiſch päbftliche Politik; 
uUltramontaniſt, der, Anhänger d. Ultramontanismus. 


4 Umber — Unigenites. 


Umber, ver. L Umbra, bie, Umbererbe, das Bergkrzw. 
—— Eiſenoder. — 

Umsreben, uuwühln; umsdern; Ehriftgrilen in e- auleız 
Crbuuug brivgen, den im Eiadem ſieherres (Drudijiag zu 
Gslumum ortnen (beim Ehriiticpen). — II 

Umgeld, das, die Abgabe vom Erbenämitichn, ober bir Gor- 

Umlage, vie, ver mit Baryı ausgefüllte Raub der Sciyrütierm 
Beim Abtınden. ler hẽhte Berıl 

Umlaut, ver, vie Lautverdeppeluug burg e (ã, s. ũñ), ver 

Umlegen, auf die Seite legen, ein Segel umihmaden; kb 
wenden, vom Schiff; umftrringen. [Dradierm. 

Umſchießen, das Richtigſtellen verichofiener Golummen einer 

Umſchlag, ver, die Hülle; d. aufgelegte Heilmittel, die Deich 
frammung; bie als Trumpf umgelegte Karte; Umidhlaz- 
bohrer, der Traubenbohrer d. Schiffs zimmerlente. 

Umſchlagen, ſ. Zuſtand ylöglidy verändern, faner werben, v. 
Beine; umipriugen. [redt, d. Umlatungeredtt 

Umfchlageifen, ein Eifen ver Slecharbeiter; Umidlags 

Umfhmaden, bei wirrigem Winde die Segel umlegen ober 
überholen. [während er vor Anker liegt. 

Umſchweien, v. Schiffe, durch den Wind umgelegt werben, 

Umfegen, unter die Leute bringen, verlaufen; Umſatz, ter, 
Waarenvertricb, [ichlagen. 

Umfpringen, vom Winde, ſich unerwartet drehen oder um- 

Unanim, unanimiter, perunanimia, v. l. einmütbig, 
einſtimmig; Unanimität, die, Einfiimmigfeit. 

Uncialbuchſtaben, v. L., große Anfangsbuchflaben in d. 
Druchkſchrifi, dah. Uncialſchrift. 

Undulation, v. J., die, wellenfoͤrmige Bewegung, d. Schwin⸗ 
gung; Unduliren, ſchwingen, beben. 

Unguentum, Mh, Unguenta, L, das, bie Salbe; Un 
guindss, jalbig, fett, fettig. 

Unicum, etwas das feines Gleichen, nicht hat, etw. Cinziges. 

Uniform, v.l, gleichförmig, die U., die Dienſtkleidung; Uni- 
formität, die, @leichförmigfeit. 

Unigenitus, f., ver, Eingeborne; Bulla unig. die Bulle 
Degen. bie Janſeniſten; Unilateral, einfeitig; Unifon, 
ntönig. 


Union — Unterfrohmen. _ 855 


Union, v. L, die Einung, der Bund; Unirte Griechen, bie 
Anhänger d. griechiich-Fatholifchen Kirche, die den Pabſt gelten 
laflen; Uniton, gleihförmig; Unität, die, Ginheit; bie 
Brüdergemeinbe. 

Unitarier, v. n. l. eine rifl. Secte, bie nur Eine Berfon 
in d. Gottheit annimmt, entg. Trinitarier. 

Univerfal, Univerfell, v. l., allgemein, umfaflend; Unis 
verfalerbe, der Gefammterbe; Univerfalhiftorie, Unis 
verfalgefhichte, die allg. Weltgefchichte, 

Univerfalität, v.1., die, Allgemeinheit; Univerfalismus, 
L., der, Glaube an die Allgemeinheit od. Allumfaflung ber 
göttlichen Gnabe; Univerfalift, der, Anhänger deflelben. 

Univerfallericon, v. L., das, alle Fächer des menfchlichen 
Wiſſens umfaſſende Woͤrterbuch. 

Univerſalmedicin, v. L, die, das Univerſalmittelz 
Univerſalmonarchie, die, Weltherrſchaft. 

Univerfität, v. l. die, Hochſchule; Universum, l., das, 
Weltall, das Weltgebaäude. 

Un poco, it., ein wenig. 

Unterarche, die untere Leine an e. Jagdzeuge, d. Unterleine. 

Unterarm, der Vorderarm; ein Wellenarın an einem Orgels 
regifterzuge. [Gebälfes, der Architrav. 

Unterbalfen, d. untere Theil des auf einer Säule ruhenden 

Unterbaum, ber untere Borderbaum am Weberfluhle, ber 
Unterläufer. [bäube trägt. 

Unterbau, ver, untere Theil des Baumwerfes, welcher d. Ges 

Unterbeiftoß, ber, das untere Bret e. Thürrahmens; Unters 
bett, das, die Unterlage eines Wollhaufens zum Kämmen; 
Unterbeute, die, der untere Theil e. Bienenftodes,. 

Unterbinden, e. abgeriſſene Ader am Niffe zufammenbinden, 
(wegen d. Blutung). [beiden Segel am Bugfpriet. 

Unterblinde, die, ein Unterfegel an.d. Blinde, einem ber 

Unterdamm, ver Theil des Dammes, der unter dem Waflers 
fpiegel liegt. [deren Schlenfe. 

Unterprempel, der Drempel im Unterwaffer od. d. nies 

Untereingelefe, das Untergelefe; Untereifen, das, eim 
Locheifen zum Unterlegen. 

Unterfrohmen, (Gſpr.), auf einen Diebflahl ausgehen. 





856 Untergang — Unterfgmweif. 


Untergang, ver, die Grenzbeſichtigung; Untergänger, b. 
Markicheider. [telhälfte am Webſtuhle. 
Untergeleſe, das, Unterfad, bie, die heruntergehende Zet⸗ 
Untergerinne, das, bie Unterlage bes Schufgerinnes; ©. 
für unterfchlächtige Räder. ' [Säbel u. Flinte. 
Untergewehr, das Seitengewehr; Unter n. Obergewehr, 
Untergrätenmußfel, ver Musculus infraspinatus der 
M., der unter d. Schulternblattgräthe oder Spina soapulae 
beginnt u. am Halfe des Achfelbeines endet. 
Unterholz, im Gegenfabe von Oberholz, das Geiträud: 
holz; das untere Holz am Baume. ISafen, Hühner :c. 
Unterjagd, die, niedere Jagd, die Jagd auf das Feine Mi, 
Unterkorb, der untere Theil des Göpelforbes; Unterfäufer, 
Möller. [der Grundbalfen. 
Unterlage, die inneren Schiffsplanfen; Unterlager, das, 
Unterlaft, vie Laft im unterſten Schiffsraume; Unterlänfer, 
der Unterbaum. [das Unterded. 
Unterlauf, ver untere Lauf, das untere Verde e. Schiffes, 
Unterläuferrutbe, vie Ruthe, die den Zeug auf d. Unter 
läufer befeftigt. [Raa. 
Unterleefegel, das, ein Leefegel an der Fodraa u. großen 
Unterleger, der, ein Prahm od. eine Bulle zum Umlegen 
des Schiffes. [Gut, es für ſich behalten. 
Untermakkenen, (Gfpr.), unterſchlagen, beſ. geſtohlenes 
Untermaſt, die, Erdmaſt, Wurzeln ꝛc.; Unterraa, die Raa 
des Unterſegels. [das Fußgeſtell. 
Unterſatz, der auf den Oberſatz gegründete Vernunftſchluß; 
Unterſatzbret, das Bret bei den Ziegelbrennern, welches 
unter d. Streichform liegt. 
Unterſaum, der, d. untere Riemchen am Säulenſchaft. 
Unterſcharer, d. Arbeiter, der das Erz führt u. ins Poch— 
werk foͤrdert. Pochtroge. 
Unterſchurſtempel, der erſte von den drei Stempeln in e. 
Unterfhuß, ein Faden im Gewebe, der. unter dem Zettel 
durchläuft. 


Unterfhmweif, dv. untere Theil der Lade an einem Tuch⸗ 
webeſtuhle. 





Unterſchwelle — Uriasbrief. - 857 


Unterfähwelle, die, das Sohlflü oder der untere Stein 
der Fenftereinfaflung. [Fockmaſte. 
Unterſegel, das, das große Segel am Beſanmaſte oder am 
Unterfteheifen, das Eiſen, womit bie Siebränder durchs. 
ſtochen werben. [Säule. 
Unterftreifen, der Längenflreifen des Unterbalfens an ber 
Unterflüd, das, Bohrflüd am Bergbohrer, od. der Iwider., 
Unterträger, der, eine Stüße unter dem Hauptibalfen eines. 
Sprengwerfes. [als die ihr zunächft gelegene. 
Unterwaffer, das, Wafler ver Schleufe, die niederer liegt, 
Untermölbt, Bezeichnung eines nicht Freisförmigen Gewölbes. 
Unterwuchs, ver, das Unterholz; Unterzug, der wagrechte 
Tragbalfen. [unter e. Unterzuge. 
Unterzugftänder, der fenfrechte oder fchräge Stützbalken 
Unze, die, der fechszehnte Theil des holländifchen Troypfundes. 
oder der achte Theil der Mark Silbergewicht, u. der zwoͤlfte 
Theil des Medizinalpfundes oder zwei Loth. 
Urania, ». gr., die Himmliſche, die Mufe der Himmelsfunde 
od. Sternfunde. | 
Uranium, gr. l., das, Uran, e. von Klaproth 1789 ent⸗ 
decktes Metall. [Uranolvgie, die Himmelskunde. 
Uranggrapphie, v. gr., die Befchreibung d. Sternhimmels; 
Urban, v. l. ftäptifch, gefittet; Urbanität, die, gute Lebensart. 
Urbarium, d. I. das, Lagerbuch Cüber die urbaren Güter), 
Mp., Urbaria, Urbarien. 
Undulationstheorie, die Annahme, daß d. Weltraum von 
einer Materie angefüllt fei, die ben Geſetzen d. Weltenbe: 
wegung unterworfen ifl, dem Aether. [die Harnleiter. 
Ureter, gr., der, Harnzwang; d. Harnleiter; Ureteres, Mh., 
Urethra, gr., die, Harnröhre; Uretica, uretifche oder 
Barntreibende Mittel. 
Urfehde, altd., der Schwur nicht Rache üben zu wollen. 
Urgebirge, das, die (vermeintlich) ältefte Gebirgsbildung, d. 
alle übrigen Gebirge aufgelagert find, die plutoniichen For⸗ 
mativnen, das Granitgebirge. 
Urgiren, v. L, auf etw. beftehen, beingen. [verberbliche Brief. 
Urtiasbrief, der, CHI. Samuel 11, 14—17) dem Meberbringer 
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858 Urim — Uterin. 


Urim u. Thurim, Hebr., Licht u. Recht, das Bruſtſchild des 
Hoheprieſters. 

Urin, v. l., der, Harn; Uriniren, harnen, Waſſer laſſen; 
Urinds, harnartig; Urocele, ber Harnbruch; Uromant, 
d. Harnwahrſager. 

Urocratie, der unwillkürliche Harnfluß. [Vorherde. 

Urſchlacke, die, Zinnſchlacke in d. Schlackengrube vor dem 

Urſula, l. Name, die junge Baͤrin; Urfulinerinnen, Nonnen 
aus dem Orden der heiligen Urſula, die fih d. Erziehung u. 
Kranfenpflege widmen. 

Urtication, v. I., die, Neflelpeitichung, um die Haut ix 
Thätigfeit zu bringen uw. die verlorene Empfindung wieder 
berzuftellen, ein wirkfames Mittel bei Gliederlaͤhmung. 

U. S., engl., United States, die vereinigten Staaten 
(N. Amerifa’6); U. &., ut supra, l., wie oben; Us., Uso, 

ie, die Wechſelfriſt, Gebrauchzeit. 

Usage, ver, Usanoe, bie, fr., (fpr. Uſahſch' Ufangf), 
der Brauch, das Herfommen. [d. Wechfelftift. 

Us. Uso, it., ver, die übliche Frift 3. Bezahlung e. Wechfels, 

Usuarius, L., der, Nußnießer; Uſucaption, v. l. die, Ev 
werbung durch Berjährung; Ufncapiren, durch Verjährung 
erwerben od. erfißen. 

Ufuell, v. l. üblih; Ufufructwarius, l., ver, Nießbraucher; 
Nfufructuiren, die Nutznießung ziehen, nießbrauchen; Ufus, 
bie, d. Nießbrauchzins, d. Zins. 

Uſurpation, v. l., die, widerrechtliche Zueignung; Ufur 
pator, der, Thronraͤuber; Uſurpiren, an fich reißen; Usus, 
l., der, Gebrauch, d. Brauch, die Uebung, d. Nutzen. 

Ut, re, mi, fa, sol, la, si, bei den Franzoſen u. Ita⸗ 
lienern die Bezeichnung der Töne ber diatontfchen Tonleiter 
o, d. e, ſ, g, a, h. | 

Utenfilien, Mh., das Hausgeräthe; Utile, l., das, Nübs 
liche; Utilifation, die, Nützlichmachung; Utilifiren, nüßs 
lich machen; Utilität, die, Nützlichkeit. 

Ulerin, v. l. Halbbürtig, v. Seite d. Mutter; Nterina, Mp, 
Mittel geg. Gebärmutterleidven; Uterinal, zur Gebärmutter 
gehörig; Uterine, Mh., Kinder Einer Mutter; Uterus, 
ber, die Gebärmutter. ' 





Ut infra — Valet. 859 


Ut infra, T., wie unten. 

Utopien, v. gr., das Nirgenbland; Utopifch, nirgenbländiich, 
erträumt. [delgeift. 

Utopift, der, Nirgenbländer, der Luftfchloßbewohner d. Schwins 

Utraquift, v. l., der, Beiderfeitige, Benennung d. Huffiten, 
weil fie den Genuß bes heiligen ÄAbendmahls unter beiverlei 
Geftalt verlangten. 

Ut retro, wie umſtehend. 

Ut supra, (u. s.), wie oben. 

Uvea, l., die Tranbenhaut (f. d.); Uveitis, die, Tranbens 
bautentzündung; Uxor, L, die, Ehefrau. | 


WV.. vide, I. fiehe; Versus, I., (der) Bert; Veerte, L, 
wende (das Blatt) um; V. s., (volti subito), wende ſchuell um; 
Vacant, v. I, erledigt; Vacatur, Baranz, die, Dienfler- 
ledigung, die offene Stelle, Bacanz, au die Schulferien, 
die Berufsfreiheit; Vacat, I., ift unbeſetzt od. offen, fehlt. 
Baccination, v. l. die, Echubpodenimpfung; Bacciniren, 
die Kuhpoden einimpfen, impfen. 
Vache, (fpr. Waſch), der Raum über d. Wagendede. 
Bacillation, v. L., die, Schwanfung, der Wankelmuth; Va⸗ 
eilliren, fchwanfen. ; 
Vaciren, exlevigt fein, dienſtlos fein, z. B. ein vacirenber 
Geſelle. 
Vacuiren, v. l. leeren; Vaeuität, die, das Leerſein; Va- 
ouum, das Leere, der luftleere Raum. [bei ſich trägt. 
Vademecum, L, das, Gehmitmir, e. Buch, das man ſtets 
Vacillando, it., ſchwankend, im Vortrag von Muflf. 
Bag, v. I., unftät, unbeflimmt; Bagant, der, Landflreicher, 
der Strold. [der Scheide vor d. Gebärmutter. 
Vagina, I. die, Scheide; Baginalportion, die, ber Theil 
Vale, I. lebewohl! Balediciren, Lebewohl Sagen; Vale⸗ 
diction, die, Abfchievsrede; Valet, Lebewohl, Valet 
geben, fich verabfchleden, valeten (flöten gehen). 
Valens, Valentin (Velten), Balerian, Valen- 
tine, Daleriane, I. Namen, der, die Gefunde, Kräftige. 
Valet, fr., (ſpr. Walch), der, Diener, der Bube; V. de 
ohambre, (— d'ſchangbr'), der, Kanmerbiener. 


860 Valeur — Vedeite. 


Valeur, fr., (fpr. ®alöhr), Valor, l. der, Werih; Bu 
liren, gelten, werth fein. [Valviren, ſchaͤtzen. 
Valuta, it., die, der Wechſelwerth, d. Betrag; Valutiren, 
Balvation, ». L., die, der Werthanſatz; Balvationsta: 
belle, die, Münzwerthsüberficht. [Graͤſern. 
Valveln, L..Valvulae, Mh., Klappen; Spelzen bei ben 
Vampyr, v. gr., der, Blutfauger (eine blutbürftige große 
Fledermaus). [d. Kunſtſtürmerei äußert. 
Vandalismus, der, die Vandalenbildung, die fich beſ. in 
Banille, fr., (ſpr. Banillj’), die, Schote, bef. die, indiſche 
Gewürzſtaude. [das, Frucht: od. Blumengemaͤlde. 
Vanitas, l., die, Banität, die Eitelfeit; Banitätftüd, 
Vapeurs, fr. (fpr. Wapöré), Blähungen, die Mißlaune; 
Baporatton, v. l., die, Ausbünftung; Baporifation, 
die, Derflüchtigung. [die, abweichende Lefzart. 
Varia, l. Mh., Allerlei; Bariabel, wandelbar; Bariantı, 
Barietät, v. l. die, Berfchiedenheit, d. Spielart; Bariiren, 
abweichen, abwechfeln; abarten (von Pflanzen); Bariation, 
die, Deränderuug der Tonart; Variato, it., verändert. 
Bariolen, I. variolae, Mh., die Boden; Baricellen, 
Barioloiden, die Waflerpoden. Jadrig (von Benen). 
Varix, I., der, Aderknoten, d. Blutknoten; Varicoͤs, Trampf 
Vasa, L, Mh. von Vas, das Gefäß; Vaſe, bie, das Pradt: 
gefäß, der Kunfttopf. [gium, das, der Lehnseid. 
Bafall, v. I., ver, Lehnemann, der Dienſtmann; Bafalla: 
Batican, v. it., der, päbftliche Palaft, dar paͤbſtliche Hof in 
Rom. [Vaticiniren, weiffagen. 
Vaticinium, I., Mh. Vaticinia, das, die Weiffagung; 
Vaudeville, fr., (ſpr. Wop’wihl’), die, das Gaſſenlied; 
das Liederfpiel (auf der Bühne). [London an der Themſe. 
Baurball, engl, (ſpr. Wokshahh, der, ein Luftgarten in 
V. e., verbi causa, I. zum ®eifpiele; V. C., Vostro 
- Conto, it., auf Ihre Rechnung. | 
V.D., volente Deo, 1, fo Gott will; V. D. M., Verbi 
divini minister, Diener des göttl. Wortes. | 
Vedette, fr., die, Reiterwache; Veduten, v. it., Mh., An 
fichten, Landfchaftsgemäe. 








VBegetabilien — Ventrioulus, 861 


Begetabilien, v.L, Mh., Gewächſe; Vegetabiliſch, dem 
Pflanzenreiche angehörig. 

Degetabilität, v. I., die, Natur der Gewächſe; Vege⸗ 

tation, bie, das Pflanzenleben. [zenleben führen. 
Vegetativ, v. l. wachfend, belebend; Vegenie ein Pflan⸗ 

Vehement, v. L., heftig; Vehemenz, bie, Heftigkeit, bie 

LEeidenſchaftlichkeit. ſdas (Arznei⸗) Einhüllungsmittel. 

Vehikel, I. vehioulum, das, Fahrzeug, das Hilfsmittel, 

Veitstanz, ber, bie Chorea Saneti Viti, eine Nerven⸗ 

krampfart. ſpapier; Veliren, v. l. verhüllen. 
Velinpapier, v. fr., (fpr. Weläng —), das Pergaments 

Velocissimo, it., (e=tf&), ſehr geſchwind; Velocität, 

9 L., die, Geſchwindigkeit. [keit, Beſtechlichkeit. 

Venal, v. l., verkäuflich, feil; VBenalität, die, Verkauflich⸗ 
Vendemiaire, fr., (fpr. Wangdemiähry, die, der Wein⸗ 
monat (v. 22. Sept. bis 21. Octbr.). 

Bene, I. vena, Mh. Benen, die Blutadern, welche d. Blut 
aus d. Körper in d. Herz zurückführen. 

Veneficus, [. ver, Giftmifcher; Venena, Mb. von Ve- 
nenum das Gift, Gifte. [würdige, die geweihte Hoftie. 

Benerabel, v. l. ehrwürbig; DVenerabile, das, Hochehr⸗ 

Benerte, v. L., die Luſtſeuche; Veneriſch, luſtſiech, fyphis 
litiſch, mit d. Luftfeuche behaftel. 
eneriren, v. l. verehren, hochſchaͤtzen; Veneration, die, 
Ehrerbietung, Berehrung. 

Venia, l., vie Erlaubniß; Venin netatis, die Münbigs 
erflärung; venia docendi, die Erlaubniß zu bociren. 

Ventil, v. l. dae, Iugloch, die Windklappe; Bentilator, 
der, das Windräbchen (meift in einer Fenſterecke angebracht); 
Ventilogium, I., das, die Windfahne. 

Bentilation, v. l., die, Sichtung; die Erörterung; Ven⸗ 
tiliren, durch die Wurfſchaufel fichten, worfeln; erörtern, 
abhandeln, verhandeln. -  [Bebr. bis 20. März). 

Ventose, fe. (fpr. Wangtohs'), der, Windmonat (v. 19. 

Ventouse, fr., (fpr. Wangtuho'), die, das Zugloch; ber 
Schroͤpfkopf. 

Ventriculus, l., ver, Magen; Bentriloquenz, die, Bauch⸗ 
rednerei (des Bentriloquiften). 


’ 


802 Venus — Verificator. 


Venus, IL. die Göttin der Gefchlechtsliche; der Morgen- 1. 
Abendflern; das Kupfer. 

Peraccifen, verſtenern; Beraccordiren, verbingen: Ber: 
alimentiren, verföfligen; Berarrefiren, mit Belchlag 
belegen; Beranctioniren, verfleigern. 

Veraskenen, (Sfpr.), verhandeln. 

Derbal, v. l. wörtlid; Berbaldefinition, bie, Worter⸗ 
-Härung; Berbaliniurie, die, Beleidigung burg Worte, 
die Schmähung. [gehindert werben. 

Verbalheien, (Gſpr.), an Ausführung eines Diebitables 

Berbalifiren, v. I., Korte machen; woͤrtlich verhandeln; 
Derbalität, "bie, der buchſtaͤbliche Sinn. 

Verbaliter, l., wörtlid; Berbalbornifiren, verböfern, 
ftatt verbeflern (wie e. gewiſſer Balhorn); Berbarricas 
diren, mit Barrifaden verrammeln, verzännen. 

Verbianz, v. I., bie Gefchwäßigfeit; Berbös, wortreid; 
Berbofität, die, der Mortreihthum. 

Verbolzen, Balfen mit Bolzen oder eiſernen Schrauben 
zapfen an einander Heften. 

Verbotenus, L, wörtlich. [das Satzwort. 

Verbum, IL, dag, Wort, bef. das Zeitwort, das Wandelwort; 

V a uliren, v. l. fich durch Klaufeln (vor Migdeutung) 

chern 

Verdampfung, chem. Operation, welche flüchtige Körper 
von nichtflüchtigen durch Zuführung von Wärme trennt. 

Verde antico, fmaragdgrüner ferpentinartiger Marmor. 

Verdiet, v. I., das, der Ausſpruch, die Entfcheibung, ber 
Schwurgerichtsſpruch. 

Verdölmen, (Gſpr.), verfperren, verſchließen. 

Verduften, (ſpr.), verloͤſchen (das Licht). 

Verfangenſchaft, (Gerſpr.), die Sicherung des Vermoͤgens 
von Kindern bei Miederverheitathung der Eltern durch Ber: 
Haftung der vorhandenen Liegenfchaften. 

Berfuhfen, (Gfpr.), vergolden. 

Derfußen, (Gſpr.), veriheilen. ſtaͤuſchen. 

Vergalopiren, v. fr., fich übereilen, ſich verſtoßen, ſich 

Verificator, l., ber, Beglaubiger; Berification, bie 
Beglaubigung, die Berifieirung. 





| 
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Berintereffiren — Verſalbuchſtaben. 863 


Berintereffiren, fi verzinfen, bef. fih ohne Schaden 
verzinfen, ſich ventiren. lecht, unverfälfcht. 
BVeritabel, v. l, veritable, fr., (fpr. abl’), wahrhaft, 
Verjüngen, eine Zeichnung auf eine Meife verkleinert cos 
piren, Daß die gegenfeitigen Berhältniffe jeden Theiles beis 
behalten werben. [von verjüngen. 
Berjüngung, die Verdünnerung der Säulen nach oben, 

Verjus, fr., der Saft aus unreifen Trauben. 

Verkammen, Ouerhölzer durch Schwalbenfchwänze mit Läns 
genhölzern verbinden. 

Verkayen, (Gfpr.), verbergen. 

Berfimmeln, (Gſpr.), verkaufen. 

Verlinken, (Gipr.), verfälichen. 

Verlochen, mit der Duerart oder dem Stemmeifen bie 
Löcher zu den Zapfen fchlagen. 

Berlutiren, einen Dedel. mit Lehm ober Kitt befleben. 

PWermaledeien, v.I. maledicere, verfluchen, verwünfchen, 
ſchmaͤhen, läftern. 

Vermeil, fr. (ſpr. Wermälj’), vergolvetes Silber, auch 
ein Firniß für vergoldete Gegenſtände; Vermicelli, (= 
th), Fadennudeln. 

Vermonen, (Gfpr.), betrugen. 

Derone, Veronica, I. Namen, die Siegesbringerin, bie 
Bortrefflihe; Veronica, der Ehrenpreis (e. Pflanze). 
Derpallifadiren, verpfählen; Berpönen, durch Strafen 

verbieten. [unter dem Waſſer meflen. 

Verpeilen, mit Beilen, d. h. Stangen, die Tiefe des Grundes 

Derprocefiiren, durch Rechtehändel (fein Bermögen) eins 
büßen, verlieren. [verforgen. 

Berproviantiren, mit Proviant, d. 5. mit Lebensmitteln 

Verreihen, mittelft dreier Latten, wovon bie eine in 6, bie 
andere in 8, bie dritte in 10 gleiche Theile eingetheilt wird, 
einen rechten Winkel abfleden (weil 6.6-+-8.8= 10.10, 
f. Dagifter Mathefcos). 

Vers, v. l., ver, die Zeile in Gedichten, die Abiheilung, das 
Abſchnittchen, die Strophe. 

Verſalbuchſtaben, Verfalien, Mh., große Anfangss 
buchflaben. 
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864 Berſatil — Veto. 


Berfatil, v. l. beweglich; Verſalität, die, Beweglichkeit, 
die Gewandtheit. 

Verſchachern, (Gſpr.), vertanfchen, verwechfeln. 

Verſchießen, die Columuen einer Drudform an ben falfchen 
Ort bringen. : [fettiren, zwifchenfpielen. 

Verſetten, v.it., Mb., Zwiſchenſpiele (aufder Orgel); Ber 

Verſetzen, verpflanzgen; verpfänden; falfch fegen; verfchmelzen, 
legiren; verzapfen. 

Berfifer, L., ver, Reimſchmid; Berfification, bie, ber 
Bersbau; Berfificator, ter, Versbilder, ver Verskänſtler; 
Berfificiren, in Verſe bringen. 

Versio in rem, Permehrung eines fremden Bermögens 
ohne rechtl. Nothwendigkeit, u. bie daraus entflehende Ber 
bindlichkeit. [geben; Verſirt, bewandert. 

Verſion, v. l., die, Ueberſetzung; Verſiren, womit um 

Verſtifteln, (Gſpr.), vernageln. 

Vert., verte, vertatur, I., wende um, umgewendet; 

" Bertebral, v. L, zu d. Wirbelfnochen gehörig, Tamit ver- 
ſehen. [linie, die, ſenkrechte Linie. 

Vertex, l. der, Scheitel; Vertical, fheitelreht; Vertical 

Vertuff, (Gſpr.), der, das Gedraͤnge, bei. auf Märkten; 
— machen, e3 veranlaflen, um dabei zu flchlen. 

Derzahnen, verfammen; Verzapfen, Simmerhölger durch 
Zapfen verbinden. 

Vesica, I, die, Blafe; Vesicantia, Mh. v. Vesicans, 
das, blafenziehende Heilmittel; Vesioatorium, Mh. Ve- 
sioatoria, Beficatorien, Blafenpflafter, Beficthtore. 

Veſper, 1. vespera, bie, der Abend; der Abendgottes⸗ 
bienft; die fünfte kanoniſche Stunde bei den Katholifen; das 
Abendbrod; Veſpern, fein Abenpbrod verzehren. 

DBefpertiner, der, Befperprediger oder der Nachmittags 
prebiger. [u. der Keufchheit. 

Veſtalin, v. I, die, Briefterin der Veſta, Göttin des Feuers 

Veteran, v. I., der, alte erprobte Krieger, der. erfahrene, ber 
währte Geſchaͤftsmann. on |Thierarzneifchule. 

Veterinär, v. L, thierheilfundig; BVBeterinärfchule, bie 

Veto, L., ip verbiete; das Veto, das Recht, einen Bor 
ſchlag zu verwerfen. 


Vettura — Vidualitium. 865 


Vettura, it, (o=mw), bie, Lohnkutſche; Vetturino, ber, 
Lohnfutfcher. F 
Vet. Test., vetus —————— das alte Teſta⸗ 
ment, der alte Bund. 
Veto, 1. das Recht zu verwerfen, Winſprache zu thun. 
Veration, v. L, die, Beunruhigung, die Plage, bie Neckerei; 
Beriren, neden, quälen. (Minifter, 
Vezier, türk., der, Weflr, eig. der Träger, die Stüpe, der 
V. gr., verbi gratia, L, was verbi causa, zum Beifpiele. 
Viaduct, die Wegleitung, ein dazu beftimmter Bau. 
Biaticum „L., das, Weggeld, das Zehrgeld; die letzte Delung; 
der tragbare Altar. 
Vibration, v. l. die, Schwingung; Vibriren, ſchwingen, 
(von den Saiten) beben. [dev Pfarrgehuͤlfe. 
Vicar, I. Vicarius, der, Stellvertreter, beſ. eines Biſchofs; 
Vicariat, das, die Vicarie, die Stelle eines Vicars; das 
geiſtliche Gericht. ſdienſte thun, 
Vicariren, die Stelle eines Andern verſehen, Vicariats⸗ 
Vice, l., in Sufammenfegungen, ber ftellvertrende, 3.8. Bices 
koͤnig ꝛe. lgenſatze z. Hauptſtraße. 
Vicinalſtraße, — weg, Dorfſtraße, Nebenitraße (im Ges 
Vicomte, ft., (fpr. Wifongt’), der, eig. Vicegraf, der 
Untergraf, Mbelstitl, 
Victor, Victorin; Victoria, Victorine, bekannte I. 
Namen, der, die.Siegreihe. [rifiren, flegen, überwinden. 
Victoria, L., bie, der Sieg; Victorioͤs, flegreih; Bictos 
Victualien, v. I, Mh., Lebensmittel; Victus et amio- 
tus, l., Kof und Kleidung. is [detur, es fcheint. 
Vid., Vide over Videatur, I., fiehe, man fehe; Vi- 
Videtur, L, das, Gutachten; vidi, ich habe (e8) geſehen; 
Bivimation, bie, gerichtliche Befätigung (einer Abichrift); 
Vidimiren, amtlich beglaubigen; Vidimus, l., wir haben 
es geichen; das Vidimus, das Beglaubigungsfehreiben; 
Vidit,l., Er bat (e8) gefeben; das Vidit, das Zeichen, 
dag e⸗ geſehen worden iſt. 
Vidualitium, l., das, Ausgedinge einer Wittwe, das Wit⸗ 
thum, das Leißgebinge. 
Deutſches Gonverf. Bu, 55 


866 Viereckſchiff — Viole. 


Viereckſchiff, das Commandoviereck auf dem DBerbed eines 


Kriegſchiffs. ſtau) fahren laſſen. 


Vieren, vieredig machen, ins Gevierte bringen; (ein Schife- 


Vierfürſt, der Zürft des vierten Theiles von einem Reiche, 
der Biertelsfürft. 


haben. 
Vierling, der vierte Theil eines "Ganzen (bef. von 1 Pi. 

1 Sti. 2c.); eine Scheidemünze von: vier Piennigen. 
Viermeiſter, der Altmeiſter, bef. bei der Tuchmacherzunft. 


Vierräubereffig, e. flarfer gewürzier Eſſig zum Rieden | 


u. Munvausipülen. falfo über 2 Sabre alt if 
Vierſchaufler, ver, das Echaaf, das 4 Schaufelzähne hat, 
Viertel, das, ber vierte Theil eines Ganzen. befonders bei 

Kornmaßen. Pfund ſchießt. 
Viertelkartaune, eine Kartaune, welche vier und zwanzig 
Viertelftab, der, ein Stab, deſſen Rundung weniger als ein 


7 — * [Clavierſtũd. 
Vierhändiges Stück, ein, für. vier Hände eingerichtetes 
Vierläufer, ver, eine Talje, deren Blöde zwei Scheiben | 





Halbfreis beträgt. [Breite einer Zeche 


Vierungsgerechtigkeit, die Vierung oder gefezliche 
Vif, fr., (vr. Wihf), lebhaft, lebendig; Vigilant, v.l, 
wachſam; der V., der Polizeiſpion. 


Vigilanz, die, Wachſamkeit; Vigilie, die Nachtwache; der 


heilige Abend; die Seelenmeſſe, das Seelenamt; Vigiliren, 
wachen, wachlam fein. [auf Drudichriften). 
Bignette, fr;, (ſpr. Winjetr), die, bitbfiche Berzierung 
Vigoroso, (con vigore), it., mit Nachdruck. 
V —— l., die, das Landhaus, das Landgut, die Meierei, Mh. 
illen. 


Vin, (for. Wein), engl., Abkürzung des Namens Bincent 
Vindication, v. l., die, Zueignung oder Zurücforberung | 


eines Cigenthumes. [fändige Sache. 
Vindiciren, fih (etwas) zueignen, bei eine rechtlich zu⸗ 


Bincenz, Bincentius, Vincentia, befannte I. Namen 


der, die Siegende, Siegreiche. 
Biole, v. I., die, das Veilchen; die Geige; das Wickelhol 
in einem Garnknaͤule. 


Bivlent — Bifite. 867 


Biolent, v. L, gewaltfom; Biolenz, die, Gewaltthaͤtigkeit; 
ber Ungeftüm. [feine Geige. 
Violet, v. I, veilchenblau; Violetta, it., das Veilchen; die 
Bioline, v. it., die Geige; Biolinift, der, Geiger,’ ber 
©eigenipieler. | [die Baßgeige. 
Violon, fr., (ipr. Wiolong), der, die Beige, befonders aber 
Bigloncellift, v. it, (et), der Bafgeiger; Biolons 
cellv, das, die Kniegeige. ſſchaft, der Sungfernfland. 
Virago, l. bie, das Mannweib; Virginität, die, Jungfer. 
Biril, v. L, maͤnplich; Viril ſtimme, bie Einzelſtimme, das 
Einzelvotum. ſritim, L, Mann für Mann. 
- Birilisät, v. l. die, Mannbarfeit, bie Biripotenz; Bi: 
Birtual, v. l. eigenfchaftlich, wirffam; Virtualität, bie, 
| (eigenthümliche) Wirkſamkeit. [meifterfchaft. 
Virtuos, v.it., der, Kunflmeifter; Virtuofität, die, Kunſt⸗ 
Birulent, v. l. giftig; Virnlenz, bie, das Gift, der Ans 
ftedungsfloff des Virus oder ber Giterjauche, die eiterartige 
Befchaffenheit einer Wunde. 

Visa, it., die, Viſta, das Bifum (I. d.); Visage, fi, 
(pr. Wiſahſch), die, Gefichtsbildung. 

Vis-a-vis, fr, (fpr. Wisawih), gegenüber; das V., 
das Gegegenüber; der Doppelflügel. 

Visceral, v. IL, die Viscera od. Eingeweide betreffend, 3. B. 
Bisceralelirir, das, ein Glixir, das die Eingeweide oder 
vielmehr blos ven Magen flärft. . 

Bifibel, v. fr., ſichtbar; Bifibilität, die, Sichtbarkeit, 
Augenfcheinlichkeit. z 

Viſion, v. L., die, (höhere) Erfcheinung, das Geſicht; Bis 
fionär, der, Geifterfeher, Schwärmer. 

Viſir, v. l., das, Helmgitter für die Augen; die Mücke auf 
dem Flinlenlaufe; das Sehloch im Meflinenle; Viſiren, 
durch das Vifir ins Auge faſſen, aichen, (Paͤſſe) einſehen 
(und unterſchreiben); Viſirſt ab, d. Maßßab 3. Faßmeſſung. 

Viſitation, v. l., die, Beſichtigung, Durchfuchung, Unter⸗ 
ſuchung, Prüfung. Liuchen, Beauftragte. 

Bifitator, der, zum Viſitiren oder Beſichtigen, Durch⸗ 

Viſite, v. fr., die, der Beſuch; Viſitekarte, die Beſuch⸗ 
karte, die Meldkarte. 


868 Vista — Bließ. 


Vista, it., (fpr. Bi—), die Sit; a vista, nach Sicht, 
od. bei Borzeigung des Wechfels zu bezahlen. 
Visum, L das, Siegel auf einem Pafle, als Beweis, daß er 
geſehen worden. [bericht (e. Arztes über d. Obduction). 
Visum repertum, L., das, der Unterfuchunges ober Fund 
Vital, v. k., lebenskraͤftig, lebeusfähig; Vitalität, bie 
Lebenskraft. [zeit, das Leibgebinge. 
Vitalitium, Vitalicum, L, das, Ausgevinge auf Lebent 
Vitriol, v. I, das, jedes Mittelfalz aus Schwefelfägre und 
einem Metalle. [zogene Weingeif. 
Bitrioläther, der, höchſt gereinigte, mit Vitriolfäure abge 
Bitriolerz, das Bitriolfies, d. Schwefelfies, d. ſchwefel⸗ 
baltige Erz. [Schwefelfäure verbinden. 
Vitriolesciren, zu Vitriol werden; Bitriolifiren, mit 
Vitriolgeiſt, ver bei der Vitriolbereitung in der Vit riol⸗ 
Hütte, Bitriolfiederei od. dem Vitriolwerk gewonnene 
Geiſt; Vitriolkern, das Grob des Vitriolerzes. 
Vitriolklein, das Klein des Vitriolerzes; der Abgang dei 
Ditriolerzes. 
Vitriolnaphtha, die, das füge Vitrioloͤl, der Vitriolgeiſt; 
. Bitrioldl, die flüffige Schwefelfäure; Bitriolpulver, 
. das, der Rüdfland des ausgeglühten Eiſenvitriols. 
Vitriolſalz, das, der kryſtalliſirte Bitriol; Ditriolfäure, 
bie, ber Bitriolfpiritus ober Bitriolgeift, eine & üffigfeit, 
die bei der Vitriolbereitung zuerſt erfcheint. 
Vitriolſchmant, der eifenhaltige Niederfchlag, der fich beim 
Vitriolſteden bildet. Zu 
Vitriolſieden, ven Vitriol aus den Vitriolerzen ansfleden. 
Pitriolzapfen, die zapfenförmigen Kıyftalle des gebiegenen 
Pitriole. [vant, fie follen leben. 
Vivat, I. er, fie, e8 lebe! das Vivat, das Lebehoch; Vi- 
Viviparen, v. I. Vivipara, Mh., die Mammalien oder 
Saͤugethiere. [münze in Bengalen = *,, Silberrupie. 
Viz, videlicet, J., nämlid; Viz, der, eine Rechnunge 
Dleet, holl. tie, ein Treibnetz zum Häringsfange; ein Fahr⸗ 
zeug zum Wallfifchfange; Vlieboot, das, ein leichtes Bahr: 
zeug zum Häringefange. 
Vließ, das, ein Widderfell mit der Wolle; das golden 


Vocabeln — Vomiren. 869 


Vließ, e. Vließ, nach welchem einſt die Argonauten aus⸗ 
zogen; ein ſpaniſcher Ritterorden. 

Vocabeln, J. Voosbula, Mh., Wörter; Vocabularium, 
das, Worterbuch. ſcalmuſik, die, der Geſang. 

Vocal, v. J. der, Selbſtlaut; Vocaliſch, ſelbſtlautend; Bo 

Vocation, v. l. die, Berufung; Vocativ, der, Ruffall in 
der Sprachlehre. [der feinſte Schrot. 

Vogeldunſt, ver Schrot, womit die Vögel gefchoflen werden, 

Bogelberd, der, ein erhöhter Platz mit e. finnreichen Vor⸗ 
richtung zum Bogelfange. [mit weißen Beeren. 

Bogelleim, ver, I. viscum, das, die Miflel oder Mifpel 

Bogelperfpective, die Berfpective, wie fie ſich über dem 
Gegenſtande darſtellt. [Netz am BVogelherb. 

Bogelflange, die Leimruthenflange; Bogelwand, die, das 

Bogelzunge, die, eine rundzugeſpitzte Zeile; eine Pflanze, 
die Schwarzwinde od. Kornwinde. 

Vol., Volumen, (f. d.); Volatil, v. L., flüchtig, leicht 
verdunſtend; Bolatilifalion, die, Verflüchtigung. 

Bolatifiren, verflüchtigen; Bolatilität, die, Flüchtigkeit, 
Berflüchtigung. [der Dienfliofe. 

Volontaire, fr., (ſpr. Wolongtähr), der, Freiwilliges 

Boltaifhe Säule, vie, eine Metallplattenſaͤule zur Ver⸗ 
Rärfung des Galvanismus. 

Volte, v. fr., die, Wendung, der Kreisritt ober Kreislauf in 
der Reitbahn; d. Kartenunterfchlagen. 

Volteface, fr. (fpr. Woltfahß), machen, ſich ploͤtzlich 
gegen ben Berfolger ummenben. 

Voltigeur, fr., (fpr. Woltiſchöhr), der, Springfünfllerz 
e. Art leichter Infanterie; Boltigiren, Kunftipränge machen, 
fih vom Pferde aufs u. abfchwingen. 

Volubel, v. I, biegfam; Bolubilität, die, Biegſamleit, 
bie GSeläufigfeit der Junge. JUmfang, der koͤrperl. Inhalt. 

Volumen, L., das, vie Rolle, der Pad, der Band; ber 

Boluminds, baͤndereich, dichleibig; Voluminoſitat, vie, 
Umfaͤnglichkeit. ljoniſchen Saͤnle. 

Volute, v. lJ. die, Schnecke, eine Verzierung am Gapitäl der 

Vomiren, v. J., ſich erbrechen; Vomitiv, Vomitorium, 
das, Brechmittel. 


870 Borbramraa — Borleif. 


Vorbramraa, vie, Bramfegelftange an einer Borbrams 
ffänge, d. 5. einem Maſtaufſatze; Borbramfegel, das 
Stagfegel am Toppe der Borbramftänge. 

Vorderbauſch, ver, die fenfrechten Hölzer am Kopfe eines 
eutfchen Sattels. [fiubhles. 
orderried, das Kammblatt in der Lade des Bortenwirker- 

Vorderſattelholz, das, die Stüge unter dem Bußbrete 
des Rutſchbockes. 7 Jam Gewehrſchafte. 

Vorderſchaft, ver erſte Schaft am Webſtuhle; die Kolbe 

Borderfporn, ver, das Golvplättergeftell, worauf die Lahn 
fpule ruht. [ſchiffe (ſ. Steven). 

Vorderſteven, der gebogene Mittelbalken auf dem Vorder⸗ 

Vorderzange, die große Holzſchraube, die ſich an der Hobel⸗ 
bank befindet. [Fockmaſte. 

Voreſelshaupt, das, Eſelshaupt oder der Bock auf dem 

Vorfluther, der vordere Theil einer Abzugsrinne, der das 
Waſſer nah e. Mühle zuführt. [getriebes. 

Vorgelege, das, die Vermehrung der Theile eines Mühlen⸗ 

Vorgoſchenen, (GOſpr.), vorlegen, (ein Schloß). 

Vorhaupt, das Uferbauwerk, das den Brücken zur Grund: 
lage bient. ; 

Vorkaufsrecht, (Rechtsſpr.), das Jemanden zugeflandene 
Recht, eine Sache unter gleichen Bedingungen übernehmen 
zu koͤnnen, welche ein Dritter bietet. lliegt. 

Vorkopf, der, das vorſtehende Balkenende, das auf der Mauer 

Vorküſtung, die Befeſtigung eines Deiches mit Holz und 
Steinen. Vorlauf. 

Vorlage, die, das vorgelegte Holzwerk ober Geſtein; ber 

Borlauf, der Recipient am Helme des Schmelzfolbens; der 
Vorlaß, der Moft over Branntwein, der zuerft abgelaflen 
wird uud am geiftreichften iſt. 

Vorläufer, der’ Karrenfchieber; der Lockvogel auf dem 
Vogelherde. 

Borleger, (Gſpr.), der, ein hoͤlzernes, keilförmiges Brech—⸗ 

inſtrument, um Fenſterladen ⁊c. zu erbrechen. ſumdreht. 

Vorlegwerk, das, Triebwerk in einer Uhr, das den Zeiger 

Vorleik, das, untere Leit am Stagfegel. 


Vormars — Botant. 871 


Bormard, der Fockmaſtkorb; VBormarsfegel, ein Raafegel 
über d. Fockſegel. [dem Borbramfegel. 

Boroberbramfegel, das, e. Segel an d. Bramflänge üb. 

Borpoffelel, ver, ein Hammer & Grobſchmiede, welcher 
zum Strecken Rarfer Eifenftangen gebraudt wird. 

Borreiber, der, Drebriegel, womit d. Fenfterflügel geſchloſſen 
werben. 

Vorreißer, der, ein Pinſel, womit die Maurer die Linien 
vorzeichnen. 

Vorreitknie, das Knie am Borberfieven u. Kiele d. Schiffes. 

Dorihicht,diegeringhaltige Erzichicht, d. zuerſt geſchmolzen mird. 

Vorſchlag, der, Zuſatz beim Erzſchmelzen; der Aufſatz einer 
Kanonenladung; die Vorpfähle od. Grundpfähle von einem 
Damme; der aufgeworfene Mörtel; vie mittlere Lite an ber 
Peitſche; das ungleiche Anfchlagen bes Einfchlages im Tuche; 
das Nuffegen der Hufſpitze; die voranzufchlagende Note. 

Vorſchläger, ver Gefell, ver ben Vorſchlaghammer ob. 
kleinern Sammer führt. 

Vorſchmied, d. oberfie Hammerburfche auf e. Eifenhammer. 

Vorſchopf, ein Vorfprung beim Eingang e. Gebäudes, 

—— eitentakel, das Seitentakel am Vordermaſte vd. Fock⸗ 
maſte. ſ[blech am Glasofen. 

Vorſetzblech, das, ein Locherblech am Pochgerinne; e. Schutz⸗ 

Vorſetzdeckel, der thoͤnerne Deckel an d. Röhren e. Schwefel⸗ 
treibofens. 

Vorſetzer, ver, die geflochtene Seitenwand, welche b. Flachen 
des Zenges am Werktifche der Hutmacher angebracht wird; 
Vorſetztopf, der Topf, durch welchen die Schwefelblumen 
aufgefangen werben. [ bleibt. 

Vorſtänder, d. Forſtbaum, der zum fünffigen Anwuchſe ſtehen 

Vorſteherdrüſen, Prostatae, zwei lockere Drüſen am 
Harnblaſenhalſe. fſich die Stiche berühren. 

Borfleven, der Vorderſteven; Borfichnaht, d. N., wobei 

Vorwehr, d. vordere Wehr, ein Längendamm, d. Streichwuhr. 

Vota, Mh. von Botum, L, das, die Stimme, die Wahl 
flimme; das Gelübde; Vota majora, die Stimmenmehrheit. 

Botant, v. l., der, Stimmgeber; Botation, die, Abflims 
mung; Botiren, flimmen. 


872 Botiv — Bagenagel. 


Votiv, v.L, gelobt, ein Gelübde betreffend; Botivtafel, 
vie Weihtafel. 

Vox humana, l., die, Menſchenſtimme, Vox virginis, 
‚bie Zungfernflimme, zwei Örgelregifter. 

Voyageur, fr, (fpr. Wojaſchöhr), der, Reiſende, bei. 
ber Handelsreiſende. [vidit, I., er hat (es) gefchen. 

V. s., volti subito, it., (v — mw), wende ſchnell um; Vt, 

Bulcan, L, der Bott des Feuers bei den Römern; d. feuer 
fpeiende Berg. 

Vulcaniſch, von fenerfpeienden Bergen ſtammend, feuerſpeiend. 

Vulcaniſt, der, Anhänger des Bulcanismus‘, d. h. der 
Lehre, welche das euer als das Hauptagens bei d. Bildung 
ber Erde, bef. der Gebirge betrachtet. [Haftigfeit. 

Bulgär,v. I, alltäglich, gemein; Bulgarität, die Poͤbel⸗ 

Vulgata, l., die, von St. Hieronymus verfaßte Fat. Bibel 
überfetung, die von ber Fatholiichen Kirche al Norm aner⸗ 
kannt if; Bulgiren, Bulgarifiren, gemein machen. 

Vulgo, I., gewöhnlich, insgemein; Vulgo quaesitus, 
(Rhtfpr.), ein Hurenfind; Vulgus, der, das, das Volk, der 
gemeine Mann. [wunbbarfeit. 

Bulnerabel, v. l. verwundbar; Bulnerabilität, vie, Bers 

Vulva, l., bie, weiblihe Scham, bie äußere Deffnung der 
Mutterfcheide; Vulvaria, bie, d. Schamfraut. 

V. V., vice versa, l., umgekehrt, im umgekehrten ober 
Wechſelfalle. 


Wacher, der, Nachtwimpel auf einem Schiffe; Wach pa rade, 


die Wachſchau. | lkryſtallifirt. 
Wachsbank, die, das Gefäß, in welchem ſich der Vitriol 
Wachsſtein, der Raſeneiſenſtein auf den Bergen; Waché 
trog, der, die Wachsbank. 


Wage, die, ein Werkzeug zum Waͤgen od. Wagrechtrichten; 


der Halbkreis d. Markſcheider; das Querholz z. Anſpannen 
d. Pferde; Wagebalken, der, Hebel d. Wage. — 


Wagebaum, der Wagebalken; der Doppelhebel am Schacht⸗ | 


gertänge. [im Norden. 
Wagen, ver, das Räderfuhrwerk; der große Bär, e. Geſtira 
Wagenagel, ver Deichfelnagel, in welchem fich die Wage dreht. 


Wagennagel — Wallrath. 873 


MW agennagel, der Schloßnagel od. Spannnagel an e. Wagen. 

MW agenfterz, der, d. binterehervorragende@nded. Wagenbaumes. 

MW agenwinde, die, eingehäuste länglichte Winde z. Heben 
d. Wagenachſen. 

Maggon, eine Wagengattung; man nennt haupfſächlich fo die 
Magen, welche die Paflagiere u. Güter auf Eifenbahnen tragen. 

Wagner, ver Wagenmacher, der Stellmacher; Wagpfahl, 
d. Wahlpfahl. 

Wahlverwandtſchaft, die chemifche Verwandtiſchaft zweier 
mit verſchiedenen Koͤrpern verbundener Stoffe, vermoͤge welcher 
fie ſich von ihren Körpern ſcheiden, um e. Verbindung unter 
ſich einzugehen. 

Wahnbett, das leere, vom Thier verlaſſene Lager d. Hirſches. 

Wahnecke, Wahnkante, vie ſtumpfe fehlerhafte Ede ob. 
Kante am Bauholze. -[e. Srundflüdee. 

Mährung, die Gewährleiftung; der Münzfuß; das Inventar 

„d. Eutfcheidungszug, den ein dritter Markſcheider 

[Walſtaͤtte, d. Walmann. 
ul — das, Gefecht, daher der Walplatz, die 

Waibenfen, die Anhänger des Peter Waldus od. Pierre 
de Wald im zwölften Jahrhundert, d. fich von d. roͤmiſchen 
Kirche trennte. 

Wälderthon, ein ſchieferartiger thonreicher Raltfein. 

Waldhammer, das Walveifen, dv. Wahlhammer, womit 
mon bie Bäume anichalmt. ſparadies der alten Deutfchen. 

Walhalla, die Halle ver Walmänner (ſ. Wal), d. Helden 

Walkyren, die Schlacht⸗ or. Schiefalsgättinnen der alt 
norbijchen Bölfer. 

Wall, ein Sählmaf.—= 80 Städ. [Anfer. 

Wallanker, ver au d. Wallfeite od. Landſeite ausgemworfene 

Wallbank, die, ver Wallauftritt, eine Erhöhung Hinter 
der Bruſtwehr. [bombenfeftes Gewölbe. 

Wallkammer, vie, d. Wallkeller, die Kafematte, ein 

Wallkatze, die Warte auf einem Feſtungswalle, das Obſer⸗ 
vatorium. [des Schiffes. 

Wallleine, vie wagrechte Leine zwiſchen den ſtehenden Tauen 

Wallrath, ver, eine Art Talg vom Bottfifche od. Ball 
‚rathfifde, das Sperma Ceti. 


874 - Balleog — Bange. 


MWallroß, das, eine große wichernde Seehundsart, das Sees 
pferd, von ihm die Wallroßzähne. 

Wallſcheit, das, e. Böfchungslatte b. Feſtungsebaue; Wall 
ſchild, das, eine Vorſchanze. [d. Küftenwint. 

MWallwind, der, vom Lande gegen die See gehende Wind, 

Walm, ver, die Bölhung; Walmdach, das, von vier Seiten 
geneigte Dach, Jeltdach. [vier Seiten gewölbte ©. 

Malnen, (das Dachende) böfchen; Walmgewälbe, das v. 

Walpurga, Walpurgis, alt. weibl. Name, d. Schügerin; 
MWalpurgisnacht, die Nacht vor dem erften Mai. 

Walter, Walther, ein alter deutfcher Name, d. Waltende, 
der Gebietende, der Herrfcher. 

Walze, vie, d. Eylinder, die Rolle; der aus vier Noten ber 
flehende Läufer; Das rollenfürmige Werfzeng mit dem ber 
Buchdruder die Farbe auf die Drudform überträgt; (Gſpr.) 
eine Kugel. [tafeln gerundet werben. 

- Walzenbolzen, der, Bolzen, womit die Tuten zu den Blut 

Walzengüter, Güter, welche unter die Erben ohne Unter: 
fchied vertheilt werben. [u. Walzen gebt. 

Walzenkunſt, die, das Schachlgeftänge, welches auf Rollen 

Walzenrad, das, ein oberichlächtiges Waflerrad, das fehr 
nieder od. fehr breit if. [Pfanne läuft. 

MWalzenzapfen, ver Zapfen d. Walze od. Welle, der in ber 

Wälzhammer, d. Hanmer, womit der Grobſchmied einen 
Sperrfegel austreibt. 

Walzwerk, das, Stredwerf mit Walzen; Walzzapfen, 
der, ein walzenförmiger Zapfen, . womit die Grobſchmiede bie 
hohlen Walzen’ fchmieden. [das Jagdnetz. 

MWand; die fenfrechte Fläche; das Seitentakelwerk e. Maſtes; 

Wandkloten, Hölzerne Kloten, die an die Wandtaue gelegt 
werden. : [MeEopfers. 

Wandlung, die Transfubftantiation während des heiligen 

Wandmachen, (Sfpr.), fich zwilchen einen Dieb und einen 
Beobachtenden ftellen, um einen Diebftahl zu verbeden. 

Wandruthe, die, ein Seitenſtützholz in. der Breterverkleidung 
des Schachtes. [taue niebergeholt werben. 

Wanpdftropp, ver, Stropp, oder Tauring, womit die Wand: 

Wange, das Holz zu beiden Seiten des Hobeleifens; das 


| 


Wangeneifen — Wafferfies. 875 


Seitenholz, in welches die Treppenflufen eingelaflen find; 
Flügel am obern Theil e. Kunftgeflänges; die Rinne für d. 
Reitflod an d. Drehbank; ein Berflärfungsholz unten am Maſte. 
Mangeneifen, das, der eiferne Biechbefchlag der Wangen“ . 
eines Kunftgeftänges. Eiſen zu Gefimfen. 
Mangenhobel, ver, ein Hobel mit fchmalem Schafte und 
MWardein, der Gehaltsprüfer ver Münzen; Wardiren, Münzen 
würbern, d. h. prüfen und fchägen. _ 
Marf, der, Eintrag, der Einfchlag beim Gewebe im Gegens 
fage zum Settel. [macht wurbe. 
MWarmgar, vom Leder, wenn es in warmer Lohe gar ges 
Warnfried, Warnfred, ein altdeutſcher Name, d. fanfte 
Warner oder GErinnerer. [Trichter (der Mühle). 
MWarnglode, die Blode im Schuh unter dem Rumpfe oder 
Waſchbär, der amerifanifche Bär, dem der Dachs an Größe 
glei kommt. [&rze geichmolzene Eifen. 
Waſcheiſen, das aus dem Wafcherz, d. 5. gewalchenen 
Waſchgeſchworene, ver, ein beeidigter Auffcher üb. bie Erz⸗ 
waͤſche. [Gold, der Goldſand. 
Waſchgold, das aus den Flüſſen 3.2. d. Rheine geſchlemmte 
Waſchgrube, eine ausgekleidete Grube, in welcher Erz ges 
wafchen wird. 
Waſchherd, der Pochherd, auf welchem Erze gewafchen werben, 
Waſchküſte, die, Waſchkrücke, eine Krüde zum Erzwafchen. 
Wafhmühle, die Mühle zum Erzwaͤſchen; Waſchwerk, 
bie Erzwaͤſche; das Walcherz. . 
Waſſerarche, die, das Gerinne od. Rinnfal e. Waflerleitung. 
Woafferbad, das, ein Berfchlag zur Rüdleitung des Klüfens 
waſſers. [wirb. 
Waſſerblei, vas Reißblei, das zu den Bleifliften verwendet: 
Waſſerdiele, eine lange Diele am Steuerruder e. Schiffes. 
Waſſereiche, die, das Gichen ver Käfer mit gemeflenem 
Waſſer; ein Werkzeug, welches angibt, wie viel Wafler eine 
Duelle zur beftimmten Zeit liefert. ' [geglüht if. . 
Waſſereiſen, phosphorfaures Elfen, das mit Kohlenſtaub 
= f a ber, ein weißer arjenifhaltiger Kies, d. Miß⸗ 
pickel. J 


876 Bafferkopf — Waſſerwage 


Wafferkopf, ver, die Hirnwaſſerſucht der Kinder, W Hydro- 
cephalus. . 
Wafferkunft, die, e. Mafchinenverbindung, wodurch Waſſer 
* in großer Menge gehoben wird. 
Waſſerlinie, die Waflermenge, bie in einer Minute durch 
eine liniendicke Oeffnung läuft. ‚[werte. 
Mafferlotte, die, eine breierne Waflerrinne in einem Berg: 
Waſſerpflug, der Pflug, womit ein Kanalgrund aufgelodert 
wird. [ausgebrüdt wir. 
MWafferpreffe, die Prefle, womit das frifch geichöpfte Bapier 
Wafferrebe, die Lungenfucht d. Pferde, wenn fie in d. Hitze 
gefoffen Haben. 
Wafferreife, die, ein Zug od. e. Reihe Waflerleitungsröhren. 
Waſſerſack, ver Raum zwifchen zwei Radfchaufeln; d. Sumpf 
in einem Schachte. (findet, ter Kunſtſchacht. 
Waſſerſchacht, der Schacht, worin fi e. Waflerfunft de 
Waſſerſcheide, ver Höhenzug, der ein Flußgebiet von einem 
andern ſcheidet. [rahme mit e. Wafferrinne. 
Mafferfchenkel, ver, das untere Querſtück einer Fenſter⸗ 
Waſſerſcheu, die, durch den Biß e. tollen Hundes erzeugte 
Raſerei, die Hybrophobie. (Damm. 
Waſſerſchlacht, die, ein mit Buſchwerk u. Rafen bedeckter 
MWafferfhnede, vie Waſſerſchraube, die Wafferleiter, 
ein von Archimedes erfundener Schraubengang aus Bretern 
od. Tauen zum Heben des Waflers. " [bracht if. 
Wafferfegel, ein Raafegel, das unter den Leefegeln anges 
Waſſerſtag, der, ein Tan, welches vom Vorderſteven zum 
Fockmaſte geht. [abgeleitet wird. 
MWafferftollen, ein Stollen, durch welchen d. Grubenwaſſer 
Waſſerſtube, vie, ein Waflerkaften, der aus mehreren Deicheln 
. gefüllt wird. . L [zu Wafler. 
MWafferfuht, die, Zerfließung des Inhaltes der Zellgewebe 
Wafferthurm, ver, ein täurmähnliches Gchäubde bei einer 
. MWaflerfunft, auf deſſen Höhe das Wafler in Röhren in einen 
Sammelfaflen gehoben u. von da abgelafien wird. [Waſſer. 
Waſſeruhr, die, ein Zeitmeffer bei d. Alten, mit tropfendem 
Wafferwage, bie, ein Werfzeug, bei. eine mit Waſſer ges 





"Wat — Befel 877 


füllte Röhre, zur Wefimmung ber wagrechten Ebene, bie, 
_ Nivellitwage; d. Grabbogen der Markicheider. 
Wat., engl. Abkürzung des Namens Walter; Waterproof, 
engl., (Ipr. waterpruhf), waflerdicht. 
Watte, die, ein ganz leichter, Ioderer Filz aus Seide ober 
Baumwolle zum Wattiren ob. mit Watte ausfüttern; die 
fchlechtefte Sorte Seide oder Baumwolle. . Fieefüfte. 
Matten, Mh, Sanbbänfe od. Untiefen in d. Nähe d. Norbs 
Watenfahrer, der, ein flacher Küftenfahrer an d. Nordfee, 
die Schmade. - [Müblrades. 
Watttrog, der, das. Waflergerinne eines unterfchlächtigen 
Wan, ber, eine gelbe Pflanzenfarbe, das Gilbfraut; Wan, 
vom Winde, fill, ruhig. | 
Webel, das, Wanft, d. Einfchlag; Webelien, die, Webes 
leine, die Seile, mit denen die Mände des Tafelwerfes od. 
der Schiffswanten quer durchwoben od. burchfluchten find. 
Weberbaum, der, Baum am Weberftuhle, um welchen bas 
Zettelgarn aufgewunden wird. 
Webfheren, ver Schergang od. die Richtungslatten auf den 
inneren Sciffsplanfenfpifern. 


Wechſel, ver, Austaufch, das Rad, wodurch die Zeiger um- . 


gebreht werben; d. Trumpf; Stellen bei Röhrenleitungen, bie 
der Unterfuchung zugänglich find; der Ort, wo das Wil 
ab» u. zugeht; der Ort, wo die Jagdtücher zufammenfloßen; 
der Wechſelbrief. ffügung d. Querhoͤlzer. 
Wechſelbock, ein Bock an e. Schachigefaͤnge z. Zuſammen⸗ 
Wechſelfeld, das Feld, bei deſſen Anpflanzung man mit dem 
Getreide wechſelt. [febris intermittens. 
Wechſelfieber, das abwechfelnde oder ausſetzende Fieber, 
Wechſelklotz, einer von den Klöben, die um ven Meiler ge⸗ 
legt werben. [gedreht werben. 
Wechſelwerk, das Räderwerk, wodurch die Zeiger d. Uhr 
Wechſelwild, Wil, das feinen Aufenthalt wechfelt, mehrere 
Reviere durchſtreicht. j 


Mr 
— 


Wechſelwinkel, Mh., W. zwiſchen zwei Parallelen auf ent- 
i 4: 


gegengefeßter Seite d. ſchneidenden Linie. 2 
Wedel, die Blätter d. Farrenfräuter. bauen, v. d. Biere. 
Wefel, das, Webel; das Gewebe; die Honigwabe; Wefeln, 


u 878 Weglitſchen — Beifer. 
nellgen; (Sfpr.), wegfeilen. - 


Mehr, das, in den Fluß gelegte Bauwerk, durch welches das 
Waſſer aufgeftaut wird. [Schuktamm an’ e. Wehre. 
Mehrbaum, d. Mahlbaum an e. Wehre; Wehrdamm, der, 
Wehrbock, der, e. Stützbock an e. Schachtgeſtänge, auch d. 
Wendebock. [bezahlt wurde. 
Wehrgeld, das Sühngeld für e. Mord, das den Verwandten 
Wehrlatte, die, die obere Fläche eines aus Holz gebauten 
Wehres. [Schachtkrüummung läuft. 
Wehrſtempel, der, e. Walze, über die das Seil an einer 
Wehrzoll, d. Grenzzoll; Wehrzug, der, bie dritte Abmeſſung 
e. Zeche. [zum Ginweichen d. Gerſte. 


r Weihbottic, der, Weiche, Weike, eine Kufe d. Bierbrauer 


A) 
c 
4 


2 


⸗ 


Weichſ elzopf, der, eine Haarkrankheit, die polniſche Flechte, 
‚wlica polonica. [Eiſen bereitet wird. 
Wedrerrenhammer, der Eiſenhammer, worauf weiches 
Wetldmann, der ſchulgerechte Jäger; Weidmeſſer, das, 
Jagdmeſſer; die Hirſchzunge. 
Weidſack, der, die Jagdtaſche; d. Magen des Wildbretes; 
Weidſprache, die Jaͤgerſprache. 
Wedſproſſe, die Sproſſe am Hirſchgeweih; Weidwerk, 
> das, die Jägerei; das Wild. lhirſchijagdkundigen Jaͤger. 
Weaſe der Erkennungsgruß d. Hirſchgerechten, d. h. 
6 die Garnwinde od. der Haſpel; das Saͤgengeſtell in 
chneidemühle. [ganbifchof. 
Er hof, der Stellvertreter eines Biſchofes, d. Suffra⸗ 
Weinen, letzter Deftillationsproceß beim Branntweinbrennen. 
Weingeiſt, ver aus der Pflanzengährung fi entwickelnde 
Geiſt, d. Alk ohol. [naphtha. 
Weinöl, das füße Vitriolöl, Oleum vitrioli dulce, die Bitriol- 


& ae der, e. Falfartiges faures Salz, das ſich am den 


Wei ler anſetzt, Tartarus. lſteinſalzaufloͤſung bildet. 
"Bei nrahm, ber, die Salzrinde, die fih auf e. Wein 
einfalz, das aus der Nfche d. Weinfleines bereitete 


8 falz. [Mutterbiene. 
— Weiſer, der, die Königin e. Bienenftodes od. bie 
eifer, der Weifel; e. gebogene Feder au d. Drahtplättmühle. 


Weiferdraht — Wellenrafmen. 879 
Weiſ — der Draht, mit welchem die Thonpfeifen aus 


gebohrt werden. 
Weißbinder, der Kübler; Weißblech, das weißverzinnte 
Eiſenblech. [entbält. 
MWeißerz, das weiße Silber- od. Kupfererz, welches Arfenik 


 MWeifgerber, ver Alaungerber; Weißgerberteig, der, bie 
Alaunbeize od. Salzbeize. [Eſſe erzielt wird. 
Weißglühhitze, die, der ſtärkſte Grab Hitze, ber in einer 
Weißgülden, das Weißgüldenerz, ein reichhaltiges weißs 


graues Silbererz. _ [Rupfererz. 


Weißkupfer, das Weißfupfererz, eim filberfarbenes 


Weißloth, das, die aus Zinn u. Mefjing bereitete Lüthe d. 
Gürtler. [Nägel madıt. 


Weißnagelſchmied, e. Nagelfchmied, der weiße (verzinnte) 


Weisßſieden, Eilber od. Meffing mit Weinftein u: Küchen: . 


falz fieden. [die. Stuffatur. 


Weißſtuck, der, ein Mörtel ans Kalk, Oyps u. Fließfand für 


Weißſud, der, die Brühe, worin die Nadeln weiß gefotten 


MWeifvitriol, "der, weiße PVitriol, der aus Ellberennen ges ' 
Weißwaſſer, das, der mit Bleizuder verfeßte Eſſig, Aqua '. 


werden; das Weißfleden. [macht wird. 


Goulardi. [die Leibwäfche: 


Weißzeug, as, die Kiesausbrände in ven PVitrivlfiedereien; 


Weifung, die, Aufforderung, das Gebot; d. Ausſpruch eines 
Bergamtes. [dns Wattichiff. 
MWeitbanf, die, Wand des Mühlengerinnes; Weitichiff, 
Weizenfhröpfe, die, das Abmähen d. Köpfe od. Spiben 
des allzuüppigen Weizens. [vor d, Töpferfcheibe. 


Wellbank, die, das Zapfenlager oder die Pfanne; der Sitz 


Wellbaum, der Drehbaum am Bortenwirferftuhle; d. ſtarke 
Welle od. Walze. [fie fi in ber Pfanne dreht. 
Welle, die Walze, die an jedem Ende einen Zapfen Hat, womit 


MWellenfuß, ver Wellenfamm, der Wellenarm in- einem 


Hüttenwerfe, der bie Bolzen der Blafebälge nieberbrüdt; 


MWellenlude, die, das wellenförmige Dachfenſtercheu. ur: 


Wellenrahmen, der, bie Leiſten, welche die Wellen an Orgel 


zügen befefligen. 


880 Mellenrolllaften — Berft. 


Mellenrollkaften, der mit Rollen verfehene Rahmen ber 
Bortenwirfer. 2 
Wellenlinie, eine aus Bogen beftehende Linie, die in enh 
gegengelepter Richtung verbunden find. 
ellenſchnitt, ver, die wellenfürmige Theilungslinie eines 
Wappenſchildes. 
Wellenſchnur, die Schnur am Bortenwirkerſtuhle, womit 
eine Welle gezogen wird. [bewegt wir. 
Mellentritt, der Tritt am Weberſtuhle, womit eine Welle 
Wellerarbeit, die gewellerte Arbeit; Wellerdede, bie 
gewellerte Dede. [Lehm ansfüllen. 
Wellern, Balfenzwifchenräume mit Stäben, Strohwerk un 
Wellzapfen, der Wellenzapfen, der Zapfen der Bell, 
der in der Pfanne läuft. [lang wir. 
Wels, ver, einer d. größten Flußfiſche, der feine acht Ellen 
Welſch, Heigen in d. Gſpr. Schlöfler, die-nicht franz. u. nidt 
beutfch find. Ä Wehrbod. 
Wendebank, das Geſtell d. Soolenkufe; Wen deboch, der 
Wendefahrt, die, der Wendacker, der Ackerrand, wo der 
Pflug umgewendet wird; das Pflügen nach der Brache; 
Wendefahren, den Acker nach d. Brahe wenden, d. h. pflügen. 
Wendehaken, ein Haken am Wendering, in welch letzteren 
ein Hebel eingelaſſen wird, um die Laſt (den Balken sc.) zu 
wenden, an der man den Wendehaken befeftigt. 
Wendekreiſe, zwei Parallelkreife, 23%, Grab v. Aequator 


entfernt; der W. des Krebfes, d. nörbliche, des Stein. 


bods, d. fühliche W. [treppe od. Schnedentreppe. 
MWendelbaum, (Mind), der, die Mittelfäule e. Wendel 


Wendepunkte, die äußerfien Bunkte in d. GEliptif op. faheiw 


baren Sonnenbahn gegen Norden u. Süden, wo die Son 
in Bezug auf uns ihren höchften u. tiefſten Standpunkt er 
reicht. [eines Schleufenthorel. 
MWendering, f. Wendehaken; Wenpefänle, die, d. Pfoſten 
Wendeſpindel, bie, ein Stod, üb. welchen die Handſchuh⸗ 
macher die Handſchuhe ummwenden. 
Menzeslaus, Wenzel, e. aus dem Latein. u. Griechiſchen 
gebildeter Name, der Volksüberwinder. [behalte 
Werft, dns, der Schiffsbauplatz, ein ausgemanerter Waflr 


Werft — Werkſtein. 881 


Werft, die, Anſchere; Werftbruch, der, ein Bruch oder 
Fadenriß im Tuche. fege. 

Werfte, die, ein ſtehendes Getreideſieb, die Kornrolle od. Dee 

MWerftenhänge, die, ein Tuchmachergeftell, woran d. Werft 
zum Trocknen aufgehängt wird. 

Merk, das, Gewirk, das Wefel d. Bienen; pas Getriebe e. 
Uhr; das Innere e. Orgel; der Papierbrei; die Schmelzmaffe 
.od. das Schmelzgemiich; die umfaflende Schrift. 

Merfbiene, vie Arbeitsbiene; Werkblei, das, filberhaltige 
Schmelzblei.' [Wert befindet, 

MWerfbütte, vie Bütte in d. Papiermühle, in welcher fih das 

Merfgold, das legirte Gold, welches verarbeitet wird; 
Werkholz, das Bauholz. [Hütten zerichlagen wird. 

Werkhammer, der Hammer, momit die Röfte in d. Schmelz« 

Werkhaus, das, Gebäude, worin die Baumaterialien aufbes 
wahrt werden; die Fabrif. [ofen, ob. Glasofen. 

Werkhof, ver Zimmerhof; Werfloch, das Loch im Werks 

Merklopf, Mas beim Garnhandel in Braunfchtweig. 

Werkmeiſter, der Werkhausauffeher; der Werfführer; ber 
Bauaufleher; d. Bauherr. ‘“ [das Leder) zuſchneiden. 

Werkmeſſer, das, Meffer, mit welchem die Lederarbeiter 

Merfpfleger, der, Antheilaber od. KRapitalbefiger an einem 
Bergwerke. [haltes des Werkbleies. 

Werkprobe, die Unterſuchung oder Prüfung des Silberge⸗ 

Werkruthe, die Ruthe, womit die Tuchweber das Kreuz des 
Zettels abfondern. 

Werkſatz, ver, die Anordnung u. Berlochung der Balfen u. 
Mauerlatten, auf d. Boden, wie fie auf das Gebäude 3. liegen 
fommen; die Vorbereitung 3. Auftichtung d. Gebäudes. 

Werkfagichiftung, die blinde Schiftung, fie beftcht darin, 
daß Breiter auf den Werkſatz gelegt, die Walmen aufge 
fchnürt, die Schmiege abgetragen werden, worauf man bie 
Breiter wieder abnimmt. [Silber, das Bruchfilber. 

Merkfilber, das im Werkblei enthaltene Silber; das alte 

Werkſoole, die Soole, welche auf Ein Mal geſotten und 
abgedampft wird. 

Merkftein, der aus dem Steinbruche kommende Stein, der 

Deutſches Converſ. Bud. 66 


882 Berner — Bitter. 
eine verarbeilet wird, das Werkſtück, d. Dxake; 


zum Baufl 
Wertfinhl, der, Weberſtuhl; das Abtropfgeftell d. ide 


Big 


gicher. 
Werner, altdeniſcher Männername, der Krieger; |. v. ı 
Werpanker, der Anfer, welcher ausgeworfen wird, um das 


Schiff fortzuziehen. [Werfen 
Werptroß, das ſtarke Schiffstan od. Troß zum Werpen et. 
Werſchock, rufl. Tuchmaß. [bes Meridians gehn. 


Werft, die, eine ruſſiſche Meile, wovon 104,3 anf einen Grm 


Weſtpunkt, der Untergangspunft d. Sonne zur Zeit der 


Tags u. Nachigleiche. 


Wetrerbläfer, der, Wetterfang, ber Wetterhut, der 


Wetterkaften, die Wetterlotte, eine Einrichtung, wo⸗ 
durch frifche Luft in einen Schacht geleitet wird. 
MWetterkluft, die, ein Froſtriß in den Bäumen, Wetter 
klüftig, froſtriſſig. [woraus eine kalte Luft firimt. 
Wetterloch, das Windloch, e. fleine Oeffnung in Bergen, 
Wetterlofung, bie Euftzugbeförderung durch W etterfängt 
fe Wetterbläfer. [Wetterblaͤſet. 
Wetterrad, das Rad, wodurch d. Luftzug befördert wird, ® 
Wetterrehe, vie, eine Rige im Dache, durch welche Wind 
u. Wetter eindringt. 
Wetkerfatz, der, ein Wetterblaͤſer mit einem Waflerfaft; 
MWetterfouger, ber Wetterbläfer mit einem Windkeſſel 
Wetterfſchacht, ein Schacht, wodurch friſche Luft eingeleilet 


wird. ſd. Blitz- od. Wetterableiter. 


Wetterſchenkel, ver Waſſerſchenkel; Wetterflange, bie, 
Wetterftrede, die Luftleitung; Wetterthüre, bie Schaft 
thüre zur Beförderung des Luftzuges; Wetterzug, bet, 
Metterwechfel, der, die Wetterlofung. [Adelspartei 
Whig, Name einer engl., ber d. Tories entgegengeſetzten 
Whim, engl., (ſpr. u'im), Grille, Laune. 
Whisky, engl., der inländiſche Malzbranntwein; ber Ein⸗ 
ſpaͤnner (e. Waͤgelchen). [zwifchen Bieren. 
Whift, das, ein bei den Guglänbern beliebtes Kartenfpie 
Widder, der, Schafbod; ein Sternbild im Thierkreife, nad 
welchem d. Krühlingstagundnachtgleichenpunft Widderpunk! 
genannt wird; der Sturmbod. 


Widerklage — Wildwaſſer. 883 


Widerklage, (Rechtipr.), eine Klage, die der nämliche Bes 
klagte gegen den nämlichen Kläger bei demfelben Richter ans 
bringt, bei dem Grfterer in Anfpruch genommen war. 

Widerlage, die Gegenlage, der Widerhalt, die Strebe; das 
Gegenvermaͤchtniß; Widerlager, die Mauer, worauf bas 
Gewölbe ruht, die Pfeiler an Futtermauern. 

Widerläger, d. Bergmann, welcher den Raum zu den Wider⸗ 
lagen aushaut. : 

MWiderriß, Erhöhung am Kopf des Pferdes. 

Wiedel, oͤſtreich Mag beim Sarnhandel. 

Miederdrud, vie zuleßt bevrudte Seite eines Bogens. 

Miege, die, das Werkzeug, womit die Kupferftecher ihre Platten 
aufrauben,; das wiegenfürmige aus parallelen Schneiden bes 
ftehende Mefier zum Wiegen des Fleifches. 

Wiegen, Heinfchneiden; aufraußen, wägen; Wiegewage, 
die Hüttenwage zu Erzproben. 

Miele, vie, ein fchügender Vorhang von alten Tauen; das 
Wieltroß, das Wieltan. [Stange auf e. Wagen Heu. 

Wieſelbaum, oder Wiesbaum, der, die nieberhaltende 

Wieſenhobel, der, eine Art Plug, womil die Maulwurfs 
haufen geebnet werden. . 

Wildbahn, vie, der Jagdbezirk oder das Gehege; der 
geaderte Weg vder der Wildweg, die Wildfahre, bie 
MWildfuhre, worin fich die Führte am deutlichſten ausdrückt. 

Wildbann, ver, die höhere Sagdgerichtöbarfeit; der einges 
hegte Forſt. [gefällt wird. 

Mildbaum, der, eine junge Kiefer, welche für das Wild 

Wildbret, Wildpret, das, eßbare Wild; das Furze 
W., die Hoden des Wildes. [diebe od. Wilderer. 

Wilddeube, die, d. Wilviebflahl, das Gewerbe d. Wilds 

Wildenhirt, ver oder Wildenmeifter, d. Geftütsmeifter 
auf ben Stutereien. [gu behandeln, 

Wildfangsrecht, ein Fenbalrecht, Fremde gleich Hörigen 

Wild hirte, der Wildhüter, der Walvauffeher, d. Walds 
fhüße, der Wildvogt. [nach außen gefehrt if. 

Wildſchur, die, ein Büren: oder Wolfsvpelz, deſſen Haarfeite 

Wildwaffer, das Süßwaſſer neben Salzquellen, das durch 
MWildgräben abgeleitet wird. 


884 Bilfelm — Bintjeite. 


BWiltelm, Wilhelmine, ver, vie Träflige Beigüher(in): 
Wilibalv, der freubige Helb, altd. Rame. 

Wimbel, Bimmel, ver, Ameifenhanfen, der vom einem 
Hirſche zerfählagen wurbe. 

Wimpel, ber, die lange ſchmale Flagge; Wimpelholz das, 
die Stange für den Wimrel. [Hat; ®impeln, Wattern. 

Wimpelgaſt, ver Matrofe, ber ven Wimrel zu beſorgen 

Windbret, das, die Flügelihüren an den hollintifchen Wind⸗ 
mühlen. [fallte Bruchſchaden. 

Windbruch, der, Windriß an e. Banme; der mit Luft ges 

Windbüchſe, die Rugelbüchle, welche durch Luftprefſung loe⸗ 
aeſchofſen wird. lherrũhrt. 

Winddorn, ver, eine Knochengeſchwulſt, die von e. Beinfraße 

Winde, die, ein Getriebe, das zum Heben od. Fortſchaffen 
e. Laſt dient. lröhre abgelaſſen werben kann. 

Windhahnen, H. wodurch die Luft aus e. Waſſerleitungs⸗ 

Windhatze, vie Hetzjagd mit Windhunden, das Windhetzen. 

Windkopper, das koppende Pferd, welches das Manl nicht 
auf die Krippe ſetzt. 

Windkugel, bie, der Windkeſſel, ein Behälter in Feuer⸗ 
furigen, worin die vom Wafler zufammengepreßte Luft das 
Waſſer in einem nnunterbrochenen Strahle in die Höhe treibt. 

Mindlotte, die, der Welterbläfer; Winpmeffer, der, eine 
Ge welche die Stärke und Gefchwindigfeit des Windes 
angibt. 

MWinpmühle, vie Mahlmühle mit Windflügeln, die durch 
Mind getrichen wird. [Mundpfropf. 

Mindpfropf, d. Propf in d. Müntung’e. Schiffefanone, d. 

Windprobe, die, ein Waflerfäftchen, um den Blajebalgwinv 
in d. Orgel zu meſſen. [ſchlucktem Wind herrührt. 

Windrehe, die, ein Lungenkatarrh d. Pferde, die von einges 

Windroſe, die Scheibe des Kompafles mit ihren zwei und 
dreißig Windftrichen. [Windmühle flehen. 

Windruthe, die, ver Kreuzbaum, an tem die Flügel ber 

Windſchief, ift das Bret, das ſich bald auf diefe bald auf 

iene Seite e. Fläche neigt. [Wind ausgefeht war, 

Winpfeite, die gefrümmte Seite des Baumflammes, die dem 





Windfein — Wipptritt. 855 


MWindftein, ver, das Windſtück, der Herbflein, worauf die 
Ehe den Wind ausfirömt.. [Hülfen gemacht werden. 

Windſtößel, ver, die hölzerne Walze, woran die Raketen⸗ 

Windtrommel, die, ein trommelförmiger Wetterbläfer im 
Bergbaue, die Wettertrommel. [Spann od. Spiegel. 

Windviering, die, das krumme Ranbholzwerk im Hinterften 

Windvieringsſtützen, die Stittzen ber Windviering im 
Spiegel des Schiffes. 

Winkel, ver, die Neigung zweier Linien gegen einander, die 
fi in Einem Punkte treffenä der rechte Winkel Hat 90, 
der fpiße weniger, der flumpfe mehr als 90 Grab. 

Winkelband, das, der Befchlag an einem Rahmen, der ein 
Quer⸗ u. ein Laͤngenholz verbindet. 

Winkeldach, das rechtwinfelige Dad; Winleleifen, das 
rechtwinfelige Eifen, das eiferne Winkelmaß; Winkelfaſſer 
der, das bewegliche Winkelmaß, die Schmiege. 

Winkelhaken, Winfelhebel, ver rechtwinfelig gebugene- 
Hafen vd. Hebel, das Inftrument, worin der (Buch)Seger d. 
einzelnen Buchftaben zu Zeilen orbnet. 

Winfelmeffer, vd. Transporteur, ein Werfzeng, womit man 
Winkel mißt oder aufträgt. [gewölbes. 

MWinfelpfeiler, vie bervortretenden Schenfel eines Kreuz⸗ 

Winkelweiſer, ver, ein drehbares Richtfcheit d. Markſcheider 
zur Winkelmeſſung. 

MWinnibald, ein altveutfch. Männername, ‚ver tapfere Sieger. 

MWinterbramfegel, ein Bramfegel, das in der flürmifchen 
Sahreszeit gebraucht wird. | 

Wippe, die Kante; das Beſchneiden d. Münzen; das Knopf⸗ 
eifen d. Nadler; die lange Zafchinenwurft, welche mit Weiden 
zufammen gebunden wird, der Reisbünbel. [bunden if. 

MWippenband, das Neis, womit eine Wippe zufammenges 

Wippenpfähle, vrei Fuß Iange hölzerne Nägel z. Annageln 
der Wippen. [an d. NRadlerwippe. 

Wipper, ber, Münzbefchneiver; Wipperfäule, bie, Stange 

Wippſtock, der, die Stange üb. der Drehbauf, welche ſich 
auf u. niederbewegt. 

“un vl ver fechste Tritt am Weberſtuhle 9. Sammts 
weber. Ä | 


886 Wirbel — Wolf. 


Wirbel, der Drebpuntt; ein Knochenglied der MWirbelfänk; 
der Stift om Saitentonwerfzeugen, um den eine Saite g6 
wunden ifl; der wirbelnde Trommelfchlag, der Waflerfirubel 

Wirbelbalken, ver Wirbelflod im Claviere, auf welchen 
die Wirbel flehen. fbeiln, reifen, fchwinbeln. 

Wirbelbein, das, ver Wirbelknochen, ver Wirbel; Vic 

MWirbelfäule, vie Kuochenfäule, welche das Rückenmark est 
hält, od. der Rüdgrat. [drehfranf. 

Wirbelſucht, vie, Drehkrankheit d. Schafe; Wir belſüchtig 

Wirkeiſen, das, Wirkmeſſer, ein Werkzeug, womit der 
Schmied den Pferdehuf ausputzt. [d. Kanonenwiſchet. 

Wiſcher, der Wiſchkolben, die Wiſchſtange, d. Krüger 

Wiſcht, (Gſpr.), der Hammer. 

Wismuth, der, I. Bismuthum, ein röthlichweißes unedles 
Metall, das Aſchzinn. 

Wismuthaſche, die, der verfalfte Wismuih, Bismuthum 
oxydatum. [dem Dampfe Fryftallifirte Wismulh. 


Wismuthblumen, flores Bismuthi, ber gereinigte aus 


Wismuthglas, das gelbe Glas, das ans d. Wismuthalde 


gemacht wird. 
Wismuthweiß, das, der milchweiße Niederſchlag des Wi 
muths, Bismuthum nitrieum praecipitatum u. subnitricum, 


das fpanifche Weis, das Schminfweiß. 


Wiſpel, e. Betreivemag in Hamburg von 10 GScheffeln 


in Leipzig und Berlin v. 24 Scheffeln. 


Witherit, der, eine Steinart mit Höchft gift. Eigenfchaften 


bie kohlenſaure Schwererbe. 


Wodan, die böchfle Gottheit der alten Deutſchen, bei ben 


Nordländern Odin. [in der Moldan u. Wallachei. 
Woiwode, Wojewode, der, Statthalter od. Fuͤrſt in Polen, 


Woldeman, Woldemar, ein altveutfcher auch flav. Min 


nername, der Großmaͤchtige. 


Wolf, ver Rammklotz; d. Bolzen; der Seilerrechen; die ge | 


zahnte Walze ber Tuchmacher; das walgenförmige Stüd Rob 
eifen: der Oberbalfen e. Strohdaches; das Trodengeräl; 
ber Darrofen; die Badofenflamme; das befannte Raubthier 
aus dem Geſchlechte d. Hunde, Canis lupus; ein Sternbib 
- im Süden; das Heulen in ber Orgel; das freffende Geſchwür; 





Wolfgang — Wurf. 887 | 


die durch Reibung Hervorgerufene Hautentzündung an ber 
innern Schentelfläche. [d. kraͤftige Helfer; alid. Namen. 

Wolfgang, der Unternehmenvde, der Hülfreihe; Wolfram, 

Molfram, ver, ein ſchweres, ſproͤdes, flahlfarbiges unedles 
Metall, der Tungftein. licher fchwarzer Zahn bei Ferkeln. 

Wolfskirſche, die Tollkirſche; Wolfszahn, der, e. hinder⸗ 

Woolcords, (fpr. wulkorde), ein geftreifter Hofenzeng. - 

Wootz, eine Sorte fehr vorzüglichen inbifchen Stahles. 

Wollbogen, d. Bogen, womit die Sutmacher bie kurze Wolle 
fachen. [dadurch reinigen. 

Morfen, Worfeln, das Korn gegen ben Wind werfen m. 

Wrack, (ivr. räd), das, die Trümmer eines gefcheiterten 
Schiffes, das Brad. [winden, ringen. 

range, die, das gemundene od. gebogene Holz; Wrangen, 

Writ, engl., (ſpr. rit), fchriftliche Klage, Vorladung, Ver⸗ 
ordnung. [umgebundenes Tan. 

Wuhlen, feſt u. dicht umwinden; Wuhling, der, ein feft 

Wulſt, der Bauchige Körber, am Gefimswerf d. Viertelflab; 
das Haarkifien; die Dachrinnenroͤhre; Wulftflange, e. Stange 
3. Krümmung ber Dachrinnenröhren. 

Wurf, der, Rüflel d. Sau; das vom Wolfe zerriffene Wild; 
der Riß; eine Anzahl von (2—5 fr.) Gelbfiüden b. Zahlen. 

MW urfankfer, d. Werpanfer; Wurfanfertau, das, (bünnfte) 
Ankertau 3. Werpanter. [begrenzt if. 

Würfel, Cubus, das Secheflach, das von lauter Cuabraten 

Würfelbein, das, Os cuboides, vd. polymorphon, 

© Würfelförmiger Knochen d. Fußwurzel. 

Mürfelerz, das Dlivenerz, das olivenfarbige mit Arfenif 
vererzte Kupfer. | [fortzichen. 

Murfen, werpen, werfen, das Schiff mittelft des Werpanfers 

Wurfgitter, das, e. Eifendrahtgitter, wodurch man d. Sand 
wirft, um ihn zu reinigen. 

Murm, der, das Gefchwür; das Zungenband d. Hundes; der 
Titel unten am erften Blatte febes Bogens; Wurmförmige 
Bewegung = der Bedärme, bie periftaltifche Bewegung. 

Wurmer, (Gſpr.), der Bohrer. 

Wurf, die vier bis fünf Zoll im Durchmeſſer haltende Wippe 
zum Fafchinenbaue, eine Art Fuhrwerk. 


8 Bürge — Diterit. 


Würze, vie, ver 3ufet au Gewürz; b. Hopfen am Birr: aus 
noch ungcherite Bier. [Gruss;ahl einer Beten, 

Burzel, vie, ver Fuß (d. Vilauze); das Etammırsıt: ww 

Burzelwort, das urforänglide Wert, weiches Wurzel if, 
ohne eine Wurzel zu haben. 


unter den römiiden Zahlen das Zeichen für 10. mit einen 
Borizentalen Etrih baräber vom 10,000; beim Büdjerbrad 
ver 20. Bogen. (Sieben, der Hausörade. 

Zantippe, gr., des gutem Sofrates böfes Weib, d. bike 

Zaver, Zaverin, Zaverius; Zaveria. Xaverine, 
arab. Namen, der, die Blänzente. 

Zenien, ». gr.. Mb. von Zenion, das, Geſchenk d. Rirtis 
au den Gaſt; Sinngedichte. 

Zerion, v. gr., ein trodnentes Heilmittel. 

Zerompycterie, v. gr., d. Trodenfein d. Naie. 

Zerophtalmie, v.gr., die, trodene Augenröthe, e. dauernde 
Entzündung. - 

Zocoati, ein mericaniiches Gelränf ans Mais u. Waſſer. 

&r., &., der Kreuzer, iniofern die Kremjesform im römiſchen 
Zehner liegt. 

Zylograpbhie, v. gr., die Holzichneibefuufl; der Holztrud, 
daher Zylographiicdh, v. Zylograppie angehörig; Zyle 
graphiren, in Holz ſchneiden u. bruden, 

Xyſtos, Halle, langer Bang. 


Wo bei ven Römern das Zeichen für 150, mit einem Duer 
firich darüber von 150,000. 

Damdwurzel, eine die, runde, eßbare Wurzel in Oſt⸗ n. 
Weſtindien, die Brodwurzel, Dioscorea. 

Dankee, engl., (for. Jaͤnkih), der, Spotiname d. Neuengs 
länder in Nordamerifa. [od. 405,3 franz. Linien. 

Dard, engl, (for. Jahrd), der, die engl. Elle von drei Fuß 

Deoman, engl. (ſpr. Johmän), der, Landeigenthümer, der 
Freiſaß; d. Leibiwächter. 

Dpfilon, gr., das, griechiſche i ober y das wie ü ausge⸗ 
fprochen wurde. 

Otterit, der, ein undurchfichtiger, ſchwarzglänzender Stein, 


zZ. — 3ampelftupl. 889 


ben man bei Ytierby in Schweden findet; in ihm enibedte 
Gadolin die Htererde, deren metallifhe Grundlage das 
Ittrium if. 


Don bei den Römern das Zeichen für 2000, mit ei 
frice darüber von 2 —2 — — 
— — —— des Namens Zacharias. 
acharias, hebr. das Gedächtniß des 
der Een Reine, SERLST HER 
Zäckchen, Kleine Epite. [Mefler. 
Baden, Zahn in der Babel, Egge, tem Rechen, (Gſpr.), ein 
Zahl, ein Zählmag beim Schollenfang von 110 Stüd. 
Zähler, diejenige Zahl in einem Bruce, welche die Theile 
zählt, die der Nenner nennt, oder das Vorderglied des Ver⸗ 
hältniſſes, der Dividend. [eingreift); der Zain. 
Bahn, ver, die dünne Schneide, der Zaren (der in e. Spindel 
Zahneinguß, ver, e. Gußform der Goldſchmiede; e. Füllungs⸗ 
maſſe für hohle Zähne. 
Bahneifen, das Zaineifen; der gezahnte Meißel der Bildhauer; 
der Sahnfchlüflel. (Steinhauer. 
Zahnhammer, der Zainhammer; ein gezahnter Hammer der 
ahnrad, das, ein gezähntes Rad. . 
Zahnfhlüffel, ver, ein ſchlüſſelartiges Werkzeug zum Auss 
ziehen der Zähne. 
Zahnſchnitte, Einſchnitte in bie Platte des Hauptgefimfes. 
Zahn] pindel, e. gezähnte Spindel, deren ſich die Drechsler 
bedienen. [Rammes gefpigt werben. 
Zahnſpitzfeile, die dreifantige Zeile, womit die Zähne eines 
Zain, ver, ein breiter Metallſtab; Zaineiſen, das Stab: 
oder Stangeneilen. «  [Stäben gefchmiebet wird. 
Zainhammer, ber, ein Hammerwerf, worauf das Ciſen zu 
Zainfhmied, der Zainer, ber Arbeiter auf einem Zain⸗ 
hammermerfe. [das Stangenfilber.. 
Bainfilber, das zu Barren ober Zainen verarbeitete Sitber, 
Zampel, ver, das Schnürwerk eines Weberftuhles zu ges 
blümten Zeugen. ſſtuhl. 
Zampelſtuhl, der zu geblümten Zeugen eingerichtete Weber⸗ 


8850 Wellenrollkaſten — Berft. 


MWellenrollkaften, ver mit Rollen verfehene Rahmen der 
Bortenwirfer. * 
Wellenlinie, eine aus Bogen beſtehende Linie, bie in enb 
gegengeſetzter Richtung verbunden find. 
Wellenfchnitt, ver, die wellenförmige Theilungslinie eine 
Mappenichilbes, 
Wellenfhnur, vie Schnur am Bortenwirkerfingle, womi 
eine Welle gezogen wird, [bewegt wir. 
Mellentritt, der Tritt am Weberfluhle, womit eine Well 
MWellerarbeit, die gewellerte Arbeit; Wellerbede, di 
gewellerte Dede. [Lehm ausfüllen. 
Wellern, Balkenzwiſchenräume mit Stäben, Strohwerk un 
MWellzapfen, der Wellenzapfen, ber Zapfen der Bell, 
der in der Pfanne läuft. [lang wit. 
Wels, der, einer d. größten Flußfiſche, der feine acht Eile 
Welſch, heißen in d. öſpr. Schlöffer, bie nicht franz. u. nid! 
deutſch find. 0 [Wehrbof. 
Wendebank, das Geſtell d. Soolenfufe; Wendebod, | 
MWendefahrt, die, der Wenpader, der Ackerrand, wo der 
Pflug umgewendet wird; das Pflügen nach ber Brache 
MWendefahren, den Acker nach d. Brahe wenden, d. h. pflügen. 
Wendehaken, ein Hafen am Wendering, in welch legtzteren 
ein Hebel eingelaſſen wird, um die Laſt (den Balken rc.) pu 
wenden, an der man den Wendehafen befefligt. 
Wendekreiſe, zwei Parallelfreife, 23%, Grad v. Aequalst 
entfernt; der W. des Krebfes, d. nörblihe, des Stein 
bocks, d. fünlihe W. [treppe od. Schneckentreppe. 
Wendelbaum, (Mind), der, die Mittelfäule e. Mendeb 
Wendepunkte, die äußerflen Punkte in d. Ekliptik od. ſcheir 
baren Sonnenbahn gegen Norden u. Süben, mo die Sonne 
in Bezug auf uns ihren höchften u. tiefften Standpunft ev 
reicht. [eines Schleuſenthores. 
MWendering, f. Wendehaken; Wendeſäule, bie, d. Pfofe 
MWenvefpindel, die, ein Stod, üb. welchen bie Handſchuh— 
-. macher die Handfchuhe ummwenden. 
Menzeslaus, Wenzel, e. aus dem Latein. u. Griechiſchu 
gebildeter Name, der Bolfsüberwinder. [beälter 
erft, das, ver Schiffsbaupfag, ein ausgemauerter Walt 














Werft — Werkfein. 881 


Werft, die, Anſchere; Werftbrucd, der, ein Bruch oder 
Fadenriß im Tuche. [fege. 

Werfte, vie, ein ſtehendes Betretvefieb, die Kornrolfe od. Korn⸗ 

Werftenhänge, die, ein Tuchmachergeftell, woran d. Werft 
zum Trocknen aufgehängt wird. 

Werk, das, Gewirk, das Wefel d. Bienen; pas Getriebe e. 
Uhr; das Innere e. Orgel; der Papierbrei; die Schmelzmafle 
.od. das Schmelzgemiich; die umfaffende Schrift. 

Werfbiene, vie Arbeitsbiene; Werkblei, das, filberhaltige 
Schmelzblei. [Werk befindek 

Werkbütte, die Bütte in d. Papiermühle, in welcher ſich das 

Werkgold, das Iegirte Gold, welches verarbeitet wird; 
MWerfholz, das Bauholz. [Hütten zerfchlagen wird. 

Werkhammer, ver Hammer, womit die Röfte in d. Schmelze 

Merfhaus, pas, Gebäude, worin die Baumaterialien aufbes 
wahrt werden; die Fabrif. [ofen, od. Glasofen. 

Merfhof, ver Zimmerhof; Werfloh, das Loch im Werks 

Merklopf, Maß beim Garnhandel in Braunfchweig. 

Werkmeifter, ver Werkhausaufſeher; der Werfführer; der 
Bauanffeher; d. Bauherr. ‘ [das Leder) zufchneiven. 

Werkmeſſer, das, Mefler, mit welchem die Lederarbeiter 

MWerfpfleger, der, Antheilhaber od. Rapitalbefiger an einem 
Bergwerfe. [Haltes des Werkbleies. 

Werfprobe, die Unterfuhung oder Prüfung des Eilberges 

Werkruthe, die Ruthe, womit die Tuchweber das Kreuz des 
Zettels abfondern. 

Werkſatz, ver, die Anordnung u. Berlochung der Balfen u- 
Maunerlatten, auf d. Boden, wie fie auf das Gebäude 3. liegen 
kommen; bie Vorbereitung 3. Aufrichtung d. Gebäudes. 

Werkſatzſchiftung, die blinde Schiftung, fie befteht darin, 
daß Breter auf den Werkſatz gelegt, die Walmen aufge 
ſchnürt, die Schmiege abgetragen werden, worauf man bie 
Breiter wieder abnimmt. [Silber, das Bruchfilber. 

MWerkfilber, das im Werkblei enthaltene Silber; das alte 

Werkſoole, vie Soole, welche auf Ein Mal gefotten und 
abgedampft wird. 

Werkſtein, ver aus dem Steinbruche Tommende Stein, ber 

Deutſches Converſ. Bud. 56 


882 Werner — Widder. 


zum Banfleine verarbeilet wird, das Werkſtäck, d. Duaker; 
Wertfinhl, ver, Weberſtuhl; das Abtropfgeftell d. Licht: 
zicher. [Biganı. 
Merner, altveuifcher Männername, der Krieger; |. v. & 
MWerpanfer, ver Anker, welcher ausgeworfen wird, um bat 


Schiff fortzuzichen. [Werfen. 
MWerptroß, das ſtarke Schiffstan od. Troß zum Wervpen et 
Werſchock, ruſſ. Tuhmap. [des Meridians gehen. 


Werft, die, eine ruffliche Meile, wovon 104,3 auf einen Grad 


Weſtpunkt, der Untergangspunft d. Sonne zur Zeit der 


Tags u. Nachtgleiche. 


Wetrterbläfer, ver, Wetterfang, der Wetterhut, der 


Wetterfaften, die Wetterlotte, eine Einrichtung, me 
duch feifche Luft in einen Schacht geleitet wird. 
MWetterkluft, die, ein Froſtriß in den Bäumen, Wetter 
klüftig, froſtriſſig. ſworaus eine kalte Luft ſtroͤmt. 
Wetterloch, das Windloch, e. Heine Oeffnung in Bergen 
MWetterlofung, bie Luftzugbeförderung durch W etterfängt 
fe Wetterbläfer. [Weiterbläler. 
Metterrad, das Rad, wodurch d. Luftzug befördert wird, >. 
Wetterrehe, vie, eine Rige im Dache, durch welde Win 
u. Wetter eindringt. 
Wetkerfatz, ver, ein Wetterbläfer mit einem Waſſerfaſe 


Metterfauger, der Wetterbläfer mit einem Windkeſſel; 


Wetterſ chacht, ein Schacht, wodurch friſche Luft eingeleitet 
wird. [d. Blig: od. Wetterableiter 
Wetterſchenkel, der Waſſerſchenkel; Wetterflange, bie, 
Wetterſtrecke, vie Luftleitung; Wetterthüre, die Schaf 
thüre zur Beförderung des Luftzuges; Wetterzug, bet, 
MWetterwechfel, der, die Wetterlofung. [Adelopartei. 


Whig, Name einer engl., der d. Tories entgegengeſehlen 


Whim, engl., (ſpr. u'im), Grille, Laune. 


Whisky, engl., der inländiſche Malzbranntwein; der Ein 


ſpaͤnner (e. Wügelchen). [zwiſchen Vieren 
Whiſt, das, ein bei den Englaͤndern beliebtes Kartenſpiel 
Widder, ver, Schafbock; ein Sternbild im Thierkreiſe, nad 
welchem d. Frühlingstagundnachtgleichenpunft Winderpunfl 
genannt wird; der Sturmbod. 





Widerklage — Wildwaſſer. 888 


Widerklage, (Rechtſpr.), eine Klage, vie der nämliche Bes 
Hagte gegen den nämlichen Kläger bei demfelben Richter ans 
bringt, bei dem Erfterer in Anſpruch genommen war. 

Widerlage, die Gegenlage, der Widerhalt, die Strebe; das 
Gegenvermächtnig; Widerlager, die Mauer, worauf bas 
Gewölbe ruht, die Pfeiler an Buttermauern. 

Widerläger, d. Bergmann, welcher den Raum zu den Wider 
lagen aushaut. 

MWiderriß, Erhöhung am Kopf des Pferdes. 

Wiedel, öftreih. Map beim Garnhandel. 

Wiederdruck, die zulept bedruckte Seite eines Bogens. 

Wiege, die, das Werkzeug, womit die Kupferſtecher ihre Platten 
aufrauben; das wiegenförmige aus parallelen Schneiden bes 
ſtehende Mefler zum Wiegen des Fleifches. 

Wiegen, Heinfchneiden; aufrauhen, wägen; Wiegewage, 
die Hüttenwage zn Erzproben. 

Miele, vie, ein fchügender Vorhang von alten Tauen; das 
Mieltrog, das Wieltau. [Stange auf e. Wagen Hen. 

Miefelbaum, oder Wiesbaum, der, die niederhaltende 

MWiefenhgbel, der, eine Art Pflug, womit die Maulwurfs 
haufen geebnet werden. . 

Wildbahn, die, der Jagdbezirk oder. das Gehege; der 
geaderte Weg oder der Wildweg, die Wildfahre, bie 
MWildfuhre, worin ſich die Fährte am deutlichſten ausbrüdt. 

MWildbann, ver, die höhere Iagdgerichtöbarfeit; der einges 
hegte Zorft. [gefällt wird. 

Mildbaum, der, eine junge Kiefer, welche für das Wild 

Wildbret, Wildypret, das, eßbare Wild; das Turze 
W., die Hoden des Wildes. [diebe od. Wilbderer. 

MWilddeube, die, d. Wilddiebſtahl, das Gewerbe dv. Wilds 

Wildenhirt, der over Wildenmeifter, d. Geftütsmeifter 
auf den Stutereien. [gu behandeln. 

Wildfangsrecht, ein Feudalrecht, Fremde gleich Hörigen 

Wildhirte, der Wildhüter, der Waldauffeher, d. Wald⸗ 
fchüße, der Wildvogt. [nach außen gelehrt if. 

Wildſchur, die, ein Büren: oder Wolispelz, deſſen Haarfeite 

Wildwaſſer, das Süßwaſſer neben Salzquellen, das durch 
Wildgräben abgeleitet wird. 





896 Wirbel — Wolf. 


Wirbel, der Drehpunkt; ein Knochenglied der Wirbelfäule; 
der Stift an Gaitentonwerfzeugen, um ben eine Saite ge 
wunden iſt; der wirbelnde Trommelfchlag, der Waflerfirubel. 

Mirbelbalfen, ver Wirbelftod im Glaviere, auf welchem 
die Wirbel flehen. [beln, Treifen, fchwinbeln. 

Mirbelbein, das, der Wirbellnochen, der Wirbel; Wir 

MWirbelfäule, vie Kuochenfäule, welche das Rückenmark ent: 
hält, od. der Rüdgrat. [drehfranf. 

Wirbelſucht, die, Drehkrankheit d. Schafe; Wirbelfüctig, 

Wirkeiſen, das, Wirkmeſſer, ein Werkzeug, womit der 
Schmied den Pferdehuf auspuept. [d. Kanonenwifcher. 

Mifher, der Wifchtolben, die Wifhflange, d. Krüber, 

Wiſcht, (Gfpr.), der Hammer. 

Mismuth, der, I. Bismuthum, ein rölhlichweißes unedles 
Metall, das Aſchzinn. 

Wismuthaſche, die, der verfalfte Wismuth, Bismuthum 
oxydatum. [dem Dampfe Fryftallifixte Wismulh. 

Wismuthblumen, flores Bismuthi, der gereinigte aus 

MWismuthglas, das gelbe Glas, das aus d. Wiemut haſche 
gemacht wird. 

Wismuthweiß, das, der milchweiße Niederfchlag des Miss 
muths, Bismuthum nitricum praecipitatum u. subnitricum, 
das fpanifche Weiß, das Schminfweiß. 

Mifpel, e. Getreivemag in Hamburg von 10 GScheffeln, 

in Leipzig und Berlin v. 24 Scheffeln. 

Witherit, ver, eine Steinart mit höchſt gift. Eigenfchaften, 
die Fohlenfaure Schwererbe. 

MWodan, die höcfle Gottheit der alten Dentfchen, bei den 
Norbländern Odin. [in ver Moldan u. Wallachei. 

Woiwode, Wojewode, ber, Statthalter od. Kürft in Polen, 

MWoldeman, Woldemar, ein altventfcher auch flav. Min- 
nername, der Broßmächtige. 

Wolf, ver Rammklotz; d. Bolzen; der Seilerredjen; die ge- 
zahnte Walze der Tuchmacher; das walzenförmige Stücd Rob: 
eifen: ber Oberbalken e. Strohdaches; das Trodengerüf; 
der Darrofen; die Bacofenflamme; das befannte Raubthir 
aus dem Gefchlechte d. Hunde, Canis Iupus; ein Sternbib 

- im Süden; das Heulen in ber Orgel; das frefiende Geſchwuͤr; 


Wolfgang — Wurſt. | 887 | 


die durch Reibung Hervorgerufene Hautentzündung an ber 
innern Schentelflädhe. [d. kraͤftige Helfer; alid. Namen. 

Wolfgang, der Unternehmende, der Hülfreihe; Wolfram, 

Molfram, ver, ein fchweres, ſproͤdes, flahlfarbiges unedles 
Metall, der Tungftein. [licher fchwarzer Jahn bei Ferkeln. 

Wolfskirſche, die Tolffirfche; Wolfszahn, der, e. Hinten 

Woolcords, (fpr. wulftords), ein geftreifter Hofenzeug. 

Wootz, eine Sorte fehr vorzüglichen inbifchen Stahles. 

| Wollbogen, d. Bogen, womit die Sutmacher bie kurze Wolle 
fachen. [dadurch reinigen. 

Worfen, Worfeln, das Korn gegen den Wind werfen u. 

Wrack, (ipr. räd), das, die Trümmer eines geſcheiterten 
Schiffes, das Brad. [winden, ringen. 

range, die, das gemwundene od. gebogene Holz; Wrangen, 

Writ, engl., (ipr. rit), fchriftliche Klage, Vorladung, Vers 
ordnung. [umgebundenes Tan. 

Wuhlen, fe u. dicht ummwinden; Wuhling, der, ein feft 

Wulſt, der Bauchige Körver, am Geſimswerk d. Viertelſtab; 
das Haarfiflen; die Dachrinnenröhre; Wulftflange, e. Stange 
3. Krümmung ber Dacırinnenröhren. 

Wurf, der, Rüflel d. Sau; das vom Wolfe zerriffene Wild; 
der Riß; eine Anzahl von (2—5 fr.) Geldſtücken b. Zahlen. 

Wurfanker, d. Werpanfer; Wurfanfertau, das, (dünnfte) 
Anfertau z. Werpanfer. [begrenzt if. 

Würfel, Cubus, das Secheflach, das von lauter Cuadraten 

MWürfelbein, vab, Os cuboides, od. polymorphon, 

€. würfelförmiger Knochen d. Fußwurzel. 

Würfelerz, das Dlivenerz, das olivenfarbige mit le 
vererzte Kupfer. [fortzießen. 

Murfen, werpen, werfen, das Schiff mittelft des Merpanfers 

Wurf gitter, das, e. Eifenbrahtgitter, wohucch man d. Sand 
wirft, um ihn zu reinigen. 

Murm, ber, das Gefchwür; das Zungenband d. Hundes; ber 
Titel unten am erflen Blatte jedes Bogens; Wurmförmige 
Bewegung = der Bedärme, bie periftaltifche Bewegung. 

MWurmer, (Sfr. ), der Bohrer. 

Wurſt, die vier bis fünf Soll im Durchmeſſer haltende Wippe 
zum Bafchinenbaue, eine Art vuhrwerk. 


888 Würze — Diterit. 


Würze, bie, ver Zuſatz an Gewürz; d. Hopfen am Bier; das 
noch ungehopfte Bier. [Srundzahl einer Boten. 

Wurzel, die, der Fuß (d. Pilanze); das Stammwort; bie 

Wurzelwort, das urſprüngliche Wort, welches Wurzel if, 
ohne eine Wurzel zu haben. 

Kos unter den römischen Zahlen das Zeichen für 10, mit einem 
Korizontalen Strich darüber von 10,000; beim Bücherbrad 


der 20. Bogen. (Sieben, ver Hausdrache. 
Zantippe, gr., des guten Sofrates böfes Weib, d. boie 


Zaver, Zaverin, Zaveriuß; Kaveria, Xaverine, 
arab. Namen, der, die Glünzende. 


Kenien, v. gr.. Mh. von Zenion, das, Geſchenk d. Wirth 


an den Gaſt; Sinngedichte. 
Zerion, v. gr., ein trodnendes Heilmittel. 
Kerompcterie, v. gr., d. Trodenfein d. Nafe, 


Kerophtalmie, v. gr., die, trodene Augentdihe, e. dauernde | 


Entzündung. 
Xocoati, ein mexicaniiches Getränk aus Mais u. Waſſer. 


Xr., X., ber Kreuzer, infofern die Kreuzesform im römifchen | 


Zehner liegt. 

Zylographie, v. gr., die Holzichneidefunft; der Holzdruck, 
daher Lylographiſch, d. Zylographie angehörig; Kyle 
graphiren, in Holz fchneiden u. drucken. 

Zyftos, Halle, langer Bang. 


Wo bei den Römern das Zeichen für 150, mit einem Duer 
frih darüber von 150,000. 

Damdwurzel, eine dide, runde, eßbare Wurzel in Oft u. 
MWeflindien, die Brobwurzel, Dioscorea. 

Danfee, engl., (fpr. Jänfih), der, Spottname d. Neuengs 
länder in Nordamerifa. [od. 405,3 franz. Linien. 

Yard, engl., (ſpr. Jahrd), der, die engl. Elle von drei Fuß 

Deoman, engl. (ſpr. Johmän), der, Landeigenthümer, ber 
Kreifaß; d. Leibwächter. 

DYpfilon, gr., das, griechifche i ober y das wie ü ausge 
ſprochen wurde. 

Diterit, der, ein undurchfichtiger, ſchwarzglänzender Stein, 





Z. — Zampelſtuhl. 880 
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890 Zamten — Zafpel, 


Zamten, vie Zampelſchnüre mit der Zamtnadel ein⸗ 
reihen od. einleſen. [Fußſpitzen des Hirſches. 
Zange, die Schraube an der Hobelbank; die Freßkiefern; die 
Zangenwerk, das zangenartige Außenwerk oder Vorwerk 
einer Feſtung. Id. Mandeln in d. Mundhoͤhle. 


Zäpfchen, das, die Uvula, das längliche Fleiſchſtückchen zwifchen 


Zapfen, der, walzenförmige Körper zum Binlaffen in e. ents 


fprechende Deffnung, bei. an Balken, an Wellen, der Hahn 


am Fafle; die Samenfapfeln der Nadelhölzer; die zur Ber 
zierung unter ben Triglyphen des borifchen Gebälfes ange 
brachten Tropfen. | [Theil des Abbindens. 
Zapfen, die Balfen mit Sapfen verfehen und einlochen, ein 
Bapfenfeld, das, der mittlere Theil einer Kanone, zu dem 
die Zapfen gehören. [Wellenzapfen dient. 
Bapfenkeil, ver, ein Keil, der zur Befefligung gefrümmter 


Bapfenlager, das Lager oder die Rinne, worin die Wellen 
zapfen laufen. [3apfenlager. 


Zapfenloch, das, die Zapfenmutter, das rundgefchloffene 


BZapfenring, der eiferne Ring am Rande der Welle, wo 
der Zapfen eingefchlagen ift. 


Zapfenſchacht, der Schacht, durch welchen das Kunflge 
flänge hindurchgeht. [oder Schüße. 


Bapfenftänder, der runde Pfoften an einer Schleufenthüre 


Bapfenftreich, der, das Trommelzeihen am Abend, das bie 


Soldaten nad Haufe ruft. [teäger, d. Nadelhoͤlzer. 





Zapfenträger, Zapfenfrüchtler, Coniferen oder Kegel⸗ 


Zarge, bie, der hölzerne Thürpfoſten in maſſiven Mauern, 


um die Baͤnderkloben daran zu befeſtigen; die Einfaſſung beim 


Mühlenſteine, welche das Getreide zufammmenhält und nad 
gefchehener Serreibung in den Beutel ſchickt; die Wange; 
überhaupt jeder Rand oder Ginfaflung. 

Bargenlinie, die Linie, welche die Zargen oder Wangen 
einer Treppe befchreiben. [verzeichnet wird. 

Zargenriß, der Riß, auf welchem die (frumme) Zargenlinie 

Barren, (Sfpr.), rutfchen. 

Zafer od. Wurzelfafer heißt jede ber feineren Zeriheilungen 
der Wurzeläfte. , 

Zaſpel, Mag im Garnhandel in verichiedenen Gegenden. 





Zebaoth — Zeitrehnung. 891 


Zebaoth, Hebr., Mh., die (himmliſchen) Heerfchaaren ober 
die Geſtirne, das Weltall. [ungsweife brach liegen. 
Zech brache, vie, Felder, welche um die Zeche, d. h. abwechſe⸗ 
Zeche, die Innung, die Zunft; das Feld einer Bergwerks⸗ 
innung, 128 Kure; die Reihe. [eifen gezeichnet wird. 
Zecheneiſen, das, ein Hammer, mit welchem das Stangen- 
Zechenhaus, das Haus, worin ſich die Bergleute verfams 
meln, das Hüttenhaus. lrauch, der Schwefelfies. 
Zechenholz, das zum Grubenbau beftimmte Holz; Zechen⸗ 
Zechenmeiſter, der Vorgeſetzte über die Arbeiter in einer 
Seche. [3eche angemerkt werben. 
Zechenregifter, das Tagebuch, worin bie Arbeiten in einer 
Zechinen, v. it. Goldmünzen von verfchledenem Werthe, in 
Neapel 7 fl. 7", kr., in der Türkei 3 fl. 56%, fr. 

Zechſtein, der Alpenkalk; Zechtheil, ber, zwei und dreißigſte 
Theil einer Zeche. 

Zevekia, ein Hebräifcher Name, vie Gerechtigkeit des Herrn. 

Zeder, die, der große orientalifche Nabelholzbaum mit wohl 
tiechendem Holze. - 

Zehrzoll, der Zoll, welcher zwifchen dem Cichpfahle oder 
Drahipfahle und dem Mahlbaum am Berinne einer Waſſer⸗ 
mühle für den Abgang des Waflers zugegeben ift. 

Zeichenleiſte, die, ein Richtſcheit, womit die Glaſer bie 
Senfterflägel vermeflen. ſhat. 

Zeidelgut, das Gut, welches das Zeidelrecht in einem Vorſte 

Beivdelmeifter, ber Bienenwärters;s SZeidelmeffer, das 
Mefler zum Zeideln, d. 5. zum Ausfchneiden der Honig⸗ 
fcheiben aus den Bienenflöden; Zeidler, ver, Bienens 
züchtler. [Walde. 

Zeidelrecht, das, die Gerechtigkeit der Bienenzucht in einem 

Zeidelweide, die, ein Waldbezirk für die Bienenzucht, wofür 
Zeidelzins entrichtet wird. [arbeiter. 

Zeiger, ver Zeitweiler an ver Uhr; der Grabſtichel der Gold⸗ 

Beithalter, der, Zeitwart, eine Seeuhr zur Befimmung 
der Länge. 

Zeitrehnung, bie römifche beginnt (752) 753 vor Chriſtus, 
die muhamebanifche 16. Juli 622 nad Chriſtus, die frans 
zöfliche, 1805 wieder erlofchen, 22. Sept. 1792. 


892 Zelot — Zeughaus. 


Zelot, v. gr.. ber Giferer für Gefep und Glauben; Zeleso, 
it., eifrig, mit Ausdruck; Zelotypie, die Eiferfucht. 
Zelter, der, Baßgänger; Zeltgang, der Baß oder Paßgang 


eines Pferdes. [ferem Scheitel liegt. 


Zenith, ar., der, Punkt am Himmel, der fenkrecht über un 

Zeno, v. gr., der Belebende; Zenobia, Zenobins, v. gr. 
(ebenfalls Namen), die, der Lebensfräftige. 

Bent, die, Gerichtsbarkeit; Sentgraf, der Sentrigter, 
ber Zentherr. [(od. 404 od. 110 vd. 115) Pfund. 

Bentner, der Unterthan einer Zent; das Gewicht von 100 

Beolith, v. gr., der, Sprudelflein, eine firahlende, meiſt 
glänzend weiße Steinart im Norden. [Abendhauch. 

Zephyr, v. gr., der, Weſtwind, der Abendwind, der ſaͤuſelnde 


Zerkläftung, die Riſſe n. Spalten, welche die Felsmaſſen 


durchziehen. [ſchmelzen. 
Zerren, gewaltfam ziehen; (das Eiſen) zum zweiten Male 
Berrenbammer, ver Gifenhammer; Zerrenherd, ber 

Schmelzherd; Zerrenfeuer, das Schmelzfeuer. 


Berrennen, das richtigere Wort für Zerren in der zweiten 


Beveutung, zerrinnen machen. [Bau eines Schiffes. 
Zerte, die, der Zerter, der Grundriß oder Entwurf zum 
Bertepartie, die, der Contract zwiſchen dem Schiffer und 

dem Schiffsbefrachter. [dev Aufzug des Gewebes. 

Zettel, ver Papierftreifen, ver Mauthfchein; die Anfchere oder 

Zettelrad, das, ein Haſpel, womit die Settelfäden auf 
Spulen gewunden werben, 

Zeug, der u. das, das Gewebe, das Geraͤthe; das Geſchütz; 
die Bumpe; das Strickwerk; in Buchdrudereien die zur Schrift 
beflimmte Metallmafle und die abgenugte Schrift. 

Zeugbaum, der, BWeberbaum, über deu der fertige Zeug 
aufgewunden wird. [3eug ſteht. 

Zeugbütte, die Bütte in der Papiermühle, worin der fertige 

Zeugen, ein Schiff mit dem nöthigen Zenge oder Tauwerke 
verjehen. [Meſſing feilt. 

Zeugfeiler, der Arbeiter in einer Gewehrfchmiede, der das 

Zeughauß, das Rüſthaus, das Waffenhaus, das unter der 
Aufficht des Zengamtes fteht. 


Zeugjagen — Ziehſchlacke. 893 


Zeugjagen, das Jagen, wobei der Bezirk mit Neben ums 
ftellt wird, [3eug eingeftampfi wird. 

Zeugfaften, der Kaflen in der Papiermühle, worin ber halbe 

Zeugma, gr., das, die Beziehung e. Wortes od. Begriffes 
auf mehrere Wörter od. Begriffe zugleich. 

Zeugmaner, ver Weber, welcher leinene-und baumwollene 
Zeuge verfertigt. 

Zeugmeifter, der Aufſeher über die Jagdgeräthſchaften oder 
das Gefchüß, der Feldzeugmeiſter. 

Zeugpeitiche, Zeugfiampfe, die, ein Geräthe, womit 
das Papierzeug eingeflampft wird. 

Zeugrad, das Rad an einer Waflerfunf; Zeugſchacht, 
der Schacht mit einer Waflerfunfl. [der Zirkelſchmied. 

Zeugſchmied, der Schmied, welcher die Werkzeuge macht, 

Zeugichneider, ver Jagdzeugmacher; Zeugfchnur, bie 
Schnur am Fachbogen des Hutmachers. 

Zeugfleuer, die, ver Zins einer Zeche für die Benutzung 
einer fremden Waflerfunft. [Schacht. 

Zeugſtrecke, die, Erſtreckung einer Waſſerkunſt in einem 

Zeugwart, ver Zeugwärter, der Aufſeher über die Jagd⸗ 
geräthſchaften. . [bei den Römern Jupiter. 

Zeus, gr., der Gott des Himmels u. Beherrfcher aller Götter, 

Zgoffen, (Bipr.), auf die Hausböden fchleichen, um die zum 
Trocknen aufgeh. Waͤſche zu ftehlen. 

Zibetthier, das, ein faßenartiges u. ein rattenartiges Thier, 
welches in zwei Beuteln zwifchen den Hinterfüßen eine flarf 
riechende fettige Feuchtigkeit, ven Zibet Hat, die Zibetfage 
und die Zibetratte (auh Biſamratte genannt). 

Biegelerde, die, ver Lehm; Siegelerz, das, ein Gemenge 
9. Kupfererz u. Gifenofer. [löfcht wurde. 

Ziegelöl, vas, ein Del, worin geglühtes Ziegelmehl abge: 

Zieheifen, das, eine Stahlplatte mit Löchern, durch welche 
der Draht gezugen wird. [das Holz glätten. 

Biebflinge, die, eine dünne Stahlflinge, womit die Tiſchler 

Ziehrad, das an,der Ziehwelle befeftigte Rad in ber Pan⸗ 
ftermühle, mit welchem man das Waflerrad höher heben oder 
niederlaflen kann. [Gußeiſens abgeht. 

Ziehſchlacke, die Schlade, welche nach dem Ablafien bes 


896 Sionswädter — Zoonomie. 


Zionswächter, der Eiſerer für den wahren Glauben ober 
die Rechtgläubigkeit. [Podagra, das Chiragra. 

Zipperlein, das, die Gicht in den Füßen over Händen, das 

Zirbeldrüſe, die, glandula pinealis, eine eirunde Drüfe iu 
oberft im Gehirn. 

Zirconum, L, das, ber metall. Grundſtoff ver Zirkonerde, 
der im Zirkon, e. röthl. braunen Evelfteine, vorkommenden 
eigenthüml. Erbe; Zittwer, v. ind, bie Zittwerwurzel, 
e. bittere gewürzhafte Wurzel (ammomum cedoaria). 

Zobel, ver, e. 3. Mardergefchlechte gehörig. Thier im Norden 
mit fehr geſchaͤtztem fchwarzbraunem Felle. 

Zode, Sodel, ein zur Unterlage dienender, oder über einen 
Gefimfe angebrackter glatter Stein. 

Zodiacallicht, v. gr., das, eine norblichtartige Erfcheinung 
beim Sonnnenuntergange. [beftehende Thierkreis. 

Zodiacuß, gr. l., der, aus den zwölf Sternbildern der EEliptif 

Zoilus, neidiſcher uw. parteilicher Eritifer, von einem griech. 
Gelehrten diefes Namens, der den Homer verläfterte. 

Boll, ver, d. Länge db. vorderen Daumengelenfes, der 10. ot. 
12. Theil d. Zußes, 10. od. 12. Linien. 

Zollbalken, ver, ein Bergmaß, 1 Zofl lang und 1 Gran 
breit und did, 400 Cubikzoll, d. Zollſchacht. 

Bolltarif, der, das DVerzeichniß der Zölle für die verfchies 
denen Waaren. 

Zone, v. gr., die, der Erd⸗ od. Himmelsgürtel, d. Erdſtrich 
(nach f. Elimatifchen Berhältniffen). | 

Zoochemie, v. gr., die, Chemie des thierifchen Körpers; 
Zoogenie, bie, Thiererzeugung. 

Zoogen, v. gr., daß, die Ballerte; Zoogonie, bie, das 
Gebären lebendiger Jungen. 

Boolatrie, die, Thierverehrung; Zoolater, der, Thieran: 
beter; Zoographie, die, Thierbeichreibung. 

Zoolith, ver, verfleinerte Thierkörper, die Thierverfleinerung, 
der Thierftein. [vertraut if. 

Zoolog, der mit der Zoologie od. Naturgefchichte d. Thiere 

Zoologifeh, zur Naturgefchichte der Thiere gehörig, z. 2. 
zoologiſche Darftellungen. 1Bionomie. 

Zoonomie, die, Lehre von den Geſetzen bes Lebens, häufiger 
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Zoonoſologie — Zündwurſt. 897 


Zoonoſologie, Zoopathologie, die, Lehre von den 
Krankheiten der Thiere. 
Zoophyſiologie, die Phyflologie der Thiere; Foophyten, 
MH., Geſchoͤpfe, welche zwiſchen Thieren und Pflanzen vie 
Mitte halten, wie die Polypen, Pflanzenthiere, Thierpflanzen. 
Zootherapie, die, Thierheilfunde; Jootomie, bie, Ana: 
tomie der Thiere. [eines Baumſtammes. 
Zopfende, in ver Sprache ber Zimmerleute das obere Ende 
Zoppa, alla, it., in ungleichee muflfal. Bewegung. 
Bofter, gr. der, Gürtel, gürtelförmige Flechtenausſchlag ober 
die Gürtelroſe. 
Zubringer, ver, ein Saugrohr an der Feuerſpritze, welches 
das Wafler in den Spribenfaften führt. 
Zuckerrohr, das, eine zu den Gräfern gehörige Pflanze in 
Amerika und Oſtindien. 
Zug, ber, die Iugluftz die Windung im Flintenlaufe; ein 
Negifterzug in der Orgel; e. Schicht abgetriebenen oder ges 
fürderten Erzes; der Sprikenflempel; der Flafchenzug; die 
Linie, welche eine Figur begrenzt. 
Zuganfer, ber, ein großer Mauerhafen mit e. wagrechten 
Stange, dem Zugbande. ſſchnallt wirt. 
Zügelring, der Stangenring, durch den der Zügel einges 
Zugerz, das abgetriebene oder zu fürdernde-Erz, das Treiberz, 
das Foͤrdererz. [als einem Kure. 
Zuggewähr, vie, Sufchreibung des Bergfchreibers von mehr 
Zuggarn, das Streihgarn, das Schleppgarn, ein langes 
Zifcherneß, das Zugnetz. [ftiel verziert wird. 
Zugramme, vie gewöhnliche Ramme, die mit einem Zug⸗ 
Zugftange,. die Stange an e. Pumpe, wodurch der Kolben 
auf u. nieder bewegt wird. ſ[ſtuhl. 
Zugſtuhl, der, ein Weberſtuhl zum Muſterweben, der Zampel⸗ 
Zugwerk, in d. Orgel ein Regiſterwerk zum Abzug der Ab⸗ 
ſtracten von den Tangenten. [Koͤlbchen. 
Zulaufklötzchen, das, Glasblaͤſerholz zum Zuſpitzen der 
Zündfeld, derjenige Theil des Geſchützes, der das Zündloch 
enthält. [zünden einer Mine. 
Zündwurſt, vie, ein mit Pulver gefüllter Schlau) zum Ans 
Deutſches Converſ. Bud. 57 


898 Zurichtung — Zwillich. 


Zurichtung, wenn ber Buchdrucker ber Form die richtige 
Lage gibt. [bewegt. 

Zuſatzrad, das, Stirnrad in der Uhr, welches d. Minutenrad 

Zuſchlag, der, die Ausfüllung eines Deichbruches durch einen 
Zuſchlagdamm. 

Zuſchuß, die Anzahl der Papierbogen, welche dem Buchdrucker 
neben einer beſtimmten Auflage gegeben werden, damit er 
die genaue Zahl abliefern kann. 

Zuſtreichſcheibe, die, ein Werkzeug, womit die Tuchmacher 
dem Tuche den Strich geben. [die Rechnung ergibt. 

Zutrieb, der, Ueberfchuß, der fich beim Silberabtriebe über 

Zwedhammer, ber, ein fpitiger Hammer zum Borfchlagen 
für Zwecke oder Nägel. 

Zweipdrittelarbeit, die zweiſchichtige Grubenarbeit mit 
zwei Arbeitern (daher Zweidrittelarbeitern) in vier und 
zwanzig Stunden. 

Zweiflang, die Verbindung ver Terz mit dem Grundtone. 

Zweifhlig, ver, eine Verzierung am borifchen Briefe mit 
zwei Vertiefungen. [Spiten. 

Zweiſpitze, bie, der gewöhnliche Steinmegenhammer mit zwei 

Zwerche iſen, ver Meigel mit rundgebogener Echneibe ber 
Bildhauer zu feiner Ausarbeitung. [Bauchhoͤhle fcheidet. 

Zwerchfell, das, der Ouermusfel, ber die Brufihöhle von der 

wide, die, der Iwed, das Stifthen; Zwidbohrer, be 
Sapfenbohrer für volle Fäffer. | [rung am Knöchel. 

Zwickel, ber, ein vreiediges Zwiſchenfeld; eine Strumpfverzie: 

Zwickert, (Gſpr.), die Beißzange. 

Zwiebel, eine a. d. Ende des Stods ober einem Knoten ſich 
entwicdelnde Anlage zu einer neuen Pflanze; (Gfpr.) e. Uhr. 

Zwiebelbrut, die in den Minfeln der Dedblätter entfichende 
neue Pflanze. [einander gerathen. 

Zwiebelfiſche, Buchflaben, die in den Drudereien unter 

Zwiebelkuchen, Zwiebelftod, Zwiebelfnofpe, 
Zwiebeldede, Theile der Zwiebel. 

Zwillidh, der, ein leinenes Gewebe mit doppelten Fäden und 
einem Muſter, dem Zwillichboden oder Zwillihgrund: 
Swilliden, doppelfädig aus Zwillich. 


Zwillige — Iymofimeter. 899 


Zwillige, Mh. die Gabelhölzger an den Schachtgeftängen e. 
Waſſerkunſt. [geftirn, Caſtor u. Pollux. 
Zwillinge, vie, ein Sternbild im Thierkreiſe, das Zwillings⸗— 
Zwillingshäuer, zwei Bergknappen, welche neben einander 
arbeiten. [hat, zum Zuſammenpreſſen. 
Zwinge, die, ein Geſtell, das auf der einen Seite e. Schraube 
Zwirl, ver, eine ſpitzige Drechslerſpindel zum Zwirlen oder 
ſchnell Herumdrehen. ſwerden. 
Zwirlbohrer, ein Drechslerbohrer, womit Köcher erweitert 
Zwirn, ver doppelt zufammengedrehte Faden; Zwirnen, zus 
fammendrehen. 

Zwiſchenlage, eilerne Plättchen am Teppichweberftuhle, 
welche zwifchen den Lügen des Schaftes liegen; Zwiſchen— 
ſchied, der, eine Zwilchenmauer oder Scheidewand auf ber: 
Form des Schmelzofens in einer Glashütte, 

Zwifchenftab, ver, ein Stab zwifchen den Dreifchligen, 
Kragfteinen u. d. Zahnichnitte. [fchligen e. Säulenfchaftes. 

Zwifchentiefe, die, der vieredige Raum zwifchen den Dreis 

Zwiſchenwall, ver Hauptwall zwifchen zwei Bollwerfen od. 
die Courtine. 

Zwiſchgold, Gold von zwei Farben. 

Zwift, (Gfpr.), ein Paar. ſſand, Zinnzwitter. 

Zmwitter, ber Hermaphrodit; das unreine Zinnerz, der Zinns 

Zwitterpflangen, Pfl., deren Blüthen Stempel u. Staub; 
gefäße zugleich haben. [bricht. 

Zwitterflod, ver, das Grubenflodwerk, in welchem Zwitter 

Zwölffingerdarm, ver oberfie Theil des Darmfanales, 
das Duodenum. . 

Zygoma, |., das Sochbein: 

Zymologie; die Gährungslchre; Iymotechnie, die Gaͤh⸗ 
rungskunſt; Iymofimeter, der, ein Inftrument zum Meffen 
des Wärmegrades d. Ylüffigfeiten, des Blutes. 
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Empfeblenswerthbe 
in jeder dentfhen Buchhandlung 


vorhandene Schriften. 


ECapitän Marryat. Robinfon Ready, Geichichte einer 
englifchen Familie, welche auf einer wüften Inſel im flillen 
Meere Schiffbru litt, von Capitän Marreyat. fl. 1. 
48 fr. — 1 Thlr. 

Capitaͤn Marryat ift als vortrefflicher Erzähler der ganzen 
gebildeten Welt bekannt. Hier fammelt er auch einmal die Kin⸗ 
derwelt um fich, fie belehrend und ergoͤtzend. 

Robert Southey. Admiral Nelfows Leben, Kämpfe und 
Siege von R. Southey. fl. 1. 30 kr. — 1 Thlr. 

Eines der populärften Bücher ver englifchen Literatur in 
wohlgelungener Uebertragung. 

Cruikſhank. Polichinel, dramatifches Zeenmährchen für 
große und Heine artige Kinder, von Lyfer. Mit Cruikſhanke 
Illuſtrationen. A. 1. 12%. — 18 Ger. 


Die heiteren Bilder Cruikſhanks ſind durch die Briefe eines 
Verſtorbenen auch in Deutſchland bekannt geworden. Lyſer hat 
fie auf das Ergoͤtzlichſte commentirt. 


Se Sage. Gil Blas von Santillana, von Le Sage, überſ. 
von E. Wallroth. fl. 2. 15 fr. — 1 Thle. 6 Gar. 


Die günflige Aufnahme diefer Neberſetzung hat dargethan, 
wie zeitgemäß es war, von einem Buche das Jedermann ges 
lefen haben muß, eine neue Webertragung zu veranftalten. 


Cefare Cantu. Margherita Puſterla. Ein hiſtoriſch-roman⸗ 
tiſches Gemälde, a. d. Ital. des C. Cantu von G. Fint, 
fl. 3. 36 fr. — 2 Thlr. 6 Ggr. 


Daß es möglich iſt, Romane zu ſchreiben, die anziehend 
und dabei fittlich und religiös find, beweist dieſe poetiſche Dar⸗ 
ſtellung mittelalterlicher Zuſtaͤnde. 


Complimentirbuch, engliſches, oder die Etikette der guten 
Geſellſchaft. 54 Er. — 12 Ggr. 


In diefer fehr intersffanten Schrift wirb der Beweis ger 
liefert, daß die Etikette der guten Geſellſchaft nicht auf Will: 
für beruht, Sondern daß fich ihre Nothwenpigfeit aus Ber 
nunftgründen nachweilen läßt. 


Chalmers, &h., der Kaufmann als Chrift, oder Anwendung 
der Grundſätze des ChHriftentbums auf Handel und Wandel, 
von Th. Ehalmers. fl. 1. 12. — 18 Ggr. 


Der berühmteſte Prediger in Schottland legt Hier dem 
gewerbtreibenden Publicum ans Herz, daß die Grundfäge dei 


ChHriftenthums auch im Handel und Wandel beobachtet wer: 
den Finnen. 


Suckow, das Naturaliencabinet, oder gründliche Anweifung wie 
der Naturfreund beim Sammeln, Ausftopfen, Skeletiren x. 


der Naturkörper jeder Art vesfährt, von F. W.L. Sudom. 
fl. 1. 30 fr. — 1 The. 


Der Berfafler war Borfteher des Naturaliencabinets in 
Mannheim und genauer Kenner beflen was er lehrt. 


Pfizer. Gedichte von ©. Pfizer. fl. 2. — 1 Thlr. defl. 
neuere Gedichte. fl. 3. — 2 Thlr. 
Die Gedichte G. Pfizer’s, zu ben vorzüglichften der Ge⸗ 


genwart gehörend, befriedigen gleich fehr durch Form wie durch 
poetilche Tiefe. 


Courfier. Converſationsbuch für Franzoſen die fich im Deutfchen 
und für Deutfche die fich im Franzoͤſiſchen richtig und ges 
läufig ausdrüden wollen, von Ed. Kourfier. Mit einer 
Borrede von A, Lewald. 7. Aufl. fl.1. 12 fr. — 18 Ggr. 


Diefe neue Auflage eines vielverbreiteten Buches erhielt 
eine geiftteihe Zugabe durch „Causeries parisiennes“, in 
welchen der Lefer in bie feinere franzöfifche Converſation eins 
geführt wird. 


Slarman, %., Converfationsbuh für Engländer welche ſich 
im Deutfchen und für Deutfche die ſich im Englifchen richtig 
und geläufig ausprüden wollen, von R. Slarman. fl. 1.- 
12 fr. — 18 gr. 


Der vielen gleichartigen Bücher ungeachtet gewinnt das 
gegenwärtige immer mehr Freunde. 


Borel. Grammaire Frangaise à usage des Allemands 
par E. Borel. 2 Ed. fi. 1. 36 kr. — 20 Ggr. 


Die Methode des Herrn Berfaflers, der die grammatifchen 
Regeln in franzöfifher Sprache vortraͤgt, und die geiftvolle 
Weiſe feiner Darftellung, haben diefer Grammatif eine fchnelfe 
| Verbreitung verfchafft. 


"  Sroment und Müller. Deutichsfranzöfifcger Brieffleller von 

" Ep. Froment und 2. Müller. 4. Aufl. fl. 1. 30 Er. 
— 1 Thlr. 

Für Jeden der franzöftfche Briefe zu fchreiben hat und 

über Form oder Auedruck verlegen ift, ein ſehr bequemes 


Hilfsbuch. 
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